Sphaerium  Hour^. 

rivicoliim  Loacli.    .    .    .  . 

.  corneum  L.  ...... 

^       var.  nucluus  Cless. 

solid  um  Norm  

scaldianum  Norm  

mamillaiiuiii  Wesl. 


lacuslris  Müll.  .  .  . 
rvckholti  Norm. 


amniciim  Müll.  .  . 
fossarinum  Cless.  , 
obtusale  (\.  Pfr. 
nilidum  Jen. 
hensloviammi  Shop 
schoilzi  Cless. 
rosenm  Selioltz  .  . 
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^boraementspreis :  Mk.  6.—  für  den  Jaln^Muir  frei  durch  die  Po^t  im 


Briefe  wis^eiisciiailliclu  ii  iiihaits,  wie  Munuskriijte,  Notizen  u.  ?*.  w. 
gehea  m  die  Redaktion:  Herrn  Dr.  W.  Kobelt  in  Sc h  Wanheim  bei 
Frankfurt  a.  M. 

BwttUxmgeil  dwu-h  auf  die  frfilieren  .l.Uir}?:in^'e  des  Xachrichts- 
Mattos  und  der  Jalirbücljer  V(jrn  .lalnyaii;re  ISN)  al»),  Zahlungen  und 
dergleichen  an  die  Yerlatrsltu(  hhaM<lhniK  des  Herrn  Moritz  Dienterwei? 
in  Frankfurt  a.  M.  (Aelh-re  .lahr^.iii^re  <les  .Naehrichtshhdtes  und 
der  Jahrhüciier  bis  188()  inclu.sive  .sind  durch  die  ßiichiiandlung  von 
B.  FriedUhtder  ^  Sohn  in  Berlin  zu  beziehen). 

Andere  die  Gesellschaft  angehende  ICttheilungen,  Rekhnnationen, 
Beilrittserkläruntren  u.  s.  \v.  «rehen  an  den  Frasidenten :  Herrn  D«  h\ 
Üeyneuiann  in  Frankfurt  a.  M.      S  a  c  h  <  e  n  h  a  u  -  n. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 
HellttkeBfluiitt  des  Konigrekha  Saehden.  . 

Von 

Otto  VVohlberedt,  Triebes  i.  Th. 

Wenn  man  die  bisher  über  deutsche  CunchvHen  ver- 
öffenllichte  Litteratur  durchsieht,  findet  man  bald,  dass 
über  Sachsen  im  Verhältnis  zu  anderen  Gegenden'^  nicht 
viel  veröffentlicht  worden  ist.  Der  Grund  ist  leicht  m 
linden;  Sachsen  biet(4  für  den  Molhiskcnsarnniler  im  allge- 
meinen Icein  besonders  günstiges  Feld,  die  geognost Ischen 
Verhältnisse  shid  danach  nicht  angethan,  die  Entwickelung 
einer  reichen  Molluskenfauna  zu  fördern.  Kalk  fehll  fast 
ganz,  nur  an  einzelnen  Orlen  finden  wir  tien  auch  für 
Sclinecken  günstigen  Basalt.  (Geising,  iiolülein,  LöhaiuT 
fierg  usw.) 
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Ergiebiger  sind  die  Uragobungfii  der  im  Lande  zer- 
streuten Ruinen  und  allen  Sciilüsser,  weiche  durch  ihrt^n 
al^röckelnden  Kalk  den  Tieren  das  ihnen  zusagende  Material 
liefern.  (Oybin.  Tharandt,  Frauenstein,  Wehlen,  Lauenstein, 

Elsterberg,  Liebau  usw. 

Femer  sind  als  recht  ergiebig,  besonders  an  seltenen 
Arten  zu  nennen:  die  verschiedenen  „Gründe*  bei  Dresden^ 

so  der  Plauensche-,  der  Habenauer- .  der  Zschoner-Grund 
usw.,  die  sich  durch  eine  ausdauernde  Feuchtigkeit  aus- 
zeichnen. 

Litteratur. 

(Litteratur  über  Perlenfischerei  siehe  unter  Perlmuschel). 

IMe  ftlteste  Beschreibung  von  Muscheln  und  Schnecken 

unseres  Gebietes  finden  wir  in 

1755,  Oekonom.  physUeal.  Äbhandhmgen,  Teil  8,  Leipzig, 

pag.  765—860, 

Daselbst  werden  v(»u  der  Umgegend  von  Leipzig 
aufgeführt:  Schild-  und  Hausschnecken;  erstere  werden 
eingeteilt  in  Feld-.  Wiesen-  und  Waldsehnecken, 
letztere  in  Erd-  und  Wassersehnecken.  Die  Erd- 
scliueciieii  zeriallen  wieder  in  Garten-,  Weinbergs-, 
Turm-,  Teller-  und  Laubschnecken  und  die  Wasser- 
schnecken in  Teich-,  Fluss-,  Deckel-,  Teller-  und 
Sciiwinunschneclven. 

Im  Jahre 

1770,  beschreibt  Schuhe  im  neuen  Hamburg.  Magazin, 

37.  SUick .  7.  Hd.  Leipzig  unter  atidrKMu  11  Arten 
Schnecken  und  Muscheia  aus  dem  Zsclionergrund  bei 
Dresden 

1779  erwähnt  Srhrötfr  in  seiner  Geschichte  der  Flusscon- 
cliilVu'nj  diaUe ,  Planorbis  corneus  von  Leipzig,  sowie 
die  Porlnmscheln  aus  der  Elster. 
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1811,  (^rstn,  Frdr.  Ludwig  erwähnt  in  seiner  LiUia  Faunae 

Saxonicae,  Lipsiae,  it.  Fase,  unter  den  Vennes  auch 
Schnecken  und  Muscheln. 
1815,  0.  A.  L.  Märch,  in  Malakozoaogmhe  BläUer,  12.  Bd. 
Caasd. 

Tellina  cultriforniis  Schnitze.  S.  llfi--117. 

1820  giebt  Charpentier  in  Feruasac  prodrome.  Clausilia 
simiiis^biplicata  Mont.  von  Königsbrück  an. 

1821  giebt  derselbe  in  FSruasae,  iahUaux,  Arion  albus  von 

Sachsen  an. 

18^7  erscheint  G.  Th,  Klett,  Verzeichnis  von  in-  und  auS' 
ländiidim  Land-  und  SässuKMuereoHchylien,  Leipzig» 
welches  einige  Arien  aus  der  Umgegend  von  Leipzig 

auführl. 

1833  u.  1835-^lxr)if  ersciieinen  die  Werke  E.  A.  Rons- 
tnä8der%  Diagnom  eonehgliarum  terrestrium  et  fluvi" 
aHlumf  Dresdm  und  Leipzig.  Iconogruphie  der  Land- 
und  SiUswitsscrconchylien,  niil  vor^ü'pTlicher  Hcrück- 
sicbtigung  der  europäischen,  noch  nicht  abgebildeten 
Arten,  welche  Arbeiten  sehr  viel  Material  von  Sachsen 
enthalten. 

1831  erwähnt  Charpentier  in  seinem  Catal.  moü,  de  la 
Suisae  Uelix  hoioserica  vom  rechten  Weisseritzui'er 
bei  Tharandt. 

1838  Potiez  et  Michaud,  Galerie  def^  niollusque^,  enthält 
pag.  218  Lirnnaea  labiata  ipere^Ta)  von  Sachsen. 

18M  giebt  E,  L  L  Meger  in  Versuch  einer  medic.  Topth 
graphie  und  Statistik  der  Haupt-  und  Residenzstadt 
Dresden.  Stollberg  am  Jlarc  und  Leipzig,  unter  ilen 
ihm  bekannt  {gewesenen  Tieren  auch  die  Mollusken, 
einschliesslich  der  Polypen  an. 

184S^  H.  C,  Köster,  die  Flussperlmuschel,  Nürnberg  ^\ohi  an: 
Unio  liniosns  var.  Dcshayesii  von  JA'ipzig.  i^In  rincni 
stagnierenden  Ann  der  Kister.) 
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1861,  A.  Sekmidtf  m  Zettschrift  für  Malakazoologie,  8.  Jhrg. 

Cassel,  entdeckt  Planorbis  Hossniaessleri  in  der 
Nonne  bei  Leipzig. 

1853,  F.  W,  Aasmann  in  ZdUekrift  für  Malakosodo^ie, 

9.  Jhrg.,  Gossel: 

Beobachtungen  über  das  Gesetz  der  Bändeirer- 
teilüng  an  Helix  nemoralis  vom  Johannisthal  bei 

Leipzig. 

1863,  E.  A,  Bomnäsaler  in  Zeitschrift  für  Malakogoologie 

10.  Jhrg.,  Cassel: 

Bemerkungen  über  europäisciie  Najaden,  Die 
sftchsischen  Arten  von  Leipzig  und  Unio  batarus  ans 
der  Zschopau  bei  Mittweida. 

lööö,  Th.  Reibisch  in  allgemeine  deutacke  naturhistorische 
Zeituiip,  L  Band.  Hambmrg. 

Die  Mollusken,  welche  bis  jetzt  im  Köni^^reich 
Sachsen  aufgefunden  wurden,  nebst  Angabe  iiires 
Vorkommen  und  ihrer  Fundorte. 

1856,  Ed.  von  Maliern  in  Malakozodogische  Blätter  3.  Bd., 
Cassel  pag.  78. 

Linax  arborum  Bouch.  von  Freiberg. 

18ij(j,  Ad.  Schmidt;  AU (ß meines  Verznchni^  der  Binnen- 
moUusken  Norddeuischlands  mit  kritischen  Bemerkungen, 
in  Giebel  und  Heinitz,  Zeitschrift  für  die  gesammten 

Naturwissenschaflen,  8.  üd..  Berlin. 

Enthält  verschiedene  Funde  aus  Saclisen. 

1857,  Ad,  Schnidt,  Beiträge  zur  Malakozooloißr;  Verz^ehnis 
der  BinnenmoUusken  Norddeutschlands,  lierlin. 

Das  Königreich  Sachsen  ist  eingehend  berücksichtigt. 

\865,  Dr.  R.  Peak,  in  Ahhandlnngm  der  naiurfürsehenden 

GeselLsch  aft,  ( t  ilrlitz. 
pag.  107.  Uelix  umbrosa  auf  dem  Lübauer  Berg- 
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lööSy  0.  yVoischke  in  Jahresbeiicht  des  Annaberg-HuchhoLzer 
Vermns  für  Naiurkunde^  Aumhtrg  wnd  BuMiolz, 
Gehftuseschoecken  von  Annaberg. 
Iö68^  Wilsdorf,    in  Berichte  der  mUurw.   Gesellschaft  zu 
Q^nnüz,  2.  Bericht. 

Die  Schneckengattiing  Helix  und  ihre  Vertreter  in 
Chemnitz. 

Enthält  17  Ilclixarton. 
1870^  Wilsdorf  in    Bericht   der  tiatum.    GeeeUachaft  zu 
Chemnitz  pag.  87—88. 
Heh'x  pulchella  in  Menge  in  einem  Blumentopf. 
1873,  Dr.  Köhler  in  Sifzuntjsbe richte  der  tuUuno,  Geeelldekaft 
Jsis,  Dresden  pag.  25— 

Über  die  von  ihm  im  VogUande  au%efundenen 
Gasteropoden  und  Gonchiferen. 

Enthält  52  Arten  Schnecken  und  7  Arten  Muscheln. 
i676',  S.  Chssin,  Deutsche  ExcurmonsinoUuskenfauna,  Nürnberg^ 

1.  Auflage. 

EnthAlt  viele  Fundorte  unseres  Gebietes. 
1(07^  Th.  Wichinann  in  Jaliresbericht  des  Vereins  für  Natur- 
künde  zu  Zwickau, 
Zur  Moliuskenfauna  von  Zwickau. 
1863,  A,  Weise  in  Abhandlungen  der  naturw,  Geseüsehafi^ 
Jsis.  Dresden. 

Über  das  Vorkommen  der  Gehftuseschnecken  und 
Muschehi  in  der  südlichen  Oberlausitz. 

Enthält  54  Arten  Schnecken  und  5  Arten  Muscheln. 
5,  Clessin,  i.  Auflage,  siehe  1876. 
188Ö,  Dr.  Jok   Aug.  Emst  Köhler,  in  MUteUungen  des 
tnssensckaftliehen  Vereins  für  Schneeberg  und  Umgegend, 

2.  Heft,  Schneeberg, 

Über  das  in  Sclineeber^'  und  dessen  Umgegend 
beobachtete  Auftreten  der  Bänderung  bei  einigen 
Arten  der  Gattung  Helix. 

Betritrt  Helix  nemoralis,  hurtensis.  poniatia. 
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B  =  Er?!gpbir^e  einschliesslich  der  Vorberge  und  der 

Dresdener  ,ürüade%  soweit  dieselben  nicht  zum  Elb- 
thal gehören. 

V  =  Vügllaiid   im   weileslen  Sinne  einschliesslich  des 
Eistergebirges. 

P  =  Ebene,  ungefähr  nördlich  der  Städte  Chemnitz,  Frei- 
berg, Dresden. 

Mollusca  Cuvier. 

A.  Klasse  Gasteropoda  Cuvier. 

BauchfÜsser,  Schnecken. 

1.  Ordnung:  Pulmonata  Cuvier. 

Lungenschnecken. 
(InoperculaU,  Deckellose.; 

1.  l  nterordnung:  Stylonimatophora  A.  Schmidt. 

Landschnecken. 

0 

aa,  Agnatha  Märch. 
1.  Famihe  Testaoellidae. 

1.  Gattung:  Dandebardla  Hartmann. 

1.  D.  rufa  Ferussac. 

Ziemlich  selten,  meist  in  gebirgigen  Gegenden. 

S.  Lössnitz;  Mordgrund  bei  Dresden;  Gottleuhathal. 

E.  Plauenscher  und  Rabenauer  Grund ;  Tliaramlt.  F.  Lichlen- 
waJde  bei  (^Ihemnitz. 

2.  i>.  brevij)e6  Ferussac. 

Wie  vorige. 

S.  Ilüsterwitz  bei  Dresden.  £.  'I  hurandl.  F.  Unterhalb 
Schloss  Döben  bei  Grinuna. 
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2.  Familie  Limaoidae. 

2.  Gattung  Aiualia  Moquin  Tandon. 

3.  A.  marginata  Draparnaud.. 

In  Sachsen  sehr  seilen,  nur  an  kalkreirhrn  Stollen. 
S.  Schandau.  £•  lYeiberg  (Simroth).  F*  bciiloss  Döbeu 
bei  Grimma;  Filsen;  Lichtenwalde. 

3.  Gattung  Umax  Malier. 
4.  L,  laevis  Müller. 

An  sehr  feuchten  Plätzen,  auf  Wiesen,  unter  Steinen, 

häufig  im  (icbiot:  Wohl  meist  ubersehen. 

S.  Elbufer  \)e'\  Schandau.  V.  Schneckenslein  bei  Tannen- 
bergsthal. F.  Bei  Leipzig  auf  Wiesen  und  in  Gfirten. 

5.  L.  agresiiü  Linne. 
In  ganz  Sachsen  gemein. 

6.  L.  einereo-niger  Wolff» 

Trotz  der  Angabe  weniger  Fundorte  doch  wolil  häufig 
im  ganzen  Gebiet. 

L.  Rotstein;  £bersbach.  S.  Kötzschenbroda.  F.  In 
der  Harth  bei  Leipzig;  Döben;  Lichtenwalde. 

Var.  harreri,  Heynemann. 
E.  Kienenmühle. 

7.  L,  cineieua  Lister. 
Nicht  häufig,  sehr  zerstreut. 

L.  Ebersbach.  S.  Kötzschen broda  bei  Dresden.  Schramm- 
steiu  bei  Schandau.  F.  Leipzig. 

%,  L.  ien*ilu9  Nilsson. 

VV ohl  häullg  im  tiebiet,  besonders  im  Spätherbst  unter 
Pilzen. 

L.  Nicht  beobachtet.  S.  Nach  Simroth;  Schandau. 

E.  Bienenmühle :  Planen-diri-  und  H.ilx^nauer  Grund.  V.  Im 
Wudel  bei  Friesen.    F.  Selten  in  der  Aue  bei  Leipzig. 
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9.  L.  varkt/atua  Drapariiaud. 

Häufig  durch  das  Gebiet  in  Kellern.  Die  Beobachtungen 

im  Freien  beruhen  auf  Verwechsluntr. 

L.  £bersbacl).  S*  Köizschenbroda  bei  Dresden ;  Nieder- 
wartha bei  Meissen.  V.  Zwickau.  F.  Leipzig;  Frankenberg; 

Chemnitz. 

10.  L.  arbarum  Bouch. 

An  Bäumen,  sehr  zerstreut  im  Gebiet. 

E.  Kroiber«^.  V.  Wiesenburg  (verschleppt  durch  Fiöss- 
holz).    F.  KosenÜial  und  Harth  bei  Leipzig. 

3.  Familie  Vltrinidae« 

4,  Gattung  Yitrina  Draparnand. 

lt.  F.  pdlueida  Möller. 
Überall  häufig  im  ganzen  Gebiet 

1^.  V.  diaphana  Draparnaud. 

Stellenweis  häufig,  meist  an  sehr  feuchtefi  I'läl/en. 

L.  Ebersbach;  Oybin :  Weinau  bei  Zittau.  S.  Bei 
Dresden.  £.  Tharandt ;  Geisingberg;  Annaberg;  Bockauthal. 
V.  WUdenfels.  F.  Jahna;  Furth:  Leipzig;  Lichtenwalde. 

Vor,  heynemanm  Koch. 

L.  £bersbach. 

13.  V.  elongata  Draparnaud. 

Sellen,  meisl  in     birgigfri  (Je^ndon. 

L.  Kbersbacli.  S.  Zschonergrund  bei  Dresden.  £•  Bären- 
stein;  Rabenauer-  und  Flauenschcr  Grund;  Tharandt; 
Greisingberp ;  Schloss  Stein :  Fraucnstein ;  Hartenstein.  V,  Sehr 

/.(M'stitnt.  F.  .lalina:  Leipzig:  Lichtenwalde,  Hilbersdorf 
und  Draisdort  bei  Ciiemuit;^;  Düben. 
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Guttung  Hjalina  Ferusäac. 

14.  H.  cdUma  Müller. 

Häufig  in  ganz  Sachsen,  besonders  in  bergigen  Gegenden. 

L.  H&afig  an  verschiedenen  Orten.  S.  Goitleukmthal; 
Mordgrund  bei  Dresden;  Loschwitz.  E.  Augustnsburg 
Laueiistein:  Hoheneck  bei  Stollber<5;  Stein;  Hartenstein. 
V.  GöUzschthalbrücke-;  Schloss  Mylau;  Neumark;  Herlas- 
grün;  Ruine  Liebati  im  Efsterthal;  Bad  Elster;  Reiehen- 
l»at  h :  Ruine  Isenburg  bei  Jocketa ;  Schönau  bei  Zwickau. 
F.  Vereinzelt  im  Romenthal.  In  einem  (Jewächshaus  in 
Zweinaundorf;  Draisdorf  und  Euba  bei  Chemnitz;  Ober- 
reinsberg;  Lichtenwalde;  Schloss  Döben. 

15.  H.  glabra  Studer. 

Ziemlich  zerstreut. 

L.  Ebersbach.  S.  Wehlen:  Mordgrund  bei  Dresden; 
Köizschenbroda;  f  Möschwitz;  Niederlössnitz;  Wachwitz; 
Meissen.   E.  Dippoldiswalde.   V.  Zwickau. 

16.  H.  drapamaldii  Beck. 

Bis  jetzt  nur  in  (^w  fu  hshäuserii  des  botanischen 
Gartens  in  Leipzig  l)eobachtet. 

17.  H.  aüiaria  Müller. 

Wird  wohl  meist  mit  anderen  Hyalinen  verwechselt, 
trotzdem  lebende  Exemplare  durch  ihren  inten-sivenKnoblauch- 
geruch  leicht  zu  erkennen  sind. 

S.  Mordgrund  bei  Dresden;  I^schwitz;  Lossnitz; 
Ruine  Wehlen.  E.  Rabenauer  Grund.  V.  Altschönfels  bei 
Zwickau. 

18.  H,  nUens  Michaud. 

Zerstreut  im  ganzen  (4('[)iel. 

L.  Rotstein;  Löbaucr  Rerg.  V.  (Waldbaus  bei  Greiz.) 
F.  Blankenburg  bei  Borna;  Auewftlder  bei  Leipzig. 
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19.  JET.  nUiiMa  Draparnand. 

Nicht  häufig'. 

E.  Tharandt ;  Einsiedel.  Y.  Zwickau;  t Waldliaus  bei  Greiz.) 
F.  Hosenthai  bei  Leipzig. 

20.  H.  pura  Alder. 

Häufig  im  ganzen  Gebiet,  jedoch  nicht  in  den  höheren 
Gebirgen  (soweit  in  unserem  Gebiet  von  solchen  überhaupt 

zu  reden  ist). 

L.  Ehersbach;  Weinau  ijei  Zittau  ;  Holstein.  S.  Spuai - 
berge  bei  Meissen.  E.  Tharandt;  Hartenstein;  Augustus- 
bürg;  Schloss  Stein;  Rabenhorst  bei  Maxen;  Plauenscher 

Grund.  V.  Oberreichen  bac  Ii ;  Schönbach  ;  Stein  loht  im  Elster- 
thal; Schloss  Voigtsberg.  F.  Döbeln;  am  Briesnitz  und 
Rosenthal  bei  Leipzig;  Döthen  bei  Grimma,  vor.  viridula 
Menke.  E.  Geising. 

^l.  H.  radiatula  Alder. 
Zerstreut  in  den  Gebirgen. 

L.  Ebersbach;  Zittau;  Löbauer  Berg.  S.  Niederwartha 

bei  Meissen:  Schandau.  E.  Wolkenslcin ;  I'lauenscher  und 
Kabenauer  Grund ;  Zöblitz.  F.  Lichtenwalde. 

GaUung  Tfftrea  Fitzinger. 

22.  V.  crtjstaUhia  Müller. 
Verbreitet  im  ganzen  Gebiet. 

L.  Ebersbach;  Zittau;  V^einau  bei  Zittau*  S.  Mord* 
grund  bei  Dresden.    E.  Geisingberg.  V.  Nicht  beol>achtet. 

F.  Lichti'ii waldc  und  Diai-dorf  bei  (>licninitz;  ßlankenburg 
bei  ßorna;  Oberrabenstcin ;  Leipzig. 

S3.  F.  diaphana  Studer. 

An  feuchten  Orten  zerstreut  im  (Gebiet. 

L.  Nicht  beobachtet.  S.  Kötzsclienbroda.  £.  Harten* 
stein;  Rabenauer  Gnmd;  Tharandt.  F.  Markersdorf; 
Draisdorf  bri  Chrmnilz;  OberrabriKiein :  Blankenburg  bei 
Borna;  Burgaue  bei  Leipzig;  Lichtenwalde. 
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GaUong  CmhIm  Fitdiiger. 

24.  C.  fulvus  Möller. 

Bei  uns  nicht  iiäutig,  doch  wohl  meist  übersehen. 

S.  Mordgrund  bei  Dresden.  E.  Geisingberg;  Bärenstein. 
V.  Reichenbach;  Oberreicbenbach.  F.  Aue  bei  Leipzig.  l>öben 
bei  Grimma. 

Gattung  Zoaitoides  Lehmann. 

25.  H.  nitida  Müller. 

in  der  Ebene  und  aui  niederen  Bergen  häufig  an  sehr 

feuchten  Slellen. 

L.  Ebersbach.  S.  Schandau;  Elbufer  bei  Dresden. 
E.  Annaberg.  V.  Cunsdorf  und  Friesen  bei  Keichenbaeh ; 
Netzschkau;  Bad  £lster.  F.  Leipzig;  Niederwartha;  Canitz 
bei  Oschatz;   Chemnitz;  Furth  und   Neuhilbersdorf  bei 

Chemnitz. 

GaUung  Arioa  Ferussac. 
20.  A.  empiricorum  F^russac. 

Cberall  h&ufig,  ^besonders  nach  Regen  und  an  feuchten 
Stellen. 

L.  S.  E.  V.  F. 

^    yar  rufus  Linne. 
S.  KötzseheBturoda.  E.  Tharandt  V.  Weidraannsruhe  im 

Werdauer  Wald;  Friesen  bei  Reichenbacli ;  F.  Clu^mnitz. 

27.  Ä.  9¥bfu8em  Drapamaud. 

Bis  jetzt  w  L'iiig  beobachtet,  doch  wohl  meist  übersehen. 

L.  Rotstein  (häuilg).  S.  Schandau  £.  Fiauenscher  und 
'  Rabenauer  Grund.  V.  Schneckenstein  bei  Tannenbergsthal ; 
am  Walkholz  bei  Reichenbach.  F.  Harth,  Rosenthal  und 
Aue  bei  Leipzig. 

28.  Ä.  hwienm  Fcrussac. 

Allentlialben  häutig,  steigt  nicht  soweit  ins  Cebirge  als 
der  nächste. 
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S.  Umgegend  von  Dresden.  £.  Flauenseher  Grund; 
Tharandt;    Weissenhorn.    V.  Friesen  bei  Reichenbach; 

Planitz  bei  Zwickau ;  im  Wudel  bei  Friesen.  F.  In  der  Aue 
bei  Leipzig  gemein. 

29.  A.  himrguifinM  Mabille. 
Weniger  bäufig  als  der  vorige. 

S.  Schandau.  E.  Plauenscher  Grund;  Bieuenmühle. 
V.  (Greizer  Schlossberg.)  F.  Aue  und  Gftrten  bei  Leipzig 
liäuüg. 

30.  Ä,  brwmeus  Lehmann. 

Sellen,  \n<  jVtzt  weni^'  beobaditel. 
£.  Nach  Simroth.  F.  Dubener  Haide. 

31.  Ä.  intermedius  Nurniann. 

Seiten,  bis  jetzt  wenig  beobachtet. 

E.  Roehsberg  im  Muldenthal.   F.  Harth  bei  Leipzig. 

Familie  Helicidae. 

üaltung  PAtalA  üeJd  . 

S2.  P.  pygmaea  Drapamaud. 
Häuüg  im  Gebirge. 

L.  Ebersbach.  Neissethal.  S.  Kötzschenbroda;  Mord- 
grund bei  Dresden.  E.  Geisingberg ;  Wolkenstein.  P.  Lichten- 
walde. 

33.  1\  rotundata  Müller. 
Sehr  häufig  im  ganzen  Gebiet. 

L.  Ebersbach;  Oybin  u.  a  O.  S.  Lossnitz:  Köt/.schen- 
bruüa;  Keppi^^rund ;  (>otta.  iSchandau.  E.  Tharandt;  Anna-  . 
ber%;  WcÜLcnstein;  Augustusburg ;  l'lauensiclter  und  Halben- 
auer  Grund.  V.  Überall  häufig.  F.  Döbeln;  Draisdorf  bei 

Cbeninitz;  Rochsbnrg  bei  Penig:  Leipzig. 

34.  P.  ruderata  Studer. 
Im  Gebirge,  sehr  zerstreut. 

L.  Oybin.    E.  Geisingberg;  N;issan  bei  Frauenstein. 
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Gattung  HeUx  Linn«. 

1.  Gruppe  Acanthlnula  Beck. 

35.  K  acuUaia  Müller. 

Sehr  zerstreut ,  wird  wohl  meist  übersehen ,  da  die 
kleine  zierliche  Schnecke  infolge  ihrer  Behaarung  meist  mit 
Schmatz  besetzt  ist 

S.  Wehlen;  Mordgrund  bei  Dresden.  E.  Halnsberg 
und  Tharandt.    Y.  Wildenfels.    F.  Bei  Leipzig. 

2.  Gruppe  Yallonia  Risso. 

36.  K  puUMla  Müller. 

Überall  liäuflg. 

lu  Ebersbach;  Oybin.  S.  Schandau;  Kötzschenbroda; 
bei  Dresden  sehr  häufig.  E.  Wolkenstein;  Tharandt.  V.  .Mylau; 

Herlasgrün.    F.  Chemnitz;  Leipzig. 

37.  H.  eastata  Müller. 

Weniger  häufig  als  die  voiijze  Art. 

S.  Ruine  Wehlen;  Strehlen;  Mordgrund  hei  Dresden; 
Kotzschenbroda;  Hellerschenke;  Loschwitz;  Ruine  Gersdorf ; 
.Scharfenberg  bei  Meissen.  V.  Altschönfels  bei  Zwickau; 
Reichenbach ;  Göltzschthall)rü(  ke ;  Schloss  Mylau ;  Ruine 
Liebau;  Steinicht  im  Elsterthal.   F.  Leipzig;  Sachsenburg. 

3.  Gruppe  Trigonostoma  Fitzinger. 

38.  B.  obvoluta  Müller. 

In   bergigen  Gegenden  häufig   unter  hohlliegenden 

Steinen. 

L.  Löbauer  iicr^.  S.  K<'ppgi'und  Inn  Dresden;  i^schoner- 
grund;  Scharfenberg  bei  Meissen.  E.  Plauenscher  Grund; 
Wolkenslein.  V.  Herlasgrun;  Elsterthal;  Ruine  Liebau;  Trieb- 

tlial:  Ruine  Isenburg'  bei  bukt  hi.  Stein.  F.  Döbeln:  Drais- 
dorf und  Lichtenwalde  bei  Chcnuiilz;  llöllenmühle  bei  Penig; 
Bochsburg;  Blankenburg  bei  Borna;  Düben. 
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39.  H.  hdotenca  Siuder. 

Ziemlich  selten  im  Gebirge. 

L.  Oybin  (519  in).  S.  C^ottaer  f^ilzberg.  £.  'J  harandt; 
zwischen  Tharandt  und  Hainsberg:  Plauenscher  Grund; 
Rabenauer  Grund;  Wolkenstein. 

forma  minor. 

E.  Geismgberg. 

Gnippe  Triodopsis  Hafinesque. 

40.  EeUx  perwmata  Lamarck. 

Häufig  in  den  sämnitlichen  Gebirgen  und  bergigen 
Gegenden  unter  Steinen. 

L.  lausche;  Löbauer  Lierg.  S.  Lietielhaler  Grund; 
Sehnitzgrund.   E.  lliarandt;  Plauenscher  Grand;  Raben» 

aller  Grund;  F^al)enhorst  bei  Maxen.  V.  Steinicht  im  Elster- 
thal. F.  Düben  l)ei  Grimma;  Lichtenwalde  und  Draisdorf 
bei  Chemnitz;  Höllenmühle  bei  Penig;  (iberreinsberg. 

Gruppe  Petasia  Beck. 

41.  H.  hi(icn.<  rihenmilü. 
Ziemlich  selten  in  der  Ebene. 

L.  Weinau  bei  Zittau.  .  J^hna;  Stüntz  und  Crostewitz 
bei  Leipzig. 

Gruppe  Fruticicola  Held. 

42.  //.  unidetUaia  Draparnand. 

Se'llen.  bis  jetzt  nur  im  Krz^ebir^'e  j^M  lnialeii. 
£.  Ual)eniiorst  bei  Maxen;  Tharandt;  W ildeni'els. 

4*i.  //.  his^jida  Linne. 

Häufig  im  ganzen  Gebiet. 

L.  Ebersbach;  Bautzen.  S.  Schandau ;  Cotta  hei  Dresden: 

KOsselKiiide;  Zschonerjirnnd ,  Allu'eclitshur'f:  bei  Meissen. 
£.  Annuberg;  Wolkeuslein ;   Augusiusburg;  Frauenstein; 
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i I;tiii.<l)er?.  V.  Reichenbach:  Lochhaus  im  Elslerthal;  Schloss 
Mylau;  Schloss  Voigtsberj,^  SU'in.  F.  Lichlenwiilde  und 
Dittersdorf  bei  Chemnitz;  Blankenburg  bei  Borna;  Mittweida. 

44.  H.  sej^icea  Draparnaud. 

Sehr  zerstreut  im  Gebiet. 

L.  Rathen  an  der  Elbe;  Mordgrund  bei  Dresden ;  Mickten; 
Kotzschenbroda:  E.  Tharandt;  Hartenstein:  Weissenborn 
an  der  Mulde.  V,  Nicht  beobachtet.  F.  Leipzig;  Markers- 
dorf und  Lichtenwalde  bei  Gliemnitz. 

45.  H.  ruUginosa  Zic^ler. 

An  sehr  feuchten  Stellen  in  der  hibene. 
F.  Bienitz  bei  Leipzig. 

H.  untbrom  Part>(!li. 

Bei  uns  in  Sachsen  zieuilich  weit  verbreitet  und  häufig. 

L.  Bautzen.  S.  Schandau;  Ruine  Wehlen;  Wehlener 
(inind:  Lösfsnitzgrund;  Zschon*'r^M-und.  E.  Tharandt; 
Habenaner  Grund;  Harten>trin  ;  liärcnstciii ;  Wolkcnstein ; 
Stein;  Maxen;  Ruine  Heclienberg  bei  Bienenmühle. 
V.  Gottesacker  bei  Reichenbach ;  Wiesenburg.  *  F.  Sachsen- 
hur^:  Lichtenwalde  hei  (Üiomnit/ :  Krir-hslein  hei  Waldheini; 
Ikjritz  bei  Riesa;  Uberreiiisberg ;  Cunnewitz  bei  Leipzig; 
Rochlitz;  Döben. 

*  Hierher  gehört  wohl  H.  rufescens,  welche  Wichmann 
von  Wiesenbiirg  angiebt. 

47.  H,  Btrigdla  Drapamaud. 
Sehr  zerstreut  in  Sachsen. 

L.  liotstcin:  Sohland  a.  fl.  Spree.  S.  Loscinvjlz: 
Lossnitz,  Kützsclienbroda.  E.  Tharandt.  V.  l{ei<'h<"nbacii; 
am  Lochhause  im  Elsterthal;  Schloss  .Mylau.  F.  Lichten- 
walde bei  Chemnitz. 

48.  //.  fruiicum  Müller.  - 
Überall  recht  häufig. 

L.  Rotstem.     S.    Losehwilz;    Wehlen:  Schandau; 

Zschonergruiid   bei   Dresden;   Külzsclienbroda ;  (^a^eInil/; 
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C.ossf'baml»' :  Lri>-hitz:  KlMliiil:  /jisclHMuloif  bei  Mcis-j^n. 
E.  PiaueiisclKM*  (JiuikI:  'lliaiamll;  Uubeiiauer  <inin(i; 
Annaberg.  V.  Elsterthal;  Mylau;  Elsterberg;  bei  Zwickau 
gemein.    F.  Draisilorf  und  Lichtenwalde  hei  Chemnitz; 

Leisnifr:  I locbsbur«;  bei  l\'nig;  Blaiikeiibuii,^  bei  liuiiia  ; 
Leipzig;  Ali  Zella. 

49.  H,  incamata  Muller. 

/irmlich  bäuli^. 

L.  Lübauer  Hei  L' :  l)aulzrij ;  W'einau  bei  /Klau.  S.  Nie»i(.'i> 
Wartha;  Kenmitz  bei  Uresdeii;-  Schandau.  £.  Wolkenstein ; . 
RabenauerGrnnd.  V.  Ruine  Liebau  im  Kisterl hal.  F.  Lichten- 
walde, Draisiloil'  und  .Scbl(»s.>(:iieüniitz  bei  (Jbeiunil/. ; Cbeiiuiilz: 
Leipzig. 

var.  Ueta  PfeiiFer. 

S.  Cossebaude.    E.  Tbaraudl:  Auguslusian g ;  Stein. 

(jiupjie  (liilotnniti  Leacii. 
50.  //.  lapidda  Linne. 
Jn  bergigen  Gegenden  überall  häufig. 

L.  Haiilzen;  Ovbiu:  Löbaner  Hei'-r:  Hotstein.  S.  Schandau; 
Wehlen;  Lüsebwit/.:  Klbthal;  K(")lzs(  lienlnoda ;  Trachenlierj? ; 
(k)ssebaude:  Spaarberge  und  Scharfeul)erg  bei  Meissen; 
Ruine  Gersdorf.    E.  Wolkenstein:  Augu.<tusbnrg:  Maxen: 

Laiit'iisteiii :  Aini:dM'i|:.  V.  l  l.erall  baulj^^  F.  Lieiilenwalde 
und  Draisdorl  bvi  Gbeinnitz;  L>()bea; 

f.  aUMna, 

L.  Ovhin.  F.  Licbtenwalde  hei  (Ih«*n!nil/. 

Grup|)e  Arlonta  Lea(  Ii. 
Ol.  H.  arhustoniiH  Linne. 
Häufig:    ändert   vielfach  ab.  docJi  sind  iiestimmtr 
Varietäten,  bis  auf  die  kleinere  Gebirgsforni.  noch  nicht 
beobacblet  woiden. 

L.  i.iibauer  Bei'ij:  Hotslein:  l^anselK»:  Kl»er.^hach; 
Bautzen;  Kamenz.  S.  Schandau;  Wehlen;  Friedriclis«rrund 
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bi'i  Pillnitz;  KiUzsclienljroda :  Lostlivvilz.  E.  VVolkeiistein; 
Babenauer  Gnind;  Harteni>tein ;  Aiigustusburg ;  Fram>n- 
sioin;  Maxen;  Annaberg;  Bnine  Hechenberg  bei  Bienen- 
iiiülilo:  Mickten:  Gpisiii^'herg :  V.  Ziemlich  selten  (wie 
ülx}rli;iiipt  iiu  ganzen  V'o^'lhind).  lieirljcnlKicli  uiid  SIein. 
F.  Lichtenwalde' und  Dittersdorf  bei  Chemnitz:  bei  Hiesn; 
Waldheini;  I^isnig;  Leipzig;  Döhen. 

(Jnii)[»('  Xepophila  HcM. 
r>i\  Jf.  candiran^s  Stndcr. 
£.  Oberhalb  des  Plaucnschen  Grundes  vor  ca.  50  Jaliron 
aiis(?eseizl .  wo  sie  ^anz  leidlirh  forlkoHUTil.    Die  Eximh- 
pliue  staniinon  vnn  l'rajr.  E.  Liclitenu aide  il  hit^s  lOxeniplar. 
vielleicht  eingeschlcppL)  * 

Westliches  Gebirge  nach  Clessin  pag.  (H.  candi- 
cnns  wurde  ferner  b«»i  Klein-Hrienen  an  der  Elbe,  olierlialb 
Tetsclicn  i)eubaclitet.) 

5:^.  /£  ericetorum  Müller. 
E.  Westliches  Erz':el)ii>re  nach  (Hessin,  pnjx.  189. 
Ferner  auch  von  S(  liniidl,  Hinncnnioll.  N.  I »cutsciilands 
für  das  Königreich  Sachsen  aufgeführt  (pag. 

54.  H.  eandidula  Sluder. 
Komnrrt  nach  Schmidt,  pa;/.  20,  im  wcsllirhen  Teil 
Künigreiclis  Sachsen  vor. 

« 

(J nippe  Tachea  llisso. 
ü5.  //.  Qudriaca  Muhlfeldt. 
Wurde  aus  Böhmen  durch  die  Elbe  ein<fosclilef)pt  und 

hiid  l  sich  jetzt  allcntliallMMi  li;iiiliL,'  an  den  l\llMil«-rn. 
S.  Wehlen;  Pilhiitz;  L(Jbehwitz;  lloiiössiiil/ :  Kölzsihenhnuia; 
Oberpoyritz;  Meissen;  Sp«uirberge  bei  Meissen. 

56.  //.  muKtnilis  Linn«', 
l'berail  häuHg  besond-  is  naeii  dem  Vojfllande  zu,  wo 
H.  hortensis  seltener  wird. 

L.   Ebersbach;    Bautzen.     S.   H(m   Dresdt^n  haullg. 
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E.  Annaberg.    V.  Reichenbaeh;  Mylau:  überall  gemein. 

F.  Markersdorf.  I Jchlenwalde  und  Draisd^rl"  bei  Cheiunitz/ 
Chemnitz;  Leipzig;  Furth  und  Glösa 

var.  rageolabiata, 

S.  Kützscheiibroda,  Lossnitz. 


Mariiielhi  Gra,y. 

Von 

Ür.  ü.  V.  Möliendort'f. 


In  einem  jüngst  erschienenen  Aufeatze  (Proc.  Mal.  Soe. 
London  Ul  3.  p.  l47-!55>  weM  Mr.  W.  M.  Webb  über- 
zeugend nach,  das.s  TcnnJMilia  Hund).  Vega 
Westerl.  (1887)  und  D  e  kh  a  n  i  a  Godw.  Anst.  (1888)  sfimmtlich 
identisch  mit  Mariaella  Gray  (1855)  sind.  Sogar  die 
3  Arten  dussumieri  Gray,  thwailosii  Hunih.  und  nordens- 
kioldi  West,  werden  fiir  eine  und  dieselbe  erl^lärt.  Die 
Anomalie,  dass  dieselbe  Art  unverändert  auf  den  Seychellen 
(dussumieri)  und  Oylon  (thwailosii)  vorkomme,  stört  ihn 
dabei  nicht,  da  ein  Irnberer  Landzuf^ainnuMdiang  nnt  Sicher- 
heit anzunehn'f'ii  sei.  Das  würde  aber  tloch  nur  erklaren, 
dass  dieselbe  Gattung  auf  beiden  \n»e\n  verbreitet  sei; 
das  Vorkommen  einer  gar  nicht  differenzirten  Art  bliebe 
ein  sehr  aiilTallcndcs  Faktnni.  was  eher  anf  Kiii^chle[>punjf 
mit  Pflanzen  schlie-sen  Hesse  Nun  hat  aber  Liockereil 
(Nautilus  XU  1898,  p.  9)  darauf  hingewiesen,  dass  unweit 
der  Travankur-Berge.  von  welchen  Godwin-Austen'sDekhania 
beddoinei  stamniL  ein  Ort  Mahe  li^'^it.  der  eine  französische 
Besitzung  ist.  Da  nun  Dnssnniier  auch  Indien  [»esucht 
hat  —  anders  als  von  Indien  her  wird  er  auch  schwerlich 
Schiffsverbindung  nach  den  Seychellen  geftmden  haben.  — 
so  liegt  die  Vernnilhung  nahe,  dass  Gray  den  Ort  Malie  in 
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Südwest  Indien  mit  der  Insel  Mahe.  Seychellen,  verwechselt 
hat  und  dass  Mariaella  dii>sünnVri  von  Südiiidieu  stanuiite. 
in  vrelchem  Falle  die  Identität  der  Ceylon-Korm  mit  ihr 
nicht  auffollen  könnte.  Dies  wird  nun  auch  dadurch  wahr- 
scheinlich, dass  Dr.  Braupr.  der  die  Insel  Mahö  sehr  ^'ründlich 
durchiorscht  und  nameullich  amh  klciin-  Arten  zahlreich 
dort  gesammelt  hat,  keine  Mariaella  daselbst  aulfand  (vergl. 
Martens  Moll.  Seych.  1898). 

Was  mich  besonders  hei  dr-r  Frage  inleressirt,  ist  die 
Slelhing  vun  Tenneniia  philippinerisis  Semper  und  meiner 
beiden  Arien  7*.  quadrasi  und  carinata,  ebenfalls  von  den 
Philippinen.  Nach  Webb  zeigt  Semper  s  Beschreibung  erheb- 
lich»* UilTeren/en  von  Maria«'lla  l-Tennentia  Humb.),  nament- 
lich iai  Geniraizahn  der  Hadnla  und  in  der  sitzenden  (sessile) 
Spermatheca,  wodurch  sie  sich  l^armarion  nähere.  Semper 
bezeichnet  die  Geschlechtsllieile  als  fast  völlig  überein- 
stimmend mit  denen  von  l*armarii)n.  I)a<r»'j;»'ii  weicht  ilie 
Hadula  durch  den  einfachen,  pfrienienföruiigen  Milt«  lzahn 
auch  von  dieser  Gattung  ab,  welche  ebenso  wie  .Vlariaella 
einen  dreispttzigen  Mittelzahn  aufweist.  Es  wird  daher  wohl 
nichts  anderes  übrig  bleiben,  als  für  dif  Philippinen  »'ine 
neue  Gattung  zu  errichten,  weiche  mit  Tennentia(-Mariaella) 
nur  den  völlig  geschlossenen  Mantel  und  die  dadurch  innere 
Schale  gemein  hat,  sich  in  d*»n  Geschler-hlslheilen  Parmarion 
anschliesst.  aber  eine  sehr  verschiedene  Uaduiu  i)esitzt. 
Ich  schlage  dafür  Philippinella  vor. 

Mr.  Webb  bemängelt  die  Aufstellung  meiner  Arten 
|Vr  setzt  ..species**  in  Aütiilirnn^^'szeichen).  namentlich  der 
kiirze  der  Diagnosen*  wr^^n  und  weil  sie  idoss  nach 
äusseren  Kennzeichen  besehrieben  seien.  B<.*ide  '1  adel  treffen 
indessen  in  noch  höherem  Masse  die  von  ihm  anerkannte 
(ialtun^  und  Art  <  Jr.i v>.  die  rlienlall^  (»Im»'  ;ni.ili'iniscli<'  l'nler- 
suchung  und  mil  noch  kürzen^  Inagnose  als  di^'  nu'ini;r(^n  . 
beschrieben  wurden.  Hei  mir  kam  es  darauf  an,  die  Unter- 
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schiede  von  ^IViuicntia"  philippinensis  Sein|>cr  hervorzu- 
heben, was  mir.  j^laube  ich.  jrehiii^en  ist.  Eine  andere 
Krage  ist  «'s;,  ob  man  /nr  lic-^chn-ihiiiig  eines  Mollusks  über- 
haupt ohne  anatomische  Untersuchung  schreiten  darf.  So- 
lange sich  unsere  Systematik  noch  im  p^egenwärtigen  Ueber- 
^;aIl^^sstadinnl  befindet,  ist  eine  al)sc)lnto  Sicherlieit  in  der 
(Ja Uuugszu Weisung  allerdings  «»Im»-  Unlejsnchunii  der  inneren 
Organe  noch  nictit  zu  erreichen.  Aber  so  wenig  vom 
Systematiker  in  anderen  Thierkla-sson.  z.  B.  den  Insekten, 
eine  stets  ern^nle  rnler-iichnnjr  der  inneren  Orj^anisation 
erlurilerl  wirci,  so  werden  wir  boHcnllicii  auch  noch  dalßn 
kommen,  dass  die  Bestimmung  von  Schnecken  nach  kennt- 
licher Besclu'eibung  der  ftuftseren  Merkmale  allein  möglich  wird. 

Kowno,  Januar  1899. 


Die  Pheiiaeohelicideii. 

•  Von 

Dr.  O.  von  Mollendorff. 

Für  o'ww  Hr'ilie  von  eijrc  nllniin!icli<Mi  iH-uscf  ländiseben 
Heliciden  stelllf  lintton  (Transact.  N.  /.  bisl.  XVI  188:S 
p.  199)  die  Familie  CharopkUie  auf,  die  als  ein  Mittelglied 
zwischen  den  Zonitiden  und  Pattiliden  betrachtet  werden 
kann.  Si««  isl  liauptsärblicb  (inrch  das  Vorliandensein  einer 
Sci)leim|H)re  charakterisirt,  wrihrend  der  stegognaihe  Kieler 
und  die  Radula  .^Ich  mehr  Patula  anschli(*s.<^en.  Die  Schale 
ist  otwns  weclf?eln<l.  doch  iinnjer  mit  «rliarreni  Mnndsauni 
nnd  ini|K'i'r«>riri  oder  cn^^  ^^enabell.  Der  Name  war  un- 
glücklich gewählt,  <la  («haroiia  Alb  eine  echte  l'atulide, 
Ch.  coma,  zum  Typns  hat  und  (^haropa  Hütt,  mit  dem 
'I  n  pns  idp  (iray  unipfenannl  werden  nin^sle  f  l'atulo/tsls 
Suler,  non  Stnd)..  Siiteria  Pilsbrv).  Siiter,  dessen  Unter- 
stichung(*n  der  Weiclitheilt»  von  einer  Heise  neuseeläu<liächer 
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Arien  Hutton's  AuiTassting  bestätigte,  luufto  deshalb  die 
t'^amilie  um  und  zwar  Phenaeohdieidae,  nach  der  neuen 

GrnpjM'  r/ien(tr(th('Ua'  ^u[<-v  tVir  dir  vcrnipinlliclicn  Kruticicolon 
pUula,  graiium  nn<l  chordata,  deren  /ij^'elH)rij,^krit  zu  der 
Familie  er  nachwies.  ^Transact  N.  Z.  Inst.  XXiV,  1891 
p.  270). 

lMl.si)i  \  (in  Trv«,ri  .Man.  l  ulni.  IX  1S*»4  |>.  10)  weist 
die  Familie  zurück  und  vereinigt  die  hierher  gehörigen 
Gruppen  zu  einer  Gattung,  FUunmulina  Marl.«  die  er  der 
Familie  Endodontidao  eifjreilit.  ein  mir  um  so  unbegreiflicherer 
Hüfksihntt,  als  nir-lil  einmal  der  (Jer^chleclilsapparat,  von 
dem  Pilsbry  alles  Heil  für  die  Systeiuuiik  erwartet,  bekannt 
ist  Ob  man  die  zahlr#ichen  Gruppen  als  Gattungen  oder 
Unter<rattMi)^'en  heliandelt.  ist  für  mich  nebensSchiich.  Da 
sie  nacii  der  Sehale  wolilge.^chieden  sel^Miirii.  so  diuss  man, 
wenigstens  nach  dem  mir  zugänglichen  Material,  kaum  bei 
einer  Art  zu  schwanken  hat.  welcher  Gruppe  man  sie  zu- 
liirilen  soll,  so  hin  !<-h  mehr  fiir  Selhslständij/keit.  Dap^e^en 
Scheint  mir  die  Beibelialtnn^  einer  lje>onderen  I'\imilie  für 
diese  Gruppen  unumgänglich  nothwendig.  (Vergl.  MölldlT. 
Nachr.  Bl.  1895  p.  157.)  Auch  Suter  (Ann.  Mag.  N.  H.  (6) 
XIII.  1894,  |,.  rr2\  Iritt  für  ihre  SellHtstandi^^eil  ein.  Er 
hebt  hervor,  dass  auch  wenn  man  dem  \ Orhaiidensein  der 
Schleimpore  keinen  zu  hohen  Werth  beimisst,  doch  auch 
:$onst  erhebliche  Unterschiede  vorhanden  sind.  Der  Kiefer 

i.sl   bei  drn  Pheriar<»heh(  iden  steff?  ;_'cfalli'l  |sU';.^o«(nath).  i>ei 

den  Tatuliden  nur  gestreift,  die  Hadula  der  ersteren  nennt 
er  mehr  oder  weniger  p.seudoz(mitoid,  bei  den  letzteren 
mehr  helicoid. 

Unsere  Kuimlniss  der  in(«'i'essaiileu  Familie  hat  nun 
neuerdings  eine  wesentliche  Bereicliorung  erfahren.  Zunächst 
untersuchte  Suter  eine  FeUa  {TraehycyMis  l'ilsbry,  wegen 
Pella  Sleph.  lft:^2)  von  Südafrika.  I)i«-s.'lhe  besass.  im 
lie^ffiisaly.  zu   ril.si>ry  >  Auj^ahe.  viw  .Schleim[»ore,  einen 


Digitized  by  Googb 


-    ^4  — 


stegognathen  Kiefer  und  eine  der  von  Flanuuulina  äusserst 
ähnliche  Radula,  so  dass  er  die  Gruppe  direkt  neben 

P'laniiiiuiiiKi  stellen  will.  Kr  sclili('sst  daiaus  auf  einen 
antarktischen  Ui*sprung  der  Fauna  von  Südafrika,  Tasma- 
nien und  Neuseeland  und  macht  aul  die  fernere  Analogie 
von  Äerope  und  Rhytida  (besser  Fatyphafifa)  aufmerksam. 

Dass  Helix  hookeri  lleeve  von  den  Kerj^nelen  nach 
der  Schale  den  Phenacoheliciden  am  nächsten  steht,  habe 
ich  schon  ß'uher  hervorgehoben  (Nachr.  ßl.  1895  p.  158). 
Die  Anatomie  scheint  mindestens  nicht  dagegen  zu  sprechen. 
Die  buhle  ist  dreilheili^.  eine  iSciileinipore  ist  nicht  erwähnt, 
aber  auch  nicht  gesagt,  dass  sie  fehle.  Radula  und  Kieler 
stimmen  wie  die  Schale  recht  gut  zu,  Phenacohelix.  Dieses 
V'orkoiiiiiien  unlerslülzl  niitliin  Suter's  obige  Theorie  sehr 
wesentlich. 

Ich  glaube  nun  auch  die  Gruppe  Marl,  von  den 

Seychellen  für  H.  pra^umida  Morel,  dieser  Familie  ein- 
reihen VW  sollen.  Nacli  Wiedmann  (Moll.  Se\  .  h.  1S98 
p.  »iS)  hat  die  Art  eine  Schleinipore,  einen  stegognathen 
Kiefer  und  eine  Hadula,  die  mir  zu  Flammulina  gut  zu 
passen  scheint.  Wiegmann  hebt  (p.  71)  seihst  hervor,  dass 
(he  (Jru[>pe  Charaktere  der  Zoniliden  mit  einem  Kiefer  und 
einer  Jiezaiinung  nach  dem  Heliceeii-Typus  vereinige. .  Das 
ist  aber  gerade  die  ol)en  hervorgehobene  Familieneigen- 
thümlichkeft  der  Phena(*o!ieliciden.  zu  denen  Pilnla  mithin 
neben  Trachycystis  gehört. 

Wenn,  wie  ich  mit  Suter  vennuthe.  schliesslich 
Amphidoxa  von  Juan  Fernandez  und  Stephanoda  von  Süd- 
amerika doch  auch  ein»'  nälvr«'  Verwandtschaft  mit  Flam- 
innhiia  »  rei  hen  werden,  so  wäre  der  Hin^  gebchiosstjn  und 
die  von  Hutton  und  J bering  aufge.«itellte  Theorie  eines  allen 
antarktischen  Landzusammenhangs  trotz  Pilsbry's  Wider- 
spruch iiiindestv'iis  sehr  plausibel  i:<'iiiat  jit. 

KinstweilcM  kr»tni<'n  wir  der  t'anuiie  mit  ^Sicherheit 
folgende  Verbreitung  zuschreiben: 
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l'ani.  Phenacohellcfdae  Siiler. 
Gen.  Flamiiiulina  Marl.  —  Nciiscilaml,  Tasiiiaiiieii. 
Gen.  Gerontia  Hütt.  —  Neuseeland,  Tasmanien, 
(jren.  Fhacussa  Hütt.  —  Neuseoland,  Tasmanien. 
Gen.  Thernsia  Hütt.  —  Neuseeland. 
Gen.  F^vrrlia  Hu  lt.  —  Ntuseeiaad, 
Gen.  Phenacohetix  Suter.  —  Neuseeland  Tasmanien. 

Australien.  Neu  Caledonien?,  KerguelenV 
Gen.  A  1  I  o  d  i  s  i:  n  s   Pilsbry.   —  Neuserhuid.  Tasmanien, 
Gen.  Suteria  Pilsbry.  —  Neuseeland,  Tasmanien.  Austraiieu. 
(len.  Thalassohel ix  Pilsbry.  —  Neuseeland,  Tasmanien, 

Anstralien. 

(■en.  Hedleyncnacha  l'ilshrv.  —  An^lralien. 

Gen.  Pilula  Marls.  —  Seyclielien. 

Gen.  Trachvcvslis  Pilsbrv  (Pella  Alb.)  —  Süd-Afrika. 

h^inc  zwar  niclil  fnr  <lie  Verbreitun»:  der  Phenacohcli- 
ciden.  aber  für  die  Kraye  eines  Irülieren  autark (isrhen  Laiui- 
zusainmenhangs  bedeutsame  Entdeckung  macbte  Godwln- 
Auslen,  indem  er  bei  einer  äusserlich  Süala  Ähnlichen 
SchfK'ckf  von  (leylon  nachwies,  dass  sie  keine  Schleirnpore, 
einen  haplogiinen  Gestlileelitsapparal,  einen  polyplaco^'nallien 
Kiefer  und  eine  ebenfalls  von  den  Zonitiden  abweichende 
Radula  besitzt.  Er  stbllt  dafür  die  Gattung  l%üalanka  auf 
und  rechnet  sie  zu  d«'n  Kndodontiden  (Pro«-.  Mal.  Soc.  III, 
Is98.  p.  11).  /u  diesen  gehört  sie  nun  tVeihch  sicher  nicht, 
schon  des  Kiefers  wegen,  aber  auch  nicht  zu  den  Phenaco- 
iieliciden.  wie  ich  anfangs  annehmen  zu  können  glaubte, 
vve^jen  der  rehlenden  .Schleinipui«-.  Sie  sciicint  mir  vielnieiir 
i*  ii  r  i  X  g  n  a  t  Ii  u  s  am  nächsten  zu  stehen,  auch  nar  h  der 
Schale.  Das  Vorkommen  einer  dieser  neuseeldndisch-tas- 
mdnisehen  (irattung  verwandten  Gruppe  auf  Ceylon  scheint 
nur  eijenfalls  die  ol)igi'  TluMnie  zu  unLeibtützen. 

Kowno,  Januar  1H91K 
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üie  Fiuina  der  Gofiosinsel, 

Von 

Dr.  W.  IvobclL 


Der  im  Literaturbericht  erwähnten  Arbeit  von  Va\. 

vdii  MarhMis  entnehmen  wir  rolyfeiidu  zoogeugrapl  lisch 
hüchin(eressante  Betrachtungen : 

Die  Cocos-Inseln,  politisch  von  Costa  Rica  in  Anspruch 
genommen,  liegen  im  Stffleni  Oi?ean.  südwestlich  von  (*osta 
Uica  in  der  Hichlmi^^  und  Ijeinaht-  halbwegs  nach  den 
Cialapagos-Inseln.  Diese  letzteren  haben  eine  sehr  el^on- 
thumliche  Fauna,  die  aber  doch  wesentlich  an  die  süd- 
amerikanische sieh  anlehnt.  i?e\visserniassen  ans  stidameri- 
kanischen  Elementen  speziahsirl  ist:  so  schhessen  sich  die 
dieser  Inselgruppe  eigenthömlichen  dickschnäbeli>cen  Finken 
systematisch  zunächst  an  die  südamerikanischen  Kardinal- 
lin  en.  die  eharakterislisehe  Eideeh^5onp^att^n^' yl/wWyrÄywcAtts 
an  .Ijjuana.  dii  <ien  lialapa^os  ei'^eiil hiimhehe  und  daseib?;l 
die  .Viehrzahl  der  Ijandschnecken  bildende  (iruppo  Nmote» 
an  die  sudamerikanlsdie  Gattung  ßuliuiulns.  Auf  der  Gocos- 
Insci  ist  ki'in  Nesiotcs  j^clinidm.  (UM'i-hanpf  i<riiir  mit  (irn 
Galapagos  gemeinsame  Landsehin-eken^'attung,  mit  Aus- 
nahme der  weitverbreiteten  Oonulm.  ^  Drei  von  den  vier 
Arten  weisen  dagejiren  diii^kt  nach  den  entfernteren  poly- 
nesisclien  Insej^n-nppeii  hiniü)<  r  als  Liemeinsiime  Art 
Junceum  üid.).  oder  als  nächste  V'erwaiulle  ( TontaleUimi 
pit4ieri  n.  und  8uccinea  globispira  n.).  Dieses  ma^^  einiger- 
masÄien  in  der  physikalischen  BeschatTenhett  der  Insel  liegen, 
ihrem  Namen  naeh  »hirttm  ( l(ic«)s-f*almen  d;is  l  laiiplsärli- 
tichste  sein,  was  das  Auj^e  aul"  sich  zieht,  und  daher  nm- 
kleine,  leicht  transportable  Landsch necken  (keine  ist  über 
9  mm  gross),  wie  sie  in  der  Sirandregion  der  tropischen 
(JeV^deii  Irhcn.  \M|^n||ll||^■||  k'Uinen.  ki'iiie  Felben-  und 
(«ebirgsschneeken.   iNuch  nala  r  lie^d   die  l'>klärung.  wenn 
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wir  dio  Karte  der  Meeressl rrtnniiig^m  in  BerphRUs'  |»liysi- 
kalisflieiii  Alias  hetiaihleii.  Dov  peniani>ch('  Kaltwasst  r- 
sironi  gehl  nordwärts  bis  zu  ilen  (Tulapagos  und  hiey:!  sich 
dann  nach  Westen  um,  in  die  allgemeine  (»üdlicbe)  Passat* 
Trift  einlenkend.  Die  nördliche  Passat-Trift  gehl  in  breitem 
Zuge  von  Mexico  nach  den  Philippinen,  dvm  l^issatwind 
entsprechend  und  einst  der  Kalirl  der  spanischen  (^allionen 
von  Acapulco  nach  Manila  so  günstig.  Zwisclien  beiden 
ahrr  srlii.  bt  sich  jrerade  otwas  nördlich  vom  Aequalor,  der 
<  i.i Ii iieuzoiio  eulsprechend,  in  ^cliinaieni  Slreil'en  «  int-  (Je^^eu- 
strömung  von  Westen  nach  Oslen  ein,  gerade  noch  die 
Cocosinsel  treffend;  diese  Strömung  dürfte  die  Vorfahren 
der  aut^'  fMhrlen  Laiidschnecken  mittelst  schwinnnender 
Haunistäninie  oder  sonstwie  gebracht  liaben,  worauf  zwei 
derselben  durch  die  räumhche  Abtrennung  sich  zu  neuen 
Arten  Umbildeten. 

Diesell>e  Strömung  erkläi't  auch  eine  autlällii(e  Aus- 
ualune  t>etrefi[i3  der  geographischen  Verbreilung  der  Land- 
schnecken. Die  früher  künstlieh  umgrftnzte  Gattung  Torna- 
iellina  zerlalli  iiiuiilicli  nach  Habitus  und  Vorkommen  in 
zwei  nalüriiche  Gattungen,  die  ei^eulliclien  TornateUina  mit 
flachen  Windungen  und  derber  Schale,  auf  den  polynesischen 
Insein.  und  die  LepHnaria  mit  gewölbten  Windmigen  und 
dünner  Schale,  in  <ientral-  und  Südamerika,  auch  aut  den 
(iaiapagos.  tüervon  ma(  lit  niu'  eine  Arl  eine  Ausnahme; 
T.  cuminffiana  Ph..  den  Eigenscliaften  der  Schale  nach  zu 
<len  eigentlichen  Tomatellinen  gehörig,  aber  von  Hugh 
Cuminj:  vor  etwa  fiO  .lahien  bei  liealejo  au  dei'  Weslkiiste 
von  Centraiamerika  entdeckt;  ein  anderer  Fundorl  oder 
späteres  Wiederfinden  ist  meines  Wissens  nicht  bekannt. 
Da  Ciuning  auch  auf  den  poiynef<i.*?chen  Inseln  gesammelt 
hat,  könnte  man  anneinneti.  dass  in  der  l''und<M'lsanirabe 
ein  Irrthum  vorgefallen  und  sie  doch  pulyne.si.sch  sei.  aber 
dieser  Verdacht  ist  gar  nicht  erforderlich ;  von  dei'  genannten 
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Gegenströmung  gebt  ein  Arm,  auf  der  Bergbaus'schen  Kart^ 
als  Sudostmonsun-Strom  bezeichnet,  längs  der  Westküste 

von  ( Ipiitral-AiiK^rika.  (lostarica.  Nicaragua  und  Guatemala 
hin,  und  dieser  kann  die  Guming'sche  Schnecke  oder  ihre 
Vor&hren  von  Polynesien  nach  Nicaragua  gebracht  hallen, 
die  SeUenheit,  die  Beschränkung  auf  einen  Fundort  und 
Finder,  culspricht  dann  der  Zulailigkeit  des  Trausportes. — 


Eine  neae  Pomatia  aus  Persien. 

Von 

G.  Naegele. 
Mdix  (  FomcUiaJ  Sahmomca  Naeg. 

Tesla  iinpcrforata  aut  «ubperforata.  globulosa.  soHda. 
irregulariler  plieatn-.>lriata.  spleudens,  colure  albo-llavescenle» 
fasctis  quinque  vlx  disHncte  brunneis,  angustis  omata ;  spira 
suboppressa,  magno,  obtuso,  laevi,  comco  apice;  anfractus 
quatnor,  quorum  superiores  convexi,  uUinius  tumidus.  antieo  • 
desceudens:  sutura  protunda ;  apertura  oblique  rotnndo- 
ovata,  intus  splendens,  Üavescens,  iasciolata;  perastoma 
Simplex,  reclum,  intus  tenui-labiatum ;  margo  columellaris  vix 
dilatatus,  reflexus,  appressus  el  inlerdum  parvam  riuiani 
lonnans.  Diam.  48:24  rinu.  Habit.  Urniia  Persiae. 

Diese  Pomatia  stellt  «ier  Uel.  (Pomatia)  patlieüca  Parr. 
nahe,  unterscheidet  sich  aber  leicht  von  derselben  durch 
die  eonstante  gel  blich  weisse  Färbung,  die  sehr  sclmialen, 
niidoutlicheu,  tk^t  fleckigen  Bänder,  durch  den  (Jlanz  iler 
epidermislosen  Schale,  sowie  durch  den  ganz  glatten  Apex 
und  das  gänzliche  Fehlen  der  Spiralsculptur.  während  die 
Hei.  pathetica  I'arr.  ?inr  schwath  ^'estreifl  und  mit  Sfharf 
gezeichneten,  breiten  Bändern  vergehen  ist,  kaum  UKitteu 
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(ilanz  liat  und  uritor  der  Lupe  auf  den  ohereii  VVinduiigefi 
bis  zum  Apex  deutliche  Spiralsculptur  aufweist,  auch  stärker 
gelippi  ist.  Diese  Helix  Salom.  von  der  nur  wenige  recente 
Stücke  angekommen  sind,  wurde  zu  Ehren  des  Missionärs 
Salomon  benannt,  der  mir  diese  in  Salmas  im  Gebiete  von 
Urania  mit  anderen  bekannleren  Arten  gesammelt  hat. 


Ein  neuer  Fundort  von  Uelix  caperata  Mig. 

Von 

V.  von  Koch. 


Xßfophila  (Edix)  caperakt,  Mntg.  bisher  in  Deutschland 
nur  von  Sonderburg  auf  Alsen,  wo  auch  ich  diesellie  im 

Juni  1895  angetrolTen  und  von  Prof.  Monia  bei  Kölleda  in 
Thüringen  bekannt,  knd  ich  im  Jahre  1897  in  Mascherode 
bei  Braunschweig  auf  und  trat  derselbe  in  dem  feuchten 
Herbst  1898  und  den  milden  Tagen  des  Januars  dieses 
Jahre?  dort  auf  Aeckern  und  Hainen  hAntig  in  recht  an- 
sehnhchen  Stücken  auf.  Dieselben  ähneln  den  Thüringern 
vollständig,  die  Sonderburger  sind  etwas  abweichend 
kugeliger.  Woher  dieselben  gekommen,  ob  aus  Sämereien? 
Auf  derselben  Feldmark  mit  ihr  zusanunen  koninieii  noch 
Xei-ophila  ericctorum.  M..  X.  candidula  Stud  und  X.  striata, 
X.  nebst  var.  nilsoniana  vor.  Letztere  fand  Professor 
Nehring-Berlin  auch  im  Löss  bei  Thiede.  Die  in  der  Provinz 
Sachsen,  bei  Halberstadl.  Gundlenberg  und  am  Harze  bei 
Blankenburg  und  Wernigerode  sich  immer  mehr  aus- 
breitende X.  candicans.  Zgi.  gelang  mir  noch  nicht  in 
Mascherode  anzusiedeln.  X.  striata,  M.  scheint  seit  188(i 
bei  .Viascherode  auszusterben,  1898  tanil  it  li  kein  Stück  mehr. 
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hie  Uni;_'t'iimi).'  «Irr  l»('kaiiiit»'n  ilalifiiisclim  forstwiss-eriHhan liehen 
I/t^linmstalt  hat.  wie  zu  Pi  wart^Mi.  oine  ächte  A|)«*iiiiineiif:nniH : 
MfNÜteri aiiarlcn  wenlen  mir  /.ntalhg  eiiige.sdik'ppl.  nur  drei 
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Einige  j:rüssere  UeJices  haben  eigene  Variet.ilen  ausgehihiet; 
grössere  Srisswasserschnetken  un»i  Najadeen  fehlen  ganz:  einige 
nicht  näher  bestimmte  Arten  sind  vielleicht  neu. 

Gregario,  A.  de,  Etudes  sur  le  (fenre  A/nitssium  aver  un 
Vatologue  Mliographique  ei,  i^gnoni/niique  de  toua  lea 
Peigttes  lisses  et  subiisses  vivants  et  tertiaires  du 
monde,  appartenant  aux  gonres  Aroussium,  Pseuda- 
nmssiniii,  l^ropeamus^ium .  SyncycloiKiiia ,  Camplo- 
iiücles,  Variainiissiuiu  otc.  Avec  nn  nppeiuiice  sur 
le  Pecten  flabellifoimis  Brocchi,  hyaiinus  Poli,  magel- 
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—  Aus  Aunales  Gool.  el  Paleoiit.  —  Non  vidi.  — 

Martens,  Ed.  van,  Londechnicken  tm  der  Cocas-Inad.  in 
Sitz.'  Ber.  Gesellsch.  nat.  Fr.  Berlin  1898  p.  156. 

Herr  Pittier  sammelte  auf  der  awiselien  den  6alla[tagus  und  Cosiaric^ 

geh'geiien  Inseln  einen  Conulu«,  Upeas  junceum  GUI.,  Tomatellina 

pitlieri  n.  und  Sutcinea  gluhispira  u.  — 
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p,  H7.  (iri<*k  (i.  (i..  Descriptions  of  iiew  or  imperfeclly  kiiown  species 
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p.  156.  Babor,  J.  F.,  Note  on  Ariunculns  aui«tria('n>  n.  9p.  from  the  alps 
in  Aufltria.  — 

p.  tr>9.  Sykes,  E.  R.,  Note^  on  Ceylon  Liind'«hell«k  with  descriptions  oi 
new  Speeles  of  Cyatliopoma  and  Thysanota.  —  Keu  Cyalhopoma 
conoidemn  p.  159  t.  10  f^^  Cyath.  eolielti  p.  15ft  t.  10 

fig.  1 :  —  Thysanota  hispida  p.  100  l.  10  Ak.  4.  — 

fi.  Ifti.  Bullen  R.  Ashin)fton,  Note  on  non-inarine  MoUuhch  ohtained 
from  holocene  and  pleislftcene  depn.^iil<  of  Burkland,  Dower. 

"  ^^^^  • 
Kleinere  Mittheiliingreii. 

Tober  di«-  Tiffseclui srliijn^'eii  dfr  .Pnja*  tiii<len  wir  in  den 
AiMialen  cies  k.  L.  nat ui  lii"st«)riMii»Mi  Holinu-cnMis  in  Wim  p  -1  einen 
kurzen  vorlauti;.'en  Ht-riclit.  Ks  wurde  sowohl  im  sndlichfn  Theile  des 
Kothen  Meeret!  als  im  (iolf  von  Suez  ^reru heilet ;  im  Uanzen  wurden 
3n  I)rake2n;rr,  meist  mit  jrunsfigem  Erlol;^.  vorj^enommen :  annserdem 
mirde  .~>^mal  mit  der  Tfalta  und  iönial  nnt  Scbies^baumwolhninen 
geris«'ht.  Die  Tiefseefanna  erwies  sich,  wie  bei  der  jferirjgen  Tiefe  der 
8lrflT4se  von  Bab  ei-Mandeb  nicht  AiHi4»rH  zu  erwarten,  als  elieu  so  ami. 
urie  im  Mitt«lineer;  ein  dicker  zMlier  Schlamm  oder  steinharte  durch- 
töcheile  Krusten  Qberdeclien  auf  (rros.<e  Strecken  hin  den  Bo<len.  Am 
reichsten  erwies  sich  die  Tiefe  von  600—1000  m. 

Aach  die  Nachrichten  von  der  deutschen  Ttefseee.\|)ediiion  der 
Valdivia  lassen  gute  Beitttltate  erwarten.  Filr  den  Malakozo«ilo)(en  hat 
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es  besonderes  Interesse,  dass  das  Schiff  a«  ht  Tage  lanjf  auf  der  Agulhas- 
bank  jrearheitet  und  trotz  slürniischen  Wetters  reiclie  Ausbeute  ge- 
nmcbt  hat.  Ko. 


Pie  reichen  Lokals;imiiilun^<'ii  unsere  versturbeiie  Mittrlieder 
Dr.  K<'ssmann-MaU)ürgheL  und  Hauptuiann  Tschajxk-Wien.  sind  vom 
Wiener  Uofmuseum  angekauft  und  somit  der  Wissenschaft  erhalten 
worden.  Ko. 


Der  bekaonte  Sammler  F.  Sikora  ist  wieder  nach  Fort  Dauphin 
auf  Madagaskar  zurückgekehrt  und  nimmt  seine  SammeUkAUgkeit 
wieder  auf.  Briefe  sind  Ober  Marseiile  zu  dingiren. 

Necrologle. 

Am  1.  September  1898  starb  in  Hot>artto\vn  auf  Tasmanien 
Capt.  Charles  E.  Beddome;  im  November  in  Neapel  derProfeesor 
der  Zoologie  und  Direktor  des  Zoologischen  Hueeums  Aehille  Costa. 

N«M  »Mitglieder: 
Das  städtische  Museum.  Adr.  Herrn  DirekUir  Br.  SohAtüniUnd  in 
Bremen.  —  Herr  Professor  Arnold  Lang  in  Zflrich.  —  Rev.  A.  B. 
XlBdig.  Brookline,  Mass.,  86  Vemon  Street 

Bittgegaagene  ZahlimgeB: 

Clessin,  S.,  Ochsenftirt,  Mk.  6.--;  Riemenschiieider,  C,  Nottl- 
hausen.  Mk.  6.—  :  Fürst  zu  Salm-Salm,  Anholt,  Mk.  6.—  :  Strubel!. 

B.,   Frankfurt  ;i.  M..  Mk.  6.-  :  Parry,  G.  S.,  Easthome.  Mk.  6.—  : 

Schwefel.  ('...  Kiislrin.  Mk.  ;  Pflssler.  Berlin  Mk.  6.—  :  Ponsonhy. 
J.,  L<.ndon,  Mk.  6.—  :  Natni  lorsehende  (iesellsehaft.  Görlitz.  Mk. 
V.  Marlens.  E..  Berlin,  Mk.  (>.  :  (iy.sser,  A.,  Strassburjf.  Mk.  (>. 
LAldteeke.  Th..  Dflsseidorf.  Mk.  G.  ;  Scliepman.  M.  M..  Hiionn. 
Mk.  (5.  —  :  V.  DjiHaToi  re.  K.  \\  ..  InnslMuck,  Mk.  (i.  - :  WieiuMnann, 
F.,  .lena,  Mk.  (».  :  Borrlienlin;/.  F..  Ve^'esack.  Mk.  <).  :  He.^^se.  Paul. 
Venedig.  Mk.  6.—  :  Weslerlund.  Dr.  A  .  Bonneby  Mk.  ;  Miller, 
K.,  Stuttgart.  Mk.  6.—  ;  Bickhardt,  C.  H.,  Düsseldorf  Mk.  (>.— . 

Ült^  Der  beiliegende  Prospekt  des  Herrn  H.  Fruh- 
Storfer  in  Berlin  wird  der  geneigten  Beachtung  der  Leser 
empfohlen. 

lUdilprt  von  Dr.  W.  Kulielt.       [>rurk  villi  Pf  I  «•!  ii  a  r  I  III  a  n  II  III  Srbwanh<>llll  «.  M 

Wrlajr  von  .Vl.iiit,   |  >  t  ♦» t    r  w  •  p  in  Kr.inkfurl  a.  M. 

AuMKegebeii  27.  Februar  IHilO. 


Digitized  by  Googb 


Vo.  8  o.  4.  März-April  1899. 

Naclu'iclitsblatt 

der  deiitMh«B 

Malakozooloffisclien  Gesellschaft. 

•     

Einunddreissigster  Jahrgang. 

iboABementsprete:  Blk.  6.—  fQr  den  Jahrgang  frei  doreh  die  Post  im 
In-  und  Änskind.  —  Erscheint  in  der  Regel  zweimonatlich. 

Briefe  wissonscli.iltlicltcti  Inliiilts.  wie  M.inu^kripto.  Notizen  u.  ??.  w. 
gehen  nii  die  liedaktiou:  Uerrii  Ür.  W.  kobelt  in  Scli  waiilieim  bei 
Franklurt  a.  M. 

BeiUllxingen  (auch  auf  die  früheren  Jahrgftnge  des  Nachrichts- 

hlattes  und  der  Jalirbücher  vom  JahrgoriK*-  1881  nl»),  Zahlungen' und 
dergleichen  an  die  Verlagsbiicidiandluntf  des  Herrn  Moritz  Diosterweg 

in  Frankfurt  n.  M.  (Aoltere  .iMhr^'äii-rf'  dos  Nnchrichtshlaltes  luid 
der  Jalirhüclier  bis  1Sn(i  inclusive  .sind  iliin  h  die  Buchhandlung  von 
H.  FriaUänder  d-  Sohn  in  Uvrlin  zw  iiezieheuj. 

Andere  die  Gesellschaft  angehende  Xitthtilungen,  Reklamationen, 
Beitrittserklärungen  u.  f.  w.  gehen  an  den  Präsidenten:  Herrn  D«  P. 
HeynenuiBii  in  Frankfurt  a.  U,  —  Sachsenhausen. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 

Molluskentaana  des  Köiiigreichs  Sachsen. 

Von 

Otto  Wohlberedt,  Triebes  i.  Th. 

fPorlsetznng). 
57.  H.  hortensis  Müller. 
Im  Osten  häufiger  als  die  vorige  Art;  besonders  huufig 
in  der  Lausitz  und  in  der  sftchsisclien  Schweiz. 

L.  Hotstein;  Ebersbach.  S. Scharulaii ;  Wehlen;  Kiitzschen- 
broda;  Mulscheu  bei  Dresden.  E.  Wuikenstein ;  Annabt^rg. 
V.  sehr  zerstreut.  F.  Riesa;  Leisnig;  Döbeln;  Leipzig. 

forma  albina, 
S.  Kötzschenbroda.  F.  Döbtln. 

var.  fuscolabiata. 
S,  Kötzschenbroda;  Cossobuude;  Meissen.  V.  Ruine 
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Elsterberg ;  Burgberg  bei  Reiehenbaeh ;  Steioieht  bei  PlaueD ; 

Voigtsberg  bei  Ölsnitz.  F.  Liebten walde. 

68.  H,  pomatia  Linne. 
Kommt  in  den  bergigen  Gegenden  sehr  häufig  iror, 

verscbwindet  nach  der  Ebene  zu. 

L.  Ct>erall  sebr  häufig.  S.  Ct>erall  greniein.  E.  Sehr 
häufig.  V.  Sebr  häufig.  F.  Lichtenwalde  und  Draisdorf  bei 
Chemnitz:  zerstreut  bei  Leipzig;  Frankenl)erg. 

Familie  Pupidae. 

Gattung  BalMns  Ehrenberg. 

59.  B.  montanus  Draparuaud. 

Im  Gebiige.  nicht  gerade  häufig. 

S.  Nicht  I)eobachteL  E.  Wolkenstein;  Stein;  Harten- 
stein; Frauenstein;  Scbwarzenl)eri^' :  Annaberg.  V.  An  Baum- 
stämmen bei  iClsterberg;  Grünau  bei  Zwickau;  Wildenfels. 
F.  Lichtenwalde;  Hochsburg  bei  Penig. 

60.  B.  obscunts  Muller. 

Bei  uns  ziemlich  seit«  n. 

L.  (Tollenstein  a.  d.  sächsisch-böhmischen  Grenze). 
S.  Unigegend  von  Dresden ;  Schloss  Scharfenlierg  bei  Meissen. 

E.  Hartenstein.  V.  Wildenfels;  Gnifiau  bei  Zwickau. 

61.  B.  tridens^  Müller. 

Sehr  selten,  in  neuerer  Zeit  nicht  wieder  gefunden. 

S.  Streblen;  Briesnitz;  Cotta. 

Gallun^  CioneUa  Jefireys. 

62.  a  lubriea  Müller. 

Überall,  bfsondors  in  bergigen  Gegenden,  recht  häuiig. 
L.  Uberall  häufig.  S.  desgleidien.  E.  Wolkenstein;  Frauen- 
stein; Annal)erg.  V.  Friesen  t>ei  Reichenberg;  Mylau,  Elstcr- 
l)erg.  F.  Chemnitz;  Furth;  Döbeln;  Markersdorf;  Riesa; 

Leip/.ig. 

var.  lubricella  Ziegler. 

L.  Rotstein. 
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(ialtung  Caecilianella  F^jurguigoul. 

63.  C.  aeieuia  Muller. 
Bis  jetzt  nur  von  wenigen  Orten  nachgewiesen. 

S.  Wehlen;  Kötzschen broda ;  Cotta;  Strehlen.  F.  Elster- 
genist bei  Leipzig. 

Oftttnng  Pi|Ni  Draparaand. 

Gruppe  Opcula  Held. 

64.  P.  doUolum  ßrugi^re. 

Bis  jetzt  nur  in  der  Oberlansilz  gefündcn. 

L.  Rolslein,  Leipzig;  nächster  Fundort  Landskrone  O.-L. 

Gruppe  Pupilla  Pfeiffer. 

65.  P.  mucscorum  Linne. 

In  Sachsen  nur  an  wenigen  Orten  gefunden. 
S.  Pillnitz;  Ruine  Wehlen;  Kötzschenbroda;  Zschoner- 
grund;  Oberpoyrilz.  E.  Tharandt  F.  Oberhalb  Riesa;  Genist 

bei  Leipzig. 

Gruppe  isthmia  Gray. 

66.  P,  minutisaima  Hartmann. 

Bei  Dresden  und  in  der  Säehsischen  Schweiz  hanlig. 

S.  Ruine  Wehlen ;  Pöllnitz;  Slreiilen  ;  Kr)t/.s(  li('nbrüda ; 
üellerschenke  bei  Dresden  (auf  Mauern).  £.  Tharandt  (nicht 
häufig).  V.  (Reichenfels  R.  j.  L). 

Gruppe  Sphyradium  Charpentier. 

67.  P.  edentulo  Draparnand. 
Bis  jetzt  nur  bei  Leipzig  beobachtet. 

Gruppe  Vertigro  Müller. 

o.  Untergruppe  Alaea  Jeffreys. 

68.  P.  atUitertigo  Draparnaud. 
Bis  jetzt  nur  bei  Wahren  (bei  Leipzig)  gefunden,  kommt 
in  der  Ebene  aber  sicherlich  überall  an  feuchten  Stellen  vor. 

69.  P.  pygimea  Draparnaud. 
An  feuchten  Orten  und  unter  Steinen. 
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L.  Ehersbach  (sehr  hfiulig  unter  Basalt);  Oersdorf. 
S.  Wehlen;  Grosses  Gehege  in  Dresden:  Kötzschenbroda; 
Hellerschenke  bei  Dresden  (auf  Mauern).  £.  Wolkenstein. 
F.  Dittersdorr;  Einsiedel;  Boritz  bei  Riesa;  Niederwartha; 
Leipzig. 

b.  Unlergruppe  VerUlla  Moquia  TandoD. 

70.  P.  pumUa  Müller. 

Unter  Steinen,  an  feuchlen  Orlen. 

S.  Ruine  Wehlen;  Mordgrund  bei  Dresden.  £.  Stein. 

71.  V,  angusfior  Jellreys. 

Wie  vorige. 

£.  Tharandt;  F.  Leipzig. 

Gattung  Balaa  Prideaux. 

72.  B,  perversa  Linne. 
Zerstreut  im  Gebirge. 

L.  Oybin;  Bautzen.  S.  Cottaer  Spitzherg.  B.  Stolpen; 

Wolkenstein.  V.  Steinicht;  Stein.  F.  Kunnerslein  bei  Erd- 
mannsdorf. 

Gattiuis  Claaallia  Drapamaud. 
1.  Gruppe  Clausiliastpa  v.  Möllendorf. 

73.  CL  laminata  Montagu. 

In  bergigen  Gegenden  b&ufig  an  Baumstämmen. 

L.  Rotstein.  S.  Schandau;  Ruine  Wehlen;  Loschwilz; 

Cottaer  Spitzberg;  Kötzschenbioda;  Niederlössnitz;  Ruine 
Gersdorf,  Schloss  Scharfenberg  bei  Meissen;  Albrechtsburg; 
Wachwitz;  E.  Maxen;  Tharandt.  V.  Herlasgrün;  Göltzsch- 
thalbrücke;  Steinicht;  Stein.  F.  Lichtenwalde  bei  Chemnitz. 

74.  CL  arüiastoma  Menke. 
Häufig  an  Steinen  und  Bäumen  im  Gebiet. 

L.  Niclit  beobnchtel.  S.  Cottaer  Spitzberg.  E.  Planensrher 
(Jrnnd;  Tharandt:  /wisdicn  Kdle  und  Tharandt;  Müglitz- 
thal  bei  Maxen.  V.  Wildenfels;  Stein.  F.  Rochsburg  bei 
Penig;  Düben;  Nossen;  Leipzig. 
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2.  Gruppe  Alinda  Boettgcr. 

75.  Q.  biplieata  Draparnaud. 

An  Steinen  und  Bäumen,  im  Grase  und  unter  Moos 
gemein;  die  gemeinste  Clausiiia. 

Mir  sind  ungefähr  70  von  einander  getrennte  Fund- 
orte im  ganzen  Gebiete  bekannt. 

76.  Ci,  plicata  Draparnaud. 
Wie  vorige,  weniger  h&ufig. 

L.  Oybin;  Löbauer  Berg;  Bautzen.  S.  Nicht  beobachtet. 

E.  Tharandt;  Frauenstein;  Köttewitz  und  Maxen  im  Müglitz- 
thal;  Stein;  Pfauenstein.   V.  Ruine  Elsterberg;  Steinidit. 

F.  Rochsburg  bei  Penig;  Lichtenwalde  bei  Chemnitz;  Mitt- 
weida. 

3.  Gruppe  Strigrillapia  v.  Vest. 

77.  a.  vftuata  Ziegler. 

var.  feativa  Küster. 

In  neuerer  Zeit  nicht  wieder  gefündcn. 
E.  Tharandt. 

4.  Gruppe  Fusuius  Fitzinger 

78.  Cl.  varians  Ziegler. 

In  Sachsen  bis  jetzt  nur  im  Erz^'ebiryi;  gefunden. 
E.  Geisingsberg^  nicht  selten  (Basalt). 
Wurde  dann  noch  in  der  Nähe  von  Eichwald  nach 
Teplilz  zu  gefunden. 

5.  Gruppe  Kuzmicia  Brusina. 

79.  Cl.  parvula  Studer. 

An  Felsen,  Bäumen;  häufi^^^  im  Gebirge. 

L.  Oybin;  Löbauer  Berg.  E.  Frauenstein;  V.  Stein; 
an  Felsen  der  Göltzschthalbrucke;  Elsterthal  bei  Löbau. 
F.  Oberreinsberg. 

80.  Cl.  dubia  Draparnaud. 

An  Felsen  und  Steinen ;  sehr  häulig  in  bergigen  Gegemien. 
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L.  Oyhm.  S.  Spaarbergie  bei  Meiseen.  B.  Annaberg 

(Kirchenmaucr»:  Aii^'ustiisburg;  Wolkenstein:  Hartenstein; 
OUenstein;  Schwarzenberg;  Fraueostein;  Alaxeo.  Y.  Mylau; 
Ruine  £lsterberg;  Ruine  Lieban;  Voigtsberg;  Rauenslein. 
F.  Lichtenwalde  bei  Chemnitz. 

var.  obsoUta  A.  SchmidL 
F.  Lichtenwalde;  Ottenstein;  Schwanenberg;  Nossen. 

Tar.  grOidUM  C  Pfeiffer. 
F.  Lichtenwalde. 

81.  a.  bidentaia  Strdm. 
An  BAnmen  und  Felsen,  bftufig. 

L.  Oybin;  Hotstein.  S.  Liebethaler  Grund ;  Keppgnind 
und  Hosterwitz  bei  Dresden;  Ruine  üelfenl)erg  im  UeUen- 
berger  Grund.  E.  Frauenstem;  Angustusborg;  Lauenstein. 

V.  Altschönfels  bei  Zwickau.  F.  Nossen;  Bochsburg  bei* 
Penig;  Sachsenburg. 

82.  a.  prnwtüa  Ziegler. 

Unter  totem  Laub,  zwischen  kleinen  Steinchen.  Selten. 
E.  Tharandt;  Plauenscher  Grund. 

6.  Gruppe  Pirostoma  v.  Vest 

83.  Cl.  plicatula  Draparnaud. 
An  Steinen  und  Bäumen,  häuüg. 

E.  Hartenstein;  Geisingberg,  Annaberg.  V.  Scbloss 
Mylau;  Ölsnitz;  Rauenstein.  F.  Freiberg;  Rodisburg  bei 

Penig. 

84.  Ci.  ventricut^a  Draparnaud. 
Stellenweise  hjiufig,   besonders  unter  Laub  und  an 

Steinen. 

S.  Sciiandau.  E.  I'lanenscher  Grund;  Wolkenstein; 
Rabenhorat  bei  Maxen.  F.  Lichtenwald.^  hei  CheniniU. 

7.  Gruppe  Graelliaria  Bielz. 

Cl,  fihiiratia  Zie^^der. 
Bis  jetzt  nur  in  der  Oberlausitz  gefunden. 
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L.  Rotstein,  an  einer  Stelle  häulig  im  Grase  mit  Pupa 
doUolum  zusammen. 

Familie  Succineidae. 
Gattung  Saccinea  Draiiarnaud. 

1.  Grappe  Neritostoma  Klein. 

8ü.  S.  putris  Linne. 

Besonders  in  der  Ebene  überall  häufig,  an  Bachrändem, 

in  feuchten  Gebüschen  u.  s.  w. 

L.  Ebersbach;  Bautzen;  u.  s.  w.  S.  Elbufer:  Wehlen; 
Schandau;  Niederwartha.  £.  Wolkenstein.  Y.  Ruine  Lieban: 
Weissenborn.  F.  Chemnitz ;  Frankenberg ;  Döbeln ;  Lichten- 
walde und  Glösa  bei  Chemnitz;  Leipzig. 

2.  Gruppe  Amphibina  Mörch. 
87.  S,  Pfeifferi  Rossmässler. 

Wie  vorige,  häufig. 

L.  Ebersbach;  Zittau.  S.  Bei  Dresden  (am  Döhnaischen 
Schlag);  Pillnitz.  E.  Annaberg.  V.  Steinicht;  Elsterbcrg; 
Friesen ;  Schloss  Stein ;  Reichenbach  ;  I^ad  Elster.  F.  Sciileussig 
and  Slüntz  bei  Leipzig;  Leipzig;  Canitz. 

3.  Gruppe  Lueena  Oken. 
88.  S,  obhnga  Draparnaud. 
Wie  yorige,  jedoch  auch  an  Bäumen,  oftmals  weit  ab 
vom  Wasser. 

L.  Ebersbach.  S.Grosses  Gehege  in  Dresden:  Elbufer; 
Oberpoyritz.  F.  Glösa  bei  Chemnitz;  Elbufer  bei  Riesa. 
2.  Unterordnung;  Basommatopliora  Keferstein. 
a.  Landschnecken. 

Familie  Auriculidae. 

Gattung  CarjcliiQ»  Malier. 

89.  C.  mini m um  Müller. 
An  feuchten  Stellen  unter  Steinen,  am  Wasser  häufig. 
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S.  Zscbonergnind;  Mordgrund  bei  Dresden.  £.  Plauenscher 
Grund;  Tharandt.  V.  Zerstreut.  F.  Canitz  bei  Oschatz;  Aue 

bei  Leipzig. 

6.  Wasserschnecken. 

Familie  Limnaeidae. 
Unterfamilie  Limnaeinae  Glessin. 
Gattung  Llmnaea  Lamarck. 

a.  Gruppe  Limnus  MontforL. 
HO.  L.  stagpudia  Linn^. 

In  stellenden  und  langsam  Iiiessenden  üewässern 
überall  häußg. 

L.  Häufig.  Pulsnitz;  Kamenz;  u.  s.  w.  S.  Kötzschen- 
broda; Elblachon  hei  Meissen.  V.  Gottesgrrun;  bei  Zwickau 
gemein.  F.  Fraiikenberg;  Umgegend  von  Chemnitz;  Leipzig. 

var.  subulata  Westerlund. 
F.  Elbe  bei  Riesa. 

var.  vulgaris  Westerlund. 
V.  Im  Schwanenteich  bei  Zwickau. 

b.  Gruppe  Gu Inaria  Leach. 

91.  L.  auricularia  Lamarck. 
Wie  vorige,  hftufig ;  geht  auch  mehr  in*s  Gebirge. 

L.  Eborsbach;  FHilsnilz.  S.  Gehege  in  Dresden.  C.  Wiesen- 
Ihal  (800  ni  ).  V.  Cunsdorf;  liäntig  in  'J'ünipeln  bei  Grünau 
(Zwickau).  F.  Leipzig;  Ebersdorf  und  Lichtenwalde  bei 
Chemnitz;  Mockrifzerbach. 

92.  L.  ampla  iiartinann. 
Wie  vorige,  doch  nicht  so  häufig. 
L.  Ebersbach.  V.  Schlossteich  bei  Wildonfels.  F.  Kuh- 
berger  Wasser  bei  Leip/.igr. 

93.  L.  lagotis  Schrenk. 
In  Sumpfen,  Gräben  und  Toichen.  sehr  zerstreuL 

L.  Eberbbach.  f.  A^iederu  icsa  bei  Cheiiuiilz. 


Digitized  by  Google 


—   41  - 


94.  L.  avata  Draparnaud. 

In  Teichen  und  langsam  fliessenden  Gewässern  in  der 
Ebene. 

L.  Miikel  und  Baruch  bei  Bautzen.  S.  Dresden  (Um- 

gogend).  V.  Teich  Zwischen  Reuth  und  Gotlesgrün;  Teich 
bei  Auerbach.  F.  Leipzig. 

var.  ampuUaeea  Rossmfissler. 
F.  In  einem  Wiesengarien  bei  Furth  (Chemnitz). 

95.  L.  peregra  Müller. 

Wie  vorige,  jedoch  auch  im  Gebirge  und  da  zuweilen 
in  riesigen  E.\einplaren. 

L.  Steinbach  bei  £bQrsbach  UiUmm.  X  i2/i3  mm; 
Pulsnitz.  E.  Einsiedel;  Annaberg.  V.  Sehr  häufig.  Ober- 

wiesontlial  (050  in.);  Culitzsehbacli ;  Grünaiibach  bt^i  Zwickau. 
F.  Chemnitz;  Furth;  Riesa;  Licliteuwulde ;  Wahren  bei 
Leipzig;  Erdmannsdorf. 

Wichinann  unterscheidet: 
var.  diapiiana. 

 . 

Alle  drei  bei  Zwickau  häufig. 

c.  Gruppe  Limnophysa  F'ilzinger. 
96.  L.  palustris  Müller. 
Häufig  in  Sümpfen,  TtM'cberi,  Grfibori  ii.  s.  w^ 
L.   Milkel  und   Temritz  bei   Bautzen;  Kimigswartha, 
E.  Annai)erg.  F.  Hellerteiche;  Dippelsdorf;  Leipzig;  Boppitz 
bei  Riesa. 

var.  corvuü  Ciiemn. 

F.  Leipzig. 

97.  L.  truncatula  Müller. 

Wie  vorige,  jedoch  auch  au.süL-rhaib  des  Wassers  an 
.sehr  feuchten  Steilen. 
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L.  Ebersbacli;  Eibau;  Kunnersdorf.  S.  Loschwitz;  Löbtau 
und  Biasewitz  bei  Dresden;  £.  Tharandt;  Annaberg.  V.  Cuns- 
dorf; beim  Rittergut  Brunn;  Schönfeld;  im  Widel;  Teich 
bei  Auerbach.  F.  Leipzig;  C^anitz  bei  Oschatz;  Chemnitz. 

Gattung  ImipUpeplea  NUsaon. 

98.  A.  gluiinosa  Müller. 

In  Fiussbuchten,  B&chen  und  Teichen. 
F.  Gross  Süschocher  bei  Leipzig;  Parthe  bei  Leipzig; 
in  Lehnistrichen  bei  Waliren  (Leipzig). 

Unterfamilie  Physinae  Gessin. 

Gattung  Physa  Draparnaud. 

99.  Fk.  fanUnaiii  Linn^. 

ZcTstieul,  in  Gräben,  Sümpton  und  langsani  fliessenden 
Gewässern. 

L.  Königs  Wartha;  Deutschbaselitz  bei  Kamenz;  S.  Meissen. 
E.  Annaberg.  V.  Zwischen  Ölsnifz  und  Schönbmnn;  bei 

Zwickau.  F.  Leipzig;  Zöschen  l)ei  Oschatz. 

Gatlung  Apleza  Flemming. 

100.  A,  hypnorum  Linn^. 

Wie  vorige. 

L.  Neu  Hupp(Tsclurf;  Oderwilz.  S.  Umgegend  von  Dresden. 
E.  Annaberg.  F.  Leipzig;  Canitz  bei  Oschatz;  Helbersdorf 
bei  Chemnitz. 

Unterfamilie  Plauorbinae  Clessin. 
GaUung  PlMiorbts  Guettard. 

a.  Gruppe  Coretus  Adanson. 
101.      eomeus  Linn6. 

In  Teichen.  Sümpfen  w.  s.  w. ;  in  der  Ebene. 

L.  Lachen  der  Neisse  bei  Zittau;  Dentsclibaselilz. 
S.  Kötzschenbroda  (grosse  Exemplare).  V.  Im  Wulm ;  Crossen , 
Schlunzig.  F.  Chemnitz;  Furth;  Draisdorf  (klein)  bei  Chemnitz; 

Wahren  bei  Leipzig;  Leipzig. 
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b,  Gruppe  Tropidiscus  Stein. 

102.  H.  marginahts  Drapamaud. 
Wie  vorige. 

L.  Lachen  der  Neisse  bei  Zittau ;  Königswartha.  £.  Anna- 
berg, y.  Im  Wulm;  Crossen:  Schlunzig.  P«  Leipzig. 

103.  Fl.  oarinatm  MüUer. 

Wie  vorige. 

S.  Grosser  Garten;  Kailzgrund  bei  Dresden.  F.  Canitz 
bei  Oschatz;  Botanischer  Garten  bei  Leipzig. 

e.  Gruppe  Gyrorbla  Agassiz. 

104.  H.  vortex  Linne. 

Wie  vorige. 

L.  Barulh  b.  B.  S.  Dresden  (Umgegend);  Hei  Mutschau 
bei  Dresden.  F.  Leipzig;  Zoschau  t>ei  Oschatz. 

105.  Fl.  spirorbis  Linne. 

Wie  vorige;  meist  in  der  £bene,  sehr  zerstreut. 

L.  (Die  Exemplare  von  Ebersbach  wird  rotundatus  P.) 

E.  Annaberg  (?).  F.  Schlonssig  bei  Leipzig;  Helbersdorl'; 
Lichtenwalde;  Glösa  und  Sechsgrolhen  bei  CUenniitz. 

106.  Fl,  rotundatus  i*oiret. 

Wie  vorige. 

L.  Ebersbach.  S.  Reisewitz.  E.  Tharandt.  V.  Im  Wulm; 

Crossen;  Schlunzig.  F.  Fahn;  Canitz;  Leipzig;  Boyritz  bei 
Riesa. 

d.  Gruppe  Bathyomphalus  Agassiz. 

107.  Fl,  catUortus  Linne. 

In  stehenden  und  fliessenden  Gewässern. 

L.  Ninischütz  bei  Buiilzoii;  Denlschbasflitz.  E.  Annu- 
berg.  F.  Jaluia;  Leipzig;  Frankenberg;  Glösa  und  Furth 
bei  Chemnitz. 
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e.  Gruppe  Gyraulus  Agassiz. 

108.  H.  Möller. 

Wie  vorige,  sehr  häutig. 

L.  Kunnersdorf;  Ebersbach  u.  a.  0.:  S.  Grosses  Gehege; 
Kötzschenbroda.  E.  Dippoldiswalde;  Annaberg.  V.  Zwischen 
Brunn  und  Reuth;  Cunsdorf  bei  Reichenbach;  Ölsnitz; 
Friesen;  im  Wulm;  Crossen;  Schlunzig.  F.  Dippelsdorf; 
Amsdorf;  Erdmannsdorf  und  Furth  bei  Chemnitz ;  Franken- 
berg; Altmittweida;  Penig  (Höllenmühle);  Leipzig. 

109.  Fl.  rosmaesderi  Auerswald. 

Bis  jetzt  nur  an  einem  Orte  gefunden. 

F.  Wiesengräbea  der  Nonne  bei  Leipzig. 

Dieser  von  Auerswald  entdeckte  Planorbis  war  nach 
Schmidt  (pag.  39)  schon  einmal  verschwunden,  wurde  dann 
aber  von  Hossniässlor  wieder  in  Menge  gefunden.  Soll 
in  letzter  Zeit  ebenfalls  nicht  mehr  gefunden  worden  sein. 

110.  FL  crista  Linne. 
In  stehenden  Gewässern. 

S.  Grosser  Garten  in  Dresden.  E.  Dippoldiswalde.  V.  Im 

Wulm;  Crossau;  Schlunzig.  F.  Leipzig;  Dippelsdorf. 

f,  Gruppe  Hippeutis  Agassiz. 

III.  PI,  eamplanatus  Linnd. 

In  stehenden  (Icw  ässern  seilen. 

£.  Annaberg.  F.  Rabenstein  bei  Chemnitz;  Leipzig. 

g.  Gruppe  SegmenÜna  Flemming. 

112.  Fl,  nitidus  Müller. 

Wie  vorige. 

S.  Elblachen  bei  Dresden.  V.  Zwischen  Brunn  und 

IUmiUi;  Cunsdorf  bei  Heichmbach.  F.  Dippelsdorf;  Leipzig; 
Fraiikenberg ;  Glösa  bei  ( Chemnitz. 


Digitized  by  Googb 


—   46  — 


Unterfamilie  Aneyllnae  Glessin. 

Gattung  Aiicjrlns  Geoffroy. 

a.  Äne^shmm  Bourguignoat. 

113.  A.  fluviaiilis  .Müller. 

In  fliessenden  Gewässern  an  Steinen,  häufig. 

L.  Ebersbach ;  sehr  häufig  in  Gebirgsbächen.  S.  Grosses 
Gehege  bei  Dresden.  E.  Planenscher  Grund?  Annaberg. 
V.  Reichenbach;  Trenen;  Elster;  im  Cnlit/.sclitli;il.  F.  Dippels- 
dorf ;  £bersdorf;  Lichtenwalde  und  Helbersdorf  bei  Chemnitz; 
Oderau,  Chemnitzbach;  Leipzig. 

b.  Veüetia  Gray. 

114.  A.  laeusMs  Linn^. 

In  stehenden  Gewässern  an  grossen  Wasserpflanzen. 

S.  Grosses  Gehe«(e  bei  Dresden.  E  Annalx  iK.  V.  Hei 
Reuth  bei  Reichenbach;  bei  Zwickau  gemein  in  Sumpfen. 
F.  Leipzig;  Altmittweida. 

II.  Ordnung:  Prosobranohla  Milne  Edwards. 

Vorderkiemer. 

(Opercnlata,  Deckelschnecken). 

a.  Terrestria,  Landsdmecken. 

1.  Unterordnung:  Neorolmiiehfa  Referstein. 
Familie  Cyolostomidae. 

Gattnng  Aeine  Hartmann. 

IIT).  A.  polita  Ilartinarin. 
Nur  ein  Mal  von  Dr.  Heller  im  Rabenauer  Grunde 
gefunden. 

b.  AquatUla,  Wasserschnecken. 

2.  Unterordnung:  Cteuobranchia  Schweigger. 

Kammkiemer. 

Familie  Paludlnidae. 

Gattung  Paludiiia  Lamarck. 

116.  P.  vwipara  Müller. 
In  stehenden  schlammigen  Gewässern  der  Ebene  häufig. 
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L.  Klix  bei  Bautzen ;  Königswarthiu  S.  Grosses  Gehege; 
Teich  zwiseben  Niederau  und  Meissen.  F.  Leipzig  (in  Grftben); 

in  der  Parthe  bei  Leipzig;  Günne witz;  Grossenhain. 

117.  P.  famaia  Muller. 
In  fliessenden  Gewfissem. 

S.  Elbe  bei  Dresden;  Niedorpoyritz;  Gauernitz;  Serkowitz 
und  Schandau,  f.  Elstergräben  bei  Leipzig;  Elbe  bei  Riesa. 

GaUung  Btthsnila  Leach. 
118.  B.  teniacukUa  Linn^. 

In  aller  Art  Gew&sser,  zerstreut. 

S.  Zscheilagraben  bei  Meissen;  Grosses  Gehege;  Elbe 

bei  Hatlion;  Mutschen  bei  Dresden.  F.  Canitz  bei  Oschatz; 
Leipzig;  Elbe  bei  Riesa:  Hellerteiche. 

Familie  Valvatidae« 

GaLtung  ValTAta  Müller. 
119.  F.  depresaa  C.  Pfeiffer. 

Bis  jetzt  nur  in  der  Umgebung  von  Dresden  j^^efunden. 

120.  V.  piscinalis  Müller. 
In  Teichen,  Sumpfen  und  langsam  fliessenden  Gewfissem. 

S.  (Grosses  Gehege  bei  Dresden.  E.  Annabei-g.  F.  Canitz 
bei  Oschatz;  Parthe  bei  Leipzig. 

121.  V.  eristata  Müller. 

Wie  vorige. 

L.  (Görlitz).  S.  Meissen.  V.  Mockritzer  Teich;  Parthe 
bei  Leipzig;  Botanischer  Garten  bei  Leipzig;  Wassergraben 
der.  Noiine  bei  Leipzig;  Boppitz  bei  Riesa. 

3.  Unterordnung:  Scutibrancbia  Cuvier. 

Schildkiemer. 

Familie  Neritinidae. 

GaUuDg  NeriUna  Lamarck. 

122.  K  fluviatUk  Lmn6. 
In  grösseren  Flüssen. 
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E.  Annaberg.  (?  nach  Wolschke).  F.  Schlcussijj  hei 
Leipzig. 

B.  Gkasse  Acephala  Cuvier. 
^  Muscheln. 

Familie  Unionidae« 
Gattung  Uaio  Retzius. 

123.  r''.  batavus  Laniarck. 
In  fliessenden  Gewässern. 

L.  Neisse  bei  Zittau.  S.  Elbe  bei  Dresden;  Bach  bei 

Meissen;  Bach  zwischen  Mutschen  und  Connewitz.  V.  Bach 
bei  Gotlesgrün  (Reuss);  Elster.  F.  In  der  Chemnitz  bei 
Helbersdorf;  Eibe  bei  Riesa;  Zschopau  bei  Mittweida;  bei 
Oschatz. 

var.  erasaus  Retzfus. 

S.  Elbe  bei  Dresden.  F.  Elster  und  Plt'isse  bei  Leipzig; 
Zwickauer  Mulde  bei  Penig;  Eibe  bei  Riesa. 

var.  aier  Nilsson. 

L.  Spree  bei  Sohland;  Neisse  hei  Marienihal  (Zittau); 
in  der  Mandau  bei  Zittau;  Leulersdori'.  S.  Elbe.  F.  Zsciiopau 
bei  Mittweida;  in  der  Chemnitz  bei  Hennersdorf. 

124.  U,  tumidus  Retzius. 

In  Flüssen. 

S.  Elbe  bei  Dresden  und  Prossen.  F.  Elbe  bei  Riesa; 
Elster  bei  Leipzig. 

125.  U,  pictortim  Linne. 

In  Flössen,  B&chen  und  stehenden  Gewässern. 

L.  Löbaner  Wasser  bei  Weissenberg.  S.  Elbe  bei  Dresden, 
Meis.sen,  Blase witz,  Niederpoyritz,  (jauernilz  und  l^rassen 
(Lilienstein);  Eiblachen  bei  Meissen. 

Gattttog  Hargarltaiia  Schumacher. 

126.  M,  tnargarUifera  Linne. 
Vorkommen  : 

L.  Waldbusch  bei  Ebersbach;  in  der  l^lsnitz  bei  Kdnigs- 
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brück.  S.  Polenz  bei  Schandau.  E.  Triebisch  bei  GHIlen- 

burg;  in  der  Gbeninitz  bei  Helbersdorf;  in  der  Flöha  bei 
Olbernhan.  F.  Elster  bei  Adorf  und  Ölsaitz;  .Trieb  bei 
Plauen;  Tdebelbach  zwischen'  Magwiiz  und  Scfaönßrunn 
bei  Ülsnitz. 

Gattung  Inodonta  Guvier. 

.f 

1S7.  A.  amplanata  Ziegler. 
Sehr  zerstreut  in  Bftchen  und  Flüssen. 

L.  (Exemplare  von  Ölsnitz  sind  nacli  Weise's  Aussage 
sebr  zweilelbaft).  S.  Elbe  bei  Dresden  ^Kossniassler).  F.  Elster 
bei  Leipzig  (BossmAssler). 

128.  A.  ryfjma  Linne. 

In  Buchlen,  Seeen  und  Tt  ic  hen. 

L.  Ebersbach.  S.  Elbe  bei  Dresden  und  Meissen. 
V.  Teiche  bei  Reuth,  Hermannsgrun.  Friesen,  Brunn  und 

ObcrnMcliojibarb ;  Elster.  F.  D(")lilil/  und  P»r)lililz  bei  Leipzig»-; 
Ctinilz;  Helbersdorf  und  AUeudorf  bei  Cheuuiilz;  Elbe  bei 
Riesa;  llöUenmühle  bei  Penig. 

129.  A,  atuUina  L. 
In  Flüssen  und  Bächen. 

L.  Ebersbach;  Ostritz.  S.  Elbe  bei  Dresden.  F.  Bach 

bei  Meissen. 

lüO.  A.  celimmM  Scbroeler. 
Wie  A.  cygnea. 

S.  Grosses  Gehege;  Jerkowitz  bei  Kölzschenbroda ; 

Moritzbur^'er  Tcicb.  V.  Hciclienbacli  und  Henlb  in  Teielu  ii 
(bis  lOVsX^^)-  F.  Cbemnitzer  Scblossleidi ;  lilusa,  Siegmar 
und  Schönau  bei  Chemnitz. 

var.  rostrata  Kok. 
L.  Teiche  bei  Ebersbach. 

131.  A.  pisdnalis  Nilsson. 

In  Teichen  und  langsam  flirssenden  Gewässern. 

L.  Ebei-sbacb.  S.  Elbe  bei  öchuiidau.  F.  Elbe  bei  Riesa. 
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Var.  ponderoM  C.  Pfeiffer. 

L.  Ebcrsbacli;  Ostritz.  S.  Elbe  bei  Schandau,  f.  Mockritz- 
bach/ £lbe  bei  Riesa;  Teich  bei  Sirehla. 

Familie  Cycladidae. 

Gattung  Sphaerium  Sco|i(ili. 

132.  Sph.  rivieola  Leacii. 
Jn  Flüssen,  nicht  häufig. 

8.  Eibe  bei  Dresden;  Grosses  Gehege.  F.  Leipzig;  Elbe 
bei  Riesa. 

133.  Sph,  mtieum  Linn^ 

In  Gräben,  ßächen  und  Flüssen  häufig. 

L.  Milkel  bei  Bautzen;  Königswariha /Ebershach/Tauben- 
hciin;  Kamenz.  S.  Striesen;  Külzsriienbroda.  V.  Cunsdorf; 
Teich  zwischen  Reuth  und  Goltesgrün;  Wicsengraben  bei 
Elster;  im  Wulm;  Teich  bei  Reichenbach;  F.  Leipzig; 

Clieninitz. 

var.  nucleus  S  tu  der. 

L.  Ebersbach.  S.  Kölzschenbroda. 

13i.  Sph.  mamillanuin  Westerlund. 

Bis  jetzt  nur  bei  Ebersbach  beobaclilet. 

Gaitimg  Caljealhia  Glessin. 

135.  C.  lacustris  Müller. 
In  Teichen  und  Gräben. 

L.  Königswartha;  Ebersbach.  S.  Grosser  Garten  bei 

Dresden;  Külzsebenbroda.  E.  Teich  l)ei  lleulh.  F.  (ianilz; 
Leipzig. 

(Jattung  risidiom  C.  PffilVer. 

136.  F.  oUmale  C.  ITeiffer. 

In  Teiclien  und  Gräben. 
E.  Tharandt.  V.  im  W  ulm. 

137.  F.  jjusillum  Gnielin. 
In  Gräben  und  Sümpten. 
V.  VViesengraben  bei  Obermylau;  im  Wulm. 

4. 
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138.  P.  fo8$arimim  Gtessin. 

in  Bäclien  untl  Gräbi'ii. 

L.  Königswartha.  S.  Grosser  Garten  bei  Dresden; 
Meissen;  Kloetzsohe;  Helbersdorf.  F.  Mockritzbaeh ;  Leipzig; 
Chemnitz;  Helbersdorf  und  Lichtenwalde  bei  ChemniU. 

139.  1\  anmicum  Müller. 

An  Flussiifern. 

L.  Bautzen.  S.  Elbe  bei  Dresden;  vor  deiu  Dohnaischen 

Schlag  bei  Dresden. 

Familie  Mytilidae. 

Gattung  DreiHseiisia  v.  Benedeu. 

140.  D.  poliftnarpha  Pallas. 

Bis  jetzt  nur  ein  Mal  in  der  Elbe  bei  Dresden  gefunden, 
wird  aber  wohl  mehr  Fundorte  aufweisen. 


Nach  dem 

voiliei" 

gehenden  Verzeichnis 

kommen  im 

Königreich  Sachsen  voi 

• 
• 

a.  Landsdinecken. 

Wusserschnecken. 

Daudebardla 

2  Arten. 

Limnaea 

8  Arten. 

Amalia 

1 

• 

Aniphipeplea 

1  • 

Liniax 

7 

« 

Physa 

1  . 

Vitrina 

3 

Aplexa 

1  , 

Hvalina 

7 

ff 

Planorbis 

11  . 

Vitroa 

n 

Ancylus 

1  , 

Coniilus 

1 

• 

Paludina 

2  . 

Zonitoides 

1 

Bitlivnia 

1 

Arion 

G 

• 

Valvala 

3  • 

Patula 

3 

W 

Neritina 

l  , 

Helix 

23 

ä 

» 

18  « 

ßuliminns 

m 

Cionella 

1 

w 

Muscneln. 

Caecilianella 

1 

9 

Unio 

3  Arten. 

Pupa 

8 

Margaritana 

i  . 

Balea 

1 

• 

Anodonta 

Oausilia 

13 

n 

Sphaerium 

3  • 

Succinca 

3 

n 

(^alycnlina 

I  , 

Carychlum 

1 

n 

Pisidium 

Acnie 

1 

n 

Dreisscnsia 

1  , 

88 

a 

18  , 
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Die  beobachteten  Mollusken  verteilen  sich  auf  die 
bekannten  Gebiete  folgendermassen : 


L 

S 

E 

V 

F 

1.  Daudebardia  rufa  

, — 

4t 

• 

2.  brevipes  

* 

4t 



— 

3.  Amalia  marginata  ..... 

— 

4t 

• 

4.  Limax  laevis  .     .     ...  ... 

— 

4e 

* 

5.   «        agrestis   • 

* 

* 

4t 

4c 

— 

6.           cinereo-nlger    .     .     ;     .  . 

— 

7.  cinereus  

* 

• 

8.  tenellus  

— 

4t 

4» 

• 

9.  variegntus  

* 

4c 

• 

10.  arborum  

1.  . 

4t 

* 

« 

11.  Vitrina  pellucida  

* 

* 

* 

1 2.  diaphann  

♦ 

4i 

« 

13.  elongata  

4c 

4e 

* 

14.  Uyaiina  ceilaria  

* 

4t 

* 

15.  glabra  

* 

* 

4t 

* 

IG.  alliaria  

♦ 

4c 

4t 

• 

1 7.  nitcns  

* 

* 

— 

18.  nttidula  

4c 

* 

* 

19.  pura  

* 

* 

■» 

20.  radiatula  

♦ 

* 

4t 

* 

^1.  Viirea  crystallina  

* 

* 

4c 

diaphana 

* 

4c 

23.  Conulus  folvus  

* 

4( 

• 

2-i.  Zoniloides  nitida  

* 

4c 

« 

• 

25.  Ariou  empirii-orum      .  .... 

* 

* 

* 

• 

36.          subfuscus    .     .     .  . 

* 

* 

27.  hortensis 

* 

4t 

* 

• 

28.            boiirguiynaii  ...... 

• 

* 

2d.  brunneus  

30.  intennedius  

4e 

• 

31.  Patula  pygmaea    .     .     .     .  ... 

* 

4t 

• 
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32.  Patula  roiundata . 

33.  roderata  . 

34.  Helix  aculeata 

35.  pulebella  . 

36.  costata 

37.  olnrolata 

38.  hülüserica  . 

39.  personata  . 

40.  bidens 

41.  unidentata 

42.  hispida 

43.  sericea 

44.  umbrosa 

45.  strigella 

46.  fruticum 

47.  incamata  . 

48.  lapicida 

49.  arhustorum 

50.  candkans  . 

51.  ericetoruiD 

52.  candidula 

53.  austriaca 

54.  nemoralis 

55.  hortensis 

56.  pomatla 

57.  ßuliiiiinus  inoiilaiiuß 

58.  obscurus 

59.  tridens 

60.  Oionclla  Inbrica 

Gl.  riaocilianella  acicula 
0^  Pupa  doliokim  . 

63.  musc'oruni 

64.  ininutissinia 


65.  Pupa  edentula 

66.  antivertigo 

67.  pygmaea 

68.  pusiUa 

69.  am^tior 

70.  ßalea  perversa 

71.  Clausilia  laminata 

72.  orthostoma 

73.  biplicata 

74.  plicata 

75.  vetusia 

76.  yarlans 

77.  parvala 

78.  dubia 

79.  bidentata 

80.  piimiia 

81.  piicatuia 

82.  veniricosa 

83.  ülograna 

84.  Succinea  putris 

85.  Pfeiffer! 

86.  oblonga 

87.  Garycbhini  minimum 

88.  Lhnnaea  stagnalis 

89.  auricularia 

90.  ampla 
Ul.  lagotis 
92.  OYata 

03.  poie^ra 

U4.  palustris 

95  Iruncatula 

96  Araphipeplea  glutinosa 

\)7.  riiysa  füiitinaiis 
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L 

S 

E 

V 

U8.  Apiexa  hypnoruni  

99.  Planorbis  comeus     .              •  . 

100.              marginatus      .     .  '  . 

* 

101.               carinatus    .     .     .     .  . 

* 

102.  vortex  

* 

* 

— 

103.  spirorbis  

* 

* 

— 

104.              rotundatus  .... 

105.               contortus  ..... 

106.  albus  

— 

107.             roBsmaessleri  ... 

— 

Iü8.  crista  

109.              coniplanatus  .... 

110.  nitidus  

w 

III.  Ancylus  fluviatilis 

* 

* 

112.            lacustris  ..... 

— - 

— 

* 

1 13.  Acme  polita  

114.  Paludina  vivipara   

— 

115.  fasciata  

116.  Bithynia  tentacnlata  .... 

* 

117.  Valvata  depressu  

— 

* 

• 



118.  piscinalis  

— 

119.  cristata  

— 

• 

120.  Neritina  fluviatilis  

— 

121.  Unio  batavus  

* 

122.  lumidus  

— 

— 

123.  pictorum  

* 

124.  Margaritana  margaritifera 

♦ 

— 

* 

125.  Anodonta  complanata  .... 

— 

— 

126.  cygnea  

* 

• 

127.  analina  

128.  ceiieiisis  

* 

• 

129.             piscinalis     .     .  *  . 

* 

130.  Sphaerium  corneum  
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131.  Sphaerium  rivicola 

132.  niamillauum 

133.  (lalyculina  lacustris 

134.  Pisidium  obtusaie 

135.  pusillum 

136.  fossarinuni 

137.  anmicuni 

138.  Dreissensia  polymorpha 


» 


* 
• 


S 
* 


* 


V 


* 
* 


F 
* 


Hieiiiach  kommen  vor: 

Sächsische  Lausitz: 

50  Arien  Landschnecken. 
19     ,  Wasserschnecken. 

10      ,  Musclieln. 

79  Arten. 


Sächsische  Lausitz.  Elbsandsteingcbirge  und 
£ibthal  bei  Meissen: 

61  Arten  Landschnecken. 
21      „  Wassorschnecken. 
16     m  Muscheln. 

98  Arten. 


Erzgebirge; 

71  Arien  Landschnecken. 
16     ,  Wasserschnecken. 
1     n  Muscheln. 

89  Arten. 
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I 


Ebene: 

67  Arten  LaiKlschiicckcn. 
31     ,  VVasserscIinecken. 
12     «  Muscheln. 

HO  Arten. 

Vogtland: 

52  Arien  Laiidschiieckeii. 
14     ,  Wasserschnecken. 
8     ,  Muscheln. 

_    * 

74  Arten. 


Notiz  über  eine  neue  Gruppe  von  Ciausilieii 
(Faraphaeduaa)  aus  Celebes. 
Von 

Prof.  Dr.  0.  Boeltger  in  Frankfurt  a.  M. 


Beim  Einreihen  einer  Suite  von  Landschnecken  aus 

Süd-Gelebes  in  die  Sammlung  stiess  ich  auf  eini^'o  Clausilicn, 
di«'  der  Clossilicieruiig  Schwierigkeiten  l)olen,  und  ich  brach 
deshalb  ein  und  dann  noch  ein  Stück  der  kleinen  Clauaüia 
subpoUta  E.  A.  Smith  auf. 

Was  die  Diagnose  dieser  Art  ard^elangt  (vorgl.  Froc. 
Mal.  Soc.  London  Bd.  2,  1896  p.  99,  Taf.  7,  Fig.  26),  so 
ist  sie  hinreichend  kenntlich,  doch  ist  hervorzuheben,  dass 

die  i.aniella  inferior  nicht  „obliqna',  sondern  besser  ,sigmuid«'a, 
valde  spiraUter  intrans*  zu  neniH  n  ist,  und  dass  die  über 
der  Mündung  deutlich  sichtbare  Plica  nicht  eine  „suturalis*. 
sondern  die  gewöhnliche  „principalis"  ist,  die  bei  dieser 

Arl  bcinerkf'nswerlh  lief  liegt,  also  seiten-bauchsliiiidig 
^latero-venlralj  und  relativ  nur  kurz  ist.   Was  aber  die 


Digitized  by  Google 


—    57  — 


Schnecke  besonders  nirrkwiirdig  macht,  ist  der  innere  Hau 
des  Verschlusses,  lieini  Aufbrechen  der  Mündung  zeigte  sich, 
dass  die  Lainella  superior  mit  der  L.  spiralis  so  innig  ver- 
schmolzen isi^  dass  die  Trennungsstelle  beider  nicht  nach« 
weisbar  ist.  eine  Krscheinun^^  dit*  auch  bei  anderen  IMiaechisen 
nicht  selteu  vorkommt.  Dagegen  Hess  die  Lameila  inferior 
nach  innen  zu  eine  steigende,  ganz  aussergewöhnliclie  Zu- 
nahme ihrer  Höhe  erkennen,  um  schliesslich  —  etwa  in 
der  ClejTTend  oberhalb  ih's  Nal)elrilzes  —  pirttzlicb  litMimdet 
und  etwas  verdrelit,  aber  unter  nahezu  rechtem  Winliel 
steil  abzufallen.  Diese  innere  Höhe  der  ünterlamelle  mag 
wohl  1  mm  betragen,  ein  Maass,  das  bei  einer  so  kleinen 
Schnecke  von  14  mm  Gesammtlftnge  ganz,  ausserordentlicli 
genannt  werden  darf.  Von  hier  aus  läntl  die  Unterlamelle 
übrigens  noch  ein  gutes  Stuck  weiter  ins  innere,  indem  sie 
sich  der  jetzt  ihrerseits  atlmfthHch  an  Höhe  zunehmenden 
Spirallamelle  näher!,  um  schliesslich  etwas  Iriiber  als  ilies(* 
allmähh'ch  zu  verschwinden.  Tiefer  innen  als  diese  nicrk- 
MTürdige,  flugeiförmig  erhobene  Unterlamelle  liegt  das 
Clausiliuni,  das  sich  einerseits  mit  dem  Oberlheile  seiner 
Platte  dicht  an  die  Spirallauii  lle.  autl<}rseits  mit  dem  ^ranzen 
Innenrande  an  die  SubcolumeUarlamelle  anlegt.  Auch  die 
Platte  des  Clausiliums  ist  von  ganz  eigenartiger  F'orm. 
Sie  ist  tief  rinnen  fi)rmi?  ausjrehöhlt,  ganz  auffallend 
kurz  und  breit  und  stellt  ein  Hechteck  init  verrundeten 
Ecken  und  in  der  Mitte  eingezogenen  Seiten  dar,  dessen 
Länge  noch  nicht  anderthalbmal  so  gross  ist  wie  seine 
Breite.  An  der  Unterkanle  ist  es.  von  oben  gesellen,  mit 
einer  tiefen  Einkerbung  veischen,  die  durch  einen  löÜel- 
förmigen,  nach  hinten  gedrehten  Fortsatz  der  äussersten 
Spitze  des  Schliessknöcholcliens  erzeugt  wird. 

Dass  die  ebeiilalls  in  Süd-(  .clrbcs  grlinulcnc  (7.  usitafa 
E.  A.  Smith  ebenfalls  zu  diesem  l^'unnrii kreise,  den  icb 
Patapkaedusa  n.  subsect.  nennen  will  und  der  sich  durch 
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den  Steilabfall  der  Unterlamelle  im  Innern  der  Möndung 

und  (las  ungewöhnlich  breite,  an  der  ünterkante  gekerbte 
Clausiliuni  auszeichnet,  gehört,  schliesse  ich  aus  der  Figur 
bei  Smith  (Proc  Mal.  Soc  London  Bd.  %  1896,  Taf.  7, 
Fig.  27),  die  absolut  die  Mündungsform  und  die  heraus- 
tretende Subeolumellare  zeigt,  wie  Cl.  subpdita  E.  A.  Smith. 
Von  Cl.  celebensis  E.  A.  Smith,  die  mir  gleiclifalls  vorliegt, 
glaube  ich  dem  Habitus  nach  dasselbe  sagen  zu  dürfen. 
Die  spiralig  nach  innen  ziehende  und  hier  langsam  höher 
werdende,  aussen  fast  mit  der  Subeolumellare  verschmelzende 
ünterlamelle  und  die  tiefgelegeiie,  l)auchständige  Principale 
sprechen  wenigstens  sehr  dafür.  Dass  diese  Art,  wie  auch 
CS.  usUaia  E.  A.  Smith,  eine  ventrale,  bei  C/.  edtibensis 
E.  A.  Smith  unmittelbar  über  der  Oberlamelle  im  Anfange 
der  letzton  Windung  gelegene  Mondfalte  hat,  spricht  nicht 
gegen  die  Zutheilung  in  unsere  neue  Untersektion,  da  Mond- 
falten fost  in  allen  Phaedusengruppen  vorkommen  können 
und  nicht  als  für  die  gröbere  Kintlieilung  besonders  wesent- 
liche Bildungen  aufzufassen  sind. 

Beide  Arten  liegen  mir,  die  eine,  Cl.  subpoUta  E.  A.  Smiths 
die  ich  als  den  Typus  der  Unterseklion  betrachte,  in 
6  Exemplaren,  die  andre,  Cl.  celehenais  E  A.  Smith  in  einem 
Exemplar  von  Louipa-Battau  aus  3000 '  Höhe  in  Süd-Gelebes 
vor,  wo  sie  von  Herrn  H.  Fruhstorfer,  dem  ist  sie  mit 
zahlreichen  andern  daselbst  gesammelten  Arten  verdanke, 
im  März  1896  gefunden  worden  sind. 

Wir  hötten  auf  Gelebes  somit  zwei  von  einander  scharf 
geschiedene  Forroenkreise  von  Gau^lia  Drap.  sect.  Fhaedusa 
U.  A.  Ad.  zu  v('i-/.oi(iiiien.  Kuphaedusa  Bttgr.,  zu  dem 
Cl.  (Flutedusa)  cuminyiana  l  fr.  (in  ihren  Varietäten  molurcensns 
V.  Mts.  und  similUma  E.  A.  Smith)  gehört,  und  FaraphaeduM 
Btigr.,  zu  dem  die  übrigen  Arten,  also  Cl.  (Phaedma)  sub- 
polif'f  E.  A.  Snntli,  celebensLs  E.  A.  Smith  und  usifata 
E.  A.  Snüth  zu  rechnen  sind,    üb  auch  Ci.  (FhaedusaJ 


'•s 


Digitized  by  Google 


—    59  - 

doiieriyi  Aldrich  aus  Südusl-Borneo  zu  der  neuen  Subsektion 
gehört,  oder  zu  JSuphaedma,  wage  oicht  zu  behaupten, 
da  ich  das  einzige  sciiöne  Stück  dieser  Art  in  meiner 
Saiiiinlnn;^  nicht  opfern  möchte. 

Schiiei>slich  sei  noch  bemerkt,  dass  icli,  wie  ol>eii 
bereits  angedeutet,  d.  nuAueeenm  v.,  Mts.  und  gimiUima 
E.  A.  Smith  höchstens  als  Lokalrassen  von  d.  eumingiana 
J'fr.  auffassen  kann,  die  sich  in  nichts  als  in  (irösse. 
schw  ächerer  oder  stärkerer  Streilung,  j^eringerer  oder  kräftigerer 
Ausbildung  der  Nahtpapitlen  und  allenfalls  noch  flacherer 
oder  mehr  trichterförmiger  Mundlippe  von  einander  unter* 
scheiden,  im  übrigen  aber  deu(hche  fber^ranj^e  zu  (^inandor 
zeigen.  Mein  Material  von  Cl.  eumingiana  Pfr.  aus  Siquijur 
(Pfeiffer'sche  Originale!),  von  Cl.  nwluceensU  v»  Mts.  aus 
Temate  und  Halmahera  und  von  Cl.  aimiUima  E.  A.  Smilh 
aus  Süd-Celebes  zwingt  mich  zu  dirser  Auffassung,  die  um 
PO  weniger  Bedenk<Mi  erregen  dürllc,  als  wir  ja  in  dieser 
Gattung  eine  ganze  Reihe  von  meist  gemeinen  Arten  kennen, 
die  über  ein  grösseres  Areal  verbreilet  sind  als  die  aller- 
dings überwiegendo  Mehrzaid  der  Species  mit  mehr  be- 
■scliränktem  Fundorte. 


Zur  T  o  r  1  -  F  a  u  n  a. 
Von 

P.  Vincenz  Gredler. 


Vor  geraumer  Zeit,  als  Gefertigter  noch  häuptsächlich 
der  Entomologie  oblag,  wai-d  ihm  von  befreundeter  Seite 

die  äusserst  schwierige  Au l-^atK'  gestellt,  versrhiodent'.  hrx-hst 
unkenrdlich  gewordeuc  l  n  s  c  c  l  e  n  l'r  agm  en  t  <•  ( Fhig(»ldecken, 
Beine,  Fühler,  Tarsen  elc.K  welche  einzelne  Torfmusler  in 
verdrücktem  oder  schwarz  ^'uschmortem  Zustande  enthielten, 
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auf  ihre  ehemalit'eii  Besilzer  zu  cntrüthselu  —  sie  zu  be- 
stimmen. Durch  Vergleiche  mit  recenten,  im  oder  am  Waaser 
lebenden  Insecten  mag  mir  das  Preis-Thema  einigermassen 
gelungen  sein.  Dalier  datiert  meine  ei*ste  Bekanntschaft 
mit  dem  Torfe  selbst.  —  Später  erhielt  ich  von  einem 
Professor  aus  ßrixen  eine  reichliche  Anzahl  verschiedener 
Arten  von  Susswasser*Conehylien,  die  unter  einer 
mächtigen  Schichte  von  Torf  im  s.  g.  Ahn.  der  Torfkreide, 
gelagert  aufgefunden  worden.  Eine  genaue  Prüfung  ergab» 
dass  es  nicht  nur  dieselben  Speeles  waren,  die  derzeit  noch 
die  GewAsser  Sfldtirols  beherbergen,  sondern  auch  dass  sie 
in  (Jröi^se,  Form  u.  s.  w.  vom  Darwinismus  keineswegs 
beleckt  waren.  Darunter  befanden  sich:  Valvata  piscinalis 
und  cristata  Müll. ;  Planorbis  nitidus  MülL  und  nauttleus  L. ; 
Bythinia  tentaculata  L. ;  Cyclas  comea  L.  Pisidium  cazertanum 
Pol.  und  obtiisalo  Pfr.*).  hi  Anbetracht,  dass  heutzutage 
zogeographische  Fragen  (m.  vgl.  Kobelt's  »Studien  zur  Zoo» 
geographie''):  ob  prae-,  inter*  oder  postglacial  oder  gar 
eingewandert?  auch  auf  Schnecken  sieh  erstrecken, 
von  denen  in  <Jebirgsh"indern  manche  Arten  noch  kaum 
eine  stundenweite  Ausbreitung  aufweisen,  regte  dies  Vor^ 
kommen  um  so  mehr  zur  £rfoi*schung  an,  als  ich  mir  den 
Alm  imter  dem  Torfe  wohl  als  Durchfiltrierung  kalkfuhren- 
der  \Va>ser,  nimmer  aber  die  t  ingeschlussenen  Conchyhen 
auf  gleichem  Vorgange,  erklären  zu  können  glaubte,  und 
auch  der  Alm  noch  mehr  im  dichten  Gewebe  des  Torfes 
sich  hätte  ablagern  müssen. 

Da  kam  icli  an  das  Nordende  des  Ivalterer  See's, 
welcher  wie  die  meisten  Landseen  allmälig  zurückgegangen 
sein  mag.  Ein  paar  tiefe  Gräben  waren  eben  zur  Ent* 
wrissernn«r  des  nördhchen  Gestades  ausgehoben  wonh^i, 
und  in  der  Torlkreide  fanden  sich  (nebst  Bythinia  tenta- 
culata, Valvata  antiqua  Sow.«  contorta  Mke,  u.  Planorbis 
albus)  zahlreiche  kleine  gewundene  Körperchen,  die  ich 
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—  olmo  Lupe  —  für  Pupu  ansah,  aU  was  sie  sich  schliesslich 
nieht  entpui^^n,  sondern  als  Sporen  einer  Ohara  (flexilis?) 

Wlederam  kam  ich  als  Somnier-Caplan  auf  einen  Berg 
zu  einer  Herrschaft,  rlio  vor  Jahr<  n  t  iiu'ii  frrossoii.  abrr 
durchlässigen  Teich  angelegt  hatte.  Derselbe  war  mit  einer 
kalicspröden  Ohara  dicht  bewachsen,  welche  bereits  einen 
weissliehen  Schleim  (Bodenschlamm)  abgesondert  hatte  und 
von  l.imnaeen  bewohnt  war.  Die  Kntstehun^  des  AInis 
als  erste  Grundlage  nachniahgen  Pflanzenwuchses  und  l'uter- 
gnmd  des  Torfes,  aber  auch  der  malacologischen  Ein- 
schlüsse unter  demselben  war  mir  nun  klar  geworden. 
Auf  solchen  Umwegen  erst  kommt  der  Aulodidael,  der 
noch  dazu  lieber  in  die  Nalur  hinaus,  als  in  die  Bücher 
hinein  schaut^  aum  Ziele;  als  Schuler  Sandbergers,  Böttgers, 
Neomayrs,  Brusinas  und  ähnlicher  Forscher  auf  subfossile 
Dinger  prähistorischer  Zeiten  wän'  er  solciier  .Mühen  ent- 
hoben gewesen ;  allein  er  hat  scliauen  und  denken,  forschen 
und  sich  erfreuen  gelernt  —  am  Busen,  auf  dem  Mutter- 
sehoosse  der  Natur. 

Da  Torfe  wenngleich  in  der  Regel  unnuttelbar  post- 
glaciale  Gebilde  (Pechtorf,  Dopplerit  möglicherweise  auch 
wohl  ftltem  Datums)  sein  mögen,  aber  auch  in  der  Jetzt- 
zeit noch  in  Bildung  begrilTen,  so  dass  nur  die  Mächtig- 
keit der  Torf-  und  Kreideschichten  einigermas.sen  die  Jahr- 
tausende ihres  Alters  berechnen  Idsst,  so  steht  doch  fest, 
dass  in  den  oben  bezeichneten  Fällen  sowohl  die  Insecten- 
als  Mollusken-Relicte  zu  jener  Zeit  schon  vorhanden  waren, 
und  die  Faima,  ja  Ortsfauna  der  (Jegenwart  unverändert 
repräsentieren.  Allenthaltien  jedoch  werden  die  Limnaeen 
und  —  was  weniger  aufl&llig  —  grössere  Paiudufien  und 
Najaden  vermisst.  Ja  sowie  die  Möglichkeit,  dass  jene  fast 
3  m.  —  hohen  Torfe  bei  Brixen  gleich  den  Schuttahlage- 
mngen  schon  in  die  Interglacialzeit  fallen,  nicht  ausgeschlossen 
ist,  so  ist  es  selbst  jene  nicht,  dass  l)esagto  Süsswasser- 
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Conchyllen  bereits  in  der  Pliocänzeit  an  Ort  und  Stelle  sich 
befunden  haben.  .Niehls  gewisses  weiss  man  nicht" ;  nur 
Vermuthungen  ist  weiter  Spielraum  gelassen. 


Eine  nene  Pleorotomaria. 

Von 

Hermann  Holle. 

Pleundomaria  salmiana  n.  sp. 
Testa  elate  trochiformis,  fere  regulariter  conica,  magna, 
solida,  false  unibilicata,  undique  ruditer  spiraliter  lirata, 
liris  in  onfractibus  superis  granosis,  in  fribus  inferis  laevi- 
bus,  lutescenti-albida.  rubro  pulcherrifiie  flammulata.  Spira 
exacie  conica  (apice  fracto).    Aniractus  superstites  7 — 8, 
sutura  parum  distincta  discreti,  superi  lins  granosis  coofertis 
quam  in  PI.  beyrichii  multo  subtilioribus,  neque  regulariter 
a  snlcis  incremenli  divisis  ciiicti.  vestigiis  incicnirnti  perin- 
dislinctis,  planiusculi,  inferi  2—3  supra  subexcavati,  dein 
tumtdiores,  liris  spiralibus  laevibus  in  pemiltimo  13,  quarum 
4  infra  fasciolam  incisuralem,  vestigiis  incrementi  praeserlini 
infra  suturam  disLiriclis;  anfractus  ultinms  roturidato-angu- 
latus,  antice  haud.  ascendens,  basi  convexus,  liris  ^—30 
infra  indsuram  cinctus,  fovea  central!  profunda,  margaritacea, 
uni^nli'-nm  siinnjante.    Apertura  perobliqua,  intus  fuscescens, 
margaritacea;margocoiumellaris  incrassatus,  ilexuosus,  fusces- 
cens.   Incisura  4  mm.  lata  (in  Hl.  beyrichi  G  mm,) ;  fasciola 
liris  2  distinctioribus  ruHs  marginala,  lira  mn'ca  mediana 
subtiliter  granulata  <iivisa. 

Dinrn  maj.  90,  min.  85,  ait.  (apice  restit.)  105  mm. 

Hab.  in  scopulo  Okinose  Japoniae,  prof.  300  metr. 
Differta  PI.  beyrichi  testa  altiore,  anfractibus  planiuscalis^ 
liris  in  anlVactibn?  sii[)eris  (antiun  |.4anosis.  in  inferis  nujlto 
cont'ertioribus,  in  pai'iete  aperiurali  ealio  omuino  coelaüs. 
incisura  angustiore  etc. 
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littormtar, 

IVoefiedin^  of  the  Malaeological  Society  of  London,  Vol.  III. 

No.  3.  Dorhr.  1S98. 
p.  16G.  Helvill,  J.  (iosmo  and  J.  Ponsonby.  n  Contribiition  toward  a 
Check-List  of  the  non  marine  Molluskan  Fauua  of  South  Africa. 
Z'ihlt  alle  aus  Afrika  südlich  vom  Wendekreis  des  Steinhocks 
hrkannt  gewordenen  BinnenconchyHen  auf,  nach  einer  ober- 
fläch liciien  Zählung  325  Landschnecken,  37  Sflsswasserschnecken 
und  8  BivaWen.  Ausserdem  werden  13  Arten  als  eingeschleppt 
betrachtet 

Steama^  Bchert  E.  C.n  Deseription  of  a  speeies  of  Actaeon 

from  the  Quaternary  Bluffs  at  Spanish   lilitjitt,  San 
Diego,  Cal.    In  Vr.  U,  St.  Nat.  Mus.  vol.  XXI  iNo.  1145. 
(A.  traskii  p.  297,  wifh  fig.) 
—  — ,  Notes  on  Cythtrea  (Tivda)  eraasateUoides  Conr.  with 

de^scriptions  of  many  varieties,  Willi  pl.  XXIil-XXV.  Jbid. 
Nr.  1149  p.  371—378. 

The  Journal  of  Conchology  vol.  9  No  5.    January  1899. 
p.  1S9.  Marschall  J.  T.,  Additions  to  British  Ck>nchology  (Cont). 
p.  15S.  Collier,  Edw.,  Pnpa  anglica  var.  alba  no^. 
p.  l&S.  Madison,  J»  Discovery  of  a  Physa  new  to  Britain  (die  nord- 

anerikanisehe  Ph.  heterostropha  Say,  bei  Birmingham), 
p.  153.  Melvill,  J.  Cosmo,  Note  ob  Mitra  rhodochroa  llerv.  und  M. 

rhodinosphaera  Melv.     Beide  sind  synonym,  letzterer  gehört 

die  Priorität.  — 

p.         .Man>;field,  J.  R.  B.,  tlie  economic  n«e  of  some  British  Mnihisca. 

Jt*oüonera,  Carlo,  Iniorno  ad  alcune  Conchujl'u'  del  Friuli. 
In  BoUet.    Mus.  Zool.  Torino  vol.  Xlli.  No.  334. 
.  (Dec.  1898). 

Ken  Horalia  tellinii  and  Hör.  valvataeformis  (mit  fig.  2.  3),  aus 
dem  Genist  des  Nalisone:  von  Bylhinia  V  Tellinii  und  PauliaV 
(früher  Bylhiospeum  ?)  tellinii  werden  verbesserte  Abbildungen 

und  Beschrt-iliuin^en  '^'effebon. 

Martini-Chemnitz  Conchylien-Cabinety  neue  Auflage, 
Lf^'.  439.  (ierithiuni,  von  Kobelt  (Schluss). 

Lfg.  4i0.  Helix,  ffmlle  Abtheilung»  von  Kobelt.  Enthält  aussch lieslich 
Zonites.  Neu  Z.  lardeus  (Slenz)  t.  ßg.  1—3  Croatien;  — 
Z.  italicus  var.  paulucciae  t,  S34  flg.  7—9,  Abruzzen. 
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Bofiü  y  Poch,  A.y  la  Hdix  montmYoienais,  su  orujen  y  m 
diMribucion  en  el  fienqjo  ij  en  es  es^nnio.        In  liul. 
H.  Acjid.  Ciienc.  Harcelcna  1898.  —  Non  vidi. 
Hedley,  Ch»,  JDescnptians  of  new  MoUusea,  chiefiy  from  New 
CäUdoma,    In  Pr.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  1898.  I  p.  97. 

Neu  Placoslylus  reiiiolus  j>.  97  tig.  1.  2  von  den  Goldfeldern  von 
Mamharc  auT  Nt'ii  liiiinea:  «lit?  kkinste  Art  der  (laltiuiij, 
violleiclit  »'iiH^  «mj;«mh'  l'nt(!r^'M!tmig  liildoiid.  —  Iscliiiocliitoii 
araucuriaiius  ji.  1(H)  li^'.  3 — (>,  Ficlitciiins«-!.  Neu  Caledimion  :  — 
Toinosfoma  ()j){tletuiii  |>.  lUl  H^'.  7  -9.  Neu  ( lalt-dotneii ;  •  - 
DiploiiiMialina  obesa  j>.  li^.  10.  .Neu  (ialtMlunien :  —  Riss(»a 
an^us'la  j).  KU  tig.  Iii,  Nou  ( ialodcmien.  Ausserdem  ist  ßg.  11 
Dipl.  peroquiniana  (Irrisse  abgebildet. 

HedUy,  Ch.  Further  Notes  on  Änstralaeian  Shipworm,  — 

Jn  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  1898  I  p.  91. 
Im  reinen  Süsswaaser  an  der  Mausori  Sugar  Mill  am  Rewa  auf 

Vili  Lewu  fand  sich  niassenhafl  eine  Teredide,  die  als  Calnbales 

fluviatilis  n.  (p.  93  li^'.  1—0.)  |ieschriel»en  wird.  Ausserdem 
wird  der  scIkmi  18G5  Ijesclirichcne  (;ali)i)atos  saidiae  von  Port 
IMiillip  p.  94-  ti^,  7  9  al>goltilil»'l.  Hohrwiiniier  ini  Sfisswa-sser 
sind  sonst  iiorh  lu-kaiiiit  aus  «jiiieni  /utlii'^s  dos  (ian^es  (Nausi- 
toria  dunl'  iv  i  Wrightj  und  eine  unbeschriel»ene  Art  im  Sam- 
besi nacii  Kirk. 

Neies  MltfflifHlt 

NfttnnniMafohftfUiollM  Xnstnm  in  HermannstadL  (Siebenbargen). 

Kiiigregun^ene  /ahlnll^:eu: 
Heise.  NauinburK,  Mk.  (i. — :  Koos.  H.,  Frankfurt  a.  M.,  Mk.  6.—  : 
V.  Heimhiir;.'.  Oldenburg,  Mk.  0.—  •  Sierki,  New-Fhihulelphia  Mk.  12.—  ; 
Arnold,  Uermanii,  Nnrdhaiisen,  Mk.  0.—  :  v.  Kocli,  Victor,  Braunschvveig, 
Mk.  6. — ;  Lang,  Pn»l.  Arnold,  Zürich,  Mk.  fJ. —  :  Arndt,  (1.,  Neubranden- 
burg, Mk.  6.—  ;  Meissner,  Ma.ximilian,  Berlin,  Mk.  0.  —  ;  Graf  v.  Otting, 
Manchen,  Mk.  6.—  ;  Kiukelin,  F.,  Frankfurt  a.  M.,  Mk.  6.—  ;  Leist,  J., 
Berlin,  Mk.  6.—. 

(iK^  DtT  beiliegende  Prospekt  des  C.  W.  Kreidersclien 
Verlages  in  Wiesbaden  wird  der  geneigten  iieachtung  der 
Leser  empfohlen. 

Hecligirl  von       \V.  k.ul*elt.  --  linuk  vuu  edor  Hurliuanii  iu  >( hwaiihMiin  m.  M 
Vrrlnic  von  Morils  IHeKterwrg  in  Frankfart  a.  M. 

AoHgegeben  15,  April  1H99« 
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der  deutseken 

Malakozoologischen  Gesellschaft 


E i Ii u  11  d li r e i s s i g s 1 0 r  Ja h r g a m g. 
»  ■         ■  . 

Abtnaemeiitsprelg  i  Hk.  6.—  ftlr  deo  Jahrgang  frei  durch  die  Post  im 
In-  und  Auitland.  —  Er^beint  in  der  Regel  zweimonatlich. 

Briefe  wissenvi  hattlirlirn  liilialt-;,  wie  .Manuskripff.  \oti/,»Mi  n.  s,  \v. 
^fh(*i\  .-III  die  He*laktion:  Herrn  Dr.  >Y.  Kobelt  in  Scliwanheini  Itci 
Kraiikl'urt  a.  M. 

BaftdUungm  (auch  auf  die  frflheren  Jalirgünge  des  Nachrichts- 

lilatles  und  der  .I;iln  bricli.T  vom  .lalir^rati;-'«-  issi  alii.  Zahlungoa  und 
ilerKleiclieii  an  die  V«Mi,i;.'<!»iu-lilian<llnnK  des  Herrn  Moritz  Dirstenvog 
in  Krankfurt  a.  M.  (AoUere  .lalnviiii^'r  des  XacliricliNliIiittes  und 
der  .laiirhüelier  his  18n(I  inclusive  >iiid  dnn  li  die  Hnehliandlung  von 
U.  FriedlüHiiei'  d'  Sohn  in  Berlin  zu  l»eziel»en). 

Andere  die  Gesellschaft  angehende  Hütluäliingen,  lieklamationen, 
Beitrittj«erklArungen  u.  s.  w.  gehen  an  den  Frnsidenten :  Herrn  II«  F. 
Hejneiuuiii  in  Frankfurt  a.  JH.  —  Sachsenhausen. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malaközoologie. 

Die  bosuisch-lier/ekowiiiischen  Zouites-Fornieii. 

Von 

M.  V.  Kimakowicz. 

Züiiites  verticillus  Fer  var.  enroa  n. 

Zon.  veriieiUus  v.  MöUdff.  Beiträge  zu  Fauna  Bosniens 
1873  pg.  31. 

—  tTuaticus  Braiicsik   (nec    \\n\.)    .Sammelaiisllii','  nach 

Bosnien  im  Jaiire  1888.  Jahreshefl  des  nalur- 
wissenschaftlicbenVcreinosdesTrencsinerCoini- 
(als,  Xi.  und  XII.  Jalir^MiiK  ISSS/sO  p^r.  (;:!. 

—  —    Brauci».  (nee  UosshIii.)  ConsiguaLio  .^yslinialifa 

specicnim  In  itinorc  hrtsnonsi  anno  18S8  per 
me  collectaruni,  novaquo  data  ad  faunam 
xxxi.  5 
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molliisconuii  Bosniae  ac  Herzepro vinae.  Jnlires- 
hefl  des  naturw.  Vereins  des  Trencsiner 
ComiiaU,  XI.  und  XII.  Jahrgang  1888/89  pg.  68. 
—  —  Serajevoensis  Brancs.  ConsignaÜo  System, 
etc.  .  .  1.  c.  pg.  G8.  (part.) 

Gehäuse  mehr  zusammengedrückt.  Umgänge  enger 
au^eroilt.f  Die  Summe  der  Breiten  des  dritt-  und  des  vor^ 
letzten  Unigan^'es.  und  zwar  im  Radius  der  die  Mündun^^s- 
oberrands-Insertion  schneidet,  ist  beim  Typus  immer  gleich 
dem  Diameter  der  37^  ersten  Umgänge  oder  doch  nur 
etwas  weniges  kleiner,  bei  der  var.  euroa  hinge^^^en,  blos 
so  gross  wie  jener  der  H  bis  H\4  ersten.  Die  sculplurierle 
Fläche  des  letzten  Ihngangos  ist  im  Verhäilniss  zum  vor- 
letzten breiter  als  beim  Typus.  Streifung  der  Oberseite 
kräftiger,  Spirallinien  undeutlicher,  mit  zahlreichen,  breiten, 

weisslich  durscheinrndeii  Stri«  nien  i Uppen hildungen). 

1)*)  -=  28.2,  i\     ;25.r,,H     lö.4.  M    \:i  iir  -  1 1 .7  luiu.Umgungen'  «(TreiM.vici 

D=3i>.  .1  =  28.3,  H  =  lO.S  M      Ii.  m      \'I  mm.       ,  «(M;iglnjj 

Ich  sammelte  die  beschriebene  Varietät  in  der  Umge- 
bung des  Appel  Weges  an  höheren  Parthien  des  Trebovic- 

gebirges  und  am  Hjclasnica-Hücken  unweit  Sarajevo,  Prof. 
Brandis  am  Hoyacica  nächst  Tnivnik  chenfalis  vereinzelt, 
dafür  bei  der  Schlossruine  von  Maglaj  sehr  zahüreich.  Die 
Gehäuse  der  letztgenannten  Fundstelle  sind  bei  gleichblei- 
bender Windinijjs/.ahl  dnich^'ehends  gn'isser  und  eine  Anzahl 
davon  isl  höher  gewölbt,  stehen  somit  dem  Typus  näher. 
Hierher  gehören  wohl  auch  die  Schalen  die  Dr.  Brancsik 
am  Castell  von  Jajca  sammelte  und  für  Zan,  croaticua 
hielt,  ferner  auch  sein  Zon.  Senijrroensis  aus  thni  (iärten 
am  Ti'ebovicgebirge.  v.  MöllendoiÜ  kannte  Zon.  veriiciUus^ 
blos  aus  der  Umgebung  von  Sarajevo  und  sammelte  diesen 
am  Trebovic  selten,  hfiufigcr  im  Zujevinathal  am  Igman. 

*)  D  ■    gruMcr,  d      kleiner  Cr«4i3iiap«lurchittcaer,  }1  -  (trhanachöbe,  M  =s 
MBndungsbreitr,  m  MQndunisifaiUie. 
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Zonites  maurilii.  West. 

Zoll,  inauritii  West.  Fauna  I.  ISSJi  j.jr.  77. 

—  carniolicus  v.  Mölldil.  (nec  A.  Schindt.)  1.  c. 
p.  31.  (pari.) 

Zun.  Serujevoensis  ßrancs.  Coiisig.  syslein.  etc.  .  .  1.  c. 

pg.  08.  (pai  t.) 

Diese  Art  wurde  von  Hm.  k.  u.  k.  Hauptmann  Leop. 

rioschitz  in  iNadelhoIzwaldiinjjren  auf  Svetio  Borje  (Lichte 
Birke,  1400  Mir.  Seehüiie)  an  Liiiigebiet  des  Pu.schalik's 
Novikmzar  an  der  Montenegrinischen  Grenze  entdeckt  und 
mir  froundliehst  mitgeteilt.  Westerlund  beschrieb  sie  nacli 
ExeinplaiMi  dieser  Fundstelle. 

Von  den  Fimdorlcii,  die  v.  Müilendortt"  für  seineu 
Zon.  carniolicus  1.  c.  aufzahU,  weixien:  «Vrh  Praca,  Lipeta*- 
gebirge  und  Vlatt  auf  die  in  Rede  stehende  Art  zu  beziehen 
j^ein.  Ebenso  «reliören  zu  dieser  die  (Jeliause  di(^  Dr.  llenscli 
am  Jügot  nächst  Fiiboj  im  Sandsak  saiimielte  und  die 
Brancsik  1.  c.  irrthümlich  zu  Zon.  Serqjevoensis  zog. 

Zonites  saraje voensis  n.  sp. 

Zon.  carniolicus  v.  Möildff.  (nec  A.  Schmdt.)  1.  c.  pg.  33.  (pail.) 

—  mauritii  Brancs.  (nec  We.st.)  Sammelausflug  etc  .  . 

1.  c.  pg.  45.,  40  n.  G3. 

—  —    Brancs.  (nec  West.)  Consig.  syslem.  etc.  .  . 

I.  c  pg.  68. 

Gebäuse  zusaninicnrrednkkt,  am  letzten  Umgang'  anfangs 
stumpfkanlig-winklig.  gegen  die  .Vlündung  fast  gar  nicht 
gekielt,  hell  graulicli-horngelb,  an  der  Unterseite  fast  weiss, 
mit  zahlreichen  (bis  7)  breiten,  weissitchen  Striemen  (Lippon- 
bildungen)  die  auf  den  beiden  letzten  Umgangen  vertiilt 
sind.  Die  Schale  ist  oben  dicht,  fein  und  ziemlich  regel- 
roflssig  runzelig  gestieifl,  mit  sehr  dichter  und  feiner  Spirai- 
sculplur,  die  die  Gehäuseslreifung,  so  wie  bei  Zon,  rerficillus 
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und  Zan,  mauritU  in  feine  Körnchenreihen  auflöst  und  der 

Gehausoober?eite  einen  matten,  seidenartigen  (ilanz  vefleiiit. 
Unterseite  stark  glänzend  mit  breiten,  undichten  und  sehr 
undeutlichen  Radialst  reifen  und  kaum  noch  angedeuteter 
Spiralsculptur.  Gewinde  flach  dachförmig,  Umgänge  durch 
ziemlich  seichte  Naht  getrennt,  wenig  gewölbt,  der  letzte 
unterhalb  der  Kieiung  merklich  baucliiger.  iiire  Breiten 
nehmen  anfangs  langsamer,  später  rascher  zu  u.  verhalten 
sich  untereinander  wie  ca.  1  :  2  :  3  :  5  :  8  :  12..  Nabelung 
perspeetivisch,  ihr  Durchmesser  vier  Male  im  grossen  Ge- 
häusedurchmesser  enthalten.  Mündung  elliptisch,  mondförniig 
ausgeschnitten,  am  Basalrande  kurz  trichterförmig  ausge- 
dehnt, sonst  gerade. 

D=22,   d-=iy.i>,H=:  9.4,M=iO,   m=7.:^ bei G Umgängen. 
D=24,  d=21.2,H=10.8,M=10.4,m=8.8,  „  6»/*  . 
23.3,  d=  20.2,  H=  9.9,M=10,  m=7.4,  ,  6 

D==22.5,d=iO.l,Il=10.G,M=lO,   m=7.4,  ,  r, 

Zan,  sarajevoensis  variirt  etwas  in  der  Gewindeform 
die  in  der  Regel  dachförmig,  sehr  selten  mehr  oder  weniger 

gewnll)t  ist.  Die  Art  stellt  in  Schalenbikliing  dem  Zan. 
mauritii  sein*  nahe,  dafür  sind  die  anatomischen  Verhaltnisse 
der  Tiere,  wie  dieses  schon  aus  nachstehenden  Abbildungen 
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der  (icnitalieii  zu  ersehen,  aulTAllig  verschieden.  l);us  Ge- 
häus<>  des  Zon.  sarajeioensis  unterscheidet  sich  von  jenem 
des  Zon,  mamüU  nainenUich  durch  das  dachförmige  Gewinde 
(Zon.  mauritü  ist  constant  fast  kugelkappenarti^'  gewölbt), 
durch  die  feinere  Sculptur,  die  flacheren  Umgänge,  die 
seichtere-  Naht,  die  weitere  Nabelung  (bei  Zon.  mauritü  ist 
das  Verhältfiiss  des  Nabel-  zum  grossen  Gehftused)irch* 
messer  1  : 4.5)  und  durch  die  zahlreichen  weissen  Striemen 
die  bei  der  Westerhind'schen  Art  blos  in  der  Nähe  der 
Mündung,  wenig  auffällig  und  ganz  vereinzelt  auftreten. 

Ich  saniiiieltc  Zon.  garajei'oensis  in  der  rmgebunp  von 
Sarajevo,  namentlich  im  Milackathal  gleich  ausserhalb  der 
Stadt  an  Felsen  des  linken  Ufers  d.  i.  der  nördliche  Fuss 
des  TreboviC;  auf  welchem  Gebirge  ich  ihn  bis  zu  einer 
Soehöhe  von  ca.  I20f)  Mtr.  nachweisen  kotmtc,  ferner  im 
Uclenentlial  in  der  Umgebung  der  Johaniia(|uelle  östlich 
▼on  Sarajevo  und  schliesslich  am  Igmanfuss  in  der  Nähe 
der  Bosnaquellen. 

Zur  Zeit  der  Bearbeitung  seiner:  «Beiträge  zur  Fauna 
Bosniens*  kannte  v.  Möllendorff  den  echten  Zanitss  eamudicus 

oflfenbar  noch  nicht,  denn  sonst  würde  er  Zon.  .^araierucnsis 
niclil  zu  jenen  gezo^/en  haben,  da  sicli  beide  durch  die 
Sculptur  schon  auffallend  unterscheiden,  auf  welche,  bei 
Unterscheidunjg  der  Zonites-Formen,  v.  Möllendorff  ganz 
richtig  grosses  (lewicht  legte.  Die  für  sein«  n  Zon.  carniolicus 
angegebenen  Fundorte:  ^Jajce  am  Vrbas,  Travnik,  Bosna* 
thal  bei  Vrandeck,  Severlje,  Umgebung  von  Sarajevo  und 
Romanjagebirge  beziehen  sich  wohl  auf  Zon,  sarajevoensis. 
Fraglich  ist  der  Fundort :  /rravnik%an  welchem  Urof.  Brandis 
die  Art  vergebens  suchte. 

Die  Angaben  die  Dr.  Brarusik  in:  „Sammelausllug 
nach  Bosnien  hn  Jahre  188ti  über  das  Vorkommen  von 
Zon.  niauritii  u.  Zon.  sarajevoensis  macht,  sind  durchge- 
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hends  falsch.  Die  (ieliftuso.  die  er  im  S<'itetilhal  des 
Milackulhales«  dann  am  Trebovic  und  am  Castell  von  Jujce 
sammelle,  sind  nicht  Zm,  maurUü  sondern  Zon.  «arajew^ 
Es  gehören  femer  die  beiden  Exemplare,  die  er  in 
den  (lärten  dos  Trehovic  antYand,  nicht  zu  Zon.  Sarajevo- 
ensis  soniiern  zu  Zon,  verticillus  var.  euroa,  zu  welch  letzt 
genannter  Form  auch  die  Gehäuse  vom  Castell  bei  Jajce 
die  ßrancsik  als  Ztm,  eroaHeu$  (!)  publicirte  zu  stellen 
sind.  Die  Exemplare,  die  Dr.  Hen?rli  am  .)a;j()tgel)ir^H^  l)ei 
Priboj  im  Sandsak  sanuueite  und  Hruucäik  mitteilte,  sind 
nicht  Zon,  sarajevoensis  sondern  ^on.  mauritii  West,  ich 
habe  Herrn  Dr.  Brancsik  seinerzeit  sowohl  Zotf.  fnaurUU 
von  der  Original-Fuudstolle  als  auch  Zon.  sarajeroensLs 
nütgeteiit,  es  ist  daher  im  verständlich  wie  dieser  bei  direktem 
Vergleich  derartige  Fehler,  die  übrigens  den  Grad  der  Zu- 
verlflssigkeit  seiner  übrigen  Publikationen  zur  Genüge  fest- 
stellen, zu  Stande  bringen  konnte. 

Zonites  albanicus  liossm. 

Zon.  albanicus  v.  Mölldflf.  I.  c.  pg.  33. 

Meine  iJcinühun^'en  obige  Art  aus  thnn  ( )ccu})ations- 
gebiete  zu  erhalten,  blieben  erfolglos,  v.  Möllendorlf  nennt 
dafür  im  Drinagnblet  der  Herzegowina  die  Fundorte :  Lipeta- 
Gebirge,  Mostar  und  Prenj-Gebirge.  I^bt  die  Art  in  der 
That  in  Hosnien,  was  zu  liezuciCeln  kein  (iiund  vorliegt, 
so  ist  sie  hödistwahrscheitdich  durch  die  var.  narentana 
Bttg,  vertreten. 

Zonites  acies  För. 

Zon»  acies  v.  Mölldtr.  1.  c.  pg.  33. 
—     —    Brancs.  Consignatio  systein.  etc.  1.  c.  pg.  68. 

Diese  Art  liegt  mir  aus  dem  Occupationsgebiet  bloss 
aus  der  t ■nj^'«  l)niig  von  Mostar,  wo  sie  llcn-  KeiniosLT 
aus  Müdling  sammelte,  vor.    Die  Form  dieser  Localitat 
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zeichnet  sich  durch  geringere  Gehftusehöhe,  flacheres  Ge- 
winde, weniger  prewölbte  Umgänge  und  durch  sehr  feine 

SculpUir  der  Oberseite  vor  (iehäusen  Nord-DaliiialiL'iis  aus. 
ihr  einen  neuen  Varietäts-Nainen  zu  geben  unterliess  ich 
deshalb,  da  sie  bloss  in  unfertigen  Gehäusen  von  5  Vi 
Umgängen  bekannt  wurde.  Sehr  ähnlich  sind  ihr  Geh.1use 
aus  der  Umgebung  von  Matkovic.  v.  MüllendurlT  ^/\hi  I.  c. 
ZoH.  ades  von  Mostar,  Buna  und  dem  Narentathal,  Dr. 
Brancsik  von  Bilek  (lg.  Dr.  Hensch),  demnach  insgesammt 
von  l.ocaliläten  der  Herzegowina  an.  Die  Angal)e  Sendtner's 
(Ausland  1898  pg.  )219),  dass  Zon.  acies  in  der  Umgebung 
von  Travnik  vorkomme,  beruht  sicher  auf  einem  brrthum. 

Dr.  Kobelt,  Westerlund  u.  Andere  nennen  noch  einen 
Zon.  pudiosus  Zieg.  ans  der  Herzegowina.  Mir  lie<:l  obige 
Art,  aus  den  Händen  Parreyss  stammend,  doch  ohne  Fund- 
ortsangabe vor.  Kobelts  Diagnose  (Iconographie  No.  1104) 
passt  ganz  gut  auf  meine  Schalen,  doch  die  verwandt- 
sehaflliclien  Beziehungen,  die  er  zwisclieri  jejieiu  und  dem 
Zon.  croaticu^  hervorhebt,  rriuss  ich  gänzhch  in  Abrede 
stellen.  Bei  Zon.  pudiosua  fallen  die  viel  weniger  gewölb- 
ten Umgänge  nicht  so  wie  bei  Zon.  croaticus  steil  in  eine 
tiefe  Naht,  sondern  bilden  vor  dieser  eine  seicht-rinneu- 
Verüefung  und  steigen  aus  dieser  sozusagen  zur  Naht  em- 
por, ein  Merkmal  welches  die  Gruppe  des  Zon,  acies  aus- 
zeichnet. Die  Spiralsculptur  der  Oberseite  ist  allerdings 
fein,  feiner  als  bei  Zon.  acies.  durh  niemals  d«  rartig  ver- 
schwindend wie  bei  Zon.  croaticus  und  ist  ausserdem  knapp 
über  der  Naht  immer  ganz  deutlich  zu  sehen.  Diese  so 
wie  alle  übrigen  .Merkmale  deuten,  wenn  nicht  auf  directe 
Zusamniengeliörigkeit,  so  doch  auf  nächste  Verwandschaft 
mit  Zon.  aulacus  West,  und  damit  auch  auf  eine  nach 
Griechenland  follende  Verbreitung.  Ein  Vorkommen  in 
Bosnien  oder  auch  in  .Monlene;^'ro  i>t  schon  de.<liall)  aiis- 
i^esehlossen,  da  Zonitea  in  genaanten  Ländern  eljen  durcli 
stark  depresse  Gehäuse  charakterisiert  ist 
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Zonites  tenerrimus  Brancs. 

Zon.  büsninus  Kini.  in  sched. 

Gehäuse  niedergedrückt,  verkehrt  kreiseiförmig  iviit 
etwas  convexem  Gewinde,  grünlichweiss,  durchsclieinond, 
oben  deullich  ^^^stieitl,  gegen  die  EmbryonaiwiMdung  feiner, 
mit  sehr  feiner,  bloss  in  den  Zwischenräumen  der  Streifung 
angedeuteter  Spiralsculptur,  scharf  gekielt,  Kiel  an  der  Kante 
etwas  ab<restum|>n.  rinj^'än^e  wenig  c^nv^x.  durch  ?;oichle 
Naht  getrennt,  knapp  neben  und  otjer  der  Kielun^--  mit 
schmaler,  seicht  -  rinnenförmiger  Vertiefung,  die  die  Naht 
vom  dntten  Umgaii^'e  bis  an  die  Mundung  begleitet.  Letzter 
•  Umj^an^jT  unten  ftwas  mehr  gewölbt  wie  ot)en,  Unterseite 
flach(M-.  mehr  glänzend,  viel  feiner  und  weniger  dicht  ge- 
streift, Spiralsculptur  noch  immer  sehr  fein,  doch  deutlicher 
als  oben  und  auch  die  Kanten  der  Streifen  durchschneidend. 
Der  Diirchmesser  des  Nal;els  vrrhält  sich  Liun  grussen 
Gehausedurchinosser  wie  1  :  4.57. 

D  =  1 2.6,  d  ==  1 1 .5,  H = 5.5,  M = 6,  m = 3.6  mm,  U  mgänge  5% . 
Ich  sammelte  diese  Art  im  Jahre  1886  am  Rücken 

des  Rjelasnica  iifich'^t  Sarajevo  in  cincMn  IJuclienwald  unter 
tüdteni  Laub.  Sie  ist  zunäclist  mit  Zon.  gemonensis  Für. 
verwandt  und  unterscheidet  sich,  abgesehen  von  dem  auf- 
fallenden Grössenunterschied  (die  grössle  Zon.  (/cinortensis- 
Sclial(*  meiner  Sanuuhuig  hat  l)ei  1)  =  20.'^,  d  =  18.5  und 
II  =  8,2  aueli  nur  5'^  4  l'mgänge)  durch  das  verhältniss- 
mässig  mehr  gewölbte  Gewinde  und  namentlich  durch  die 
Sculptur  der  Unterseite. 

l^osiiien  wird  nach  <iem  vorliergegaiigenem  vun  (j 
ZonUes'Avien  bewohnt,  einer  Zaiil  wie  sie  nur  noch  in 
Dalmatien  und  Griechenland  beobachtet  wird.  Von  diesen 
sind  'drei  Zon.  maurUii,  aarajevoensis,  und  tenerrimus)  dem 
Laiuk'  «'ii(i»'misch  und  alle  duicii  >tark  gedrückte  I'ürni 
vor  Vorkommnissen  anderer  Gebiete  auszeichnet. 
Uermannstadt  am  iS,  Februar  1899. 
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Einiges  aas  Badon. 

Von 

G.  Nägele. 


Srhon  seit  einer  lU-Ww  von  Jiihrcn  ist  aus  Huden, 
der  südwt^tlichstt  n  Kcke  Deulüchlaniis,  meines  Wissens  niclils 
mehr  über  Mollusken  publicirt  worden,  nicht  als  ob  diese 
Gegend  überhaupt  nichts  Interessantes  bieten  wurde,  sondern 
wohl  deswegen,  weil  es  an  Molliiskentreiinden  und  soiy- 
falligen  Beobachtern  mangelt.  Denn  wenn  aucli  di'ri  nianniij- 
iachsten  Zweigen  der  Naturwissenschaft  auf  den  öflentlichen 
Lehranstalten  Aufmerksamkeit  geschenkt  wird,  so  kommen 
doch  die  Schnecken  in  der  ]\r<:('\  sehr  stiefniullerlich  wefif- 
Und  wenn  man  gelegenheitlich  im  Freundeskreis  einmal  an 
diese  gehörnten  Erdbewohner  ei-innert,  staunt  fast  alles 
darüber,  dass  sogar  in  unserem  kleinen  Lande  es  circa 
140  Molluskenarten  ^^eben  soll. 

£in  sorgfältiger  Sammler  war  der  seit  längerer  Zeit 
verstorbene  Dr.  Lehmann,  Direklor  des  Lehrerseminars  II 
in  Karlsrulle,  der  seine  Erfalirunjren  in  dem  Buchlein  „Ein- 
führung in  die  Mulluskenfauna  des  (irosslier/ct^'lhunis  Baden. 
Karlsruhe  1884"  niedergelegt  hat,  in  welchem  Büchlein 
besonders  auch  das  Material  berücksichtigt  wurde,  das  Herr 
Dr.  Sterki  in  t^neni  Artikel  des  Nachrichtshiattes  No.  3  1881 
..Zwischen  Jura  u.  Scliwarzwald  "  veröltenllichte. 

Das  Gebiet  auf  dem  Dr.  Sterki  sammelte,  umfasst  nur 
einige  wenige  Quadratkilometer,  und  doch  verzeichnet  er 
inobijg'er  Abhandlung?  95  Species  und  zwar  0  Nacktscbnecken. 
i  Vitrina,  10  llyalina,  Helix.  1 J  l'upa,  D  Uausilia  etc. 
und  10  Nigaden.  Die  Zahl  der  letzteren  ist  gering,  weil 
in  diesem  Gebiet  die  stillen  Gewässer  fehlen.  Wie  nun  aber 
Dr.  Stfrki  schreibt,  es  s(M''ii  dio  Lamls(hiirck»'ii  ..zicnilich 
gut"  vertreten,  so  niöchU«  ich  behauplcn,  das  dit  s''  ..sehr 
gut**   vertreten  sind,  viu*  obige  Aufzählung  darthut  in 


Digitized  by  Google 


74  — 


Anbetracht  des  kleinen  Terrains,  auf  dem  Dr.  Sterki  gesam- 

moll  hat  und  in  Anbetracht  eiin^^t  i-  Arten,  die  anderwärts 
in  Deutschland  nicht  oder  nur  seilen  pelunden  werden. 
Da  aber  das  sehr  beschränkte  Gebiet,  auf  dem  tierr  Sterki 
sammelte,  den  auf  badischer  Seite  gelegenen  Schweizer  Boden 
(Kanton  Scliafthausen)  berührt,  so  hess  ich  es  mir  angelegen 
sein,  eini^n^  W(*^^stnnden  weiter  oben  im  Wuttachthal,  aber 
noch  im  Muschelkalkgebiet,  sammeln  zu  lassen  um  zu  s^^hen, 
wie  weit  die  aufgeführten  Arten  sich  in  dem  badischen 
Sehwar/wald  liinaiif  versteigen.  Das  Resultat  meiner  For- 
schung' war,  dass  fast  alle  von  Sterki  genannten  Arten  — 
auch  die  Raritäten  — -  sich  an  höher  gelegenen  Orten  wieder 
finden,  soweit  die  Existenzbedingungen  vorhanden  sind,  näm- 
lich Kalk.  Die  allgemein  verbreiteten  Arten  übergehend 
erwähne  ich: 

Hdix  (FruHdcoUi)  edentula  Drap.  Diese  kleine  Schnecke 
ist  nicht  auf  die  Alpen  beschrankt,  sondern  findet  sich  im 
Schwarzwald  heimisch,  und  zwar  niclit  blos  im  Kalkgebiet« 
des  sudöstlichen  Schwarzwaldes,  sondern  auch  auf  Sand- 
steinen des  höheren  Schwarzwaldes,  so  z.  B.  beim  Steinabad 
im  oberen  Steinathal. 

Hilix  {Frutic.j  rufescens  Penn.  Ziemlicli  häufig  auf 
Kalkboden  und  zwar  die  typische  Form. 

Hdix  (Frutie,)  tillosa  Drap.  Nach  Clessins  geschätzter 
Molluskeiiraiinii  Deutschlands  .^nll  diese  scluine  Ilelix  nur 
den  Alpen  angehören  und  durch  Flüsse  von  dorl  weiter 
verbreitet  worden  sein.  Dies  kann  aber  hier  nicht  zutreffen, 
da  die  Fundorte  an  der  oberen  Wuttach  (Bad  Boll,  Hausen 
vor  Waid)  von  den  Aljten  zu  weit  entfernt  sind  und  durch 
keine  Flüsse  mit  denselben  in  Verbindung  stehen.  Es  darf 
diese  als  achtes  Kind  des  südöstlichen  Schwarzwaldes 
belrachtel  werden. 

Uelix  ijuhidtia  \..  tni<let  sich  in  Wuttarhtlial  in  wahren 
Hiesenexemplaren  von  h.") :  .■).')  mm.  Auch  linksgewiindene 
Gehäuse  dieser  Art  sind  nicht  gar  selten.    Seil  einigen 
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Jahren  bildet  diese  Schnecke  einen  bedeutenden  Ausfuhrartiieel 
nach  Paris,  so  dass  sich  m  kurzer  Zeit  eine  starke  Vermin- 
derung' dieser  grossen  essharen  Sclineckeii  zeigen  wird. 

Uelix  (Tachea)  sUvatica  Drap.  Diese  Art,  di(?  bisher 
nur  aus  den  Kheinwaldungen  bei  Karlsruhe  i>ekannt  war, 
ist  voriges  Jahr  in  grosser  Anzahl  bei  Waldshut  am  badischen 
Oberrhein  gesaintnelt  worden.  Wenn  dieselbe  durch  den 
Khein  od<'r  besser  durch  die  Aar  aus  der  .Schweiz  soll 
henll)ergefuhrt  worden  sein,  so  gibt  es  sicherlich  noch 
manche  Fundorte  am  Rhein  her.  die  bisher  ihren  richtigen 
fieobachter  noch  nicht  gefunden  haben. 

Buliminus  detrUus  Müll.  Auf  Jura  und  Muschelkalk 
eine  häufige  Erscheinung.  Ich  fähre  diesen  nur  desswegen 
hier  an  um  zu  beweisen,  dass  die  Ansicht  Rossmässlers, 
dass  diese  Schnecke  nicht  hiilier  steige  als  die  Heben 
gedeihen  und  wohl  erst  mit  diesen  zur  Hömerzeit  nach 
Deutschland  emgewandort  sei,  unrichtig  ist.  Denn  dieser 
Buliminus  steigt  in  vertikaler  und  horizontaler  Richtung 
hier  weit  über  die  liebkultur  hinaus.  So  tindet  sicli  derselbe 
massenhaft  auf  der  Höhe  des  über  3000  Fuss  hohen  Fürs- 
tenberges bei  Donaueschingen,  während  die  Rebe  gewöhn- 
lich nicht  über  1500'  emporsteigt.  Auch  sind  die  Fundorte 
im  oberen  Wultachlhal  und  bei  Donanescliingen  mehr  als 
30  Kilometer  von  den  Rebgeläuden  entfernt  und  finden 
sich  todte  Gehäuse  tief  im  Erdboden  der  Ber^abhänge,  so 
da.*is  sich  meiner  Ansicht  nach  nicht  annehmen  lässt,  dass 
diese  Art  erst  mit  römisciicn  Heben  zu  uns  gebracht  wurden 
ist. 

Von  Clausilien  besonders  zu  erwähnen  Ct.  eana  Held, 

die  sich  bri  Achtlurf  find"  !  zwar  selten.  Ja.:' ;:en  hanfig 
daiis.  cniciata  btnd.  in  der  Umgegend  von  Achdorf 
und  Ewattingen.  Herr  Professor  Dr.  Boettger  theilte  mir 
mit.  dass  diese  letztere  Art  .«?ich  in  der  Regel  nur  auf 

Basalt  linde,   dies  tritU  jcdo(-h   an  genannten  Fundorten 
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Dicht  zu,  da  dort  der  Muschelkalk  vorherseht  und  die 
Basattkcgcl  des  Hegaus  mehrere  Stunden  entfernt  sind. 

CL  parvula  Sind.    Hiuilig  —  auch  im  Mittelbadcn. 
Acme  lineata  Drap,    und  pdüa  Hai*tui.    Im  Genisi 
«(er  Wuttach. 

Pmnatias  septemspiralis  Haz.  Wuttachthal  bei  Achdorf. 
Dies  einige  seUenno  Arten  zumeist  aus  liem  Kalkrevier  des 
badischen  südöstlichen  Schwarzwaldes. 

Es  sollen  hier  noch  einige  Arten  Erwfthnung  finden  die 
in  der  vortrefnichen  Mollusken-Fauna  von  Clessin  als  für 
Baden  fehlend  angeluiirt  werden.  Dahin  gehören: 

HeUx  (Fatula)  rupestris  Drap.  Diese  Minutie  findet 
sich  auch  im  südöstlichen  Schwarzwald  an  Kalkfelsen  bei 
Achdtu"!'.  wenn  au(  Ii  <elir  selten;  häufig  dage^^cn  am  Isteiner 
Klotz,  einem  westlichen,  ins  Kheinthal  abfallenden  Kalk- 
ausläufer des  Schwarzwaldes. 

Hanarhis  corneus  \..  soll  nach  (^.lessin  im  Hheinthal  nicht 
weiter  hinan fj^^ehen  als  bis  Ikidelberg  und  Knielingen,  ist 
aber  in  VVirkhchkeit  in  der  badischen  Rheinebene  bis  zum 
Kaisei'sluhl  hinauf  in  den  Hanflöehem  und  Tümpeln  eine 
allgenuM'n  bekannte  Erscheinung. 

rianorbis  RassmässUt'i  Auersw.  findet  sich  auch  (teste 
lA*hniann)  bei  Donaueschingen  und  Karlsruhe. 

Flanorlns  ylaher  JelJ".  im  Kinziglhal. 

lian,  spirorbis  am  B4)densee  bei  Konstanz  (Lehmann) 
nach  (Üessin  sonst  nur  in  Norddeutsc-hland. 

VuLvata  deprc^sH  1*1".  wurde  voriges  Jahr,  wenn  auch 
sehr  vereinzelt,  bei  Otfenburg  und  früher  schon  bei  Konstanz 
gefunden. 

yeritinn  fluviafilis  L.  Wenn  (  Hessin  bemerkt,  im  oberen 
(lebiet  des  Uheins  fehle  sie,  dem  Hhein  bringe  sie  erst  der 
Neckar  zu,  so  trifft  dies  ni<!ht  zu.    Denn  diese  Neritina 

wurtle  auch  im  Ühein  brr  .Ichenheim  in  Mittelbaden  von 
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Herrn  Apotheker  Bauer  gcsaniDielt,  dem  ich  melirere 
Stucke  verdanke. 

Von  den  Hivalven  niörlite  ich  hauptsächlich  (M  wahiion 
Unio  pidorum  L,  var,  limosus  Nils  der  in  den  Altwüsseni 
der  Kinzig,  wo  diese  in  die  Hheinebene  einkeilt,  in  Hiosen- 
exemplaren  gefunden  wird.  Im  wasserarmen  Sommor  1893 
liKcknetcn  manche  Tünipr*!  völhg  aus,  wo  Slikke  von  L. 
125  br.  5:ä.  d.  nini  znni  Vorschein  kamen.  Ebenso 
Anodonta  cellensis  Sehr,  in  der  Länge  von  175  mm. 

Kinzig  and  Schütter,  hier  in  Mittelbaden  einander 
ganz  benachbart,  zeigen  ein  volli;^  vim  einander  ab\veichen<le.s 
Bild  ihrer  Najaden.  Während  die  stagnireudcn  Altwasser 
der  Kinzig  Unio  limosus  Nils,  und  Anodonta  cellensis  Sehr, 
aufweisen,  birgt  dagegen  die  ruhigfliessende  Schutter  nur 
kleine  Formen  von  Unio  pictorum  L.,  und  Unio  hatavus 
Lam.  massenhaft  in  verschiedenen  Grössen  stets  bis  über 
die  Wirbel  hinaus  corrodirt.  Von  Anodonta  findet  sich 
nur  anatina  L.  in  diesem  Flusschen.  Anodonta  cy^^nea  L. 
konnte  ich  nur  in  wenigen  Stücken  aus  liantrösten 
hiesiger  Gegend  erhalten. 

Die  grossen  Zweischaler  legte  ich  seiner  Zeit  alle 
dem  allezeit  diensteifrigen  Herrn  l'rofrssor  Dr.  ().  Hoettger 
zur  genauen  liestinunnng  vor  und  er  schrieb  mir.  dass 
dieselben  nicht  ohne  Interesse  seien.  So  konstalirle  er 
aus  den  vorgelegten  Stücken  der  Unio  pictorum  L.  var. 
quinqueannulatus  Kstr.  der  sonst  nur  ans  der  Pfalz  bekannt 
ist.  Ferner  Unio  batavus  Lum.  var.  pisrimdis  lim.  Anodonta 
Cffgtiia  L.  var.m^trieoea  G.  Pfr.,  Anod.  cellensis  Sclu*.  var. 
wbponderota  Dupny  und  Unio  batavus  var,  ryckholU  Malzine, 
der  im  Klettgan  am  Oherrhein  sich  tinch-t.  sonst  mehr 
aus  Frankreich  und  Hel<:i'  n  hekaiml  ist.  Dies  eine  kleine 
Auslese  aus  der  Badischen  Fauna,  die  wohl  für  genaue 
Forscher  noch  manches  Neue  beigen  dürfte. 

Wallersweier,  den  15.  Februar  181)9.  (Offenburg). 
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1.  F.    Wiegrmann.     Landmollusken  (Stylommatoplioren). 

Zoütüiaischer  Tiieil  (Kükenllials  Ausbout(-).  Abhand- 
lung. Senckenberg.  naturf.  Gres.  XXiV.  1898.  p. 
287—555.    n  T. 

2.  A.  Jacobl.  Japanische  iiesclialte  Pulmonata.  Anatomische 

Untersuchung  des  im  zooIog.  Museum  der  K.  Universität 

in  Tokyo  onthaltonon  Mat(  riales.    Journ.  College  sc. 
Tokyo  Xii.  Ib98.      S.  G  T. 

Zwei  Arbeiton.  welche  die  morphologische  Behandlung 
einer  Faunistili  bringen,  weiciie  von  anderer  Seite  iu  die 
Hand  genommen  ist.  Die  Fauna  von  Celebes  (und  Bomeo) 
hat  Kobelt  bereits  geliefert,  von  der  japanischen  hat  sich 
Siniroth  die  Nacktschnecken  vorbehalten,  den  alljjremeinen 
lauiiistisclien  Tlieil  bearbeilet  Ehrnianii.  als  erste  FruclU 
der  gemeinsamen  Studien  liegt  Jacobi's  Abhandlung  vor. 
Naturgemftss  kann  die  Anatomie  von  Thieren,  welche  in 
einer  Provinz  zusaniinengewürfclt  sind,  keine  durchschlagen- 
den morphologischen  Kesuitale  ergeben,  es  handelt  sich 
vielmehr  um  Bausteine,  die  sich  erst  sp&ter  zu  einem  Ge*  ' 
bände  zusammenfügen  lassen,  vorläufig  aber  mehr  einzelnen 
systematischen  Werth  haben.  Solclie  Einzelheilen  brin^^t 
Wiegmann  in  ausserordentlicher  Men^e.  indem  er  von  jeder 
Art  einen  ausführlichen  Sektionsbefund  mit t  heilt.  Jacobi 
fügt  der  gröberen  Anatomie  vielfach  histologisches  Detail 
ein.  In  Nachstehendem  wird  die  systemalisclie  Reihenfolge 
innegehalten. 

Naninidm  8,  ZcmUden.    Es  dürfte  schwer  sein  eine 

besliruuite  (Charakteristik  der  l'aiuilie  zu  geben.  Fast  alle 
Merkmale  die  man  heraiiziehf  n  nun  lile,  wechseln  bis  zum 
Verschwinden,  die  dreitheilige  Sohle,  die  Schalenlappen, 
der  oxygnatho  Kiefer,  der  durchbohrte   Liebespfeil  etc. 

Vielleicht  sind  no<  li  <lie  ^deichniässi«?  zweispitzipfen  Mar^dnal- 
zähne  das  beste  Merkmal,  sowie  die  Trennuug  der  Visceral- 
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ganglion.  allerdin^'s  armsf  li^'  ^'eriii^,  {bleich  die  ci-^te  (lallnnjr 
Rhysota,  von  der  Wiegniaiui  ein»'  Arl  besclnt  ibt.  enlbebrt 
der  Schaienlappen,  der  Sohlentheilung,  die  Schwnnz- 
drSse  und  des  Pfeilsacks.  Eigenthumlich  ist  die  drüsige 
Auskleidung  des  Uterushalses,  d.  Ii.  der  Hileilerstrecke 
zwischen  dem  Abgange  des  Samenleiters  und  ih  m  Blasen- 
stiel, sowie  der  kurze  gedrungene  Penis,  der  die  Glans 
enthält.  Der  proximale  Theil  derselben  bis  zum  Penis- 
retiaclor  ist  wohl  bessir  als  Epipliallus  aufzufassen,  ein 
Aiisdruck,  den  Wiegmann  durchweg  vermeidet. 

Allen  folgenden  Formen  kommt  die  Schwanzdrüso  zu. 

Zwei  neue  Parmarionarten  (P.  maeulosiis  von  Java 
und  dubiüs  von  lionieo)  diirKt  n  b-vser  zu  .Microparniarion  Srlh. 
ZU  stellen  sein.  Die  zweite  Speeles  hat  keinen  Fi'eil  in  der  Drüse. 

lieber  Helicarion  haben  beide  Autoren  goarlieitet,  Jacobi 
iil>er  zwei  ja])anische  Arten,  die  ersten  Vertreter  der  Gatlimp 
in  Japan,  Wiegmann  über  drei  Specios  von  Ibdmahera  und 
Celebes.  Der  Kiefer  hat  bald  einen  Zahn,  bald  ist  er  glatt. 
Die  Radula  ist  meist  sehr  breit.  Von  Einzelheiten  verdient 
besondere  Erwähnung,  dass  auch  eins|)itzi«:e  liandzäline 
vorkommen,  so  dass  auch  die  /weispizigkeit  iiiclit  als 
durchgehendes  Zonitidenmerkmal  befrachtet  werden  kann. 
MerkwGrdig  ist  das  Verschinelzen  der  vorderen  Arterie 
nach  ihrem  Durchtrill  unter  dem  Darme  mit  dem  Diaphragma. 
Die  Leberarterie,  die  nian  bisweilon  an  ihren  Kalkeinlager- 
ungen  leicht  verfolgen  kann,  hat  zahlreichere  Seitendste  als 
bei  den  Heliciden.  Ans  den  Cerebralganglinien  treten 
die  Nerven  zu  Th.  in  imgewidudicher  (irnpj)irung  aus.  der 
Tentakelnerv  hat  mit  den  Nachbann  eine  gemeinsame 
Wurzel  unddergl.unbedeutende  Verschiebungenmehr.  DieZwit- 
lerdruse  ist  durch  kugelige  Acini  ausgezeichnet.  An  den 
Endtheilen,  die  der  Anhangsurgane  enlltehrtn,  herrscht 
doch  viel  Wechsel;  der  HlasensLiel  entspringt  bald  vom 
Oviduct,  bald  vom  Penis,  der  letztere  hat  verschieden 
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reiche  Anhänge.    Der  Ralksack  M  als  Flagellum  zu  deuten. 

Die  Auskleid iiii;.^  mit  ilci/.papillen  sbMgt  bei  den  ja{)anisclien 
Arten  weit  hinauf  in  den  Epiphalius.  Die  Papillen  sind 
keulf^nförmig,  innen  mit  derben  Stützzellen,  aussen  mit 
kubischem  Epithel,  ohne  Gonchinbewaflfhung.  Es  scheint, 
als  \venn  weitere  Durcharbeitung  geograpliisclie  Sektionen 
er'^'eben  wurde,  allerdings  ohne  Rücksicht  auf  Höhe  und 
Zahl  der  Umgänge  der  Spira. 

Medyia  Ist  durch  die  Form  der  Schalenlappen  von 
Vilrina  unterschieden.  Die  Sohle  ist  undeutlich  drei- 
theilig,  der  Kiefer  glatt  ohne  Zahn.  Die  Genitalorgane 
haben  eine  grosse  Pfeildruse,  doch  ohne  kalkigen  Pfeil, 
am  langen  Penis  ein  kurzes  Coeciun  und  ein  langes  Flagellum 
Auch  hier  verw  ächst,  wie  bei  den  meisten  folgenden  Können, 
die  voixlere  AHeriemit  demDiaphragma.  DiegenauoSchilderung 
dos  Retractors,  sowie  des  Nervensjrstems,  besonders  der 
Huccalnerven.  führt  vorlaufig  nicht  zu  weiteren  SrhIüsscMi. 
Widdig  ist  der  nur  einspitzige  Ahttclzaiin  der  liudula,  die 
Marginalzähne  sind  zweispitzig.  Es  bleibt  nicht  ausge- 
schlössen,  dass  genauere  Kenntniss  die  Form  unter  Xesta 
einreiht. 

Die  Gattung  EveFetlia,  von  der  Wiegniann  zwei  Species 
nach  ihrer  Anatomie  ebenso  allseitig  als  ausführlich  schildert, 
dörfle  sich  auszeichnen  durch  Mangel  der  Schalenlappen, 

durch  den  meist  in  zwei  zerle^icn  linken  Nackt-nlappen, 
dreispitzigen  Mittelzahn,  ungleich  zweispitzige  Mar^rinalzahne 
und  durch  die  in  einzelne  Lappen  getheilte  Pfeildioiso  mit 
kalkigem  Pfeil.  Wiegmann  findet  das  kleine  Receptaculum 
drüsig'  und  vernuithet  eiiu'  Nebenfunktion;  walirsi  luMulicti  er- 
klärt siclfs  daraus,  dass  noch  keine»  ( iopulastalt^'etunden  hallo. 
Everettia  fulvocamea  wird,  da  sie  einen  Schalenlappen 
besitzt,  von  der  Gattung  ausgeschlossen. 

Dcndrotrochus  entlx^hrt  der  ri'eildrüse  und  der  Sctialen- 
lappen,  beide  kommen  ilemiplecta  densa  zu.  Trotz  der  genauen 
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Schilderung  der  gesammten  Anatomie  lassen  sicli  aber  kaum 

sichere  Gn*nz<Mi  lieranslinden,  so  dass  IlemiplGcMa  ebenso- 
gutzuder  vielgeslalliij^cn  (jaltungXei?ta  ^'ezD«;oii  werden kounU'. 

Auch  betrefis  dieses  Genus  sind  die  meisten  Angaben 
über  die  Grösse  der  Niere  und  des  Pericards,  über  die 
>lärkere  Zerlc<rung  des  Culmnellaris.  über  die  Kurze  der 
Ceiebralcominisäur  zuuäclKst  Bauäieiue  l'ur  küui'ligeu  Uebrauch. 
Bemerkenswerthe  Einzelheiten  sind  je  ein  Nerv  aus  einem 
Pleuralganglion,  die  Zusammengehörigkeit  des  Pfeilsack- 
rotractors  zum  Spindclmuskel.  die  AhsoiKiiM im*:  des  Sper- 
matophorenfadens  und  der  KalkcuncrcuieuLe  in  den  Dni>c  n 
des  Flagellums  und  Kalksacks  u.  dcrgl.  m.  In  einigen  lie- 
Ziehungen  Iftsst  sich  indcss  für  die  Gliederung  der  vielen 
Arten  Anliall  geuiunon.  iJci  einer  Anzahl  n.iiti''iillicii 
indi.-clier  Formen  sind  die  Sclialenlappen  rnilimeutar,  der 
linke  Nackenlappen  ist  ungctlieilt,  die  Uaduia  entliüit 
höchstens  180  2^lme  in  einer  Querreihc,  die  mehr  östlichen 
Formen  von  llin'.erindiL'n  bis  zu  den  lMiilipj»inen  haben 
wenigstens  250  Uadulazäiuie  iu  der  iieilie,  sie  liabeu 
homförmige  Schalenlappen  und  einen  ungelbeilton  oder 
doppelten  linken  Nackenla]>))eii.  Eine  andere  Eintheilung 
gründet  sich  auf  (hr  Form  »ItT  '/Äihw.  Dir  Ahu'ginalz.ihn«* 
sind  nur  bei  einer  Art  ein-,  sonst  innner  zweispitzi^'.  Die 
Mittel-  und  Seitenz&hne  sind  bald  ein-,  bald  dreispitzig. 
Das  erstere  hält  W.  für  das  Ursprüngliche,  die  Verein- 
fachung für  Folge  von  I vcdiu  tiun. 

Dyakia  mit  einer  Art  schliesst  sich  eng  an,  mit  geringen 
Etgenthümlichkeiten  der  Fuhlerrelracloi-en  und  der  Visceral- 
commissur.  Das  linke  Cerebrovisceralcoiuiectiv  isl  lanirtT 
als  das  rechte,  was  bei  der  Unkgew  nndenen  S«:hno(  k''  um- 
gekehrt zu  erwarten  wäre.  Sonst  werden  Godwin-Auslens 
Angaben  bestätigt  und  erweitert.  Am  besten  werden  die 
von  Semper  unter  Ariophania  znsammengefasslen  Formen 
bei  Dyakia  untergebracht. 

6 


Digitized  by  Google 


—    82  - 


Die  verschiedenen  untersuchten  Trocliomorpha-Arlen 
fuhren  zunächst  zu  dem  Resultat,  dass  die  Gattung  trotz 

fehlender  Schwanzdruse  und  Sohlentheilung  nicht  zu  den 
Ik'licideii  f^eluU't.  sondern  zu  den  Zonitiden.  Schaienlappen 
fehlen,  der  linke  Nackenlappen  ist  gestielt.  Der  Fuss  hat 
den  doppelten  Saum.  Die  verschiedenen  Componenten 
des  Golumellaris,  die  Fühler-,  bez.  Seitenretractoren,  der 
P^harynx-  und  der  Schwanzretraclor  tretren  sich  erst  am 
Hinterende.  £in  Vormagen  wird  nicht  gebildet.  Der  oxyg* 
nathe  Kiefer,  höchstens  mit  schwachem  Zahn,  ist  aus  der 
Versclinielzung  vertikaler  l'lättchen  entstanden.  Die  liadula- 
z^hne  schwanken  wie  bei  Xesla.  Die  Lunge  ist  sclunal 
und  lang.  Die  vordere  Arterie  verschmilzt  mit  dem  Dia- 
phragma. Die  Niere  ist  von  mittlerer  Länge,  der  Ureter 
geschlossen.  Die  (ienitalien  entbehren  dtn*  Anhänge.  Die 
Zwilleidrüse  setzt  sich  aus  ca.  G  Büscheln  kleiner  Blind- 
sftckchen  zusammen.  Der  Uterushals  ist  drüsig.  Der  Stiel 
des  Receptaculums  wechselt  sehr  in  seiner  Länge. 
Bei  Tr.  bicolor,  wo  er  am  längst<'n  ist,  ist  auch  der  Epi- 
phalius  am  längsten.  Der  l'enis  hat  einen  flei.schigen  Wulst, 
der  als  Stimulus  (Reizkörper)  gedeutet  wird.  Die  Glans 
zeigt  verschiedene  z.  T.  blattartige  Lippenbitdungen.  Die 
( U'rebralconiniisur  is(  kurz  oder  fehlt.  Die  Visceralkette 
zeigt  die  Trennung  der  Ganglien,  wie  hei  den  übrigen  Zonitiden. 

Bei  dem  japanischen  Conulus  teuer  (2)  ist  die  Sohle 
dreitheilig,  der  Fuss  trägt  ein  kurzes  Hörnchen.  Die  Mai^ 
ginalzfdine  werden  dr<'ispit7ig.  Die  llenitalien  haben  ein 
langgestieltes  Receptaculum,  ganz  im  Gegensatz  zu  den 
Angaben  von  Ihering's  an  anderen  Arten.  Der  Penis  mit 
seinem  Appendix  entbehrt  der  Reizpapillen. 

HeLiciden.  Bei  ilun*n  tritt  (an  den  sorgfältigen  Unter- 
suchungen Wiegmann's)  der  Mangel  einer  Unterscheidung 
zwischen  Penis  und  Epiphallus  deshalb  störend  hervor, 
weil  Dilsliry  in  seinem  ausführlichen  System,  welches  Jacobi 
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seiner  Arbeit  zu  Gniode  gelegt  hat,  besonderen  Werth 

darauf  legt. 

Von  Pianispira  hat  \\  icginauii  6  Arten  zorgliederl. 
Der  Fuss  ist  ungesäumt,  die  Sohle  nicht  getiicilt,  der  Mantel 
ohne  Schalenlappen;  der  linke  Nackenlappen  zcrföllt  In 
zwei  Teile,  von  denen  (ier  obere  riulinienlär  wird.  Der 
Columellaris  ist  in  der  einheitlichen  Wurzel  und  relativ 
späten  Verzweigung  typisch.  Der  Kiefer  ist  bisweilen  noch 
fast  oxygnath.  An  der  Radnia  Ist  der  Mittelzahn  einspitzig 
die  Seitenzähne  ebenfalls  einspitzig  und  die  Kandzäiii:e 
dreispiizig.  £s  handelt  sich  aber  dabei  nicht  um  eine  regel- 
rechte Ab*  und  Zunnahme  von  Exodonten,  sondern  um 
eine  Spaltung  oder  Einkerbung  der  anfangs  einfachen  Schnciflc. 
Die  vordere  Arterie  verschmilzt  mit  dem  Diaphragma. 
Der  Geschlechtsapparat  hat  keine  Anhängo,  bisweilen  ein 
kurzes  Flagellum  und  Peniscoecum.  Der  Penis  hat  eine 
Glans,  bisweilen  daneben  einen  zungenförmip/n  Stinmliis. 
Der  Schlundring  ist  gedrungen,  die  Cerebralcommissur 
sehr  kurz,  ebenso  die  Viscero-Pedalconnective.  Der  Ureter 
ist  in  ganzer  Länge  geschlossen. 

Was  für  diese  Galtun^^  gilt,  hat  mit  gering<Mi  Ab- 
änderungen auch  für  die  übrigen  Heliciden  von  Celebcs 
Geltung,  nämlicli  för  Pseudobba  (Uelix  Quoyi),  i^hania, 
Albersia,  Papuina.  Der  Penis  Ist  z.  T.  kurz,  und  das  was 
W.  für  seinen  Ilaupttheil  niiimit,  ist  als  Epiphalln.^  zu  be- 
zeichnen. Ihm  entspricht  der  lange  l^lasenstiel.  Leider 
wird  nirgends  die  Spermatophore  beschrieben,  die  vcr- 
muthüch  einen  langen  Endfaden  hat,  wohl  mit  allerlei 
Coni;hini)esatz.  den  drüsigen  Fallen  des  Epiphailus  (>id- 
sprechend.  W.  hfdt  den  Mangel  alier  Aniiangsorgane  für 
eine  Reduktionserscheinung.  Man  könnte  umgekehrt  wohl 
die  Form  des  Kiefers,  die  noch  oft  an  den  oxygnathcn 
erinnert,  als  Zeichen  von  Ursprunglichkeit  nehmen  nnd  lür 
die  ganze  Gruppe  einen  nialayisichen  Schöpfungsherd  ver- 
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mathcn.   Allerdings  spricht  die  Geschlossenheit  des  Ureters 

(l;i;/o^'cn.  Auch  Auipliidi'ümus  wird  hier  aii^a^st  hlosscn. 
Die  Mantelverliältnisse  sind  dit^selben.  die  iDchaleulapprn 
fehlen,  worin  eine  frühere  Angabe  Jacobi's  corrigirt  wird. 
Der  Kiefer  besteht  aus  Plättchen,  die  mit  einander  ver- 
wachsen, er  ist  aulaco^'riath  his  odonlognath.  Die  Radiihi 
ist  durch  Breite  und  Kürze  ausgezeichnet,  noch  nicht  doppelt 
so  lang  als  breit.  Der  A^iittelzahn  hat  eine  schaufel&hnliche 
Haupt s[)itze,  bei  den  Seitenzfthnen  kommt  gleich  eine  innere 
Spitze  hinzu,  weiterhin  eine  äussere,  schliesslich  Vermehrung 
durch  Spaltung.  Auffallend  isi  die  Länge  der  Niere.  Die 
Genitalien  entbehren  der  Anhangsorgane;  der  Penis  zerfiSlUt 
in  den  unteren  eigentlichen  Penis  bis  zur  Glans  und  in  den 
Epiphallus  nnt  Flagelhun.  Das  wechs«  inde  Längenverhältniss 
zwischen  beiden  letzteren  und  die  Form  der  Glans  geben 
gute  Artmerkmale.  Kreuzung  des  rechte  Ommatophoren, 
ZusaninuMidi;ni;znn^'  im  Schlundrin;:  wie  hei  Helix. 

Ganz  versclüeden  von  allen  diesen  sind  die  Heiicidon 
von  Japan.  Am  einfachsten  sind  noch  in  Bezug  auf  ihre 
Genitalien  die  Ganesellen  (3  spec),  da  sie  weder  Pfeilsack 
noch  Anhangsdnisun  haben.  Die  lan<re  lUithe,  der  ein 
langer  Biasenstiel  entspricht«  zerfällt  in  Epiphallus  mit 
Flagellum  und  in  den  eigentlichen  Penis  unterhalb  des 
Hetractors,  wo  er  mit  einem  seitlichen  Appendix  beginnt, 
d.  h.  mit  einem  Blindsaek^  der  gekräuselte  Längsfalten 
trägt.  Diese  Pilasier  sind  im  Innern  musculös  und  nicht 
drüsig.  Die  Vesicula  seminalis  existirt  nicht  als  solche, 
sonch'rn  bloss  als  eine  Schlin^M.'  des  Zwilt<'r^aii^'^<,  wie  hei 
Arion.  Zwei  Delix  haben  an  den  sonst  einlachen  Genitalien 
ein  derbes  iilagellum  und  eine  plumpe,  hornförmige  Appen- 
dicula  an  der  Vagina,  ohne  Pfeil.  Vorläufig  lassen  sie  sich 
nur  mit  Tn^^^ewissheit  unter  Pilshrys  Kpipliallojiona  sub- 
sumieren. Immerhin  bedingt  jene  Appeniiicula  einen  wesent- 
Hellen  Unterschied  gegenüber  den  Formen  von  Gelebes. 
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Die  Euluti'u  will  Jacübi  auf  (Jrund  der  Analoinie  in  ver- 
schiedene Untergattungen  zerlegt  wissen,  wobei  die  Unter- 
schiede zwar  mfissig,  aber  für  die  Gruppen  constant  sind. 

Von  (Ion  richten  Euloten  wird  Eiilota  spliinrtosloina  penau 
untersucht.  Sie  hat  die  grössle  Aehnhchkeit  mit  unserer 
Helix  fniticnm,  in  Bezug  auf  Pfeilsaclc,  Nebenpfeilsack  und 
flngerf5mii^'e  Drüsen.  Charakteristisch  ist  die  Anschwellung 
des  distaN-n  IMoilsackoiHlos,  mit  dem  er  an  der  Vagina 
ansitzt,  des  Pfeilsa  khulbus.  Er  liat  unten  eine  glatte  Wand 
mit  Cylinderepithel,  der  ganze  obere  Umfang  dagegen  hat 
hohe  Wülste  mit  niedrigem  Epithel,  die  von  einzelligen 
Schieinulrüsen  erfüllt  sind.  Sie  erzeugen  ein  sproedes, 
bräunliches  Secret  unbekannter  Funktion.  —  Die  Unter- 
gattungen Acusta,  Euhadra,  Eulotella,  Plectotropis«  Aegista 
zeigen  geringe  Diflferenzen,  die  beiden  letzten  sind  wohl 
näch  der  Anatomie  zusainmen/.nlasscn ;  dage{;eu  wird  eine 
neue  Untergattung  gut  begründet.  Trishoplita  hat  am 
Pfeilsaek  zwei  Ncbenpfeilsäcke,  zwischen  denen  die  Schleim- 
drüsen ausmunden,  während  sonst  die  Pfpilsärke  nur  in 
der  1 .2- oder  4-Zahl  vorkoimnen.  Niu' der  utipaar»' llaupt- 
pfeilsack  trägt  einen  i^feil,  besetzt  mit  zierliciien  VVider- 
häkchen,  welche  einer  Schnecke  schwerlich  gestatten  werden, 
das  in  die  Haut  applicirte  Ortran  wieder  daraus  los  zu 
werden.  Viele  Kinzelheiten  betretl'en  die  Nackenlappen, 
Kiefer  und  Radula,  Gallengänge  und  Magenfalten,  Niere 
und  besonders  die  zum  Theil  complicirte  Verzweigung  des 
Columellaris.  Von  Kiiiiailra  wird  die  Musculatm*  des  Pharynx 
genau  geschildert:  2  l-.evaLüren.  2  Sejtwart.-zielier,  Vvo- 
tractoren  und  i  Dreher,  welche  sich  in  der  Mittellinie 
kreuzen  und  mit  ihren  Fasern  nach  Art  eines  Chiasma 
durclitlechlen. 

Pupiden.  Von  dieser  unsicher  umgrenzton  Familie  be- 
schreibt Jaeobi  japanische  (^lansilion  (St(*reophaedusa). 
Die  Genitalien  sind  ohne  Anhangsorgane,  nur  der  Blasen- 
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stiel  hat  ein  lans^^e-s  Divertikel.  Beziehungen  der  (Jenilal- 
retractoren  zum  Columellaris  sind  nicht  vorhanden.  —  Um- 
gekehrt  hat  Buliminus  japonicus  einen  oberen  Fenisretractor 
vom  Diaphragma,  und  einen  unteren,  der  sich  vom  rechten 
Fühlermuskel  abzweigt.  Der  Hlasenstiel  hat  ein  langes 
Divertikel,  der  lange  Penis  eine  blindsackartige  Erweiterung 
(Flagelluni?)  unterhalb  des  diaphragmatischen  Retractors. 
Kin  |H  iiisähiiliches  Anhangsorgan  \vir(l  von  Jacobi  als  ein 
zweiler.  niclit  fungirender  Penis  mit  langem  Flagellum,  von 
Simroth  als  Pfeildruse  gedeutet. 

Limnaeidea,  Die  japanische  neue  Limnaea  okinawen- 
sis  Ehrm.  unterscheidet  sich  weni^  von  den  europäischen. 
An  den  Genitalien  sitzt  die  kleine  weisser  Schalen-  oder 
Nidamentaldrüse  oberhalb  der  Eiweissdröse. 

Simroth. 


Zur  Keuutnis8  der  pleistocaeiieu  Helix  (Tachea)  tonneu- 

sis  Sdbg. 

Von 

F.  Hocker  (Gotha) 

Nachdem  schon  der  frühere  Custos  am  hiesigen  üerzgl. 
Museum,  Dr.  A.  Wellmann,  diese  in  den  Kalktufien  bei 
Burgtonna  im  Herzogtum  Gotha  vorkommende  Schnecke 
in  seinen  .l'ctrelacten  Thüringens,'  (lassei  lS(i2.  als  Hdix 
nemoralis  var.  major  aufgezählt  und  abgebildet  hat,  ist 
dioselbo  zuerst  von  Dr.  F.  v.  Sand  berger  als  eigene  Art 
erkannt  und  in  seinem  Werke.  „Die  I.and-  und  Sfisswasser- 
Conchylien  der  Vorwelt*.  Wiesbaden  1875,  genau»  r  be- 
schrieben worden.  Wiederholt  als  Vorkommniss  der  be- 
zeichneten KalktufTe  wird  die  Schnecke  in  den  «Erlftuterungen 
zur  g<Mi|().:.  Spt'cialkarte  von  I'rcussen  u.  den  Thiu  ingischen 
Staaten,  Biaii  Grulea-Tüuna%  von  ü.  bpeyer  (188:i)  sowie 
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in  den  Arbeiten  von  Dr.  F.  v.  Sandl)erj5'er.  ,Ueber 
die  pleistocaenen  Kalktuffe  der  iränkischen  Alb.  pp."  0 
und  von  Dr.  A.  Weiss.  «Ueber  der  Gonchylienfiftuna  der 
interfrlacialcn  Travertine  von  Hurp:tonna  und  Gräfentonna*"^) 
aufgerolirt.  Ibr  Vorkommen  bei  burgloniia  ist  zur  Zeit  ein 
häufiges,  während  sie  v.  Sandberger  in  dem  angefülirten 
Werke  noch  als  ss.  bezeichnet. 

Ein  zweiter  Fundort  sind  die  Travertine  von  Weimar 
und  Taubach,  wo  die  Schnecke  nach  Dr.  A.  Weiss.  ,Die 
Conchylienfiaiuna  der  allpieistocaenen  Travertine  des  Wei- 
raarisch-Taubacher  Kalktuff beckens*  selten  vorkommt. 
H.  Pülilig  giebt  in  »Voriäulige  .Mi Heilungen  über  das  Fleis- 
tocaen,  insbesondere  Thüringens*  *),  wo  übrigens  fälsch- 
Hei.  «Tonnae*  Sdbg.  statt  «tonnensis"  citirt  ist,  als  weiteren 
P^Hidort  noch  Müldhausen  an,  doch  kennt  F^ornemann, 
weicher  185G  „über  die  Diluvial-  u.  AUuvial-Bildungen 
der  Umgegend  von  Mühihausen  im  Gebiete  des  oberen 
Unstrutthales^  ^)  schrieb,  die  Schnecke  nicht,  und  auch 
ich  habe  dieselbe  dort  nocii  nidil  autlinden  kchinen. 

Heiix  tonnensis  Sdbg.  schliesst  'ii  ihrem  Habitus  eng 
an  die  kaukasische  Hei.  atrolabiata  Kryn.  an  ohne  mit  ihr 
identificiert  werden  zu  können,  wie  dies  von  Pohlig  ge- 
schiebt. Nach  Sandberger  steht  sie  fast  in  der  Mitte  zwisciien 
letzterer  und  „der  grössten  Varietät  der  Hei.  nemoralis, 
wie  sie  z.  B.  bei  Wurzburg  vorkommt*^ 

Das  entnahelte  Gehäuse  ist  <re(h'ückt-kn^eli^,  meisst 
deutlich  und  regf^lnuissig  gestreift  und  sein*  t'rstschalig.  Die 
Grundfarbe  ist  weiss,  auf  welcher  5  braune  Bänder 
verlaufen.    Es  sind  mir  folgende  Bflhderformen  bekannt 

Ii  SiU.  lier.  malli.  pliys.  Cl.  <i.  K.  I).  A.-a«l.  ti.  W.  XXIII.  181)3,  Müriclicu 

i>  Zcit-.lir.  (1.  Deiilsch,  gfoln^'.  <i,'<.  XIJX.  1S07  pag.  683. 

:i)  Na.  l;r.  Hl.  '2(\.  Jahiy.  IS'.»!-  \n.  «i  10. 

4i  Z<'il>ctir.  f.  <l.         .Xaliu  u  issi'iiscli.  Ilallo.  IHHTt  pjig,  ^oö. 

5)  Zeitschr.  d.  DeuUch.  geol.  Ges.  Vii.  pag.  bU. 
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gewonl.Mi:  li>3,ir).  UKiJo,  0U3,4o.  (K):?.45,  ÜOii.Oö.  Hiervon 
sind  003,45  und  nächst  dieser  123,45  am  häufigsten;  die 
übrigen  Formen  finden  sich  seltener.  Das  3.  und  5.  Band 
sind  (ialHT  die  hcstandi^sten  und  fehlen  nie.  Die  beiden 
ersten  liünder  sind  scliniul  und  dureii  finc^n  nur  kleinen 
Zwischenraum  getrennt,  das  5.  Hand  ist  das  breiteste« 
nächst  diesem  das  8. ;  das  4.  ist  veränderlich  und  verbreitert 
<i('li  zuweilen  auf  Ivosten  des  5.  Bande.s.  Band  und  4 
sind  durch  einen  grösseren,  Band  i  und  3  sowie  4  und  5 
durch  geringere  Zwischenräume  getrennt. 

Die  5^/2  Umgänge  nehmen  reprelmässigr  zn  und  sind  wcnij? 
gewölbt.  Die  Naht  verlauft  dicht  unteihalb  des  3.  Bandes 
und  steigt  an  der  Mundung  bis  zixm  4.  Bande  herab.  Die 
Mündung  bildet  einen  durch  die  Mündungswand  angeschnit- 
tenen Hall)kreis,  als  dessen  Sehne  der  Basalrand  zu  denken 
ist.  i>tT  Aussenrand  ist  erweitert  und  vor  dem  Übergang 
in  den  Basalrand  etwas  ausgebuchtet;  letzterer  zeigt  an 
dieser  Verbindungsstelle  nur  selten  die  Spur  eines  Basalhöckers. 

Kiiie  Färbunff  lässt  die  MiinduriLT  nicht  erkcinim,  di(^- 
selbt'  ersclieint  vielinehr  rein  weiss,  doch  möchte  ich  hieraus 
auf  eine  gleiche  Beschatl'enlieit  der  Schnecke  im  lebenden 
Zustande  aus  dem  Grunde  nicht  schliessen,  weil  auch  Hei. 
ncmoralis  M.  und  IhA.  vindoboncnsis  PlV.  aus  <len  TufTen 
von  Tonna  eine  dunklere  Färbung  der  Mündung  nur  in 
seltenen  Fällen  noch  erkennen  lassen. 

Die  Grössen  unterschiede  sind  ziemlich  bedeutend;  sie 
srliwaukcn /.wischen  diam.  maj  :  34  — liiam.  min.  "JH  — :20, 
alt.  -18  mm.  Die  grössten  Exemplaren  gehören  aus- 
schliesslich der  ßänderform  003,45  an. 

Kiue  Missbildun<p;  liabe  ich  bis  jetzt  nur  an  einem 
Stück  1"  ohachtet,  bei  welchem  der  letzte  Umgang  in  Folge 
ehier  Verletzung  Neigung  zu  sealarider  Bildung  zeigt; 
dasselbe  inisst  30  :  25  :  25  mm. 
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Na<  li  Empfang'  des  AJaiiUFcripts  schrieb  mir  Herr  Dr. 
W.  Kobelt:  «Was  ich  von  Hei.  tonnenis  durdi  Dr.  Weiss 
giRsehen,  gehört  meines  Crachtens  überhaupt  nicht  zur  Gmpfm 

der  atrolabiata.  sondern  ist  eine  Uiescnrunu  des  nenioralis- 
Typus  ähnlich  dem  miLtelilalieiiischeu.'* 

F.  U. 


>eue  Arten  uu8  der  Strubeirscheu  Sammlung. 

Voll 

Dr.  O.  V.  Möllendorff. 

1.  Fartfphanta  lauiuadarum, 
T.  rimata^  depressa,  tenuiuscula,  sat  ruditer  striata« 

linris  spiralibiis  inipressis,  sat  distantibns  decussata,  stra- 
minoa.  cuticula  olivaceo-brunnea  obtecta,  opaca.  Spira 
brevissime  convexa  apice  piano.'  Anfr.  3  rapide  accrescen- 
tes,  sutura  valde  profunde  inipressa.  eanalicnlata  disjuncli, 
ultimiis  niagnus,  iiillatus,  antrorsuni  valde  dilatatus.  Aper- 
tura  sat  obliqua,  ampla,  subcordiformis,  peristoma  rectum, 
obtusum,  marg^nibus  callo  distinclo  junctis,  colamellan 
superne  subdilatato.  suba|)presso. 

Diam.  maj.  9.5,  min.  G,5,  alt.  6  mm. 

Louisiaden. 

Es  kann  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  diese  interes- 
sante Schnecke  eine  Rhytidide  ist.  Schalensnbstanz.  Sknlptur 
und  Kärbuntf  stimmen  durchaus  zu  dieser  Familie,  weiche 
übrigens  auf  den  Salomonen  und  den  D'  Entrecasteaux 
Inseln  bereits  nach  ^'e wiesen  ist.  Während  aber  die  dort 
vorkommenden  Arien  nach  der  Gehäuseform  zu  Rhytida 
gehören,  kann  ich  die  vorliegende  mit  nur  3  rasch  zu- 
nehmenden Windungen  nur  bei  Paryphanta  unterbringen, 
zu  der  anch  die  etwas  lilzi«ie.  bis  über  den  .Mundsaum 
verlängerte  Cuticula  vorlrelllicij  passl. 
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2.  Hemifleäa  strubeUL 

T.  seiniobtecle  perforala,  convexo-deprejisa,  sotidula, 
supeme  minnte  sed  distincte  et  rcgulariter  granulaia,  granulis 
ca.  48  in  nmm.,  subtus  glabrata,  Talde  nitens,  supeme 

(ilivHcoo-lusca,  ad  poripheriain  /.ona  arigusta  fulvolutea 
ciiula,  basi  olivacea,  circa  umbilicum  iutescenti-flavida. 
Spira  bre viter  convexa,  nucleus  planus,  magnus,  anfr.  2Vs« 
diam.  7V«  mm.,  abrupte  terminans.  Anfr.  5V«  rt  ^nilariler 
accroscentes,  su|)en  plaiiiu.sculi.  cettM'i  convexiiij^culi,  ullimus 
bcnc  convexus,  inflatulus,  ad  apcrtiirarn  sat  dilataius. 
Aperlura  valde  obliqua,  elliptica,  valde  excisa,  peristoma 
rectum,  obtusum,  margine  colurnellari  superne  breviter  sed 
late  revolutü,  [iPiTorationem  partim  obte^ente. 
Diam.  37,5,  alt.  SO,  apert.  lat  20,  long.  i3,  alt.  19,  mm. 

Am  Flusse  Karavafa,  Neu  Guinea. 

In  der  Skulptur.  Fflrbunpr.  dor  glatten,  glänzenden  Unter- 
seite sebr  an  pliilippiiiisclie  Ilemiglypta-Arlen  erinnernd, 
aber  obne  Zweifel  zu  der  Reihe  der  papuanischen  Nanini- 
den  gehörig,  weiche  ich  nur  zu  Heiniplecta  rechnen  kann. 
Die  Färbung  und  (ien  Glanz  der  l^nterseile  tbeilt  sie  mit 
H.  bercules  Uodi.,  zu  der  sie  sonst  keine  Bezieliungen  bat; 
die  Gesammtform  erinnert  an  H.  hunsteini  Sm.,  der  jedoch 
die  Granulirung  gänzlich  fehlt. 

3.  Papuina  leucarkaphe, 

T.  seniiobtecte  perl'orata,  sat  elale  trocbiformis,  solidula, 
tenuiter  sed  distincte  confertini  striatula,  lulescens,  zona  lata 
albida  pone  suturam  et  fiiscis  taeniis  numerosis  castaneis 

el  fiiscis  variegata.  opaca.  Spira  .sul)regiilaritei-  cunica,  late- 
ribüs  vix  convexiusculis.  Anfr.  7  tnodice  convexi,  ultimus  basi 
applanatus,  sat  nitens,  antice  breviter  descendens.  Apertura 
diagonalis,  elliptica.  parum  oxcisa,  peristoma  lato  ex|)ansum, 
retlexiusciilinn,  nigrulabiatuni,  niargo  columitllaris  .superne 
valde  dilatatus.  Perforationen!  seniioblegens. 
Diam.  30,5,  alt.  34,  apert.  lat.  2^,  long.  17,  alt  12  mm. 
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Am  Flusse  Karavafu,  Neu  Guinea. 
Zur  Gruppe  von  F.  pileus,  eucbroes,  lenta  etc.  ge- 
hörig, in  welcher  ihr  P.  rufopur)»urea  Sm.  am  nächsten 

stellt.  Dieselbe  hat  jedoch  weniger  gewölbte  Windungen, 
eine  weniger  abgeflachte  Basis,  schiefere  Mündung,  breiler 
aasgeschlagenes  und  dicker  gelipptes  Peristom,  und  ist 
einforbig  purpurbraun. 

4.  Fupisama  amerieanum. 

T.  anguste  et  semiol)tecte  perforata.  connidoo-globosa. 
tenuis,  subpellucens,  dislincte  striatula,  lutescenti-coriiea. 
Spira  convexo-conoidea  apice  obtuso.  Anfr.  vix  4  convexi. 
Apertura  valde  obliqua.  subcircularis,  modice  excisa,  peris- 
tonia  rectum,  margo  colluniellaris  supenie  dilatatus,  rettexus. 
Diam.  1,75,  alt.  1,75  mm. 
Cuenca,  Ecuador. 

So  auffallend  das  Vorkommen  dieser  asiatischen  Gattung 
in  Südamerika  auch  ist,  so  weiss  ich  die  kleine  Schnecke 
doch  nirgends  anders  unterzubringen,  wenn  man  nicht  etwa 
an  Acanthinula  oder  Zoogenetes  denken  will,  welche  bisher 
nur  im  nördlichen  Nordamerika  nachgewisen  sind. 

5.  BdlardieUa  crassUabris  Mlldff. 

T.  perlorala,  conico-oblonga,  solida,  vix  striatula,  opaca, 
iuteo-comea.  Anfr.  7  convexiusculi,  penultimus  tumidulus, 
uUimus  modice  distortus,  ventre  parum  applanatus,  antice 
brevissinie  ascendens.  Apertura  verlicalis.  subcircularis, 
peristoma  valde  incrassatum,  quasi  multiplicatum,  sat  porrec- 
tum;  roargo  extemus  in  anfractum  penultimum  protractus, 
snpeme  subito  attenuatus,  angulum  subdentiformem  emittens. 
cum  calln  parietali  crasso  lamelliformi  canalem  superuni 
distinctum  formans.  Marge  colluniellaris  superne  profun- 
dhiscule  sinuatus,  sed  integer,  extus  tubulum  perforationem 
mediam  obtegentem  emitlens. 
Diauj.  7,5,  all.  12  mm. 
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Angeblich  von  Boriieo.  aber  wohl  sicher  von  Neuguiiioa. 

Schon  lange  hege  ich  die  Ueberzeugung,  dass  die 
Gattung  Bellardiella,  welche  ich  nur  nach  Abbildung  und 
Beschreibung  kannte,  auf  schwachen  Füssen  steht  und 
nach  Studium  der  vorliogcndeii  Art  glaube  ich.  dass  sie 
nur  als  Subgenus  von  Fupinelia  Giltigkeit  Jiaben  sollte.  Sie 
hat  sichtlich  im  halberwachsenem  Zustand  eine  regelrechte 
Fissur  in  dem  Spindelrand,  welche  sich  bei  weiterer  Auf- 
lagerung schliesst  und  dann  als  ausserlialb  des  Mundsaunis 
hervoragendes  Rührdien  siciitbar  bleibt.  £inen  Uebergang 
dazu  bilden  Formen,  wie  sie  bei  philippinischen  wie  aus- 
tralischen und  papnanischen  Fupincllen  gelegentlich  vor- 
kommen, bei  denen  der  untere  Spalt  bereits  auf  der  Innenseite 
zugebaut  ist.  So  hat  von  2  Exemplaren  der  Pupinella  humilis 
in  meiner  Sammlung  das  eine  einen  deutlichen  S{>alt  in  der 
Coluniellarlippe,  der  in  ein  seitlich  geöfifnetes  kreisf()rniiges 
Loch  endet:  hei  dem  zweiten  Stück  ist  der  Spalt  völlig  mit 
Lippenschmelz  zugebaut  imd  nur  das  seil  liehe,  nunmehr  rings- 
um geschlossene  Loch  ist  übrig  geblieben.  Von  solcher 
Form  zu  d<'m  Röhrchen  der  typischen  Bellardiella  ist  nur 
noch  ein  kleiner  Schritt.  Grössere  Reihen  der  papuanischen 
Pupinella-  und  Bellardiella-Arten  als  mir  zur  Verfugung 
stehen,  werden  voraussiehtlich  weitere  Uehergänge  auf- 
weisen und  uns  tK'Uhigeu  Beilardieila  nur  als  Uaterabtiieiluug 
von  Pupinella  aufzufassen. 

Kowno,  April  IbUÜ. 


IJteratar« 

Sturani/,  Rudolf y  Catalog  der  hisher  bekannt  gewordenen 
südafrikaniickm  Land-  und  SüsauHiSser'MoUusken,  mU  be- 
sonderer BerücksicfUigung  des  von  IM  Penther  gesammelten 

Materiales.    Mit  3  Tafeln.  —  Sep.  Abdr.  aus  Üenksclu'. 
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niath.  nalnrw.  Cllasse  Akad.  der  Wissensch.  Bd.  LXVII.  — 

gr.  4^  1U5  S.  mit  3  Taf. 
Eine  sehr  dankeoswerthe  Arbeit,  welche  eine  f  ollitindige  Uebersichl 
der  seither  aas  dem  eigenartigen  sfldafrikaniscben  Faiinengebiete 
bekannt  gewordenen  BinnenmoUuaken  gibt  Es  werden  406 
Arten  anlipezfthlt,  davon  nnr  14  Bivalren.  Snnea  ifthlt  78  Arten ; 
ee  wird  eine  Bestininiangstabelle  und  eine  nach  der  natflrlichen 
Verwandtschaft  gegeben.  Als  nen  beschrieben  w^en  Ennea 
perspicuaefoianis  p.  17  t.  1  8g.  3;  —  E.  gouldi  var.  excedens 
p.  18  t.  1  flg.  3;  '  E.  Iransiens  p.  19  t.  1  fig.  4;  —  E. 
differens  p-  «0  l.  1  fip.  5.  6 ;  -  E.  ingens  p.  23  t.  1  fig.  9 ;  — 
E.  sejunctu  \k  U  t.  1  fij/.  10— l'i;  —  E.  instabilis  p.  t.  l 
fig.  13:  —  E.  ampullacoa  p.  !2i  l.  1  fig.  14.  15;  —  E.  inulti- 
«Itnlala  }».  25  l.  1  fig.  16;  —  E.  diirharuMi.sis  p.  25  l.  1  fig.  17;  — 
E.  [»orrissorlonla  p.  26  t.  1  fig.  18:  —  E.  isipmguensis  mit  var. 
«liscrepaiis.  similliiiia  und  cvlirulrica  p.  27  t.  1  fig.  19  22:  — 
E.  lepimni  p.  28  t.  2  fig.  23-2"):  E.  arnolili  p.  28  l.  2  fig. 
2<)— 30;  var.  elongata  tig.  31  ;  E.  peiillieri  p.  30  L  2  flg. 
42.  33:  —  AchatiDa  pentheri  p.  50  t.  2  fig.  40;  —  Livinhacia 
amoldi  p.  59  t.  2  fig.  41;  —  Opeas  durbanense  p.  61  t.  2  tig. 
4d.  44:  —  Rbachis  .iuhiosus  p.  64  t.  2  »g.  45.  46;  —  Rh. 
pentheri  p.  65  t.  2  fig.  47  .  48;  —  Buliminus  movenensn  p.  66 
t  2  fig.  49—51;  —  Papa  pentheri  p.  70  t.  9  fig.  34—36;  — 
Cyclotus  (?)  isip'ingo^nsis  p.  81  t  9  fig.  37—39;  —  Vivipara 
nnieolor  yar.  sambesiensis  p.  85 1  3  fig.  57—61 ;  —  Unio  caffer 
▼ar.  pentheri  p.  91  t.  8  fig.  64  65;  —  Spatha  maitengnCnsis 
p.  99  t  3  fig.  66.  —  Die  neuen  Namen  Kinea  binominis  und 
ambigaa  werden  zu  Gunsten  von  pentodon  Morel,  und  minuta 
Morel,  wieder  eingezogen. 

Siitirotli,  Dr.  i/.,  über  die  Gattung  rannarella.  Vorläufige 
Mittheilung.  —  In  *Ann.  Mus.  Zool.  Acad.  Petersb. 
1898  p.  124. 

Genaue  anatonnsche  Untersuchungen  fuhren  den  Verfasser  zu  der 
Ueberzeugung,  dass  IniM  rasien  die  Urheimath  der  Gattung  ist; 
«lie  reiilralasialisciu»  Ali  ist  sichi  r  verschlLMicn,  di(^  u esIlirlKMi 
gehören  alle  zu  einer  Art,  tiie  »Ion  Naiiieu  P.  oliviori  tragen 
inus< :  die  Icleiiicrt*  pei  sisciie  Art  ideihl  zwoilVlbafl.  - 

Fasselt,  Henr,  J.  Conapectun  Fautiae  Groenlandicae,  ßrachio- 
poda  et  MoUußca,  —  üdgivet  efler  Forfattercns  Dod 
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ved  Ad.  S.  Jensen.  Med  to  Tavler  og  ei  Kort.  — 
Saertryk  af  Meddelelser  om  Grönland.  XXIII. 

Die  Mollu>kentaiuia  (Jrr<!il:iii(l.s  zählt  nach  der  ZusamniensUllun^ 
des  h.'iiler  vor  \  olleiidiiutr  <l<'r  Arbeit  ver.slorbentMi  Verfassers 
6  Brachioi«»da,  81  Laiiieililiraiichiata,  5  Scaphopoda,  5  I'oly- 
pI.'MDphfira.  146  Gastropoda  und  12  Cephalopoda.  Als  neu 
beschrieben  werden:  Fecteii  imbrifer  var.  lamellosa  p.  13  L  1 
fig.  1;  —  Nucula  grocniandica  p.  47  t.  1  Hg.  2;  —  Bela  WOO- 
diana  var.  tiimida  p.  145  L  i  Hg.  3;  —  Bela  decussata  var. 
inflala  p.  154  t.  1  Ag.  4;  —  Sipho  torrita  var.  distincta  p. 
179;  —  Sipho  (Sipbonorbis)  lindahli  p.  180  t  1  fig.  5:  —  Sipho 
(Tritonofüsitt)  costifems  p.  183  1. 1  flg.  6;  ~  Baednum  beleben 
▼ar.  percrassa  p.  195  L  fig.  7;  Buec  perdix  ?ar.  persuleata 
p.  905  t  S  flg.  10;  var.  wandeli  p.  i06  t.  S  fig.  11;  var. 
carinaia  p.  S07  t  2  fig.  12:  ~  BucciDam  hydrophanom  var. 
tumidosa  p.  208  t  3  fig.  13 ;  —  var.  peFcraasa  p.  209  t.  2 
Hg.  14,  —  var.  lexturata  1.2  fig.  15;  —  var.  fusco-rufescens  p.  109 
Die  Synonymfe  und  lokale  Verbreitung  sind  bei  jeder  Art  aua- 
fflhrlich  erörtert,  die  Tafeln  sehr  gut  ausgeführt. 

Mabüle,  Jules,  Sotitiae  nmlacologicae.    In  Bull.  Soc.  philo- 
mathique  de  Paris  1897  (8)  Tome  IX.  p.  78. 

A.  Speeles  novae :  Surcula  digueiti,  Califomien  p.  78 ;  —  Mitra 

joussoaufneana  p.  78:  —  Tenerilia  n.  subg.  Berendtiae  für  B. 
digueli  iMab.  und  B.  niiiiorina  Mab.  -  -  B.  Observations  sur 
ijuebjuos  MoUuscjues  proveiiant  du  Maroc  et  des  iles  Canarios 
Neu  l'aludestrina  biicbeli  p.  Sl  M<'ga<l<>r;  —  Vitriiia  nianxM-ana 
p.  K\,  SQ<iiuaroccu  ;  -  (ioiiostnina  probata  p.  84,  Sndinaro(;i  f> :  — 
Xerojdiila  subiD^resta  p.  87.  Mogador;  -  Xer.  psannnicola  p. 
81,  Siidiiiarocrn  :  -  X*  r.  hiu  lieli  p.  8S,  Sfidniarorco :  —  Iherus 
palniicola  p.  97,  Baliiia,  Caiiaren  ;  Xeruphila  visubuuda  p.  98,^ 
Pahna;  —  Napaeus  Severus  p.  lUU,  Gomera;  — 

Jmmal  de  Cmthyliologie  vol.  46.   No.  3  (1898). 

p.  205.  Crosse,  H.,  Etudes  malarologiques  sur  des  Genres  nouveanx  ou 
peu  connns.    Avec  i»l.  10.  —  V.  Sur  les  Genres  Xenolhauma 

et  Plalyhostryx. 

p.  209.  Horvier,  le  H.  P.  I.,  Dcsi  riplions  d'espices  nouvellcs  de  Mnllus- 
«|Uos,  provt'iiant  de  rArcliipel  de  la  Nouvelle  Caledonie  (suile). 
Gibt  «lio  Abbil. hingen  von  Pusia  goubini  t  10  Hg.  4:  _  Coa. 
leilaria  verecunduhi  t.  10  Hg.  5.  — 
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p.  914.  Fischer,  H.,  DescripUon  d*iine  nouvelle  espkce  de  Pleclopylis 
(francoisi  aus  Ober-Tonkin  mit  Holzschnitt). 

p.  218.  I)aut7.enl)erp,  Ph.  et  H.  Fischer,  Note  sur  le  Pleurotomaria 
Beyrichi.  Mit  Tafel.  Von  der  japanischen  Art  sind  jcl/.l  Kx. 
bekannt,  von  (juoyana  i\,  von  aiJansoniana  6  tinti  von  ninijiliii  4. 

p.  228.  Mayer-Eyinar.  C,  Description  de  (loriiiillos  fossiles  des  terrains 
tertiuires  inferieurs  Isuite).  Avec  pl.  12 — 14.  —  AbfrehiMel 
werden  Gryphaea  arahica,  Area  nilotica,  Coibis  pu;;elensis, 
Opi»  zitteli,  Teilina  damcsi,  T.  griindis,  T.  latissiina,  Muiex 
crampeli,  M.  proavus,  Pugilina  iLoeneni,  Fusus  (Clavililhes) 
heberti,  F.  (Gl.)  spinesceiis).  — 

DauUfenberg,  Pk.  MoUvsques,  —  In  Reekerehes  Zoologiques 

dans  les  serres  du  Museum  de  VarU.  —  Aus  Feuille 

jeun^s  Naturalisies  189ü.  ~ 
In  den  Glashäueern  wurden  neben  vier  einheimischen  Sehneckenarten 
aoeh  drei  eingeschleppte  Exoten  gelünden:  die  westindischen 
Opeas  goodallt  und  octonoides,  und  eine  Spiraxls  (Tenusta  Morel.) 
Ton  Rinnioii. 

Fischer,  H.,  Notes  sur  la  Faune  du  Haut  Tonkin.  Jfl. 
Liste  des  Mollusquf  s  recueillis  par  le  Docteur  Ä.  BiUel, 
In  Bullet,  scient.  France  et  Belgique  t.  XXVlil. 

Mir  nicht  zugänglich  geworden.  Nach  dem  Bericht  von  Dautzen- 
berg  in  J.  de  Concb.  werden  als  neu  beschrieben  und  abgebildet  * 
Helicarion  rondonyi,  Helix  billetti,  H.  bonnieri,  Plectopylis  giardi, 
Glausilia  giardi,  Gl.  billeti,  Gl.  houssayi,  Paludina  duchieri, 
Pupina  billetti.  Ausserdem  ist  Glaus  hainänensis  MlIdfT.  abgebildet. 
Le  Nafuraliste.    Au  nee  20. 

p.  201.  Joiisseaunie.  Dr.,  Deseriplion  de  (ioqiiilles  iiniivcllos.  MArriiia 
luariac  von  Ceylon:  -  -  Cunudla  eunK-Ila  luiil  Fi^'ur)  unbekannten 
Fundortes.  —  (p.  251)  Lunella  vindie.allus  aus  dem  reihen 
Meer:  ~  Northia  angulosa  (mit  Figur)  ohne  Fundortsangabe. — 
Annee  til  p.  4vS  Guildfordia  yoka  von  Japan. 

Martens^  Ed,  von  MoUusca  —  In  Biologia  CmtraU-Ammicana, 
Im  Jahre  1898  sind  drei  Lieferungen  dieses  wichtigen  Werkes  er- 
schienen» welche  die  Textbogen  27—45  und  die  Tafeln  17—20 
enthalten.  Behandelt  werden  die  Stenogyridae  (neu  Subulina 
sloUi  p.  300  t  17  fijf.  15:  —  S.  porrecta  p.  30()  t.  17  fip.  14 
trochlea  Fiseher  el  (Irosse.  nee  Pfr. ;  Pseudoviilniliiia  rohusta 
p.  M  t.   17  Hg.  lü;  —  l's.  forlis  p.  oUt  t.  17  lig.  17;  —  Ps. 
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iiutesceiis  p.  304  t.  17  lig.  'JO:  —  Ps.  salviai  j».  305  t.  17  flg. 
^i;  —  Spiraxis  t)caiella  p.     1  t.  18  iig.  5;  —  Turiiaxis  sioipi- 
laris  n.  gen.  el.  spec.  p.  311  l.  18  ti^'.  6.  t  turrita,  imper- 
foniUi,  Yerticaliter  costellata,  haud  nitens,  niultispira,  haud 
cartnata;  apertura  ovata;  margo  externus  «implex,  arcuatos ; ' 
margo  coliunellans  incnuBalus,  forüter  contorius.  inciaura  pro- 
funda, angnsta  a  margine  basali  separatits;  —  Lepünaria  stollt 
p.  316  t  18  fig.  9:  —  L.  pittieri  p.  317  t  8  flg.  7:  —  L. 
exigna  p.  318  t.  18  fig.  10;  ~  L.  creunlaU  p.  318  t  18  fig. 
13;  —  L.  sinistra  p.  319  t.  18  flg.  11;  —  L.  biolleyi  p.  319  L 
18  ftg.  U;  —  L.  cosiaricana  p.  320  t  18  flg.  15;  —  L.  hapa- 
Imdes  p.  321  t  18  fig.  16;  —  L.  ambigua  p.  321  t.  18  fig.  17: 
—  L.  solida  p.  321  l.  18  fi^.  18:  —      convolula  p.  322  t  18 
fig.  20:  dann  «lie  Fupiiiaf.  die  Siircineidae  (neu  S.  costaricaiia 
p.  33S  t.  VJ  fi^r.  6:  —  S.  ampnllacea  p.  :VU)  t.  l'J  n^r.  Hl:  — 
Arii)ni(Iae,  Liniacidat'.   Yerdiiicollidae  (neu  Venuiicella  stolli  p. 
351  l.  1*.)  fi^r.  13.  14-1;  —  Auri<"iilitlae :  Liinnaeiilne  i  neu  Sult^M'ii. 
Slenojihysa,  t.  oblonga.  anfraeliims  planis,  apice  acut»»  unimlnr. 
nilidissima ;  innr^c»  colninellaris  elon^Mtus.  striclus.  alluis;  niartro 
pallii   indencalus-  Typus  Ph.  sowerliyana.    Suli^'eii.  Alanipetis : 
sbell  not  so  glossy  and  shining  'd:i  in  Fh.  t'ontiiialis,  and  more 
solid  wilh  convex  wliorls:  apex  someliiiies  eruded ;  niargin  ol 
tbe  aperture  oflen  tliiekent^d  internally:  indented  edges  of  ibe 
manlle  and  teetii  of  the  radula  as  in  typical  Physa ;  v^^n  de|)o- 
sited  in  kidney-shaped  masses,  fioineliinefl  on  Shells  or  Üie 
aame  Speeles). — 


Oestorben  s 

Erzpriester  Pastor  in  liitsi  li.  Lothiiniren. 


Eiagegangeiie  Zablnngeii: 

Nllifele,  G.,  Wallereweier,  Mk.  6.—  ;  Relowski,  O.,  Theof!o5»ia, 

Mk.  <;.-:  Friede).  E.,  Berlin.  Mk.  9.—  ;  Jetschin,  H.,  Patschkau.  Mk. 
n.  -:  V.  Lasser,  V.  S..  Mittersill.  Mk.  6.—  :  Sehaeko.  (;..  Herlin. 
Mk.  (i.— :  Srlinnier.  R.,  Gr.  Lichlerfelde,  Mk.  3(».-;  Weimer,  C. 
Wurzburg,  Mk.  V*. — . 
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Nacliriclitsblatt 

der  denteeken 

Malakozoologischen  Gesellschaft. 


EinunddreissigsLer  Jahrgang. 


▲lN»ii]ie]iieiit8prels:  Mk.  6.—  fQr  den  Jahrgang  frei  durch  die  Post  im 
In*  nnd  Ausland.  —  Erscheint  in  der  Regel  zweimonfttlich. 

Briefe  wissenscliaftlichen  IiiIimIN.  wie  ManiHkrijitr,  Notizen  u,  s.  w. 
gehen  an  die  tiedakiion:  Herrn  l>r*  W.  Jkobelt  in  Schwanheim  bei 
Frankfurt  a.  M. 

BMttUlingen  (auch  auf  die  früheren  Jahrgange  des  Nachrichts- 
hlattes  und  der  Jahrbflcher  vom  Jahrgänge  1H81  ab),  BahltingOA  und 

dergleichen  an  die  Verlagshuchhandlnn^'  don  Herrn  Moritz  Diester W6g 
in  Frankfurt"«.  M.  (Aelfere  JaluKänKe  <ies  Nachritlitshlattes  und 
der  Jalirhücher  bis  IS^U)  inclusive  sind  durch  die  Budihandlung  Ton 
B,  FHedUinder  ((•  Sohn  in  Herlin  zu  beziehen ). 

Andere  die  GeselL^cliall  angeiiende  üittheilungeü,  iieklamationen, 
BeitritlserklftrunTOn  u.  s.  w.  gelien  an  den  Präsidenten :  Herrn  D.  F. 
Heyaeauuui  in  Frankfurt  a.  M.  —  Sachsenhausen. 


MittheiluDgen  aus  dem  Gebiete  der  Halakozoologie. 

Nmcbirag  snr  MolkuikenfiMiua  des  Königreichs  Suelisen, 

Von 

Otto  Wohlberedt,  Tnebes  i.  T. 


Infolge  Iftngerer  Abwesenheit  von  Deutschland  bin  ich 

leider  nicht  in  der  Lage  gewesen,  die  Forfset/.iinj?  meiner  Moll.- 
Fauna  in  No.  3  n.  4  d.  Bl.  iiudiiiials  vnr  dem  Krsclieinen 
durchzusehen.  Infolgedessen  sind  viele  Üruckieliier  stehen 
geblieben  und  verschiedene,  später  eingegangene  Nachtrdge 
nicht  mit  aufgenommen  worden. 

Fast  durchweg  unricliti;/  sind  die  Zusannnensteliungeu 
am  Schlüsse,  weshalb  solche,  durch  Knlgegenkommen  des 
Hmn  Dr.  KoteH,  dUstm  Halle  rcchmals  richtig  gestellt 
beigefugt  werden. 
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N  ach  trag. 
60.  ßuUminus  ohseurus  Müller. 
F.  Döben  b.  Grimma. 

64.  Pupa  doliolum  Brugit-re. 
F.  Golzernmühle  bei  Grimma  (mit  Clausilia  filograna). 

06.  Pupa  minutissima  Hartmaim. 
F.  Bei  Leipzig. 

68.  JhijNi  antherUgo  Draparnaud. 
F.  Doriiii  l).  Grimma. 

70.  Fupa  imbäriaia  Jeffreys  (nen). 
Sehr  selten,  bisher  von  Dr.  Trubsbach   bei  Dorna 

b.  Grimma  und  vfm  Klirmiinn  im  Pyrathal  bei  Hautcii- 
kranz  und  bei  Eriabruxm  im  bchwarzwass^Uial  gefunden. 

71.  F.  ronnebyemis  Westerlund. 

Nach  Ehrmanii  im  Schwaizwasserthal  i.  Erzg. 

83  (82).  ClausUia  pumäa  Ziegler. 
F.  Grostewitz  b.  Leipzig. 

^  84  (83).  OL  pUcatula  Draparnaud. 
F.  Gonnewitzer  und  Zscbocherscher  Wald  b.  Leipzig. 

86  (85).  Clausilia  filograna  Ziegler. 
F.  Gülzi'inniühle  1».  Cirimma.    Pleissenaue  b.  (Iroste- 
witz,  zwichen  Rötha  u.  Trachenau.  Bai  Woitlitz  uberhalb 
Frohburg  (Ehrmann). 

101.  Fhtfsa  acuta  Draparnaud  (neu). 
Nach  L)i'.  Trüböbach  in  den  Bassins  der  Warmhäuser 
des  botan.  Gartens  in  Leipzig. 

115  (113).  Aneißus  flunatUis  Muller. 
var.  subcircularis  Glessin. 
L.  Ebersbach  ((ioldfuss). 

1S5  (123).  Unio  baiavus  Lamarck. 
yar.  ritidaria  RoFsmftssler. 
L.  Mandau  und  Neisse ;  F.  Clirnuiitz. 
128  (126).  Maryaritana  margarUifera  Linne. 
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margciritifera  Schiim.)  in  Die  Natur,  28.  Bd.  (N.  F. 
b.  Bd.)   Halle,  pag.  171  —  175. 

Vorkommenden  voigtl&ndischer  Perlen  und  ihr 

Erlrag  in  den  Jahren  1719—1870,  pag.  174-175. 

1882  H.  Nüsdie,  Die  SOsawaseerperkn  auf  der  internationalen 

Fhdierei- Ausstellung  in  Berlin,  Abdruck  aus  dem 
amtlichen  Bericht  IV,  pa^^'.  83  -94  im  Nachrichts- 
blatt der  deutschen  malakozoologischen  Gesellschaft. 
14.  Jhrg.,  pag.  49—64. 

1888  0.  Oeriel,  zur  GesdmhU  der  Ferienfischerei  in  Sachsen 
in  Wissenschaftliche  Beilage  der  Leipziger  Zeitung 
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1890  G.  Oertd,  Beiträge  zur  Landes-  nnd  Vdkskunde  des 

Königreich»  Sachsen,  Le\\m<^,  pag.  24—32. 

Für  die  Perienüscherei  kommen  in  Betracht: 

Die  Elster,  der  Muhlhanser,  Freiberger  und  Marieneyer 
Bacli,  der  Elsterbacli.  der  Gürnitzbach.  der  llartiiianns- 
grüner  Bach,  der  Triebel  und  der  Triebbacli,  sowie  die 
von  dieseiT^Gewässern  abzweigenden  Mühlgrftben. 

Die  Perlmusch<*ln  wurden  Anfan«^'  des  U».  Jahr- 
hunderts entdeckt,  doch  werden  die  .,tcutschen  Perlen" 
schon  im  15.  Jahrhundert  erwfthnt. 

Unter  Johann  (ieorg  1.  (bis  1615)  wurde  die  l'erlen- 
fiseherei  als  landesherrliches  Recht  erklärt  und  am  8.  Juli 
1621  .Moritz  Schmirler  zum  ersten  Perlenfischer  verpflichtet, 
dessen  directe  Naciiknninien  (jetzt  Schrnerler)  noch  heule, 
also  noch  nach  277  Jahren,  dieses  Amt  besitzen. 

F'ruher  wurden  die  Perlen  an  das  königliche  Rent- 
amt Voigtsberg,  später  an  das  Korstamt  in  Auerbacli  ab- 
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geführt.  Das  Gehalt,  welches  die  Perlenfischer  für  ihre 
Arbeit  bekamen,  bestand  in  der  ersten  Zeit  aus  Liebens- 
niitteln,  erst  später  erhielten  sie  baares  Geld. 

Im  17.  Jahrhundert  wurden  folgende  vogtländische 
Gew&sser  mit  Musehein  besetzt:  der  Freiberger  Bach,  der 
Marieneier  Bach,  der  Ebersbacher  Bach,  der  Gdrnitzbach, 
der  Hainbach  hei  Voigtsberg,  der  Triebelbach  und  die  Trieb 
bei  Plauen.  Durch  die  Fabrikanlagen  und  deren  Abwässer 
sind  jedoch  fast  alle  Tiere  wieder  eingegangen. 

Die  meisten  Perlen  wurden  1806  gefunden. 

In  den  folgenden  Jahren  fend  man: 

1650  ^24  Perlen,  darunter  10  grosse  und  45  helle 
1672  294  „ 
1681  104  „ 

Vom  Jahre  1719  bis  1804  wurden  11286  Perlen  ge- 
funden, im  Durchschnitt  also  132  im  Jahre.    1805  wurden 

für  3000  Thaler  Perlen  gefischt. 

Von  diesem  Jahre  ab  wurde  der  Fang  infolge  der 
Flussverunreinigungen  geringer,  weshalb  Dr.  Thienemann 

aus  Dresden  (s.  Literatur)  ^'onaue  Untersuchungen  darüber 
anstellen  niusste. 


Vom  Jahre  1846  bis .  heute  wurden  iolgende  Perlen 
gefischt: 

helle  halbhelle  Sandperlen  verdorbene  Summa 


1846 

92 

14 

12 

9 

127 

1847 

57 

14 

8 

6 

85 

1818 

166 

27 

15 

10 

218 

1840 

05 

24 

13 

9 

141 

18Ö0 

52 

13 

7 

7 

79 

1851 

83 

25 

14 

17 

139 

1852 

III 

54 

\\i 

24 

208 

1853 

130 

52 

21 

26 

229 
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helle  halbhelle 


1804 

15 

1855 

86 

50 

1856 

140 

61 

1857 

163 

64 

55 

1859 

145 

43 

1860 

32 

30 

1861 

130 

40 

l»6i 

99 

45 

1863 

91 

47 

1864 

54 

20 

95 

38 

1S66 

75 

24 

1867 

86 

30 

1868 

Iii 

39 

1869 

91 

• 

i>7 

1870 

92 

32 

1871 

100 

25 

1872 

1U8 

49 

1873 

58 

31 

1874 

90 

51 

1875 

71 

49 

187G 

61 

37 

1877 

38 

26 

1878 

41 

27 

1879 

64 

37 

1880 

51 

32 

1881 

65 

53 

188S 

20 

14 

1883 

43 

21 

1884 

50 

40 

1885 

.  60 

46 

1886 

50 

28 

Sandperlen  verdorbene  Summa 


18  . 

7 

14ii 

ai 

41 

209 

36 

48 

285 

57 

54 

338 

15 

18 

1  10 

30 

60 

278 

9 

18 

8i 

22 

23 

215 

18 

23 

185 

36 

26 

200 

14 

16 

104 

18 

26 

172 

24 

20 

143 

22 

28  . 

166 

-28 

34 

2i2 

:>3 

35 

176 

17 

21 

162 

17 

24 

166 

39 

32 

228 

19 

130 

34 

28 

203 

43 

30 

193 

L>8 

147 

— 

32 

96 

21 

23 

112 

i>5 

29 

155 

12 

32 

127 

26 

42 

J86 

13 

47 

7 

35 

l(Hi 

,8 

30 

128 

5 

43 

.  154 

4 

18 

100 

Digitized  byCooole 


~    106  — 


helle  balbhelle  Sandperlen  verdorbene  Summa 


1887  50       28  S  34  120 

1888  nicht  gefischt 


1889 

9 

25 

6 

31 

71- 

1890 

1 

18 

1 

7 

27 

ISOl 

13 

21 

mm 

13 

52 

1892 

14 

20 

2 

32 

68 

1893 

18 

19 

5 

13 

55 

5 

4 

4 

13 

1895 

22 

22 

26 

70 

2  Arten, 
l 
7 
3 
8 
2 
1 
1 
6 
3 
24 
3 
1 
1 
9 
1 

13 
3 
1 
1 


im 


Wasserschriccken. 
Liriinaea  .  8  Arten. 


Nach  dem  vorhergehenden  Verzeichnis  kommen 
Königreich  Sachsen  vor:  ' 

a.  Landsclmecken. 

Daudf'bardia 
Amalia 
Limax 
Vitrina 
Hyalina 
Vitrea 
Conulus 
Zonitoides 
Arion 
Palula 
Ht'lix 
i  iuliniinus 
Cioiiella 
Caociliauulia 
Pupa 
üiilea 
(llausilia 
Sucrinoa 
Carychium 
Acnie 


91 


Aiuphipeplea 

Plivsa 

Aplexa 

Planorhis 

Ancyins 

Paludina 

Bithynia 

Valvata 

Nerilina 


l 

2 
l 

12 
2 
2 
1 
3 
I 


33 


Muscheln. 


rnio 

Mar^rarilana 

Anodonta 

Spliaorium 

Clalvculina 

Fisidium 

Dreissensia 


3 
1 

m 

o 
3 
1 
4 
1 

18 


Ai 


en. 
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Die  beobachteten  Mollusken  verteilen  sich  auf  die 
bekannten  Gebiete  iblgenderinusäen : 


f 

L 

V 

i.  Daudebardia  rufa  

w 

2.  brevipes  

3.  Amalia  marginata  

# 

4.  Liuiax  iaevis  

w 

5.  agrestis  

:1t 

o.            cmereo-niger    .     .     .    ^ . 

* 

7.  cinereus  

# 

8.  tenellus  

* 

9.  variegatus 

* 

10.  arbormij  

11.  Yitrina  pellucida  

♦ 

vP 

13.  diaphana  

w 

1 3.            eiongaf  a  

4  <         II          1  '  II 

14.  Uyauna  lellaria  

t  "  IL 

lo.  glabra  

16.  draparnaldi  

* 

17.  alliaria  

* 

18.  nitt-ns  

19.  nitidula  

* 

2ü.  pura 

sie 

ik 

21.               radial nla  ....... 

"»       \T  ■  1  ^  III* 

^2d.  Vitrea  crvstalima  

Zt>.  aiapnana  

z4.  t^nulus  ralvus  

* 

* 

i2o.  /.omioKles  nitiuus  

* 

* 

• 

Arion  empirieorum  

* 

* 

• 

27.  subfuscus  

* 

* 

28.           hortensis  ...... 

* 

* 

• 

29.  bourguignati  

* 

* 

* 

♦ 

30.  brunneus  

• 

31.  intertnedius  

• 
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s 

E 

V 

t 

32. 

l'atula  |jygiiiaea  

33. 

rotundata  

* 

* 

* 

34. 

ruderata  

* 

* 

H5. 

Hehx  arnleiüa  

* 

* 

* 

m 

36. 

pulchella  

« 

« 

♦ 

* 

37. 

costata  

* 

38. 

obvoluta  

« 

hüloserica  

* 

• 

• 

40. 

personata  

* 

« 

* 

m 

41. 

bidens  

m 

42. 

unidentata       .  *  . 

* 

43. 

hispida  

* 

* 

* 

44. 

• 

sericea  

* 

* 

45. 

rubiginosa  

Ii* 

Ib. 

iiinhrnsa  

« 

* 

« 

« 

• 

47. 

strigella  

* 

• 

• 

m 

48. 

iruticum  

* 

* 

* 

m 

49. 

incarnata  

• 

♦ 

♦ 

* 

m 

lapiciua  

« 

* 

'  ♦ 

i 

m 

51. 

arbustorum  

* 

• 

1  * 

1 

m 

52. 

candicans  

• 

oricelonnii  

1 

— 

o4. 
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Porpar-Färberei  in  Centrai-Amerika. 

Von 

Ed.  V.  Martens.  *) 

In  einem  neueren  officieUen  Werke  über  Ckistarica, 
betitelt  „Administradon  Soto,  Republica  de  Ck>sta-Ri€a, 

Apnntaniieiilüs  geograficos,  osiladisticos  e  historicos  com- 
pilados  y  arreglados  por  Joaquin  Bernardo  Ca  Ivo.  S. 
Jose  de  Costa-Rica  1886/'  8^  welches  sich  in  der  Bibliothek 
der  Gesellschaft  für  Erdkunde  in  Berlin  befindet,  ist  an 
zwei  Stellen  von  v'uwv  solchen  Färlx  rei,  als  in  Coslarica 
noch  gegenwärtig  betrieben,  die  Rede.  Unter  dem  Ab* 
schnitt  „Producionps*'  p.  26  wird  das  Thier,  von  dem  die 
Farbe  gewonnen  wird,  als  eine  Aplyda  beziuchnet,  sehr 
wahrscheinlich  mit  Unrecht,  denn  diese  schalenlose  Meer- 
schnecke, der  berüchtigte  See-Hase  (Lejms  marinus)  des 
Plinins  und  Apulejns,  giebt  wohl  einen  violet-roten  Safl 
von  sich,  weshalb  sie  auch  von  den  Franzosen  in  West- 
Indien  stellenweise  als  haril  de  vin,  Weinfass,  bezeichnet 
wird,  aber  die  Farbe  dieses  Saftes  geht  beim  Eintrocknen 
auf  Papier  in  ein  schmutziges  Gelbbraun  über,  das  sich 
nicht  als  Schmuck  enipliehll.  Dagegen  p.  9i  des  genannten 
Werkes,  im  Capitel  „Peces,  Moluscos,  Crustaceos*'  wird  . 
das  forbenliefemde  Thier  als  „CaracoP'  (Schalenschnecke) 
mit  Hinzulugung  des  lateinisclien  Gattungsnamens  Murex 
bezeichnet  und  als  Ort  der  Färberei  der  tiolfo  Dulce  an 
der  Südwest-Küste  von  Costarica  angegeben.  Hierdurch 
wurde  ich  veranlasst,  an  Prof.  Henri  Pittier  in  S.  Jose, 
Hauptstadt  von  Gostarica,  welcher  mir  schon  öfter  (lon- 
cbylien  zur  Bestimmung  geschickt  hat,  zu  schreiben  und 
ihn  zu  bitten,  mir  womöglich  die  betreffende  Schnecke 
and  Baumwoll-Fäden,  die  mit  ihrem  Saft  gefärbt  sind,  zu 
schicken.    Darauf  erhielt  ich  durch  seine  tiüte  im  August 

*)  Aus  den  VerhaiK Illingen  <!<'!'  Berliner  anibropologisctien  Ge- 
Seilschaft,  SiUung  vom  2±  October  18U8. 
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dieses   .luhns   eiiion   Strang   gclärhler   Fäiion   und  zwei 
Exemplare  der  Schnecke;  in  dem  begleitenden  Briefe  vom 
25.  JuDi  theilt  er  unter  Anderem  mit,  er  habe  die  Ver^ 
Wendung  dieses  „Caracol  de  tenir  morado"  (Sclinecke  um 
violet   zu  färben)  gesehen   bei  den  Jndiern  (Eiugelxjnien) 
der  Insei  Cano.  gegenüber  der  Mündung  des  Flusses  Diquis, 
an  der  Südsee-Küste;  die  Schnecke  sei  häufig  an  Felsen, 
die   wfilirt'nd   der   Hiith   \m\ov  Wasser  sind,    an  beiden 
Küsten  Costarica's,  der  pacifischcn  und  der  atlantischen. 
Der  übersandte  Faden  sei  allerdings  an  sich  ausländisches 
Fabrieat,  al)er  in  Nicoya  (ebenfalls  an  der  Südsee-Küste) 
gefärbt.    Die  hidiainT  \ erfahren  in  sehr  roluT  Weise  beim 
Färben  ihrer  geringen  BaumwoU-Fäden :  sie  ziehen  (passent) 
dieselben  einfach  über  die  Mündung  der  Schnecke  weg, 
\vo(iur<  Ii  sir  mit  zicmlieh  i'eichlicli  liervoniuellender  Flüssig- 
k<Mt  befeuchtet   werdt  ii.    Die  Farbe  sei  zuerst  grünlicli- 
gelb,  gehe  aber  beim  Trocknen  in  Violet  über.   Es  müsse 
aber  auch  noch  andere  Schnecken-Arten  an  der  Küste  von 
Costarica  geben,  die  zum  Färben  beiiutzl  wt-nJen  kiuuiten. 
denn  als  er  1891  bei  Sahnas  gesammelt,  habe  eine  solche 
sein  Taschentuch  blau  gefärbt.    Soweit  Hr.  Pitt! er. 
Die  Farht'  der  Faden  ist  bei  Tageslicht  ein  ziemlicii  helles 
Roth-Violet ,    ähnlieh    dem    der    Hlütlie    der  Kornrade 
(Agrostmma  ffühagoj;  bei  Lampenlicht  erscheint  sie  weniger 
sch(m,  mehr  gelblich.    Der  erwähnte  Farben-Uebergang 
ist  di'rst  Ihc.  wie  er  bei  den  I'iir|>ur-Sclin('cken  des  Mittel- 
meeres (Murcx  bmndaris  und  trunculus^  Furpuva  Itaeinastoma) 
bekannt  ist.    Die  Schnecke  ist  Purpura  patula  (Linne, 
L  uiiai.  k),  eine  in  West-Indien  häufige  Art  und  eine  der- 
jenigen, \\(  l«  he  identisch  oder  doch  in  hrx  list  ähnlichen, 
ohne  FundorLs-Angabe  nicht  sicher  zu  unterscheidenden 
Fonnen  auch  an  der  pacifischen  Küste  von  Mittel-America 
Vol  k  iiinien  und  so  in  die  sonst  jrrundverschiedene  Meeres- 
Faunu    der   Westküste   Aniericos    an    dieser  Stelle  ein 
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atlantisches  Element  hineinbringen  und  damit  auf  einen, 
palftontologisch  betrachtet,  jungen  Zusammenhang  beider 

Meere  deulon.  Diese  P.  patula  ist  an  der  Mündung  röth- 
lich  gefärbt  (und  ebeuso  die  ihr  ähnliche  V,  iMemastoma 
Unn^  des  Mittelmeeres,  mit  welctier  heutzutage  noch  die 
Fischer  auf  Minorca  ihre  Wäsche  zeichnen),  wahrscheinlich 
in  Folge  des  sich  liier  (ayiessendon  Puriiur-Safles.  Eine 
dritte  Art  derselben  Conchyüen-Gattung,  die  in  der  Nord- 
see häufige  Purpura  lapälus  (Linne)  wurde  im  vorvorigen 
und  vorigen  Jahrhundert  stellenweise  in  Schottland  und 
Norwegen  von  den  Hauern  zum  Kothfarbi^i  dt?s  Leineii- 
zeugs  benutzt  (Cole  1G85,  Ström  während  die 

richtige  Purpur-Schnecke  der  alten  Phöniker  und  Griechen 
einer  anderen,  aber  verwandten  (iondiN  lien-(  J;ittnng  von 
Murex  angehörte,  da  ja  zei'schlagene  Sdialen  der  nn  Miltel- 
meer  häufigen  Arten,  Murex  truneulus  und  M.  brandaris 
(Linne),  in  alten  Gebande-Trümniern  zu  Saida  (Sidon),  in 
Lakonien  und  bei  Tarenl  gelundea  wurden  sin«l,  Orten, 
die  von  den  alten  Classikern  als  bekannte  Sitze  von 
Purpur-Färberei  genannt  werden,  und  ebenso  diese  Arten, 

nicht  aber  f^urjnira  haeinniil(nna,  auf  Miinz<'n  von  Tyros 
und  Tarent  zu  erkennen  sind.  Doch  dürlle  wahrscheinlich 
unsere  cosfaricanische  Furpurampaiula  mit  die  Veranlassung 
gegeben  haben .  dass  der  alle  Name  Purpura  von 
Bruguiere  178U  und  Lamurck  ISo;;  der  betrellenden 
neueren  Gattung  gegeben  worden  ist;  denn  schon  ein 
etwas  früherer  französischer  Conchyliolog,  Dezallier  d'A  rgen- 
ville  1742,  sagt  (('.(Micliyliologie.  |>.  ls|K  dass  di(^  „confjue 
Persique"  in  Panama  und  im  Königreiche  (iualenialu  zum 
Färben  von  Baumwollzeug  und  ßaumwoll-Faden  gebraucht 
und  deshalb  (vermuthlich  von  den  französichen  Gonchylien- 
Sanunlern)  Pourpre  de  i*ananie  genannt  wei'de;  diese 
conque  Persique  ist  nun  Bruguiere 's  und  Lainarck's 
Arpura  persiea^  der  P.  patvla  setir  ähnlich  und  ihre  Vcr- 
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Ireterin  im  indischen  Ocean,  ollenbar  von  d'Argenville 
mit  derselben  zusammengeworfen;*  Lama rck  fuhrt  diese 
P.  persica  afe  erste,  patula  als  dritte  Art  der  Gattung 

Furpura  auf. 

in  den  Berichten  der  Reisenden  iasst  sicli  diese 
central-amerikanische  Purpur-Färberei  schon  für  das  vorige 
und  vorvorige  Jahrhundert  nachweisen.  Der  Spanier  Don 
Antonio  de  Ulloa.  welclier  an  der  bekannU.'n  französischen 
Gradmessung  Theil  genommen  hat  und  wegen  seiner  Be- 
richte über  die  kh'matischen  und  physikalischen  Verhfiltnisse 
in  den  ror(liller»'n  als  Vor^^äiiper  Humboldt 's  htv.- iclmel 
werden  kann,  sali  1744  bei  S.  Elena  (im  heutigen  Ecuador) 
und  auch  bei  Nicoya  (Gostarica)  dieses  Färben  „baum- 
wollener Fäden  und  anderer  zarter  Dinge**  mit  dem  Saft 
ohwv  Meer-Sclinocke  und  berichtet  darüber  ziemlich  aus- 
führlich; vAn  beiden  Orten  verwende  man  derart  gefäi'ble 
Fäden  zu  Bändern,  Spitzen  und  anderem  Putze,  worauf 
allerhand  künstlich  genäht  und  gestickt  werde;  die  Farbe 
sei  lebhail  und  dauerhaft,  sodass  sie  weder  dunh  (»flrrcs 
Waschen  ihren  Glanz  verliere,  noch  auch  durch  langen 
Gebrauch  vergehe  oder  verdunkelt  werde.*  Noch  mehr 
rülmieud  wird  danil)er  aus  der  Zeit  des  30jahrigen  Krieges, 
11)24,  beneblet  van  d(»m  en^discheu  Reisenden  Thomas 
Gage,  nach  dem  die  bekannte  Ptlanzen-Gattung  Gagea 
benannt  ist:  «Die  am  Golf  von  Sahnas  (ebenfalls  in 
Costarica)  ^'esj»nnnefir  Pita  (Agave-Faser)  erlialte  besonderen 
Ilandelswerth.  wenn  sie  zu  Nicoya  und  der  Umgegend  mit 
Purpur  gefärbt  werde;  dazu  sei  eine  gewisse  Anzahl 
Indianer  bestellt,  die  am  Ufer  des  Meeres  die  betreffende 
Scliuccke  suchen  müssen,  und  das  Tuch  von  Sejjrovia.  das 
mit  diesem  Purpur  gefärbt  sei,  werde  der  hohen  Farbe 
wegen  die  Elle  bis  zu  20  Kronen  verkauft  und  nur  von 
den  allerli()(li.^ten  Herren  in  Spiuiien  getra<^'en*'  (beide  An- 
gaben aus  D.  Ant.  de  Ulloa,  Ph) sikaiisehe  und  historische 
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Nachricliteri  von  America,  libersotzl.  von  Diez.  L('ij)zig 
1781.  Bd.  IL  Zusätze  vuu  J.  G.  Schneider,  S.  4:27 
bis  430). 

Noch  frühere  Nachriehten  über  diese  IHirpur-Färberei, 

iKiiuciillii'li  solche  aus  der  Zeit  der  ersten  Ankunft  der 
Spanier  in  diesen  (legenden,  sind  mir  nicht  bekannt, 
könnten  sich  aber  vielleicht  noch  bei  Durchforschung  der 
historischen  Quellen  auf  diesen  Punkt  hin  finden  lassen. 
Inuiiurhin  ist  schon  aus  dem  Vodiegenden  die  Stelliui^^  der 
Frage  erlaubt,  ob  diese  Verwendung  von  Meer-Schnecken 
zum  Färben  eine  selbständige  Erfindung  der  Indianer  sei 
und  schon  vor  Ankunft  der  Spanir^r  aus*reril)t  wurde,  oder 
ob  sie  von  den  ^ipaniern  aus  Europa  eingefülu'l  wurde. 
Das  Erstere  durfte  wahrscheinlicher  sein.  Zur 
Zeit  der  Entdeckung  von  America  war  der  Schnecken- 
Purpur  in  Kuropa  s<*lion  seit  längerer  '/a  'i\  durch  das  leb- 
hafter rothe  Schariaciituch  (von  Insecten,  Coccus,  gewonnen) 
verdrängt,  bis  etwa  auf  ganz  locale  Ueberbleibsol,  wie  bei 
den  Fischern  auf  Minorca  (vergl.  oben).  Die  letzte  Er- 
wähnung von  i'urpurliülen  und  IMirpurschieppL'U  lindet 
sich  1440  in  dem  an  Ueberbleibseln  aus  dem  Alterthum 
zäh  festhaltenden  Hofe  von  Byzanz,  wenige  Jahre  vor  der 
Eroberung  duich  die  Osmanen ;  1107  führte  I'apst  l'anl  11. 
als  Tracht  der  Cardinüle,  die  an  Hang  Konigen  gleich- 
gestellt wurden,  nicht  Purpur^  sondern  Scharlach  ein,  und 
Vasco  da  Gama  äberreichte  dem  ersten  indischen  König, 
don  er  traf,  als  (lescheuk  seines  Monarchen  nicht  Purpur, 
sondern  Scharlachtuch  aus  Venedig,  war  auch  nach 
Camoens  bei  dieser  ersten  Audienz  selbst  In  Scharlach 
gekh'idet.  Gage  s  oljen  angeführte  Angabe  durfte  sich 
datier  doch  wuiil  nur  auf  die  aiierliocli.->len  Herren  in 
Spanisch- America .  nicht  auf  die  in  Europa  beziehen. 
Wenn  Spanier  die  Purpur-Färberei  in  America  eingeführt 
hatten,  so  würden  sie  es  docii  wohl  aucli  auf  den  Inseln 
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und  an  den  Küsten  des  karaibfpchen  Meeres,  in  Haiti, 
Cnba  uii(i  Venezuela  getlian  iiMl)fri.  wo  dieselbe  Purpura 
patula  bäulig  vorkonimt,  und  die  früher  und  gründlicher 
spanischen  Einfluss  erführen,  als  die  Kästen  der  Sudsee. 
Der  j<'t'/i}^^e  Gebranch  in  Costarica  macht  mehr  den  Ein- 
druck eines  aihnahlich  zurückgehenden  Leberblei bsels,  als 
den  einer  durcli  die  Europäer  eingeführten  und  blülienden 
Industrie.  Dass  es  hauptsächlich  Baumwolt-Fäden  sind, 
die  gefäi  bt  werden,  ist  kein  (legf^d^eweis ;  denn  die  P)()lMniker 
sind  jetzt  darüber  einig ,  dass  Baumwolle  schon  vor 
Columbus  in  Amerika  vorhanden  war. 

Hr.  Dr.  E.  Sei  er  halte  die  Preundlichkeit,  mir  mit- 
zutheilen.  dass  eine  solche  Purpur-F'arberei  gegenwärtij^ 
aucli  im  südwestlichen  Mexico,  in  Tehuantepec.  betrieben 
werde;  er  zeigte  mir  einen  Frauenrock,  enagua  genannt, 
den  er  von  da  niit;iohrarlit  und  den  \\\v  Flauen  der  liortigen 
za|Mitekis(hen  Mischbevülkerung  als  kostbares,  nur  durch 
langes  Sparen  zu  erwerbendes  Prachtkleid  tragen  (vei*gl. 
die  obige  Angabe  von  (»age).  Dies<>r  Rock  ist  ganz 
gl<'i(hniä-si<^-  (»urpurroth  getarljt.  von  demselben  rotli- 
violetlei»  FarbeuloM.  wie  meine  Furpurtäden  aus  Nicoya. 
Die  Kostbarkeit  erklärt  sich  aus  der  Menge  der  Purpur- 
Schnecken,  die  man  taw  Färbung  eines  Rockes  nöthig  hat : 
dieselben  seien  dort  nicht  zahlreich,  man  nehme  sie  h'benU 
aus  dem  Wasser,  bespucke  sie  und  sammle  den  Satt,  den 
die  durch  diese  ungewohnte  Behandlung  erschreckten  Thiere 
beim  Zunu  kzieheri  von  sich  ^^^beii :  dann  wei-te  man  sie 
wieder  ins  Meer.  Das  ist  immerhin  ein  sparsameres  Ver- 
fahren, als  das  i^erausreissen  der  VVeichtheile  aus  der 
Schale  und  Zerstückeln,  wie  c»s  Ulloa  seiner  Zeil  gesehen 
bat.  Auch  /«'i'_de  mir  Dr.  Seler  Tiicher,  die  von  dem 
hidianer-btamm  der  liuave  an  den  Lagunen  südwestlich- 
von  Tehuantepec  getragen  werden  und  die  eingewebte 
schmale  Streifen  derselben  Piir|)ur- Farbe  zeigen.  Gewand- 
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stucke  aus  vor<*i)lunil)is('lier  Zeit  lialx'H  sich  in  Mexico  niclit 
erhalten,  wohl  aber  bekanntlich  in  der  trocke^ien  LuiX  von 
Peru  in  den  Grftbem  von  Ancon;  von  solchen  besitzt  das 
Königl.  Museum  für  Völkerkunde  in  Berlin  ein  poncho- 
artiges Tudi  und  Kopfbinden  ,  weiciie  neben  anderen 
Farben  ganz  ähnliche,  nur  etwas  blassere,  roihviolette, 
schmale  Streifen  zeigen,  wie  jene  Tücher  der  Indianer  von 
Tehuantepec  aus  der  Jetztzeit,  und  auch  an  borlenartijzen 
Geweben  aus  Chiiubota;  ebenfalls  in  Peru  (Sammlung 
Boüvar),  sind  dieselben  zu  sehen.  Das  macht  sehr 
wahrscheinlich,  dass  mau  schon  damals  mit  dem  Safle  der 
Purpurschnecke  fäi'bte.  Daneben  finden  sich  an  densi  Ilten 
Stücken  noch  etwas  mehr  bläuliche  Streifen,  die  vielleicht 
von  einer  anderen  Behandlung  desselben  Farbstoffes,  ab- 
siclUlii'li  fxlrr  zufällig:.  Iicrrührcn,  ab«M'  auch  scharlachrot lie 
Färbung  in  grösserer  Ausdehnung,  welche  an  Cochenille 
denken  lässt. 

Verstärkt  wird  die  Vermuthung  autochthonen  Ur- 
sprungs dieser  Färberei  noch  durch  den  Vci-'^ltich  mit  der 
Verwendung  zweier  anderer  Schalthier-Producte,  die  gleich- 
falls in  der  alten  und  in  der  neuen  Welt  neben  einander 

bestanden  haben.  Schnecken-Troiuijetc  (so-r.  Mnschi'l- 
Trompete)  und  l'erlen.  Die  Schut.'cken-Trompeto  sj)ielt 
bekanntlich  bei  den  alten  Griechen  und  Römern,  allerdings 
hauptsächlich  bei  deren  Dichtern  und  Mytholojren,  eine 
Kolle,  al)er  auch  noch  in  unsrroni  Jahrhiind'  rt  als  Tcber- 
bleibsel  an  einzelnen  btellen  in  Süd-Frankreich,  in  Elba, 
Corsica  und  Sicilien,  um  Fischer  oder  Feldarbeiter  zu- 
sanunenzurufen.  und  noch  im  vori'^en  Ja!u*hun<lert  diente 
sie  den  corsikanischen  Miiizr'u  unter  Paoli  statt  TroiiinH'! 
und  Trompete  (Boswell,  Beschreibung  von  Corsika,  17ö8. 
S.  183).  Sie  wurde  auch  in  Ost-Indien,  in  Japan,  bei  den 
Alfuren  auf  (!erain.  den  Papuas  aul"  Ncu-( oiini-a  intd 
ferner  auf  den  Südsee-luselu  bis  Neu-.'^eelaad  von  den 
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europäischen  Entdeckungsreisenden  schon  in  Gebranch  ge- 

trolTen,  und  zwar  dio^elho  Schneckcn-Gattiirijr.  Tritimium, 
wenn  auch  eine  andere  Art  als  diejeiiif,'e  des  Mittelnieeres, 
liuF  in  Ost-Indien  eine  andere,  Twrhindla,  Aus  America 
ist  Signal-  und  Alarm-Blasen  mir  aus  West-Indien,  Peru 
und  Brasilien  bekannt  geworden :  bei  den  Neger-Sklaven 
auf  den  dänisch- westindischen  Inseln,  welche  StronUms 
gigas  dazu  benutzten  (Oldendorf:  Missions  -  Geschichte 
1777).  kthinto  es  nH")gliclierweise  aus  der  alten  Welt  eiii- 
gcfüiirL  sein.  Aber  aus  Mexico  zeigte  mir  Dr.  Seier  die 
.  Zeichnung  eines  auf  einer  Schnecken-Trompete  Blasenden 
in  der  alten  Bilderschrift,  sowie  eine  entsprechende  alte 
Thonfigur.  (Die  Troiupetcn-Schncck»  n  selbst,  die  er  aus 
melni  ren  Orten  Mexico  s  mitgebracht,  sind  Fasciolaria  gigas 
und  Turbinella  scolymus  aus  dem  caraibischen«  F.  prineepB 
aus  dem  pacifischen  Meer.)  Aus  Peru  wird  es  schon  vom 
Jesuiten-Pater  Arriaga  zu  Anfang  des  17.  Jahrhunderts 
berichtet,  und  aus  der  Sammlung  Bolivar  im  hiesigen 
Museum  für  Volkskunde  findet  sich  ein  zu  einer  Trompete 
liergerichteter  Strombus  galeatus  als  vorcolumbisch.  Für  die 
Eingehorrien  Brasiliens  wird  es  niclit  nur  von  Marcgrave 
um  lt>40,  sondern  auch  schon  von  dem  Portugiesen 
Suarez  de  Suza  1589  erwähnt;  welche  Art  von 
Schnecken  aber  dazu  benutzt  wird,  konnte  ich  bis  jetzt 
nicht  erfaiiren;  uiau  kann  an  Stromüus  goliath,  der  an  der 
Küste  von  Pornambuco  vorkommt,  einen  nahen  Verwandten 
des  Str,  gigas,  denken.  Ganz  entschieden  vorcolumbisch 
ist  die  Werthschat  zun;:  der  Perlen  in  America:  Culuuil)us 
sah  auf  seiner  dritten  Reise  au  der  küste  von  Venezuela 
Indianerinnen  mit  Perl-Schnüren  an  den  Armen  und  gab 
darnach  der  Insel  Margarila  den  jetzt  noch  geltenden 
Namen;  Baiboa  erliielt,  gleich  naclidein  er  als  erster 
Europäer  die  Südsee  erreicht,  schöne  Perlen  als  Geschenk 
von  einem  indianischen  Häuptling,  und  der  Bericht  über 
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den  Cnideckungszug  des  Spaniers  Solo  durch  Florida 
und  Alabama  1 538  -  1 542  rühmt  die  grossen  F^erlenmenjren 

in  dortigen  'rein|>elii,  <(>  viele,  dass  die  Spanier  nicht  alle 
milnebmen  konnten.  Das  waren  vermuthlich  Perlen  aus 
Fluss-Muscheln  ( Unio) ;  aber  diejenigen,  welche  C o  l  u  m  b  u  s 
und  Baiboa  erhielten,  stammte  oluir  Zweifel  von  Arten 
der  üattuiig  AvictUa  (Melea^'i  ina),  wclciie  auch  im  indischen 
Ocean,  dem  Persischen  Golf  und  Kothen  Meer  seit  dem 
Alterthum  Perlen  geliefert  hat. 

Selbstverständlich  bin  ich  weit  entfernt,  we^^en  dieses 
Purpurs  die  Ur-Einwohner  Aniericas  von  den  Phönikcni 
abzuleiten;  im  Gegentheil,  ich  wollte  gerade  darauf  auf- 
merksam machen,  wie  dieselbe  Verwendung?  von  Nalur- 
Proii litten  in  weit  entfernten  Lündern  un.ibhänj^iu'  von 
einander  erfunden  und  geübt  werden  kann,  bei  den  Perlen 
liegt  es  sehr  nahe,  dass  sie  das  Auge  des  Menschen  auf 
sich  ziehen,  wenn  sie  ciiinial  zulälü^^  iu  einer  Muschel  ^'e- 
lUnden  wurden,  die  vielleiclit  zum  E.-s'  n  ^^elischt  wurde, 
und  wer  Müsse  hatte  oder  über  die  Arbeitskraft  anderer 
bt»fehlen  konnte,  mochte  leicht  auf  den  Gedanken  kommen, 
sif  -y.-teina tisch  aufzusuchen.  Bei  der  Purpur-iSclmecke 
durfte .  das  Sammein  als  Speise  das  Erste  gewesen  sein, 
und  wenn  dann  an  einem  Kleidungsstücke,  das  mit  dem 
teilenden  Thicn*  in  Uerüiirun^'  kam,  l)ald  darauf  schön- 
farbige  Flecken  erschienen,  so  lag  es  ebenfalls  sehr  nahe, 
das  experimeniell  weiter  zu  verfolgen.  Ferner  liegt  aller- 
din^'s  der  Einfall,  eine  grosse  Schnecken-Schale  als  Trompete 
zu  [jenutzen,  namentlich  weil  dazu  erst  ein  zweites  Loch 
zum  Einblasen  gemacht  werden  muss;  aber  auch  das  kann 
ebenso  gut  mehrmals  und  an  verschiedenen  Orten,  wie 
einmal  an  einem  einzijren.  erfunden  worden  sein:  vielleicht 
hat  das  eigentliünjlichc  Sausen,  das  man  Uöii.  wenn  man 
solche  grössere  Schnecken-Schalen  ans  Ohr  hall,  und  das 
nach  neueren  Untersuchungen  vielleicht  eine  Verstärkung 
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der  immer  in  der  Luft  vorhandenen  leisen  Geräusche  durch 
die  Schale  als  Resonanzboden  ist,  dazu  augerey^t,  auch 
ändert'  plionetisdie  Versuclie  damit  zu  machen.  — 


Paladina  vivipara  albin. 

Von 

V.  Franz. 

Eine  selir  interessantr  all) ine  P'orin  von  Paludina 
vivipara  Müiler  ist  häufig  in  einem  Graben  im  Stadtpark 
(Volksgarlen)  zu  Königsberg  i.  Pr.  In  der  Farbe  des  Ge- 
iiäusi's  nntersclw'idon  siili  ansGrewaflisene  Exemplare  der  in 
Rede  stehenden  Schnecke  nicht  von  typischen  Stucken. 
Doch  das  Weiclitier  selbst  ist  anormal  gefärbt.  Denn 
während  das  Tier  gewiUinlich  auf  dunkel ^rrauem  Grunde 
mit  gold-  oder  ürangeg(»lben  l^unkten  dicht  übersät  ist, 
hat  die  albinc  Form  niilchweisses  Fleisch.  Infolgedessen 
wird  die  Farbe  der  gelben  Punktchen  auf  dem  weissen 
l'ntrr^'nnuie  viel  b'nchtender  und  hVst  das  <jraii/t.'  Tier 
lu^ller  utler  diinkler  ^^^Ih.  selten  oran^^elarbig  erscheinen. 
Dadurch  erhält  die  Sehnecke  ein  prächtiges  Aussehen,  so 
()«iss  sie  alle  deutschen  Süsswasserschnecken  an  Farben- 
|>raclit  übertrirti  und  auch  eine  Zierde  der  Acjuarien  bilden 
kann.  —  Beim  Zerschneiden  des  Tieres  zei^jte  sich,  dass 
auch  in  seinem  Innern  gelbe  und  rote  Farbstoffe  haupt- 
sächlich vorhanden  sind,  obgleich  auch  andere  nicht  fehlen. 
Si)  ist  di''  Leber  bei  typischen  wie  bei  albinen  Stiicken 
oben  graugrün  und  gelbpunktirt ,  unten  gelb.  Jedoch  bei 
diesen  etwas  heller  als  bei  jenen.  Im  Gegensatze  zur 
lyrischen  Form  mit  «.M'auem  Mnskelfleisch  hat  die  Abart 
m il c h w eisses ,  und  der  ^jchUuidkopt  i>t  blutrot.  Kieler 
und  Zunge  sind  wie  gewöhnlich  dunkel  gefäi*bt.  —  Auch 
schon  an  den  noch  im  Eileiter  t)efindlichen  Schnecken 
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kann  man  Unterschiede  gegen  Embryonen  normal  gcf^btcr 

Si  luiccken  wahrnehmen.  Das  Tier  des  albirien  Emhrvos 
gleicht  im  Kleinen  vülikonunen  seiner  Mutter,  bein  Ge- 
häuse ist  mit  schwach  gelbroten  Bändern  versehen, # 
während  diese  Bänder  bei  typischen  Tierchen  schwarz 
isind.  Erst  wenn  die  Schnfckc  lanjj^e  nach  der  (lebiirt 
einige  Grösse  erlaii^^l  liat.  ändert  sicli  beim  Typus  wie  bei 
der  Abart  die  Farbe  der  Bänder  in  ein  Braunrot. 

Den  Molluskenfreunden  und  -sammlorn  Köntgsliergs 
wäre  zu  empfehlen,  eine  Anzahl  Schnecken  der  eijii^en- 
tunUichen  Lokalform  nach  geeigneten  Orten  überzusiedeln, 
damit  nicht,  wenn  der  Fundort  einst  durch  Verschütten 
zerstr)rt  werden  sollte,  alle  Tiere  zn  Drunde  fr<>hon! 

luteressenten  biete  ich  Albinos  der  iSt^hnerk*'  /.um 
Tausche  an.  Man  wende  sich  an  mich  nach  Breslau. 
Moltkestrasse  7. 


Literntar. 

Journal   <lr   <  nnrlif/liofogie.    Vol.   4(j.   Nu.  (ersctiienen 
Jan.  1S'.)<J)  p.'  41). 

Fatlary,  F.,  Deuxieme  (Kontribution  a  la  Faune 

nialaeolo^d(}ne    du   Nord-Ouest    de   TAfrique.  Mit 

Tai;  V-  IX. 

Es  isl  «leii]  V'erfiisser  ^jeliiugcii,  iiameiitlich  auch  isiit  llülir  ein- 
|:elK)reiier  Samtnler,  ein  reiches  Material  /.ii'<aiiiiiiciizubriiijreii. 
Als  neu  beschriehon  oder  ziiin  orsleuinai  ahgoliililet  werden: 
Vilrina  maroccana  Mab.  t.  5  Fig.  3;  —  Hyaliiia  iiiaroccana 
p.  60,  ein  Sluck  nun  dem  Genist  des  rio  de  Oro  hei  Melilla: 

—  Gonostoma  prubata  Mab.  t.  5  Fig.  8:  —  G.  alinae  p.  68 
t.  5  Fig.  11,  Tetuan:  —  Fnitir.  alsieUa  n.  p.  69  t.  7  Fi(;.  3. 
Mogador;  — Fr.  agardhi,  nom.  nov.  für  Hei.  ponsonbyi  We.stcrl. 
nee  Kob. ;  —  Xerophila  cheriKana  p.  75  t.  5  Fig.  14,  Mnrocco; 

—  Xer.  submoesta  J.  Mab.  p.  76  l.  5  Fig.  15:  —  Xer.  taeniala 
Westerl.  1.6  Fig.  I,  2:--  Xer.  idae  nom.  nov.  fflrHel.  richardi 
Psby.  nee  Fer.  ((Icr  Xamonstati-ch  nnnrtlhi},')  t.  16  Fi<r.  3: 
Xer.  puuliuae  p.  78  t.  5  Fiy.  13;    -  Xer.  alimedi  p.        t.  ö 
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Fig.  18;  —  Xer.  inrersa  Westerl  t  5  Fig.  10.  l,  6  Fig.  4; 

—  Xer.  hucbeli  Mab.  t  5  Fig.  16 ;  —  Xer.  cbadiana  p.  87  l.  7 
Fig.  7 ;  ~  Xer.  emmae  ,  OberflOssiger  neuer  Name  für  Hei 
lieynemanni  Kob. ,  da  Hei.  beynemanni  Pfr.  keine  Helicide  hi :  — 
Xer.  sublallemantiana  p.  88  t.  8  Fig.  1;  —  Xer.  wel9clii  p.  91 
t  6  Fig.  5:  —  Xer.  inelillensis  p.  92  t.  7  Fit?.  2  Melilla:  — 
IbtTiis  olce^ei  p.  99  t  7  l'iu'.  ;  —  Macularia  sphaeroiiutrphü 
H\:\.  l.  7  Fi^'.  S;  —  M;k-.  aliiiiurina  t.  7  Fi}»',  lü;  —  Mac. 
iltriiliiiiii  t.  S  FiK'.  1:  —  M;ii-.  seiruyaiia  Vvrh.  t.  8  Fi?.  2;  — 
Mac.  larinllfi  p.  113  t.  H  Fi»?.  3,  nebst  var.  cniissitlerH  p.  113 
Fi},'.  1;  ~  Mac.  roinalaca  Hgt.  t.  8  Fi^r.  4:  —  Mac.  aidae 
p.  119  t.  9  Fig.  2;  —  Ffin^sacia  mabilliana  Pal.  L  9  Fig.  4  5; 

—  Succinen  lingilana  p.  1-25  l.  l>  Fig.  7 ;  —  Limnaea  maroccana 
p.  128  t.  8  Fig.  8;  -  Plauorbis  annulatus  p.  130  t.  Fig.  14; 

—  (lyclostoma  inauretanicum  p.  131  ~  sulcatum  var.  major, 
nur  an  der  algeriscben  Gränze;  —  Helanopsis  propbetanini 
Rgl.  t.  9  Fig.  13;  Mel.  pseiidoferussaci  p.  139  l.  9  Fig.  11, 
12:  —  Mel.  letoumeuxi  Bgt  t.  8  Fig.  6;  —  Mel.  magnifica  Bgt. 
t.  8  Fig.  5:  —  Neritina  tingitana  p.  148  t.  9  Fig.  9;  — 
Sjiliaeriuni  manKrcanum  p.  150  t.  9  Fig.  8:  —  Als  Annexe 
wir«!  ein  Stflck  Manuskrif»!  der  imvoUendef  ^elilielxMieii 
K\»uisi»»iis  inalaro|Mjri«jt»(»s  von  Pediinnl  p-^'elM'n.  «las  sich  in 
nourj-'uiu'nals  Nachla^s  vorvcfnnden  ii.»t  ;  es  i.«!  ^miiz  von  B.'s 
ilanii  ;_'»--'  liri<'lnMi  iiiiil  brucisl.  «lass  I'criiaii'l  wie  icli  l>eiin 
Ers«-h»'incn  «i<'s  Huciics  au->pracli,  an  dem  Textti  vnllij,'  un- 
i^i-litiUlig  ist.  Al.s  neu  wird  Helis  tachypopta  von  Üjelfa  he- 
!$rbriel»en,  zur  Gruppe  der  Ilel.  rayniondi  (Gaelulia  ni.)  t^eliörend  ; 
die^^c  (lrupp<»  wird  u«m:Ii  ausfiliulicli  cn»tteif.  B.  .««chliesst  sie 
an  Hei.  loxana  an  und  unten«cheidel  Arten.  Der  neue 
Name  Hei.  hoüemarica  für  platycheioides  Kob.  nec  Sandb.  bat 
in  die  Synonymie  von  Hei.  weberi  Kob.  zu  wandern. 

Westerlund  C.  Jy.  .  Serum  S/iirih'i/innt  Mahiroloffirum. 
Extrait  de  rAuiiuaire  .Mus.  Acad.  l\'leiabüurg  1698 
p.  155-1S3. 

Neu  Cryslallus  zapatcri  p.  155  Albarracin,  Spanien:  —  Polita 
kasnakowi  p.  155.  Turkestan:  —  Patula  rupestris  var.  cephalo- 
nica  p.  150.  ('ephalonia :  —  Vallonia  cxtrema  p.  156,  Insel 

Has-Oslrov   im  Weissen  Meer;    —  Gonostoma  nejrropontina 

p.  100.  Kult  •  i :  -  i/itonia  malleolala  p.  157,  Sinyrna  :  -  Tludia 
öcdiictiii.s  p.  157,  Kascljt'ar;  —  Monachu  sciiarli  p.  157,  Corsica; 
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—  Friitii-<ir:iinj»yliir'a  aliostoiiia  y.  ITiS.  Tiaiiskaukasisclie  StcpjM"; 

—  Cainiiylaea  indigeiia  p.  lös.  Turkestan :  —  (1.  angulosa 
p.  15i),  Turkesfan:  —  C.  palmeni  p.  159,  mit  var.  acriiila 
j).  160,  Kaschgar;  —  C.  marrostoma  var.  vaga  p.  ir>ü, 
Palermo;  —  C.  scytbica  p.  160,  Turkestan :  C.  matrella 
p.  161,  Smyrna:  —  C.  opposita  p.  101,  Turkeslan:  ^ 
Xerophila  pellucens  var.  iiidiscissa  p.  162,  Corsica :  Jacosta 
ledereri  var.  Riciliana  p.  16ä.  Messiiia;  —  Levanluia  rasta 
p.  ]6i,  Caucasus:  —  Tachea  atroJobiala  var.  laela  p.  162, 
Abchasia;  —  Pomatia  sleenroosi  p.  163,  Alatau,  Turkestan;  — 

—  Subzebrinus  atbiplicatus  var.  implicata  p.  163,  Turkeslan; 

—  Brephulus  kasiiakowi  p.  163,  Turkestan;  Br.  otostomus 
p.  164,  Turkestan:  —  Chon*4nilus  bisjnuatus  p.  164,  Turkeslan: 

—  Torqiiilla  [•rofuv'fi  p.  160.  Traiiskaspirii :  —  Moiiit-ella 
m.iliosa  p.  16.-).  (Ictiist  dis  .lai  inio.  Spaiiiori :  —  VeHijro 
rf»i,'ularis  p.  166.  Tui  kt'-f;m:  —  ( ;ii(u^ili;istra  rlavella  ji.  H'.»l. 
Janina:  -  (Haus,  runiniiitata  var.  iui;-Mi!afa  torma  lran>rii}_M 
p.  166.  .laiiina:  -  Enxina  pliisia  [>.  167.  Klt^inaj^ien :  —  Alinda 
biplicata  var.  slrigosa  j».  167,  WiÜielinslliai  hei  Salzherg, 
€cblosif  ri :  var.  buiigarira  p.  167,  Lugurn:  —  Aliiula  remutata 
p.  168.  Macetlonien ;  —  Albinaria  arj^ynnis  p.  16.S,  Pelopones: 

—  Delima  feriata  p.  169.  (iri<'<  lieiiland :  —  Del.  porcellanea 
p.  169,  Dalroatien;  — Del.  solitaria  p.  170,  Daliiiatieii:  —  Del. 
neutra  p.  170,  Pindus :  —  Albinaria  cristatella  var.  subbigibbosa 
p.  171,  Akamanien;  —  Alb.  plicicolUs  p.  171,  Greta;  —  Alb. 
theobaldip.  171,Naxos;  —  Alb.  nestorp.  \7%  Dal  matten ;  ~  Alb. 
immersa^p.  172,  Hissolunghi :  —  Papillifera  saxicola  var.  limbala 
p.  173,  Eul>oea:  —  Cusmicia  bidentata  var.  errans  p.  173. 
Lundlorie,  Dänemark :  var.  variostriala  p.  174,  Irland ;  —  C1.(~V) 
bereilitaria  p.  174,  unbekannten  f'undortes:  —  Cl.  ( — V)  reliela 
p.  175.  (losj^'lt'iclu'n ;  —  Feriissacia  ajrilis  ji.  17.").  A!^M<^r:  — 
(Ja*'ciliant'lla  praoclai  a  p.  176,  Tiirkrstan  ;  -  SiicciiKM  |)f('ilTcri 
var.  if'ticulala  p.  176,  Irland:  —  Liiniiaea  t riniratula  var. 
liispanita  p.  176.  Alhivimien  (h's  .laranie.  Spanien:  -  L. 
(Fü.«saria)  [)rae<  elk'ns  p.  177.  Kenai,  Nnniiuuei  ika  :  —  SpinMÜ-ciis 
scolioslonia  \k  177.  Vrat  liiu  isi  ,  Akarnanien ;  —  Gyrauhis 
centralis  p.  178,  Issikni.  Turkeslan:  —  Ancylus  praestans  p.  24 
Lo2oya,  Spanien:  —  Ampliitiielania  hispanira  p.  178.  A?>  iraein, 
Spanien;  *-  Aniph.  induta  p.  179,  Mucbalatka;  —  Valvata 
hellenica  p.  189,  Arkadien:  —  Sphaerium  transversale  p.  179, 
See  Puiko,  Sibirien;       Pisidluni  costulatum  p.  180,  Sibirien. 
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Froceedings  of  flc  Malacoloyical  Society  of  London,  Vol.  Iii. 

No.  4,  (March  1899). 
p.  187.  Keiinard,  A.  S.  and  B.  B.  Woodward,  a  Revision  of  Ihe  Noii 

marine  Mollusca  of  England  (wiih  Figs.). 
p.       Smith,  £dg.  A.,  on  sonie  Mollusca  froin  Bering  Sea  (with  Figs.). 

Neu  Valvalolla  beringensis  p.  206       1 ;  —  Valv.  alliolineata 

p.  m\  ti},'.  2. 

p.20S. —  — .  l)(«  rinfions  nf  tliioe  iipw  specie«»  of  marine  siiells  frnni 
.\<»i  tli    VVfsL    Au.->triilia.  j  .M;ir;^'iiU'll;i    waikci  i    lig.    l,  M. 

|i;uhlin«'iisis  \]</.  '2:  Aslrlc  .-l('iiniii|iliiila  li^'.  - 

p.21i).  Sown  l)).  (j.  H.,   L)esciij)ljüii  ut  Triclaciia  ol*esji  ii.  sp.  froin  the 

IMiilippiiios.  lüg.) 

P.21SL  Fulloii ,  Hii^li.  a  i.i.^l  of  LiiiKl-Mullusca  collecle«!  hy  >Ir  \V. 
Dolierty  in  Ihe  Muiay  Arcliip'  iai^'d  wiüi  descriptions  ot  suiue 
$»uppi>äed  nevv  SjMcirs  aml  Varicties.  —  Neu  Slreplaxis 
planus  p.  214  l.  11  iig.  7,  ;Säd*(^elehe.s :  —  (Ihloritis  mima 
p.  !21i  tu  flg.  7,  Buru:  —  Chi.  !«elenitoides  p.  Ül  5  1.  11 
flg.  9,  Buru;  —  Planispira  adonarana  p.  äl5  t.  11  fig.  13, 
Adonare,  Molukken :  —  Anipbidromns  conlrarius  var.  ^  crait^a 
p.  !215  t.  11  tig.  8«  Teniinher;  —  Hypselostonia  dohertyi  p.  {215 
I.  II  ßg.  17.  Tenind>er:  —  Leucochilu»  niohe  p.  216  I.  1t  - 
flg.  10,  Tenimber;  —  Carychium  halianuui  p.  216  t.  11  fig.  11, 
Bali:  —  Diplouinialina  hnliana  p.  216  t.  11  tig.  16.  Bali. 
Samba;  —  l'alaiiia  mnllendnrfli  p.  21G  t.  1!  fig-.  IS,  Macassar, 
('olohes:   -     l'.d.  Imiieiis    |».  t.   11   U'r[.  i.    Macas-ar:  — 

Aiiiiia  talaiitina  [i.         I.  11  li^:.  lo,  'rahmt  —  raxillus 

l.«<'\is  }>.  217  t.  II  Ii.  I'iilo  Laut.  Süiif  stL(tri.»M» :  —  C.ncIo- 

pliniiis  ii()lMMl>i  I'.  2IS  t.  11  Wu'.  r».  S;ii;;jii  :  Muiilinsia 
cvlinfli  ira  |».  2lN  I.  11  Ül.  I.  X  -müh^m  nni"  liaimahcra :  — 
Uilliaiiella  fulgida  p.  21.s  t.  11  Iig.  Huiu:  —  Pupitia 
(Fdrcriillia  I  iiiirabilis  p,  21S  t.  11  W'fi.  (}.  *^'<  liörl  zu  Siplioiio- 
.«tylus)  Hahiiahera;  —  Adclumori^lia  dtiheityi  p.  21U  t.  11 

fig.  Iii.  Tenimber:  —  Oniphalolropis  (Selemimpliala)  tenuis 
p.  ai9  l.  11  fig.  15,  Timor.  — 
p.  i2U.  Melvill,  J.  (^ismo,  Notes  on  a  (hird  Collet  lion  of  Marine  Shells 
front  Ihe  Andaman  Islands,  with  deseriplions  of  three  new 
s|mm'u's  of  Mitra.  —  Xe«  Nassa  (Phrontis)  zuilensis  var. 
aiKlaiiiaiiica  |..  I'Il  W'^.  i:  —  Mitra  KihrysHine)  luiryi  p.  ±2-2. 

1:        M.  i(;..>irllaria)  ^liU•<•li^^iula  j».  224  ti^.  2;  —  M.  (C.) 
gi'orgii  p.  22(i  Iig.  b :  - 
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p.  230.  MonFf.  J.  K.  S. ,  (»II  ihe  »Ii v«'i u'f'iit  Foriiis  ;it  picsonf  incdr- 
porated  in  tlie  Family  Melaiii-I.t»',  l)ie  Familie  wird  voilslämlig 
gespreiiK^  •  Melanojisis  ,  Tv'phobia.  |{ylliricera<.  Nussopsis  sind 
unltT  sich  und  von  Melania  total  verschieden.  Die  eiKentiichen 
Mf'lanicn  sind  theils  aus  Cerithiideu  hervoiyetfanj^en  (derilho- 
Melania^sNeoroelonia  Saras.)  Ibeils  ans  Littoriniden  (Lillorino- 
Melania=Palaeoiuelaiim  Saras.),  uud  mOssen  unler  diese  Funiitien 
verUieilt  werden. 

p.  ^235.  Woodward,  Martin  F.,  some  accouDt  on  the  Synoiiymy  and 
Aflinitics  of  Donovsinia  minima  (Mont.).  Die  richtige  Sleiiung 
st-heint  neben  I*isaiii;i  hei  den  Hncciiiidae. 

The  Journal  of  Conciiology,    Vol.  9,  No.  6. 

p.  161.  Masefield.  J.  R.  B.  Presideutial  Address  on  the  Economic  Use  of 

some  British  Mollusca  (Schlusw). 
p.  164.  Jones,  K.  H.,  Limnaea  peregrra  nhaiidotnnif  Iis«  sholl. 

p,  \i>i.  fhtrsli'v.  i^»  V.  .1.  W.,  Addilional  Nut»'  nn  OatM-ilioides  acicula. 

p.  itiö.  Marshall,  J.  T..  Addilions  lo  British  Conchuiugy  ((lout). 

p.  179.  Byne«  L.  St  6.,  the  Corrosion  of  ShelU  in  Cahinets. 

p.  181.  Meloill,  J.  Cosmo,  Note  on  Scalnna  finibrioiat.i. 
p.  Ibl.  Stantlen.   I^.,   Verligo   pii>illa  Mfill.   in  Lancasiiire   and  \\%'A- 
niorelami. 

p.  185.  Melvill,  J.  (losmo  and  II.  Slan^ien.  Ilerviera,  a  new  Genus  ot 
Pyramidellidae  (für  U.  gliriella  M.  et  St.) 

p.  187.  Swanton »  E.  W. ,  the  Land  and  Freshwater  Mollusca  of 
Somersetshire. 

Journal  de  Conrlnjlioloyu'  18'.)8.     Vul.  XLVl,  iNo.  4. 

p.  i70.  Hervier,  J.,  Descriptions  d'esp^ees  nouvelles  de  Mollusques, 
provenants  de  TArchipcl  de  la  Nouvelle  Cal^donie  (sui(e). 
Abgebildet  werden :  Triforis  conmta  t  15  flg.  1 ;  —  Tr.  mirifira 
var.  lifüana  flg.  2:  —  Tr.  jousseaumi  flg.  4:  —  Tr.  gonbini 
fig.  3;  —  Tr.  formosula  fig.  5:  -  Tr.  poecila  6;  —  Tr. 
monlrouzieri  t.  16  fig..  1;  —  Tr.  episcopalis  pj,'.  2:  —  Tr. 
melantera  fig.  3 ;  —  Tr.  rulilans  tijjr.  4 :  —  Tr.  aurea  \\\:.  ."> : 
. —  Tr.  h)yallien.si.s  fi^:.  <i:  —  Tr.  nionacha  7:  -  Tr. 
laeniolata  fig.  8:  — Tr.  tiilvescens  I.  17  W^.  1:  Tr.  {Mpillala 
li^'.  2:  —  Tr.  inediolincta  W^.  M:  ~  Tr.  uslulala  fi^r.  4:  — 
Tr.  ieiKomys  lii^'.  5:  —  Tr.  iiici«Uila  lij^'.  (» :  -  Tr.  lamherli 
lig.  7;   —   Tr.  Irugloiiyles  lig.  8;   —   Tr.  turricuhi  lig.  U;  — 
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Tr.  quadritiiaculatji   flg.  10;  —  Tr.  aiiioena  iig.  11:  —  Tr. 

p.        F'isclHT,  II.,  qiielijiH's  rt'iuai snr  ics  inotnirs  des  Fatelles. 

Proctedimjs  of  the.  AcaUetnif  of  Natural  Sciences  of  Hälaclelphia 
1898.    Part.  II. 

p.  il9.  Pilsbry,  Henry  A,  and  E.  6.  Vanatla,  Revision  of  the  North 
American  Slugs.  Binneyia,  Hemphillia,  Hesperarion,  Prophysaon 
and  Anaiienatus.  —  Die  Autoren  unterscheitlett  die  Subfamilien 
Binneyinae  mit  Hiinipyfi  nnrl  Heinphillia.  Ariolinuniiiae  mit 
Aphallarioii,  Ariolimax  und  Ilcsiicrai ion  mid  Ari<ii)iiiae  mit 
Ariou,  l'ro(.liys:M>n  iiihI  AiiadtMudii.«.  Von  sämiiitlichen  Arten 
wir<l  iVui  geii;iii('  ArKitoiiii«'  gt^^^ehen. 

p.  264.  -  —  —  Malei  ials  toward  a  iialmal  classiliralioti  of  the 
ryliiidrelloiii  siiaiis.  Dio  Aiili»ren  erkeimeii  als  Gattungen  an 
Urocoptis  Ik'ck  iidl  den  Lntcr|_Mttiiiij,'»'ii  lTOfO|»lis  s.  str., 
Aran^M'a  I'.  et  V..  Idiostcmma  P.  <4  V..  (jiungyloslonia  Alb.;  — 
BrachijpoihUa  Beck  mit  den  Uiitergattungen  Mychostoma 
Alb.  und  A])oma'  Beck ;  —  Anoma  All».  (Leia  Alb.  nec  Meigen) ; 

—  Macroceramus  Guildg,  mit  Microceramos  n.  und  Spiroceramus 
n. ;  —  Pitteria  Poey,;  —  Epirobia  Strebe]  et  Pfeffer;  — 
liolospira  Mrls».  mit  Hetastoma  Str.  et  Pf.  und  Coelo«temma 
Dali;  —  EucalMlium  Crosse  et  Fischer  mit  Anisospira  Str.; 

—  Berendtia  Cr.  et  F. ;  —  Coeloeentt'um  Cr.  et  F. ;  —  Cerion 
Boll.:  —  Mc(fii.<j,irn  Lea.  nie  Zujrohftrigkeil  der  heldea  letzteren 
(Jattuii^:«-!!  i;it  oiiii^'orinassoii  uii>i<lier. 

i2S7.  rilshi  y.  H.A.,  ClnUn-  .oll.ct.d  l.y  I  )i .  Ilai  uld  Hcalh  al  Paritic"' 

Grove  near  Monltirv.  ( lalitbrnia.    Aeu  Mopalia  healhi  p.  iSü; 

.Niittallina  tlionutsi  p.  l'S'J. 
p.  354.  i^ilsbry,  U.  A. .  a  new  Land  i^heli  from  Clarion  Island  (Succinea 

niaci^regori,  mit  lig.)  — 
p.  414.  Wdolman.  Lewis,  Fu.ssil  MoIlusk.s  and  Dialdins  from  the  Dis- 

mal  Swamp.s  Virginia  and  North  Carolina;  Indicalion  of  the 

GeoU»gical  Age  of  the  Deposit. 

Eingegangene  Zahlungen : 

HfM'ker,  F.,  Gotha,  Mk.  0. — :  Museum.  Naturliistorisches,  itamburg, 
Mk.  6.—. 

Hciitgirt  von  Dr.  \V.  kui>vlt.  —  i)ruck  von  l'eter  Hui  I  mann  iit  .srhMaulieiiu  a.  M. 
Vt'rt.-t|f  \i»n  MurilK  l>ic-<1erw-r>i;  in  Frankrurt  n.  H. 

Ansgegeboji  Juli. 
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Ho.  9  u.  10.  SeptembeM)ktob6r  18M. 

NiicMclitsblutt 

der  deatschen 

Malakozoologischen  Gesellschaft. 


Eiiiuiiddreissigsier  Jahrgang. 

Ibonnementsprels:  Mk.  6.--  flQr  den  Jalit-gani^r  frei  durch  die  PoFt  im 
In-  und  Auftliiud.  —  Erscheint  in  der  Regel  zweimonatlich. 

Briefe  wis;ioii«i(:li:inii(  lH  ii  Inhallv,  wi««  Maniiskrijitc  Notizen  ii.  \v. 
P'lieu  an  die  Hedaktion:  irkrrn  lh\  W.  KobcU  iu  .Sc Ii  w  u n  Ii e i  ni  bei 
Frankfurt  a.  AI. 

BefteUongen  (auch  auf  die  früheren  lahrganKe  de«  Nachrichts- 
hiatles  und  der  JahrhAelier  vom  JahrganKe  1881  uli),  Zfthlxmgta  und 
derKleirlioii  an  die  Verla{,'sl>uc!)liandlunf<  des  Herrn  Moritz  DlosterwefC 

in  Frai!k!tirl  a.  M.  (Aeltrre  .lalinräii^re  des  \:((liri(lil<lilaltes  und 
der  J.ihr'iHK  her  \n<  I.SM)  iiK-hisivc  sind  dincli  die  liLiitlihundlung  von 
/».  l'rictilÜHiit'r  d  Sohn  in  lieiiin  zu  hezielienl. 

Andere  die  («esellschatl  angehende  iQttheilluigeD,  Reklamationen, 
BeitrittserklSrungen  u.  s.  w.  gehen  an  den  Prflmdenten:  Herrn  D«  F* 
Uejrnemanii  in  Frankfurt  a.  M.  —  Sachsenhausen. 


MittheiliHigcn  aus  dem  Gebiete  der  Haiakozoologie. 


Fortsetzung  de«  Catalogs  von  Xo«  11  u>  12  (18t>8)  de»  Ättchrichiahlattft»» 

V  solid  US  Mke.  .......  ? 

tectilabris  Ad  Jamaica. 

thysanörhaphe  Sow.     ...  „ 

jallahensis  Ad   „ 


Nachträge  und  Beriehtigungen. 


p.  74  (2)  Pupula  Agass.  wurde  ausdrücklich  lilr  Acnie 
lineata  Drap.  aut'gesicUt,  könnte  also  nur  für 
das  Subgen.  b.  (Auriceita  Moq.  Tand.)  Ver- 

wendun^r  fiudon.  Für  das  Subgeu.  c.  sclilageu 
wir  Megalac  nie  vor. 
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75  (3)  Ein  ölterer  Name    für  Blandiella   Guppy  ist 

Scalalella  Mrts.  (I8(i0),  welclicr  datiir  ein- 
treten muss. 

76  (4)  Truneatella  clongala  Poey,  ßUcosta Ci<11..  lirata 

Poey  und  wrighti  Flr.  zu  stu-iclu'n;  bereits  in 
Blandiella,  S.  lö,  aul'gel'ülirl. 

77  (5)  fehlt: 

striata  Qu.  et  Galm.  .   .  Vanikoro. 

(quo vi  Ffr.) 
I,       Tr.  vitiaiia  GId.  auch  Philippinen. 
,       Taheitia  hinzuzufügen: 

gracilenta  Sin.     .    .    .  Brit.  Neu  Guinea 

78  (G)  Coxiella. 

siriatula  Mke.  (nicht  Cox).  Hierzu  als  Synonym 
pyrrhostoma  Cox. 

conrnsa  Sm.  (strialiila 

Angab.  Cux,  non  Mke) .    .  büd- Australien, 
gilesi  Angras  (Bianfordia) 

(Bianfordia  stirlin^i  Tale)  Sud-Australien. 

79  (7)    Li'ijt  0 iHiin  (t  vitreniH  L(»ss.,  niciit  Sow. 

var.  pruinosa 

MildfT.    .    .    .  Nogros.  Ma.«!bate^ 

Philippinen. 

80  (S)         ,  scuiare  slalt  scalari:>. 

81  (U)        «         porplexuni  Sow. 

var.subfibula 
MllillT.     .    .    .  Ntuilluzon. 
T r  <} ch  oh' /)f  o jßo m  a.   Neu : 
fuitoni  Aldr  Sumatra. 

82  (10)  Lagochilus. 

Vpliayrci  'rii('(ib.(.I('nl(ini;i)  Siian  blaalen. 
^'urreli  Soul.  (gaynian.«ii 

Mi\s.)  Pinang.  Sumatra. 

granuui  .Morel.      .    .    .  Mayoito. 
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p.  83  (11)  euconus  Mlldff.,  nicht  euconuin. 

.      9       guimarasense  var.  soiiduki  zu'  streichen,  Fund- 
ort Tablas  zu  var.  solida. 

„  84  (Ii)  nnlbilicatu^n  Koh.,  nicht  umbüicare. 
inornatum  SmiÜi 

var.  tricineta  Mrts.   .  SO.  Bomeo. 
marangense  Aldr.    .    .  Sumatra, 
papuaniim  Smith  .    .•  .  Neu-Guinea. 
wüllerstoriianum  Ze).  Micobaren.  * 

.  86  (14)  L«p<o/>ow(i<o«cf6«(Nev.)Kob.etMlldff.'(emend). 

Gej^en  unsere  Einführung  dieses  Namens  hat 
Herr  Sykes  (Proc.  Mal.  Soc.  Hl.  p.  06)  zweierlei 
einzuwenden:  1)  Dass  wir  den  Nevili'schen 
Namen  Leptopomötdes  um  eine  Silbe  verlängert 
haben.  2)  dass  Nevill  nicht  beabsichtigt  habe 
mit  diesem  Wort  ein  neues  Subgenus  zu  be« 
nennen.  Der  erste  Einwand  ist 'gänzlich  hin« 
fällig,  da  es  noth wendig  war  einen  gegen  die 
iicgein  der  Gramniatik  gebildeten  Namen  zu  ver- 
bessern. Ad  2)  schreibt  Nevill:  « subgenus  doubtful 
(Leptopomoides)*.  Das  ist  nicht  ^anders  zu  ver- 
stehen, als  dass  er  zwar  nicht  sicher  war,  ob 
ein  neues  Subgenus  zu  errichten  sei,  dass  er 
aber  für  ein  solches  einstweilen  einen  Namen 
vorschlage.  Wollte  er,  wie  Sykes  wunderlicher- 
weise annimmt,  nur  sagen,  dass  die  Arten 
Leptopoma-  Ahnliche  seien,  so  hätte  er  sicher 
kein  Substantiv  gesetzt^  sondern'  das  Adjektiv 
leptopomoid  sc.  fomis,  Speeles.  In  jedem  Falle 
bedarl  die  natürliche  Gruppe  eines  Namens; 
hätte  Sykes  Recht,  so  streiche  man  den  Autor 
Nevill  und  setze  unsre  Namen  als  Autoren. 
,  87  (lü)  Difropi.H.  Hinzuzufügen: 

Ingen ua  ßUg  Ambon. 

9* 
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inuellüMdorff'i  Bltg.    .    .  Ambon. 

spiralis  Bttg   ^ 

fultoni  Smith  (Ditropopsis)  Neu  Guinea, 
papuana  Smith  (Ditro* 

popsis)  Neu  Guinea. 

septentrioualis  Mlldff.  Nord  Luzon. 
p.  87  (15)  Ftyehopoma  lienense  GrecU. 

Hierzu  perlachi  Mlldflf.  als  Synonym. 
,  88  (16)  M yxostoma  coopertum  Ileude  ist  zu  slroichen, 
gehört  als  Synonym  zu  Cyclophorus  anamiticus  Cr. 
Neu: 

«      «       Crossopoma  enyanoense 

Benders.    .    .    .    .    .    .  Sumatra. 

t,     9      8eabrinabronnüeSyk€t9  Ceylon. 

*  basisulcata  Mrts.     .    .  Oberbirroa. 
«  105(11)  Theobaldius  stenoslomus  Sow. 

var.  anguis  Sow.  .    .  C^eylon. 
«  106  (17)  Cyclophorus  Subgen.  Litostylut, 

annaniiticus  Cr.  (monachus  Morel.,  coopeilus 
Heude ) 

dodrans  Mab.  zu  streichen  (Salpingophorus) 
monachus  Morel,  zu  streichen 

Hinzuzutügcn : 
ü  r  t  h  o  s  t  V I  u  s  MölkUl'.  .    .  Annaui. 
plateni  Dohm  .  . 
quadrasi  Hid.  .  . 
smithi  Hid.   .    .  . 

var.  crassa  Mildil 
,  106  (18)  Subgen.  Gloasoaiylu». 

Zu  sireichen: 

borneensis  .M»'lc.      I       «  i  •  i 

.  t    ^  1  Zu  SalpiiiL'ophorus. 

cochranei  O.  Aust.  J 

quadrasi  Hid.  I  ..... 

Zu  Lttostylus. 

$mitlii  liid.  j 


Paragua. 
« 

Calamianes. 


I 
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taibotiG.  Aust.  zu  Salpiagophorus.  Hinzuzufügen: 
appendiculatus  Pfr. 

var.  braehy glossa  Mlldff.  Tablas. 

var.  r  e  c  i  d  i  v  ii  Mlldff. .    .  Mindoro. 

consoc latus  Sm  Annam. 

fulguraius  Pfr. 

var.  barniana  Ancej  •  Tongking. 

var.  subflorida  Ancey  ^ 
moellendorffi  Schm.  et 

Bitg  Sadfonnosa. 

var.  h  u  m  i  c  o  1  a  Schm, 

.    et  Bltg  

picturatus  Pfr.    .   .   .  Mindanao,  Kamigin, 

Saranganl. 
trouiensis  Wattebl.  .    .  Annam. 
woodianus  Lea 

var.  charpentieriMouse.  Luion  (nicht  Java) 
(ob  nicht  mit  dem  Typus  zuaammenGBiUend?) 
zebrirms  Bens.  var.  c}  beus 
Bens  Barraa. 

p.  lOS  (20)  Salpingophorus 

aquila  Sovv.  auch  Bungurun,  birhassan. 

Hinzuzufügen: 
borneensis  Mete.  .   .   .  Bomeo,  Labuan. 

Die  Fundorte  Fiiiaii^',  Pcrak,  Sumatra  gehören 
wahrscheinlich  zu  aquila  Sow. 
cochranei  G.  Aust.  .   .  Nordbomeo. 

dodrans  Mab  Tongking. 

perdix  Brod.  ol  Sow. 

var.  t  e  y  s  ni  a  n  n  i    M rts.  Juva. 
serratizona  (Thorp.)  Hanl. 

et  Theob  Barma. 

talboli  G.  AusL    .    .    .  Nordborneo. 
tuba  Sow,  Malacca,  Sumatra. 
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zeichen  slÄtt  unter  »Sikiindien*  unter  .Ceylon" 
gerathen. 

Hinzuzufügen: 

artatum  Sykes  ....  Ceylon, 
colietti  Sykes   .  ' .    ,    .  . 
conoideum  Sykes     .   .  . 
filocinctum  Bifd.     .    .  Nilgiri-Berge. 
leploinila  Sykes  (Jordonia 

ceylanica  Collett)  .    .    .  Ceylon, 
m  a  r  i  a  e  Jouss.  (?  dickoy  ense 

Nev.)  

I)resloni  Sykes  ...  , 
turbinatuni  Sykes    .    .  „ 

p.  137  (33)  NeoeyelötuB.  Zu  streichen: 

niinimus  Gdl.,  sicije  Crocidopouia. 

«       {Z^)  Plectoeyelotus.  Einzuschalien : 

corrugalus  Sow.  .    .    .  Jamaica. 
var.  notalior  Chiity  .  « 
var.  notatus  Chitty    .  . 

corr  u^'a  l  i(n*  Chilfy    .    .  , 

Va\  strc'iclion : 
notatus  Chiity. 

cori  u^atissinius  var.  notatus  Chitty, 

s  140       Amphic  tj  clotu6,  AuÄUlügin 

vesconesi  Jouss  Ecuador. 

rosenbergi  Dal  Ecuador. 

»  143  (39)  Cataulus. 

Zu  aureus  Pfr.  Synon.  leucochilus  Ad.  et  Rve. 

blanfordi  Dohm,  niclit  l)lanfordianus:  curiiin^M  Pfr. 
und  ihiplicaliis  Plr.  nach  Sykes  Varielälen 
von  Lhwaitcsi  Pfr. 

,  11-3  (39)  Vor  Fiii)iM('lla  ist  ans  Verselicii  weg^ieblicben; 
(ienus  llißbocißistis  Uens. 
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(PolJicaria  Gid.,  Hainesia  Plr.  1856,  non  1805). 
crossei  Dantz.  et  Hamonv.  Tongking. 

(rofliebnmoi  Mab.) 
elophas  Morg.  (jousseaunii 


Morg.)   Perak. 

pravida  Bons   Barma. 

moulKjli  Vir   Laos. 

mycrsi  Haines     ....  Siam. 
p.  114  {¥))  ruj>ineUa  fehlt: 


siiiithi  Braz.  (angasi  Ad.)  .  Louisiaden. 

,  145(41)  Pupina  8.  str»  Einzuschalten: 

brf^iH'liloyi  Sin  (Carolinen. 

Ti/lotoecliua  billeli  Fisch.  Tongkiug. 

,  147  (43)  Nach  Harpravesia  ist  auscrefallen : 

(ioinis  Ifi/alopsis  Pcase. 
tu  Uli  da  Psv  JSalumuien. 

.  149  (15)  Callia  Gray  18i(). 

\V«-;.'('ii  (!,illia  S  -rv.  ISMö  (cob'opt.)  liat  New- 
ton Ibl)  1  den  Naaicu  C  a  1 1  i  a  u  e  1 1  a  vorjjeschlui^en. 

„  151  (47)  Chamal ycaeus. 

Für  bu^lvi  G.  Aust.  sotze  busbvi. 

180S 

p.  nO(r)frl  HinhT  Eiinrinia  stpcichp  .s.  str'* 

a  K>l(öij  Viiv  Ai'inia  iiiiiidr  v.ir.  .sciuisulcala .  selze  var. 

s  0  n\  i  s  c  u  I  {)  t  a. 
Leucarinia,  Einzuschalh^n : 
cuslata  MIMfr. 

var.  lahMostala  Mlldff.  iioiiul. 
d<*vians  Mlidü. 

var.  attenuata  .MUdif.  Loylo. 
v.ii'.  robusta  „  Si(|iiij(ir. 

var.  canaliculala       .      Nc;iros ,  Guijnaras, 

Panay. 
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minulis.siin;i  Mlldff. 

var.  laleslriata 

MDdff.  Siquijor. 

133  (53)  Enpalaina.  Einzuschalten: 

taviunensis  Liard    .    .  Viti-lnseln. 
Cyiindropalaina, 

pusilla  Mrts.  Fundort:   J apan /nicht  Palaos. 

135  (55)  Eudi plouimatina.  Einzuscliallen : 
X  aculuö  MlldlT. 

var.  minima  MUdtf.  'i  ablas. 
142  (fi2)  Nach  Paxillus  ausgefallen : 

G  Oll  U  S  Clostophis  Ul  ii  s. 

sankeyi  Bens  MuUnein,  liarma. 

142   ^  Craspedopoma, 
Svn.  Bolania  Grav. 

Newton  hat  18Ü1  für  diesen  alteingefülnten 
Namen  den  neuen  Hartmannia  vorgeschlagen, 

weil  l'omatiiis  Stud.  =  Cyclost(jina  Lani.  Dass 
abtT  der  h>tuder\s('hc  Nuuie  auch  nacii  strengem 
Prioritatsgesetz  stehen  bleiben  kann,  wies  v. 
Martens  (Nachr.  Bl.  1801,  p.  143)  nach. 

1 4  i  ( ♦ )  i  j  A' />  0  Ut  (I  t  i  (I  s. 

sopienispiralis  Ua^.  fehlen  Synonyme:  maculatus 
Drap.,  stüderi  Hartm.  ex  parte. 
Bhahdoincra, 

Es  ft'iik'ii: 

esseranus  Fag. ,  isoicus  Fag.,  isabanus  Fag. 
fillciiun   Fag.,  welche  Wagner  nicht  berück- 

siclitii^t.    Sie  werden  als  SyuDnyiue  zu  niarlorelli 
Serv,  gehören. 
145  (05)  Siereopoma. 

mallzani   West.,   perdix  West,   als  Synonyme 

Uder    ailfulalLs    als   varr.   zu    sardous  Maitz. 
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Zu  perseianus  Kob.  treten   als  weitere  byuo- 
nymo:  euconua  Anc,  eurystoma  Bgt.,  rogeri 
Let.  et  Bgt.,  zu  letourneuxi  Bgt. :  ?  cydonixius 
IJjjt.,  euin'u.s  Hjjl.  liionlicula  Bgt. 
p.  146  (Üü)  Auritus. 

nanas  West,  fehlt  Syn.  clessini  Stoss. 
elongatus  Paul,  fehlt  Syii.  scalarinus  Adami 
nec  Villa. 

gracilis  Für.  iüerzu  als  Syn.  oder  Var.  bon-  ^ 
ficoianus  Let. 

Zu   ^niallinensis  Stcf.    als  Syn.    oder  Var. 
rnoritanus  Issel. 
.  147  (67)  Bei  tergestinus  West,  fehlt 

var.  tortiva  West.  Karst. 

Flf  ur  0 />(/ tn  a  Wjijiii.  I8'.j7  isl  \v»'^^t'ii  Pleiiro- 
poDia  MöUdil'.  lbl>3  (sect.  Iklicinae)  neu  zu 
benennen,  wofür  wir  Holcopoma  vor- 
schlagen. 

Nach  lielU'iiicus  Hijt.  ist  tesse  latus  B\^l 
ausgefallen,  zu  wolcheiii  die  yarr.  achaica  etc. 
gehören 

Neu : 

diplestes  Westerl .  Taygetus. 

Zu    den    unsicheren    Arten:  pauluccianns 

Caroti    Val    Canala,   Ualieu;   is.-eli   Stef.  Alp. 
Apunn. 

.  148  (68)  Omphalotroj>i8.  Einzusciialten: 

caroltnensis  Sm.  .    .    .  Lugunor,  Karolinen 

rotniuana  Smüh    .    .    .  liolunie. 
Solenomp/iala,  Neu: 

dohertyi  Aldr  Sumatra. 

n  \hi  {7^)  Ma&caria.  flin/.uznlu!/*  ii: 

!S>n.  Hainesia   Pfr.    löüö  *'\'   parte,   nou  TtV. 
1850,  y  Dacrystoma  Cr.  et  Fi»ch. 
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p.  155  (75j  II  ff  r  y  rt  p  n  tu  n. 

I'  iir  II.  jiries  und  cornu  hat  Crosse  di«'  J-^oklion 
Balambania  errichtet,  die  wir  för  überflüssig 
halten. 

Zu  pyraiuidatiiMi  MlldiT. 
var.  t  u  r  r  i  l  a  MlldiT.  Bohol. 
«  155  (75)  Adelomorpha. 

Hicivji  Svti.  Ps»'ii(loi  vrlolus  Tliinh'. 

call  eil*  iana  Smith  .  Neu  tiuinca. 

globosa  Sniilh  .   .  Neu  Guinea. 
«  lb6  {7ß)  Diadem a    Pse   ist  wegen  Diadema  Schum. 

1817  (Criisl  ).  (iiay  18:>5  (Echinod.).  Boisd,  1832 

(Lepidopt.)  anders  zu  benennen.    Dies  scheint 

durch  Pease  selbst  berdts  erfolgt  zu  sein,  da 

Pa(^|pl  als  Svnonvm  von  Diadema  Garretlia 

Tse.  aiifulirt.   Ob  und  wo   dieser  Name  von 

Pease  veröffentlicht  worden  ist,    haben  wir 

nicht  feststellen  können. 
«  157  (77)  Off)  jHj  ui  a. 

Syn.  (Jeoru'ia  Bgt. 
,  160  (80)  Tropidophora. 

Einzuschalten: 

retieiilata  Ad.  f  t  Uve.    .  Madagascar, 

nndatolirata  Bltg.    .    .    .  Nossib^. 

Aci'(nitijcliia  albocincta  Sin.  Madagascar. 
,  177  (81)  Lhjat eil a. 

ligatula  (irat  Madagascar. 

ochraceaMclv.etPons.   .    .  Cap. 
,  180  (8i)  Ericia. 

niaurotaiiica  l*allary  .    .  Ost-Marocco (an  der 

algerischen  Grenze) 

hyrcana  var.  dislans  West.  Kaukasus. 
„  189  (03)  C'Aowrfra/JOMö  taj^panianum  Ad.  zu  streichen 

(  =  Tudora  lappaniana  Ad.). 
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abbrevialii  I'so.  Omph. 
aheillei  (jrat.  Tr<^|)iil. 
aliiialurn  CMl  (ihondr. 
ahtiaiia  Tfr.  iudora 
acuiilhoiiernia  Tapp.  Caii.  Adel.  75 
acerbola  Morel.  Gistula  89 
acervatuni  ArangoChoaii<i|iMrna  85 
acbaicus  Blt^f.  Pom.-tessel.  K.  v.  H7 
ai-hniiTium  Crosse  Leptopouia  6 
Aciiu-  1 
Acmelia  73 
Acroptychia  81 
aculeosnxnAd.-Cfaoaii.  billian.  V.  85 
acolus  MlUlff  Dipl.  55 
aciiiüinatiiiii  Sow.  Lcpt  8 
acutiliiata  Vir.  Ompli.  68 
acutiliratns  Diouet  Ainpliicycl.  35 
Hcutiiiiarginalu.s  Sow.  Üyciupli.  18 
adamii  Paul.  Pom.  66 
ftdansi  Koh.  Pupina  41 
adamsi  Pfr.  Truncalella  Ii 
a<lamsi  Pl'r.  Tudom  94 
ai)aiii<iüna  Crusse  Hurgr.  43 
Aiiatusiella  88 
Adeloaior|iha  75 
adesniospira  Mlldff.  Dllropis  14 
a4|oiicta  Mouss.  Ericia  83 
a<ljiiiirfn-  Mouss.  OsIchIps  24 
n«!olfi  i'lr.  (!lK)a)i<>p<»ma  S7 
a«lulterimuii  I'lr.  (ilioiidr.  91 
ailveräiis  Ad.  Paxillus  6:2 
aequatoria  Morel.  Tropid.  81 
aecfüivoca  Pfr.  Tropid.  81 
AfeniluH  33 
a^iie  Sow.  Tropid.  ligata  Mub.  8:2 
afriiiis  Atl.  (ieniuel.  2 
aliiiiis  Ben.  Poui.-eupleui  .  West.  6ü 
aflinis  Pse.  Omph.  72 
affinis  Theob.  Cycloph.  22 
affinis  Theob.  Dipl.  55 
agastsi/i  (Üinrp.  (iistida  St) 
affhardi  Piui  Puin.-sepleio.  H.  v.  t>4 


aglaeStiW.Cyclopk-perdixBrod. 

et  Sow.  21 

a«/rostis  «MI.  (Ü-iuhi  89 
ag»  idlcs  West,  l'oui.-gualliiieiiüis 

Sief.  var.  66 

aguadilleiufis  Pfr.  Cifttula  88 

af^uileriana  Ai'Hiii:*»  Tndora  94 
aignaiiensis    Hedl.  Pupiiiella- 

br;izi»M;ie  S\v.  vnr.  31) 

al;»li;(-f  riiiiis  l'iV.  ( iytdoplmriis  '•Ii) 
alal>a^Lt Ulli  C.iaveii  At'ei'ulus  10:2 

alabatensis  Kob.  (iydopboruft  18 

alala  O.  Semp.  Palaina  51 

alatuni  I'lr.  (Ihnanopoma  85 

aibata  Hcdd.  Diphiinnialioa  59 

albersi  Plr.  Pt(M«»ry<  lns  ii5 

alboscens  Hlf«!.  Caiaulus  39 

albesct'ii«  Pl'r.  Oiiiphal.  72 
albescens  Weinl.-Tud.  ambi(fua 

La  in.  95 

all.ida  Mlldir.  ralHMtia  5 

alMdns  .liirij.  Ostodos  24 

aibocaiiiiidM  AIoiiss.  (Miiphnl,  (iS 
aiiM)cintta  Siu.  Acniplvriiia  lüb 

albolabris  HUdff.  Ompbal.  68 

alhum  Bedd.  Cyathopoma  31 

albus  Suw,  (lölolinslylus  96 

aldricbi  G.  Au>:t.  Diplom.  55 

all(My;iinis  Paul.  P<>in.  65 
a Högl y plus  Wosl.  Pom.-patulus 

Drap.  var.  66 

alluaudi  Dautz.  Tropid.  81 
altemans  Mouss.  Tab.-arcasiana 

allLiuaiis  I*tr.  Tropid.  78 

allivajfus           Cyclupb.  IS 

alt  um  Miidtr.  Leptop.  s 

altum  Sow.  Co[)tochilus  38 

alutaceum  Mke.  Megal.  36 

Alycaeus  45 
aniabilo  Pfr.  Choaii.-scabriculuDi 

Sow.  86 
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amaliae  Rob.  Leptopoma  8 

amaodum  Ad.-tiiionn.  iiilUan.  v.  85 

ambigua  G.  Au.st.  Diplom.  55 

ambipua  Lani,  Tudora  94- 

aiiilti;jua  ().  Sehl)),  rorocallia  44 
aiultiguuiii  Dehh.-Ciliouu.  iuLtr- 

ruptom  Lam.  85 

amboinensis  MrU.  Callia  45 

aiiil>oineii>is  Ffr.  Cydotus  28 

aniethystinus  Guppy  Ainpliic,  oo 

aniliien-irj  Sow.  tlolohost ylus  96 

aniiii<»iiis  Ga*^s.  Osto(l»->.  <'2i 
ainrnonitella  MiltlH".  (JuailüLsiella  7ti 

amoeiinsHildir.Pseudopoinatias  37 

amoeniis  Pfr.  Cyclophorus  17 

Amphicyclotus  35 

aniphnra  Bens.  Dioryx  45 

annirciwis  Mniiss.  Palaiiia  53 

aiiaiiiMlIiaiia  lk'<iij.  Nitida  50 
anainullyaiiuni  iicdd.  Gyalh. 

Anaulus  Pflr.-Rhapbaulus  28 

anceps  Mrts.  Tiopid.  81 

anceyi  Mal).  Aly«-.  45 

ancfnslonia  i).  »1  M.  Talibilia  5 

andainaiiiat'  Ht'i!<.  Alyc.  47 

audeii^oni  liUd.  Uiupli.  f»S 

andersoni  Blfd.  Spirac.  2ü 

audrewaae  Anc  Chondr.  91 
angasi  H.  Ad.  Pupinella-smithi 

Braz.  m> 

aii^Msi  Braz.  Piipiriplla  39 

aii'/nlt'iisi.s  Dohm  (lycloph.  23 
aiigiii^Sow.-Tlieoh.bLeiio.sloin.v.KHJ 

angulata  Bttg.  Palaina  51 

angulata  Theob.  et  Slol.  Diplom.  55 

angnlatii.<  Mrts.  Cyclolus  29 

angiililfnis  S(»iil.  f'l(M(»cyclus  25 

an!-'ii>Iatuiii  l*ir.  (üiuiidr.  91 

aiiiniiila  (j.  Anst.  Diplom.  59 

uimaiiiiticus  Crotj.se  Cycloph.  17 

annalonensis  Pfr.  Omphal.  68 

annulatutn  Lowo  Oraspeil.  63 

annulatus  Trox  li.  TIk  oh.  10 

aiincariipla  MlldTf.  IMal\rliaphe  27 

aiio;:!yjil;i  Morel.  Ti"tt|"id.  81 
a  1 1  og  i  y  p  t  u  11 1 M  o  r  e  1 . 1  S'J  0  ^  T  r  o  p  id. 

moreleti  Kob.  82 

anomala  Ad.  Janiaicia  84 
am>iiiahjs  Uv.\  ( »pislh.  -  ptoro- 

ry«-loidt's  I*1V.  '^I 

anostuiiia  Bcus.  Goplorhilu.s  38 


I  Anostomella  55 
anthopoma  MIIdfT.  Platyrhaphe  S7 

anttiostomn  MlhlfT.  Alycaeos  48 
aiiiiu'ueiiisi.s  Shutti.  Cistula  89 
anliilaruin  Sow.  M«V'al.  36 
aiiliqiiata  Suw.  Pupiiielia-humiL 

Jacq.  40 
antonü  Kob.  leptopoma  8 
apertum  Poey  Me^al.  36 
apiae  Red.-Osf.  phcatus  (ihl.  24 
apit-ale  Tapp.  (!;ln.  Le[>topoma  S 
aj>icaliiiii  Ht'iis.  Lcplopoina  6 
apirina  Gredi.  Dipioiiiiualina  59 
apii(tus  West.  Pom.  •  striolatua 

Porro  var.  65 
aphistris  Sow.  Tropid.  81 
apostata  West.  Pom.-sardous 
Maitz,  var.  65 
I  ai){)eiidinilata  MIMH".  Ilelicoin.  i9 
!  apjlendic•ulaLu^  I'IV.  (iycloph.  18 
appenninnm  Monter-Ericia  eie- 

gans  var.  84 
applanalum  MlMfT.  Ptychop.  15 
apj)n»ximaiis  i)n[irii  Leptop.  6 
ap|>ro.\iiiiaiis    lleude   Cylolus  • 

fortuiiei  IMr.  29 
aquila  Sow.  Cycloph.  9ü 
aracaneiisis  Blfd.  Pteroc.-pamis 
var.  t6 
I  aran^'ianuii)  G<ll.  Choan.  85 
arata  (iyrlolops.-subdis- 

coidca  Sow.  77 
arbureum  Cr.  et  Fisch.  Dacr.- 
j  Mascaria  74 
arcasiana  Cr.  Tab.  5 
architcctniiiciim  Gdl.  Diplop.  88 
arrtec(is!a(M  Mouss.  Tab.  5 
arcti<tria  l'i'r.  (j-Iula  89 
arguluiii  l'lr.  Cleiiop.  87 
aries  Mildll.  Ikteropoma  74 
Arinia  5Ü 
aripensis  Guppy  Cistula  89 
armala  Aii.  Turjora  95 
arnuUalus  Ben-.  Alycaciis  48 
I  arqtiesi  Aran^:o-( lülob.  roonori  ^ 
ariiaeii.^  VVe>l.  l^onu-iiouleli  var. 

arnon.*«is  6.5 
arrieiisis  Sl .  Sim.  Pom.-nouleti  65 
.  attata  Bens,  rupliia  41 
'  ailalnrii  S\k*'<  C\ath.  104 
1  uiteiisis  Mdiilr.  Oi^tudes  i4 
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aithriticus  Theob.  Cyclophonis  90 

arlhurii  Gt;il.  Tnipidophora  80 
articuiata  Oiuy  Tropidophora  78 
arliciil.tUim  Sow.  SU 
aruln  Heus.  Pupina  41 
asceiidcus  MrU.  Aiiu.sluiiiellu  bb 
aaceodens  Monas.  Dipl.  59 
aostenianus  Bei».  Cat.  39 
australiae  Bens.  Falaina  51 
avae  HltVi.  Alycaeus  48 
üvamitii  BUVl.  Spiraculuin  "20 
uveiia  Ad.  Tudora  95 
avenacea  Garr.  TruncaleUa  3 
bacea  Ffr.  Dioryx  45 
baliaiiieiise  Shultl.  Ctenopoma  87 
hairdi  Plr.  Tlieobaldiiis  16 
L'ij'rdiaiia  A<1.  TiiMH-alella  3 
bairiliaiius  Sow.  .\et/<-v«-lutiis  34 
baiabaceusis  Sio.  Lagochiius  10 
balabacensis  Sir.  Diplom.  55 
Balambania  Gr.^Ueteropoma  108 
balansai  Morl.  Diplom.  55 
balerica  et  MlldtT.  Diplom.  59 
balTouri  G.  Aust.  Otopoma  77 
balfouri  G.  Au.'^t.  Tn»pid.  78 
baUeata  Sow.  Tropiii.  78 
balleatus  Beiis.  Cycloph.  21 
banatiea  Km.  Acme.  1 
banalicus  Kag.  Pom .-  ?  euhoicus  v.  66 
baiiinieyeiise  Sm.  Lafjnch.  10 
baiikaiius  Ml«,  (^yclopli. 
baiikäiauui»  Sow.  Culohoslyluä  i)6 
barandae  Hid.  Cyclophorus  18 
barbadensis  Ptr.  Truncatella  3 
barbata  Gld.  Ja)).-Lagocbilus  13 
barbalum  Plr.  (LÜeptop.j-Lagocb. 

pfeilleri  lt2 
barcheli  Scbm.  et  Htt^c-  (ä)eiop.  :i5 
barclayaua  Pfr.  Tropid.  78 
barilense  Sm.  Lagöchilus  10 
baritense  Sm.  Opisthosloma  54 
bariletisis  Sm.  Diplommatina  55 
barkiy-.nia  Cliitty  Tiidora  *.>5 
bartbeKiiiyami«»St.  SifJi.  Pom.  (»8 
barllcUi  Pfr.  .Neocyclolny  'AH 
basiüulcaU  Mrts.  Scabrina  1(K) 
balaiiicas  Q.  at  Mlldfr.  Cyi  ioph.  18 
batcliianerii^is  Pfr.  Cyirlotus  !21> 
balbyrbaphe  Mrts.  (imssopoma  ]i\ 
baihyscliisma  Mlldll.  PNMcyel.  10:{ 
baylei  Morg.   (Cydupb.)  -  Lajf. 


townsendi  Cr.  12 

beardsleanu  Ad.  Hlaiidiella  3 

beauiaiiu.s  i'et.  .\mpiiicyc.  35 

;  bebini  Arati^o  ( ilioanopoma  85 

'   horcarii  l-;sel  i'a.xiilus  64 
ticddomcaiium  ^ev. Cyalbopoma  31 

bfddomei  Blfd.  Ditropis  14 

beddomei  Blfd.  Spiraculum  26 

I  beddomei  Braz.  Palaina  53 

holairi  Pet.  Tropidopbora  78 

Belianiiella  ^40 

heilulum  Mrts.  La^'orliilus  10 

bellum  MrLs.  La^^oclulus  10 
beloiriLet.Pom.-perseianusKob.  65 

bembex  Bens.  Aiycaeus  45 

beneckei  Andr.  Acme  4 

beiij-'ueteiisis  iiid.  Cycloph.  iH 

benoili  B/l.  Aemc  2 

beiiboiu  il.  Ad.  Biaidbrdia  6 

bensoni  U.  Ad.  Palaina  51 

bensoni  Pfr.  Cyclophonis  18 

beiitiaimm  Melv.  Otopoma  77 

beiitii  Sm.  Litbidioii  77 

bereiidii  i'lr.  ISeocycIoliis  33 

berilioiii  Fa<:.  {'(»malias  64 

beruardii  i'lr.  Hbiuälomvi  27 

bernsleini  Mrts.  Cydotus  29 


berthae  Dautz.  et  Hain.  Pteroc.  25 


1  ))ertiiii  Maitz,  (ilioanopoma  85 

beswirki  (lliittv  Neocvclotu«  34 

;  belsiiciensi<  Sm.  Ti opidophora  78 

bewsberi  Morel.  Tropidopbora  81 

biaiigulatuin  Pse.  Diadeiaa  76 

I  btangulalus  Mrts.  Cydotus  29 

r  bicaiialieulata  Sow.  Pupina  41 

bicarinala  Baird  Oniph.  71 

bicariiiata  Mrts.  Adelomorplia  75 

bicariiiata  MHk.  ( )injdi.-<M'ram.  b9 

bicariiiata  Sow.  rit»]tido])bora  78 

bidlialus  Mouks.  Opisthop.  30 
bicolor  Gld.  Megal.-auriculatum  • 

Orb.  36 

bieolor  Mlldir.  Diplom.  39 

)»i(nl(»r  PiV.  Lcpliipoma  6 

hii-nnmata  Mrts.  J^iphmi.  55 

bicri'uatus  G.  Au^l.  Alycaeii.s  48 

hidenlata  Bedd.  Pupina  41 

I  hifas<Mata  S(ou.ss.  Buckfeyia  36 

I  bila.'^ciatuni  S«>w.  M(  },mI.  37 

bitiiaris  Mou«.  Oinpli.  71 

bilimbriaium  Miidlf.  Lagodi.  10 
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Iiiforino  Pfr.  Choiuirop.  91 
iiitVons  Heude  ((iycloph.)-i'tycb. 

hiliMiis  riV.  Pt«'nM  V<-lns  25 

bifroiiä  Theob.  Aiyraens  48 

bilabiat]^  Pfr.  Cislula  89 
hilabiata  Pfr.  Truiicalella  3 

bilabial  um  Orb.  (Ucnopoma  87 

biiabialn«-  liciis.  Pit'inc.  ti*) 

biiabraluiii  Hve.-( ihoinir.  \  iolac.  '.»4 

bilabu'  Mke.-Cist.  nililabn.s  \m 

biliii;j;ui^^  Pir.  l^upiiui  4>1 

bilirala  Bodd.  Ditnipis  14 

bilirat»  Mouss.  Thiiph.  69 
hüteli  Fiscb.  Pii|iiri;i  105 

binneyaiinni  Ad.-A<].inis.  pnichr.  89 

bipabitalis  H't-/.  rupiiia  41 

bipaiLita  ^bjiei.  Tr<4iui.  IS 
bipartilum  Knb.  Loptiipuina  8 

birostris  Ffr.  O|»islhopori].s  30 

l)i^ru;:osiis  (i  Aus!.  Alycaeiis  4^ 
bisii)uatu.s  Mrts.  Ncocytlolus 

bisli^reiisis  MlhlH.  Diplom.  51) 

Blat'sttspir  a  87 

blaiui  ü«ll.  (iteiiupdma  87 

blancianusWest.  Poin.-turncul.  (>5 

blanda  Sm.  Ariiiia  51 

|ilaii*li  Heus.  Ptt  r< x  ycliis  25 

bbuidianuiu  Ad.-Choau.  lima  v.  80 
Hlan(li*'l!a  3 

bbiiKÜi  \V»'inl.  (Üinan.  85 

blaiiduni  I'IV.  (ihuiuir.  91 

blanfordi  H.  Ad.  Cyalb.  31 

blanfordi  Bedd.  Cyalh.-beddom.  31 

blaiif<*ii)i  UtH]>.  SIreplauluti  38 

idaiitoKÜ  Doiiin  (iai.  39 

blaiifoKÜ  (i.  Ausl.  Alycaous  45 

Itlaiilnrdi  Tlicob.  l'ii])iiia  41 
Hlaiilot'diu  6 

blanl'ordiana  Bens.  Piplom.  55 
blaiifurdiaiius  Dobrii  Cat  err.- 

blaiirurdi  39 

blauneri  Sliultl.  (ibondr.  91 

borair'-aiius  Gas^,  ÜsU'dcs  "l-i 
büdjoiiiiM-  Sin.  J^fplüp.  8 

boetigcri  iMIldlT.  Diplom.  59 
Imetlgeri  Mlldir.  (Lag.)-Leptop.  6 

boellK«'i  i  \\ f  st.  Poiii.-turriculat.  65 

b(»{-'«»leii.sis  l'lr.  St*n\v.  33 
bnbrilciiv»'  Kol),  I/'pt.  S 

bohuIcii.sii>      ul  Mildll.  lJi])i«»ni.  OU 


1 


boi villi  Pet.  Tropid.  78 
fiolaiiiii  Ciray-(!ras|K'd(»p.  106 

l»(iini>y(  iinis  PlV.  Hliapb.  ^'.S 

boiilitDi.iiins  Ia'.\.  Poiu.-gra<*.ilis  60 

iKmgaoctibiäi  Sui.  Plal.  27 

boraborenflis  Dohm  Oniph.  72 

borlionira  M.  Afl,  Omph.  69 

borealis  Ibnidc  ( )pist()|t.H)eflextii)  3ü 

borcali.-;  Heuiio  l'axilliw  Oi 

boicali^  MlMff.  ()|»is  b.  Mi 

bni  iie'cii<<'  Sili.  Lap'.  Iiilu'^  K» 
bot ueensis  IJ.  Ai».<l.  tJeid.>-Dilr. 

borneeilicis  Mete.  Cyctopli.  14 

liorneeiists  Pfr.  Pnpiuella  39 

boriieensis  Sm.  Arinia  51 

bonii  Pli .-l-i'-ina  liiicina  Born  So 

bdsnii  us  SciA.  I'oni.-^'raciiis  v.  (iG 

i>()U«ardi  Aii;ias  Xt-ocydoius  33 

boucarui  Salle  Aniplucycbitus  Jio 

Boiirciera  76 

bourcieri  Pfr.  Amphicycloiuft  35 

iMuirjfiiitriiHli  Doiiiu.  Ad»ii.  («yd.  29 

bom jrnii.'iiaf i  U-;.  L'-ptopoinn  S 

bdaiyiii-n.ili  M;i|..  I>.  «-[(".ran.»«  v.  .S3 

bouiv iii-uaii  .\fv.  A«nue  2 
bourjriii;jiiali   .St.  8iin.  P<im.- 

palulufi  var.  66 

bcx  .IIi       Aust.  Cyvlotuii  30 

i)iabiiia  (i.           Alycacufl  47 

biauni  \\;i'j-|i.  I'oinaljas'  li:5 

Hra/.j.'f.i  Iii  ,1/.  rii|iiiM'l!a  'M 

bra/irri  (lox  AdeiciUiurpba  75 

braziei'i  Cok  Palaina  51 

brazieri  (Jox  Tabeilia  5 

brazieri  Crosse  Piipina  41 

brazifii  Ib'di.  Aruu-Ila  74 
l>i  i  nclil.-v  i  .^111.  I'ujiina  KK» 

brevf  M.irlyii  iM^xo.-luuia  10 

breviuiarjfo  Moussf.  TropiU.  78 

breviplira  Mlblll'.  Uiplom.  eo 

brcvis  G.  Au.sl.  Onipli.  69 

broniii  Ad.  Colobrislylus  '.i6 

|)roli  Aldr.  Alyr.-<  v*T.  (Ii  (i.  Auat,  4-9 
brouiiat-  Svkrs  Scabrilia  lIKl 

biowiii.iiiuni  Wcjiil.  Ciitnid.  \i\ 

biuiiiiea  (luild.  Mejfal.-auliilar.  3ti 

bniiioiii.«  Stil.  Diplom.  60 

) TN  Ulli  Pir.  Cteiiopoma  (si7 

l-lii'  klfva  3(; 

luiln  Tl  r.  (  Üchi -i  ' »iiia  S7 
i»uluiuijdr.-s  11.  el  J.  Oliipli. 
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bun^aneuse  Sm.  Lag.  10 
burtii  6.  Amt  I>i|)i(>m.  55 
busaneiise  Sm.  Opistost.  54 
i'Uianensis  G.  Aast.  Alycaeiis  18 

lii]>byi  G.  An^[.  Alycaeus  47 
biistoi  Hi»j.  (iyrloph.  18 
buötyi  G.  AiLst.  Alyc.  err.-busbyi  47 
botleri  G.  Aust  Diplom.  55 
byUÜDiaeformis  Mooss.  Ompb.- 

layardiana  70 
cailiscu!«  Heiis.  Tlnoh.  16 
*-atTra  Beck  Tropi<i.  Hl 
cafioii  IV'n.  Fom.-turriciihiUis  v.  65 
cajfHyiiiiica  MUdÜ.  Uiuloiii.  56 
cagaya]iieiimQ.etMIImTXagoch.  10 
ealamianica  Q.  et  Mlldfr.  Pupina  41 
calalhiscus  Q.  et  MUdfT.  Arinia  50 
calcri'len.'^i^  HfMlfl.  (iMtmilus  'M) 
ralcHr.iUi  MIMtV.  I)i}.1<»it».  OU 
calc'iire;i  Sow.  Tropi«!.  7S 
caldwelliiijia  Nev.  Ouiph.  69 
caldwelllana  Nev.  Tropid.  78 
caledonica  Cr.  Acmella  74 
ralifoniica  Pfr.  Truuc.  3 
rnllia  Gruy-UillianeUa  Newt.  45 
Calli.inella  lo7 
callichloros  Tapj).  (iaii.  Loplop.  7 
callistoina  Lei.  f'oni.-uurilus  68 
eaWom  HutL  Lairochilus  13 
ealyx  Bens.  Scabrina  16 
camhieri  Bgt.-Trop.  lelourneuxi  79 
r:uiib<i,]jpn.sis  Morl,  (lyoloph.  17 
t\tii:l.(((ljf'ii.sis  Morl,  hiiiost.  27 
'.aiiipiinulala  Pir.  Tn»pid.  7b 
campanulatus  Mtts.  Cy dolus  29 
campbelli  Ad.  Ctenoporoa  87 
eanaliculata  MlldiT.  Diplom.  60 
canaliculalum  Gdl.  Chondr.  91 
canalir-niatus  Mll.iir.  Alycaeus  47 
canulieuiatus  MlUilt.  Cvclolns  iiS 
canalit'eraQ.  elMUdlV.  l'urucailia  44 
canalifenis  Sow.  Cyclophorus  18 
canariea  fiedd.  Diplom.  60 
canariensis  Orb.  Ericia  83 
'•ancellaUim  Mke.-Tiul.  mcpach.  '^5 
can<le;jiiiirn  Orb.  ( ;h()inir(»poma  91 
fandeaiium  Söw.-(;i>-t,  illii>tris  9Ü 
candiduui  Sow.-Tropid.  auncul.  bl 
caaefnana  Sm.  Adel.  140 
canescens  Pfr.  Chondrop.  91 
(*aiip«iriiiii  Ad.  Poni.  insubricus  64 
canlori  Beoa.  CycU<|  Ii. 


cantori  Pfr.  Palaina 
capillacea  Gld.  TrancatelU 

capillacea  Ffr.  (^'istula 

ca]»illacea  Pfr.  Palaina 
carl>avica  HUl'.  Palain:i 


&s 

3 
89 

52 
53 

carihaeeii::>i.s  Sow.  Truiic.  4 
caricae  Pfr.  Chondr.  91 
cariDftta  Born  Tropid.  78 
carinalum  Sow.-Trop.  michaadi  80 

carinella  Pfr.  Realia  68 

cariiiifera  Sow.  Tropid.  79 
c.iriiiiu'era  MlldiT.  Dioryx  45 
caniiulala  Mrls.  Adel.  75 
carneola  Slol.  Diplom.  60 
cameum  Mke.-Tad.  atiranlia  95 
caroli  Dohm  Leptopoma  8 
caroli  Ktd).  (lydolu-s  29 
car<«li  ().  Sein[).  Alycaeus  47 
caroliiiarum  MllillT.  Diadema  76 
carnliiicii>is  Siu.  Uiiipli.  139 
carthusiauum  Dup.-Poiu.  apricus  64 
citöpicum  M0U88.-E.  hyrcana  84 
cassioiacus  St.  Siin.  Pom.-eloa- 

^'atus  var.  66 
cii.'-tn  IMr.  Tropid.  81 
caslaiica  ITr.  Tmpid.  81 
casueleiise  Cr.  Crocid.  35 
cHlanduanica  Q.  et  MlldfT.  Pal.  53 
catathymia  Sykes  Nicida  50 
Cataulus  39 
catenata  (JId.  Ci^tula  89 
catena'a  .Mlldll.  Oriiph.  69 
ravcrnac  G.  An^t.  ()pistli()[>orus  30 
cayeiineiKsis  .ShuLtl.  xViiipli.  35 
cebuana  MUdlf.  Ditropis  14 
cebuensis  MlldfT.  Diplom.  56 
Cecina  6 
(;elid)eMsi.s  Mrts.  Alvcaeus  47 
r»'I(d>cn-is  Sni.  M;y<'[(>t.)-l^tcroc.  25 
coKbc-^jaiium  MlldlV.  Lcptop.  8 
ceraiacii!?is  Pfr,  Uiiiph.  69 
ceramica  Mrts.  Pupinella  44) 
ceratodes  MlldiT.  Cycloph.  18 
cerea  Ca.s.'^,  Trunc,  4 
cetra  Bens.  Pterocyclus  25 
ceylaiiica  Bcdd.  Mcida  50 
ceylaiiiia  CioU.  (Jerd.j-Cyathop. 

leplüiuila  136 
ceylanica  Pfr.  Trunc.  4 
ceytaiücum  Bedd.  Cyalh.  32 
ceylanicus  Pfr.  Cy('l(>|»b.  17 
dinlaroftonia  Mlidfl'.  Palaina  52 
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Chalioopoma 

Chamalycaeus 

chaperi  Morg.  Alyc-gibbosulus 

Cliarfix 

charboiiieri  Recl.-Opislhoporus 

biciliutus 
channion  Hütt  (Cyclotu9)-6oiia- 

torhaphe  macgillivrayi  Pfr. 
eharpentieri  Monas.  Gycloph.- 

woodianu«  var. 
eharpentieri    Öliutll.  -  Chonür. 

moestiim 
chemnitzii  Wood  Tudora 
ehBOdli  6.  Allst  Alycaeu9 
ehenelli  6.  Aust.  Diplommalina 
cbevalieri  Ad.  Colobostylus 
cheynei  Dehrn  et  Somp.  Omph. 
chiapasense  Cr.  et  Fiscli.-CisL 

troclilc'uris 
cliiltoni  Sut.  Lagochilus 
chinense  MUdff.  Ptychopoma 
chinensis  Mlldfr.(Pteroc.>-Plycho 
chinensis  Pfr.  Cyclotus 
Chittya 

fliiltvi  Ad.  r.hoanojioiiia 
chlorustoiaa  Sow.  Adaiusiella 
chlorolica  Pfr.  Tropid. 
Choanopoma 
Chondropoma 
chordata  Plr.  Adamsiolla 
chordata  PIV.  Paliiiiia 
chroinium  Moiel.  Tropitl. 
chrysacaie^MlldlT.  Arinia 
chrysalis  Mlldff.  Palaina 
chrysaUis  Pfr.  (Mcgal.)  Rhaph. 
chrysostoma  Sni.  Palaina 
cicalricosus  Gredl.  (iyf  lof»h. 
ciliatum  Mouss.  Üiadeiiia 
ciliatuiii  Mouss.  Lagoch. 
ciliocincium  Mrts.  Lagoch. 
cincinnus  Sow.  Tropid. 
cinclidodes  Pfr.  Cistula 
cinclellum  Pfr.  Leplopoma 
cinclum  Sow.-Tropid.  rii^'osa 
cinerascens  Hm.  Pomalias 
cinereus  Drouül  Auiphic. 
cingalensis  Bens.  Pleroc. 
cingulalus  Sow.  Neoryc. 
Cinnamomea  Pfr.  Adam-iella 
circumlineala  Moii-<.  (hnpli. 
cirrhatum  WrigUt  c;in)ndr. 


73 
47 
46 

•48 

30 
75 

93 
95 
48 

56 

96 
69 

91 
13 
15 

.15 
21) 
8 
So 
88 
81 
85 
91 
88 
.52 
7i) 
50 
53 
38 

:>-_> 

76 
10 
10 
81 

89 

7 
80 
63 
35 
25 
33 
88 
71 
91 


cisnerosi  Arango  Chondr.  91 

CisLula  89 

citriiia  S(nv.  Tro|»id.  81 
clatlirata  Ad.  et  Rve.  Taheilia  5 
clatlirata  g.  et  Mildti'.  guadras,  76 
clathratulum  61d.-Cten.  iiigulos.  88 

ciathraiulum  Heude  Lagoch.  13 

clathratulum  Recl.  Otopoma  77 

clathrus  Lowe  Truiicatella  4 

claudicaiis  Pf>ey  Clioiuir.  91 

cinusum  Sow.  ülopoma  77 

clavulus  Morel.  Omph.  69 

clessini  Stoss.  Pom.-nanus  66 

Clostophis  13S 

Clouihiaiius  MUdflf.  Cycloph.  ^2 

cochiiichinensis  Pfr.  0[>i.«thop.  30 

cochranei  <i.  Aus!.  (!vr!i»|ilu  18 

coelucdiius  Bens.  Miciaulax  14 

Coelopoma  25 
collariferaSchtn.etBttg.Diplom.  69 

collelti  Sykes  Calaiilus  39 

colletli  Sykes  Cyath.  136 

(!(tl()l)<)-t  vlus  96 
(•< )1 11  f I H'  1 1 ü r i s  U.  et  M lldlT.  Acmella  74 

coluiiuia  Wood  Tudora  95 

comitis  Bedd.  Pleroeyclus  25 

commutata  6.  Aust  Diploni.  56 
comniutatus  Hehn  Cycloph.- 

denselineatus  23 

coniorensis  Pfr.  Tropid.  81 

cornjiacla  (i.  Aust.  Diplom.  58 

couipacta  MlldfT.  Pupina  42 

coinplanata  Pse.  Pnpina  41 

complanalum  G.  Aust  Otop.  77 

complanatuiii  Pfr.  MeiJ-al.  37 

(•om|iressuni  MiidtV.  Liij-'och.  10 
coinpressum    Wood  -  Cihoaii. 

iincineliuni  86 

concavospira  lllldff.  Diplom.  60 

concaTospirum  Hlidfi.  llelerop.  74 

concenlricuin  Ad.-Aii.  grayana  88 

coiicimia  H.  Ad.  Diplom.  56 
cuuciiina   (I.  Aust.  Diplom.- 

^odwiiii  üü 

concinua  Pse.  Trunc.  4 

conc'iniium  Sow.  Leptopomn  7 

concinnus  Let.  pom.-sciilariuu«;  64 

concolor  MlldlV.  Ln^r.  13 

conrolor  g   »-f.  Mll'in'.  I  »iplnm.  60 

riiiidori.iiiniii  i'.v.  et  Kis<  |i.  Lcpt.  S 

coiiella  AiililU.  Ikiiruni.  OU 
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colifertuiii  rct  y-dlioiidr.  caiiesc.  1)1 

conüueiis  Pfr.  Lagocliilus  10 

eonfusa  Heude  Diplom.  60 

confusa  Pfr.  Cistula  89 

confasa  Sm.  Coxielln  97 
rouprener  Srti.  Alycaous 

conj^eiier  Sfii.  I)ij>lüm.  (JO 

coiigener  Srii.  Tropid.  79 

eoniea  6.  Aast  Tropid.  81 

oonica  Mlldff.  Diplom.  60 

Cornea  Q.  et  MIldfT.  AcmeUa  7i 

coniciim  Mete.  La^'och.  10 

coniciim  Sm.  La^'ofh.-smilhi  H 

rofiicus  (i.  Aust,  Alycaeus  4.""» 

conjuogeiis  Aillcltl.  Acmelta  74 

connivens  H.  Ad.  Neocyclotus  33 

eonoidea  Mouss.  Omph.  71 

coDoidea  Ffr.  Cyelotopsis  76 
con(»i<l»^niii  Syki^'i  ryatli.    .  103 

cons.iii4juiii<»a  Sow.  'I  ropid.  79 

(MHiäCpLa  Ulla.  Cisiuia  90 

consimile  Metr.  et  Pdliy.  Olop.  77 

consocia  F^.-Tropid.  vexilLum  v.  83 

eonsociatus  Sm.  Cydoph.  22 
ri>ns|-ifua  Broim  Triiiir.-vitiaim 

i-on<}iicua  MlldH',  Palaiua  irl 

cmislricLa  Mrts.  Diancia  55 

conslrictus  Bens.  Alycaeus  45 

consalaris  Grdl.  Diplommatina  60 

contracta  MIldfT.  Diplom.  60 

c<">nlracta  Q.  et  MIldfT.  Arinia  51 

conuüiia  Mild  IT,  i)ilio[»is  14 

ctjnnliis  Pfr.  Lopfnixunatoides  14 

coiivexa  Bifd.  iJiUupis  14 
eoRTexiltscilliim  Pfr.  (Cycloph.) 

-Myehopoma  32 

cotiTexuiii  Mll<lfr.  Lag.  10 

convnlvita  G.  Aust.  Diplom.  50 

cookei  Sin.  Opislliostonia  54 

cwnoorenso  Blfd,  (iyatli.  31 
cooperi  Tryon  Ainphicyclütus  - 

luteseens  rar.  35 
coopertnm  Heude  (Myx.)-Gycl. 

aniiamiticus  16 
copanense  Sow.-Tomoc.  simula- 

«Tuni  var.  37 

Coptücbilus  HS 

copioloma  MUdfiT.  Plat.  27 

coqnandiana  Pet.  Tropid.  81 

corcyrensis  West.  Pom.  H7 

cordoranum  Ffr.  Ghoiidr.  91 


Cornea  Heude  ( Fargtsiaj-Pijeu- 

dopoia  ainuenus  37 
corniculum  MUdflT.  Ditropis  14 
comii'uluni  Mousb.  Opistop.  80 
cornu  Mlldff.  Heteropoina  74 
cornu  venatoriiim  PeUCyclotus 

-  vari»'i,Mtns  30 
c«rnu  venatorium  Pfr.  Auiop. 

-itieri  Guer.  25 
cornu  venatorium  Sow.  Cycloph.  17 
coroiiadoi  AraniK'o  Clcn.  87 
eoronata  Mlliiff.  OinpU.  (>9 
ron 'iiMtiim  V'wy  (Iten.  87 
furuiiensis  .Mlldlf.  r.ydnpli.  18 
corpulenlus  Sm.  »Neocyci.  33 
corrugaüor  Chitty  Neoeycl. '  136 
corrugatiissimus  Chitty  Neocyd.  84 
corru^Mtiis  Sow.  Nerx^ycl.  136 

i  roslata  Hedl.  »'I  Mus.  Pupinella  40 

cos! ata  Mke.  Tudora  95 

coöUilH  Mlldfl".  Arinia  51 

costata  Pse.  Omph.  72 

costata  Pfr.  Trunc-scalaris  4 
costatum  Hütt.  (Car.)- Diplom. 

folÜciiius  Ffr.  r»G 

I  cnstatiim  Shtitll.  Crasp.  Vu\ 

I  costt'llala  il.  Ad.  Omph.  ü9 

costellifera  P.se.  Triuic.  4 

costulata  Hütt  Diplom.  56 

costulata  Mouss.  Omph.  69 
coslulaia  Kisso  TruDc.  •  trun- 

cala  Uig.  5 

I  cosfiilata  Zill.  Ericia  83 

coslulatu.s  Blfd.  Catauliis  39 

coslulosa  Ad.  Geomelania  2 

cotumix  Cr.  Acmella  74 

couderli  Fisch,  et  Bern.  0.9lodes  24 

courheti  Aneey  Cyclophonis  22 

cousini  Jouss.  Ainphicycl.  35 

coxi  II.  Ad.  Palaiiia  52 

Coxieila  97 

Craspedopoma  63 

Craspedotropis  14 

cras.siIalK  IIa  (J.  Aiisf.  Cycloph.  19 

crassilahris  Bcdd.  Diplom.  .51» 

cra.s>ilahris  MIldfT.  Omph.  PI 

cra.'^.silaliriim  Duj).  Pom.-ohscur.  ♦'»5 

crassus  Ad.  Aeocyclolu.'^  34 

cratera  Bens.  Theohaldiu.s  16 

crenalu-s  (J.  Aust.  Alycaeus  48 

I  creniiabre  Strub.  Leptopoma  7 
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crenilabris  llUclff.  Alycaeus  45 
erenimargo  Pfr.  Chondr.  91 

crcnulatum  F6r.  Chondr.  Ol 
crenulatun»  Pt'r.-Choiidr.  dental.  9ti 
crenulosus  Ad.  (^oloboslylus  96 
creplini  Dkr.  Tröpid.  79 
crespignyi  H.  Ad.  Opistbobtoroa  54 
cretensis  Maitz.  :Pom.  68 
Cricophorus  23 
crispata  Stol.  Diplom.  50 
crispatus  G.  Aiist.  Alyc.  48 
cristata  Cr.  Talieilia  5 
crisUla  Q.  et  MlldfT.  Palaina  52 
eriatatnm  Sm.  Opisthost.  54 
erisUtna  Hlldff.  Alycaeu^^  48 
croalicuBpflr.Pom.-graciüs  var.  66 
crocatus  Born  Cycloph.  134 
crocea  Sow.  Masraria  74 
croceum  Gmel.  Megalom.-c)  liii- 

draceum  37 
Grocidopoma  36 
croaaeana  Gas.s.  Acmella  74 
croaseana  G.  Aust.  &t  Nev.  Dipl.  56 
crosseana  Morl.  Pufnii.i  42 
cros.seanus  Hid.  Auij«hu  ycl. 
crosseanus  i'aul.  Pom.  -  gualü- 

nenais  var.  ^  66 

croaseanas  St.  Sim.  Pom.-fagoti  65 
croasei  Braz.  Pupina  42 
crossei  Braz.  Pupinella  K) 
crossei  Daulz.  et  Hain.  Ilyboc.  104 
crossei  Morl.  Lagoch.  13 
Croösopoma  16 
cruentna  Mrta.  Cydophorua  19 
cryptomena  Fol.  Acnie  1 
cryptomphalus  Bens.  Cycloph.  19 
cryslallodes Q-, et Mlidff. Diplom.  OO 
Cteiiopoiiia 

cucullatus  Gld.  Ciycloph. 
oucuUua  6.  Auat  Pteroc. 
cumanenae  Pfr.  Chondr. 

cumingi  fYr.  Gataultia 
«•umin{(i  Pfr.  Pleror. 
cumingiana  Pfr.  Pupina 
cumingii  Ad.  Trunc.-scalaris 
cumingii  Sow.  Amplncycl. 
camulata  Pfkr.  Ciatula 
euapidata  Bena.  Craspedotropis  14 
cuspidata  Mlidff.  Arinia  50 
culirulare  MildfT  Loptopoma  10 
cuvieriana  Pet.  Tropid.  79 


21 
25 
91 
39 
25 
41 
4 
35 
90 


Cyathopotna  31 

cybeusBens.Cycl.-zebriiius  var.  13:5 
cvcloalus  Chitty  Neocydotus 
Cyclohelix  Jsi3 
Cyclomorpha  74« 
cyclonixius^t.Pom.-lelouraeuxi65 
cy(dophoroidea  lOldff.  Cyclotua  28 
cyclophoroideua  New.  Fteroe.  25 
Cyclophorus  17 
Cyclosloma  Lam.  ~  Ericia  -f 

Otopoma  f  Tropidoph.  etc. 
cyclostoma  MildfT.  Diplom.  60 
CyclostomuaMontf.,  Pfr.^Ericia 

4-  Tropidoph  +  Cioloboa- 

tyina  etc. 
Cyclosurus  63 
cycloteum  Gredl.  Ptycbop.  15 
Cyclotopsis  76 
Cyclotus  28 
cylindraceum  Ghemn.  MegaL  B7 
Cylindropalaina  53 
cylindrus  Q.  et  MildfT.  Arinia  50 
cyplioi^ynis  Q.  et  Mild  IT.  Alyc.  47 
cyriiiacus  Mab.  Pomatias  68 
cyrlocbiiui»     et  Mildfl.  Diplom.  60 
Cyrtotoma  36 
cytopozna  Bena.  Theob.  16 
cvtora  Gray  Lagocbiloa  13 
Cytora  13 
daflar'nsis  G.  Aust.  Diplom.  56 
dalniaticus  Pfr.  Pomatias  66 
damsangensis  G.  Aust.  Alyc.  48 
danieli  Morl.  Cyclotua  29 
daraganicus  Hid.  Cycloph.  19 
Dasytherion  Mab.-Scabrina  16 
daurina  Pfr.  Gofjalorhajilio  75 
dauilinoli  (idi,  (ilioatiopoiiia  85 
debeauxi  Cr.  (iyclüphurus  21 
debilia  Monsa.  Trane.  4 
deburghaeanua  Chitty  NeocycL  34 
deburghiae  Rve.  Tropid.  79 
deccanense  HIfd.  Cyatli.  32 
deccaiiense  Bild.  Opithost,  54 
deccptor  AranK»>  Ciiundr.  91 
decipiens  MildiV.  Diploni.  60 
decijjiens  Pfr.  Leptop.  7 
decoUata  Mlidff.  Dilropia  14 
decolor  Bttg.  Acmella  l'.l 
decoloratnm  (tdl.  Clu  anop.  S"» 
dec«»rus  Bens.  Calaulus  il9 
decorosa  G.  Ausl.  Diplom.  56 
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Recurrens  Poey  ChoruJr.  Ol 
deciiss-atulimi  Ad. -Ad,  mirabilis  89 
»lecussatum  Ilumphr.-Lic.  evol.  84 
decussatum  Lam.  Choan.  85 
decossaiam  Sow.-Lie.  reeveana  85 
defidens  6dL  Gien.  87 
deflexus  MIldfT.  Opisfhoporns  HO 
deformis  Q.  et  MlUlfl'.  Falaina 
delatreana  Pfr.-Cisl.  confusa  89 
delatreaiuirn  Orb.  Chondr.  91 
delatreanurn  Foey-Cist.  illustris  90 
delaTayanus  Heade  Gycloph.  99 
ddavayaiittm   Heade  (Myx.)  - 

Ptychopomn  15 
delicata  G.  Ausi.  Diplom.  60 
deliciosa  Fcr.  Tropid.  79 
delrnarei>i  Ancey  Tropid.  81 
delpbinulus  Muuss.  Amphicycl.  35 
delpretei  Paal.  Acme  1 
denegatum  Poey  (^tenopoma  87 
denselineatus  Pfr.  Cvclophorus  2Ii 
denselirata  Q.  et  Mlldfr.  Omph.  73 
dentalum  Say  Cliondr.  92 
dentilobatus Weinl. Coloboslylus  96 
dentistigmatiis  Ghitty  Neocyd.  34 
depauperatuin  Sm.  Opisth.  54 
dqiicttmi  Tapp.  Can.  Lag.  10 
depressa  O.  Au<\.  Diplom.  56 
depressa  MIldfT.  Helicom.  50 
depressurn  Sow.  Lilliidioii  77 
depianatus  i'ir.  Theobaldius  17 
desdseens  PAr.  Lithidion  77 
deshayeaiana  Pet  Tropid.  79 
desmaniresi  Cr.  Tropid.  81 
desmoulinsii   Sow.   Tropid.  • 

moulinsii  (?rat.  84 
destructa  Heude  Pupina  42 
deviaDS  Mlldlf.  Arinia  51 
dhofarense  MeW.  etPons.  Otop.  77 
Diadema  76 
diagonius  G.  Aast.  Alyc.  48 
Pianda  55 
diapbana  Gass.  A<-m<'ila  74 
diaphana  Gass.  Truno.  4 
diaphanum  Pfr.  Choiidr.  99 
diehroa  Mlldff.  Arinia  50 
dickoyense  Nev.  Cyath.  31 
dido  G.  Au-sf.  Laf^och.  10 
difficilis  O.  Sernj).  Pupina  41 
difficillimus  Scbiij.  et  Btlg.  Cycl.  29 
distale  Gdl.  Me^ai.  37 


di^Mlalu«  Hird.  Alyraf»u3  48 
dil;tt;ifiim  Gdl.  CliDiidr. 
«lilatatiis  Jleude  Cyclopli. 

diniidiatus  Kob.  Cydoiiis  98 

diminuU  NUdiT.  Diplom.  60 

diminula  MIldfT.  Ditropis  14 

diininutus  Heude  Alycaeus  47 

diiiiorpba  O.  Seinp.  Palaina  59 

dionysi  Paul  Pom.  67 

Diorvx  46 
dtplestes  Weit  Pom.  189 

diplochilna  Bens.  IMplom.  56 

diploc.hilus  MIldfT.  Alycaeus  47 

diplocbilus  MIldfT.  Cvrloph.  21 

dipioloma      el  MlldiOT.  Diplom.  ^K) 

Diplommatina  55 

Diplopoma  88 

Diploptenim  96 

Diploptychia  69 

dlscoideus  Sow.  Cyclotus  28 

dis(  (»!or;ins  Wrij^'hi  Chondr.  92 

di^juiioturii  M'Ufd.-Tud.  morelet.  95 

djslocata  Baird  .Tudora  95 

dissectus  Sow.  Coloboslylus  96 

dissimilis  Mlldff.  Hoalinsta  44 

dissolntum  Poey  Chondr.  92 

di.s.sotropis  Morel.  Tropid.  79 

disterrnina  Ben^.  On){)h.  69 

dislincta  G.  Aust.  Diplom.  58 

di.<linctum  Pfr.  Grocid.-casuel.  36 

disliuctus  Sow.  Neocydotns  98 
distin^endum  Dohm  Leptop.- 

achatinum  6 

di^toniellus  Sow.  Cyclotus  28 

dislorta  Haines  Dioryx  45 
distorla  Mouss.  (Diplom.)  -  Pal. 

marlensi  52 

distortum  Bedd.  OpisthosL  54 

Ditropis  14 
Ditropof) <is  Sm. -Ditropis 

dodran.s  Mal).  Cyclopb.  17 

dobrni  Ad.  et  An{?.  Lept.  7 

df»brni  Hl'k'-  Alycaeus  45 

doherlyi  Aldr.  Acintdia  73 

dohertyi  6.  Aust.  Alycaeus  49 

dohertyi  6.  Aust.  Diplom.  58 

dohertyi  Sm.  Palaina  52 

doherlyi  Stu.  Pupina  42 

doiifhodeirus  llfiido  Alycaeus  47 

doliohirn  Mous.s.  Palaina  52 

doloniilicus  Heude  Alycaeus  47 
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öomfnicense  Pfr.  Ctenop. 
domuncula  G.  Aust.  Diplom. 

doriae  Issel  Cojjtoch. 
doriae  G.  Aust.  Piipina 
dorri  Dautz.  La^'och. 
duni  Dautz.  Pupina 
douroeli  Lüt.  Pum.-pcrseianus 
dubia  Morel.  Cyclolopsis 
dubiosum  Ad.  (Irocidop. 
dubios  US  Ad.  Cyclot.-drocid. 
dnl»inm  (Jmel.-Licin.i  liririna 
(liiliiuiji  K(»h.  Leplopouiii 
ducaiis  liltg.  Onipli. 
dufBanus  Ad.  Neocyclolus 
duisaboiiis  Orat-Tropid.  inada 

gascariensi«^ 
dunkeri  Ar.int:o  Chondr. 
dunkf'ri  Pfr.  Neo<-yfl. 
duplicalniii  Pfr.  Lcpt, 
duplicatus  Plr.  liataulus 
duponli  Robill.  Tropid. 
diipcintiaiia  Nev.  Omph. 
dupuyi  Pal.  .Acrnc 
dysoni  Pfr.  No«M-v.'!otus 
elmnieuin  Cull.  «ihoan. 
echinatum  üdl.  Clenoi». 
echinulata  Wright  Cistula 
echiiius  Wright  Choan. 
ectopoma  MlldtT.  Cycloph. 
eilentula  (i.  Aiisf.  Diplom, 
egea  (iray  H<Mlia 
egregia  lletll.  et  Müs.  Arinia 
egregiulii  Gdl.  Chondr. 
eircücus  West.  Pt>ro.-turricul.  v. 
elatior  Mrts.  Cycloph. 
elatum  Bedd.  (lyath. 
elatiiin  Pfr.  Leptopoma 
Electrina 

elegans  Ad.  Geomelania 
elegans  Cless.  Pom. 
elegans  MUdff.  r;ycloph. 
elegans  Mild  IT.  Diplom, 
elegniis  Mull.  Ericia 
olegaiis  g.  et  Mildff.  Otnpli. 
elcganlis.-iiiia  (J.  «.'l  MII-llV.  I)ipl. 
elegaiUissimus  I'aul.  Poiiialias- 

eloniratus  var. 
elephas  Morg.  Hybocystis 
elevatu-  II. 'Ilde  Al\caens 
cli«al)t'!liae  MII<]t].  Diplom, 
eioiigala  G.  Au:$t.  Dipiuiu. 


87 
56 

38 
42 

10 
4-2 
65 
77 
36 
36 
85 
7 
71 

SO 
9i 

33 
H 
39 
79 
69 
I 

• »'» 
.>.» 

s."> 

J>7 

90 

87 

19 

rif) 

5ü 
ü'i 
>  65 
23 
32 
s 
,76 

63 
22 
.•>6 

S3 

66 
137 
47 

60 

5(i 


elongata  Pse.  Omph.  72 
elongata  Poey-  Blandiella  3 
elongata  PoeyTrunc-BIandtella  4 

elongalula  Q.  ot  Mlldflf.  Omph.  69 

elongatus  Paul.  Pom.  66 
emiliaiuim  Woiiii.  Clioiid. 


encau.slica  live.  Trojiid. 


81 


eiigano^Dse  Hender^.  Crossop.  99 

enbalius  Mab.  Pom.  68 

enoflo  Gdl.  Ctenopoma  88 

Entocliilus  10 

eplii|)|»iüm  Grodl.  Pupina  42 

erectuiii  Gdi.  Ghondr.  1)2 

Ericia  83 

emesti  PA*.  Chondr.  99 

erosa  Q.  ol  Gaim.  Omph.  69 

erronea  Heude  Platyrh.  27 

orroiif-a  Nev.  Tmpid.  79 

esiii'-rnMcrHis  Mill.  .Vuiftlii«'.  35 
es.seranius  FagotPom.-niartorelli  64 

Enarinia  50 

eaboicus  West  Pomatias  66 

euchilus  Pfr.  Tropid.  79 
euoonum  MlldlT.  I..ept.-eunonus  7 
ouconus  Anroy  {•orn.-porseianus  65 

eueoiiiis  Mlldlf.  Lagoch.  11 
eucomi^  Mlldfi'.  Leptop.  131 

Eacyc  lophorus  23 

Eacyclotus  29 

eudaedaleus  Gr.  Pterocyclus  25 

»udt'li  Sfii.  Gm.  Gyclopborus  22 

Eiidiaiicla  5.5 

Eudi])ioiiMiiatiiia  55 

eaneus  Bgl.  Pom.-letourneuxi  65 

Enopislhopoma  54 

Eupalaina  51 

euplourus  West.  Pomatias  66 

Eufiomalias  63 

euryomidiahim  MIldIT.  Lag.  11 

euryoiitphalu.s  KoIj.  Gyclot.  28 
euryomphalus  Mrts.  Opi.>U>p.- 

Inttstrlgus  31 

euryomplialus  Pfr.  Opisthop.  .30 

eury<lo!iia  li^'t.  Poin.-perspiaiius  65 

eurvsJoma  .Mlldlf.  Platyrh.  27 

eurylreiiia  l'fr.  Gal.  39 

Eurytropis  68 

easarcum  Pfr.  Ghondr.  92 

euspirum  MIMIT.  I  feter.  75 

ou<\ohi  Cr.  et  Fisch.  Tropid.  79 

Eutropiiiüphora  78 
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29 
4i2 
49 
!21 
55 
14 
54 
42 
84 

21 
55 
92 
47 


eozonus  Dolirn  (lyclot. 
e\-an.si  G.  Ausl.  l'upiiiii 
everetti  G.  Aust,  Alycaeus 
eTcrelti  Sm.  Gyclophorus 
everetU  Sm.  Diane ta 
ereretti  Sm.  Ditropis 
everetti  Sm.  Opisfhostoma 
everetti  Sm.  Pui>iii:i 
evoluta  Rve.  Licina 
exaltalus  Pfr.  Cycloph. 
excellens  Pfr.  Cycloph. 
«icentrica  Sm.  Diaiicta 
exci«um  Gill,  (lliondr. 
excisus  MlMtV.  Alycaen.s 
ezcisus  Mouss.  Pom.-tesselatus 
var. 

exelamatioiiis  Mab.  Pttpina 
exenrrens  Gdl.  Tudora 
exigua  Sow.  Moulinsia 
exigna  St»\v.  Platyrh. 
exiguiHii  Sow.  I.ri^'oi  liiliis 
exilis  A«h  Geumclaiiiii 
exilis  Bird.  Diplom, 
eximius  Mouss.  Cycloph. 
expansa  Ad.  Geomelania 
expansilabris  Pfr.  Omph. 
ex  pan  silabris  MlIdfT.  Plat. 
expansilabris  Q.  et  Mlidfl".  Tab. 
expaiisus  Pfr.  Cycloph. 
expatriatns  BUSd.  Alyc. 
expoliatum  Heuda  (Myxost.)- 

Ptych<i]'oma 
exqui«ita  l'lt.  Ümplialotropis 
exserta  Nev.  Dijjlom. 
exul  Bens.  Cycloph. 
exul  MUdff.  Mychop. 
figoti  Bgt  Pom. 
fairbanki  Blfd.  Xirida 
fairbanki  HIOl.  Opistho-^t. 
fairbanki  Bild.  Spirac. 
fallax  Pfr.  Colobost. 
Fargesia  Heude-Pseudopomalias  37 
Ikn^esianns  Heude  Alyc  47 
farge.sianus  Heude  Cycloph.  22 
fascia  WiHxl  Tudoi-n  1)5 
fasciata  Hutl.Cyi  lot.-semislriata  76 
fascinta  T;ijk  Cati.  Trunc.  4 
fasciatiira  öut.  Lagoch.  13 
fascialus  Mrto.  Cyclotus  29 
fascifularis  Pfr.  Ericia  S4 
fecund«  Ad.  Tudora  95 


67 
43 

95 
4i 
27 
11 

56 
19 

69 
27 
5 
81 
49 

15 

m 

üG 
19 
33 

f)5 
50 
51 
20 
06 


46 

64 

2:^ 

5 
84 
22 
8 
8 


feddeni  Bitd.  l'terocyclttS 
feddeniana  Theob.  Dioryx 
fenzianus  Let.  Pom.-s<alarimi» 

fernandezi  Hid.  Cycloph. 
ferru}?inea  Cox  Tah«Mlia 
ferru^?inea  Lam.  Tudorella 
ferru^iiiosus  Heude  Cycloph. 
tibula  Sow.  Lq»top. 
fibnlinom  Q.  et  MIldfT.  Laptop 
filieinm  Fagot  Pom.-martorelli  64 
filirosta  Gel.  Bland iella  3 
tilicosla  Gdl.  Trunc.-Blandiella  4 
filifoslnta  Mlldff.  Diplom.  60 
tili  cum  Morel.  Cydolops.  77 
ttiociucta  Q.  et  Mlldflr.  Acmella  7B 
filocinctnm  Blfd.  Cyath.  36 
filostriala  Sow.  Tropid.  79 
filosum  Sow.-Tropid.  articulata  78 
fimbriata  G.  Aust.  Cra.spedotr.  14 
hmbriatum  Lam.-Tropid.  hae- 

niastuina  var. 
fimbriatnm  Sow.  Choan. 
fimbriatus  Pfr.  Pom.-apricus 
fimbriosa  MlldlY.  Diplom, 
fimbriosa  MUdlT.  Scabrina 
tischeri  Hid.  Neocycl.-gigaateus  v.  33 
tischeri  Morl.  Lagoch.  11 
tiscberianus  Morl.  (Pleroc.)  • 

Ptychopoma  15 
Üscherianus  Paul.  Pom.-turricul.  65 
flammeus  l»fr.  Leptopomatoides  14 
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85 
64 

60 
16 


74 
42 
63 


flava  Brud.  Cyclom 
flava  MiiaiT.  Pui)ina 
flavcscens  Lowe  Cra.sped. 
flavidumWood  Megal.-cylindra- 

ceum  Chemn.  37 
flavilabris  Bens.  Cycloph.  21 
tlavulum  Lam.Megal.-cylindrac.  37 
fIexilabr»'Pel.-Trop.  multilineala  82 
flexiiabruui  Sow.-Tropid.  multi 


lineata 
floccosum  Shuttl.  Crocid. 
floresiana  Sm.  DipU»m. 
fluresiana  Sm.  Moulinsia 
tloresiauus  MrLs.  Cyclülus 
floridus  Pfr.  Cycl(>i»b. 
t\)diens  Heude* Platyrh. 
foliaceus  Chemn.  Cycloph. 
foHniana  Nev.  Acme 
fullicubis  Pfr.  Diplom, 
fuotei  Blfd.  Alycaeus 
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44 

29 
33 
37 
33 
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49 


(Schluss  folgt) 
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Nene  Landschneeken,  mltgetheilt  Ton  Herrn  H.  Bolle. 

Von 

Dr.  O.  von  Höllendorff. 


1.  Qausüien  aus  Montenegro. 

Gl.  (Herilla)  ziegleri  Kstr. 

Kolasin. 

Die  Exemplare  stimmen  in  allen  Punkten  vortreOnich 
zu  Küsters  Diagnose  und  Abbildung,  nur  erwähnt  er  die 

deutliche  Suturullaltc  nicht  und  die  in  der  Mündung  sicht- 
bare untere  Gaumenfalte  ist  am  Ende  nur  schwach  erhöht. 

Der  Fundort  ist  einigermassen  aufiallend,  da  Küster 
seine  Stücke  im  Sediment  der  Narenta  fand,  während 
Kolasin  bereits  ausserhalb  des  Quellgebiels  dieses  Flusses 
liegt.  Die  Art  muss  daher  über  die  ganze  südliche 
Herzegowina  bis  Montenegro  verbreitet  sein. 

Eine  weni^^  abweichende  Form  mit  deutlicheren 
Nahtpapilleii  vom  Gebirge  Koin  lässL  sich  kaum  aiä  Varietät 
abtrennen. 

Das  Glausilium  von  Gl.  ziegleri  ist  tief  ausgerandet, 

auch  sonst  sliuiinl  der  Schlicssapparat  völlig  zu  llerilla. 

—  subsp.  violascens  n. 

Savnik. 

Gnisser,  bis  "11-.  nini.,  Mfuidiui^^  fast  reines  Oval. 
Papillen  weniger  deutlich,  obere  Gaumenfalte  lohlend  oder 
von  der  Mondfalte  getrennt,  untere  Gaumenfalte  nicht 
gerade,  sondern  schwach  S-formig  gekrümmt.  Gesammt- 

form  bauchiger,  Färbun^^  violrtt braun. 

Gl.  (Herilia)  iliyrica  n. 
T.  rimata  ventroso-fusiformis,  solidnla,  violaceo-grrsea, 

subtiliter  et  irregulariter  strialula,  upaca.  Anfr.  \  'l  vix  con- 
vexiusculi,  ad  suturam  sursum  subpapilliferam  distinctius 
striati,  ultimus  basi  rotundatus.   Apertura  parum  obliqua» 
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ampla ,  rotundato-ovalis ,  peristoma  sat  iate  expausum, 
snblabiatum,  refleziusculum.   Lamella  supera  fere  Yerticalis, 

sal  elevala,  infera  magna,  subhorizontalis,  spiraliter  recedens, 
subcolumellarls  haud  aut  vix  emersa.  Plica  priacipalis 
valida,  intus  modice  producta,  palatales  2  longae,  cum 
Uinella  snbreeta  conjunctae,  infera  in  apertura  conspicua. 
Clausiliiiin  antice  niüiii«'0  cniarginutum »  dexlrorsura  in 
iobam  acuminalaui  productutn. 
Diani.  8,  alt.  32,  apert  long.  8,5,  lat.  6,S5  mm. 
Savnik. 

m  u  t.  o  b  s  r  u  r  a.    Kleiner,  :28,5:  7  mm.,  dunkler  violett- 
braun,  Mündung  7,5:  6. 
Mit  dem  Typus. 

DiesM  sfhrmo  Ali,  niuincs  Wissens  die  grössle  euro- 
päiscbe,  erinnert  sehr  an  GL  dacica,  geiiürt  aber  wegen 
der  papiilirien  Nat  und  des  mangelnden  Knötchens  an  der* 
ünterlamelle  zum  Formenkreis  von  Gl.  ziegleri.  In  der 
Thal  könnte  man  sieb  versucbt  fühlen,  sie  als  eine  Riesen- 
form  dieser  Art  aufzufassen«  zumai  deren  Unterart  violascens 
und  die  kleinere,  dunkle  Form  von  illyrica  als  Verbindungs- 
izlioflor  in  der  Reibe  erscheinen.  Um  das  Verhall niss  der 
4  FormcQ  mit  Sielieriieit  festzustellen,  bedürfte  es  eines 
grösseren  Materials  als  es  mir  vorliegt  und  namentlich 
Klarlegung  des  Vorkommens,  ob  z.  B.  bei  Savnik  ziegleri. 
violascens  und  illyrica  an  der  gleichen  I^'undstelle  znsamnien- 
iobcn.  Einstweilen  glaube  ich  einen  Einschnitt  machen 
zu  können  a)  wegen  der  Grösse  der  Mündung,  deren  Länge 
sich  zur  <ranzen  Länge  bei  ziegleri  verhalt  v^'ie  100:  25, 
bei  violascens  wie  100:  25,2,  bei  illyrica  wie.lUi):  20,6, 
bei  deren  kleinerer  Form  wie  100:  20,3;  b)  wegen  der  Form 
des  Schliessknöchelchens.  Dasselbe  ist  bei  ziegleri  tief 
ansgeraniiet,  der  linke  Lappen  massig  breit  niid  stark  ge- 
krümmt, bei  illyrica  weniger  tief  ausgcrandet,  der  linke 
Lappen  sehr  viel  breiter  und  wenig  gekrümmt.  Hierin 
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scliliesst  sich  violasceiis  Ci.  zio^leri  an.  In  dvv  Grösse, 
Gestalt  und  Färbung  bilden  violascens  und  obscura  deut- 
liche UebergAnge  zwischen  den  beiden  Extremen  der  Reihe, 

während  (ho  Papilhruii^  der  Naht  bei  allen  4  Hasäen  in 
der  Ausprägung  iudividiieii  zu  schwanken  scheint. 

Cl.  (Delima)  nodiilosa  n. 

T.  profunde  riniala,  subcylindrice  fusiformis,  subliliter 
striatula,  nitens,  corneo-brunnea.    Anfr.  1 1  planulati,  suiura 

in  antV.  snperis  suhiKipillitcra.   iiilerne  albofilosa  disjimcti. 
AperL  fere  verlicalis.  rotundato-ovalis,  peristoma  sat  ex- 
pansuro,  valde  incrassatum,  ad  sinulum  nodulo  subdentiformi 
munitnm.    Lameila  supera  marginalis,  sat  valida,  brevls, 
inlera  a  ninrgine  reuiola ,    sat   hniiiilis ,  subculuinellaris 
usque  ad  marginem  cmersa,  iuserta  brevis.    Phca  princi* 
palis  ultra  luneliam  sat  producta,  palatalis  infera  longius- 
cula.  valida,  inlcrduni  eiini  lunella  eonjuncta. 
Diam.  4.  alt.  15,.')  nun. 
3,5       11,6  „ 
Kom. 

Arn  ersten  niitdl.  hinodata  zu  vciglcichen,  doch  hat 
sie  deutlichere  Papillen,  eine  viel  sciiwächer  geschwungene 
Unterlamelle,  deutlicher  und  bis  an  den  Rand  vortretende 
Spindellamelh'.  [besonders  rharakterislisch  ist  das  Knötchen 
am  Ausserirande  unter  dem  Sinulus,  ahnlich  wie  bei  Gl. 
bilabiata  Wagn. 

Cl.  laevibsinia  Ziegl.  subpapillina  u.  subsp. 

Mondfalte  oben  eckig,  obere  Gaumcnfalte  deutlich, 

unlere  fehlt  oder  ist  nur  punkt fiu'niiL;   aii^^edeulet,  larnella 
inserta  r*'hlt.  inneres  Ende  d^r  bpirai-  und  Unterlainelle 
sehr  dicht  beisammen,  Nalil  der  oberen  Windungen  mit 
unregelmüssi^'en,  aber  deutlichen  Papillen  besetzt. 
Diani.  i),.">    4,  all.  I4,ö — 17  luni. 
Polje. 
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Gl.  (Delinia)  conspersa  Parr.  recedens  n.  subsp. 

UuDkelrothbraun ,  anscheioend  nicht  gestrichelt, 
schlanker,  8,8:  IG  mm.,  Lippe  schwächer  als  beim  Typus» 
Härider  nur  durch  scliwachen  Gallus  verbunden,  Spindel- 
falle nicht  hervortretend  und  nur  bei  schr&gem  Einblick 
sichtbar.  Mündung  rechts  und  links  mit  graden>  fost 
parallelen  Seiten. 

Poije,  1  defektes  Stüek. 

Gl.  (Aiinda)  eupleuris  n. 

T.  rimata.  sat  elongate  fusiformis,  soHdala,  subregu- 
lariter  conferliin  costiilala  .  cornou-brunnea.  Anfr.  13 
eonvexiusculi,  uUiuuis  basi  crista  obtusula  indutus.  Aper* 
tura  Terticalts.  rotundato-piriformis,  basi  vix  canaüculata, 
perisloma  conlinuum,  superne  solntum,  modice  expansum 
sat  incrabaluni.  Laniella  supera  huinilis,  brevis,  infora  a 
margine  sat  remota,  valdc  spiralitor  lorta.  i^lica  principalis 
brevis,  palatalis  sat  longa  cum  illa  sat  diyergenSt  lunella 
uiodice  arcuata. 

Diam.  3,5,  alt.  17,5  mni. 

Kolasin. 

Nach  der  Divergenz  der  Gaumenfalte  mehr  mit  Gl. 

I»ij)l.c.iia  als  mit  plicala  verwandt,  in  der  Krümmung  der 
Moudfalte  etwa  zwischen  beiden  stehend;  von  beiden  ab- 
weichend durch  die  aus  regelmässigen,  ziemlich  scharfen 
Rippen  boslehende  Skulptur  ohne  Strichelunj?,  die  unten 
ijerundete  Münflunj]^  mit  schwaelier  Hintienbildung. 
2.  LandscJineckcn  von  der  Imel  Dammer, 

Von  der  kleinen  Molukkeninsel  Dammer,  nordöstlich 
von  Timor,  etwa  westlich  von  den  Tetiimberinselii.  südlich 
von  Amboina  geieifcn,  ist  meines  Wissens  noch  keine 
l^ndschnecke  in  der  iiteratur  erwähnt. 

Macrochlam V8  dammeriana  n. 

T.  an^ustissime  perforata,  (iepresso-globosa ,  ti^iuis, 
pellucida,  subtiiiter  striatula,  nitens,  fulvo-cornea.  Spira 
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breviter  elevata.  Aulr.  4V2  rcgiilariler  accrescentes,  sutura 
appressa  disüncte  marginata  disjuncti,  convexiuscuU,  ultimus 
basi  bcne  convexus.  Apertura  parum  obliqua,  late  elliptica, 
valdc  cxcisa,  perislorna  rectum,  acutum,  margo  columellaris 
superne  caUoso-iacrassatus,  breviter  reflexus. 
Diain,  11,  alt.  7  mm. 

O  te  si  a  c  i  r  r h  o  tr  o pis  ri.  • 

T.  aogusle  et  semioblccte  perforata,  lenuis,  depresse 
trocbiformis,  pellucens,  subliliter  striatula,  lineis  spiralibus 
minutis  sed  distinetis  et  rugulis  oblique  antrorsum  decur- 
rmlibus  sciilpla.  nitidula ,  pallidissimo  flavescens.  Spira 
modice  elevata  laleribus  vix  convexiusculis.  Anfr.  5  con- 
vexiuscttU ,  sutura  flavido  -  mai*gmata  disjuncti ,  ultimus 
carina  acuta,  ulrimque  bene  exserta,  pallide  flavida  cari- 
natus,  supra  caritiam  taenia  angusta  corneo-bruniiea  ornatus, 
basi  cohvexior,  minus  distincte  rugulosus.  Apertura 
modice  obliqua,  late  securiformis,  peristoma  rectum  acutum, 
mar^'ü  coluint-l Iuris  superne  breviter  sed  latiuscule  rellcxus. 
Diam.  18,25,  alt.  11,5  mm. 

Lamprocystis  consueta  Sm. 

Mierocystina  eonsueta  Sm.  Ann.  Mag.  N.  H.  (G)  XVIII, 
18%,  p.  144,  t.  X,  lig.  1. 

Selayer,  Jampea,  Kalao  (Smiib).  Die  Form  von  Dammer 
ist  etwas  grösser,  5:  3  mm«,  sonst  nicbt  verschieden. 
Trochomorpha  (Sivella)  timoreiisis  Mrts. 

Elm  kleinere  Varietät. 

Chloritis  subcarinata  n. 

T.  modice  sed  aperle  et  subcylindrice  umbilicata, 
convexo-depressa,  leviter  striatulu,  pilis  brevibus  confertim 
hirsuta,  opaca,  luteo-brunnea.  Spira  breviter  conoidea. 
Anfr.  4V8  convexiusculi,  sutura  profunda  subcanaliculata 
disjuncti,  uttiniiis  su[)ra  medium  obtuse  anj^ulatus,  antice 
hi'  viler  descendeus,  pone  apcrliuain  paulluluin  constrictus. 
Apertura  sat  obliqua,  subcircularis,  modice  excisa;  peristonia 
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superne  vix,  extus  et  basi  magis  expansuni.  inargo  colu- 
nieliaris  supeme  valde  dilatalus,  umbilicum  parLim  obtegens* 
Diam.  13,  alt  8,5  mm. 

Pleclotropis  stonornphala  n. 
T.  pro  genere  perangtisle  urobilicata,  solidula,  globoso- 
eonofdea,  leviler  striata,  Hneis  spiralibus  minutis  confertis 

decussala»  luteocornea.  Spira  sat  elevata,  semiglobosa. 
Anfr.  4  Vi  convexiusculi,  sutura  per  carinam  exsertam  sub- 
canaliculata  disjuncti,  ultimus  carina  obtusa  cinctus,  antice 
non  descendens.  Apertura  inudice  ol)liqua.  dliptica,  modice 
excisa,  peristonia  parum  expansuni,  intus  fortiler  labiatuni. 
Diam.  10,5,  alL  S  mm. 

Verwandt  mit  P.  crassiuscula  Sm.  von  Kalao  und 
Bünerata. 

Leptopoma  moussoni  Mrts.  dammeriana  n.  subsp. 

Zur  Ht'sclireibung  des  Typus  im  Allgemeinen  gul 
stimmend,  aber  nicht  rein  weiss,  sondern  weiss  mit  bell- 
braunen  Flecken,  welche  manchmal  zu  Lfingsbinden  zu- 
sammenfliessen.  Mundsaum  ziemlich  stark  ausgebreitet, 
namentlich  der  Aussenrand,  Coluaieliarand  plötzlich  ver- 
schmälert, ziemlich  tief  gebuchtet 

Gyclotus  ((Pse  udocy  clüpliorus)  s[). 
Verwandt  mit  succiactus  Mrts.,  aber  zu  jung,  um 
mit  Sicherheit  bestimmt  zu  werden. 

3.  Neu  Guinea, 

Hemiplecta  roUei  n. 
T.  anguste  umbilicata,  depressa,  solidula,  sat  distincte 
plicato-striata  ^  inter  plicas  mmutissime  ruguloso-striatula, 

sericina,  luteo  -  cornea.  '  Spira  breviter  clevala  lateribus 
substrictis.  Anfr.  6Vs  convexiusculi ,  lente  accrescentes, 
sutora  modice  unpressa  submarginafa  disjuncti,  ultimus 

carina  obtusula,  sed  bene  exserla  albida  carinatus,  l)asi 
glabratus,  nitens,  pune  carinam  taenia  angusta  brunnea 
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ornaCus.  Apertura  Yalde  obliqua^  irregularfter  longe  eniptiea, 

modice  excisa,  perist oma  rectum,  obtusum,  iiiargo  basalis 
et  columellaris  calloso-incrassati. 
Diam.  47,  alt  23,5,  apert.  lat.  26,  long.  18,  alt.  14  mm. 

«Kaimauak^-Bay,  Holländisch  Neu  Guinea. 

Verwandt  mit  H.  doriae  Tapp.  Can.,  aber  enger 

genabelt,  schärfer  gekielt  und  durch  die  eigenthumliche 
Mikroskulpiur  sehr  abweichend. 

Bei  dieser  Gelegenheit  möchte  ich  ein  Versehen  ver- 
bessern. Bei  Veröffentlichung  von  Hemiplecta  strubelli 
(N.  Bl.  1899  p.  90)  habe  ich  übersehen,  das^^  es  bereits 
eine  Hemiplecta  strubelli  Kobelt  gibt  (N.  Bl.  1895  p.  151). 
Meine  Art  ist  daher  nen  zu  benennen,  wofür  ich  Hemi- 
plecta brunonis  vurschlage. 


nne  neue  Eremia  aus  der  Oase  Siuah. 

Von 

Prof.  Dr.  0.  Boettger. 

Bei  einer  Durclisicht  der  reichen  Schätze  der  in  der 
Alten  Akademie  zu  München  aufbewahrten  conchyliologischen 
Sammlung  des  Bayrischen  Staates  fiel  mir  eine  grosse 
Landschnecke  in  die  Hände,  die  als  eine  der  \vnnder- 
barsten  Formen  des  paläark tischen  Gebietes  sofort  mein 
vollstes  Interesse  erregte.  Von  allem,  was  mir  an  lebenden 
und  fossilen  Heliceen  bekannt  ist,  wesentlich  verschieden 
und  höchstens  an  Iberus  pualterianus  (L.)  in  Grösse 
und  Form  etwas  erinnernd,  konnte  ich  die  Art  sofort  als 
etwas  neues,  aussergewöhnliches  bezeichnen.  Das  einzige 
vorliegende,  bis  anf  eine  kleine  Verletzung  am  rechten 
Mundsaume  gut  erhallene  Stück  trägt  die  Bezeichmnig 
f,Helix  (Caraeolla).    Oase  Siuah  in  der  Libyschen  Wüste. 

Roth  legit- 


Digitized  by  Google 


—  169 


und  mit  Bleislifl  ist  von  der  Hand  ür.  Roth 's  ausserdem 
^Iberus'*  auf  der  EUquette  angemerkt. 

Der  Sammler  Roth  war  Diener  auf  der  Expedition 
des  Hrn.  Geh.  Raths  Prof.  Dr.  C.  von  Zitlef  nach  der 
Libyschea  \V  äste  und  ist  iiiclil  zu  verwecliseln  niil  dem 
an  zweiter  Stelle  eben  von  mir  genannten  Dr.  J.  R.  Roth, 
dem  tächtigen  malakozoologischen  Erforscher  Syriens  und 
Kleinnsiens ,  (iessen  Typen  bekanntlich  ebenfalls  in  der 
Müuchener  Staatssani mlung  liegen. 

Ich  nenne  die  hervorragend  schöne  Art  zu  Ehren 
des  Leiters  der  damaligen  Expedition ,  des  berühmten 
Müncliener  Palaoontülogen 

Eremia  zitteli  n.  sp. 
imd  gebe  ihr  folgende  Diagnose: 

Char.  T.  obtecte  perforata,  elale  lentiformis,  solida, 
cretacea,  opaca,  apice  et  spira  planis  vei  concaviusculis.  Anfr. 
iV«  ceieriter  accrescentes,  suturis  appressb  disjuncti,  nuUo- 
modo  scabri,  rugoso-striati\li  et  distanier  suhobsolete  costati, 
superne  vix,  in  carina  et  subius  dislinctius  spiralilcr  ru^ailosi, 
penuitimus  et  uitimus  cxserti,  media  parte  com  presse  cari- 
nati,  supeme  ad  carinam  concaviusculi ,  uitimus  supra 
carinam  minus,  infra  magi^  turjridus,  fere  ventriosus.  prope 
aperluram  valde  detlexus.  Apert.  valde  oblicjua,  irregu- 
lariter  quadrata,  parum  latior  quam  alta,  multiplex,  ostiis 
pnoribus  aucta,  faucibus  fusea;  perist.  simplex,  marginibus 
reriiotis  callo  valido  niliilo  junetis,  dextro  canaliculati), 
columellari  et  basali  dilalatis  et  apprcdsis,  sed  nun  rt^  tlexis. 

Grösse.  Alt  25,  diam.  max.  43  mm.;  alt.  apert.  20, 
lat.  apert.  25  mm. 

Hab.    Oase  biuah  (liVbi^che  W  üste),  N.  VV' .-Aegy)it<Mi. 

Bemerkungen.  Die  Art  macht  in  ilirer  kreidigen, 
weissen ,  fast  matlglänzenden  Tracht  mit  der  in  der  Tiefe 
diiiikelbraiuien  Mündung'  und  der  Verslfiikiiii^'  des  Mund- 
saumes,  der  an  ilen  von  Ijeucuchroa  boianieri  (Ciiarp.)  er- 
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innert,  den  Eindruck  einer  ausgesprochenen  Wüstenschnecke. 
Ihre  Aehnlichkeit  mit  Iberus  gualterianus  (L.)  fiLllt  in 

die  Augen;  dcxli  trennt  sie  sich  durch  das  fieie  Hervor- 
treten des  weit  stai'ker  entwickelten  Mitteikiels  schon  mit 
dem  vorletzten  Umgange,  durch  die  breiteren  und  tieferen, 
diesen  Kiel  auf  beiden  Seiten  begleitenden  Depressionen, 
den  Mangel  der  Spiralskulptur  auf  der  Oberseite,  die  üljer- 
haupt  matter  ausgeprägte  und  viel  weitläufiger  gestellte 
Radialskulptur  der  ganzen  Schale  und  die  schmälere^  mehr 
quadratische  Möndung.  Die  Skulptur  unserer  Schnecke 
ist  überhaupt  eine  sehr  benifikenswerthe;  eigenartig 
sind  z.  B.  die  drei  den  Kiel  bildenden,  besonders  deutlich 
entwickelten  Spiralfäden,  die  in  ziemlich  weiten  Abstfinden 
von  einander  durch  die  Radialrippen  unterbrochen  werden, 
und  dann  auch  durch  die  zierliche  Zerspaltung  (heser 
etwas  S-förmig  gebogenen  Radialrippen  auf  der  Unterseite 
der  Schale  in  der  breiten  Depression  gegen  den  Kiel  hin. 

Trotz  der  ausgesprochenen  Aehnlichkeit  gehört  sie 
aber  doch  nicht  in  die  Verwandtschalt  des  iberus  gual- 
terianus und  überhaupt  nicht  zu  dieser  Gattung,  sondern 
muss  als  eine  aberrante  Form  der  desertorum-Gruppe  be- 
trachtet werden,  zu  welcher  freilich  die  Uebergang^lbrnieii 
von  dem  kiel-  und  kantenlosen  Typus  her  in  den  Oasen 
der  libysch-aegyptischen  Wöste  noch  zu  entdecken  sind. 


Eine  Sammlung  paläarktischepCIausilia  140  Arten 
in  ca.  500  Exemplaren  (darunter  15  kaukasische  Arten)  — 
steht  zu  Verkauf  für  50  Mark.    Näheres  bei  der  Redaktion. 


SimroUi,       Leipzig,  Mk.  6. — . 

Redifirl  vunDr.  W.  Kobelt.  —  Druck  von  Peter  Hartniann  in  Sckwonbeim  a.  M 
Verlag  von  Moritt  DiMterwef  in  VrankAirt  a.  JL 
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Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 


Plearotomaria  salmiana  ro. 

Von 

Hermann  Rolle. 
(Mit  Tafel.) 

Testa  elate  trochiibrniis,  fere  exacte  conica,  solida; 
faise  mnbUicata,  undique  ruditer  spiraliter  ärata«  liris  in 
anfractibiis  superis  graniferis,  in  inferis  laevibus.  lutescenti- 
albida,  rubro  pulclieniine  flaniinuhila.  Spira  exacte  conica 
(apice  fracto).  Anfractus  superstites  7 — 8  sutura  parum 
distincta  discreti.  superi  planiusculi  liris  granosls  confertis, 
quam  in  PI.  beynchi  mtillo  suhtilioribiis,  neqiie  regulariter 
a  ^riilcis  increiiienli  divisis  cincti.  vestigiis  increnieiiti  peiindis- 
tiDCtis,  infefi  2 — 3  supra  subexcavati,  dein  tumidiores; 
XXXL  It 
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liris   spiralibus   laevibus    in   penultimo  13,  quarum  4 

infra  fasciolain  iiici>iJiak'Mi,  vesti^'iis  iiurenKMiti  praeserlirn 
in  parte  supera  excavata  pcrdiätüictiä  ,  anfraclus. 
Ultimos  ad  peripheriam  rotundato-angulafus,  antice  haud 
aseendens,  basi  convexns.  liris  28 — 30  infra  incisuram 
cinctus,  fovea  centrali  protnnda,  niargaritacea,  uinbilicimi 
simulante.  Apertura  perobilqua,  intus  fuscescens,  niar- 
garitacea ;  margo  columellaris  incrassatus,  flexuosus,  füsce$- 
cens.  Ineisura  4  mm.  lala  (in  PI.  beyrichi  6);  fasciola 
liris  2  disliiictioribus  riifis  luar^inutaf  lira  unica  mediana 
subtiliter  granulata  divisa« 

Diam  maj.  90  alt.  (apice  rast  it.)  105  mro. 

Hab.  Japan,  ükinose  Riff  in  cca.  1 50  Faden  Tiefe 

12.  Mai  189G. 
Mit  einer  direkten  Sendung  aus  Japan  erhielt  ich  zu 

meiner  grossen  Freude  nicht  nur  ein  sehr  sciiörjes  Kxein- 
plar  einer  Pleurotoniaria  beyriclii  IJilg.,  sondern  auch 
noch  eine  neue,  bisher  unbekannle  Form,  welche  ich  zu 
Ehren  Seiner  Durchlaucht  des  Pursten  Leopold  zu  Salm- 
Salm  Pi<MU'üt(jniaiia  salniiaria  benenne. 

Ueberraschend  Ist,  dass  an  einem  gleictien  Fundort 
zwei  ganz  verschiedene  Pleurolomarien-S|)ezies  vorkommen^ 
ein  welrher  bislier  wissenseliafi lieb   nutli   nicht  be- 

kuüul  geworden  i»t. 

Wie  schon  die  beifolgende  Abbildung  zeigt,  hat 
PI.  salmiana  mit  beyriehi  «jar  nieliis  zu  thun.  PI.  beyrichi 
ist  im  an>;^e\\  achseiK'ii  /u.-tan<le  eli*  n^o  breit  als  hoch, 
yO:9U  nun.,  bat  ei'je  andere  SIvuiplur,  die  Windungsgftnge 
sind  stark  ein^t*>clinürt,  so  dass  sie  lre[)penförmig  er- 
scheinen und  ferrifr  ^relit  die  Spii  al-Sknlptur  an  der 
Unterseite  v(iIi>!;'itMiiu'  in  «iie  Mui!il-(  ^eiVniiug  liineia,  an- 
scheinend diucb  das  ^anze  innere  (ieljause. 

IMeurotomaria  salmiaiia  ist  be<leiitend  liölier  als  breit. 
90:105  nun.  adull.    Die  Windungen  sind  nur  ücbr  wenig 
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eingeschnürt.  Das  Gehäuse  fUU  im  Gegensatz  zu  dem 
treppenartigen  Aufbau  der  beyrichi  ganz  steil  ab.  Die 

Skulptur  ist  nicht  so  stark  gekömelt,  sondern  fast  glatt 
und  an  der  Unterseite  verschwindet  die  Spiral-Skulptur 
gänzlich  am  Eingang  in  die  Mundhöhle,  um  in  einen 
weissen,  glatten  Gallus  tief  in  den  Mund  hinein  fiberzugehen. 

Ein  weiterer  Unterschied  ist,  dass  der  überdeckte 
Emschnittskanal  verhäJtnissroässig  viel  enger  ist,  als  hei 
der  beyrichi. 

Jedenfalls  ist  die  hier  vorliegende  neue  5te  Form  der 
bis  heute  bekannten  recenten  Pleurotomarien  eine  gut 
unterschiedene,  charakteristische  Form. 

Dem  ganzen  Bau  nach  möchte  ich  dieselbe  am  nächsten 
zu  Pleurolomaria  adansoniana  und  runiphii  Schepni. 
stellen;  letztere,  welche  in  geographischer  Hinsicht  am 
mebten  in  Betracht  käme,  ist  schon  durch  äussere  Grössen- 
▼erhältnisse  gut  unterschieden.  PI.  rumphii  ist  eben&lls 
breiter  als  hoch,  170:190  mm. 

Dem  interessanten  Bericht  «Elude  Monographique 
des  Pleurotomaires  actuels  par  E.  L.  Bouvier  et  H.  Fischer** 
entnehme  ich  folgende  Daten: 

Die  erste  recente  Pleurotomaria  wurde  von  dem 
französischen  Commandanten  E^au  1895  bei  der  Insel  Marie- 
Galante  (Kleine  Antillen)  entdeckt  und  1856  von  P.  Fischer 
et  Bernardi  als  quoyana  beschrieben.  Die  Schale  war 
intakt,  doch  ohne  Thier  und  Operculum. 

Eine  zweite  Spezies  lag  unbekannt  in  der  Sammlung 
des  Dr.  Comraarmand.  wurde  1858  von  H.  Crosse  gekauft 
und  1861  von  H.  Crosse  und  P.  Fischer  als  PI.  adansoniana 
beschrieben  und  abgebildet. 

Der  Fundort  dieser  Spezies  wurde  erst  1879  durch 
die  Exploration  des  Hlake  bei  Barbados  festgestellt,  wo  bei 
69  Faden  Tiefe  ein  schlechtes,  todtes  Exemplar  gefunden 
wurde,  welches  an  das  Museum  of  comparative  Zoology 
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in  Cambridge  U.  S.  A.  gelangte.  Ein  weiteres  Stück 
wurde  bei  derselben  Gelegenheit  in  94  Faden  Tiefe  lebend 
mit  Thier  gefischt,  welches  dem  U«  S.  National  Musemn 
in  Washington  übergeben  und  von  Plrofessor  Dali  1889 
pl.  XXXVIII  flg.  4  abgebildet  wurde. 

Durchmesser  maximuni  88  mm. 
.  Höhe  •       70  mm. 

Die  3te  neue  Form  wurde  von  Professor  Hilgendorf 
in  Enoshina  (Japan)  von  einem  einheimischen  Muschel- 
händler  gekauft  und  1877  als  PI.  beyrichi  von  demselben 
beschriehen.  Professor  von  Martens  hat  dieses  Exemplar 
dann  1880  abgebildet. 

Das  Original-Exemplar  ist  todt  gesammelt  und  schlecht 
erhalten.  Ein  21es  gutes  Exemplar  erhielt  das  Berliner 
Museum  mit  der  PairteFschen  Sammlung. 

Die  4te  neue  Form  befand  sich  unter  einer  Partie 
KonchyUen  von  den  JUolukken,  welche  an  den  Zoologischen 
Garten  in  Rotterdam  gelangt  waren. 

Dieselbe  wurde  1879  als  runipliii  durch  Sdiepman 
beschrieben  und  1881  abgebildet,  später  auch  durch  So werby 
1887  und  A.  Püsbry  (Tryon  Manual  of  Gonchology.) 

Diesen  4  erwülmten  Arien  reiht  sich  nun  als  5te 
bekannte  Spezies  die  vorbeschriebene  Pleurotomaria  sal- 
miana  an,  welche  leider  nur  todt  und  etwas  defekt  ge- 
funden wurde;  aber  immerhin  frisch  in  Farben,  und  im 

Ganzen  passabel  zu  nennen  ist. 

'  Ich  glaube  bestimmt,  dass  damit  noch  lange  nicht 
alle  noch  lebend  existirende  Pleurotomarien  erschöpft  sind. 

Die  Tiefen  der  Meere  nuipen  mit  andcn  n  uns  noch  gänz- 
lich unbekannten  Koncbylien  auch  noch  manche  heue 
Pleurotomaria  enthalten,  die  —  wenn  nicht  durch  Tiefsee- 
forschungen nur  durdi  Zufall  an  das  Tageslicht  kommt 
Berlin,  im  März  i8Ui^. 
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Neae  Arten  ans  HiDteriiidieii. 

Von 

Dn  0.  Ton  Möllendorfü 

Bensonia  (Oxytes)  laotica. 
T.  latiuscule  umbilicata,  umbilico  V«  diametri  adae^ 
qnante,  depresso-conoidea,  tenuitiscula,  superne  confertim 
aed  distincte  costulata,  lineis  spiralibus  minutis  decussata, 
opaca,  basa  subtiliter  plicato-striata,  niiens,  luteo-cornea.  . 
S^ira  sat  elevata,  subregulariter  conica.  Anfr.  6  modice 
convexi.  sutura  sat  impressa  disjuncti,  ultimus  ad  peri- 
pheriam  carina  obtusa  sed  bene  exserta  carinatus,  pone 
carinam  interdum  zona  angusta  pallide  brunnea  omatus. 
Apertnra  sat  obliqua  late  elKptica,  modice  excisa,  peristoma 
recluni,  obtiisura ,  ad  uinbilicurn  paullo  di  lata  tum ,  vix 
reflexiusculum. 

Diam.  31,5,  alt.  20^  apert.  lat  15,5,  long.  13,7,  alt  12. 

Oberer  Mekong  im  Lande  der  Laos  (Roebelen). 

ötesia  mecongana. 
T.  anguste  et  semioctecte  perforata,  depresse  trocbi- 
formis,  tenois,  superne  subtiliter  plicato-striatula,  micros* 

copice  decussatula ,  parinn  nitens,  corneo- fiilva.  Spira 
modice  elevata,  fere  regulariter  conica.  Anir.  6Va  con- 
Texiusculi,  lente  accrescentes,  sutura  per  carinam  subexsertam 
marginata  disjuncti,  ultimus  carina  acuta  utnmque  exserta 
carinatus,  basi  convexior,  minus  distincte  slriatus,  sericinus. 
Apertora  modice  obliqua,  subrotundato-securiformis ;  peri- 
Stoma rectum,  acutum,  margo  columellaris  superne  breviter 
sed  valde  rctlexus,  perfoialiuuem  semiobtegens. 
Diam.  14,5,  alt.  8. 

Mit  voriger  Art  (Roebelen). 

Eulota  schftnorum. 
T.  anguste  et  semiobtrcte  umbilicata,  conoideo-globosa 
aut  globoso-conoidea,  solidula,  ieviter  striata,  spiraliter 
miaute  lineata,  pallide  luteo-cornea.    Spira  plus  minusve 
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conoidea.   Anfr.  5Vt— 6  modice  convexi,  uUinius  supra 

mediuni  obtusp  subangulatus ,  antice  breviter  descendens» 
circa  umbilicum  sat  distincte  anguiatus.    Apertura  modice 
obliqua,  subcircularis,  sat  cxcisa,  perlstoma  modice  ex- 
pansum,  intns  sublabiatum ,  margo  colnmellaris  superne 
valde  dilatatiis,  umbilicum  medium  oblegens. 
Diam.  24,5,  alt.  18,  apert.  lat  15,  long.  13,5,  alt.  12 
,     21,5,    .  23,     ,      .    13,0    .    12     ,  10,25 
Shan  Staaten  (Hungerford),  Kalow,  5000',  sudliche 
Shan  Staaten  (Sti'ubeU). 

Oleasula  kUestriaia, 
T.  ventricosulo-oblonga ,   tenuiuscula ,  subpellucida, 
striis  impressis  sat  distantibus  peculiariter  sculpta,  corneo- 
flavescens.    Spira  modice  elongata  iateribus  convexiusculis, 
apice  acutulo.   Anfr.  7  modice  convexi,  sutora  bene 
impressa,  subcrenulata  disjuncti.   Apert.  fere  Tertiealis, 
rotundulo  -  rhomboidalis  .    peristoma    rectum  ,  obtusum, 
columclla  sat  torta,  abrupte  truncata. 
Diam.  4,5,  alt  10.  apert  long.  3,5,  lat.  2,25  mm. 
Mit  voriger  (Strubel]). 

Rhiastoma  strubelli, 
T.  late  et  aporte  umbilicata,  umbilico  ^'is  diametri  ae* 

quante,  conoideo-depressa,  solidinscula,  subtilitersed  distincte 
striatula.  griseo-alba,  strigis  t'ulguratis  castaneisi  picta,  ad 
peripheriam  taenta  angusla  fusca  omata.  Spira  breviter 
conoidea.  Anfr.  5  teretes,  sutura  sat  profunde  impressa 
submarginala  disjuncti.  ultimns  lon^'o  descenderis.  brrvit»T 
solutus,  in  parte  solula  superne  carinula  «»btusa,  ad  aper- 
turam  tubulo  crassiusculo  munitus.  Apert.  fere  diagonaiis, 
circularis.  peristoma  breviter  expansum,  sat  incrassatum. 
Opcrculuni  subleslaccum.  breviter  cyliudiigum,  ii,5miij.  altuni. 
Diam.  18,  alt.  10  mm. 
Mit  vorigen  (Strubell). 
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Bne  neae  Claosilie  (Clausüia  blissi)  siw  Klelnasieii. 

Von 

Prof.  Dr.  0.  Boettger  in  Frankfurt  a.  M. 


Zu  den  interessiuilosteii  <^hiu.silien  dor  j);ilaarktischen 
Region  ji^ehönMi  die  Arten  der  Gruppe  Oligoptychia  ßttgr.,  die 
sich  durch  einen  besonders  guten  inneren  Gehäuseverschluss 
auszeichnen.  Von  den  bis  jetzt  beschriebenen  Arten  der 
Untergni(»|)e  Ännenianx  I^ltgr.,  die  auf  Kleiriasien,  Armenien, 
Persien  und  das  Talyschgebiet  bescliränkt  ist^  besitze  ich 
in  meiner  Sammlung  Cl,  comnena  Ret.  von  Sephanos  bei 
Trapezunt  in  600  m.  Meereshöhe.  Cl.  brunnea  Rm.  aus 
dein  Tannas,  Cl,  gnstavi  Bttjjr.  vom  Tschindan-Kala  im 
Taljrsch,  Cl.  unicristata  Bttgr.  von  Schuscha,  Asdshekend, 
Kodshaly  und  Axhtala  in  Russ.-Armenien  und  ihre  var. 
valentitt  't  iiii  jr.  vom  W»'^^e  zwisclion  Ilamutlv  und  'J'ansakver 
in  liuss.-Armrriien,  CL  laevicollis  Charp.  von  Amasia  und 
Tokat,  Vil.  Siwas,  in  Kleinasien  und  aus  Persien  und  ihre 
var.  tocaten»^  Naeg.  von  Tokat,  O,.  hiearinaia  Rm.  aus 
Nutnran,  Syrien,  mit  ihrer  vai'.  dicliroa  lUtgr.  von  (iiosna 
bei  Merssina,  Kleinasien,  und  endlich  Cl,  sowerbyana  Pfr. 
von  Evder  Khan  bei  Adalia  und  von  Adalia  und  ihre  var. 
imperialis  Bt(gr.  vom  Jenitscliepa^s  bei  Adidia.  Es  fehlen 
mir  von  beschriei )enen  Arten  nur  noch  CL  griaeofusca 
Mouss.,  eine  sehr  seltene  und  lokale  Art  Russ.-Armeniens, 
die  ich  in  dem  einzigen  bekannten  Originalstücke  früher 
einmal  ver<^deichen  k(jnnle.  weiter  die  von  mir  noch  nie 
gesehenen  arraeuischen  Cl,  kueti  Mort.  und  Cl,  disjuncta 
Mort.  und  die  aus  Amasia  in  Kleinasien  stammende.  C^. 
/atfsto  Pfr. 

Grade  der  letztgenannten  Art  nahe  verwandt  muss 
eine  sehr  schöne  und  stattliche  Schnecke  sein,  die  mir 
kurzlich  in  einigen  Stücken  von  Herrn  J.  Bliss  in  Smyrna 


Digitized^T Google 


—    168  — 


mit  der  Bitte  um  Bestimmung  eingesandt  worden  ist.  Iiier 
die  Beschreibung: 

Clausilia  (Oliyoptt/chiaj  blissi  n.  sp. 
Char.  T.  rimata,  clavato-turritu,  solidula,  fusco- 
Cornea;  spira  elongato-turrita ;  apex  acutiusculus ,  non 
decollatus.  Anfr.  16  panim  convexi.  feiv  planulati,  siilura 
levif  tenuissime  alhoülosa  disjuncti,  subregulariter  striati, 
ulÜmus  non  validius  costuiatus  quam  cacteri,  latere  ex- 
fa;7atu8,  basi  bicristatus,  cristis  vaüdis,  curvatis,  extus 
approxiliiatis,  superiore  «ursuiii  turcata.  Apcrt.  vorlicalis, 
subtus  vix  recedens,  pirifonni-ovata,  basi  bicanaliculata, 
intus  fuacyla;  perist.  continuum,  breviter  s^lutum,  undique 
expansum  et  reflexinsculum,  album.  Lam.  superior  parva, 
obliqua,  submargiiialis,  laiii.  subcolmnellaris  iiicoiispicua. 
Luneila  latiuscula  dorsalis,  curvata,  fere  subangulaia,  plica 
principali  et  suturali  unica  obsolet  if^simis  et  brevissimis 
vel  nullis. 

AU.  25— 26\s  mm.,  diaiu.  max.  o  iiim. ;  alt  apcrt.  5, 
lat  apert.  4  mm. 

Fundort.   Konia  in  Kleinasien,  3  Stücke  in  meiner 

Sammlung. 

Bemerk  u  ii  e  n.  Trolz  der  allgemeinen  Aelmlichkeit, 
die  nach  Vergleichung  von  Abbildung  und  lieschreibung 

mit  Cl.  fausta  Pfr.  existieren  nniss,  spricht  d«>cli  dor  weit 
enllegenc  Fundort  neben  (l<'r  Zahl  tl«T  rm;:äii;j«'  (hi  bei 
CL  Mtsn,  12  bei  fausta)  und  die  recht  deutliche  Slreifung, 
die  auf  dem  letzten  Umgan)(e  durchaus  kräftiger  wird, 
wfthrt'iid  Cl.  fuusta  TtV.  von  iliiciii  Autor  als  „siiblaevigala. 
anfr.  ulthuo  aiilice  distinrle  >lri«dü,  cristis  crenulalis"  ge- 
schildert wird,  für  Selbständigkeit  dor  rorliegenden  Schnecke, 
die  ich  mir  er]aut)e  nach  ihrem  Entdecker  zu  benennen. 

Cl.  fausta  Pfr.  von  Ama-ia  lilribt  kh  iiuT  uiid  ist 
nur  19  mm.  lang,  47^  mm.  breit;  ihre  Mündung  misst^ 
4:3  mm. 
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Utr  nacli  oheri  ^^abelthcili;»'«'  oh-Tc  NM<kenki<*l  von 
Cl,  biisai  stimmt  übrigens  in  scliior  Bildung  mit  dem  der 
in  anderen  Punkten  erheblicher  verschiedenen  CL  saumhffana 

l'lr.  i^iuiz  übi-rein. 

Zwei  nene  Arten  aoR  Montenegro. 

g<*sainmeU  von  Otto  Wohlberodl,  Triebes. 

llyalinia  plunorbin  n. 

T.  anjrusfe  «ed  ]>ervio  iirahllicaU.  vaMe  depressa,  dis- 
(oidea,  tenuis,  pelbicida.  «nbtiiibsini'-'  strialula.  c'ürn«M)-bya- 
lina.  Spira  fere  plana,  apice  vix  proniinulo.  Anfr.  iVs« 
primi  3  sat  lente,  penultimus  et  uilimus  celerius  aecrepcontes, 
sutura  (listiritlf  iiiarpfinala  di>juM(li.  ^iiporne  ffro  f>lani, 
ultimus  sat  diialutus,  vaKle  curnjirr-sus,  basi  .-ubapplunulus. 
Apert.  modice  obliqua  lonpe  ellipliia.  valde  excisa.  peris- 
loma  rectum,  acutum. 
iJiaui.  lÜ,  alt.  ;).8  nin). 

Sabljach.    Die^^eibe  auch  von  (.4atbiro. 

Clausilia  (DeHma)  wohlberedti  n.  s5p. 

T.  profunile  iiiriiiulii).ilil()!nii-niiiala,  veiilricuMr-tusilur- 
mis.  soiidula.  lenniter  .«triatulu.  (»allide  brnnneo-cornea. 
Anfr.  H.  snperi  convoxinsculi,  inlWri  fere  plarii.  ullitnus 
aporlurain  versus  (li-tiit«'liu-  ili-l;nil*-r  pli  •;iti)-->ti-i;i(iis,  basi 
subtrL^tatus.  Aj)ert.  p^^rnuj  oblupia.  i.ite  Innicalo-ovalis, 
peristoina  sat  expansum.  non  re(k'xnni.  leviter  labiutum« 
supeme  callo  tnoilico  jMiictnrn.  Lani»'lla  snp<M*a  vallda. 
verticalis,  infera  rna;:na,  iiiliis  >upri  iir  appi  uximata.  iiiarjiiieiü 
'non  aliingens.  subcoluniellaris  piiis  minusvo  eniersi.  Piica 
principalis  et  2  palalules  ItMigae.  in  laiic(»  bene  (onsjiicnae, 
palulalis  supera  a  iJiiiaipali  ab  iiiKio  cr^^*  !!-,  iiilLMa  lon^ra 
et  vaiida,  luxiella  ialuruüs.  cruisula,  sub.^iijuiüiilea. 
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Diam.  5,5  alt.  29,5,  ] 

„     5,5    „   23,5,  l  apert.  lat.  4  long.  5  mm.  Sabljücli. 

„     4,5   „    16,5,  J 

„    5         25,5|  Rjeka. 

Em  weiteres  Glied  der  cattaro§nsis  Reihe,  in  welcher 
sie  zu  mehreren  Arien  Beziehungen  hat,  ohne  mit  einer 
derselben  vereinigt  werden  zu  können.  Mit  umbilicata 
Bttg.  theilt  sie  den  tiefen,  fast  trichterfSrmigen  Nabelritz 

und  den  bauchigen  Habitus,  ist  aber  durrb  den  liefer  ein- 
gesenkten Schliessapparat  und  die  lange  unlere  Gaumen- 
folte  von  ihr  verschieden.  Den  letzteren  Charakter  hat 
sie  mit  subcristata  und  kleciaki  gemeinsam,  jedoch  ist  erstere 
viel  schlanker,  fast  cvlindrisch,  die  unlere  Gaunienfalte  ist 
in  der  Mündung  sichtbar,  die  Mondt'alte  noch  tiefer,  fast 
ventral  und  die  Lamellen  sind  viel  schwächer.  Gl.  kleciaki, 
von  der  ich  nur  die  kurze  Beschreibung  bei  Westerlund 
vergleichen  kann,  ist  ebenfalls  weniger  bauchig ,  die  Mond- 
folte  fast  ventral,  aber  stark  gekrümmt;  die  Gaumenfalten 
nur  wenig  divergirend. 

Eine  Varielal  von  VVirbasar  ist  konstant  kleiner,  knapp 
11  Windungen,  Nacken  mehr  eingedrückt,  Hasalkainm 
deutlicher,  Spindellamelle  stärker  hervortretend,  Mundsaum 
stärker  gelippt  und  Verbindungsschwiele  dicker. 

Müllendorir. 


Planorbis  libanicus  u.  sp. 

Von 

C.  A.  Westerlund. 


Testa  magnitudine  niediocris,  siipra  lale  prolundeque 
concavo-umbilicata,  infra  subplana,  nitida,  cornea  (subtus 
paullo  pallidior),  firma,  laevigata,  sub  lente  forti  densisstme 

at  dislincte  spiraliter  linüaLa;  anfr.  5V«— 6,  convexi.  interi- 
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ores  utrinque  perlente  accresccntes,  spiram  magnam,  sub- 
aequalem  fonnantes;  ultimus  mi^or,  rotundatus,  subcylindra« 
eeas,  sopra  convexas,  subtns  pone  suturam  impressam  ob- 
tusissime  angulalus,  extrorsum  paullo  planulatus;  apertura 
oblique  rotundalo-lunaris,  marginibus  distantibus,  disjuDC- 
U(5«  basali  oblique  surrecto.  Diam.  14,  alt.  ad  apert.  5  mm. 
Hab.  Möns  Libanon  (legit  beat.  Eyers,  Havniensis). 
Haec  species  forte  typum  novi  subgeneris  formal,  quod 
a  subgen.  Meneto  differre  videlur;  Testa  siipra  late  con- 
eavo-umbilicaia ,  infra  subplana,  sub  lente  lenue  distincte 
spiraliter  lineata,  spira  magna,  utrinque  subaeque  lata. 


BlBgefmBgeae  ZaMongea} 

von  Gallenstein,  H.,  OOrz,  Uf^  6.— ;  Ricklefs,  Pitftor,  Minsen, 
JL  18. — ;  Stfidtisehes  Museum,  Bremen,  JL  (1.—  ;  Wohlberedt,  0., 

Triebes,  *4J  6. — . 

Wünsehe  meine  Conchyliensammlung,  1700  Nummern 
Binnenkonehylien  und  900  Nummern  Meereskonchyllen 

n  verkaufen.   Katalog'  liegrt  bereit. 

Minsen,  Amt  Jever.  Pastor  Rioklete. 


Ein  Verleger 


wird  gesucht  fDr  die  zweite  volIsUndig  umgearbeitete  Auflage  meines 
Matalogs  der  la  der  paliarktteohea  Regloa  lebendea  Blaaea* 
keaciylleay  dessen  erste  Auflage  1890  erschien.  Diese  ist  ganz  ver- 
altet und  eine  neue  zur  dringenden  Nothwendigkeit  geworden,  nicht 
nur  weil  seitdem  mehrere  hundert  neue  Arten  und  Formen  entdeckt 
worden  sind,  sondern  auch  well  die  Systematik  und  Synonymik  er- 
hebliche Fortschritte  gemacht  haben,  wodurch  die  Gruppirung  und 
die  systematische  Stellunf?  einer  Menge  von  Arien  ganz  anders  sind 
als  vor  zehn  .lahrrMi.  Dr.  C,  A.  Westerlnnd.  Ronneby  in  Srlnveiion. 
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forlie^i  Pft",  Fupinel.-graDdis  40 
forbesianus  Pfr.  Oslodes  21- 
forjiiosa  Sow.  Tropid.  79 
fonnoseiisis  Nov.  (iyclDpli.  22 
ioriuusus  Lei.  l'oiii.-scalarinus  G4 
fbrnicatnm  Pfr.  Laguch.  11 
fortis  Ad.  Geomelania-  2 
fortunci  I»fr.  (;yr].,tu-  29 
fbssor  Jlonde  riatvrliaphe  .  27 
foveolala  Melv.  ot 'l'sby.  Tfopid.81 
fovealuiii  (jtil.  (liKJiid.  92 
fragile  Gdl.  Choan.  85 
fragilis  Pbe.  Oriiph.  69 
fraseri  Pfr.  Bourciera  76 
freyi  Bttg.  Tropidt )p}iora  79 
friesi;uiim  MIMfT.  Cvch.pli.  22 
friii i  i 1 1 u III  ileude (bpirüöt.j-Coelo- 

puuiu  25 
friniänus  Hende  Gycloph.  22 
fnihstorferi  Mlldff.  Alyc.  46 
fruhst(.rferi  Mlldff.  Ditrqpis  15 
fuchsi  (iredl.  l'upina  42 
lul^ruiaMs  Hanl,  ef  Tlieol).  Cyc- 

l(»j)h.-art.lirilicns  var.  20 
fulguratus  Pfr.  Cyclopb.  P.) 
falminulatus  Mrts.  Cyclot.  28 
fulLoni  Aldi.  Leplo]M»ma  98 
fultoni  G.  Allst.  Cycloph.  21 
fulfniii  MlMtr.  Alyraon«;  W 
fMlluiiiSiin  I  )itri>p»»psis) )  )itrt>pislO:  ) 
fuUoiii  Siii.  l'upineila-liiLei)ia  M) 
ftilvescens  Sow.  Tropid.  81 
fuIvifroDs  Sow.  -  Tropid.  uni- 

«•ariiiafa  SO 
fiilviiin  n.  H  Müdir.  H'-lfTop.  75 
funictilMtiim  H»Mi<.  l!<>j>'.M-h.  '»8 
funiculuiii  .VIoiws.  (Truiic.)-Tali. 

turricuia  6 
fusca  Gray  Moulinsia  .44 
fuftca  Mtg.  Acme-lineaia  2 
fuscolitieatuin  Ad.-Cotob.  hroimi 

va!-.  90 
fnscula  rir.  i  ropid.  81 
fuLilis  lirecil.  iJiploiu.  60 
futunaSnsis  Mouss.  Trunc.  i 
(mbbi  Cr.  Choan.  85 
galatheae  Mot^nh  Tiajrorh.  11 
j/albafHis  G.  Aii«:l.  Alytaeiiü  46 
galltipniviiu-ialis    Loc.   Pom. - 

pal u Iiis  var.  66 
garueusiii  G.  Aust.  Diplom.  56 


garreli  Soul.  Lagoeh. 

Garrettia 

l/arridoianum  Gdl.  Gleii. 
j^assiesi  Sow.  Oslode.s 
gassiesiatius  Cr.  Cy dolus 
gayi  Hup^  Aniphic.  % 


98 

108 
88 
24 
29 
35 


gaymansi  Mrts.  Lagoch.-garrel]  98 

gealei  Cr.  ( t  Fisch.  Tomoc  37 

gedeana  MlldtV.  Paiaina  32 

geinma  (lIiiHy  Xeocyi*!.  84 

geiiiriiula  Bens.  Alycaeus  49 
gentilei  lull.  Ac-ine  S 
Geomelania  9 

geomelrica  Mouss.  Omph.  71 

Goor^da  Bgt.-Otopoma  77 

Gedlhauma  54 
t;outrorliil(»rnio  Sin.  Lept.  8 
giaiieliii  lapp.-Lept.  7 

gibba  Hedl*  Papina  42 

gihberosa  G.  Anst  Diplom.  66 

gibboiii  Ht'dd.  Diplom.  59 

gibbusa  Blfd.  Diplom.  56 

gibbosida  Mlidlf.  Arinia  50 

gilil>usulus  Slol.  Alycaeus  46 

gibbus  Fer.  Alycaeus  46 

gigaiileus  Gray  Neocyclotns  33 

gilesi  Allgäus  (Blanf.)-Goziella  97 

gironnien  Soul.  Cycl.-woodiantis  20 

^dal.cr  Bild.  Alvcaoiis  49 

irl.il.ratmii  MIldH".  Lai.'o,-li.  13 

glabialum  (j.  et  M.  Uelerop.  75 

labratum  Rve.*Gbondr.  semi-  . 

labre  94 

glauca  Sow.  Erieia  84 

glaucostoma  Pfr.  Neocycl.  38 

^rlobdsa  Bens.  Oniph.  69 
I  tjlobosa  Sm.  Adel.  108 

'  globosus  H.  Ad.  Alycaeus  46 
I  gtobulosuin  Pfr.  Leptopoma  7 

j  ^.dobuliis  G.  Allst.  Alycaeus  49 

j  glübulu^  MIldIT.  Dioryx  45 

I  ,/lobuliis  n.  et  Mlldff.  Uelicom.  50 

I   (ilossostylus  18 

!  gudelfroyaiia  iMouss.  i'al.  52 

godwini'MlMff.  Diplom.  56 

goldfussi  Bttg.  Amphif.  35 

goldfussi  ^llldff.  Moulinsia  44 

tromantdfion'-is  Sm.  Diplt>m.  36 

j  (i»»iial<irtia|tlip  75 

goriavtriise  Weiiii.  Gliuali.  85 

1  goniufampla  Q.  et  M.  Diplom.  57 
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57 
30 
81 

4 
59 
97 

S 
60 
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goniostoma  Sow.  Lept. 
gonostoma  Hlldff.  Diplom, 
gordoni  Bens.  Opisthop. 

goudotiana  Sow.  Tropid. 
ironlili  Ad.  Trunc.-carib.'ieeiiids 
g-owlandi  Braz.  Diplom, 
graoilenta  Sin.  Taheitia 
graciiis  Ad.  GreomeL 
gnieilis  Bedd.  Diplom, 
jcraiiüp  riN  <s.  Acme 

graciiis  Mlidtl.  Di[<l(Mii.>elegans  5G 

graciiis  Mlldft.  I'u{)iii;i  41 

graciiis  I'fr.  I^irnaHas  66 

graciiis  Q.  el  Mlldtl.  Oinpli.  7 '2 

gradata  MUdff.  Acmelia  78 

gnidata  MUdff.  Platyrh.  S7 

gradata  Q.  et  Mlldlf.  Ditropif  15 

gradatuin  AilldtT.  Lagochilus  13 

graeffei  Mouss.  Diancia  S'i 

grranadensis  Shuttl.  Neucycl.  uli 

grande  MUdff.  Lagochilus  It 

grande  Pfr.  Aulopoma  25 

grandipiluni  Btig.  Lag.  11 

grandi-  F'orhes  i'upinella  40 

grandis  An<\.  FVeiidopoin.  37 

granfiis  iiray  Moulin>ia  44 

graiidi.s^>inosuni  G.  Au.st.  Üpislli.  5i 

granosum  Ad.  Choan.  85 

granulatos  Pfr.  Neocycl.  33 

grannm  Gan.  Tnmc  4 

g-ranum  G.  Aiisl.  Alvcaeiis  46 
granum    Morel.  (Cytdotupsis) - 

Lagoch.  98 

grau  um  Pft-.  Oroph.  69 

graphicns  Blfd.  Alycaeas  46 

grata  Pet.  Guillainiu  85 

grateloupi  l*fr.  Cistula  90 
gravida  Ben^;.  Hybocyslis  105 

grayana  I'fr.  Adamsiella  88 

gredleri  West.  Foni.-porroi  v.  67 

greyana  Ad.  Blandiella  3 

grifSthiana  Ad.  Tudora  05 

grisea  Pfr.  Tropid.  S:2 

grnnpri  Pfr.  (Üsfnia  90 
guadeiotipense     l'lr.  -  Qiondr. 

crenuialuui  91 

gualfinensis  Sief.  Pom.  66 

goamensis  Pfr.  Omph.  69 

guatemalensis  Pfr.  Tomoc.  37 

guayaquilensis  Sow.  Amphic,  35 

guerioi  Ffr.  Truac-caribaeensis  4 


guerini  Villa  Trunc.  4 
guestierianus  Gass.  Ostodes  24 

guildingianum  Pfr.  MegaL  37 
gui Ilaini  Pet.  Olop.  77 

Guillainin  83 
guiniar;i.<enst*  Sow  .  Lag.  11 
guiinura-sensis  Sew  Pupiua  42 
gnndlaehi  Arango  Cbondr.  92 
gondlachi  Pfr.  Megal.  37 
gutierrezi  Gdl.  (Ihondr.  92 
gutlalus  Pfr.  (<:y<-lopli.)-GyclotU8 

^uhtlamihnlatus  28 
{^ultatus  Wallace  Cyclot.  -  sub- 

tlumniulatus  28 
gwendolenaeG.  AustOpisthost  30 
habicbi  Weinl.  Golohostylus  96 
haiiramaulicum  Melv.  et  Pftby. 

Ulop.  ••  77 

haoniastoma  Auf.  Tropid.  '  ^4^2 
haenuc^loma  Gral.-Tropid.  pyro- 

stoma  82 
haemastoma  Pfr.  Gataulus  39 
haematonima  I*fr.  Ampliic  35 
liafronmufllfTi  Mab.  Lagochilns  13 
haiiiaiMiisis    H.  Ad.   (Pter.j - 

( )pi>ilioponis  39 
hainesi  Pfr.  Rhiosturna  27 
Haifiesia  Pfr.  1856  -  Hvbocystis  105 
Hainesia  Pfr.  1865  •  Mascaria  74 
haiiensis  Weinl.  Blan(li«  !l;i  3 
lialiiiahoricum  Strul».  Lcjit.  7 
lialopliiliis  Bens.  Lcjitoponiat.  14 
hameliana  Gr.  Ompli.  69 
hamlini  Arango  Ghondr.  92 
hammerschmidti  Gh.  Trunc.  • 

truncatula  5 
lianleyanum  Pfr.  Lept.  7 
lianiiititrfiiiti  Sow.  Tropid.  82 
liari^ravesi  Lux  Lepl.  7 
Hargravesia  43 
harpa  Pfr.  Choiidr.  92 
harpula  Bens.  Omph.  69,70 
Hartinannia  Nt  wi.-Pom.  106 
harf\  lij-iana  Plr.  TropiH.  82 
harukuaiia  Hll-.  Platyrh.  27 
liarveyaiium  .Sow.- Trojiid.  aspera  78 
haughtoni  Bens.  Rhiost.  27 
hauglituni  Theob.  Gydoph.  21 
hebes  Hn-  Alvc.  49 
li»'brai«iis  Les.'^.  ('yclof.  2S 
hebraicuä  Rve.  GycloL-diätoiii.  28 
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Hedleya  41 

hedleyi  Sm.  Pupinella  40 

hedleyi  Suter  Lag.  13 

helicinaeformis  Pfr.  Bourc.  76 

heUdnum  Ghemn.  Atilop.  S5 

helicodes  Gredl.  Alyc.  47 

helicoides  Grat.  Lejil.  8 
helicoides  Sow.-iiag.  lurbinatum  13 

Helicomorpha  49 

heUscus  MlldfT.  Diplom.  62 
heUenicmn  Oray-Chondr.  moes- 

Cum  93 

hellenicus  Bgt.  Poniatias  67 

hemiotum  Pfr.  (Ihoiidr,  92 

henoni  Bgt.  Poni.-letourneuxi  v.  65 

henricae  Strob.  Pom.  63 

hensanense  Gredl.  Ptych.  15 

hepsabadensis  6.  AnsL  BipL  57 

herUotsi  Mrts.  Cycloph.  22 

herzi  Bttg.  Cyclol.  29 

herziana  MlldlT.  Dijil.  57 

hesperiiurn  Morel.  Crasped.  63 

Hetero^uina  74 
heydenianus  Qess.  Poin.-8epteiii- 

Bpirale  var.  64 

heynemanni  Pfr.  Colob.  96 

hidalgoi  ('rosse  Pom.  64 

hidjilgoi  Q.  et  Mlldff.  Palaina  52 

hieroglyphicula  Fer.  Omphal.  69 

Hijabia  G.  AusL-Aferulus  23 

hildebrandli  Hrts.  Cycloph.  24 

hildebrandti  Mrls.  Tropid.  82 

hilliana  Ad.  Geomel.  2 

hülianum  Ad.  (Ihoan.  85 

himalayae  Bens.  I*seii(l(»{)u;n.  3S 

hinduorum  Bltd.  Olopoma  78 

hird  Sto88.  Pom.-8ca]arinu8  v.  64 

hinuta  Mlldff.  Scabrina  16 

fainainm  Bedd.  Mychopoma  32 
hispanicus   St.    Sim.   Pom.  • 

hidalpi>i  var.  64 

hisjudula  Bild.  Scabriua  16 

bispiduiii  Liard.  Lagocb.  14 

hispidam  Pears.  Spirac.  26 

histrio  Pfr. -Colob.  jayanus  96 

bjalmarsoni  Pfr.  Chondr.  92 

hjalmarsoni  Pfr.  Megal.  37 
hochstetteri  Mrls.  AL  (ex  parle) 

-dührni  45 

hodistetteri  Pfr.  Alycaem  46 

ocbstelteri  Pfr.  Realia  68 


boffmeisteri  Trosdi.  AuL-itieri  25 
Holfojioma  107 
holopleuris  Mlldff.  Arin.-minorv.  5i 
bonestum  Poey  Cten.  88 
horrida  Hedley  Adel.  75 
hosei  G.  Aust.  Alyc.  46 
bosei  G.  Aust.  Opistb.  54 
bosei  G.  Aust.  Pupina  42 
bousei  Haines  Bhiost.  27 
buabaiiieiibis  Pl'r.  Omph.  70 
hneti  Kob.  Pom.  64 
humbloti  Morel.  Tropid.  82 
buinboldlianum  Pfr.  GhoQ.  87 
humile  Heude  f^vch,  15 
bumile  Mlldff.  Lag.  11 
bumilis  Blfd.  Alyc.  49 
hamilis  Jacq.  Pupinella  40 
haroUlimum  Gredl.  Ptych.  15 
bumphreyanus  Pfr.  Colob.  96 
hunana  Gre<l].  Plalyrb.  27 
bunanensis  MlldlT.  Plat.-bunana  27 
bungerlordi  Ci.  Aust.  Opistb.  30 
Hungerfordia  ,  55 
hungerfordiami  MUdff.   Plai  • 

lowi  27 
bungerfordiana  Nev.  AcmeUa  73 
bungerfordiaiia  Nev.  Dipl.  60 
bungerfordiana  Nev.  Pupina  44 
bungerfordianum  Mlldff.  Lag.  13 
hungerfordianus  Nev.  Alyc.  47 
httttoni  Pfr.  Dipl.  57 
hyaclnthinum  Ad.-Colob.  bank- 

sianns  var.  96 
liyaliiia  Tbeob.  et  Stol.  Acmella  73 
Hyalupsi.s  105 
bydii  VVeinl.  Colob.  96 
by[)erboreali8  Hende  Opisthop. 

-  borealis  30 
bypiioBloma  Q  et  Bflldff.  Pupina  42 
hyrcana  Mrts;.  Eriria  84 
bystrix  Wrigbt  Chuan.  87 
iliyateDfcis  Pfr.  Cyclopb.  22 
icterica  Sow.  Tropid.  82 
idolam  F6r.  Megal.-aaricnlatttffl  36 
ignescens  Pfr.  Lept.  7 
igneuni  Rve.  Chondr.  92 
i^niilaltri.s  .\d.  .Adams.  81» 
illola  (ild.  I'lalyrb.  lOH 
illuslris  Mab.  Pupina  42 
illastris  Poey  astula  90 
imbricifera  Bens.  Papina  42 
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iminaeiiiatum  Chemn.  Lept  9 

immersuni  Gdl.  Cten.  88 

inij!crfnrritum  Nev.  Cyalii.  32 

inoi  Orb.  Neocydotus  33 

incisa  H.  et  J.  Guuat.  75 

ineomptns  Sow.  NeocycL  38 

ineriMtiiin  Wriglit  Ghondr.  99 

ineolta  Po«y  Cistula  S>0 

indicns  I)e<h.  (lycloph.  19 
iudkus  Phil.  Cycloph.  -  oculur^ 

ilUicus  Sow.  Cycloph.-ceylanicns  17 

ioermis  Gredl.  Dipl.  60 

mflatola  O.  Semp.  Dipl.  59 

inflatu«  (i.  Allst.  Alyc.  47 

inflatns  MIT.  Alyc-rnoellendorfft  47 

inHalus  Mou^.s,  Neucycl.  33 

intens  Mouss.  Ömph.  71 

ingenua  Btlg.  Ditr.  99 

inglisiana  StoL  Scabr.  16 

iogrami  Blf<J.  Alycaeus  47 

inornata  (Ihitty  Geomel.  2 

inornatnm  Sm.  La^.  11 
inorn.itus    Kocl,  -  Ampbicycl. 

i>«auianus  35 

üisigne  Sow*  Lept.  10 

insignis  6.  Aust.  FäxiUas  62 

insignls  Theob.  Pleroc.  25 

insuhriru?  Pini  Pomalias  64 

iii.siilar'H  Cr«)«»:o  Acrnella  74 

insularis  Vir.  Tiopidophora  82 

integrum  Pfr.  Chondr.  92 
intercedeiu  Kob.   Cyclupb.  • 

woodianus  var.  20 

iotennedia  Ad.  Adams.  89 

iDlerrncdiiirr)  Mrts.  Lepf.  7 
interui»'<liij'<  l'iiii  Pom. -Septem- 

spiralis  var.  agaidhi  64 

ioterniedius  Mris.  Cycloph.  %i 
intemipta  Reinb.  Tud.-ambtgua  94 
interrapium  61d.  Cist.-catenata  89 

interruptum  Lam.  Choao.  85 

inlerslitiali.s  Gdi.  Cist.  90 

mulilis  Chiltv  Neoi-vcl.  34 

mvolvulus  Mull.  Cycloph.  17 

ins  6.  Aust.  Opisthop.  31 

irradlans  Sbuttl.  Cbondr.  92 

inegularis  MlldfT.  Dipl.  61 

irre'^'ulari.«  Pfr.  .Neocyd.  33 

irrorafa  Gloyiie  Adani.<.  89 

irroratuii  Suw.  Cycl.-puiictatuä  23 


isabanus  Fagot  Pom.-mtrtorelli  64 

isabella  Pfr.  Tropid.  82 
ischiiraulaxum    Fagot  -  £ricia 

sukata  Drap.  84 
isipingoinsis  Stnr.  (Gydot)  • 

Aferulns  101 

iaoicus  Fagot  Pom.-martoraUi  64 

isseli  G.  Aust.  Dipl.  59 
isseli  Sief.  Poinatias  107 

isseliana  Tapp.  (lan.  Acniella  74 

ibbeliaiius  Bgt.  Pom.-ätriulatus  v.  65 

itieri  6u6r.  Aulop.  25 

jacquinoti  Pfr.  Lept.  7 

jagori  Mrts.  Alycaeus  46 

jaintiaca  G.  Aust.  Dipl.  57 

jainliacus  G.  Ausl.  Alyc.  49 

jamaiceiisis  Chemn.  NeocyL  34 

jamaieensis  Ffr.  Geom.  2 

Jamaicia  84 

Japouia  18 

japonica  A.  Ad.  Blanfordia  6 

japoni<a  Kob.  Pupinella-rufii  40 

japi^iiita  Mrts.  Pupina  42 

japonicus  Mrts.  Alycaeus  47 

japvo^nsis  G.  Aust.  Dipl.  58 

jatingana  6.  Aust  Dipl.  57 

javana  Mlldff.  Dipl.      ^  61 

javanus  ITr.  Opist.-conuctilom  90 

jayinins  Ad.  Ci»l*ib.  96 

jfaniu'reti  l'fr.  (!ten.  88 

jerdoni  Bens.  Cycloph.  17 

Jerdonia  82 

jiguanense  Pfr.  Choan.  85 

jimeiioi  Arango  Cist.  90 

jobiisoiii  Sm.  Trojiid.  82 

jourilyi  Morl,  Cycloph.  19 

joscfdii  .MlidIT.  I'upiim  42 

jou.sseauini  Murg.  Alyc  47 

jousseauini  Morg.  RniosL  27 

jucundum  Pfr.  Lag.  11 

jncundum  Sni.  0])istho8t.  54 

ju<if'lliaiia  Mlldtr.  Pu[)ina  42 

ju^rosus  Ad.  .Neocycl.  84 

julieni  rfr.  Cbondr.  92 

junghuhni  Mrts.  Pupina  45 

juvenile  Gredl.  Ptycb.  16 

kapayanensis  Morg.  Alyc.  42 

keppeli  G.  Aust.  Lag.  11 

koraiidroiii  Vit:ii.  l'upina  41 

kliasiacus  (J.  Aust.  Alyc.  49 
khasiensis  Mev.  Cycl.-siumensis  21 
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khunhoeiisis  G.  Aust.  DipL 
kieiieri  I'fr,  Tri)pi(I. 
kinabiilueiise  Sin.  Cyciopb. 
kingiuna  BUii.  iNicida 
kissUnf^iannm  Weinl.  Chondr. 
klet'uki  Bt;»uii  r«)iii. 
klobulüwskii  Muri.  Lag. 
koliflli  Maitz.  Clio.iii. 
kolieltiaiia  MlMlT.  l)iiM\x 
kucbiana  Mliilii.  l>ipl. 
kolamullyense  Blfd.  Cyath. 
kraussiana  Pfr.  Trapid. 
kuliaryi  MlldfT.  {!y<  Injtli. 
kükciitiiali  Kot),  i^liaph. 
kue.-leri  l'tV.  (asiiila 
kurziamis  Tlie<»h.  et  j?U)l.  Alyc. 
labeo  Miili.  Liciim 
labiosa  Blfd,  Dipl 
labiosa  MrU.  Dipl.  -  collnrifera 

Scbm.  et 
abios'M  Souv.  'l'alieilia 
'ahiosiis  l^ti .  (lyclopti. 
'alirosus  Wi'.^t.  ruiii.-iiiarlnrelli 
llahuanensisi  Pfr.  (Pter.)-CyrlutU8 
laccrntum  Weinl.  Clioan. 
lacht  Uli  l'lr.  (Iboan. 
laciiiiala  HeiKle  Scabriiia 
laela  MlMIT.  A.lel. 
laeluni  Gut.  Cbondr. 
laeve  Ad.  et  Rve.  Lept.-inciia- 

dense 

Ia<>ve  Rve.  Lej)t.-iiMiiiaculatmii 
laevi^Mla  Q.  vA  Mlldtl.  Oiiij.li. 
laovij-Mta  Hi'^so  'l"i  nnr.-trnii«-ata 
lacvi^'ata  W.  rl  H.  Kriria 
laevi.s  liaiid.  üiiipb.-])ai  va 
laevis  Pse.  Omph. 
laevis  Wood  (Turbo)  ?- Lcpt. 

iinmaculatum 
Lagoi-bihis 

lallemanti  Acnic 
laiiiarckii  Tel. -Tmjiid.  uil/ell.i 
lamt'llala  O.  Setup.  Diplom, 
lamellicosla  Q.  et  Mlldff.  Taheilia 
laniellosus  Ad.  (Uilob. 
hiiulf'si  Moll.  I^ag. 
laiiinoiitaiiiim  IMr.  Lajr. 
laolira  Mildrr.  S.aliniia 
lapillus  Ci.  Au.st.  l)i\>i, 
lapurdeiisis  Fagot  Poni.«fagoti 
Tar.  Dartioti 
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Inryillifrti  Plr.  Cistnla  0() 
laf a'«fraiui>  Lot.  Tom .-pei'seianus  6r> 
lat«Movt;jta  K(»lt.  Llat. 
latetosiaUis  MlbUV.  Alyc. 
latelimbaliim  Pfr.  Lept. 
latepbcata  MlIdflF.  Plat. 
lati.osla  (j.  et  MlldtT.  Omph. 
l;nil;il.rr  H.-.id  Cyatb. 
lalilahif  .Mils.  Lt'i»!. 
ialilabie  Urb.  Gliondr. 
lalilabre  Pfr.  Cii-tiila  i)lalTchiIa  90 
latilnhris  Q.  et  MlldfT.  Omph.  70 
bttilabris  ().  Setup.  DipL 
lafiiabiuin  Sm.  I'leroc. 
Ial!stri;:ii<  Mrl>.  Opisth. 
ia'iii.^  Ufihl.  (.Iiuail. 
laium  Gdl.  (ibondr. 
laurentianus  MlldfT.  Ptex. 

laXatiH  S>t\v.  .Xeot-yol. 
layardi  H.  Ad.  Theob. 
layaidi  (iia\  (!;daiihis 
layardiaiia  (tarr.  Oiiipb. 
leai  TijOii  (^yrlopb. 
leiieri  Btig.  Pom. 
lefei'i  Morel.  (Jopt. 
looneiisis  Mord,  («yt'loph. 

l-.(H)iiia 

b'oiiiniiiii  iTr.  M.;_'al. 
iejioriiHiiii  BJld.  Lag. 
Leptopoma 
Leptopomatoides 
b'ptoriiila  S\k(;  (ivatli 
i.-ptospira  Mlldll.  l)ipl. 
b-royi  H^rt.-Tmpid.  lef < 'nniouxi  79 
Itidiii  iifiixi  Aiicey  'rr(»[iid.  79 
Icloui  iifU,\i  b^t.  Aiiiic  i 
]etourueu.xi  Bgt.  l'om.  65 
Leucarinia  51 
leucochilus  Ad.  et  Rve.  Cat.- 
aureus 

Iit'M<-v)(  tycliia  8 
leiu urliaplu'  Mits.  Lepl.  9 
leucostoma  .Montr.  l'upinella  - 
moiilinsiaiia  Fisch,  et  Bern.  40 

It  iirii-foiiiuj;  IMr.  Cvcloph.  19 

Ifv;^  ITr.  A<lrl.  *  75 
i.'U.'liH^  .Mllillf.  Cvrlol.  t>8 

.Mlidli.  I>ijd.  »il 
lilKT.ila  Mou.^s.  Gunal.  7(» 
libuiniru.^  Ilirc.  Pom.-gracilis  t.  (>C 
Licina  84 
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iieaardi  Morel.  Tropid.  79 
lieoeBBe.  Oredl.  PNeh«  15 
Ugata  Man.  Tropid.  8S 

Liviella  81 
litfatula  Grat.  Tropid.  108 
li>narium  Pfr.  I^.  14 
liiiputianuri  Morel.  Cycloph.  24 
linia  Ad.  Choan.  86 
Kmbtfeniin  Blfd.  IIyrb.-Lagoeh.  11 
limbiferum  Mke.-Cist.  caienata  89 
limitaiiea  G.  Aust.  Pupiim  4^ 
lincina  Bon»  Licina  85 
lincina  L.  (Ihoaii.  86 
iiaciaeüum  Lara.  Choau.  86 
Undeaiaiium  Wdol.  GhciRdr.  9S 
Jindsiedti  Pfr.  GycloL  29 
lioeat-i  Drap.  Acme  2 
lineata  V(r.  Tropid.  82 
lineatus  (ira\  -  Neoeycl.  jaiuai- 

censis  var.  34 
lineolata  Lam.  Cistula  90 
lineolatum  Ant-Cbood  dantatanOS 
linguifera  Q.  et  Mlldff.  Helicom.  50 
languiferns  Sow.  Cycloph.  vaU- 

dus  var.  20 
lingulatus  Sow.  Cvcloph.  19 
linita  G.  Aust.  Matyrb.  27 
linterae  Soir.  OpistKosU  54 
HraU  Old.  Palaina  53 
ürala  Pfr.  Tropid.  .  79 

Ii  rata  Poey  Blandiella  ^ 
lirata  Poev  Trunc-Blaiidiftlla  4, 1»8 
linilula  Mrts.  Adel.  75 
liralulum  MUdff.  Lag.  11 
ÜratQs  Dnmfit  Amphieycl.  35 
liricincta  Blfd.  Nicida  50 
listen  Gray  Tropid.  82 
Lithidion  77 
lilhidioii  Sow.  Lilhidion  77 
Litostylui»  1 7 

litter^fa  MoreL  Maioaria  74 
üttoriDiiIa  Cr.  Omph.  70 
aitlnratom  Pfr.  ClioiHlr.  93 
liiinniini  Gredl.  l'tych.  15 
iividuiii  Heevf-Cist.  bilabiata  89 
liwagnsis  Aldr.  Dipl.  57 
lobiCera  Mrts.  Pupina  43 
locardi  M ab.  (Das7tti.V6eabrina  16 
loheri  MlldfT.  Pupinclla  40 
loloensis  Heude  Cycloph.  22 
Jornbockensis  Sm.  CydoL  103 


oiftbockaiHii  Sm.  Dipl.  57 
longicoile  PfrirAdsn».  •paamui- 

naeana  M 
oDfiiuliiiii  Bllg.  LagH^nuidi- 

piliiin  11 
on^ipilum  MIldIT.  Lajr.  .  43 
ongipilus  Mrts.  Cyclolus  :Ä8 
ongituba  Kob. .  Pupina  r43 
ongitoba  ifrte. 'Alfcaaiis  .r4f9 
oDgula  Mous.s.  Omph.  J71 
orraini  Pfr.  Rhapb.  ^36 
ouisiadeiisis   Sm.  PiipiiM^n  • 

angasi  39 
oweaiiutii  Pfr.  Cbotidr.  M'd 
lowei  ShttUL  Tmic.  4 
owei  Sow.  Coptocb^MfiflOBia  M 
owi  Mor^'.  (Aulop.)-Platy£baphe^7 
owi  Morg.  Cycloph.-aaantiamiB.Sl 

owi  Morg.  Papilla  -42 

owi  l'fr.  Leptopoma  7 

owiaDus  Pfr.  (Pter.)-CyclotU8  .MO 

oxcatomua  Pfr.  Theob.  -17 

uhrica  Sow.  CaUia  «45 

ucidum  Lowe  Crasped.  -63 

ugubris  Pfr.  Cistula  ÜO 
iinensis  Stef.  Poru.-.slriobtiUis  v.  65 

unulu  Heu».  Alycaeu.s  ^46 
iunnlatiim  llAreb-CShondr«  dm- 

tatum  93 

urida  Gdl.  Tudora  M 

iiridus  Pfr.  Cvcloph.  49 

utoa  Bedd.  üipl.  ^9 

uteola  Brancs.  Pupiuella  40 

uleoslomum  Sow.  Lept.  7 

uteaoena  Pfr.  Ampbicycl.  ,35 

utetiana  Bgt.  Ertcia  84 

uteum  Less.  Lopt.  6 

uleuiii  Quoy-Lept.  vitreum  7 

iizoiiica  MlldfT.  Hargr.  43 
U2tiuicui)  Sow.  Cyclupb.  -  woo- 

dianus  SO 

yonnetianom  L«we  Ccaapad.  63 

yratus  Gid.  (Pax.)-Pal.  lirata  53 

inabilliarui.s   St.  Sim.  Pom.  - 

tnartoreili  var.  64 

macareae  i'et.  Tropid.  7*J 

Macaroporoa  68 

macei  Bgt.  Poro.-patuluR  67 

nacgillivrayi  Pfr.  Gonat.  75 

mnr^Mllivrayi  Pfr.  Palaina  'rl 

macgregori  Sm.  PupiiiaUa  .40 
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macgregoriae  H«dL  (OL)-Ade].  75 
mackinlayi  Gdl.  (Sstula  90 
macleavi  Cox  Hedleya  41 
macrorneilüs  West,  Pom. -ler- 

pestinus  var.  67 
macrumphalum  Mlldf.  Lag.  11 
Macropalaina  R8 
macrostoma  Bedd.  OpislhosL  54 
maerostoma  Mouss.  Dianeta  55 
mactum  Poey-Choan.  majuscul.  86 
maculatum  Drap.-Pom.  septem- 

Spiral  is  64 
maculatuii»Lea-Lept.  immaculat.  9 
maculosum  Soul.  Lept-imma- 

düatmn  Ghemn.  9 
maealoios  Sow.  Theob.  17 
madagascariensis  Gray  Trop.  80 
maj?ilensis  Crav.  Cycioph.  SM- 
magna  Ad.  Geomel.  2 
roagnificum  Sallö  Chondr.  93 
magnns  6.  Aust.  Alycaens  46 
magnns  G.  Aust  Pier.  25 
manogani  Gld. -Chondr.  pietum  93 
major  Morel.  Omph.  70 
majusculum  Morel.  Choan.  86 
malabaricura  Blfd.  Cvath.  32 
malayanus  Bens.  Gyelopb.  21 
maleri  Gr.  at  Fisch.  Amphicycl.  35 
malleala  Pfr.  Omph.  70 
malleatum  BIM.  Lag.'  11 
maltzaiii  W«'sl.  Pom.-snnlous  65 
mammillaris  Lam.  Leonia  84 
mammillata  Q.  el  MUdff.  Platyrh.  27 
manchttriea  A.  Ad.  Geeina  6 
manhanense  Kob.  Lept.  -  man- 

banense  9 
mani  Poey  Megal.  37 
manicata  ('r.  el  Fi-^ch.  Tropid.  81 
manopleuris  Q.  et  Mlldflf.  Arinia  51 
manus  Bens.  Pter.  err.  typ.- 

nanus  26 
marangense  Aldr.  Lag.  09 
maresi  Bgt.  Poin.-atlanticus  var.  66 
margarila  l'fr.  Cyclom.  74 
niargarita  Theob.  Aiycaeus  46 
marginalbuin  Gdl.  GmHUdr.  93 
marginata  Kstr.  Tmnc.  4 
marginatus  Pfr.  Cat. 
mariae  Jous.*?.  ('yafh.  HH 
mariannarum  el  MlldÜ'.  TruDc.  4 
mariei  Cr.  Palaina  53 


mariei  Morl  Lagoefatlna  13 
marinum  Rve.-Ghondr.  emi- 

Hanum  92 
maritima  A<1.  Tudora  95 
maritima  Montr.  Omph.  71 
niarmoraius  Pfr.  Cyclot.-amix^- 

nensis  28 
marmorosam  G.  Aust.  Lith.  77 
niarqaetianos  Su  Simon  Pom. 

-nouleti  var.  arriensis  65 
niarlensi  H.  Ad.  Palaina  52 


martensi  Maitz.  (Cyclot.)-Choan.  87 
martensianaTapp.Can.BeUard.  40 
martensianas  Mlldff.  Gydoph.  19 
roartensianus  MUdff.  Pom.  • 


gracilis  var.  66 

martinezi  Hid.  Buckleyia  36 

martiniceiisis  Shuttl.  Neocycl.  33 

martoreUi  Serv.  Pomati as  64 

masbatica  Q.  et  Mlidfll  Dipl.  57 

Mascaria  Angas  74 

roaasenae  Less.  Lept.  10 

massiei  Morl.  Cycloph.  19 

massiei  Morl.  Spirac.  26 

rnathildae  Dohm  Lept.  9 

maubanense  Kob.  Lept  9 
manpitiensis  Garr.  Omph.  • 

tahitensis  var.  73 

maurelanica  Pallary  Ericia  108 

inaiiritiann  H.  Ad.  Tropid.  80 

media  Ad.  Geomel.  2 

mediaslinum  Heude  P^ych.  15 
megacheilns    Sow.  •  Tropid. 

sowerbyi  80 

megachila  Pot  et  Mich.  Tud.  95 

Mogalacme  97 

Me^'aloma.stoma  36 
Megalomastoma  sp.  sp.  ai»iat.  • 

Coptochlliis  38 

megaloptyx  MUdff.  Dipl.  61 

melanostomum  Pfr.  Lept  7 

melitonsis-  Sow.  Ericia  84 

niellilla  G.  Aust.  Acinella  73 

iiieiiadense  Pfr.  Lept.  9 

mendicans  Mab.  Lag.  18 

menkeanns  Pbil.  Gydoph.  17 
menkeanus    Kve,    Gydoph.  - 

ceylaniciis  17 

meridionale  Mlldff.  l*terop.  75 

iiieriHioiinlis  Pfr.  Pupina  42 

Mesostoma  Üeude-Pupiua  4S 
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metahlela  Cr.  et  Fiscb.  Trop.  81 

Metadiaiicta  58 

metcalfei  Js.«.  Lag.  11 

nexieaniiin  Mke.  Cyrt  36 

roicbaudi  Grat  Tropid.  80 

michaui  Cr.  et  Fiscb.  Lag.  13 

Micraulax  14 

microrha-^iiia  Pfr.  Tropid.  82 

microcliilus  (!r.  tiyclot.  29 

microcüiius  MUdlT.  Alyc.  47 
microconus  Q.  et  MlldiT.  Heter.  75 

inicrodiscus  Mlldff.  Aiyc.  47 

micropleuris  MIMfT.  Dipl.  61 

microscopira  Morel.  Scabrina  16 

microspira  Pini  Acmc  1 

raierostoma  Kol),  i'orocaliia  44 

mierostoma  Mlldff.  Dipl.  61 

milium  Bens.  Acmella  73 

minaha^sa.  Koh.  Arinia  51 
fninflar'nsi«  Bock  ( l't<'r.)-Cycl«)tus  30 

niiii.laiiavira  Q.  et  Mll<ltT.'  Dipl.  (il 
iiim'luiTii.>-is  Ad.et  Rvc.  riipiiu  lla  4U 

miudoricus  g.  et  Mll-lll.  CydoL  103 

minima  Bedd.  Dipl.  57 

roiuimnm  Gdl.  Crocid.  36 
minimusCdl.  Xeocycl.-Crocidop.  33 

mininm  Gdl.  ('.iH»an.  86 

minor  A.  Ad.  Dipl.  57 

luiiior  Ad.  Geomel.  3 

minor  HedL  Beilard.  40 

minor  Sm.  Cyclotus  30 

minor  Sm.  PupineUa  40 

minor  Sow,  Arinia  51 

miniita  H.  Ail.  Palaina  53 

niinuta  H.  Ad.  Platyrh.  27 

luinutior  MlidÜ'.  Arinia  51 

minnUsBima  MlIdfiT.  Arinia  51 

miokoana  Mouss.  Pupina  41 

mira  MUdfT.  Ditropi.s  15 

niirabile  Srii.  Ujii«thost.  54 
inirabiie  Sow.-Adams.  miranda 

Ad.  SU 

mirabilis  AusL  et  Nev.  Dipl.  .~)7 

mirabilis  MlldfT.  Palaina  52 

mirabili.«;  Wood.  Adams.  89 

miranda  Ad.  Adams.  80 

misor  A.  A«l.  Rliapb.  38 

niiU«  Pfr.  Choari.  86 

milis  Hind.s  Pupina  41 

mitra  Weinl.  Cistula  90 

modesta  Ad.  Trane  4 


i  I 


I 


mode.sla  (J.  el  MlldfT.  58 
modeslum  Ad.-Cteii.  wilkinsoni 

var.  88 
moebii  filrts.  Ompb.  70 
moellendorffl  Bttg.  Ditr.  100 
moellendorfli  Gredl.  Scabrina  16  ' 
moollendorni  Kob.  Alyc.  47 
moelleiidorffi   Scbu).  et  Bttg. 

Cjcloph.  101 
üioellendorlli  Serv.  Puui.-gracilis 

var.  66 
moestum  Sbutll.  Cbondr.  93 
molieri  Nobre  Cycloph.  24 
molnrrensis  Kob.  Pteroc.  26 
moliiciisis  Sni.  Paxillus  62 
monatlius  Morel.  Cycloph.-anna- 

milicus  17 
monadica  Heude  Dioryx  45 
monileata  Morel.  Tropid.  80 
nioiiizianuni  Lowe  Crasped.  63 
iiM)ns{i<-:sa  .Ad.  .\dam.s.  89. 
nioiitajj-iii  Lowe  Truncal.  4 
monlagui    Thorpe    Truncal.  - 

Iruncata  5 
montana  Pflr.  Cyclotopsis  76 
montanus  Issel  Pom.  -  gual- 

fineiisis  .  66 

nionlamis  Nev.  Alyc  47 
nionten>sati  B^'l.  Pom.-alU'ryanus  65 
montezumi  lligg.  Buckl.  -  mar- 

tinezi  36 
monticoIaBgtPoni.-Ielourneuxi  65 
monlrouzieri  Cr.  Palaina  52 
iMonf rouzieri  Sow.  Oslodes  24 
nHui!.--!  rrat  icus    Fayol   Pom.  • 

niartorelli  6i 
mordax  Ad.  Gistula  90 
moreleli  Desh.  Ompb.  70 
moreleti  Kob.  Tropi<l  82  • 

moreletiana  Polit  Tudora  tfö 
nioreleliana  .Nrv.  A'  iiiclla  73 
niorclcl ianuiii  (W.  (dioaii.  86 
inoribunda  Ad.  Adauis.  89 
moricandi  Pfr.  Ampbicycl.  35 
roorongensis  Mlidflf.  Palaina  52 
morrisonia  H.  Ad.  Pupinella- 

swinlioei  var.  40 
nioubnli  Pfr.  Alyra«'ii.<  46 
mouholi  Pfr.  Hyboiy.sli.s 
mouhoti  Pfr.  Lepl.  '  9 
roouhoti  Pfr.  Pui)iüa  42 
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Moiilinsia  44 
mouiinsiana    Fiscb.  et  Bern. 

I*ujiiiiplla  40 

niüulinsii  Grat.  Tropid.  82 

monsBODi  Bttg.  Acme  2 

moossoni  Mrts.  Lept.  9 

monssoni  Pso.  Omiili.  71 

moussoni  O.  Semp.  Palaioa  52 

Moiissonia  62 

aiuussoiiiana  Ad.  Jam.  84 

moutoni  Dup.  Acme  8 

mucifenis  Heude  Alyc  47 
mucronata  Q.  et  Mlldff.  Quadr.  76 

mucronata  S..\v.  IMalyrh.  27 

mucronaluiii  MlldlV.  La^r.  13 

niultifasciala  (Jrat.  Tropid.  80 
niullilabrf  Laiii.-Lept.-niassenue  10 
multilabre  Quoy  Lepl.-?venu8- 

tulum  10 

mulÜIineata  Jay  Tropid.  82 

mulfilirata  Pfr.  Omph.  70 

inulliruKüsus  G.  Aiisl.  Alyc.  49 

niultiäulcatum  Put.  et  Mich.  - 

Ericia  sulcata  var.  84 

mundyanum  6.  Aust  La^.  11 

munipurensis  G.  Aust.  Dipl.  57 

muspratli  G.  Aust.  Alyc.  46 
rnufatnrii  Ad.-Arlains.  variabiüs  89 

rimlic.i  Ad.  Tiidora  95 

niutica  Semp.  Omph.  70 

Mychopoma  32 

myersi  HaiDes  Hyboc.  105 

Myxostoma  16 

Myxostoma  Heude-Plych.  15 

iia^rneiise  G.  Aust.  S[>irac.  102 

nagaensis  G.  Aust.  Alyc.  47 

nagaSnsis  6.  AusL  Cycloph.  17 

nana  Blfd.  Dipl.  57 
nankiugensis  Heude  Gyclopb.- 

uinrieusianus  var.  22 

na  II  US  Betts.  Ptercn-.  26 

nanus  Mlhlll.  Alycaous  4-7 

nanus  West.  Poaiatias  66 

nasula  Sm.  Pupina  48 

nalaleusis  Pfr.  (Cyclot.VAfenil.  102 

Natalia  G.  Aust.-Aferulus  102 

uatalicium  G.  Aust-  Cyafh.  32 

iiati<'()i<les  Ked.  Oloponia  78 

natuneiise  Sm.  Lag.  1 1 

natunense  Sm.  Lept.  9 

natunensis  Sm.  CydoL  28 


9S 
70 
70 
93 
48 
b9 
33 
63 
67 
61 
82 
39 
86 
93 
93 
22 
19 
61 


50 
57 
42 
23 
39 


navassense  Tryon  Chondr. 
navigatorum  Pfr.  Omph. 
nebulosa  Pse.  Omph. 
neglectum  Gdi.  Chuiidr. 
neglectiis  Hend«  Alyc. 
neiigloenaia  6.  Aast  Dipl. 
Neocyclotus 

iieritoidcs  Lowe  ('rasp. 
iie villi  B^'t.  Poin.-patulus  var. 
iievilli  Cr.  Dipl. 
nevilli  Morel.  Mych. 
nevilli  Sykes  Gatanlus 
newcombi  Cr.  Choan. 
ncweonibiainim  Ad.  Chondr. 
uewloni  Shultl.  Chondr. 
ngankin^ensis  Heude  Cycloph. 
niaheiibis  G.  Aust.  Cycloph. 
niahensis  6.  Aust  Dipl. 
niahentis  6.  Aust.  Pteroc 
Nicida 

nicoharira  G.  Aust.  Dipl. 
nico})arii*a  Pfr.  Pupina 
nicobaricus  Hehn  Cycloph. 
nietneri  Not.  Cataulus 
nigriculum  Gdl.  Cten. 
nigrilabrum  Tapp.  Can.  Lepf.  7 
nitrrofasciatus  Miil.  Amphicycl.  35 
nigrotaeniata  Blt^!.  Tropid.  80 
nilagiricus  Bens.  (lycb>ph.  '17 
nilgirica  Blfd.  Nicida  .  50 

nilgiricom  Blfd.  OpisthnsL  64 
nipponensis  MlIdfT.  Dipl.  61 
nipponensfs  Reinh.  Alyc.  48 
nilens  Rve.-Tud.  augustae  95 
nitidula  Blfd.  Nicida  60 
liitidum  Bedd.  Cyatb.  88 
Ditidum  Sow.  Lept.-Titreoni  7 
nitidus  Blfd.  Alycaeus  48 
niveum  Pel.  Lithidion  77 
nubilis  Pfr.  Tudora  96 
nobilitahiiii  Gdl.  Cten.  88 
nodifera  xMlldn.  Dipl.  57 
nodiferum  Arango  Cten.  88 
nodosus  Chitty  Neocycl.  34 
iKiduIatuin  Poey  Cten.  88 
nodulosum  Ad.(nioan.-granosum85 
nodulosiiin  Jay-Cbondr.  crenu- 

latum  91 
noguerae  Fagot  i*oin.-martorelli 

var.  64 
notabilis  Sm.  Tropid.  81 
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34 

52 
28 
34 
52 
44 
93 


notalior  Ghitty-Neocycl  oorrn- 

gmtoB  Tmr.  104 
nolatiis  6.  AnsL  Alycaeus  49 
noUtus  Chitty-Neoeycl.  corru- 

gatus  var.  34, 104 

nouleti  Drap.  Pomatias  64 
novae-hibeniiae  Q.  et  G.  Adel.  75 
oovae-spei  Chitty  HeoeyeL 
noToguineiisw  Sm.  Palaina 
OOTOgilinensis  Tap.  Can.  Cyclot. 
novus-saltas  Chilty  NeocycL 
Dubigena  Mlldff.  Palaina 
nunezii  Grat.  Moul.-grandis 
obcsum  Mke.  Clioudr. 
obesas  Mrts.  Cyclot -tabflam* 

nnlaUw  28 
obligatus  GId.  Ostodee  lOS 
obliqua  Sm.  Moulinsia  44 
oblonga  Pfr.  Omph.  72 
obscura  Morel.  Trunc.  4 
obecuruiii  Gray -Adams,  grayana  88 
oteeom  Drap.  Pom.  65 
obsoleU  Lam.  Tropid.  80 
obtiisum  Pfr.  Olopoma  78 
occidentale  Pfr.  Choan.  86 
occidentalis  Guppy  Palaina  53 
occliisa  Mörch  Tropid.  80 
oceanica  H.  et  J.  Omph.  72 
oehraeeaMelT.olPby.  Tropid.  107 
oehraceitt  G.  Aust.  Alyc.  49 
ochroleuca  Paeiel  Omph.-oeh- 

rostoma  70 
ochrostoma  Pse.  Omph.  70 
ochthogyra  Q.  et  MlldlT.  Omph.  70 
oculuscapri  Wood  Cycloph.  19 
oedogyra  Pdad.  Aeme  1 
oligogyra  Mlldfr.  Dipl. 
oHgopleuris  ßlfd.  Dipl. 
oligopleuris  Mlldff.  Alyc. 
olivaceus  Bgt.  Cycloph. 
oli Vieri  Sow.  Ericia 
Omphalotropis 
ooqilMLlotropis  Mlldff.  Lag. 
oootoma  MIldfT.  Dipl. 
oostoma  West.  Pom.-elegans  v.  63 
opalinus  Mouss.  Cyclot.  -  dis 

coideus 
ophis  Hanl.  Cycloph. 
Opisthoporns 
'  Opisthostoma 
orboUa  l4tin.  Tropid. 


61 
57 
48 
24 
84 
68 
11 
61 


28 
21 
80 
54 
80 


orbignyi  Ancey  Amphic  35 

orbignyi  Pfr.  Megal.  37 
oribates  West.  Pom.-tesselatus  v.  67 
orites  Nev.  Theob.  17 
ornata  Bttp.  Omph.  18 
ornata  G.  Aust.  Cyclotopsis  76 
orophilus  Bens.  Leplopomatoides  1 4 
Or&alycaeus  4^5 
orthoslylus  MlldtT.  Clycloph.  100 
ortix  Val. -Tropid.  pulchra  80 
osberti  Tristr.  Gistula  ^ 
Ostodes  *• 
otiphon»  Bens.  Alycaeus  46 
Otopoma  ^7 
otosioma  Bttg.  Opisthost  54 
ottonis  Dohm  Pupina  43 
ottonis  Plr.  Chondr.  93 
otloiiis  Tristr.  Cist.-radiosa  90 
üvalis  Hedl.  Pupina  48 
ovata  Mouss.  Omph.-moiissoni  71 
ovata  Pse.  Acmella  74 
ovatala  MUdfT.  Palaina  r>2 
ovalum  Bedd.  Cyalh.  3'i 
ovatum  Pfr.-Tud.  pupoides  95 
Ovulum  Mlldtr.  Arinia  51 
oxytremum  Gdl.  Chondr.  98 
pachiUtosis  6.  Aust.  Alyc.  49 
pachychilus  Bens.  Dipl.  57 
pacbysiphon  Theob.  et  Stol. 

Hha}.h  38 
pachytro])is  Mlldff.  La^.  H 
pacili«  a  Vae.  Truuc^  4 
paladilhiaaus  St  Sim.  Pom.  • 

turriculatus  65 
Palaina  ^1 
palatalis  MIldfT.  Dipl.  61 
palawanense  Sm.  (Lepl.  i-Cycloph.  19 
palawanic!U.s  Sni.  Cyclolus  30 
pallens  Heude  Cycloph.  -  mar- 

tensianus  var. 
pallens  Mlldff.  Pupina  43 
pallescens  Ad.  Neocycl.  34 
pallida  MUdlV.  Arinia  51 
pallida  Pfr.  Cistula  90 
pallida  Ptr.  Taheilia  5 
pallidum  Hütt.  Lag.  14 
panayense  Sow.  Lept.  10 
pannosum  Hütt.  Lag.  14 
papilio  Pfr.  (Cycloph.)-Ptychop.  15 
papillaris  Mrls.  Diln.pis  15 
papua  Quoy  Gyclot.-hebraicus  ätö 
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papuana  Sm.  Dipl.-sniithi  (tt 
papu:ni;i    Sin.    (Dilropopsis)  - 

Ditropis  KW) 
pafiuana  Siii.  Fupiiia  43 
papuana  Tapp.  Can.  Dipl.  62 
papuanum  Dohm  Lept  7 
papuanum  Sm.  Lag.  98 
papnensi«?  Sm.  Acmolla  74 
papyracca  Ad.  Tudora  95 
i'uradiancla  55 
paradoxa  Cr.  Dipl.  -  Palaina 

marleiisi  59 
paradoxuni    Pfr.   Lith.-soule  • 

ycfi.'uuim  77 
|)ar;ipsis  Bens.  Theob.  17 
Faratiüpi.s  73 
parilisR^e.  Pleroc.-Plych.papilio  16 
parnia  Bens.  Theol).  17 
parlioti  St.  Sini.  Poin.-fagoU  v.  65 
|)arva  Chitty  (icomel.  3 
parva  Mouss.  ()ni|ili.  72 
paivispii  um  Pfr.-Tropid.  zangue- 

barica  '  83 

parvula  G.  Aiisi.  57 
parvula  Mrls.  I'lalyrli.  27 
parvula  Morel.  Aciiiella  74 
parvulus  MIldIT.  Alycaeus  48 
parvuDi  Pse.  Diadenia  76 
panrum  Sow.  Lafr*  11 
parvu.«  P('ar.s.  Pleroc.  26 
pafeiis  Hlfd.  Cy.  lopli.  1«) 
patera  Ptr,  Scahriiia  10 
patula  O.  Senip.  Palaina  5*2 
palulub  Drap.  Pom.  .  66 

pauleias  Let.  Pom.-auritus  var.  68 
paulucciae  Cr.  of  Fisch.  Tropid.  SO 
pauhirciae  Cr.  et  .\ev.  Opi^tlhxt.  ."»|. 
pauluciiaiins  Caroti  Pom.  100 
paujiorata  Ad.  Geomel.  3 
pauperala  Ad.  Tudora  95 
pauperculum  S(iw.  Coptoch.  38 
paviei  Morl  Cydoph.  22 
paviei  Morl.  Pupina  43 
Pa.xÜlns  62 
paxillus  Gredl.  Dipl.  61 
pazi  Cr.  Neocycl.  33 
pealianus  Nev.  («yclopli.  21 
pearmanaeaDa  Chitty  Adams.  89 
[»earsrmi  B»^ii«.  Cycloph.  19 
pt'(  liaudi  H^rt.  Porn.-atllanicus  V.  (Hi  | 
pedronii  Uedd.  .\icidu  50  j 


peguSnsis  Bens.  Pupina  AS 
pegu^^nsi.s  Theoh.  F*sonrlopoiii.  38 
penaiigrensis  Stol,  Upisthoii.  31 
peutagonus  ileude  Alyc.  49 
pelewensis  Bedd.  Hungerfordia  55 
pellieosta  MUdlT.  Lag.  13 
pellucida  Dohm  Trunc.  4e 
pellucida  Sow.  Moulinsia  -44 
pelluciduMi  (irat.  Lcpt.-vitreum  7 
pellucidum  Pfr.,  Kob.  LepL  - 

concinnum  7 
peracense  Aust  etNev.OpisthosL  54 
perakensis  Cr.  Alyc.  46 
porakensis  Sm.  Rha|)h.  .38 
porcrassa  Wrijirht  Licina  85 
jierdislinctum  Gdl.  Crot-id.  36 
perdix  Brod.  et  Sow.  Cycloph.  91 
perdix  West.  Poni.-^arilous  05 
pprcxi^'ua  O.  et  MIldlL  Mouluisia  44 
perezi  Hid.  Neocycl.  33 
perforata  Mous.s.  Omph.  70 
perlatum  Gdl.  Chondr.  93 
pcrnobilis  6ld.  Ghondr.-auran- 

tiacus  var.  :2I 
peroMitpia  O.  et  MlhUT.  Moulinsia 44 
prrpnilidus  Ad.  Neocycl.  34 
ptTple.xuni  Sow.  Lept.  9 
lierplicalum  Gdl.  Chondr.  86 
perpusilla  Mlldff.  Dipl.  61 
perpusilla  Reinh.  Acroe  1 
|)errieri  Morl.  Ptoror.  36 
perro(piini  Cr.  Palairia  54 
perseiaiuis  Kol».  Pom.  65 
perspectiva  S<»\v.  Trop.  8Q 
perspectiTum  Gdl.  Clen.  88 
pertusus  Mord.  Opisthop.  31 
pelitiaiium  PIV.  Chondr.  93 
pefraniui  Haii^'-Tud.  maritima  9ü 
petricosum    Morel.  -  Chondr. 

otlonis  93 
petterdi  Cr.  Pupinella  4ü 
pfeirferi  Ad.  Pupina-adamsi  41 
pfeilTeri  Cr.  Omph.  7C> 
pt'eiffV'ri  Dohrn  Lept.  9 
pfeilTeri  Dohrn  Pupina  41 
pfeifferi  Gray  Cyclot.-sttbdisc- 

oidea  Sow.  77 
pfeilTeri  Is.sel  Rhaph.  3S 
pfeilTeri  Kob.  La'^'.  Ii 
pfeilTeri  .Mrl---.  Truiic.  4 
pfeilleri  Uve.  C)cloph.  Sl 
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pfeifferianiim  Pbey  CShoodr.  98 

phaenotopicus  Bens.  Theob.  17 
pbayrei  Nev.  Cydoph.  •  baiigh- 

toni  var.  21 
phayrei  Theob.  Jerd.-Lagoch.  98 
philippi  Grat-Tro|rfd.  htema- 

Stoma  Tar.  8S 
philippianom  Pfr.  Otop.  78 
pbilippianus  Gredl.  Pom.  67 
philippinarum  Pfr.Gycl.-sowerbyi  23 
philippinense  MildiT.  Uelerop.  75 
philippinica  MUdlt  Hargr.  43 
philipptnica  Q.  etMUdif.  Diancta  55 
phlegethon  G.  Aust.  Cycloph.  31 
physetum  Bgt.-Ericia  elegaoa  v.  84 
physis  Bens.  Alyc.  48 
picta  Huinpb.  (Cist.)-Col.  bumpb- 

iwfaianiiB  96 
pieka  Q.  et  Mlldff.  Omph.  70 
pictum  Pfr.  Cbondr.  93 
picturata  H.  Ad.  Ompb.  70 
picturatus  Pfr.  Cycloph.  100 
pictuä  Troscb.  Pteroc-rupestris  :26 
pileolos  Q.  et  Mlkiff.  Lept  9 
pileoa  Sow.  LepL  9 
pilosa  Q.  et  Mlldff.  Omph.  72 
pilosunn  Mlldff.  Lag.  13 
piiula  Gld.  Dioryx  45 
pilula  Q.  el  Mlldff.  UeUcom.  50 
pimelodes  MUdH:  DipL  57 
pineticola  Cox  Pupina  43 
ping-uis  MlIdfT.  Adams.  89 
pinianus  Bgt.  Fom.-patulus'  v.  67 
pinnulifera  Bens.  Scabrina  16 
pirajnoi  Ben.  Pom.-tuiriculatus 

var.  66 
pironae  Poll.  Acme  2 
pireanus  Pfr.  Cyclopb.  17 
pisuni  Ad.  Chnan.  86 
plagiostoma  Mlldff.  Arinia  51 
pUncbetiaDus  Moric.  Neocycl. 

•  inea  var.  88 
planlcollis  Mlldff.  Dipl.  61 
planiiabris  Pfr.  Pupinella  40 
planorbis  Blfd.  Ditrojtis  15 
planorbulum  Lani.  Crossup.  16 
planorbolus  Heude  AlycaeoB  48 
planorbnlos  Sow.  Cyclot-Tarie- 

gatas  30 
planospira  Pfr.  Tudora  95 
piateni  Dohrn  Cyclopb.         100  | 


platycbfla  Pfr.  Cialnla  90 

platychilus  Bedd.  Palaina  8i 

Platyla  1 

Platyrhaphe  27 

plebeja  Sow.  Platyrhaphe  28 

pleelodittiit  Bens.  Alye.  40 

Plectocyelotiu  84 

Plectostoma  54 

pleurophora  Pfr.  Cist.  90 
pleurophorus  Bens.  P.«!eudopom.  38 

Fleuropoiua  Wag.  •  üolcop.  106 

plicatnium  Pfr.  Ghondr.  98 

plicatus  Gld.  Ostodes  24 
plicilabris  Mlldff.  Alyc. 

plicosa  Mrts.  Plat.  28 

plicosa  Ffr.  Omph.  70 
plumbeus  WesL  Poai.-benricae 

var.  64 
poeciloneurum  6.  Acut.  Cycloph.  17 

poecilum  Q.  et  Mlldff.  Lept.  7 
poecilus  Pfr.  Leptopomatoides  14 

poeyanum  Orb.  Cbondr.  93 

poirieri  Tapp.  Can.  Lag.  12 

polillairam  Mlldff.  LepL  9 

polita  H.  Ad.  Hargraveiia  43 

polita  Hartni.  Acme  1 

polita  Mlldff.  Acmella  73 

polita  Sw.  Tropid.  82 

politus  Blfd.  Alycaeus  46 

politus  Sow.  Gyelotoe  28 

PoUicaria  GM  FT y  hoc.  104 

polygonoma  Blfd.  Alyc.  49 

polymorpha  O.  Semp.  üipL  59 

polynema  Mörch.  Lag.  12 

polynema  Pfr.  Cycloph.  18 

polyplearis  Bens.  Dipl.  57 

polytropis  Q.  et  Mlldff.  Lag.  12 

polyzonata  Sow.  Tropid.  82 

polyzonatum  Mlldff.  Lept.  9 
pomatiaeformis  Mouss.  Palaina  54 

Pomatias  63 
Pomatias  sp.  sp.  aiiat-Peeiido- 

pom.  37 

ponderosus  Pfr.  Amphicyd.  36 

popayanus  Lea  Neocycl.  ^3 

Porocaliia  44 

porphyriticus  Bens.  Cycloph.  il 

porrecta  Gld.  Taheitia  5 

porrecta  Mlldff.  Palaina  53 
porrectus  MUdtT.  Cyclotiu  102 

porroi  Strob.  Pom.  67 
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portei  Pfr.  Lepl.-latelimbatum  7 


pottlandonsis  Chitty  Neocycl.  34 

portoriceiisis  Bttp."  Neocycl.  34 

presasiana  Gdl.  Cistula  90 
prtttoni  Sfkff  Gyath.  lOS 

preBtoni  Sykes  Nieida  50 

pretiosus  Chitty  Neocyel.  34 

pretrei  Orb.  Choan.  86 

preossi  Mrts.  Cycloph.  24 

prietoi  Hid.  Cycloph.  19 

prineeps  Dohrn  linfic.  4 

principalis  Pfr.  Tlropid.  80 
probleiiiatica  Mott«.-  (Pupa)  - 

Diplom.  (y'i 

procax  Foey  (^islula  90 

procer  Poey  Megal.  37 

prooeni  Ad;>  Gemnel.  3 

Procorum  Blfd.  Cyath.  32 

Frocyclotiis  29 

producta  Pse.  Oniph.  72 

proiiiinulus  Fer.  Neocycl.  34 

proeectus  Bens.  AIyca«us  49 

proetoina  MIMAT.  Diplooi.  57 

Proteus  Beck-Ttul.  megachila  95 
protractiis  St.  Sim.  Poni.-philip- 

pianus  var.  t}7 

proxima  Ad.  Tud.-lascia    «  95 

prafnosus  Mrts.  Gyclotw  30 

Mendocnminfri  Nev.  Pteroc.  Sft 

Pseadocyclupliorus  28 

Psondocyrlotus  Thiele^Ade).  75 

FscudojialaiiiH  59 

Fseudopomatiasi  37 

psttomiUis  Pfr.  AViiphicycl.  36 

pt«roeycloidee  Pfir.  Opisthop.  31 

Pteroeyclus  25 

pterocyclus  MUdil'.  Cycloph.  19 

Ftychoponui  15 

ptychorhaphe  Alrls.  Fiutyili.  *J8 

podicam  Orb.  Chondr.  98 

puertopiatetise  Ffr.  Choan.  86 

pulchellA  Mlldfr.  Fiipina  43 

pulchella  Pfr.  Trunc.  4 

piilchcllii  Sow.  Tropid.  SO 

pulclieiluiit  G.  Ausl.  Opiäthost.  54 

polehellum  Q.  el  MIIdfT.  Lept.  7 

pulchollus  Morel.  Opisthop.  31 

pnlchra  (iray  Tropid.  80 

piilchrior  Ad.  A<lrtni<  89 

pulchruni  Wood  Clioaii.  86 

pulicariuni  Ffr.  Lept.  7 


I  pullatus  Bens.  Pteroc  26 

puliieyana  Bild.  Nicida  5ü 

pulverulentum  Wright  Cten.  88 
puhrenilontin  PMl.-Ost  pUeatos  ^ 

pumila  Tapp.  Can.  Adel.  75 

pumilio  Sm.  Opisthost.  54 

punctatulus  Heude»  (Cycloph.  '  22 

punctalus  Grat.  Cycloph.  23 

puitcticulatum  Pfr.  Chondr.  93 

puniceam  Tapp.  Can.  Lept.  7 

punicus  Lei.  Fom.-perseianos  65 

pupa  O.  Senip,  Falaiiia  53 

pupaefornii«!  Tlicob.  57 

I  pupiforrnis  Sow.  Tudoru  95 

Pupina  41 

Pupinella  39 

pupinella  Heude  Dipl.  61 

pupiiii  förmig- Sow.  Pupinella  40 

Fupinopsis  40 

pui»oides  Mürel,  lud.  95 

pupensis  Blfd.  Dipl.  67 
PupuU  2,97 

purus  Fbs.  Aniphicycl.  36 

pusilla  Mrts.  Falaina  5:i 

puKÜla  U.  et  Mlldnr.  Amu-lla  73 

pusilla  Q.  et  MUdff.  Ditioplü  15 

pusilla  Sow.  Platyrh.  28 

pnsillus  G.  Aust.  Alye.  46 

putre  L.  Cboaii.  86 

pytrmaea  Ad.  Blandiella  H 

I  ]iyK»ijaea  S(»\v.  Adel.  75 

I  pyra  Heude  Dipl.  AI 

pyramidalis  Bens.  Alye.  46 

pyramidata  Ad.  (leoruel.  3 

I  i»yramidata  MlldfT.  Uitropis  15 

,  pvraniidatuin  MIldtT.  Keter.  75 

;  pynuiiidatiis  Blfd.  Cat.  39 

I  pyraiiii.s  K.ub.  Lept.  9 

I  pyramis  Q.  et  Mlldff.  Het  75 

pyramis  O.  Semp.  Dipl.  59 

pyrostoma  Mlldff.  Cycloph.  23 

[»yrosloma  Srn.  Oyclol.  30 

I  {»yrnsloina  Bcn>.  (iyclopli.  82 

I  pyrolrenia  Beii-s.  Cycloph.  18 
(lyrrhostoma    Cox  •  Goxiella 

striatula  6 

(pjadra«i  (".r.  0|)i.*!th.  31 

(piadrasi  Hid.  (loploch.  38 

((iiadrasi  Hid.  Cvcloph.      19,  100 

1  quadrasi  MlldiT. 'Alyc.  48 
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quadrasi  MUdfif.  Dipl.  61 

qimdnsi  Mlldff.  IHtropfo  15 

qvadrasi  MUdff.  Helieom.  50 

«joadra«!  MlldfT,  Heterop.  75 

ijuailrasi  Mlldff.  Lag.  12 

quadrasi  MUdff.  Lept.  7 
quadrasi  Mlldff.  Moul.  lü- 

qmdrafi  Mlldff.  Ompb.  70 

qnadraai  Mlidff.  Palaiiia  53 

qMadrasi  Mlldff.  FupiiieUa  41 

qaadrasi  Mlldff.  Talieitia  5 

quadrasi  Mlldff.  Trunc.  4 

(juadrasieUa  76 

qndrata  Moon.  Palaina  58 

qoadricincturn  Sm.  Lag.  19 
qaadnßlosiiin  Bens.  Lay.-urili- 

ratuiii  12 

quatemata  Lam.  Tudora  9& 
quioqiMllMdata  Ad.  •  Tadora 

eolunuia  95 

qninqueliratum  Mlldff.  Lag.  12 

quiten<;is  Pfr.  Ne'x  yrl.  34 

quoyi  Pfr.  Trunc. -striata  97 

ral>oiigei)8e  Sm.  Lag.  12 

nuHolala  Mrts.  Gydotopsis  76 

radiosa  Morel.  CäsL  90 

radula  Pfr.  Ci.st,  90 
raflle^ii  Sow.  Cycloph.-oeuloS' 

cai)ri  19 
raiateensis  Mousä.  üniph.- pro- 
ducta Tar.  72 
rangelinus  Poey  Coloh.  96 
ranj?i  Pot.  et  Mich.  Ompb.  70 
rari[ii!nm  Morel.  Lag.  12 
rathoui.siaiius  Heude  Alyc  48 
niTeni  Cox  Cistula  90 
raTidiia  Bens.  Tbeob.  17 
raWBOni  Pfr.  ('hondr.  9.3 
rayaniis  Bgt.  Poni.-obscartis  65 
Realia  68 
reclu«ia  Guppy  Blandiella  3 
rechiziana  Pfr.  Gonat.  76 
recognitom  Heiide(Myx.>-Ptyeh. 

chinense  15 
reroiiditus  Pini  Pom.-porroi  v.  67 

rcM-ta  Srii.  Dipl.  57 

rectus  Üdi.  Colob.  96 

reeorvatus  Pfir.  Cataulus  39 

redßeldiam»  Ad.  Colob.  96 

reeveana  Pfr.  Licina  85 

reerei  Hid.  CycJeph.  S8 


regelspergeri  Morg.  Ptefooy«Mt*'lS^ 
R«psloaia  Gray.  ?hM»aL  44r 
Regi.<;t()ma  van  HämMtkafim  41* 

repiilare  Pfr.  Lepl.  9»" 
regularis  Let.  Pom.  auritas  vir. 

meridionalis  Bltg.  68' 
reinbardi  MOIreb  -  AlycaaQt  44' 
reitteri  Bttg.  Acbm  S' 
reitteri  Bllg.  Poni.-grMilli  vw.  66 
Renea  2 
requiescens  Mab.  Alyc»  46 
rete  Weinl.  Licioa  85 
retiealata  Ad  et  R?e^  Tkopld.' 
retieolatom  MUdfr.  Lag.  Ifr 
reticulatum  Zgl.-Ericia  8«loala>8i< 
reticulalu.s  Mrts.  Cyclot.  102 
reliculatus  Mlldff.  Alyc.  46 
retrorsus  Ad.  (Joloboelylus  9^ 
reivinctum  Poey  Ghondr. 
revocatum  Q4L  CShondr. 
Hhahdotacra  64> 
Rhaphaiilus  38 
Rhinslonia  27 
Hhytidorhapbe  24 
riehlhofeni  Btfd.  AlycMM  49 
richthofeni  Theob.  et  SIoL  Dipl.  57 
rigidiila  Morel.  CisiaUk  90 
riisei  Pfr.  Cistula  90 
rimatus  Bttg.  Alvcaeus  46 
ringens  O.  Semp.  Dipl.  59 
robusta  Cox  Pnpiiia  49 
robusta  P9e.  Oniph.  •  binihai- 

Densis  70 
rochehnini  Mab.  Hyboc.-crosaet  104 
Hochebrunia  Hgt.-Ligat.  81- 
rodriguezensis  Cr.-Tropid.  hae- 

maatoma  var.  8t' 
roebeleni  Mlldff.  Alyc.  46 
roebeleni  Mlldff.  DipL  T)? 
roorneri  F*fr.  (lolob.  96 
ruepsLurti  Mörch  Lag.  19 
roepstorfiana  Nev.  Acmella  7Z 
roepstorfianam  Ne?.  Lept.  9- 
rogeri  Let  et  Bgt.  Pom. -per- 

roUei  Maitz.  Licina  85 

roUei  Weinl.  Colob.  96 

RoUeia  87 

rorablonenae  Hid.  Lag.  19 

roridum  Parr.-Tad.  megaeblla  95 

roealiae  Pfr.  Cboan.  87 
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ros^a  Gld.  Omph.  71 

rosea  Moiiss.  Omph.-layardiana  70 

ntseiihergi     Costa  Amphicycl.  108 

roseuii)  Mlldir.  Lept.  9 

rosseliana  Sm.  Pupinella  40 

rostellatus  Pfr.  Optsthop.  31 

rostrata  Gld.  Trunc,  4 

rostrata  Pfr.  Cistula  90 

rotuiiiiuia  Sm.  Omph.  lOÜ 

rotuudatuni  Poey  Cten.  88 

rubella  MlldlT.  Dipl.  58 

rubella  Pfir.  Omph.  72 

rubens  Q.  ot  Gaim.  Omph.  71 

ruber  Chitlv  Xeorvcl.  34 

ruber  G.  Äusl.  Paxillus  62 

rubicundum  Morel.  Chondr.  93 

rubicundiis  Mrts.  Faxillns  69 

nibiDus  G.  AnsL  AlycaeiiB  46 

rubra  Ga.ss.  Acmella  74 

nido  Hve.-dolob.  bydii  96 
rudicosta  Botil  Pom.-mai'türelli 

.  Serv.  64 

rudis  Mrts.  Omph.  71 

rudisplanusque  Chitty  Neocycl.  35 

nifa  MlMtT.  Dipl.  61 

rula  S(i\v.  Pupinella  40 

rufesceiis  Sow.  Amph.  36 

rufilabris  Heck  Cist.  90 

rufilabris  Dohm  Papina  43 

rofopictum  Morel.  Chondr.  93 

rugfitflla  Ta[i}i.  (!ari.  Adel.  Ib 

rupratus  (iupj>y  Neocycl.  34 
rugehaouiti  Shuttl.  Cten.-hones- 

tum  88 

nigofla  Lara.  Tropid.  80 

nigosum  Brüwne-Lic.  lab«o  84 

rugosus  (Hess.  Pom.-gracitis  66 

nifrnlosum  I'fr.  Cten.  SS 

l  ugulosum  Sow.-Cist.  .scabrosa  91 

rupealris  Bens.  Pteroc  26 

rupicola  MUdfT.  Dipl.  58 

nipis-fontis  Chitty  Neocyd.  35 

nistica  Mous«;.  Tnmr.  4 
rustica  Pfr.  Cyclotopsis-subdis- 

coidea  Sow.  77 
sabaudiaiius  Bgt  Pom.>aprious  64 

saccatus  Pfr.  Golob.  96 

sadongensis  Sm.  Alycaeos  46 

sa|.'eltieni  Poey  Chond.  93 

saKittifera^Ad.  Cistula  90 
sajjra  Urb.-Uiundr.  pictum 


salemeDib  Bedd.  Ditropis  15 

salleannm  Mrts.  Cyrtoloma  36 

salleanum  I^fr.  Chondr.  93 

Saipingopborus  20 

salMnsis  6.  Atiat«  Dipl  58 

samuiana  HlldfT.  Dipl  61 
sankeyi  Bens.  Clostophis  105 

santacruzense  Pfr.  Chondr.  93 

sarcodes  Pfr.  Tropid.  82 

sardous  Maitz.  Pom.  65 

aaturnus  Pfr.  Gycloph.  91 

.sauliae  Sow.  Ci.stula  90 

sauvallei  Gdl.  Oioan.  86 

saxirola  MIldfT.  Palaina  53 

saxorum  VVeiiil.  Coleb.  96 

scaber  Theob.  Micraulax  14 

scabra  H.  Ad.  Tropid.  89 

scabrictilum  Sow.  GhoaD.  86 

Scabrina  16 

scabrosa  Humphr.  Cistula  91 

scalare  H.  Ai.  Lept.  8 

scalare  Q.  et  MlidfT.  Lag.  12 

scalaria  Blfd.  Dipl.  58 
scalariformis  Ad.  Trane  «cari- 

baeensis  Sow.  3 

scalariforinis  Pse.  Omph.  79 

bcalariformis  Hve.  Taheitia  5 

scalarina  Cox  Trunc.  4 

scalarina  Houas.  Palaina  54 
scalarinus  Adami  Pom.-6longatus  56 

scalariuns  Villa  Pom.  64 
scalaris  Heude  (Ass.) -  Acmella 

stricta  74 

scalaris  Mich.  Trune.  4 

acalaria  Pfr.  Plat.  98 

scalaroidea  Tlieob.  Dipl.  58 

.«»calaroides  Mrts.  Trunc.  5 

scalatii  Mouss.  Tropid.  80 

Stalatella  97 

scalatella  Dohm  Arinia  51 

Scalinella  79 

schadenberKi  Mild  ff.  Dipl.  58 

scherzen  Zel.  Omph.  72 

srhmarkeri  MlKitT.  Dipl.  61 

schmacken  MildÜ.  Plat.  28 

achmackeri  MUdff.  Pteroc.  96 
schmidtt  Betta  Pom.-8calafinus 

var.  64 
schomburgianus  MlMtV.  Opisth.  31 

schrammi  Shuttl.  AmphicycL  3(i 

I  scissimargo  Bens.  Lag.  12 
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scitula  Gld.  Omph.  7f 

scobiiia  6dl.  (Ihondr.  9B 
•^«•ripturatiifii  Weinl.  Choixlr.  Or? 
-rrohinilala  Mouss.  Leonia  84 
scuiplilis  Ben.s.  Alycaeus  48 
iculpUlis  MlldCr.  Dipl.  61 
seulptura  Gdl.  Gton.  88 
seolplurus  G.  Aust  Alyeaeas  46 
scurra  Bens.  (Ivloph.  'tö 
•^ertilahrM  (Jld.  "(:.)|.l.M-h.  39 
.sectilahrum  i*fr.(ex  parte)-CopL 

anostoma  38 
segnis  West.  Pom.-villae  Betta  67 
semicanum  Mord.  Chondr.  9H 
«pmiclaiisum  Tfr.  I^ept.  7 
seiiiicoroiiatiiin  Gdl.  dien.  88 
s«micostata  MoDtr.  Trunc.  5 
semicoftulala  Jiek.  Trnnc.  5 
semiGoslulata  Q.  et  MlldfT.  Omph.  73 
•cmidecussatus  Pfr.  Colob.  % 
semüabrp  Lam.  ('hondr.  94 
seniilirala  Morel.  Tio|tid.  80 
i^emiliralus  MlUlflf.  Gyclut.  30 
seminudum  Poey  Megal.  37 
seroiniidus  Ad.  Nedcyel.  35 
semiproductum  Gray^ist.  cate* 

iiala  *  89 

st'iiiiscissa  Q.  et  MlldfT.  Moul.  44 
seniisc-ulpta  Blfd.  Dipl.  58 
setnistriaU  Sow.  Cyclotopsis  76 
semistrialiis   Nev.   Cydoph.  • 

semisulcatus  18 
scniisiilratns  Sow.  (lycluph.  18 
»eujperi  Kol».  Cycioph.  -  lingu- 

latus  var.  19 
jtemperi  Koh.  Talieitia  6 
seinperi  MII*itr.  Moulinsia  44 
semperi  MIIdiT.  Omi.h.  73 
senticosuni  ShuUl.  Ghoan.  86 
septenispiralis  Haz.  Pom.  64 
sepLeutriotialis  MUdff.  Dilropis  99 
sericatuni  Morel.  Chondr.  94 
sertcatuni  Pfr.  Lept.  9 
pcririnus  Ad.  (lolf)h.  96 
pericinus  O.  p[  .Mlldtt".  (;yclo[>h.  :2ü 
serratii  o.sla  Weinl.  ühuan.  86 
serralüona  Tborp.  Cycloph.  101 
serratus  6.  Aust  Alycaeus  46 
serriferum  Ad.- Adam.*^.  ^rayana  88 
.«ervriiiii  Doum.  Ad.  Oas|»ed.  63 
s^Lchuaiieuse  üeude  Pt^ch.  15 


setehuanensis  Hende  Dioryx-  46 

setcbunnensiä  Heude  Dipl.  61 

seticiiictiiiM  Hedd.  Mvch.  81 

setosiis  MlldIT.  Opist,'  31 

sextilare  Heude  Lag.  18 
seycbellanim  Pfr.  (Lept.)-Tropid. 

pulchra  juv.  80 

seychellensis  Nev.  Tropid.  8f ' 

shepardiana  Ad.  Tudora  95 

sherfaiensis  G.  AumI.  Dipl.  58 

shevroyanunt  Bedd.  Cyath  32 

shiplayi  Pfr.  Theob.  17 

shutUeworthi  Pfr.  Chondr.  94 

siameosis  Mrts.  Opisthop.  81 

siamensis  Sow.  Gyclopli.  21 
siculum  Sdw.-Eriria  sulcata  v.  b4 

sieversi  Ffr.  Uyclulus  29 

signatum  Pfr.  Lept   '  7 

silvicula  6.  Aust  Dipl.  58 

siniile  Gray-Tud.  roegachila  96 

simüc  Sm.  Lag.  19 

.«^iiiiilis  n».'iiih.  Acnie  1 

siuiiliä  Sni.  Arinia  51 

simills  Sow.  Rhapb.-pfeiflTeri  38'. 

simonianu.s  Hi;t.  Pom.-patulus  67. 

simoninnus  Heude  Opisthop.  81 

siniplex  Nov.  Spirar,  26 

simplex  ITr.  (Chondr.  94 

sinipiicil.ihre  Tfr.  Rhiost.  27 
simulacrum  Morel  Tomoeychis  37 

.«iiniulans  Ad.  Tudora  95 

sinensis  Heude  Alycaeus  48 

Sinira  59 

sitiuata  Pfr.  Tropid.  88 

sinulabris  MlldIT.  Arinia  51 
sinnosa  Chitty  Ghittya          •  3  • 

sinuosum  Wright  Chondr.  94 

Siphonoätylu«:  "43  • 

sirhas.<en-t'  Sm.  La^'.  12 

siva^heriaiiutn  Ht^dd.  (i)atb.  82' 

.skertthleyi  Sm.^epl.  9 

sluiteri  BttK.  Pleroc.  26 

smilhi  Braz.  Pupinella  lOi 
sinilhi  Ilid.  Cycloph.          20,  100 

sriiitlii  Kol).  La«r.  H 

.^^mitlii  Kol),  et  Mild  IT.  i)ipl.  GsJ 

smiihianum  Pfr.  Choan.  86 

socotrana  G.  Aust.  Tropid.  80 
.volare  Pfr.  Chondr.i.Mnidlachi  v,  92 
äolenatuin  Poey  Megal.-auricu* 

laluiii  36 
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Solenoraphala  74 

solidula  Pfr.  Omph.  72 

solidulum  Gdi.  Chondr.  94 

aoiidulum  MUdff.  Lag.  12 

lolidttm  Ad.-Colob;  iayanus  96 

■olidi»;MI;iB.  Qololi.  97 

•oiltaria  Mrts.  Mouliusia  44 
soklSnsis  Heude  Cyoioph»lolo6D- 

sis  Heude  22 

solomonensis  Sm.  Pupina  4t 

SQliitiim  mötL  Diadema  76 

solttum  Pfr.  Ghoui.  89 

solutus  Mouss.  Neocyd.  34 

solutus  StoL  Opisth.  31 

songmaSnsis  Morel.  Cyclopb.  21 

soriiida  Pfr.  PiaUrh.  28 

MwAdam  6dl.  Choan.  67 

iQiileyetianuin  Pet  Lith.  77 

MMierbyi  Hid.  Gydc^.  23 

sowerbyi  Pfr.  Ar. -minor  51 

«owerbyi  Pfr.  Tropid.  80 

speciosus  Phil.  Cyclupb.  21 
spMtabile  Pet-Tropid.  caiintfera  79 

speelabiUs  Q.  et  MUdft  PD|rina  43 

speetabilifi  Rm.  Acme  2 

speculum  Tapp.  Can.  Pupina  41 

specus  G.  Aust.  Alyraeus  47 

spelaeus  Fagot  Pom.-martoreUi  64 

spmta  Blfd^  Dipl.  58 

•phaeroideum  Dohm  AuU  26 

spiniferus  Morel.  Opisth.  31 

spinosa  G.  Aust.  Dipl.  58 

spinulosum  Ad.  Choan.  86 

spiracellum  Ad.  et  Rve.  Alyc.  49 

Spiraealnm  26 

•piraUi  Bttg.  Ditropis  99 

spironema  Pfr.  Cyclopb.  18 

Spiroi^toma  Ileude-Coelopoma  ^5 

splendeiLs  Dohm  Callia  45 

spratti  G.  Aust.  Alycaeus  48 

spurea  Grat.  Cyciotbpsis  77 
spurca  Sow.  Cyelotopeit-conoidea  76 
fliabilei  Pini  Pom.'porroi  Strob. 

var.  67 
slainforthiae  Suw.  Lept.  -  belic- 

oides  8 

staBomphalum  Mlldff.  Lag.  12 

StCBomphalus  Heude  Cyclot.  29 

atcnoraphalns  Pfr.  Cyclopb.  20 

stenostoiiins  Sow.  Tbeob.  17 

Sbenolropis  71 


stephanophomm  IDldiL  Lag.  lt. 

Stereopoma  65 

stirapsoni  Stearns  Trunc.  5 
stirlingi  Tale  (Blanf.  •  Coxieiia 

gilan  97 

stdicxkAi  6.  AnsL  Alyeaeus  48 

stolli  Mrts.  Palaina  53 

storchi  Pfr.  Choan.  86 

stossichi  Hirc  Fom.-nanus  .v.  66 

stramineus  Rve.  Neocycl.  Ä4 

straiigei  Pfr.  Pupina  41 

strangtilatiia  Hütt  Alye.  49 

Streptaulus  38 

streptaxis  MUdfif.  Moulinsia  44« 

striata  Q.  et  Gaim.  Trunc.  97 

sLriatella  Q.  et  Miidtl.  Pupina  43 

striatipila  Semp.  Omph.  71 
atriatula  Cox,  Angaa,  (Blaut)» 

Coxieiia  confusa  97 

striatula  Mke.  Coxieiia  6 

strialula  Pfr.  Tropid.  83 

striatus  A.  Ad.  Khaph.  38. 

striatna  Lea  Ampbicycl»  35 

stricta  Gld.  Acmella  74 

stricta  Mouss.  Gonat.  T6 

strirtecoslatum  Maitz.  Choan.  86 

slriclus  Mouss.  (Cyclotus)-Gonat,  76 

strigata  0.  Semp.  Palaina  53 

strigatua  0.  AuaL  Alycaeiia  48 

strigatus  GM.  Oatodes  94 

striolata  0.  Semp.  Palaina  53 

striolatum  Stol.  Lag.  18 

striolatus  Porro  Pom.  65 

Striusa  Ad.  Geomelania  3 

alrabelli  Bttg.  Dipl.  69 

strubelii  Sm.  Dipl.-brunoiiis  60 

strubelli  Sm.  Pupinella  40 

sluderi  Hartm.  Pom.  -  obscunis  65 

et  septemspiralis  64 

stnderi  Suter  Lag.  14 

stampfHi  Bttg.  TVopid.  88 

.stu«sineri  Btfg.  Acme  1 

styiifer  Bens.  Alyc.  49 

siibnlatum  Hfude  l'tvch.  15 

tiubalatum  Q.  et  Mlliiir.  LepL  9 

subalpinus  Pini  Pom.  67 

anbangulatum  Mrta.  Chondr.  94 

aobasperum  Sow.-Lic.  evoluta  84 
stÜNiuriculata    Q.    et  HUd£L 

Taheitia  6 

subauricuiatum  Pfr.  Chondr.  94 
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subcalcarata  MUdfif.  Dipl.  68 
sabcarinatiiin  Mlldlf.  Lag.  '  18 
snbcariulns  MlldfT.  Gydoph.  23 

subconicum  Pfr.  Lag.  13 
subcrystallina  Mlldff.  Dipl.  62 
subculmen  G.  Aust.  Alyc.  49 
subcylindrica  Gray  Trunc.  6 
sabeyllndrieaUTraiie.*trDne«ta  5 
subcylindrica  Mlldfr.  Dipl.  62 
subdiaphana  Biv.  Acme  1 
subdiscoidea  Sow.  Cyclotopsis  77 
sobelegans  Bgt.  -  elegans  var. 

astea  83 
rabflammnlatns  Pfr.  Gyelot  S8 
subfusiforinis  Mlldff.  Dipl.  62 
subhumilis  Nev.  Alyc.  49 
flubinvolvuluü  £yd.   et  Soul. 

Cycloph.  18 
sublaevigatus  Blfd.  Cycloph.  t2 
snbliiieata  Andr.  Aeme  2 
SUbilraU  Pfr.  Tropid.  83 
submaritima  Q.  et  MUdff.Omph.  72 
subovata  Bedd.  Nicida  50 
subplicatus  Bedd.  Theob.  17 
snbprotraitHis  Palad.  Pom.  - 

patulus  var.  67 
subregularis  Mouss.  Palaina  53 
subreticulatum  Pfr.  Chondr.  94 
subruhella  G.  Aust.  Dipl.  62 
subrugosus  Sow.  Neocvcl.  85 
sobtonita 'Moiiss.  Omph.  71 
substriala  Sow.  Platyrfa.  18 
subsulcata  Gass.  Trunc.  5 
subtilis  G.  Aust.  Dipl.  62 
succinctus  Mrts.  CyclotuB  29 
■SQccinea  Sow.  Electrina  76 
'•ncdiMa  Ad.  Tnmcf^BrllNie» 

eiuis  -  4 

■succineus  Blfd.  Alycaeot  49 
sucinacia  Bttg.  Pupina  '43 
suffusa  Sow.  Tropid.  '83 
sulcata  Drap.  Ericia  84 
«nlcatam  Gray  Lilb.<-litbidion  77 
sulcatum  Lam.-Tropid.  ctlcSTSa  78 
sulcatus  Mlldflf.  Cvclolus  '30 
sulcicoIli.s  MlldfT.  Dipl.  59 
9ulculo6uin  Fer.  Cboan.  86 
sulphureus  Sm.  Paxillus  62 
niliiaiiiis  Mlldff«  Gyclot  '99 
saraatnmtnn  Dohm  Coptochilus  39 
«amatruiiis  Mrts»  Opisibop.  108 


sumatrensis   Opi^op.    err.  - 
samatraoM  '^1 

sutnichraäti  Cr.  Choan.  86 
superba  G.  Aust.  et  Ner.  Dlpl.  62 
superba  Pfr.  Pupina  •'QIS 
superbum  Dehrn  Lept.  '*9 
suspectura  Swains.  Mogal.  '37 
'satnrale  Sow.  GroeM.  «96 
suturalis  Q.  et  Mlldff/ Ontlh.  72 
swetlenhami  Morg.  Lag.  -12 
swifli  Shuttl.  Chondr. 
swiflianum  Newc.-Chondr.  new- 

combianum  ^^3 
swinhoei  H.  Ad.  Dioryx 
^inhoei  H.  Ad.  PlätTih.  28 
swinhoei  H.  Ad.  PciptnMa  40 
Sychnotropis  73 
symmetrica  Hedl.  Dipl.  58 
symmetriea  BiD.  'Dipl.-goii»n- 

toBOiMis  '€6 
tablasensis  Hid.  Ariida  '51 
taeniala  O.  Omph.  71 
taenialus  Pfr.  Cycloph.  *22 
taeniolata  Q.  et.  Mlldff.  Pal.  53 
Taheitia  '5 
tahitensis  Pse.  Omph.  '78 
taivanicum  Mlldff.  Lept.-fftarwro  '7 
taivtinifu«?  H.  Ad.  Cycl.  -29 
talboti  G.  Aust.  Cycloph.  30,101 
tamsiana  Pfr.  Gisiula  91 
tantilla  CRd.  Dipl.  *4i 
lantillusGld  (Pax.)-Dipl.iatttiH«'^ 
tanychiluä  G.  Aust.  Copt  *  39 
tappaniana  Ad.  Tudora  96 
lappanianum  Ad.  (Chondr.  ^^3 
iapparonei  Braz.  Pupinella  '40 
tatarica  Sehr.  Trane.  *b 
'taviunensis  Liard.  Palaina  105 
taylorianus  Pfr.  OpisHiop>hid- 

liatus  '80 
tayninense  Heude  Lept.  9 
tchehelensis  Morg.  Pupina  43 
teetüabris  Ad.'  Gokfb.  97 
lelifer  Mlldff.  Cycloph.  20 
templemani  Pfr.  Cat.  39 
tenebricosum  Ad.  et  Rve.  La|^.  12 
tenebrosuni  Morel.  Chondr.  D4 
tenellum  Sow  .-Ericia  sulcata  v.  84 
teoer  Mke.  Opiflth.  '«l 
tentorium  Pfr.  Choan.  ''^87 
4eonüalNaln0  'Mete.  Ptor.  ^ 
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tenuiliratum  Ffr.  Chondr.  94 

tenuipile  Grdl.  Lag.  13 

tenuis  Sow,  Tropid.  83 

tenuiuscula  Mouhs.  Ompb.  72 

terebra  Pfr.'Chondr.  94 

terebralis  Gld.  Ompil.  72 

leres  Pfr.  Tnmc.  5 

tergestinus  We.<f.  l'oni.  67 

leniatum  Rve.-Ciwt.  ralenata  89 

tersa  Bens.  Acmella  73 
teryerianum  Grat-Tropid.  arti- 

culata  78 

tesselata  Bttg.  Taheitia  G 
tef.^olalus  Rm.  I'üih.  106 

tetracliruus  Mab.  Cycloph,  18 

textum  6dl.  ChoDdr.  94 

textnratiis  Sow.  Amphicycl.  36 

Ihoobal.li  Blfd.  Alycaeus  49 

IheobaJdi  G.  Aust.  Dipl.  58 

tbeobaldianus  Nev.  Cyclo|)li.  22 

Tbeobaldius  16 
Uieodori  Ancey  Cycloph. 

thenites  Hlldff.  Dipl.  62 

thersites  Sliuttl.  Cycloph.  20 

thieroli  Morg.  Alycaeus  47 

Ihonisoni  Fer.  Pupiiia  43 

tbomsoiii  G.  Aust.  Dipl.  59 

tboreyana  Phil.  Gislula  91 

thwaitesi  Pfr.  Cataulus  39 

thwailesi  Pfr.  Theob.  17 

thysannrha|>he  Sow.  Coleb.  97 

liara  GI<i.  Osbules  24 

tignanuiit  Beiiä.  Cyath.  32 

tigrinulum  MUdff.  Lag.  12 

tigrinus  Sow.  Xüydoph.  20 

tissotianum  Crosse  LepL  8 

Titanoporna  Ö8 

Toiuiihia  6 

Toinocyclus  37 

iomotrema  Bens.  Lag.  12 

tomotrema  MIldfT.  Alycaeus  48 

tongupcnsis  G.  Aust.  l'upina  43 
lonkiniana  Mab.  (DasythehoQ)- 

Scahrina  16 

tornatus  Morl.  Cyclopb.  23 

iorquatom  Gut  Cten.  88 

torquülnui  SuL  Lag.  14 

torrcianuiii  Gdl.  CAen.  S8 
tdfta  Bltg.  Diaiicla 

lortile  Heude  l^lycli.  15 


torüvus  West.  Pom.-tergestiuus  v.  70 


tortolense  Pfr.  Cbondr.  94 

Torlulosa  Gray-Galaulus  39 

torlum  Wood  Megal.  37 

tortuosus  Cbemn.  Cataulus  39 

tooranen^is  SouL  Cyclot  29 

lownsendi  Gr.  Lag.  12 

trarhelostropba  Mlldff.  Pal.  53 

:  tractuni  Gdl.  Ghoan.  80 

trailli  Pfr.  Cyclotopsis  77 

transluceiis  Heude  (Cyclopb.  23 
translucidos  Krss.  Cycloph.  • 

wablbergi  24 

trnn><lnfidns  Sow.  Neooycl.  34 
trausvaaiensis  Melv.  et  Psby. 

Tropid.  83 

Iravancoricum  Bedd.  Cyalh.  32 

traYaneoricQin  Bedd.  Spirac.  26 

trenbi  Bttg.  Pupina  43 

tricarinata  Müll.  Tropid.  80 

'  IricariiiMln  Sin.  Ditroj)is  1.') 

tricarinatum  Soi.  Cyath.-Ditropis  15 
tricarinatum  Sow. -Tropid.  cari- 

nata  78 

trichophoruiM  Mild  ff.  Lag.  i:^ 

Iricolor  IMr.-Giiillainia  grata  83 

Irigonosloma  Pal.  Aciue  1 

triliratum  l*fr.  Lag.  12 

trissotropis  Morel.  Tropid.  80 

Iristis  Pfr.  Theob.  17 

Iri.^tis  Tapp.  Gm.  .\del.  75 

tnichiformi.'j  Kn|».  Gycloph.  23 

Irocble.iri?  l'Cr.  (listula  91 

trocbieuin  Bens.  Gyalb.  32 
Lrochnides   Hörch  Cycloph.  - 

nicobarirus  23 

trocboides  Stol.  Lag.  12 

Iroclioidouiii  Lowe  Crasped.  03 

Trufli<»h'j»lopnin.i  S 

Iroi-boinorpba  MildlJ.  Ompb.  73 

trochtiliis  lloiiss.  Lag.  12 

Irochus  Dohrn  Lepl.  9 

Tropidopbora  78 

tro«cbeli  Bens.  Pleroc.  26 

trosclieli  Plr.  (liioaii.  87 
tro.>icbeli    Pfr.  -  Ghoudr.  new- 

combianum  93 

trouiensi.«:  Wattebi.  (Cycloph.  lOU 

trnncata  Mtg.  Tninc.  5 

Truiirafella  3 
Iruncaüila  l>rap.  Trunc.-truncala  5 

I  tniDcatum  Bolt.  Megal.  37 
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troncatam  Pft-.-Cist  iUustris  90 
tnincatiim  Wiepn.  C3iondr.  H 

trusanensis  G.  Aust.  CycloL  30 
tryhlium  Bens.  Cycloph«  20 
Iryoni  Arango  Choan.  87 
tscherna^ricus  LeL  Pom.  - 

auritus  68 
toba  8ow.  Cycloph.  101 
tabaeformis  MUdff.  GycloUis  i9 
tubercoIatnmQ.etMUdfllHMer.  75 
t  übe  rosa  Mou98.  53 
tuliulare  Heude  Ptych.  15 
lubularis  Morel.  Tropid.  83 
tubuliferus  Ffr.  Üpisth.  31 
tobaluin  Rve.  Tropid.  88 
Tudora  94 
Tudorella  84 
tumida  G.  Aust.  Dipl.  58 
tumida  Pse.  Hvalopsis  U4 
lumidula  Mlldil.  Omph.  7:2 
tumidulum  Q.  et  MUdff.  Lag.  13 
tuDetanas  Let  Poin.-peraeianii8  65 
liinicata  Tapp.  Can.  Adel.  75 
tnrbinata  GaBS.(Hydroe.)-Acinella 

turrita  74 
turbinatum  G.  Aust.  Otop.  78 
turbiaatum  Ffr.  Lag.  13 
turbinatum  Sykes  Cyalh.  103 
tarbo  Chemn.  Cydopb. 
turgidula  Dehrn  Pupina  43 
turgidus  Pfr.  Cycloph.  23 
turricula  Mlldff.  Helicum.  50 
lurricula  Mouss.  Tabeitia  6 
turricula  Faul.  Poiii.-elongalus  66 
tnrrictilala  Pfr.  Realia  68 
tarriculatus  Pbil.  Pom.  65 
tlirritella  MlldfT.  Dipl.  58 
turritum  Ffr.  Chondr.  94 
turritum  Q.  et  MlldfT.  Helerop.  75 
turritus  Wald.  Fom.-daimaticus  60 
typica  Ad.  Geomel.  3 
typica  Bnz,  (Brai.)-Papine11a 

brazierae  39 
typica  O.  Semp.  (Moa8B.)-Dipl. 

problematica  62 
uUngensis  Mlldff.  Palaii)^  5^^ 
ambilicare  Kob.  Lag.  13 
umbonalls  Bens.  Alyc  48 
vmbricola  Weinl.  Tudora  96 
nndnatum  Arango  Choan.  87 
nndatolirata  Btty.  Tropid.  107 


midatam  Mete.  Lept.  .  4 
andosum  GdL  Gten.  88 
nndulatum  Sow.-Trop.  haema- 

stoma  var.  82 
ungula  Foey  Megal.-lortum  v.  37 
ungulafa  Hlfd.  Dipl.  58 
unicariiiatu  Lain.  Tropid.  8Ü 
nnlcoior  Pfr.  ex  parte-Tropid. 

carinata  var.  78 
—  ex  parfo-Tropid.  erronea  79 
unicnriiiala  (i.  Aust.  Dipl.  62 
unicu.s  Mab.  Cycloph.  18 
unifasciata  Sow.  Tropid.  80 
unilabialuin  Gdl.  Chondr.  94 
apolenais  Monas.  Ostodes  M 
urnula  Bens.  Dioryz  45 
uziellii  Sief.  Pom.-elongatus  66 
vacG^nsis  Dup.  Tropid.  83 
valida  Ffr.  Trunc.  5 
validus  Sow.  Cycloph.  20 
Tallae  West.  Foni.  •  scaiarinus 

▼ar.  st*.bmidti  64 
vallata  Cid.  OmpH.  72 
valsabinus  Fini  l'om.-porroi  v.  67 
valvatus  Blf<l.  Lepfo[)omatoides  14 
vanlmensis  Srii.  l  Fteroc.)-Scabr.  16 
vandelliaiius  iNobre  Cycloph.  24 
vao-nostrandi  Arango  Gten.  88 
variable  Fir.-Tropid.  orbella  80 
variabilis  Ad.  Adainsiella  89 


variabilis  Fs»*.  Omph. 


72 


variabilis  Ffr.  TruQC. - caribae- 

ensis  Sow.  *    •  4 

varians  Ad.  Neocycl.  3.j 
▼arians  Mlldff.  Lept.  9 

varians  MUdff.  Omph.  71 

variegata  Morel.  Omph.  71 

varie^^tus  Swaiiis.  (lyclot.  30 

varic^ralus  Val.  (Cycloph. -perdix  21 

vavoeiisis  Baird  Öni])h.-vaUata  72 
veneta  Firona  Acnie  8 

venezuelense  Pfr.  Chondr.  94 
ventricoi^a  Bens.  Tomichia  6 

ventricosa  Jacq.  Omi»bal.  72 

ventricosum  Orl».  Mf^ral.  37 

ventriciiliis  Mlldfl.  Dii  l.    '  62 

veutrosa  Dolirn  Fupina     '  43 

venustula  G.  Au.^.  Dipl.  .  58 
venustulum  Tapp.  Can.  Lept.  9 

veranvi  B^M-  Foiu.  striolatus  v.  65 

verbeeki  Mlldfi.  Fupina  43 
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•«rerAcmidttm  Poey*GltD.  ^cqga- 

losum  Pfr.  88 

Terrnoulosum  Shuttl.  Megal.  37 

'Versicolor  Pfr.-Tud.  aurantia  95 

vvertkillata  Morel.  Tropid.  80 

^escoi  Dobra  AcmeUa  74 

^meoi  UmL  Popim  48 

TflMoesi  Jouss.  AmphicTd.  103 

•^vesconis  Morel.  Tropid.  83 

rvesicans  MildfT.  Dipl.  62 

'»^esperünum  Morel.  Chondr.  94 

Hvestita  Ptr.  Omphal.  71 

^efesUtun  »Hende  Ptych.  16 

WMtHos.fllld.  AlycMOs  47 

^Texilliim  Sow.  Tropid.  83 

-..vicina  Ad.  Geomel.  3 

*;vicinus  Sm.  Cyclotu^  29 

svieillardi  Mouss.  Ostodes  24 

'.vignalense  Wright  Chondr.  94 

ftm%  BtotU^PMoalias  67 

violiirwn  Pfk*.  Chondr.  94 


tvirgineum  Ad.  ChoaiL«|iifliim  v.  86 
•  Tirgo  Pfr.  Tropid.  80 

▼iridescens  Pse.  Omph.  72 
*TilelHiia  Pfr.  Tropid.  83 

Tittana  Gid.  Trunc.  5 
ifUieimt  tem.  -  Pupina  4 
^tieiiaS' Liard.  Omph.  71 
'jflritrea'Sow.  (Pupina^Moul.  foiea  44 
-•vitreum  Bedd.  Cyalh.  32 

vilreurn  Less.  Lept.  7 

vit4ala  Sow.  Trop.  80 
'volkensi  Mrts.  Cydoph.  24 
'YoItiiaoitDi  liibh.*Leoiiia  mam- 

millaris  84 
'Volvuloides  Sow.  Cyclot.  30 

volvulus  Müll.  Cyfloph.  23 
'.lolvulus  Soul.  Cydoph.  •  maia- 

yaaua  Bens.  21 
-^VobwIfltWoodCycloph.-folvulas  17 
'«vortex  Wainl.  (Neoeyd-^Coci- 

dopoma  84, 36 

vulcani  Blfd.  Alycaetis  47 
«'vulpina  Pfr.  Cyclom.  74 
*wahlbergi  Pfr.  (Jycloph.  24 
'itvalderoari  Wagn.  Pom.  67 
•^val]aeei  H.  Ad.  Taheitia  6 
»vallaeei  Amy  Oi^sUioaL  54 


wallaeal  Pfr.  .GälUa 
warnefiriedianum  Nev.  Lag. 
weinlandi  Hfr.  Chondr. 
westerlundi  Paul.  Pom. 
westm(irel;inden.sis  Chifty  N'eoc, 
whartoni  Cox  Pupineilu  -  plani- 

laliris 
whiteheadi  Sm.  Dipl. 
whitei  Braz.  Ditiopis 
wilcoxi  Cox  Pupina 
wilhelrni  Pfr.  Clioan. 
wilkinsoni  Ad.  Cten. 
wilsoni  Cr.  PaL-dimorpha 
wilsoDi  Pfr.  Ptych. 
wilsoni  0.  Semp.  Palaina 
wisemani  Braz.  Pal.-coxi 
wisemani  Cox  Palaina 
woodfordi  Sow.  Lept 
woodianus  Lea  Cycloph. 
wriirbti  Ffr.  Blandidla 
wrigfati  Pfr.  (TmncVBlandiaUa 
wrighti  Pfr.  Tudoni 
wrighlianuni  (idl.  Cten. 
wulierstortianum  Zeleh.  Lag. 
wynaadense  Blfd.  Cyatli. 
xanthuchila  Sow.  Tropid. 
xanlhostoma  .Sow.  Adams. 
Xenopoma 

xiphidium  Mlldß.  ralama 

yallahen.sis  Ad.  (idloh. 

yapygius  Blaue  Pom. -wester- 
lundi var. 

yalerasenae  Pfr.  Choan. 

yorkfiDsis  Cox  Trane. 

yueayum  Presas  Chon.ir. 

zangueharicu  Pet.  Tropid. 

zan^riieharicum  Pfr.oTropid.  le- 
luurneuxi 

zehra  Grat.  Cycloph.-tigrinus  v. 

lebra  Pfr.  Cycloph.  -  phiiippi- 
narum 

zebra  Bye.  Cycloph.-reeviei 
zebrinus  Ben.s.  Cycloph. 
zebriolatii  Mous.s,  Omph. 
zigzag  Chitty  Neocycl. 
xoUingeri  Mouss.  Cydoph. 
lonata  Pet  Tropid. 
xonutola  P4r.  Tropid. 
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der  deutschen 

Malakozoologischen  Gesellschaft. 

Zweiunddieissigster  Jalirguiig. 

A.boiinenieiiispreis:  Mk.  6.—  für  den  Jalir^aiii:  frei  durch  die  Po<*t  im 
In-  und  Ausland.  —  Erscheint  in  der  Regel  zweimonatlich. 


Bfioft  wissenschaH lu  llen  Inhalt-  v:\<-  M.iniiskripte.  Notizen  tu  »,  W. 
geht'ii       (jio  I^edalLtion:  Uerni  l>r.  W.  kobelt  in  Sch  wanhei m  l»ei 

Frankturt  ;i.  .M. 

BostdUungdZl  (auch  aut  liie  tVühureii  Jahr^iin)<e  des  Narlirirhis- 
Mattes  und  der  JahrbOcher  vom  Jatirgnn^^e  1881  ah).  Zahlungen  und 
dergleichen  an  die  Verlagsbuchhandlunir  des  Herrn  Morits  IMeRlerwei^ 

in  Frankfurt  a.  M.  (Aeltere  ij^'m^'»'  drs  .\achrichl<M;if to»  und 
der  Jahrhücher  his  1880  inclusive  sind  durrh  die  RuHiliandluniir  von 
K.  yrifdtäufier  (f-  SoJnt  in  Herlin  zu  hezielHMi!. 

Andere  die  (ieselUchall  aii;-'tdH*iiile  Mittheilungen,  liekhi inat iom-ii, 
Beitrittserklärungen  u.  8.  w.  ^^'ehen  an  den  rräsidenleii :  Herrn  R.  F. 
HejnemajiB  in  Frankfurt  a.  M.  —  Sachsenhaunen. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoolugie. 


Nekrolog« 

Archidiakonus  Dr.  Adolf  Sehmidt  f. 

Am  25.  Juni  1899  starb  zu  Aschersiebon  dor  durch 

s«*ine  naturwissrnscbafllichen  Arbeiten  rillinilirhst  bckaniili* 
emeritierte  Arciudiiikonus  Dr.  Ad  oll  !Schniidl  in  sriiM  iii 
87.  Lebensjahre.  Geboren  am  27.  Aug.  1812  in  Berlin 
eriiielt  er  seinen  ersten  Unterricht  in  der  Dorff^chule  zu 
Derenburg  bei  fbilborsfadf .  wo  sein  Vater  ObcMprcdi^^r 
war.  Von  diesem  tur  die  hoiiere  Schule  voi  t)or('itet.  lio- 
suchte  er  erst  das  Gymna.sium  MaKineum  in  Braunschw<M(; 
und  dann  das  Domgymnasium  hi  Haiborstadt,  das  er  Ostern 
1832  mit  dem  Zeugnis  der  Reife  verlit  ss .  uu\  sieb 
XXXIL  1 
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dem  Studium  der  Theologie  zu  widmen.  Dies  geseliali 
von  1832 — 35  au  der  Universität  Halle.  Nach  seiner 
Universitfttszeit  wurde  er  Hauslehrer,  dann  Hilfsprediger 
und  zugleich  Zeichenlehrer  am  Domgymnasium  in  Halber- 
stadt. In  der  2^ichenkunst,  einem  Erbt  heil  von  meiner 
Mutteri  das  auch  wieder  auf  seinen  Sohn  übergegangen 
ist,  hatte  Schmidt  eine  ganz  hervorragende  Begabung;  er 
war  ein  Meister  bildli(  iier  Darstellung'  niiturhistorischor 
Gegenstände  und  hat  alle  Tafeln  zu  seinen  zahlreichen 
Arbeiten  selbst  gezeichnet.  1846  wurde  er  Diakonus  zu 
St.  Stephan!  in  Aschersleben,  zwei  Jahre  spftter  Archi- 
diakonus.  und  diese  Stellung  hat  er  bis  wenige  Jahre  vor 
seinem  Tode  bekleidet. 

Angeregt  durch  den  Fossilreichtum  der  Haiherstädter 

Ciegend  beschäftigte  sich  Sclunidl  zuerst  eingehend  mit  den 
Versteinerungen  des  Liassandsieins,  dann  aber  wandte  er 
sich  mit  Feuereifer  dem  Slndium  der  Mollusken  zu. 
wobei  er  den  Landschnecken  eine  besondere  Vorliebe  ent- 
gegenbrachte und  u.  a.  die  Bezeichnung  Slylouiniatophoren 
in  die  Wissenschaft  einführte.  Seine  Lieblingsgattung  war 
das  formenreiche  Genus  Gausüia,  über  das  er  eine  kritische 
liearbeitung  der  euixjpäisehen  Arten,  ein  heute  noch  ninst<T- 
gultiges  Buch  voll  trefflicher  Beobachtungen,  und  1868  ein 
.System  der  europäischen  Clausilien  und  ihrer  nächsten 
Verwandten*  schrieb.  Von  ihm  zuerst  beobachtet  und 
mit  ihrem  wiss<^nschafllichen  Namen  belegt  wurde  auch 
die  schädliche  HübenncMiialode  Heterodera  schachti.  Später 
wandte  er  sich  ausschliesslich  dem  Studium  der  Systematik 
der  Diatomeen  zu;  sein  Atlas,  das  beste,  was  auf  diesem 
Gebiete  der  Botanik  existirt.  schliesst  mit  einer  212.  Tafel 
ab  und  bringt  etwa  6000  Originalzeichnungen  der  wunder- 
bar gestalteten  Kieselpanzer  dieser  kleinen  Algen. 

Die  Verdienste  Schmidt*s  um  die  Wissenschall  haben 
ihm  1890  den  pldlosophist  iien  Ehrendoktor  der  Universität 
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Halle  eingetragen.  Als  Theolo^^o  freisinnig,  als  Forscher 
streng  wahrheitsliebend  und  peinlich  genau,  war  er  als 
Mensch  eine  überaus  Hebens  würdige  Persönlichkeit.  Mit  seiner 
Hingabe  für  die  Wissensciiafl  und  seiner  nie  rastenden 
Th&ügkeit  verband  er  einen  heiteren  Sinn  und  ein  auf- 
richtiges Vergnügen  am  geselligen  Verketir  mit  Gleichge- 
sinnten. Es  ist  ihm  besthieden  gewesen,  ein  hohes  Alter 
zu  erreichen  und  fast  bis  an's  Endo  seines  Lebens  im 
Vollbesitz  seiner  körperlichen  und  geistigen  Kräfte  zu 
bleiben.    Bttgr. 

üeber  Land-  und  S&HswaHser-ärJinecken  ans  Sumatra. 

Von 

E.  V.  M  a  r  t  e  n  s. 

Gustav  Schneider,  ein  Sohn  des  bekannten  gleich- 
namigen Inhabers  des  zoologischen  Gomptoirs  in  Basel, 

hat  in  den  Jahren  1897—1899  in  dem  nürdöstlicheri,  der 
Halbinsel  Malakka  gegenüberliegenden  Theii  von  Sumatra 
gesammelt  und  zwar 

1)  hn  Sultanat  Deli  und  in  Langkat,  namentlich 
bei  ßelawana-Estate  in  der  Landschaft  Terbanjawan 
und  in  der  Landschaft  Sukaranda  (holt.  Soekaranda 
geschriel>en)  in  Ober-Langkat,  auf  der  linken  Seite  des 
Wampa-  oder  Langkat-Flusses  in  der  Nähe  von  Fokorok. 
und  am  Sinabung,  einem  1^417  Met.  hohen  Vulkan  im 
Hinterland  von  Deli  auf  der  Karobutaku-Uochebene. 

2)  In  den  Bajah-Bergen,  t>e3onders  am  Simbolon, 
einem  1400  .Met.  holien  Herg  im  hinern  des  Hajali-Landes 
nahe  bei  Pomatan-Haga.  Dieses  Gebiet  war  noch  von 
keinem  Europäer  betreten. 

3)  Bei  Tongging  am  nördlichen  Becken  des  Toha- 
Sees  in  der  Mitte  zwischen  der  Osl-  und  Westküste,  mit 
Ausfluss  zur  Ostküste. 
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4)  Im  Sultanat  Indragiri  in  der  Mitte  der  Ostküsle 
YOn  Sumatra  am  gleichnamigen  Fluss.  ösUich  von  den 
Hochlanden  von  Padang,  und  zwar  besonders  in  der  Land- 
schaft Djupura,  am  ubeni  Flusslaiif,  fast  im  Centrum  von 
Sumatra,  wohin  bis  jetzt  nur  rinzchie  Pflanzer  und  iiucli 
kein  Naturforscher  vor  Gust.  Sclineider  vorgedrungen  ist; 
hier  liegen  die  Seen  Dan  au  Baru  und  Danau  Kotta. 

5)  Am  Laut-Tador  (Ueiligen-S(M')  in  der  Land- 
Schaft  Tandjong-Kassan,  Abtheilung  Batu-Bahra. 

All  diese  Gegenden  liegen  nördlich  von  der  Route 
Palembang-Benkulen .  auf  welcher  ich  1862  in  Sumatra 
gesammelt  habe.  I'ür  die  Kennzeichnung  und  Literatur 
der  schon  bekannten ,  sowie  für  ihr  sonstiges  Vor^ 
kommen  auf  Sumatra  darf  ich  wohl  auf  meine  zwei  früheren 
Arbeiten  verweisen  r  Landschnecken  der  Preussischen  Ex- 
pedition in  Ostasien  18(>7.  Landschnecken  und  Süsswasser- 
Mollusken  des  indisciien  Archipels  in  M.  Weher' s 
Zoologischen  Ergebnissen  einer  Heise  in  Niederländisch- 
Ostindien  und  1897,  sowie  auf  die  Mifthellungen  von 
C.  Boek  in  Proc  Zool.  Soc  1881  und  Bruno  Strnlit'Il 
im  Naciu'ieliLsblatt  d.  deutsch.  Mulakoz.  Gesellsciiaft  1897. 
Von  den  neuen  Arten  dürften  von  besonderem  Interesse 
sein  die  beiden  durch  schiefe  Falten  ausgezeichneten  Cyclo- 
phorns  vom  Fnssc  des  Vulkans  Shiahunfx.  die  ilrei  lanj;^- 
gestreckteu  Uniont'U  und  die  grosse  Corhictda. 

A.  Pneumopomen. 

1.  Cyelaphtnnts  egregius  n. 

'I'esta  suhdi  presse  lur'hinala.  nuMÜcc  unihilicahi,  sulidn. 
confertini  spiraUhT  striata,  superne  })Hcis  antrorsum  decur- 
rentibus  ievibus  j^culpta,  nd  peripheriain  suhcarinata.  infra 
convexa  et  lineis   nonnullis   «spiralibu«;   eleratis  exarata. 

virescenti-fnsca  vel  caslan^  a.  lulia  pallidior;  anlV.  .").  Iri^*? 
priores  convexi  apicni  pruuiinenleui  lonnauteSf  sequeutes 
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supra  convexiusculi,  sutura  paulum  iinpressa,  ultimus  ad 
aperturam  non  descendens;  apertura  parum  obliqua,  sub- 
circularis,  peristoma  crassum ,  brevitcr  reflexum,  roseo- 

camemn.  luargino  columellari  verticali,  prope  Insertionen 
aflenuatu. 

D.  maj.  57,  min.  43  Vt ,  alt.  38 ;  ap.  d.  incl.  per.  32,  alt.  29  Vt  MiU. 
63  V«,    46  Vt.      42;  35,  34 

Am  Fussc  lies  Vulkans  Sinabiing,  Buüakcr-Berpre 
(nro  14).  Aelinlicii  G.  eximius  Mouss.,  aber  durch  dio 
Skulptur  der  Oberseite,  schief  nach  vom  herablaufende 
wellenartige  Falten  statt  der  Spiralkiele,  gut  verschieden. 
Dir>e  FaltLii  sind  libri^^cns  nicht  sehr  stark  inid  ver- 
schwinden eine  Strecke  vor  der  Mündung  völlig.  Auch 
die  Farbe  des  Mündungssaumes  ist  verschieden,  roth  bei 
unserer  Art,  weiss  bei  C.  eximius. 

2.  Cydapharus  iuba  Sow.  Rajahberge;  am  Toba-See. 

3.  Cijelopkoi'us  pliciferm  n. 

Testa  subdepressa,  latiuscule  umbilicata,  subcarinata, 
supenie  plicis  antrorsum  descendentihus  sat  conferfissculpla, 

periostraco  liiride  fusco  teeta,  inferne  obsolete  spiratini 
striatula,  nitida,  ad  peripheriam  fusca,  versus  umbiiicum 
palüde  flava;  anfr.  4Vt,  tres  priores  convexi,  apicem  pro- 
minentem formantes,  sequentes  convexiusculi,  sutui  .i  paulum 
iinpressa,  ultimus  ad  a[)erturani  non  descendens;  .  [XTtura 
magna,  paulum  obiiqua,  subcircularis ,  peristouiaie  lale 
expanso  et  reflexo,  caerulescenti-albo,  margine  columellari 
obliquo. 

D.  maj.  50,  min.  35,  alt.  34;  ap.  incl.  per.  d.  29,  alt  26  Miil. 
41,        32,      29;  24,  22 

Am  Fusse  des  Vulkans  Sinabung,  Battaker-Berge, 

bei  Sukaranda  und  in  den  Rajahbergen. 

Diese  neue  Art  veriiält  sicli  zu  G.  tuba  Sow. .  wie 
C.  egregius  zu  eximius,  sie  ist  ihm  im  allgemeinen  Habitu.«; 
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sehr  ähnlich,  aber  diirch  die  schiefen  [''allt  n  der  Oberseile 
gut  verschieden;  bei  dieser  Art  reichen  die  Fallen  bis  zur 
Mündung. 

4.  Cyäopharu^  perdix  Brod.    Sinabung  und  Deli. 

5.  OroBBopama  albersi  Pfr, 

Cyclostorna  Albersi  Pfeiller  Zeitschrift  f.  Malak.  1847 
p.  151;  Chemnitz  ed.  nov.  Cyclostorna  p.  197,  Taf.  28, 
Fig.  1—6;  Pterocyclos  Alb.  Pfr,  monogr.  Pneumonop. 
I  p.  45;  Reeve  conchol  icon.  vol.  XIV.  Pteroc.  fig.  9. 
Sukaranda  am  obern  Lankat  und  Sinabung  in  den  Batlaker- 
bergen.  3  Exemplare  gut  übereinstimmend  mit  dem  Original- 
Exemplar  in  der  Albers'schen  Sammlung;  dip  rinnenfbrmige 
Vertiefung  der  Naht,  welche  für  diese  Art  charakteristisch 
ist,  steigert  sich  mehr  oder  weniger  nahe  der  Mündung 
bis  zu  TöUiger  Lostrennung.  Der  schon  von  Pfeiffer  be- 
schriebene und  abgebildete  Deckel  zeifrt,  dass  diese  Art 
zu  Grossopoina  geliört,  womit  auch  der  selir  weite  Nabel 
ül>ereinstin)mt.  Bis  jetzt  war  das  Vaterland  dieser  Art 
nicht  bekannt;  Reeve  loc.  cit.  hatte  wohl  die  Khasiaberge 
in  dem  Grenzbezirk  von  Vorder-  und  Hinler-lndien  als 
solches  angegeben,  was  aber  weder  hei  Nevill  huudlist  of 
Mollusca  in  the  India-Museum  1  1878  noch  in  der  Con- 
chologia  fndica  von  Hanley  und  Theobald  Bestätigung  fand. 

5.  Opisthoporus  rostellatus  Pfr.  Unter^Lankat. 

6.  Alycaeus  (Orthai ycaeus)  sumatranus  n. 

Testa  modice  umbilicata,  globoso-conoidea,  rubello 
cinerascens.  apice  auranlio,  densu  costellata;  anfr.  4  con- 
vexi,  ultimus  prope  apcTturam  inflatus,  tubulo  suturali 
elongato  circa  V«  circuitus  <  ccupanto  tenui  albo  instructus, 
dein  strictura  valida,  laüuscula,  alba,  levius  costuiata 
angustatus,  tum  rursus  inflalo-varicosus  et  usque  ad  aper- 
turam  Irviter  costellatus;  apertura  diagonalis ,  circularis. 
peristoniate  distincte  dupiice,  interna  recto,  continuo,  ad 
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angtilum  superiorem  inscrtionis  paulum  sinuato.  externo 
extenso,  piano,  disjuncto,  ad  margiiiein  coiutnellareai  auri- 
euiatim  truncato,  &uce  subauranüa. 
Diam.  tnaj.  5,  min.  4,  alt  iVtt  apert.  diam.  S  Hill. 

Unter-Lankat. 

Klemer  und  verhältnissuiässig  niedriger  als  AI.  jagori, 
der  wohl  auch  auf  Sumatra  vorkommen  durfte,  da  er  in 
Java  und  in  Malakka  gefunden  ist,  und  von  diesem  durch 
die  lange  Nahtröhre  leicht  zu  unterscheiden ;  viel  grösser 
ist  die  Aehnlichkeit  mit  AI.  Tulcani  Bianford  aus  Hinter- 
indien, welcher  sich  aber  durch  stärkere  Rippen,  etwas 
niedrigere  Gestalt  und  dadurch  unterscheidet,  dass  die 
Einschnürung  viel  näher  hinter  der  Mündung  ist. 

7.  Pupina  hilobata  i\. 

Testa  ovato-oblonga,  nitida,  fulva,  spira  convexo- 
conica,  sutura  coraplanata;  anfr.  6,  conveziusculi,  ultimus 
paulum  depressus;  apertura  subverticalis,  paries  aper- 
turalis  laniina  distincta  transversa  crassiuscula  concava 
superne  in  plicam  angularem  intrantem,  in£ra  in  lobum 
extemum  canalis  et  in  plicam  columellarem  transeunte 
Hiunitus;  rnargo  externus  supra  attenuatus,  recedcns,  dein 
iocrassatus,  basalis  ar(matus,  colunieilaris  ad  incisionem 
longam  augustam  attenuatus. 
Long.  11,  diam.  6,  apert.  inet,  perist.  alt.  iVs»  diam.  4Mil]. 

Sukuranda,  Ober-Lankat. 

B«  Stylommatoplioreii« 

S.  Nanina  ( HetniplectaJ  Humphreysiana  Lea,  ein  braunes 
und  ein  blass  gelb  gefärbtes  Exemplar:  Rajahberge  und 
am  Toba-See. 

9.  —  —  dema  A.  Ad.  var.  atrofusca  Alb.,  ebenfalls  in 
einer  dunkleren  und  in  einer  blassgelben  Farbenvariation, 
erstere  von  SInabung  und  letztere  Ton  den  ßattaker- 
bergen. 
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10.  —      vielleicht  granaria  Bock  Proc.  Zool.  Soc.  1881 

Tal.  Oü,  fig.  1.  Sinabung. 

U.  —    —  maarseveeni   Bock   ebenda   Taf.  55.  fig.  2. 
Sinabung  und  Dell. 

12.  Macrochlamys  malaccana  Pfr.  Sukarunda. 

13.  Maeroddamya  convaUata  Bens.  var.  rufofusea  n. 

Der   typischen   convall;ila   von  flinterindion  (Ffeifl'rr 
iiüvilat.  I  Taf.  !i6.  14-  IG.  Theobald  und  Hatiley 

conchologia  indica  pi.  88,  fig.  2,  3)  sehr  ähnlich,  aber 
nicht  gelb ,  sondern  schön  rothbraun .  verhältnissmflssig 
wenig  niedergedrüikt.  cn^r  gewunden,  nach  aussen  von 
der  Naht  etwas  g  fallet,  wie  so  viele  Macrochlamys,  sehr 
glänzend,  11  Mill.  im  grossen,  9Vs  im  kleinen  Durchmesser, 
7  hoch,  Mündung  5  broit  und  kaum  5  hoch.  Sukaranda. 

l'leilTer  sagt,  ilass  die  Naht  nach  aussen  von  einer  be- 
stimmten Kante  umgeben  sei  und  darauf  scheint  sich  auch 
der  Artname  zu  beziehen;  mir  scheint  das  aber  eine 
optische  Täuschung,  durch  d(;n  lehharien  (jlanz.  der  ja 
nach  der  Stelhmg  gegen  das  Licht  sich  abgrenzt,  veranlasst, 
denn  beim  Hin-  und  IIerwend(»n  verschwindet  die  ver- 
meintliche Kante  ganz.  Ich  würde  die  vorliegende  Schnecke 
1  11  die  ziemlich  verschollene  convoluta  Desh.  (Ferussac. 
pl.  87,  flg.  2)  aus  Sumatra  halten,  wenn  nicht  in  der 
Beschreibung  I  p.  40  t  bei  bedeutenderer  Grösse  (16  Mill.) 
5  Windungen  angegeben  wären,  w Ahrend  die  vorliegende 
schon  deutlich  (y  zeigt. 

14.  Helix  (Ckloritis)  sp.,  unvollständig.  zunäch.st  an  breviseta 
Pfr.  aus  Siam  erinnernd. 

iO.  Ami>Ui(lromns  semifhuatus  n. 

Eint'  »  i^'fnMiümliche.  zwischen  porcellanus  und  suma- 
tranus  sich  einschiebende  Form^  sie  hat  mit  Ä,poreeUanus  die 
schlankere  Gestalt  gemein,  in  einzelnen  Exemplaren  auch 

die  zwei  ziemlich  breiten  Ijiauncn  Iiand«jr  an  der  Unter- 
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seile;  dagegen  ist  die  Oboisoile  der  letzlcn  Windung  und 
der  sichtbar  bleibende  Theil  der  früheren  mehr  dem  suma* 
tranus  ähnlich,  blass  grünlich  oder  biftulich  weiss,  mit 
kleinen  blassbraunen  I^'lecken  in  einor  uder  zwei  Spiral- 
reihen. Die  letzte  Windung  ist  durchschnittlich  lebhafter 
gelb  gefärbt  als  di^  beiden  Arten,  die  braunen  Bänder 
derselben  krumm  niolir  oder  weniger  verschwinden;  aber  es 
bleibt  dann  von  dent  untersten  noch  ein  schmalem 
schwarzbraunes  Bändchen  übrig,  das  sich  um 
die  Einfügungsstelle  des  Golumellarrandcs 
schlingt  und  sich  auf  die  Aussens  eite  des 
Mündungsrandes  bis  zur  halben  Höhe  desselben 
fortsetzt.  Einzelne  Exemplare  sind  im  Uebngen  ganz 
einfarbig  gelb .  zeigen  aber  doch  dieses  dunkelbraune 
Goluniellarbändchen  und  diesen  dunkelbraunen  Streif  aussen 
hinler  dem  Umschlage  des  weissen  Mündungsrandes,  und 
ein  solches  findet  sich  weder  bei  sumatranus  noch  por- 
cellanus,  soweit  die  mir  vorlii  gondeu  Exemplare,  3  von 
sumatranus,  IG  von  porceUanus  zeigen. 

Es  fallen  drei  Zeichnungsvarietäteu  auf: 

a)  Zwei  braune  Bänder  an  der  Unterseite,  ^  Reihen  blasser 
Flecken  auf  dem  sichtbar  bleibenden  Theil  der  früheren 

\Viridung(*M.    Deli  (Pr.  L.  Martin). 

b)  Bänder  der  Unterseite  verschwindend,  mit  Ausnahme 
des  schmalen  um  den  Columellarrand ;  von  den  zwei 

Flrckcnrt'iht'n  der  oberen  Winduni^^on  in  einem  Exemj)lar 
beide  gleich  deutlich,  bei  dem  andern  auf  der  vorletzten 
Windung  verschwunden,  auf  den  zwei  früheren  sehr 
blass.    Sukaranda.  Uber-Lankat,  Schneider. 

c)  Einfai'big  gelb,  nur  das  angeführte   braune  Bändchen 
um  den  Ck>luniellarrand  und  hinter  dem  Mündungsrand 

vorhanden.    Sukaranda,  Ober-Lankat. 

16.  Prosopeas  holoaerieeum  Höttg  Sukaranda. 
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17.  Subulina  octona  Chcnin.  Deli. 

18.  VagintUus  sp. 

C.  Ltlmnaelden« 

19.  Limnaea  javanica  var.  angmtior  Marts.  und  var. 
intumescem  Marls.,  beide  vou  Uiiter-Lankat 

^0.  Isidora  sumutrana  Marls.  Sinabung. 

21.  Piancrbis  indieua  Bens,  (exusius  Desh.)  Unter-Lankat. 

ProMbranolien. 

22.  AmpuUaria  ampuUaeea  L.  var.  sumakmm  Dunk. 
Phil.  Belawan. 

23.  Vivi}>ara  javaniai  Busch,  Üuter-Latikat  und  Belawau. 

24.  Vivipara   ^utnatrensis  Dunk.    Unter*  Lankat,  Rajah- 

Rergp,  Danan-Baru  und  im  heiligen  See  hei  Batu-Bahra. 
{U'ivv  nur  klt'in.  18  Mill.  lang,  14  im  Durchmesser, 
Mündung  10  .Mill.,  sehr  schief),  also  weit  verbreitet 
in  Sumatra. 

25.  Melania  (Brotia)  episcopalis  (Lea)  Brot  Melanien, 
Belawan-Pluss.  Diese  Art  ist  mit  M.  Sumatrensis  Brot 
und  .M.  variabilis  Bens,  (varicosa  Troschel)  nahe  ver- 
wandt. Sie  kennzoicliriet  sich  durch  die  sehr  schief 
verlaufenden  wenig  zahlreichen  Rippen,  (9  auf  der 
Windung),  welche  wie  ihre  Zwischenräume  glatt  sind, 
ohne  Knoten  oder  Einkerbungen ;  Farbe  kastanienbraun. 

26.  Melania  indragirica  n. 

Testa  turrita,llavido-fusca,  luberculis  acutis  uniseriatisin 
medio  anfractuum,  superius  liris  spiralibus  quatuor  subasperis, 
angustis,  suprema  minore  cincta,  anfr.  superstites  5,  sutura 

sat  improssa  cinrti,  ullimus  basi  convexus.  liris  4  validioribus 
suhlaevibus  sat  dislantibus  scuiptus.  Apertura  ovala,  basi 
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angulalini  producta,  margine  externo  bene  arcuato,  margiiie 
colameliari  obliqoo,  substricto,  incrassatq,  albo 

a)  Long.  35,  diam.  15 '/a,  apert.  long.  13,  lat.  9  Mill. 

b)  ,     33     ,     14        .       ,      12    ,    8  . 

Indragiri-Fluss. 

Steht  zwischen  M.  siimatrensis  Brot  und  papillosa 
Marls,  gewissermasscn  in  der  Mitte;  von  sunialrensis 
unterscheidet  sie  sich  dadurch,  dass  die  Vertikalrippen  zu 
fast  unmerkliclvMi  Anschwellungen  reduzirt  sind,  dagegen 
ihr  unteres  Ende  als  scliarl'rr  Knoten  aurjgebiidel  ist,  von 
papulosa  dadurch,  dass  die  drei  oberen  Spiralreihen  zu 
schmalen  zusammenhängenden  nur  hie  und  wieder  etwas 
liöckerartig  anschwellenden  Spiralleislen  geworden  sind, 
die  vierte  dagegen  von  viel  stärkeren  spitzen  Knoten  gebildet 
wird.  £in  Deckel  ist  an  den  mir  vorliegenden  Exemplaren 
nicht  mehr  vorhanden;  die  Art  gehört  aber  dem  ganzen 
Habitus  nach  zur  Untergattung  Brotia  Ad.  (Palaeunielania 
Sarasin). 

27.  Mdania  stricticosta  Marts.  var.  (vgl.  Weber's  büsswasser- 
.Mollusken  S.  39,  Taf.  II,  fig.  23).  Belawan-Fluss. 

Gethürmt,  mit  ziemlich  breiten  grade  verlaufenden 
starken  Vertikalrippen,  die  ganz  nahe  an  der  oberen  Naht 
beginnen  und  kurz  vor  der  unteren  aufhören,  sie  sind  so 
breit  oder  stellenweise  etwas  breitn  als  ihre  Zwischen- 
räume auf  der  drittletzten  Windung,  fangen  aber  schon 
gegen  Ende  der  vorletzten  Windung  an  zu  verschwinden 
und  treten  Jiuf  der  letzten  Wiiuluii«,'  nur  noch  fjanz  einzeln, 
schwächer  und  in  unregelniä>sigen  Abständen  auf.  Von 
Spiralskulptur  ist  auf  den  früheren  Windungen  nichts  zu 
sehen;  grgen  das  Ende  der  vorletzten  tritt  eine  Si)iralfurche 
dirht  liber  der  unb-rn  Naht  auf  und  setzt  sich  auf  die 
letzte  fort,  wo  noch  zwei  weitere  Spiralfurchen  unterhalb 
der  ersten  dazukommen.    Das  lYofll  der  Windungen  ist 
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geradlinig,  die  Naht  eingedrückt  und  ihr  unterer  Rand 
mehr  vorspringend  als  der  obere.    Mündung  schmal  eiförmig, 

oben  spitz,  unten  srhr  massig  vorgezogen,  innen  blaulich. 
Nur  ein  Kxeniplar  vorbanden,  von  Belawan,  29  Miil. 
lang  (5  Windungen  erhalten)  und  unten  Ii  im  Durch- 
messer; Mundung  11  lang  und  5Vs  breit.  Da  kein  Deckel 
vorbanden,  ist  es  unenlscbieden,  zu  weh  lu-r  llnterabtheihnig 
sie  zu  stellen  sei;  doch  spricht  die  Gestalt  der  Mündung 
mehr  für  die  Gruppe  der  M.  luberculata  (.Melanoides). 
Von  M.  perplicata  Hrut,  an  die  man  zuerst  denken  möchte, 
unterscheidet  sie  sich  entschieden  durch  den  Mangel  der 
Spiralfurcben  auf  den  früheren  Windungen  und  auf  der 
oberen  Hälfte  der  letzten.  Auch  scheint  sie  nach  oben 
weniger  stark  sicli  zu  verengern.  V'on  der  Melirzahl  mein«  i" 
lilxemplare  von  M.  stricticosta  unterscheidet  sie  sich  durch 
die  gar  nicht  convexen  Windungen  und  die  dichter  ge- 
stellten Rippen;  dd  aber  einige  (siehe  die  oben  citirte 
Figur)  ihr  doch  hierin  nahe  kommen,  so  bezeichne  ich  sie 
vorläufig  als  euie  Ahart  derselben. 

28.  —  (MeUmoides)  fuberculnta  Müll.  var.  im-gulata  Q.  G. 
und  var.  seminuda  Marls.,  lielawau-Fluss. 

29.  —  (Ftatia)  scabra  Müll.  var.  spinuhaa  Lam.  und  var. 

nodosocostata  Monss.  Behiwan-Fiuss. 

30.  —  (Tiaropsis)  liocki  Brot  Sinabung. 

31.  [Tarehia)  Uneata  Gray  var.    semigranosa  Busch. 
Beluwan-Fluss. 

32.  Canidia  Temminldana  Petit,  Toba-See. 

Auch  dieser  Fundorl  zei«:t,  dass  Canidia,  obwohl  eine 
Rhachiglosse,  doch  eine  ächte  Süsswasserschnecke  und  nicht 
an  die  Nähe  des  Meeres  gebunden  ist. 

£•  Blvalven. 

33.  Anodanta  expressa  n. 
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Testa  compressa,  ambitu  elliptico-ovato,  antice  bene 

roluiuiatji.  postire  obluse  alata.  margine  posteriore  superiore 
oblique  desceiidentu,  marpine  venlrali  medio  recto,  posteriore 
saccato  arcuatim  ascendenle;  facies  externa  concentrice 
striatula,  nitida;  vertices  complanati,  undulatim  sculpii«  in 

'/s  (juniores  in  longitudinis  siti;  facies  interna  marga- 
ritacea,  caerulcscens,  versus  umbones  luride  aiirantia. 


a)  long.  118,  alt.  verlicum  53,  alt  alae  69  diam.  27  MilL 


b) 

103 

45 

55 

22  Vi 

c) 

88 

35 

47 

18 

d) 

68 

27 

37 

12 

See  Danau-Baru^  Indragiri,  Sumatra. 


Närhstvorwandt  mit  A.  exilis  Lea  ans  Siani  und  A. 
polita  Mouss.  ans  Java .  al)er  im  erwachsenen  Zustand 
sogleich  durch  die  beträchtlichere  Höhe  der  hintern  Hftlfle 
zu  unterscheiden.  Die  4  mir  vorliegenden  Exemplare 
bilden  eine  Allersreüje  und  zeijren.  dass  das  Verhältniss 
der  Höhe  zur  Länge  mit  dem  Alter  merklich  zunimmt; 
die  zwei  jöngeren  Exemplare,  c  und  d.  erinnern  noch 
sehr  an  A.  polita  von  Java,  namentlich  ist  auch  hei  c  die 
breite  helle  Randzone  ebenso  vorhanden,  aber  der  Uiiter- 
rand  ist  doch  nach  hinten  schon  stärker  convex,  etwas 
ausgesackt,  und  der  obere  Theil  des  Hinterrandes,  von 
den  Flügeln  an,  steigt  starker  herab.  I5ei  den  fdleren.  a 
und  b,  ist  beides  in  nocli  höherem  Grade  der  Fall.  Die 
Aussenseite  erscheint  bei  den  jüngeren  etwas  matter, 
glänzt  aber  bei  den  älteren,  die  dunkel  braun  gefärbt  sind, 
ebenso  wie  bei  den  zwei  genannten  xVrten. 

« 

34.  P^dodon  vandembuschianus  Lea,  in  etwas  abweichen- 
den Formen,  die  ich  doch  nicht  mit  eigenen  Namen 
bezeichnen  möchte,  vom  belawan-Fluss,  VVampa-  oder 
Lankat-Fluss  und  von  den  Rajah-Vorbergen. 

Unio  hagetii  Slnibcll  (Snniatrensis  L(  a,  lum  Dunker.) 
Wampa-Fluss  und  indragiri-Fluss.    Die  Exemplare  von 
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Indragiri,  in  Spiritus  aufbewahrt,  zeigen  eigenthümliche 
ringförmige  Auflockerungen  der  Sciialenhaut.  Etwas 
variabel  in  der  Form,  das  grösste  Stück  59  Mill. 
Lftnge,  33  Wirbelhöhe,  37  Flugelhöhe,  23  Querdorch- 

nicsser,  die  Wirbel  in  V»  der  Länge  und  ist  innen 
lebhaft  oraogefarbig. 

3G.  palembangensis  Strubeil.  Warnpa-  oder  Lankat- 
Fluss.  Länge  59,  Wirb('llir)hp  21  .  Flüj^olhohe  22. 
Querdurchmesser  13  Mill.    Wirbel  in       der  Länge. 

36  b.  —  —  var.  pahumbaensü.  Untersclieidet  sich  durch 
verh&ltnissmässig  kürzere  und  nach  hinten  mehr  sich 
erhebende  Gestalt,  sowie  dadurch,  dass  die  von  den 
Wirbeln  nach  hinten  herabsteigende  Kante  sehr  bald 
verschwindet,  so  dass  sie  nur  in  der  Umbonalgegend 
deuüich  ist  L&nge  53,  Wirbelhöhe  19,  Flögelhöhe 
23.  Querdurchinesser  13  Mill.;  Wirbel  in  V*  der  Länge. 
Der  Schnabel  ist  bei  dieser  Varietät,  wie  bei  dem 
typischen  U.  palembangensis,  etwas  nach  abwärts 
gerichtet,  indem  der  obere  Rand  desselben  schief  ab- 
fällt, der  untrere  fast  horizontal  verläuft,  während  bei 
dem  nahe  verwandten  U.  sumatrensis  Dunk,  der  untere 
Rand  hinten  fast  so  stark  aufsteigt,  als  der  obere 
abföllt,  so  dass  der  Schnabel  gerade  nach  hinten 
gerichtet  ist. 

37*  Unio  pressiraatris  n. 

Testa  elongata,  concentrice  slriaiula  et  dislanter  lirata. 
obscure  fusca,  antice  inflata,  rotundata,  postice  compressa, 
obtusc  rostrata,  linea  angulari  a  verticibus  retrorsum  radiante, 

margineni  non  altingentr,  inar^nno  dorsali  niedio  et  niargine 
ventrali  subrectis;  vertices  in  long,  siti;  facies  interna 
caerulescens,  centro  pallide  auranlio;  dentes  cardinales 

conipressi,  eloii^^ati.  niargini  paralleli,  levissiuie  rugulosi, 
laterales  posteriores  elongati,  recti. 
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Long.  87,  alt.  vertic.  31,  alae  27,  diam.  25  Mill. 

See  Danau  Baru,  ludragiri,  Sumatra.  Verhält  sich 
ähnlich  zu  U.  sumairetuis  Dunk.,  wie  in  Europa  ü.  flaiy 
rhynchus  F.  Schmidt  zu  pidorutn, 

38.  ünio  9UIUUM8  n. 

Testa  c'loiigata .  compressa  ,  concentrice  striatula, 
periostraco  fusco,  opaco.  anlice  breviter  rutnndato-truncala, 
posUee  elongata,  rostraia,  ala  ascendente  humili,  linea 
angulari  obtusa  a  Yerticibus  retrorsum  descendente,  et 
pone  eam  rugulis  obliquis  doscendentilius  sculpta,  margino 
posteriore  superiore  ionge  oblique  descendente,  inferiore 
subrotnndato,  margine  ventrali  antice  modice  arcuato, 
medio  recto,  postice  leviter  ascendente;  dentes  cardinales  • 
tenues  compressi,  margini  dorsali  paralleli,  supra  oblique 
sulcaii;  facies  interna  caerulescens.  prope  umbones  pallide 
aurantta.    Vertices  in  longitudinis. 

Long.  Ii,  alL  vert.  32,  alae  39,  diam.  17  AJill. 

See  Danau  Bura,  Indragiri.  Nur  ein  Exemplar, 
ziemlich  dünnschalig.  Wirbel  nur  in  geringem  Umfang 
ausgenagt. 

39.  Umo  laüeeps  n. 

Testa  elhpUca,  inflata,  solida,  cottcentrice  striatula, 
periostraco  fusco,  opaco,  antice  rotundata,  postice  producta, 
subrostrata,  linea  angulari  obtusa  a  yerticibus  retrorsum 

descendente,  mox  evanescente;  unibones  lall,  vertices 
modice  prominuli,  in  circa  longitudinis  siti;  margo 
dorsalis  anterior  et  posterior  subhorizontales,  posticus  oblique 
descendeus,  ventralis  leviter  arcualus;  dentes  cardinales 
compressi,  subelongati,  margini  dorsali  paralleli,  leviter 
crenulati ;  facies  externa  coerulescenti-albida,  versus  umbones 
pallide  aurantia. 

Long.  80.  alt.  vert.  41,  al.  41,  diam.  34  .Mill. 
66  38        32  Vs  33 
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See  Danau  Baru,  Indragiri.   Gröaste Anschwellung 
des  Querdurfhmessers  bei  a  merklich,  bei  b  nur  wenig 

hinter  den  Wirbeln. 

40.  Corbictda  Gustaviana  n. 

Testa  coixiato-triangularis,  solida,  sat  tumida^  postice 
obtuse  truncata,  costis  concentricis  validis,  duplo  angus- 

tioribus  quam  interslitia,  sculpta.  latere  anlico  et  postico 
ultra  dimidium  altitudinis  vakio  declivibus,  margine  ventrali 
bene  arcuato ,  extus  nitida ,  olivaceo-nigrescens ,  prope 
marginem  ventralem  laete  olivaceo-tlava,  intiis  alba,  cardine 

violascenle ,  dentibus  lateralibus  elon«,'atis ,  antico  infra 
distincte  arcuato,  postico  recto  intense  violaceo. 

a)  Long.  44,   alt.  38,  diam.  26  Vt  Mill. 

b)  41  Va       40  24 

c)  33         32  20 

Vertices  in  •/?  longitudinis  siti. 

Danau  Baru.  Neben  i\.  javanica  Mouss.  die  grüsste 
ihrer  Gattung  in  Niederländisch -Indien.  .  Unter  den  von 
mir  in  der  Bearbeitung  der  Weber'schen  Susswasser-Gon- 
chylien  aufgestellten  Artengruppen  passt  sie  am  besten  7X\ 
C.  Trianguläres,  (doch  nähert  sie  sich  auch  schon  den  D.) 
Subaequilaterae  •  unter  welchen  namentlich  pullata  Phil, 
und  die  von  derselben  nicht  leicht  zu  trennende  G.  daya- 
korum  Issel  von  Hornoo  ihr  nabe  komiuen.  Doch  haben 
diese  verliällnissniäsüig  schwächere  und  schmalere  Rippen, 
während  umgekehrt  C.  bocourti  Morelet  von  Saigon  breitere 
Bippen  zeigt  als  unsere  Art,  der  sie  sonst  ähnlich  ist. 
C.  ilucalis  Drini«'  ist  starker  ungleicbseilip .  sonst  aurh 
älinlich.  Der  hintere  Seitenzahn  reicht  bei  einem  Exemplai', 
dem  grössten,  entschieden  tiefer  herab  als  der  vordere,  bei 
zwei  andern  Ixjide  ziemlich  gleich  tief.  Die  breite  lebhaft 
gräulichgelbe  Handzone  der  Aussenseile  hat  unsere  Art 
mit  C.  ducalis  gemein. 
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41.  Corbieida  moUkeana  Prime.  Belawan-Fluss. 

42.  Ccrbknüa  suleata  Cles^  Rajah-Vorberge. 

43.  Corbicula  tobae  n. 

Testa  trapezoideo-orbiciilaris,  tentiis,  sat  compressa, 

antice  rotuiulata,  postito  subtruncata,  costis  coiicentricis 
debilibus  tcnuibus  numerosis,  margine  ventrali  inedio  et 
posteriore  leviter  arcuato:  exttis  virescenti-fusca,  intus  paUide 
▼iolacea,  medio  cameo-flavescens;  dentes  cardinales  debiles, 
laterales  anticiis  et  poslicus  elonjrati,  pariiin  arcuati. 
Long.  12  18.  alt.  Iii- 14,  diam.  6-9  Mill. 
Vertiees  in  %  long.  siti. 

See  Toba  bei  'l'orm^iii^'.  <iebört  zu  der  Arlni^Tuppe, 
welche  ich  in  der  Bearbeilun^'  (l«'r  Weber'srhen  Süsswasser- 
Gonchylien  als  Debiles  bezeichnet  habe.  An  einigen 
kleineren  blassgelhen  Exemplaren  aus  dem  Toba-See.  die 
höclistwalirsclHMiilich  auch  zu  dieser  Art  prebören.  finden 
sich  stecitnadelkopfgrossc  blasige  gräulich  gefärbte  Auf- 
treibungen der  Schalenhaut,  welche  von  irgend  einem 
Parasiten  herrühren  durften. 

Auch  aus  andern  Gegenden  des  inalayiscben  Archipels 
bat  Hr.  üusi.  Schneider  verschiedene  Land*  und  Süss- 
wasser-Conchylien  mitgebracht,  von  welchen  folgende  von 

näherem  Interesse  sind: 

Amphidromua  interruptus  .Miiil.  var.  infrapictus  Marlis,  von 
den  Inseln  Bali  und  Bawean,  letztere  im  Nord- 
osten von  Java.  Dieses  bestätigt  die  weile  Ver- 
breitung dieser  charakteristischen  Form. 

—  palaceus  Busch,  weisse,  schwefelgelbe  und  hellroth- 
braune  Exemplare  zusammen,  von  der  Insel  Nusa 
(lembangan  (auch  Kenibangan  und  Kanihanj^an 
geschrieben)  an  der  Südküste  von  .Mittel-Java. 

—  ItiMngaius  Schepman  von  der  Insel  Bali,  er- 
wachsene Exemplare  von  sehr  verschit  dener  Grösse. 

XX  XII.  2 
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Vivipara  penanffensia  n. 

Testa  conoidea,  perforata,  confertim  spiraliter  striatula, 
rufofusca;  anfr.  5V«  leviter  convexi,  sulura  mediocrifer 

iinpressa,  ultimus  ad  peripheriam  obtuse  angulatus;  apertura 
paulum  obliqua,  ovala,  intus  alba,  peristomale  lenui, 
nigro. 

Long.  42^2,  diani.  niaj.  29,  min.  26,  apert.  alt.  obiiqua 
21  %  diam.  16  Mill. 

Insel  Penang,  Gust.  Schneider. 

Diese  Art  erinnert  auf  den  ersten  Anblick  durcii  ihre 
mehr  kegelförmige  Form  an  V.  cingulata  Marts.  (Ingallsiana 
Reeve,  non  Lea)  von  Siam,  unterscheidet  sich  aber  bei 
näherer  Verglfichung  durch  die  weit  geringere  Schiefheit 
der  Mündung,  die  dünnero  Schale  und  den  viel  dünneren 
Mündungsrand,  die  etwas  tiefere  Naht,  sowie  die  feinere 
gleichmfissige  Spiralstreifung  ohne  Hervortreten  mehrerer 
Spiralleisten;  nur  in  der  Fortsetzung  der  Naht  ist  eine 
stumpfe  Kante  vorhanden,  die  stellenweise  breit  gürtelarlig 
erscheint,  im  Ganzen  aber  sehr  schwach  bleibt  Durch 
all  dieses  ist  sie  der  V.  javanica  Busch  nAher  verwandt, 
als  der  cinguiata. 

Nevill  handlisl  Moll.  Indian  Museum  II  pag.  22  führt 
eine  von  Stoliczka  auf  Penang  gesammeile  cingulata  an, 

welche  von  den  Exemplaren  aus  Siam  und  Cochinchina 
abweicht,  aber  as  «  r  über  die  Unterschiede  angibt,  passt 
nicht  auf  das  vorliegende  Stück. 


Ein  lebendes  Exemplar  Ton  Plearotoniaria  Beyrichil. 

Im  MAi-z  1897  hatte  ich  Gelegenheit  bei  dem  Naturalien- 
händler Alan  Owston  in  Yokohama  ein  lebendes  Exemphii 
von  Pleurotomaria  l^fyrichii  /.u  beobachten.  Herr  Owsloa 
hatte  das  Stück  Tags  zuvor  erhalten,  wahrscheinlich  war 
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es  auf  dem  Oküiosc-Riff  gefongen.*)  Herr  Professor 
Mihsukuri  von  Tokio,  der  das  Thier  beobachtete  und 

zeichnete,  schrieb  liirrül)er  Fol^^endes :  (Aiinolationes  zoolo- 
gicae  V'ol.  1.  part.  l  u.  !2.  Tokio  1897).  .Das  Thier  war 
wenig  lebhaft  und  Hess  sich  nicht  dazu  bringen  sich  völlig 
auszustrecken,  nur  ein  Theil  des  Kopfes  und  des  Fusses 
war  zu  sehen.  Die  Sohle  des  Fusses  ist  strohgelb,  (Ur  Seiten 
desselben  und  der  Hals  zeigten  grössere  und  kleinere  tief- 
carminroihe  Flecken  und  Streifen  auf  röthlichgelbeni  Grunde. 
Rössel  tiefcarminroth.  An  den  Seiten  nnd  dem  Hinter- 
theil  des  Fusses  fanden  sich  zwei  der  Schale  aullie^'ende 
Lappen.  Es  scIiien  mir,  dass  die.se,  wenn  völlig  ausgedehnt 
die  Schale  mehr  oder  minder  bedecken,  eine  Vermuthung, 
die  durch  Herrn  Nanii^'-  's  l^oobachtunj?  heslärkl  wird, 
nändich  dass  alii;  bisher  gi  luiidi  iien  Pieuruloniaria-Schaleii 
glatt  sind  und  niemals  Aiillugerungen,  Wurmröhren  etc. 
zeigen.  Der  Mantel  war  nicht  zu  sehen  und  mithin  konnte 
auch  nicht  beubacbU*!  werden,  in  welchem  /usaninicrdiati^'^ 
er  mit  dem  Einschnitt  an  (Um-  Aussenhppe  steht.  Da  es 
meines  Wissens  das  erste  Mal  war,  dass  ein  lebendes 
Exemplar  einer  Pleurotomaria  in  die  Hflnde  eines  Natur- 
forschers kam,  hielt  icli  es  Tür  werlh  diese  Thalsache  zu 
veröüeatiichen.'      J.  Schedel. 

Heiix  candidala  Studer  im  Hu). 

V<»n 

Inspektor  F.  Laesecke  z.  Z.  in  Wehrstedt  bei  Hallier- 

stadt  (Bahnhof). 

Der  östliche  Teil  des  Huy  ist  die  Bergkuppe,  auf  der 
die  Eilenstedter  Warte  stellt.   Der  Westabhang  dieser  Kuppe 

*)  Fast  alle  bisher  in  Japan  ^rluiideneii  Exeiuplare  voii  i'Jeuio- 
tomaria  (bis  heute  wohl  kaum  mehr  als  30)  slaiiimen  von  die.seiii 
Fnnitplatze.  Das  Riff  liegt  hei  der  Provinz  Roshu  etwa  7  Meilen 
Vom  Lande  entfornl  in  oiner  Tiefe  von  150 — 1200  Faden  unti-r  Hi 
mW.  H.  u.  i;>9.35  osli.  L.  Au<  li  dii*  neut*  Spcri.-  IM.  sulniianu  Ituii»' 
(^achricbtsblatt  1S9U  pa^r.  161)  wurde  hier  geluudeu. 
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ist  mit  Unterholz  bestanden,  wälirend  an  dem  Süd-  und 
Ostabhange,  wie  auf  der  Kuppe  spärliches  Gras,  einige 
Gomposlten  und  einige  Strftucher  der  Hundsrose,  Rosa 

catiinaL.,  wachsen.  Hierher  ging  ich  eines  Tages  im  Juli 
1898  nach  einem  warmen  Regen.  Schon  am  Ende  des 
Weges,  der  hier  hinauf  führte,  bemerkte  ich  an  Grashalmen 
und  auf  dem  Erdboden  einige  kleine,  weisse  Schnecken- 
gehäuse, die  auf  der  Kuppe  nocli  weit  zahlreirher  zu  linden 
waren.  P't liehe  nahm  ich  mit.  Zu  Hause  angekommen 
bestimmte  ich  sie  als  Uelix  candidula  Studer;  auch 
verglich  ich  sie  mit  Exemplaren  dieser  Speeles  aus  Auer- 
bacli  in  Bayern  und  ich  konstatierte^  das  es  die  gleichen  waren. 

Von  10  Gehäusen  hat  eins  gelblich-weisse  Farbe,  auch 

ist  ilies  mit  zwei  schmalen  dunkelbraunen  Hfmdern  ver- 
sehen. Die  anderen  sind  rein  weiss;  drei  hah(Mi  jedoch 
Bänderung  au&uweisen.  Bei  zwei  von  diesen  ist  nur  Band 
2  vorhanden,  bei  (*inom  Exemplar  ist  Band  %3  und  4 
vorhanden,  ersteres  ist  im  Verhältnis  sehr  breit. 

Ich  habe  an  diesen  Exemplaren  sWben  verscliiedene 
Grössenunterschiede  festgestellt 

1.  Durchmesser  6,1  mm.,  Flöhe  4,75  mm. 

2.  M         5      ff      ff  3,8 


3. 
4. 
5. 
6. 

7. 


5*15  «,  ^,  3,o 

4,9  „  „  3,75 

5,5  „  „  4 

5.25  „  ,«  3,5 

5  n  4 


1» 

ff 
ff 


Die  Form  war  bei  allen  normal 

Da  sich  der  Kundort  hei  Itzelice  nicht  Im  w-iIuI  hat, 
so  ist  dies  demnach  der  nördlichste  Fundort  in  Deutschland. 
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Ein  neuer  Clavator. 

Von 

Dr.  W.  Kobelt 


Clarator  placostyloides  n. 
Testa  magna,  obtrctc  rimata,  elongata-ovala  vel 
turrita,  solida,  nitida,  iuteo-fiisca,  apicem  versus  detrito- 
albida,  in  anfractibus  inferis  pulcherinie  castaneo  strigata. 
Spira  turrita,  apice  obtusulo,  intorto,  latvi.  Anfractus 
8 — U  convexiusculi,  sutura  profunde  iuipressa  inier  inferos 
crenulata  et  luteo  marginata  discreti,  apicales  laeves, 
sequentes  2 — 3  conferüm  costellati  et  inter  costellas  foyeolis 
irnpressis  rogulariter  dispositis  re»;ulariter  subclathrati,  inferi 
striis  irregularibus  subc(»stifurniibus  ad  suturam  crenulas 
obliquas  efficieotibus  sculpti,  ultimus  elongatus,  spirae 
altitudinem  superans,  antice  areuatim  valde  ascendens. 
Apertura  ovalis,  supra  acuminala,  verticalis,  in  faucibus 
coeruleo-purpureo  tincla;  peribtuiiia  incrassalum ,  albuni, 
marginibus  callo  tenuissimo  ad  limbum  superum  tantum 
incrassato  junctis,  extemo  alboiabiato,  dedivi,  supra  recto^ 
dein  reflexiusculo,  columellari  iate  reilexo^  intus  ad  roediam 
piica  liistincta  annato. 
AU.  102,  diani.  44,  alt.  apert.  48,  lat.  cum.  perisl.  31  nun. 
Var.  abbreviaia,  testa  breviore,  anf.  TVs«  ultimo 
ventricoso. 

Alt.  85,  (iiain.  inax.  42,  ait.  ap.  44^  diani.  cum  perist.  33  mm. 
Hab.  Madagascar. 

Ich  erhielt  den  Typus  vor  einigen  Monaten  von 
Herrn  Dr.  Hilbert  in  Sensburg ,  die  Varietät  etwas  später 

von  Rolle,  zögorte  aber  mit  der  Veröffentlichung,  weil  ich 
annahm,  die  Art  sei  wohl  auch  in  andere  Hände  gekommen. 
Sie  bildet  einen  neuen  Typus  der  Glavator-Gmppe ;  die 
Aehnlichkett  namentlich  der*  Varietät  mit  den  neucale- 

donischen  Placostylus  ist  geradezu  uniieimiich. 


Digitized  by  Google 


—    22  — 


Zwei  neue  iiuphidroiuub  au8  Auaaui. 

Von 

Dr.  0.  von  Mülleiidorff. 

A  m pJt  idrom  us  nietablet  us  M  ö  l  Idfi'. 
T.  imperforaia,  dextrorsa  auf  sinislrorsa,  ovato-conica. 
solidula.  lincis  spiralibus  minutis  ned  distinctis  undique 

dofiissata.  vix  nitidiilu;  alba  auf  flava,  concolor  aut  laeniis 
ü  luscis  ad  suturam,  iH-ripheriani  et  circa  columellani 
ornata.  Spira  subregulariter  conica  lateribus  fere  sirictis, 
apice  obtuso.  Anfr.  7^»,  superi  5  fere  plani»  inferi  con- 
vexiusculi,  sutuia  angnste  niargiiiata  pallida  disjuneti, 
ullimus  '/ft  allitudinis  adaecjuans.  Apertura  modice  obliqua, 
ovalib\  leviter  excisa,  basi  siibeffusa,  peristoma  modice 
expansum,  incrassaium,  reflexiim,  fere  revoliilum.  Columella 
stricta.  iiaud  (orta,  cum  niargine  basaii  anguluiii  paruiu 
dislinclutn  i'ormans. 
Diam.  26,  alt.  49,  ap.  lat.  17.  lonj^.  23,  intus  lat.  11, 5  mm. 
.     ;23,5,  l:J,r,  .    ,    16.5  ,  .      „II  , 

Herg  , Mutter  und  Kind*  (lluobelen). 
In  dieser  schönen  Form  glaubte  ich  zuerst  den  mir 
nur  nach  der  Beschreibung  zug&n^'Hchen  A.  cochiiichinensis 
V\'v.  wiederzuerkennen.  Derselbe  ist  indessen  weserdlieh 
sciuuäKr,  31):  17,  Verhrdtiiiss  von  Länge  zu  Breite  100:43,6, 
der  unsrige  100:53.  Das  Gewinde  ist  nicht  so  gradkonisch, 
sondern  die  Seiten  sind  deutlich  gewölbt,  ferner  nennt 
HcitTer  seine  Art  laevi'^ata,  nitida,  während  A.  nirtabletus 
deuUicli  g<'>trei{l  lUid  eiier  niatt  ist,  aucli  teine,  dichtge- 
drängte Spirallinien  aufweist.  Auch  ist  bei  ihm  das 
Peristom  breiter,  dicker  getippt  und  umgebogen.  Mr. 
Fullun  hatte  nun  die  Gute,  meine  Art  mit  dem  Original 
von  A.  cochinchinensis  im  iirit.  Museum  zu  vergleichen 
und  bestätigt  mir  die  Verscliiedenlieit  beider,  hauptsächlich 
wegen  derschlanken.fastcylindrischenGestaltderPfeiffer'schen 


Digitized  by  Google 


—    23  ~ 


Art.  Die  Spiralskulptur  fehlt  der  letzteren  nicht,  ist  aber 
kaum  noch  zu  erkennen,  da  die  Cuticula  bei  dem  Exemplar 

last  abgerieben  ist. 

An  Farben-  und  Bftnderspielarten  kommen  vor: 

A.  Einfarbig:  a)  roin  weiss,  b)  golb. 

B.  Gebäudert:  c)  Grundfarbe  weiss,  d)  Grundfarbe  gelb. 

Die  Bfinder  sind  verschieden  in  der  Breite,  manchmal 

flifssen  die  beiden  oberen  zusanuiien,  sehr  selten  fehlt  das 
mittlere.  In  meinem  Material  sind  einfarbige  mit  52V«» 
gebänderte  mit  47V*^/o  vertreten.  Das  Verhältniss  der 
linksgewundenen  zu  den  rechtsgewundenen  ist  100:75—76 
und  zwar  hv'i  den  einfarbigen  wie  100:91,  bei  den  ge- 
bänderteu  wie  100:62. 

Jmphidramus  ingens  Mölldff. 

T.  breviter  rimata,  dextrorsa  aut  rarius  sinistrorsa, 
ovata-conica,  solida,  leviter  plicato-striata,  lineis  spiralibus 
minutis  decussata,  ?  albida.  Spira  elate  conoidea  lateribus 
convexiusculis,  apice  sat  acute.  Anfr.  7,  superi  fere  plani, 
ad  suturam  impressi,  ultinms  cingulis  3  elevatis.  quarum 
media  latior  et  altior,  circumdatus,  infra  mediam  sulco  sat 
profundo  excavatus,  plerumque  hic  illic  malleatus.  Apertura 
parum  obliqna,  subauriformis,  basi  sat  effusa,  peristoma 
late  expansum,  valde  incrassatum,  valde  reflexum,  coiuinella 
subrecta,  supeme  valde  calloso-incrassata,  cum  margine 
basal!  angulum  sat  distinctum  formans,  margines  callo 
crassfssimo  juncti. 

Diani.  40,  alt.  75.  ap.  lat.  32,5,  intus  1 7,  long.  40,  alt.  36  mm. 
,    47,5  ,  61   ,    ,  27       .    15    .    33  .  28  , 
Mit  voriger. 

Die  sehr  merkwürdige  Form  übertrifft  die  bisher 
grösste  t>ekaimte  Art,  A.  cambodjensis  Rve.,  noch  in  der 
Grosse  und  ist  durch  die  sonderbare  Gürtelung  mit  drei 
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slarkiThahenen  VVülsh'ii  und  die  tiofe  FuitIh*  unterhalb 
der  mittleren  Wulst  sehr  ausgezeiclmel.  Diese  Bildung 
verliert  sich  am  vorletzten  Umgang  und  ist  an  den  oberen 
nur  noch  durch  einen  schwftcher  werdenden  Eindruck 
längs  der  Naht  vertreten.  Die  nach  unten  ziemlich  stark 
verlängerte  Mündung  erinnert  (Hwas  an  A.  inauris  Bttg. 
von  Java.  Ueber  die  Farbe  ist  nichts  bestimmtes  zu  sagen, 
doch  scheint  sie  rein  weiss  zu  sein,  da  die  obwohl  thcil- 
vveise  mit  Al^'en  überzop^enen.  aber  sichtlich  lelx-nd  ge- 
sammeUeu  Kxemplaie  keine  Spur  einer  farbigen  (^uticula 
zeigen. 


Literatnr. 

Dali,  W.        OmtribuUoHs  to  ihe  Tertiär Fauna  of  Fhrida 

irith  esppcial  refercncc  to  the  Silcx  Beiis  of  Tampa  and 

ihe   Pliocene    Hcds   of  the  Caloosahatchee  River.  — 

l'arl.  IV.  Prionudesmacea.  Part.  V.  Teleodesmacea. 
In  TransacUons  of  the  Wagner  Free  Inst  of  Science  of  Phila- 
delphia. —  With  Plates  33—35.  —  Als  neu  beschrieben 
werden:  Nucala  chipolana  p.  575  t.  32  fig.  10;  —  N.  sinaria 
p.  575  t  3S  fig.  10;  —  N.  tophna  p.  576  t  32  fig.  11;  — 
iN.  pmnicola  p.  576  t.  32  fig.  0;  —  Leda  acala  p.  586  l.  35 
lig.  3:  —  Ii.  phareida  j».  587  l.  ü^'.  8:  —  L.  catosarca 
p.  588  t.  \V1  lig.  13:  —  L.  Iiyposoma  p.  l.  W'l  fig.  2:  — 
L.  dodona  p.  ö»9  I.  3'2  fig.  0;  —  L  Irotliilia  p.  51)0  l.  32 
(ig.  4.  12:  —  Ii.  acrvhia  p,  .V.K);  L,  anydra  j».  591;  — ^  L. 
phalacra  p.  WH:  —  Yoliiia  psamuiotae.i  p.  59()  l.  3i  Jig.  4Ü; 

—  Y.  traler  p.  596  t.  Wl  Wy:.  I:  —  Y.  Uirpaola  p.  597:  — 
rieurodon  wcmmIü  p.  000  t.  :24  fig.  10:  —  Trinacria  meekii 
p.  <iOi  t.  .i'i  fig.  17;  —  Glyciineris  jamaicensis  p,  608;  — 
Gl.  duptincnsis  p.  618  L  34  fig.  0,  7 ;  -  Area  wagneriana 
f=  aviciilaeformis  Ht'il|tr.  iiei-  Nyst)  p.  620:  —  A.  paratina 
p.  0^21  U  33  tig.  14:        A.  howdeiiiaiia  p.  622  t  33  fig.  12; 

—  Calloarca  irregularis  p.  6*23  t.  33  fig.  5;  —  C.  phalacra 
p.  626  t  33  fig.  3;       Barbatia  ovalina  p.  630  t  32  fig.  18: 

—  B.  aldrichi  p.  630  l.  32  fig.  19 ;  —  B.  Ueniata  p.  681  t  25 
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fij.'.  1;  —  Sca|.liarca  initiator  p.  031  l.  32  li^'.  11:  —  Sc. 
alcima  p.  635  t.  31  ti^'.  5.  7:  —  Sc.  liypumela  p.  r»37  t.  33 
fi}?.  1  ;  —  Sc.  latidenlata  |>.  638  t.  3fi  fi^r.  ir>:  —  Sc.  callicestosa 
p.  b38  t.  3i  fi^.  17,  18:  —  Sc.  clo<lona  p.  (iiO  t.  31  fig.  1,  8; 

—  Sc.  sanlarosana  p.  (Hl  t.  31  W^.  "2,  10;  —  Sc.  staniinata 
p.  641  t.  31  %.  11.  13:  —  Sc.  cainpyla  p.  fU2  t.  31  lig.  3,  4; 
t.  12  ti^'.  22:  —  Sc.  haliiLuiola  p.  ti-i«  t.  33  lig.  24:  —  Sc. 
actinophora  p.  047  t.  33  Ii;;.  2(i ;  Sc.  acompsa  p.  Hl-S  t.  33 
Kg.  15:  —  Sc.  Iriphera  p.  ^iS  t.  33  fi}.'.  6;  —  Sc.  donacia 
p.  649  L  33  lig.  13:  -  Sc.  tolepia  p.  649  U  33  %  7,  8;  — 
Sc.  spenceri  p.  H52  t.  3i  fig.  16,  24;  —  Sc.  hendersoni  p.  653 
t.  33  flg.  9:  —  Sc.  catasarca  p.  654  t  32  fig.  20;  —  Sc.  areste 
p.  655  t.  33  Hg.  2 :  —  Sc.  campsa  p.  656  t.  33  fig.  21  ;  — 
Sc  clisea  p.  657  t  33  fig.  25;  —  Pinna  qaadrata  p.  660  t.  29 
fig.  7;  —  P.  caloosaensis  p.  660  t  26  fig.  4;  —  Atrina 
jacksoniana  p,  662;  ~  Atr.  ehipolana  p.  662;  —  Air.  harrisi 
p.  663  t  29  fig.  11;  —  Unio  ealoosaensis  p.  688  t.  25  fig.  6, 
12;  —  Pecten  facanus  p.  704  t.  26  fig.  7;  —  P.  compaclus 
p.  707  t  34  fig.  6:  —  P.  sabvenlricosas  p.  707  t.  29  flg.  8; 

—  P.  opnntia  p.  707  t  29  fig.  6;  —  P.  parmelei  p.  708  t.  57 
fig.  14;  —  P.  eugraromatus  p.  712  t.  34  fig.  22;  —  P.  bow- 
denensifi  p.  723  t.  29  fig.  1 ;  —  P.  scissuratus  p.  715  t  34 
fig.  4.  San  Domingo;  —  P.  cactaceus  p.  716  t.  34  fig.  2,  San 
Domingo,  Tehaantepek;  —  P,  deiniurgus  p.  718  t.  26  lig.  3, 
Trinidad;  —  P.  gnppyi  p.  718  t.  34  lig.  12.  13.  Jamaica.  Costa 
Rica.  Florijla  :  —  I'.  l)iit  iisii  p.  720  t.  34  lig.  8;  —  P.  raveneli 
p.  721  t.  29  lig.  10:  —  P.  condylomalus  p.  729  t.  31  lig.  14, 
15;  —  P.  caloosaf^n^iis  p.  731  l.  29  fig.  12;  —  P.  chipolaiius 
p.  733  t.  29  fig.  9;  P.  suwan«M"nsis  i».  734;  —  P.  waliliil)- 
b€»ariiis   p.  75(1  t.  34  lig.  9;  ^  P.  willcoxi  j).  757  t.  29  fig.  1- ; 

—  P.  cocoaiius  p.  739  t.  31-  lig.  23;  —  P.  alumen.sis  p.  740 
t.  3i.  lig.  10.  11;  —  P.  coccyrnelus  p.  711  t.  34  lig.  1:  — 
P.  harrisii  p.  742  l.  34  lig.  24  ;  ~  P.  indeci.sus  p.  744  t.  34 
fig.  3;  —  I*.  ocalanus  p.  756  I.  29  fig.  2;  —  Lima  vick.'^bui- 
giaiia  p.  765  t.  35  fig.  20;  L.  laiupoeiisis  p.  766  t.  35 
fig.  18;  -  L.  coslulata  p.  766  t.  35  fig.  24;  —  L.  smirna 
p.  766  t,  30  ög.  3;  —  L.  carolinensis  p.  767  t.  35  fig.  21 :  - 
L.  calooaana  p.  767  t.  18  fig.  3;  —  L.  solida  p.  769  t.  35  fig. 
4,  5 :  —  Carolia  jamaicensis  p.  776  t.  33  fig.  21 ;  —  Placu- 
nanoniia  Kthobleta  p.  778;  —  Pododesmus  scopeius  p.  779 
t.  30  fig.  8;  —  Anomia  niicrogrammala  p.  783  t.  35  fig.  11; 
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—  An.  Iloridana  p.  783  t.  35  fij?-  7;  —  Mylilus  pandionis 
p.  7H1  t.  30  flg.  9,  10:  —  Moiliolus  [»ugetensis  p.  792  t.  35 
flg.  17;  —  M.  silicatus  j».  7\Kl  t.  '21  llg.  28:  —  M.  graumiatus 
p.  794  t.  30  llg.  2:  —  M.  guppyi  \\  79i  l.  35  flg.  16:  —  M. 
minimus  p.  796  t.  35  fig.  20;  —  Litho[jhaga  nu<la  |).  800  l.  11 
fig.  7.  t.  35  tig.  27:  -  Crenelhi  rninuscula  p.  803  t.  35  fig.  22; 

—  (!r.  (luiiliiu'nsis  p.  801.  t.  35  tig.  6;  —  Moiliolaria  caro- 
liiiensis  p.  806  t.  35  fig.  12;  —  Congeria  larnellala  p.  809  t.  35 
fig.  13  —  15;  —  Julia  floridana  p.  811  t.  35  Hg.  1 — 3;  — 
Marlesia  ovalis  p.  820  l.  36  fig.  5;  —  Teredina  bowdeniana 
p.  822  t.  36  fig.  4;  —  Fistulana  ocalana  p.  826  t.  35  fig.  23 ; 

Corbula  miliuin  p.  843  t.  36  fig.  19;  —  C  sphenia  p.  847 
t  36  fig.  10;  —  C.  sarda  p.  847  t  36  flg.  14;  —  C.  aemineUa 
p.  848  t.  36  fig.  11 ;  —  C.  sericea  p.  848  t  36  fig.  8;  —  d 
whitfeldi  p.  849  t  36  fig.  18;  —  G.  synarmostea  p.  850  t.  36 
fig.  IS,  13 ;  —  G.  radiatula  p.  851  t.  36  fig.  1-^  i  —  C. 
willcozü  p.  851  t  36  fig.  9;  —  G.  caloosae  p.  858  t.  36  fig.  16; 

—  Spbenia  attenaata  p.  860  L  35  fig.  9;  —  Togoniopsis 
compacta  n.  gen.  et  spec.  p.  800  t  35  fig.  10;  —  Mactra 
Chipdiana  p.  892  t.  27  fig.  19:  —  M.  cymata  p.  892  l.  33 
fig.  23:  M.  lUKlula  p.  S93  t,  28  fig.  12;  —  M.  willcoxii 
p.  S1>1.  t.  28  fig.  10,  11:  —  M.  darienensis  p.  895:  —  Spisula 
dddoua  p.  896  l.  27  fig.  7,  13.  25:  —  Sp.  niarylaiidica  p.  897 
t.  28  tig.  5:  ~  Sp.  (iupliiieiisi.<  p.  898  t.  30  fig.  1:  —  Sp. 
riirlith'iis  p.  898  l.  27  lig.  2,  24;  —  Sji.  niagnoliana  p.  S99 
L  27  tig.  29;  —  Sp.  «leiisa  p.  900  t.  27  lig.  22;  —  Mulinia 
caloosaensis  p.  902  L  28  lig.  4-6;  —  M.  sapotilla  p.  902  t.  28 
fig.  7,  8,  9,  14;  —  Ervilia  chipolana  p.  914  t.  33  fig.  10;  — 
Er.  triangularis  p.  915  t.  33  fig.  19;  —  Er.  laU  p.  915  i  33 
fig.  20;  —  Er.  pianala  p.  915;  —  Er.  polita  p.  916  t.  33 
fig.  17 ;  —  Er.  oregonensis  p.  916  t.  33  fig.  16. 

Journal  (ht  Conchijliolotjie.    Vul.  47,  Nu.  1.  (iMai  189U). 

p.  5.   Toyard,  i..,  Hi])polyte  Crosse.   Necrolog  und- Aufkählung  seiner 

wissenschaftlichen  Arbeiten. 
„  28.  Bavay,  A.  et  Pb.   Dautzenberg.  Description  de  Coquilles  noa- 

velies  de  rJtido-Cbine.   Neu  Cbloritis  lambineti  p.  S8  t  1  fig. 

3;  —  Obba  langsonensis  p.  29  t.  1  fig.  1;  —  (MOUendorfiia) 

spurca  p.  31  t  1  fig.  4;  —  (M.)  messageri  p.  33  t  1  fig.  5^ 

—  (M.)  callitricba  p.  35  t  1  fig.  6;  —  Geotrochiis  Tatbeleü 
p.  36  t.  1  fig.  2 ;  —  Clausilia  vanbuensis  p.  38  L  2  fig.  1 ;  — 
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Cl.  vatlu'lcti  [).  39  t.  2  CiK.  2:  —  Cl.  calli>l()iM.i  p.  41  t.  2  Hk- 
3;  —  Cl.  couilt'ini  p.  i'2  t.  t>  ti^.  4;  —  CiL  freyi  p.  44  l  2 
fig.  5;  —  Cl.  ^rangeri  p.  40  t.  :>  fi^'.  S;  —  niessageri  p.  47 
t.  15  flg.  1;  —  Pupina  laffonti  Ancey  iiiss.  p.  51  t.  3  tig.  4;  — 
F.  jinceyi  p.  53  L  3  flg.  5;  —  P.  tonkiiiiana  p.  54  t.  3  fig.  6. 
„  55.  Fischer,  H.,  Note  sur  la  pr^sence  du  genre  Melanipus  daiis  le 
Golfe  <le  Ga«(*o^'ne.  Ein  Exemplar,  anscheinead  zu  Mel.  exiguus 
gehörend,  ist  bei  Guötbary  in  Gesellschaft  von  Leuc.  hidentata 
gefunden  worden. 

Martens,  Ed.  von,  Conchologische  MisceUen.  III,    fn  Archiv 

für  Nalurgesdiichte  1891)  p.  ^27—48,  taf.  3  6, 

1.  Neue  Landschnecken  aus  Niederländisch  Indien.  Neu  Hemi- 
plecta  patens  p.  27  t  8  ßg.  1,  Ost<JaTa;  P&puina  piliscus 
p.  S8  t.  3  6g.  5,  Obi ;  —  Albersia  obiensis  p.  28  t.  3  fig.  6,  7. 
Obi;  —  Amphidromus  oscitans  p.  29  t  3  fig.  3,  4,  Allor  bei 
Flores:  —  Amph.  inconstans  var.  gracilis  p.  29  t  3  fig.  2, 
Allor:  —  2.  Binnen-Gonchylien  aus  Ober* Birma:  neu  Gyolo- 
phorus  i)hayrei  rar.  noetlingi  p.  31  t  4  fig.  2,  Padrukbin ;  — 
Scabrina  basisnicata  t.  4  fig.  3;  —  Gamaena  noetlingi  t  4 
flg.  1:  —  Melania  huiigerfordiaiia  Nevill  t.  4  flg.  6;  —  Uiiio 
iiiisellus  var.  suhclathraUis  ji.  4'1-  I.  0  Wy:.  3:  —  sculuiii  var. 
hunjiliur  p.  45  t.  5  lig.  1 ;  —  Corbicula  iiuetliiigi  p.  47  t.  4 
Hg.  7—9. 

Sarasin^  Dr.  F.  und  Dr.  Fr.,  die  Land-Mollusken  von  CeUbee. 
Mit  31  Tafeln  in  Lithographie  und  Heliogravüre. 

Wiesbaden,  Kiviclel.  \^\Y.). 

Der  die  Landmollusken  h(huiitleln<le  zweite  Band  der  Materialien 
zur  Xatürgeachichte  I^m  Insel  Cflches  ist  ein  Prachtwerk  in 
jeder  Beziehung,  sowohl  dein  Inhalt  als  der  Ausstattung  nach. 
Als  neu  beschrieben  und  ganz  vorzfiglich  abgebildet  werden: 
Uelicina  citrinella  var.  celebica  p.  ö  t.  1  fig.  1 ;  —  Leptopoma 
vezillum  p.  23  t  1  fig.  8;  —  L.  holosericum  p.  24  t.  1  fig.  12, 
13:  —  Lagochilus  pachytropis  marosianum  p.  27  L  4  fig.  36: 
—  L.  celebicum  p.  27  L  4  fig.  87 ;  mit  var.  matinangense  p. 
28  t.  4  fig.  39:  —  L.  buginense  p.  28  t.  4  fig.  39;  —  L 
incoMspicuuin  p.  29  t.  4  fig.  40;  —  L.  (Mylicotrochus  n.  suhg.) 
celebensis  p.  31  t.  4  fig.  35:  —  Cyclotus  njacassnricus  p.  37 
t.  2  fig.  14;  —  C.  pandarus  p.  41  t.  J  Ii-.  19;  —  C.  ;/iillalus 
disculus  p.  4J  t.  '1  lig.  ti'i;  —  C.  meyeii  MrL>.  lus-s.  p.  43  t.  2 
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fig.  2^ :  —  ('..  iliiniclialus  passoweiisis  p.  4i  t.  2  20:  —  C. 
ni^rritspirus  p.  t.  2  tij;,  2.S;  —  C.  bu^Muensis  )>.  i7  t.  2 
tig.  Ü*J ;  ~  (i.  jellesinae  p.  4S  t.  2  30;  —  (1.  seducens  p. 
4-9  l.  2  fig.  51;  -  C.  hoiL  iisis  p.  50  t.  2  fig.  32:  —  C.  latrun- 
cularius  p.  51  t.  2  lig.  33;  —  Upisthoporus  celebicus  p.  53  t.  4 
tig.  34;  —  Ftirorallia  inontit-ula  p.  55  t.  4  fig.  48;  —  P. 
hygrophila  p.  56  L  i  \]^.  49;  Uiplommatina  sopulensis  p.  58 
t.  4  fig.  45 ;  —  D.  masarangensis  p,  59  l.  4  fig.  44;  —  Alycaeus 
kfikenlhali  p.  62  t.  4  fig.  47;  —  AI.  suhfossilis  p.  63; 
Vaginula  melotomus  p.  70  t.  9  &g.  94:  —  V.  boviceps  p«  70 
t.  9  fig.  95 ;  —  Atopos  scaiiüatus  p.  106  t  9  fig.  96 ;  —  AI. 
simrolbi  p.  107  U  9  fig.  97;  —  At.  cristagalli  p.  107  t.  9  fig.  98; 
~  At.  pristis  p.  108  t.  9  fig.  99;  —  Opeas  kemensis  p.  115 
t.  S6  fig.  S69;  —  Prosopeas  gorontalensis  p.  117  t  f6  fig.  970, 
971 ;  —  Helicarion  (Leptodontarion  n.)  albacaminatus  p.  194 
t  17  fig.  148;  —  H.  (L.)  coriaceas  p.  195  t.  98  fig.  981;  — 
Lamprocysüs  maUnangensis  p.  196  t  17  fig.  159;  —  L.  cursor 
p.  197  t.  17  fig.  153:  —  L.  macassarica  p.  197  t.  17  fig.  154; 

—  L.  soputensis  p.  198  t.  17  fig.  155;  —  L.  mascicola  p.  198 
t  17  fig.  156;  ~  Sitala  celebica  p.  181:  —  Hedyla  lenticnla 
p.  134  l.  17  fig.  158 :  —  Med.  ombrophUa  o.  135  t  17  fig.  161 ; 

—  Med.  alsophila  p.  136  t  17  ßg.  160  ;  —  Med.  hygruphila 
p.  137  t.  17  fig.  159;  —  Xesta  porcellanica  p.  143  l.  18  fig. 
168;  mit  var.  biifonensis  t.  18  fig.  IfV.);  — X.  semilacfea  |).  l-i-i 
t.  18  K^'.  175    177:  —  X.  femuiiia.'  |».  158  l.  20  flg.  200,  201: 

—  H«'mipler!a  wi  beri  p.  101  t.  20  lig.  202:  -  IL  wichmanni 
p.  U'r2  I.  J()  fig.  202:  —  H.  rugata  iiioiitaiia  |>.  165;  —  H. 
totojcn.^is  p.  UiH  l.  21  fi;.'.  206;  --  II.  praain  -  iiuu  risi  p.  167 
l.  20  fig.  204:  —  H.  senii  culpla  luatinaiigeiisis  j».  168  L.  21 
fig.  208;  —  Vifrinuroiius  nnrosiarms  j).  170  f.  21  fig.  209:  — 
V.  applanatus  p.  170  I.  21  lig.  210;  V.  pileoiu.-!  p.  171  1.21 
fig.  211;  —  V'ideiia  rninaliassae  p.  174  l.  21  fig.  213;  — Nigri- 
leila  roliiista  p.  174  t.  21  tig.  214.  215;  —  EndiMloiita  celebica 
p.  175  t.  25  fig.  257 ;  —  übba  lisleri  var.  mongondica  p.  179 
I.  22  fig.  218.  var.  tominica  p.  179  L  22  tig.  219,  220,  var. 
matinaiigenitis  p.  180  t.  22  fig.  221,  var.  buolica  p.  180  t.  22 
ßg.  922 :  —  Obba  papilla  forma  pygmaea  p.  183  t  21  fig.  916, 
917:  ~  Planispira  zodiacus  var.  cenlrocelebensis  p.  199  t.  95 
fig.  235,  var.  unicolnr  t.  93  fig.  936.  937;  —  Fl.  bulbulus  var. 
gloriosa  p.  195  t.  24  fig.  944—46  l.  25  fig.  246-48;  —  Gbloritis 
minahassae  p.  199  l.  25  fig.  260;  —  Pbüoniycus  striatus  var. 
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celehica  p.  207  t.  9        im);-    Vh.  tariiios  p.  207  t.  9  fi^r.  101; 

—  Ariij)hi<ir()inus  |)erversus  niveus  p.  409  l.  126  tig.  !20i2:  — 
Ainph.  kruijti  p.  413  t.  46  fig.  263,  2H4;  —  Clausilia  bonlhai- 
nensis  p.  218  t.  46  fig.  465,  266;  —  CI.  minahassae  p.  418 
t.  26  fig.  267,  268:  —  Sfreplaxis  nautilus  p.  220  l.  20  fig.  272; 

-  Str.  celebicus  p.  221  t.  26  lig.  273. 

Norman,  the  Rev.  Canon  Ä,  M,,  Rwition  of  BriHth  MoUanea. 

in  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  (7)  iV.    1899  p.  126—153. 

Behandeil  die  Tozoglossen,  RhacbiglcMsen  und  Taeniogloasen.  Wie 
in  den  früheren  Abtheilangen  wird  jede  Art  nach  Synonymie 
und  Verbreitung  auf  das  GrOndlichste  erörtert,  and  die  Kenntniss 
der  britischen  marinen  Gonchologie  fflr  die  behandelten  Ab- 
theilungen völlig  auf  das  Laufende  gestellt. 

Dedekindf  Dr,  Alexander,  ein  Beitrag  zur  Furpurkunde. 
Im  Anhange:  Nene  Ausgaben  sellener  älterer  Schriften 
über  Purpur.   Berlin  1898.    Mit  einem  Porträt  von 

I.acaze-Dulhicrs.    8^  364  S. 

Die  Arbeit  ist  ziemlich  ausschliesslich  etymologisch-philologisch;  sie 
beschäftigt  sich  mit  der  Erklärung  des  griechischen  porphyrus 
dessen  Bedeutung  eine  doppelte  ist,  und  mit  der  Erklärung 
einer  Anzahl  bis  jetzt  dunkel  gebliebener  Stellen  bei  Homer 
und  römischen  Dichtem.  Von  Interesse  sind  die  Facsimiles 
zweier  Zeichnungen  von  Hnrex  trunculus  und  Purpura  haemas- 
toma,  welche  Prof.  Lacaze-Duthiers'  1858  auf  Mahon  mit  dem 
Saft  der  betreffenden  Mollusken  auf  Leinen  ausgeführt  hat. 

Dali,  W,  H.,  Synopsis  of  the  Solenidae  of  North  America 
and  the  Anülles.  From  Pr.  U.  S.  Nat.  Museum  XXIL 
1899  p.  107—112. 

Neu  Solen  mexij^anus  p.  110.  Teliuaiitcpoic.  —  En.sis  calituniirus 
p.  HO.  Golf  von  Califürnien;  —  Tagelus  poeyi  p.  112,  Cuba 
bis  Brasilien. 

Smith,  Edg,  J.,  Diagnom  of  new  speeies  of  Land-Sheils, 
eoUecied  hg  Dr.  K  0.  Forbes  and  Mr.  TT.  R,  Ogüffie- 

Grant  in  the  Islands  of  Abd-el-Kuri  and  Sokotra,  — 
In  Bull  Liverp.  Mus.  II,  Nu.  1. 
Neu  Ovelia  hombilensis,  dahamisensis ,  laevior  p.  11,  tbeodorae. 
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p.  12.  säiiimtlic-h  von  Sokotra ;  —  Ovella  fiis(  i)-a|)i(  ata.  paii- 
xillus,  Choudruia  granti ,  Lithidioii  forhesianuni  p.  1:2,  Abd- 
ei-Kuri. 

Chyaname^Kramberger,  Dr.  K.,  die  Fauna  der  unterponUechm 

Bildungen  um  Londjica  in  Slavonien.    In  Jahrb.  k.  k. 

geolog.  Keicbsanstalt  1899  vol.  XLIX  p.  128  Taf.  5. 

Neu  Limnaeus  simplex  p.  1S6  t  5  fig.  3:  —  Planorbis  turkovid 
p.  128  t  fig.  4—6;  —  PI.  tenuistrialus  p.  199  t.  5  flg.  7;  — 
LimDOcardium  abichifonnis  p.  131  t.  5  fig.  12 — 14;  —  L. 
asperocostatum  p.  132  t.  5  flTg.  10,  11;  —  Pisidiam  costatum 
p.  132  t.  5  fig.  8:  —  Pia.  prolractum  p.  133  t.  5  fig.  9. 

Proceedings  ofthe  Zoologkai  So&ety  of  London  1899  No.  3. 

p.  579.  Smith,  Edg.  A.,  on  a  Collection  of  Land-Shells  from  British 

Central  Afrika.  —  Neu  Ennea  (Gulella)  viciiia  p.  580  t.  32  fig.  2: 

—  E.  (G.)  varians  p.  581  t.  33  Hg.  3.  4;  —  Streptaxis  johiisloni 
p.  581    t.  33   lip.  r».  6 ;  —   Helicarion   nyusanus   p.  582  t.  36 

ü,  10:  —  H.  rnarukuensis  p.  582  t.  33  lig.  11,  12:  — 
Thapsia  mixta  p.  582  l.  33  tig.  13 — 15;  —  Th.  insiimilaiis 
p.  582  t.  33  fig.  16—18;  --  Tli.  luarukueiisis  p.  583  I.  .^3 
fig.    19,   20;  Th.   .sinmiata    |i.    533    I.    (i3   fig.  21-^23; 

—  Th.  nyikana  p.  581-  I.  33  fig.  2i,  25;  —  Tli.  (le«epla 
p.  584  I.  33  fig.  2«;  28:  —  Zingis  jolinstoni  j».  584 
t.  33  fig.  29,  30;  —  Marlensia  consociala  p.  5.8-i  I.  33  lig.  52; 

—  Trathycystis  fuscocornea  p.  585  t.  33  fig.  35,  36;  —  Tr. 
fusco-olivacea  p.  585  l.  33  fig.  37,  38;  —  Trochozonrtes 
sharpei  p.  585  t.  33  fig.  39;  —  Rbachia  chiradziilucnsis  p.  .586 
t.  33  fig.  40;  —  Conuliniis  iiya«ami«  p.  586  t.  33  fig.  41,  42; 

—  Con.  metuloides  p.  587  l.  33  fig.  43;  —  Curvella  iiya«5ana 
p.  583  t.  33  fig.  46:  -  Achalina  glaucina  p.  590  t.  34  fig.  23; 

—  Ach.  jolinstoni  p.  588  t  34  fig.  4,  5;  —  Ach.  fragilis  p. 
591  t  35  fig.  5. 

p.  704.  Blanford,  W.  T..   on   some  Sjiecies  of  Shells  of  Ihe  Genera 

Stfj'ptaxi.s,  Ennea  froni  India.  Ceylon  and  Huiiua   Wilh  pl.  L. 

Neu  SirepL  laevis  p.  765  t.  50  fig.  U,  12,  Tena.'^sorini :  —  Str. 
beddoniii  p.  795  t.  50  fig.  4 — 7,  Ananiuilys,  Siidindien ;  — 
Str.  scalptus  p.  766  t.  50  fig.  8—10.   Kolianiuilys,  Südindien; 

—  Str.  »uba.  iiliK  p.  767  t  50  fig.  1-3,  Sud-Canara:  —  Sir. 
ravanae  p.  768  t.  50  fig.  13—15,  Ceylon;  —  Ennea  turricula 
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p.  768  t.  50  ti^,'.  !23,  24,  Muulmein:  —  E.  aagaäasis  G.  AusU 
mss.  p.  769  t  50  ßg.  S>%  Nagaberge. 

Proceedings  cf  the  Äcademy  of  Natural  Sdenees  cf  IMo" 
dflphia.    1898.    Part.  Ifl. 

p.435.  ConkÜD,  E.  G..  Environmental  aud  Sexual  Ditnorpliism  in  Crepi- 

dula  (With  pl.  -21—23). 
„  471.  Filsbry,  Henry  A. ,  new  species  of  Odontoslonius  from  Brazil 

and  ArgenÜna  (Macrodontes  paulisla  p.  471;  Sao  Paulo;  M. 

dautzenbergianus  p.  472.  ibid.;  —  M.  degeneratus  p.  473, 

Ptunna:  —  Plagiodontes   iberingi  p.  473,  Sierra  Veutana, 

Argenünieii). 

„  475.  Pisbry ,  H.  £.  and  Vanatta,  £.  G.,  some  Cuban  species  of 
Cerion.  (Neu  C.  terrei  Blanes  p.  476  fig.  1,  2;  mit  var. 
omatum  (Ig.  3,  4;  —  G.  sneyrasi  Blattes  p.  477  fig.  6;  —  C. 
incanum  saccharimeta  Blanes  p.  477  fig.  5 ;  —  C.  crasslusculum 
Torre  p.  477,  (Ig.  7,  8;  —  G.  sanzi  Blanes  p,  478  fig.  9.) 

Froceedings  of  the  Academy  of  Natural  Sciences  of  Fhila- 

delphia,    1899,  No  1. 

p.  71.  Johnson,  Gh.  W..  new  and  interesting  species  in  tbe  Isaac  Lea 

Collection  of  Eocene  Mollusca.  Witb  pl.  1,  S. 
H  120.  Vanatta  Edward  6.,  a  new  American  Land  Shell  (Pristiloma 

pilsbryi  von  Portland,  Oregon  {f\^.  1). 
„  145.  Bush,  Katharine  J. ,  Description  of  new  species  of  Turhonilla 

of  Ihe  Western  Atlantic  Fauna,  with  notes  on  Ihose  previou.sly 
known.  Mit  Taf.  8.  —  Als  neu  iK'scIirielien  und  vorzfitrlich 
altj^'tdiildel  werden:  Tinlumilla  pilsbryi  p.  151  li^'.  9.  Sl. 
Thomas:  —  T.  asjuriila  p.  KU.  I^crniudas:  —  T.  pujKtides 
var.  isrlina  p.  153,  Bermudas:  —  T.  stimpsi>ni  p.  1511  ti^r.  7. 
Carnliiia;  —  T.  incisa  p.  156  fig.  12,  West  Florida,  mit  var.  loii- 
strictii  n. ;  -  T.  conradi  p.  15*J  fig.  10,  Tampabay.  Florida:  — 
T.  rushii  p.  16U  fig.  11.  l'niguay:  T.  pyrrba  ]•.  liiU  flg.  1, 
Westindien:  —  T.  unilirata  p.  H>5  fig.  6.  Weslindien  bis  (!ap 
Halteras;  —  T.  penistoni  (pulchella  Heil|).  Bermu<las  j).  17li) 
p.  165,  flg.  14,  Bermudas;  —  T.  beilprini  p.  167  flg.  13. 
Bermudas;  —  T.  alirupta  p.  168  fig.  4,  St.  Tliomas;  —  T. 
inclinata  p.  168,  St.  Thomas;  —  T.  compsa  p.  168,  unsicheren 
Fundortes;  —  T.  dallii  p.  169  fig.  8,  Florida  bis  Gap  llatleras; 
—  T.  hemphilli  p.  169  fig.  3,  Florida;  —  T.  atypha  p.  170, 
Uruguay. 
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Kleinere  MittlieUuigeii. 

(Hdix  ericet&rum  in  Hecklenbarg.)  Diese  seither  in  Mecklen- 
burg noch  nicht  beobachtete  Schnecke  wurde  nach  einer  Mittheiltuig  im 
Archiv  des  Vereins  der  Freunde  der  Naturgeschichte  in  Mecklenbuiig 
Jahrg.  52  p.  101,  von  Herrn  Steusloff  in  der  Nähe  von  Neu- 
brandenburg  an  zwei  Stellen  gesammelt. 


Das  merkwnrdi^'e  Vorkornmoii  der  Mflanop.'^is  pam-i/ssi  in 
Ungarn  ist  endlich  einmal  von  Brusina  einer  gründlichen  l'nior- 
suchung  an  Ort  und  SUlle  unterzogen  worden.  Er  hat  bei  Puspük- 
fOrdö  .luf  einem  kleinen  Gehiet  eine  ungeheuer  reiche  fossile  Fauna 
aufgefunden ,  welche  lückenlos  von  dem  Tertiilr  zur  Gegenwart 
herüberführt  und  nach  seiner  Ansicht  sowohl  die  Steinheimer  als  die 
slavonische  Fauna  au  Wichtigkeit  weit  Qbertriffl;  sie  liefert  den  un- 
widerleglichen Beweis»  dase  die  Melanopsis  als  Relikt  aus  der  Teitiflr- 
periode  aufeufassen  ist.  Eine  grossere  Publikation  mit  zahlreichen 
Tafeln  steht  zu  erwarten. 


Einge^nn^eno  Zahlungen: 

KliiMiaiin,  P..  Leipzig,  Mk.  0. — :  v.  Dalla-Torre.  Dr.  K.  W., 
Innshrui  k,  Mk.  G.—  ;  Schwefel,  (!..  Knslrin.  iMk.  0  —  ;  Arndt.  (,.,  Neu- 
hrandenhurg.  Mk.  (3. —  ;  Wiegiiiami .  ('.,  Jena,  Mk.  6. — ;  Ponsonhy, 
Ljindon.  Mk.  6.  ;  Löhhecke,  Düsseldorf,  Mk.  0. —  :  Krause,  Prof..  (ir. 
Lichtcrft  lde,  Mk.  \±— :  Stahlherg,  Pastor,  Schwerin,  Mk.  C.~  :  Passier. 
Berlin,  Mk.  6. — ;  Miller,  Prof.,  Stultj^art,  Mk.  6. —  ;  Friedel,  Geheiinral, 
Berlin,  Mk.  3. — ;  Boos,  H.,  Frankfurt  a.  M.,  Mk.  6. — ;  Gesellschaft, 
naturforschende,  Görlitz  Mk.  6.~. 


Neue  Mitglieder: 

Pastor  Stahlberg,  Schwerin  i.  M.  und  Henrik  Seil  in  Kopen- 
hagen, Solitudevej  1. 


Eine  Sammlung  paläarktischer  Clausilia  140  Arien 
in  ca.  500  Exemplaren  (damnter  1[>  kaukasische  Arten)  — 
steht  zu  Verkauf  für  50  Mark.    Näheres  bei  der  Redaktion. 

Redigirl  von  Dr.  W.  Kobelt.  —  Oruek  von  Pet  er  H«r<mann  in  Sehwuili^iii  «.  M. 
Verla«  von  Moritz  Diotiterweg  in  Frankfurt  a.  M. 

Ausgegeben  7.  Febmar* 
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März-April  1900. 


Nachiichtsblatt 

der  deutschen 

Malakozoologischen  Gesellschaft 


Zweinnddreissigster  Jahrgang. 


ikOBMMntspreis :  Mk.  f>.~  fOr  *Wn  .lahr^^ang  frei  diircli  die  Post  im 
In-  und  Ausland.  —  Erscheint  in  der  Hegel  zweiuionailicb. 

Briefe  wissenschaniiclien  Inhalts,  wie  Manuskripte,  Notizen  u.  s.  w. 
mhen  an  die  Redaktion:  Herrn  Ita**  W*  Kobelt  in  Schwanheim  bei 
Frankfurt  a.  M. 

BeitelltLngen  (auch  auf  die  frnheren  Jahrgänge  des  Nachrichts- 
hlattes  und  der  Jalirhücher  vom  Jaluv;in^'t'  issi  al)).  Zahlungen  und 
dergleiclion  an  die  VerlHK<l»n<'liliaiidluii^r  des  HtTiii  Moritz  IHesterweg 
in  Frankfurt  a.  M.  (Aeitere  Jahrgange  des  Nachrichtshlattes  und 
der  Jahrbücher  bis  1880  inclusive  sind  durch  die  Buchhandlung  von 
'   B.  FrUdländer  ^  Sohn  in  Berlin  zu  beziehen). 

Andere  die  Gesellschaft  angehende  Idttheilnngenp  Reklamationen, 
Beitritt>:prklarunjren  n.      w.  gehen  an  den  rräsidenten :  Herrn  D« 
Heynoinuiin  in  Fr.iiikfnrt  n.  NT.       S  ri  r  Ii ti  Ii  ;mi p  n. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 


Ueber  einige  Landsehneekeii  ans  MitteMtallen* 

Von 

Prof.  £.  V.  Martens. 


Bei  einer  Reise  nach  Horn  und  Florenz  im  April 
und  Mai  des  vorigen  Jahres  hatte  ich  nicht  nur  Gelegenheit, 
die  43  Jahre  frülher  an  denselben  Orlen  gemachten  Er- 
fahrungen und  Heobaciilungen  (s.  Mahik()zo()l()gis<'he  Hlüller 
IV  1858  ö.  132  u.  11.)  zu  wiederholen  oder  zu  vergleichen, 
sondern  auch,  Dank  der  1856  noch  nicht  vorhandenen 
Eisenbahnen,  an  einigen  tiefer  im  Appenninen-Gebiet  ge- 
legenen Orten  zu  sainnioln  so  zu  Carsoli,  Nurni  und  reruyia, 
JUUCIX.  3 
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und  dadurrh  (Miiigci niassen  oinon  Einblick  in  die  Ver- 
theilung  dor  Arten  zu  erlangen ;  zwar  kam  ich  nicht  bis 
zur  adriatischen  Seite,  aber  die  dort  im  Hochgebirg  der 
Abrnzzen  vorkommenden  Arten  sind  schon  seit  längerer 
iZeil  durch  Orsini  u.  A.  brobaclit<*t  und  in  unsere  Sanim- 
ungen  verbreitet,  so  dass  sie  mit  in  Vergleich  gezogen 
werden  konnten.  Es  handelt  sich  dabei  weniger  um  seltene 
Arten,  als  darum,  wie  weit  eine  bestimmte  charakteristische 
Art  verbreitet  ist,  ol)  sie  mit  nahen  Verwandten  /.usanimen 
vorkommt  oder  solche  ausschliesst,  und  wo  sie  ganz  fehlt. 
Letzteres  ist  auf  einer  einmaligen  Exkursion  nicht  sicher 
zu  konstatiren.  aber  doch  ist  es  erwähnenswerth;  w^nn 
eine  Art  wie  lldix  verniiculata  oder  Clatmlia  bidens 
(papillaris),  die,  wo  sie  vorkonunt,  zu  den  ersten  gehört, 
die  man  findet,  an  einer  Station  bei  mehrstündigem  Suchen 
nicht  gesehen  wird. 

1.  Jlelix  Curaulana, 

In  erster  Linie  wandte  ich  meine  Aufmerksamkeit 

den  Uelir-Avicn  aus  der  (Iruppe  Iberus  zu,  Felsenschnecken, 
welche  gesellig  leben  und  daher  niclit  leicht  /ji  übersehen 
sind,  wo  sie  einmal  vorkommen.  Schon  1856  war  mir 
die  lokale  Sonderung  der  einzelnen  Arten  aufgefallen  und 
eine  weitere  Verfolgung  derselben  ins  Riimenland  hinein 
wünschenswert h  <*rschienen;  1858  hatte  icii  belretl's  JI, 
Carseolana,  durch  Adolf  Schmidt  darauf  aufmerksam 
gemacht,  erwähnt,  dass  es  zwei  Orte-  ähnlichen  Namens 
im  Tiber-G»'biet  fre^oben.  das  alte  ('arsioli  oder  Carseoli, 
jetzt  Carso  Ii  am  Tihmuo,  fiiieni  sfaihchcn  Zuthiss  des  Tibers, 
zwischen  Tivoli  und  Tagliac'ozzo  im  Gebiete  der  alten 
Aequer,  zur  frühen  n  neapolitanischen  Provinz  Abruzzo 
ulteriore  II.  gehörig,  und  das  alte  Carsulao.  jetzt  nur 
F^uinenstatte,  l)ei  (ieniinc  oder  (icmiiio,  etwas  nr»i*dhch  von 
Narni  und  Terni,  südlich  von  Todi,  im  alten  Umbrien, 
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der  Delegation  Spoleto  des  frülieren  Kirchenstaats.  Die  . 
ursprängliche  Fundortsangabe  der  H,  Canoliana  (im  Nach- 
trag zu  CarHokma  umgeändert)  bei  F^russac  prodrome 
1821  nro.  07  laiilet:  .les  niines  de  l'antique  Garsoli  enire 
Narni  et  Todi,  und  als  Finder  ist  Menard  (de  la  Groye) 
angegeben,  der  auch  bei  Terni  und  Perugia  (prodr.  nro. 
162  und  525)  Schnecken  gesammelt  hat.  Die  geographische ' 
Angabe  spricht  also  tÜr  (larsulae,  die  Namensangabe  für 
Carsoli  und  ebendafur  einigermassen  die  grosse  Aebnlich- 
keit  der  Art  mit  einer  Ton  mir  1856  bei  Subiaco  unweit 
Tivoli  geftmdenen  Rems ^Form.  Noch  hatte  ich  keine 
Schnecke  von  einem  dieser  beiden  Orte  in  irgend  einer 
Sammlung  gefunden,  ich  widmete  daher  jedem  von  beiden 
einen  Reisetag.  Carsoli  ist  eine  Station  der  Eisenbahn 
von  Rom  nach  Avezzano  und  Aquila.  ich  hörte  das  O 
von  Einheimischen  lang  und  betonl  aussprechen;  ein  alles, 
grossentheils  verfallenes,  malerisches  Scldoss,  auf  dem 
höchsten  Punkte  des  Ortes  gelegen,  zog  mich  sogleich  an, 
aber  trotz  längeren  Suchens  und  der  Hülfe  von  mehreren 
Irinkgeld-begierigen  Kindern  war  weder  an  der  Aussen- 
oder  Innenseite  der  Mauern,  noch  an  den  sie  tragenden 
'  Felsen  irgend  eine  jß^rv^-Form  zu  finden,  nur  eine  Clausilie 
(Uucosügina)  und  eine  Campylaee  (IL  setipUa).  ferner  an 
niedrigeren  Rasenslellen  die  weit  verbreitettMi  Helix  aspersa, 
carktmana,  variainUs^  profuga,  pyramidata^  Buliminus 
quadtidenB,  Bumina  decoUata  und  Cydostwna  elegam. 
Anders  in  Carsulae,  das  übi-r  1^  Kilometer  von  der  Kisen- 
balui-Station  Narni  abliegt  und  erst  gegen  Abend  erreicht 
wurde;  zwar  waren  auch  hier  H,  eartunana,  pyramidata 
und  Cycl,  elegans  die  ei'sten  Funde,  dazu  H.  vermiculata, 
al)er  von  beginnendem  Hegen  begünstigt,  fanden  ich  und 
meine  Begleiterin  auch  bald  an  altem  Gemäuer  und  an 
den  Zweigen  der  unmittelbar  davor  emporwachsenden 
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13ioinbeersträucher  eine  schöne  weisse  glatte  Iberus-Form 
zahlreich  umherkriechend.  Dieselhe  stimmt  ganz  gut  zu 
FSnusac^s  Abbildung  (liist.  nat.  moll.  terr.  pl.  41  fig.  1) 
und  unterscheidet  sich  durch  ihre  mehr  kn«rli^^e  Gestalt 
von  der  flachertn  Forni  aus  Subiaco  und  Tivoh;  ich 
glaube  daher  sie  unbedenliiich  für  Ferussac's  Art  halten 
und  den  irreführenden  Namen  Garsoliana  oder  CSarseoIana 
in  carsulana  verbessern  zu  ilürfm. 

Eine  Beschreibung  der  Art  im  Vei gleich  zu  der  in 
Malak.  Blatt.  V  1858  S.  m  gegebenen  dürfte  folgender- 
massen  lauten: 

Tesla  s ubobtecte  perforata,  depresse  globosa, 
leviter  et  inaequaliter  striatuia ,  nitidula ,  alba ,  fasciis 
plcnimque  S  angustis,  plus  minnsve  interruptis  luteofuscis 
et  saepius  seric  subsutniali  inacularuru  fu'jco-p^risfniruni 
picta,  apice  paliide  üavesccnte  vei  nigricanle;  anfr.  4\s, 
convexiusculi,  ultimus  rotundatus,  antice  valde  descendens ; 
apeHura  perobliqua ,  lunari-ovalis  ,  pcristomate  patulo, 
sublabiato,  albo,  niarginibus  niodice  approxinialis,  basali 
leviter  arcuato,  subcail(»so,  ad  insertioneiii  fascioia  paliide 
fuscescente  nolato.  Diam.  maj.  18— 19V«.  niin.  14 — 15'/«» 
alt.  IOV2— apert.  incluso  peristomale  diam.  10—10*2, 
latit.  obliqua  9-10  Mill. 

Der  ursprünglich  enge  Nabel  ist  selten  ganz,  meist 
über  die  Hälfte,  seltener  nur  zur  HSllte  von  dem  Hinge- 
schlagenen Cüluniellairand  überdeckt.  Die  Bander  ent- 
sprechen dem  2.  3.  und  4.  bei  JIclix  nemorcUis  und  hortensis^ 
sie  sind  sehr  schmal,  in  der  Mehrzahl  ganz  ausgezogen, 
aber  stellenweise  sehr  blas»  und  in  anderen  Sincken  viel- 
fach unierbrochen;  zuweilen  (ehlt  das  obere  (2.)  und  in 
einigen  Stücken  ist  nur  noch  e  ines  (3.)  und  auch  das  nur 
in  einzelnen  Flecken  vorhanden.  Dem  blassbraunen 
Bandchen,  das  sich  um  das  obere  Ende  des  Coluniellur- 


Digitized  by  Google 


—    37  — 


randes  schlingt,  entspricht  bei  manchen  Stücken,  aber  nicht 

bei  allen,  ein  ebenso  gefärbtes  im  obersten  Theil  des  Innern 
der  Mündung,  wo  der  Oberruad  sich  einfügt.  Die  absolute 
Grösse  der  Schale  varürt  etwas  mehr,  als  die  Grösse  der 
Mündung. 

V^on  der  Form,  welche  ich  isr>f»  hol  Siibiaco  ge- 
funden und  in  Mal.  Blatt.  IV  S.  137  und  lOti,  V  S.  129 
als  H.  Carseolana  bezeichnet  habe,  unterscheidet  sich  die 
nunmehr  ächte   earsulana   durch   mehr  kugelige  Form, 
glattere,  etwas  ^Hänzende  Oberllächo,  mehr  liberdeckten 
Nabel  und  geringere  Breite  der  Häiider,  namentlich  der 
unteren  (4.)   Diese  Form  von  Subiaco,  welche  ich  in 
diesem  Jahr  nun  auch  bei  Tivoli  an  der  Via  delle 
Cascatelle  gefunden   habe,   steht  der  If.  sfrigata  Fer.  in 
Form  und  Skulptur  näher  und  ich  möchte  sie  fortan  nach 
dem  mehr  allgemein  bekannten  Ortsnamen  Hdix  tilmrUna 
nennen.   Noch  näher  steht  ihr  H,  marrueina  Tiberi,  nur 
durch    (lurchsduiittlich    etwas   mehr   otTenen   Nabel  und 
etwas  matter  kalkiges  Aussehen  der  Schale  verschieden. 
H.  Feräanii  Tiberi  vom  Monte  Majella  und  Morrone  ist 
durchschnittlich  grösser,  etwas  mehr  pyramidenförmig,  mit 
meist   breiteren   blasseren   und  verwisehleii  Biindern.  All 
diese  können  wohl  als  Lokalfornicn  einer  Art  angesehen 
werden. 

II.  VeHheilung  der  Iberus- Formen  in  Mittel- Italien. 

Unter  Mittel-Italien  verstehe  ich  hier  das  Land  zwischen 
der  Linie  Crenua-Ravenna  und  derjenigen  von  Terracina 

zum  Nordraiiile  di-s  apulischen  Talellandes,  also  unf::eiahr 
dasselbe,  was  Madame  Paulucci  (Materiaux  pour  la  faune 
malacologique  de  Tltaiie  1878)  Italia  centrale  nennt,  nur 
an  der  adriatischen  Seite  etwas  nach  Süden  ausgedehnt. 
Während  dieselbe  nun  aber  dieses  Gebiet  in  ein  üstliclies 
und  westliches  theilt,  nach  der  Wasserscheide,  möchte  ich 
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umgekehrt  hier  die  Verschiedenheit  des  centralen  Gebirgs- 
landes  der  Appenninen  yon  den  beiderseitigen  Küsten- 

gegendcn  in  Hiriäicht  der  i^aiidsclitiecken  lietonen. 

Von  Ibenis-Arten  gehören  dem  Gebirgslande  an: 

1.  Häix  strigaUi  Für.*),  lladi,  faltensUeiüg,  otreii  genabelt, 
theils  mit  4  deutlichen  mehr  oder  weniger  unterbrochenen 
Bändern  (Ferussac  bist,  nat  de  Moll.  terr.  pl.  67  fig.  6,  7, 

Rossmässler  I  4  fig.  227,  228),  theils  einfarhiir  weiss 
(Bossm.  flg.  229),  mit  mauiüclifaltigen  Uebergängen  und 
nicht  wohl  geographisch  zu  trennen,  ist  die  herrschende 
Form  im  nördlichen  '^fheil  der  App  nninen.  Die  erste 
Angabe  eines  beslinuiiton  Fundortes  ist  diejenige  von 
Menard  de  ia  Groye  bei  Ferussac  prodrome  1821  nro.  162: 
«sur  les  rochers  calcaires du passage  de  la  Somma*,.  das 
ist  die  Wasserscheide  zwischen  den  Flüssen  Haroggia  und 
Nera,  beides  Ziillü.ssen  des  oberen  Tiber,  zwischen  Spoleto 
und  Terni.  Ebenda  fand  sie  Cantraine  182G  wieder, 
Ii.  dessen  Malacologie  Mediterraneenne  1840  p.  112  .  «äia 
mont^  de  la  Somma  enlre  Terni  et  Spoleto;  on  n'a  qu*ä  - 
descendre  de  voiturc  et  on  en  Irouvera  sur  les  rochers 
qui  bordenl  la  route  (damals  reiste  man  in  MitteHtalien 
noch  im  Wagen  und  nicht  mit  der  Eisenbahn).  An  diesen 
Fundort  schliesen  sich  die  weiteren  mir  bekannt  gewordenen 
an,  nach  Norden  Spoleto  (von  Stet'aui  erhalten,  var. 

*)  Anmerkung.   0.  Fr.  Hüller's  Helix  strig&ta  kann  nach 

dessen  Beschreibung  der  Bänder  fhist.  verm.  II  p.  61)  .superiores  . 

confluunt,  inedyie  angustissimaf,  intiinae  Ires  diiplicatae'  kaum  ein 
Iherus  oder  eine  Maciilaria  .sein,  soiideni  virliin-lir  eine  Xeropliilu, 
wie  schon  Kohell  l<  nn()cr.  IM.  V  S.  8  mit  Ueclil  bemerkt  liatle.  I)a<s 
0.  Fr.  Müller  el)en.S(»  wie  wir  unter  t)i)eren  HiunJerii  die  der  <iewinde- 
seite  nähern  Vfr:?leht,  er^'ihl  sieh  aus  seinen  An;.ral)('n  über  die  Bänder  *. " 
bei  H.  neiiioralis.  Aiiträllig  ist  nur,  dass  Beck,  der  doch  Müllers 
Exemplare  keimen  sollte,  Ferussac  in  der  Ideutitikalion  dieser  Art 
folgt,  ind.  moU.  1637  p.  U, 
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unibrica),  Foligno  am  Topino,  auch  einen  ZuÜuss  des 
Tiber  (von  Hrn.  v.  Maltzan  erhalten)  und  Perugia,  am 
Tiber  selbst,  wo  ich  sie  in  diesem  Jahre  zahlreich  an  den 
allen  SlaiHniauern  faiul ,  vorherrschend  mit  deutlichen 
Fleekenbäiidern;  nach  8üdeu  und  Westen  längs  des  Nera- 
Thales  bei  Terni  an  den  vielbesuchten  WasserMen 
(M^nard  de  1a  Groye,  Gharpentier  in  Albers'  Sammlung 
und  Kobelt,  sj)eziell  W^asserfalle  delle  Marmore  und  Wepf 
dahin  nach  Bellucci  Eleneo  di  Conchijjdie  delF  Umbria  im 
BuUettino  malacologico  Italiano  Iii  1870)  und  Narni,  wo 
ich  sie  an  senkrechten  Felswänden  am  oberen  Ausgang 
des  Bergslädlchens  fand,  vorherrschend  weiss,  seltener  ge- 
bändert. In  der  Sammlung  der  Mad.  Paulucci  ist  neben 
der  typischen  strigata  von  Perugia  auch  eine  var.  polita. 
glatter,  doch  nicht  ganz  glatt,  von  Foligno  vorhanden.  Eine 
entgegengesetzte  Variation  mit  grobem  Faltenstreifen  und 
stumpfer  Kante,  H.  Moltenl  Adanii,  (Kobelt,  Fortsetzung 
von  Rossmässler's  Jconographie,  lid.  V  fig.  1170)  von 
Castel  Pelice  in  Umbrien,  liegt  mir  in  einigen  von  Hrn. 
V.  Maltzan  an  Paetel  gegebenen  Exemplaren  vor  und  damit 
stimmen  vollständig  einzelne  Stücke  von  Spoleto.  die  unter 
normalen  sirigata  das  Berliner  Museum  von  Hrn.  Stefani 
erhielt.  Wir  haben  .also  hier  ein  zusammenhängendes 
Verbreitungsgebiet  am  obern  Tiber  und  dessen  nächsten* 
Zuflüssen,  einem  Theil  des  alten  Umbriens  entsprechend, 
nördlich  und  westlich  bis  Perugia,  südlieh  bis  Narni,  hier 
noch  etwa  70  Kilometer  Vom  tyrrhenischen  Meer  entfernt, 
dagegen  in  Foligno  und  Perugia  noch  85  vom  adriätischen. 

2.  HeUoBi  Carsulana  s.  oben  34.  Carsulae  liegt  noch 
innerhalb  des  eben  genannten  Gebietes,  auf  der  Sehne  des 

BogenS,  welchen  die  bekannten  Fundorte  der  II.  strigata 
beschreiben.  \\  eiui  wir  aber  H.  maiTucina  Tiberi  damit 
vereinigen,  so  tritt  sie  noch  weiter  südöstlich  und  auch 
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an  den  adriatischen  Abhang  der  Appenninen  auf;  denn 
der  Originalfundort  der  H.  marrucina  ist  nach  Tiberi 

(Anales  Soc.  Malacol.  de  Belgique  XIII  1875)  bei  Fara 
S.  Martino  und  Caramanico  an  dem  Monte  Msyella  in 
Abruzzo  citeriore,  dem  Gebiete  der  alten  Mamiciner,  und 
ebenfalls  von  diesem  Berge  ist  sie  auch  in  der  Paulucci'schen 
Sammlung  in  Florenz  angegeben.  Noch  siu Ilirlier  und 
wieder  im  Stromgebiet  des  tyrrhenischcn  Meeres  hat  sie 
aber  O.  Costa  (s.  Tiberi  a.  a.  O.)  am  Monte  Malese  und 
auch  Kobe1t(Iconogr.  XII  fig.  1840— 1843)  nicht  fem  davon  bei 
Pietra  Roja  gefunden,  wo  sie  mit  der  ähnlichen  H.  signata 
zusammenstossen  wurde.  Ob  eine  direkte  geographische 
Verbindung  dieser  drei  Örtlichkeiten  durch  zwischenliegende 
Stationen  für  diese  Art  besteht  oder  nicht,  müssen  weitere 
Beobachtungen  lehren, 

3.    Die  oben    genannte   Hdix    tihurtina  (Garseolana 

V.  Martens  Malak.  Hhitt.  IV  S.  137  und  V  S.  li^),  Koholt- 
Rossmässler  V  fig.  1174,  1175),  der  strigata  näher  als  der 
carsulana,  doch  viel  schwächer  gestreift,  gehört  dem  Thal 
des  Aniene,  des  letzten  südlichen  Tiber-Zuflusses  an.  wo 
ich  sie  185G  bei  Suhiaco  und  18ü'J  bei  Tivoli  selbst  fand, 
an  niedrigen  Fölsen  dicht  an  der  Via  dolle  Cascatelle  gegen- 
über den  Wasserfällen,  etwa  50  Kilometer  vom  Meere 
entfernt.  Eine  etwas  grössere,  sonst  sehr  ähnliche  Form, 
(H.  carsoliana  var.  Persianii  Tiberi  Ann.  Soc.  malac. 
Belg.  Xlll)  lebt  weiter  östlich  schon  in  dem  hier  tiefer  in 
die  Appenninen  eingreifenden  Flussgebiet  des  adriatischen 
Meeres,  bei  Fara  S.  MariinO;  wo  sie  demnach  mit  marrucina 
zusammentreffen  würde,  und  bei  dem  Hcrgstädichen  Borello 
im  Thal  des  Sangro,  beides  in  Abruzzo  citeriore,  und 
dementsprechend  erhielt  ich  sie  von  Hr.  Blanc  1874  mit 
der  Angabe,  dass  sie  von  den  Bergen  Marrone  und  Majella 
stamme.    Ob  zwisclien  diesem  Gebiet  und  dem  Thal  des 
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Aniene  weitere  Fundorte  einen  direkten  Zusammenhang 
vermitteln,  können  erst  weitere  Nachforschungen  lehren; 

bei  (larsoli,  das  auf  dem  Wege  zwisclicn  beiden  liegt, 
konnte  ich,  wie  schon  erw&hnl,  keinen  Iberus  ünden. 

Diesen  enger  begrenzten  Arten  von  Felsenschm  cken 
der  niiltlern  Appenniaen  tritt  in  den  Kfislen^^egenden  des 
tyrrhenischen  Meeres  die  weiter  verbreitete  Helix  muralis, 
Mull,  gegenüber.  Am  weitesten  entfernt  vom  Meer,  etwas 
über  70  Kiloni.,  ist  ihr  Vorkommen  in  Florenz,  von 
wo  sie  mein  Vater  vor  1851  von  Gbarpenlier  (Thielt  und 
ich  sie  1856  nicht  selten  fand,  sie  auch  von  Gentiluomo 
1868  und  Bellucci  1872  als  häufig  angegeben  wird.  Von 
Siena,  das  dem  Meere  etwas  näher  liegt,  wird  sie  von 
Silv.  ßonelii  (Atti  Soc.  Ital.  sc.  nat.  XV  1873)  nicht  an- 
gegeben, ebenso  wenig  von  Pisa  in  der  von  Issel  (ebenda 
1872)  gegebenen  Liste,  der  sie  dagegen  von  der  Insel 
Elba  kennt.  In  und  um  Rom  ist  sie  von  vielen  Reisenden 
gesammelt  worden ,  wie  schon  Rossnulssler  Diagnoses 
conchyl.  I  1833  S.  7  und  Iconogr.  I  4  S.  36  erwfihnt; 
mein  Vater  fand  sie  1835  auf  dem  Dache  des  Hauses,  in 
welchem  er  wohnte,  ich  1856  und  1899  an  verschiedenen 
Stollen  (ierSladt,  s.  unten,  und  auch  hei  Alhano.  (Mal.  Blatt.  IV 
5.  134  und  135).  Dagegen  ist  sie  mir  im  Verbreitungs- 
gebiete der  Helix  strigata  und  tiburtina  nirgends  vor^ 
gekommen,  weder  bei  Perugia  und  Narni,  noch  bei  Subiaco 
und  Tivoli,  welch  letzteres  doch  nur  etwa  22 — 24  Kilom. 
von  Rom  und  Albano  entfernt  ist,  aber  frcHich  ganz 
andern  Boden,  Kalkfelsen,  hat.  Es  ist  aufifällig,  dass  sie 
gerade  von  den  grossen  Stftdten  Italiens,  Florenz,  Rom 
und  Neapel,  bekannt  ist.  Dr.  Kobelt  ist  daher  geneigt  an 
Einschleppung  durch  den  Menschen  mit  Baumaterial  zu 
denken;  doch  traf  ich  sie  auch  bei  Albano  und  auf  Capri 
und  es  ist  in  den  kleineren  Stftdten  Toscanas  ausserhalb 
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der  Appenninen  überhaupt  noch  sehr  wenig  gesammelt 
worden,  so  dass  man  nicht  mit  Bestimmtheit  sagen  kann, 

sie  küiimn'ii  liier  nur  in  prosson  Städten  vor.  Das  Vor- 
kommen in  Florenz  lüsst  sich  vielleiciit  um  ein  Jahrhundert 
weiter  zurückdatiren,  denn  es  ist  doch  wahrscheinlich, 
dass  Gnaltieri,  der  sie  zuerst  abgebildet  hat  (Test.  Gonchyl. 
index,  Florenz  174:2  lab.  3  flg.  F)  eine  so  kleine,  für 
damalige  Begriffe  unsciieinbare  Landschnecke  nicht  anders- 
woher erhalten,  sondern  in  Florenz  selbst  gefunden  hat. 
Doch  ist  das  allerdinj^s  noch  nichts  gegen  die  vielen  Jahr- 
hnnderle,  während  derer  Hankunst  und  Verkehr  an  der 
Westküste  Italiens  blühten.  Weiter  im  Nordwesten  der 
Mittelmeerküste  scheint  H.  muralis  nicht  vorzukommen, 
ich  sah  sie  nicht  um  oder  in  Rapallo  an  der  Riviera  di 
Levante  bei  last  vierwöclientüchem  Aufentlialte  daselbst 
und  die  früheren  Angaben  ihres  Vorkommens  bei  Nizza 
und  in  der  Provence  sind  theils  ganz  irrthümlich  (Bour* 
guignat  Moll,  des  Alpes  maritimes  p.  35)  theils  beziehen 
sie  sich  auf  eine  doch  ziemlich  abweichende  Form»  die  H. 
undulata  Mich.  =  Orgonensis  Pliilbert,  welche  bis  jetzt  nur 
von  einem  einzigen  Fundort  im  untern  Thal  der  Durance 
Ijekannt  ist.  Nach  Kobelt  hat  II.  muralis  iliren  Ilauptsitz 
in  Sicilien. 

lieber  zwei  weitere  Iberus-Arten  an  der  tyrrhenisc  hen 
Küste  Mittel-Italiens  kann  ich  nichts  aus  eigener  Erfahrung 
beibringen.  Helix  strpentina  Fer.,  in  verschiedenen  Formen 
von  Nizza  und  Sardinien  bekannt,  wird  bei  Ferussac  prodr. 
nro.  Gi  als  von  dem  schon  genannten  Menard  de  la  Groye 
an  den  Mauern  von  Pisa  gefunden  und  auch  von  Livorno 
angegeben;  Exemplare  aus  Pisa,  von  Charpentier  mit- 
getheilt,  der  sie  vielleicht  von  Ferussac  erhielt,  lassen 
keinen  Zweifel  an  der  richtigen  Beslinnnung.  Aber  Issel 
in  der  vorhin  ei-wähaten  Liste  der  Land-  und  büssvvasser- 
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Mollusken  der  Provinz  Pisa  crw&hnt  ihrer  nicht,  während 
Gentiluomo  1868  nur  die  Angaben  F^russac's  Pisa  und 

Livoriio,  wiederholt,  ohne  Näheres  och?r  Neues  beizufügen. 
•Am  Monte  Argentaro  finden  sich  der  H.  serpentina  nahe 
stehende  Formen,  als  H.  at^$ntarae,  forsythi  und  saxetana 
in  der  Paulucci'schen  Sammlung  bezeichnet  nnd  dazu 
konimt  noch  H.  argcntarolae  auf  dt  r  kleinen  nahehegenden 
Insel  Argentarola.  Während  so  in  MiUel-ltalien  die  Küsten- 
und  die  Gebirgsformen  von  Iberus  getrennt  bleiben,  treten 
südHcher,  wie  die  Kalkberge  der  Appenninen  selbst,  so 
auch  die  für  sie  charakteristischen  llx  rusai  tfii  bis  dieht 
an  die  Küsten  heran.  Hdix  signata  Fer.  bist.  nat.  pl.  30 
flg.  3:,  Rossm.  II  II,  fig.  686,  v.  Martens  Malak.  Blätt. 
IV  1858  S.  151  und  als  eircumurnata  V.  S.  (loiuhol. 
Mittheil.  I  S  11)  t.  5  fig.  4  —  7,  ferner  Kobelt-Rüssm.  VII  tig. 
1844—47,  in  der  ihehr  kugligen  Gestalt  mit  carsulana  über^ 
einsiimmend,  aber  mehr  konisch,  mit  breitem  dunklem  unterm 
Band  und  Nalx'lllecken  ist  von  Alife  am  Fuss  des  .\latrse,(Arc. 
Scucehi  bei  Philippi  und  Rossmässler  a.  a.  0.)  über  Monte 
Gassino  (Blanc  im  Berliner  Museum,  auch  in  der  Sammlung 
der  Mad.  Paulucci  als  signata  (mitgetheilt  von  Philippi) 
und  als  carseolana  var.  reeondita)  ganz  nahe  an  das 
tyrrhenische  Meer  verbreitet,  wo  ich  sie  bei  Ilri  unweit 
Gaeta,  während  des  Pferdewechsels  der  Lohnkutsche  von 
einem  Felsen  an  der  Strasse  1856  ablas  und  dem  Berliner 
Museiua  einverleibt",  es  ist  daher  nicht  ganz  richtig,  wemi 
.  Kobelt  (Rossm.  Vii  1880  S.  G)  sagt:  diese  reizende  Art 
konnte  für  beinahe  verschollen  gelten,  wenigstens  «war  sie 
vor  Kurzem  in  keiner  Sammlung  aufzutreiben,  weder  in 
Uaiien,  noch  in  Deutschland''. 

H.  surrentina  Ad.  Schmidt  endlich  (Carseolana  var. 

fuscolabiata  lUjssni.  II  9  lig.  ^»84),  älmlieh  der  strigala, 
aber  melu:  glatt«  mit  leberbraunem  Mündungsrand,  ist 


ai 
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charakteristisch  fQr  den  Ausläufer  der  Appenninen,  welcher 

die  Kalkberf^o  dw  sniTent inischon  Hall)iiisel  im  Süden 
Neapels  und  des  Ve-uv's  bildet,  von  Salorno  bis  Capri : 
FhiUppi  fand  sie  bei  Sorrento,  mein  Vater  1835  um  Monte 
S.  Angelo,  ich  1856  bei  Cava  und  von  da  bis  Salemo, 
sowie  jenseits  Sorrento  und  auf  Capri.  Dr.  H.  Brandt  bei 
Anialli  und  ich  erhielt  sie  auch  von  Vietii  durch  Stefani, 
von  Gastellamare  und  durch  Kobelt  von  Vico  Equense, 
beide  am  Fuss  des  Monte  S.  An^^elo.  Wie  weit  sie  sich 
ins  Binnenland  Iii  nein  verbreiten  mag,  ist  noch  zu  er- 
forschen; an  der  Küste  des  tyrrl ionischen  Meeres  lässt  sie 
sich  in  wenig  abweichenden,  oft  der  stngata  sehr  nahen 
Formen  ül>er  Paestum  (H.  posidoniensis)  bis  Galabrien 
(ll.  tiriolensis)  verfol^'on;  von  dorn  Vorkommen  der  ächten 
strigata  in  Umbrien  scheint  sie  aber  durch  das  Gebiet  der 
tiburiina  getrennt  zu  sein. 

III.    Clausilia  leuco6tigma,  itala  und  papillaris. 

Die  beiden  ersteren  scheinen  sich  betreffs  ihrer 
Verbreitung  in  Mittelitalien  ähnlich  zur  dritten  zu  verhalten. 

wie  llolix  strigata  und  lihiirlina  zu  II.  niuralis,  die  einen  in 
den  Appenninen.  die  andere  ausserlialb  derselben.  Wie 
Gl.  stenzi  in  Südtirol  sozusagen  eine  Leit-Schnecke  für  die 
Dolomiten-Felsen  ist,  in  Gesollschaft  von  Helix  presli  und 
H.  arbustoruni  var.  rudi.s ,  so  kommt  (11.  loucostigma 
(Ziegl.)  Hossm.  im  mit  Horn  Appennin  meist  in  rJesellschafl 
eines  Iberus  und  der  Helix  setipila  vor,  so  fand  ich  im 
vorigen  Jahre  bei 

Perugia  Cl.  loucosligma    IJ.  strigata 

Carsulae  .  •  carsulana     H.  setipila 

Nami  ,  •  strigata 

Carsoli  „  H.  setipila 

Tivoli  j,  ^   tiburtina       II.  setipila 

bubiaco  (1856)  .  •  tiburtina      U.  setipila. 
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H.  setipila,  auf  Mauern  und  Felson  Icboiul,  docli  nur 
bei  sehr  feuchter  Witterung  herumkriechend,  ist  übrigens 
etwas  weiter  nach  Westen  über  den  eigentlichen  Appcnnin 
hinaus  verbreitet,  doch  immer  auf  Herj^en  —  idi  fand  sie 
185G  auf  der  Höhe  von  Fiesole  bei  Florenz  und  im  Albaner- 
Gebirge,  an  beiden  Orten  ohne  Ci.  leucosligma,  dagegen 
mit  Cl.  papillaris.  Es  ist  mir  nun  sehr  aufgefallen,  dass 
an  all  den  erwälinleii  Orten,  an  denen  ich  Cl.  leu(  ostipn)a 
gefunden,  von  Cl.  papillaris  nichts  zu  sehen  war.  mit 
Ausnahme  von  Tivoli  an  der  Grenze  des  Appenningebietes 
gegen  die  Gampagna,  wo  an  zwei  Stellen,  in  der  Villa 
d'Este  und  am  Tem[>el  der  Sibylle,  beide  Arten  unmittelbar 
neben  einander  lebend  sich  zei|;ten,  doch  papillaris  in  der 
Minderzahl  gegenüber  der  leucosligma.  Auch  in  der 
Literatur  finde  ich  sie  in  Umbrien  nur  bei  Bellucci  1870  von 
Terni  (/.wischen  Narni  und  Spolelo)  arigeg»'ben  mit  dmi 
Zusatz:  in  einem  Garten,  also  wohl  eingeschleppt.  Cl. 
papillaris*)  ist  als  Art  des  Küstengebiets  die  weiterverbreitete 
und  es  dürfte  von  Interesse  sein,  ihre  Grenze  gegen  leu- 
costigma  soweit  möglich  zu  erkunden,  in  und  um  Rom 
ist  papillaris  die  einzige  Glausilie,  im  Albanergebirge  tritt 
neben  ihr  noch  Cl.  lamlnata  an  den  Mauern  des  alten 
Klosters  auf  dem  Gipfel  des  Monte  Cavo  auf.  Zwischen 
Koni  und  Siena  fehlt  mir  jede  Angabe  über  das  Vor- 
kommen dieser  oder  anderer  Clausiiiaarten ;  von  Siena 
erhielt  ich  sie  von  Silv.  Bonelli  und  derselbe  nennt  in 
seiner  Sclirift  (1873)   noch  die  Monli  lii  (.liianti,  nord- 

•  *)  Icti  ziehe  immer  not  h  den  Arlnanioii  i);ipillaris  Drap  gegen- 
über bideiis  vor,  obgleich  Linii»''s  Turbo  bidens  ohne  Zweifel  di»  scüie 
Art  i-t.  Aber  der  Artnaiuo  biiiens  wurde  von  O.  Fr.  Muller  1774  an 
bis  Bossmässier  Bd.  II  1838  auf  dem  euriipäiscben  Kontinent  von 
allen  Conchyliologen  fQr  Gl.  laminata  verwandt,  und  in  Deutschland 
erst  wieder  von  L.  Pfeiffer  1848  fQr  papillaris  eingefOhrt,  so  dass 
dadoreb  leicht  Missverstandniase  entstehen,  die  vermieden  werden, 
weon  man  die  eine  laminata  nnd  die  andere  papillaris  nennt 
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ösllicli  von  Siena,  feriuT  Floppi  und  Bil)l)iiia  im  Casentiiio 
(den  obersten  Arno-Thal),  etwas  über  40  Kiliometer  östlich  • 
von  FlorensE,  wo  sie  ja  schon  häufig  ist.  Diese  nel>st  dem  • 
nahen  Prutovecchio ,  wo  sie  Tar^j'ioni-Tozzrti  aucli  1873 
fand,  sind  die  östlichsten  Fundorte  der  papillaris  m 
Toscanai  welche  ich  auffinden  kann,  und  hieran  schliesst 
sich  ziemlich  nahe  *  Porretta  im  obem  Thal  des  Reno,  an 
der  Strasse  von  Pistoja  nach  Bologna,  wo  ich  sie  1856 
fiind^  als  ersten  Vorposten  vom  adriatischen  Küstenlande 
her,  in  welchem  sie  sowohl  im  l^prden  bei  Ravenna 
(Ginanni  1757)  als  im  Süden  bei  Ascoli  Piceno  (Orsini, 
Mascarini)  nicht  selten  ist,  wie  auch  an  der  gegenüber- 
liegenden Küste  von  Dalmatien.  Der  Verbreitungsbezirk 
der  C1.  papillaris  umschliesst  also  sowohl  im  Osten  wie 
im  Wösten  den  der  C1.  leuco-tipna  und  überragt  ihn  nach 
Norden,  von  beiden  Seiten  im"  nördlichen  Appr-nnin  beinahe 
zusammentreffend.  Nach  Süden  lässt  sich  Gl.  leucostigma 
im  Ap pennin  bis  Avezzano  am  Fuciner  See  (Lago  Juinio 
in  B()tlger's  (llausilienvcrzeichniss  ist  wohl  Schn  il)-  oder 
Druckfehler  für  Lago  Fucino)  und  Balsorano  im  ol)eren 
Thal  des  Liris  verfolgen;  auch  von  da  ist  Gl.  papillaris 
nicht  bekannt.  Dagegen  fand  ich  1856  noch  etwas  süd<* 
lieber,  bei  Fondi  auf  den  Ausläufern  des  Appeninns  gegen 
das  tyrrhenische  Meer  zwischen  Terracina  und  Gaeta  noch 
eine  kleine  Varielät  der  leucostigma,  var.  minima  Ad.- 
Schmidt,  und  hier  dürfle  sie  wohl  auch,  wie  in  Tivoli,  mit 
Gl.  papillaris  zusaninientrc^lTen,  die  ja  jedenfiiUs  bei  (iaeta 
vorkommt  Weiter  südlich  ist  meines  Wissens  Gl.  leucostigma 
nicht  gefünden,  man  kann  sie  also  wohl  als  central- 
italienische  Art  bezeichnen,  die  auch,  wie  die  Il)erus-AHen 
aus  der  Verwandtschaft  der  slrigata,  im  Süden  sich  der 
Küste  mehr  näliert  als  weiter  nördlich,  weil  eben  die 
Kalkgebirge  da  auch  die  Küste  erreichen. 
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Perugia  ist  der  nördlichsle  der  mir  bekannten  Fund- 
orte von  Cl,  leueosUgma;  sie  ist  dort  sehr  zahlreich  an  der 
Stadtmauer.    FerussaC;  prodrome  1821  nro.  525  erwähnt 

einer  (ilaiisilie,  welche  der  schon  niohrnials  genannte 
Menard  de  la  Groye  an  den  Kalk-  und  Schiefer-Felsen  der 
Strasse  von  Perugia  nach  Gitta  di  Castello,  hinter  dem 
Ponte  Lanella,  gefunden  hat  und  die  er  als  neue  Art 
papillala  nennt;  leider  reichte  mir  die  Zeit  nicht,  diese 
Stelle  selbst  aufzusuchen,  die,  wie  man  mir  in  Perugia 
sagte,  4Vt  Stunden  von  der  Stadt  entfernt  sei.  Da 
F^mssac  Cl.  papillaris  (nro.  5i28)  sehr  wohl  kannte,  so  ist 
ej?  waijrscheinlich,  dass  es  nn^ere  Cl.  ieueostigma  war, 
was  ihre  Verbreitung  nach  Norden  noch  etwas  weiter 
rucken  würde,  wenn  nicht  etwa  01.  Itala,  und  dieses  fQhrt 
zu  der  I'  rage,  wie  weit  letztere  in  Italien  nach  Süden  geht. 
Der  Ilauptsitz  der  Cl.  Ilala  (C.  v.  Marlens  18:24,  alhogullnlata 
A.  Wagn.  1829,  albopustulata  Jan  1832)  sind  die  süd- 
liehen Kalkalpen  vom  Etschthal  bis  zum  See  von  Lugano, 
meist  in  Cescllschatl  von  Heli.r  cin(/u/af(( ;  aher  während  die 
letztere  sowohl  der  Ebene  als  dem  iTgehirge  fehlt,  hält 
sich  Cl.  Itala  nicht  so  strenge  an  das  Kalkgebirge  und 
kommt  auch  stellenweise  in  der  Ebene  vor,  so  bei  Mira 
zwischen  Padua  und  Venedig,  wo  sie  mein  Vater  an 
Hannislämmen  im  Carlen  seines  Elternhauses  zuerst  ge- 
funden, (nicht  in  Venedig  selbst)  und  bei  Este  am  sud- 
liehen Ende  der  vulkanischen  Euganeen.  H.  cingulata  ist 
ganz  Fiemont  fremd  und  tritt,  durch  einen  weilen  Zwischen- 
raum von  ihrem  sonstigen  Vorkommen  getrennt,  wieder 
in  den  Marmor-Bergen  von  Carrara  auf,  AvAhrend  für  Gl. 
Kala  das  Vorkommen  am  Lago  Maggiore  (an  Baumstämmen 
und  Mauern.  Slahile  Ksiil)  und  in  den  See-Alpen  einiger- 
massen  eine  Brücke  bildet  zu  ihrer  Verbreitung  im  nörd- 
lichen Appennin.   Hier  ist  sie  an  der  Nordseite  gefunden 
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in  den  Thälern  der  Scrivia,  dos  Tidone  und  der  Trebbia 
von  Stabile  (Form  punctata  Mich,  nadi  Strobei  1877), 
denen  der  Baganza,  Parma  und  Enza  von  Bertö,  Sabbioni 
und  Slrobel  selbst  (Form  subrugata).  An  dem  Südabhang 
der  Appenninen  wird  sie  angegeben  von  den  Apuauen, 
wo  sie  wieder  mit  ihrer  Begleiterin  in  den  Alpen,  der 
Helix  cingulata  zusammentrifft,  södlich  bis  Pietra-santa  und 
Lucca,  hier  an  Mauern  und  Haunistänimen  (Gentiluomo 
1868)  und  dann  östlich  von  Florenz  in  Vall'  Ombrosa  und 
im  Casentino  und  noch  östlicher  bei  den  berühmten  hoch- 
gelegenen Klöstern  Alvemia  (Verna)  und  Gamaldoli  durch 
Silv.  Bonelli  \HT3.  Aber  auch  ausserhalb  des  Appennins 
ist  Gl.  Itala  über  einen  beträchtlichen  I  heil  des  bergigen 
Theils  von  Toscana  verbreitet;  Monti  di  Chianti,  vor- 
herrschend Kalk,  var.  latestriata  nach  Bonelli ;  bei  Pomerance 
und  Volterra  im  Gebiet  der  Cecina,  var.  nigra  nach 
Gentiluomo;  Rapolano,  östHch  von  Siena.  im  Thal  des 
Ombrone  (Gentiluomo)  .und  auf  dem  vulkanischen  Monta- 
miata,  in  der  Buchenregion,  nach  Bonelli;  endlich  fand 
ich  1856  zwei  Exemplaren  derselben  im  schattigen  Thal 
von  Aricia  im  Albaner  Gebirge.  Sie  hat  demnach  in 
Toscana  ein  ziemlich  zusammenlifingendes  Gebiet,  wo  sie 
die  vorherrschende  Wald-  und  Mauer-Clausilie  ist,  zwischen 
dem  Meer  und  dem  Bezirk  der  Gl.  leucosligma,  mit  welcher 
sie  übrigens,  so  viel  wir  bis  jetzt  wissen,  nirgends  zu- 
sammentrifft. Dagegen  thut  sie  das  ohne  Zweifel  mit  O. 
papillaris,  wie  in  der  venezianischen  Tiefebene,  so  in  den 
Apuanen,  im  < »bersten  Tlial  des  Arno  und  in  den  Ber^^en 
von  Ghianti,  doch  immer  so,  dass  Gl.  ilaia  vom  Gobirg 
herab,  Gl.  papillaris  von  der  Meeresküste  herau&teigend 
zusammentreffen. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Im  Jahre  1898  auf  einer  Reise  in  Siidamerika  ge» 

saniiuelte  Mollusken. 

Von 

Therese  Prinzessin  von  Bayern. 

(Blit  Taf.  1.) 


Nachfolgende  91  Spezies  und  Varietäten  von  Gepha- 
lopoden,  Gastropoden  und  Acephalen  wurden,  mit  Ausnahme 
des  Octopus  und  der  Ostreen,  sämmtlieh  von  mir  selbst 

an  Ort  und  Stelle  gosuinmelt.  Da  in  der  malakozoolo^isclien 
Literatur  von  manchen  dieser  Spezies  genaue  Fundort  an- 
gaben fehlen  und  die  Kenntniss  der  letzteren  zu  thier- 
geographischen Studien  unerldsslich  ist,  sah  ich  mich  ver- 
anlasst die  Liste  meiner  Cunchvüen  zu  verölTentlichen. 
Die  Bestimmung  dieser  Mollusken  und  Mollnskenschalen 
übernahmen  Graf  Otting  und  Professor  Hertwig  in  Mönchen, 
Geheimerath  Martens  in  Berlin,  Professor  Bö lt<,'er  in  Frank- 
furt und  Dr.  Sturany  in  Wien.  Diesen  Herren  nebst  Dr. 
Doflein  verdanke  ich  <:leichfalls  einige  liier  eingefügte  Notizen 
über  die  bisher  bekannte  Verbreitung  der  von  mir  ge- 
sammelten Arten  und  einige  sonstige,  zu  dieser  Arbeit 
benützte  Bemerkungen,  Dr.  Sturany  auch  die  Beschreibung 
der  neuen  Pisidiumart  aus  Bolivien  und  die  beigegebenen 
Zeichnungen.  Zur  systematischen  Zusammenstellung  der 
Arten  habe  ich  mich  vorwiegend  an  Paetel  (Gatalog  der 
Conchyliensamnilung  I.  II.  III.)  gehalten. 

I*  Oeplialopoda* 

Familie  Octopodidae. 
1.  Oäopua  rugtms  Base.      Callao  (Peru).   Auf  dem 
Markt  in  Lima  lebend  gekauft.  —  Da  in  der  Literatur 

kein  Octopus  rugosus  von  der  Grösse  des  von  mir  ge- 
sammelten Exemplares  erwähnt  ist,  gebe  ich  hier  die  von 
XXXIL  4 
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Dr.  Dollein  an  (ioni  letzteren  genommenen  Maasse.  Ich 
füge  auch  seine  übrigen  Beobachtungen  bei: 

Total  56  cm.  Mantel  (ventral)  8Va  cm.  Grösster  Arm 
(3ter  links)  44  cm.  Grösste  Körperbreite  7  cm.  Grösste 
Kopfbreite  6^2  cm. 

Dei-  Grösse  nach  ordnen  sich  die  Arme  an:  3,  2,  4, 
1  (links). 

Der  dritte  Arm  rechts    ist  hektokotylisirt.  üeber 

und  hinter  den  Augen  tinden  sich  3  Girren  (in  der  Regel 

II«  Oastropoda« 

Familie  Muricidae. 

2.  Trophon  horridus  Brod.  et  Sovv.  Antofagasta  (Nordchile). 

Familie  Pyrulidae. 

3.  Pyrula (Melongena) mdongenah,  Cartagena (Columbien). 

4.  Fi/rula  (MelonyenaJ  ^atula  Brod.  et  Sow.  Gartagena 
(Golumbien). 

Familie  Buccinidae. 

5.  Follia  r*  inca  Orb.  Pacasmayo.  (Nordperu.)  Alier 
Wahrscheinlichkeit  nach  ist  vorliegender  Buccinide  der  von 
Orbigny  (Voyage  dans  l'Ani^rique  m^ridionale  V  p.  455 

t.  78  L  3)  beschriebene  und  als  seilen  bezeichnete  Murex 
inca  Orb.  =  Gantarus  inca  Orb.  (Tryon :  Manual  of  Goncho- 
logy  UI  164,  252  t.  74  f.  301)  =  PoUia  inca  Orb.  (Paetel, 
Catalog  der  Conchyliensammlung  I  46).  Bisher  ist  als 
Fundort  für  diese  Spezies  bloss  Galiao  angegeben  gewesen. 

Familie  Nassidae. 

G.  Sassa  (Tritea)  gayi  Kien.    Antoi'agasta  (Ghile). 

Familie  Purpurldae. 

7.  Purpura  (Purpura)  chocolata  Ducl.    Ancon  (Peru). 

8.  Purpura  (Sirammita)  blainviiki  Dh.  Pacasmayo, 
Ancon  (Peru).   Zum  mindesten  die  vorliegenden  Exemplare 
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aus  Pacasmayo  sind  der  ostamerikanischen  P.  floridana 
Conr.  sehr  ähnlich. 

9.  Purpura  (Stramonüa)  haematoeioma  L.  typ.  Garui>ano. 
(Venezuela).    Enthielt  eine  todte  Coenobita. 

10.  Purpura  (Stranumüa)  haenwUastama  L.  var.  bieoBtoUs 
Im.   Ganipano.  (Venezuela). 

11.  Concholepas  peruviana  Lm.  Mollendo  (Südperu).  Anto- 
bgasta  (Nordchile). 

Familie  Olividae. 

12.  Oliva  (^S^rephana)  peruviana  Lm.  Mollendo  (Peru). 
Antofagasta  (Chile). 

Familie  Fasciola riidae. 

13.  Fascioiaria  tuiipa  L.    Carupano  (V'enezuela). 

Familie  («ussididae. 

14.  Cassis  (Cassidea)  testiculus  L.  var.  cruwena  Lm. 
Cartagena  (Golumhien). 

Famihe  Naticidae. 

15.  Natiea  (Natiea)  eanrena  L.   Cartagena  (Columbien). 

16.  NaHeafManma)  lacUa  Gldg.  Gartagenä  (Columbien). 

17.  Natica  (Mamma)  mammillaris  Lm,  Cartagena  (Co- 
lumbien). 

18.  NaHea  (Mamma),  uUr  Val.   Pacasmayo  (Nordperu). 

Familie  Strombidae. 

19.  ShmUntB  (Slramlm)  (datus  Gm.   Meeresstrand  bei 

Cartagena  (Columbien). 

Familie  Gerithidae. 

20.  Potamides  (Cerithidea)  fort i uscula  Biiy\e.  Brackwasser 
bei  Guayaquil  (Ecuador).  Diese  Species  war  bisher  nur 
Tom.  Golf  von  Galifomien  südlich  bis  Panama  sicher  be- 
icannt  und  aus  Chile  als  fraglich  verzeichnet  gewesen. 

21.  Potamides  (Cerithidea)  '^  mazaUanica  W  Carpt.  Carta- 

4* 
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gcna  (( iulutuhion).  Da  bei  diesem  Exemplar  die  Mündung 
der  Schale  niclil  crliaiten  ist,  kaon  keine  sichere  Art- 
bestinimung  Torgenommen  werden. 

Familie  Littorinidae. 

22.  Liüarina  (Mdaraphe)  peruviana  Lm.  Mollendo  (Peru). 
Anlofagastu  (Chile). 

Familie  Ampullariidae. 

2^^.  Ampullaria  (Marisa)  cornu-arietis  L.  Lenatero 
(Brennholzladeplal/.)  Boca  de  Guamal  am  unteren  Rio 
Magdalena  (Ck)lumbien).  Diese  AmpuUariaspecies  war  bis- 
her aus  Columbien  nicht  bekannt.   Sie  thetit  das  Gebiet 

des  unteren  Magdalena  mit  Ampullaria  (Marisa)  rotula  Mss. 

Familie  Turritellidae. 

24.  TunUella  (Uaudator)  vavieyaia  L.  Carupano  (Vene- 
zuela). 

25.  Turritella  (Eglisia)  cingulata  L.  Carupano  (Venezuela). 

Familie  Caly ptraeidae. 

26.  Cah/i>tracn  (SlgapateUa)  lateralis  Sow.  Antofagastu 
(Nordciiiie).  Bislier  fehlte  jegliche  Angabe  über  den  Fund- 
ort dieser  Species. 

27.  Calyptraea  (Infundibulum)  radians  Lm.  Antofagasta 

(Chile). 

28.  Crepidula  (Crepipatella)  dilatata  Lm,  Salavcrry  (Nord- 
peru).   Ancon  und  Pachacamäc  (Mittelperu).   Die  zwei 

Exemplare  von  Salaverry  entsprechen  penau  der  C.  dilatala 
Lm.  Die  vier  übrigr^n  Exemplare,  zwei  aus  Ancjin  und 
zwei  aus  Fachacamac,  sind  zu  vergleichen  mit  der  ur- 
sprünglich als  eigene  Art  beschriebenen  und  abgebildeten, 

nunmehr  als  synomyni  erkannten  C.  peruviana  Lm.,  insofern 
sie  ^rerade  diejenigen  kleinen  Untcrscliiede  zeigen,  welche 
für  Lamarck  zur  Speciestrennung  hinreichend  waren. 
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29.  Crepidula  (Crepipnlella)  dorsata  Brod.  var.  foliacea 
Brod.    Anlofagasla  (Chile). 

30.  CrepidtUa  (OrepipateUa)  dorsata  Brod.  var.  ttrigata 

Brod.    Saluverry  (Nordperu).    Aiilura^^asLa  (Cliile). 

Familie  Neritidae. 

31.  Neritina  (Xeritina)  lineolata  l.m.  In  einem  Seiten- 
ami des  unteren  Rio  Magdalena,  bei  Baranquilla  (Columbien). 
Diese  Species  scheint  bisher  in  Columbien  nicht  gefunden 
oder  wenn,  dann  dieser  neue  Fundort  nicht  publiziert 
worden  zu  sein. 

32.  NeriHna  (VtUa)  virginea  L.   Carti^na  (Columbien). 

Familie  Trochidae. 

33.  Monodonta  (Diloma)  crusomna  Pils.  Pacasmayo 
(Nordperu). 

34.  Monadmta  (Diloma)  nigerrima,  (Gm.)  Phil.  Salaverry 
(Nordperu). 

35.  Chlorostoma  ((Morostoma)  lucfuosum  Orl).  Ancon  (Peru). 
3G.  Chhrostoma  (Chlorostoma)  m<ie3tum  ionsLS,  Pacasmayo 

(Peru).   Anlofagasta  (Chile). 

37.  Chlorofstoma  (Omphalius)  aemigranosum  A.  Ad. 
Canipaiiü  (Venezuela). 

38.  Gena    planalata  Lm.    Antofagasta  (Chile). 

Familie  Fissurellida e. 

39.  Fissureüa  (FIssureUa)  coneinna  Phil.  Salaverry  (Nord- 
peru).   Antofagasta  (Chile) 

40.  Fissurella  (FissureUaj  iakmargmata  bow.  Anto- 
fagasta (Chile). 

41.  Fisaurella  (Fissurella)  limbala  Sow.  Antofagasta. 

42.  Fissurella (Fissurella) nimbosa  L.  ( laräpaiioiN^ene/urla). 

43.  FLssurellu  (Cremides)  j^eruviana  Lm.  Pacusiiiayo. 
Ancon.  (Peru). 
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Familie  Gyrenidae. 

76.  Fisidium  boUvknse  Sturauy  nov.  spec.  (Beschreibung 
siehe  weiter  unten  S.  57.)  Kleiner,  schlammiger  Tümpel 
beim  Gehöfte  Machacamae  auf  der  bolivianischen  Puna, 

zwischen  Chililaya  und  La  Paz,  c.  40Ü0  ui.  über  dem 
Meere.   6  Stück. 

Farn i he  C  h  a  ni  i  d  a  e. 

77.  Chama  peüucida  Brod.   Antofagasta  (Chile). 

« 

Familie  Lucinidae. 

78.  Loripea  chrysostomus  Phil.    Gartagena  (Columbien). 

Familie  Mvtilidae. 

79.  Mytilus  (MytÜus)  achatinus  Lni.  Carüpano  (Venezuela). 
Diese  Mytilusart  ist  bisher  nur  aus  Brasilien  verzeichnet 
gewesen. 

80.  Mytilus  (M.)  angustanus  Lin.  Salaverry,  Mohendo 
(Peru).    Aus  Mohendo  lebende  Exemplare. 

81.  Mtftüu$  (Aulaeomya)  granuUUua  Hanl.  Antofogasta 
(Chile). 

82.  Mytilua  (Aul.)  mugellunicus  Clumi.    Ancon  (Peru). 

83.  Modiola  (Brachydontes)  ovalis  Cless.  Antofagasta 
(Chile).  Sieben  lebende  Exemplare  und  eine  Schale.  Der 
bisher  zweifelhafte  Fundort  Chile  ist  durch  meinen  Fund 
sichergestellt. 

Familie  Arcidae. 

84.  Area  (Area)  amerieana  Gray.    Carüpano  (Venezuela).-' 

85.  Area  (NoeUa?)  martini  Reiz.  Carüpano  (Venezuela). 
Diese  Arcaspecies  ist  bisher  nur  aus  Ostbrasilien  und 
Guyana  bekannt  gewesen. 

86.  Anomalocardta  auriculata  Lm.   Cartagena  (Columbien). 

87.  Anomalocardta  gibbosa  Rv.  Carüpano  (Venezuela). 
Von  dieser  Art  war  bisher  kein  Fundort  bekannt. 
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Familie  Peciinidae. 

88.  Peden  (Peäen)  purpurahu  Lm.    Ancon,  Caliao  (Peru). 

Famile  Spondylidae. 

89.  Pikatula  cristata  Lm.    Gartagena  (Coluaibien). 

Familie  Osireidae. 

90.  O^trea  (Ostrea)  rhizophora  Gldg.  Fori  de  France 
(Martinique.)   Bahia  (Brasilien). 

91.  Ostrea  (Odrea)  tuUpa  Lm.    Guayaquil  (Ecuador). 


Beschreibung  von  Pisidium  boliviense  nov.  spec. 

Muschel  klein,  ungleichseitig,  wenig  gowölhl,  von 
m&ssiger  Festigkeit,  mit  glänzender,  fast  glatter  Oberfläche, 
concentrisch  gestreift ;  Wirbel  hinter  der  Mitte  gelegen ; 
Winlernind  massig  zugespitzt,  indem  er  schief  nach  vorn 
und  unten  abfällt  und  in  gerundetem  Bogen  (sogenannter 
«runden  £cke*)  in  den  Unterrand  übergeht;  Unterrand 
stark  gewölbt  (convex);  Hinterrand  kurz  und  schwach  ab- 
wärts geneigt,  dann  plützhch  nach  unten  abfallend  und 
ohne  Winkeigrenzc  in  den  Unterrand  ubergehend.  Em- 
bryonalschale deutlich  abgegrenzt,  blasig  hervortretend, 
circa  2V2  mm.  lang,  1  Va  mm.  breit,  mit  feinster  concent- 
rischer  Streifung.  Schild  und  Schildchen  so  gut  wie 
fehlend,  Ligament  kurz  und  häutig. 

Innenseite  der  Schalen  matt  glänzend,  wolsslich  perl- 
mutterartig; Aussenseite  gelbgrun  mit  dunkel  oliviMifurlti^'«  !! 
Parthien  und  einigen  hellen  Znnen  (gleich  dem  lichten 
Tone  der  Embryonalschalen) ;  mitunter  feinste  Radiärstreifen 
in  dunkel  olivgrüner  Farbe  angedeutet. 

Die  rechte  Schale  besitzt  einen  kleinen  (lardinal- 
zahn,  schief  nach  rückwärts  gestellt,  und  vorn  und  rück- 
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wärts  je  2  lange  Lateral  zahne,  die  lamellenartig  aufgebaut 
sind,  zu  einander  parallel  stehen  und  müchweiss  hervor- 
leuchten.  Die  linke  Schale  besitzt  2  kleine  parallele 

Cardinalzähne  und  beiderseits  je  einen  langen,  zugespitzten 
und  lamellenartig  gebauten  Lateralzahn* 

Die  Dimensionen  sind  bei  3  gemessenen  Exemplaren: 

Länge  der  Schale  7,8    6,7    5,7  mm. 

Breite  (Höhe)  der  Schale  6,4  5,5  4,7  , 
Dicke  .       •       3,6   3,2   2,7  « 

Die  neue  Art  wurde  in  Bolivien  gefunden  (Tümpel 
auf  der  Puna  bei  Machacamac,  zwischen  Chiiilaya  und  La 
Paz)  und  ist  nahe  yerwandt  mit  Pisidium  chilense  d'  Orb. 
(Conch.  Gab.  Mart.  Chemn.  IX  3  p.  64  t.  7  f.  1,  2  und 
t.  8  f.  9);  diese  Form  ist  aber  bedeutend  dicker  als  die 
neu  entdeckte. 


Erklärung  zu  den  Abbildungen. 

Fig.  1.  Pisidium  boliviense  n.  sp.  in  natürlicher 
Grösse  und  im  Umriss. 

Fig.  2,  3,  4.  Dasselbe  vergrössert  in  der  Ansicht 
von  rechts,  links  und  oben. 

Fig.  5  u.  G.  Das  Schloss  der  rechten  und  linken 
Schale  vergrössert. 

Fig.  7.   Schematische  Darstellung  des  Schlosses  zur 

Ergänzung  und  besseren  Erklärung  der  Figuren  5  und  6. 
Rechts  die  Hezahnung  der  rechten  Schale,  links  diejenige 
der  linken  Schale,  gesehen  vom  unteren  Schalenrande  aus 
und  stark  vergrdssert. 
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Teneiehnis  der  im  Torfmoor  aaf  ^^Bispeengeii^  bei 

Kopenhagen  vorkommenden  HoUusken. 

Von 

Henrik  Seil,  Kopenhagen. 


Zu  Anfang  des  Sommers  1896  unternahm  ich  im 
Torfmoor  auf  «Bispeengen"  Einsammlungen  von  Mollusken. 
Genanntes  Moor  ist  etwa  2  Kilometer  westlich  von  Kopen- 
hagen gelegen;  die  Grösse  des  Mours  beträgt  etwa  6000 
□  Meter,  die  .Tiefe  3—4  Meter. 

Von  lebenden  Mollusken  fanden  sich  folgende  Arten: 


Limiiea 


Physa 


rianorbii 


(Lynmus) 

(Guhiaria) 

(Bulinus) 

(Aplexa) 

(Spirodiscus) 


(Gyrorbb) 


stagnalis  Lin. 

ovata  Drap. 

fontinalis  Lin. 

hypnorum  Lin. 

Corneas  I.in.  forma  lypica. 

elopbilus  Bgi. 

,       var.  ammonoceras 

Westerland. 
«        var.  cryptomphalus 

Westeriund. 

Yortex  Lin. 


(Bathyomphalus)  contorlus  Lin. 
(Gyraulus)  albus  Mull. 


Bythmia 


(Armiger) 
(Segmentina) 

(Eiona) 


Sphaerium  (Gorneola) 
Iridium  (Fossarina) 


Anodonta  ventricosa 


nautileus  Lin. 
nitidus  Mfill. 

tentaculata  Lin. 

comeum  Lin.  var.  firmum  Cl. 

henslovianum  Sh. 

nitiduni  Jon. 
pusilluin  Gml. 
G.  Pfr. 
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Limnea  (Lymnus) 
^  (Gulnaria) 

(Limnophysa) 

IMiysa  (Aplexa) 
Planorbis  (Spirodiscus) 


(Tropidiscus) 

(Gyrorbis) 


Im  späteren  Sommer  wurde  das  Moor  trocken  gelegt 
nnd  Ausgrabungen  wurden  unternonnnen ;  bei  dieser  (Je- 
legenheit  untersuchte  ich  die  Tor&chicht  und  fand  hier 
folgende  Arten: 

stagnalis  Lin. 
peregro-OYata  Kobelt 
palustris  Müll. 

hypnorum  Lin. 
corneus  Lin.  lorma  typica. 
elophilus  Bourg. 

,       var.  ammonoceras 

Westerlund. 

«       var.  cryptomphaius 

Westerlund. 

umbilicatus  Müll. 

vortex  Lin. 
,  spii'orbis  Lin. 

(Bathyomphalus)  contortus  Lin. 

„  dispar  Westerlund. 

albus  Müll, 
crista  Lin. 
nautileus  Lin. 
teniaculata  Lin. 
cristata  Müll, 
piscinalis  MüU. 
comeum  L.  forma  typica. 
,  «  ,       var.  firnmm  Gl. 

Pisidium  spec. 

Anodonta  ventricosa  G.  Pfr. 

Indem  die  Ausgrabungen  fortgesetzt  wurden,  kamen 
allmählich  neue  Schichten  von  Schneckennicrgei  zum  Vor- 
schein, welche  ich  ebentalla  untersuchte;  sie  enthielten 
folgende  fossile  Arten: 


(( Jyraiilus) 
(Anaiger) 


Bythinia 

Valvatu 


(Elona) 
(Gyrorbis) 
,  (Cincinna) 
Sphaerium  (Gorneola) 
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II  wnmiel 

cftofvnolici   T  in 
Sla^Iiailo  lAlx* 

m 

I  lvii1noi*io  1 

pcre^ra  jniiii. 

Jr  ny  sa 

lUIllillitllS  l^lll. 

( 0  vrnrlii*?) 

<!nipnrhi<s  Miill 

• 

(BaihvomDhalus) 

contortus  Lin. 

9 

f  Gvraulus) 

oreÜßtu  Beck. 

w 

(Hippeutisj 

coinplanatus  Lin. 

Ancvlus 

(Velletia) 

lacustris  Lin. 

Bythinia 

(Elona) 

tentaculata  Lin. 

vaivatu 

l^ljry  rOl 

crisiaia  miui. 

(Ciiicinna) 

piscinalis  Müll. 

Sphaeriuin 

(Ck)meola) 

coraeum  L.  f.  typica. 

Pisidium 

(Fossarina) 

milium  Held. 

9 

9 

Bei  diesen  Einsammhingen  wurde  eine  neue  Varietät 

von  riaiiorbis  elü|)hilus  Liourg.  gefunden,  vvelclie  von  Dr. 
C.  Agardh  Westerland  in  „Synopsis  Molluscorum  £xira- 
marinorum  Scandinaviae* ,  Helsingfors  1897  unter  dem 
Namen  Planorbis  cryptomphalus  beschrieben  ist. 


Ueber  diese  Varietät  stelle  ich  folgt  nde  Diagnose  auf: 
Flanarbis  elophüus  var.  cryptomphalus  Westerlund. 

Gehäuse  gedrückt,  festschalig,  stark  und  nnregelmässig 

gestreift,  glänzi^nd,  von  golblichor  Ilornfarbe;  oben  concav 
mit  stichförmigem,  tief  eingesenktem  Mittelpunkte,  unten 
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concav;  Umgänge  4,  sehr  rasch  zunehmend,  nach  oben 

selir  prewölbt  und  durch  eine  tiefe  Naht  getrennt, 
nach  unten  gegen  dir  an  den  Anfangs  Windungen  nur 
linienartig  hervortretende  Naht  stumpf  gewinkelt;  der 
letzte  Umgang  gut  doppelt  so  breit  als  der  vorletzte,  nach 
oben  sehr  erweitert;  Mündung  weit,  fast  senkrecht,  breit 
scliief-niereniörmig;  Mundsaum  scharf,  mit  verbundenen 
Rändern. 

Durchmesser  15'/^«  Höhe  der  vorletzten  Windung  5Vst 

Höhe  und  Breite  der  Mündung  8  Millimeter. 


Nekrolog« 

In  der  chinesischen  Provinz  West-(In])*    starb  am 

27.  Noveniix  r  1S99  der  Fraiieiscaner  und  Missionar  P. 
Lorenz  P'uchs  im  noch  rüstigen  Alter  von  43  Jahren 
nach  17-jähriger  Thätigkeit  daselbst  Einer  wohlhabenden 
Innsbrucker  Familie  entsprossen,  trieb  ihn  Seeleneifer 
zeitig,  «einem  Hnidi  r  (Caspar  (ge^enwäi  I  ig  in  Kims)  in 
gleicher  Eigenschaft  naclizufolgen.  bein  lieihgmässiges 
lieben  unter  unsäglichen  Entbehrungen  und  Strapazen 
hinderte  ihn  nicht,  aus  Gefälligkeit  für  Herrn  von  Möllen- 
dorff, den  Gefertigten  und  V.  lleude  auch  Conchylien  zu 
sununein,  wie  deren  Pubhcutiuneu  daithuu,  so  dass  die 
reiche  Fauna  besagter  Provinz  grossentheils  erst  durch 
P.  Lorenz  zu  Tage  gefördert  wurde.  Mehrere  spec.  tragen 
und  verewigen  auch  seinen  Namen.  —  Nun  dürfle  lange 
kein  Material  mehr  aus  dem  westlichen  Cliina  nach  Europa 
gelangen.  Gredler. 

Bozen,  30.  I.  1900. 
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Naclirichtsblatt 

der  deutschen 

Malakozoolo^schen  Gesellschaft 

Zweiunddreissigster  Jahrgang. 


Ibonnementsprels:  Mk.  6.—  fiir  (1«>n  .I;iiny;{ng  frei  durch  die  Post  im 
In-  und  Ausland.  —  Erscheint  in  der  Hegel  zweimonatlich. 

Briefe  wissenschaftlichen  Inltults,  wie  Manuskripte,  Notizen  u.  s.  w 
geben  an  die  Redaktion:  Herrn  Ihr«  W«  Kobelt  in  Sehwanheim  be. 
Prankrurt  a.  M. 

BestdUuni^n  (auch  auf  die  flrüher^n  Jahrgänge  des  Narhrichts» 
hlattes  und  der  Jaiirlulcher  vom  Jahrgange  1881  ah).  Zahlungen  und 
dergleichen  an  die  \'erlu},'shiiclihandhinK  des  Herrn  Moritz  DIesterwey 
in  Frankfurt  a.  M.  (Aeltere  Juhrgiinge  des  Nachrichtshlattes  und 
der  Jahrlificher  bis  1880  inclostve  sind,  durch  die  Buchhandlung  von 
IL  FrMUänder  <^  Sohn  in  Berlin  zu  bezieben). 

Andere  die  Gesellschaft  angehendie  IQttheilungen,  Beklainationen. 
Beitritbierklärungen  u.  s.  w.  gehen  an  den  PräsidiMitm :  Herrn  D«  F» 
HeTneniiinii  in  Frnnkfnrt  ri.  M.      S  a  c  h  s   n  h  ;i  ii «mi. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Halakozoologie. 

lieber  einige  Landschnecicen  aus  Mittel-Italien. 
Prof.  E.  V.  Martens. 


(SchluBs.) 

IV.  Eindringen  der  Küstenfauna  ins  Gebirge. 
Die  bisher  betrachteten  Landsebnecken  leben  haupl- 
'  sächlich  an  Felsen  und  Baumst&Dimen,  ziehen  daher  im 
Allgemeinen  bergiges  Land  vor,  ausser  wo  in  der  Rhene 
das  vom  Menschen  unigeschallene  Terrain  ihnen  Mauern 
als  Ersatz  der  Felsen  bietet  (UeLix  muralis  und  Clausüia. 
papälaria).  Es  gibt  nun  aber  in  Mittel-Italien  noch  eine 
andere  Kategorie  charakteristischer  Landschnecken,  welche 
wesentlich  auf  mit  l-flanzen  bewatlisenen)  Boden  und  auf 

um  & 
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niedrigem  Gesträuch  leben  und  daher  im  Flachland  recht 
zu  Hause  sind.  Von  diesen  ist  eine  Anzahl  an  vielen 
Küsten  des  Mittelmeeres  verbreitet  und  ein  wichtiger  Be- 

slandtheil  der  siUli'Uiupäisclien  oder  cir(umin('dit»'rraiien 
Fauna,  fehlt  aber  schon  in  OberitalitMi,  d.  h.  Piomonl, 
Lombardei  und  Venetien  gänzlich  oder  ist  dort  doch  nur 
dicht  am  Saume  der  Adria  (oder  stellenweise  in  botanischen 
Gärten  eingeführt )  vorlianden.  llicrliei*  pelicn-en  z.  B.  Helix 
aperla.  vermiculala,  i>i<nna,  variahilis.  j)}  ramidala,  trochoides, 
CochliceJla  acuta  und  Humina  decollata,  als  nicht  leicht 
zu  übersehende  oder  bei  der  Bestimmung  zu  verkennende 
Arten.  Wie  weil  rciclicn  nun  ilirse  in  Mittel-Italien  ins 
Binnenland  ,  beziehungsweise  in  den  Appennin  hinein? 
Hierüber  l&sst  sich  nach  meinen  Erfahrungen  und  nach 
den  veröffentlichten  Angaben  von  C.  Gentilnomo  1868 
(Bull.  Malac.  llal.  1).  (J.  Heliucci  ls7()  (ebenda  III),  Silv. 
lionelli  ISl'A  und  Targioni  T(izz«  lti  ebrnlalls  1873  (beide 
in  Alti  Soc.  llal.  sc.  nal.  XV),  Folgeudes  sagen: 

Hdix  aperta  Born,  am  häufigsten  in  der  [^ovence 
und  an  der  Hivicra,  wo  ich  sie  /..  B.  hei  Bapallo  zahl- 
reich fand,  zieht  sich  an  der  iviisle  des  tynheniächen 
Meeres  über  Lurca,  Pisa  und  die  loskanischen  Maremmen 
(Gentiluomo)  bis  Rom  und  Neapel.  Weiter  landeinwärts 
habe  ich  sie  nicht  ^'etrolVeii,  \yn\\\  aber  nennt  sie  Tar^n'on»- 
Tüz/.etli  von  den  Monli  l'isani  und  ISedii^qiano  nahe  bei 
Florenz,  Silv.  Honelli  von  Siena,  den  Monti  del  Chianti, 
dem  Mont'  Amiata.  Florenz  und  Vallonibrcisa,  a^so  in  der 
nördlichen  Hillllo  von  Toscana  ziendich  weil  verbreitet  ; 
in  Unibrien  dagej^un,  den  Sabiner-Ber^MMi  und  den  Abru/.zeii 
wird  sie  nirgends  erwähnt.  Da  sie  bei  trockenem  Wetter 
sich  gut  in  der  Krde  verbirgt  und  die  dfnine  Si'hale 
rascher  vorwiHerL  isl  sie  verhältnissmAssig  leichler  zu 
uberseluMi,  als  antlere  Schru  iken  ähnliehei  (ii-üss«'. 

Helix  cermiculata  Müll,  ist  ebenso  häutig  in  und  um 
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Born,  als  an  den  Hügeln  um  Florenz;  In  Toscana  reicht 
sie  von  der  Küste,  Pisa,  durch  das  Mittelland,  Mont' 

Amiala,  Siena  und  Florenz,  ostwärts  bis  Pontassiere,  den 
untern  Eingang  zur  ValT  Oinhrosii.  und  l)is  Frataglia  im 
Casentino,  im  600  —  700  Met.  Meereshöhe,  findet  sich  aber 
nicht  mehr  in  Camaldoli  und  AWernia.  (Targioni-Tozzetti 
und  Bonelli).  In  l  inln  irn  fand  ich  sie  bei  Narni  und 
Carsulae,  Bellucci  audi  bei  'l'^  rni,  Perugia  (wo  ich  sie  bei 
lV>t&gigem  Aufenthalt  vermisste,  sie  also  doch  nicht  ganz 
hftufig  ist)  und  CSItla  di  Gastello,  sie  dürfte  also  dort  ziem- 
lich allgemein  verbreitet  sein.  In  den  Sabincr  -  Bergen 
konnte  ich  sie  das  Tlial  des  Aniene  aufwärts  bis  Subiaco 
verfolgen,  dagegen  sah  ich  sie  nicht  bei  Carsoli.  An  der 
Ost  Seite  Mittelitaliens  ist  sie  von  Ascoli-Piceno  durch  Mas- 
carini  angegeben.  Da  sie  gerne  in  Gärleii  lebt,  mag  sie 
an  einzelen  Orten  durch  den  Menschen  eingeschleppt  sein, 
wie  in  Oberitalien,  wo  sie  sonst  nicht  vorkommt,  im 
botanischen  Garten  von  Padua,  von  meinem  Vater  1828 
gefunden,  später  auch  von  andern,  und  in  Caieslano  im 
Thal  der  Baganza,  Nordseite  der  Appenninen  in  der 
Gegend  von  Parma,  um  1868,  von  A.  Malpeli  eingeführt 
(Strobel  Bull.  Soc.  mal.  Ital.  p.  III  1877  S.  109). 

Helix  variahilis  Drap.  Ls  vvai  iii'r  sehr  aullällend 
diese  an  den  Mittelmeerküsten  so  iiäuüg  und  oR  in  Ge- 
sellschaft von  H.  pisana  vorkommende  Schnecke  noch  weit 
landeinwärts  bei  Oarsoli  zu  finilen.  im  obersten  (Jebiel 
eines  Zullusses  des  Tibers,  beinabe  balbwegs  /wischen 
der  tyrrhenischen  und  adriatischen  Küste,  auf  trockenem 
Rasen  am  Abhang  des  Schlossberges  gegen  den  Fluss, 
zaldreicb  in  scliönen  grossefi  Exem])l;ir('ii.  \\)  :20  Mill.  im 
grossen  Durchmesser  und  13^2— 1"j  liucli,  mit  mannig- 
faltiger Bänderzeichnung;  1856  hatte  ich  sie  im  Thal  des 
Aniene  ol)erhalb  Tivoli  bis  Vicovaro  verfolgt.  In  Umbrien 
fand  ich  sie  wieder  bei  Carsulae  und  Li.  Bellucci  nennt  sie 
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bei  Terni,  Perugia,  Gitta  di  Casteüo  und  einigen  andern 
Orten  häufig.    Dementsprechend   kennt  sie  auch  SfW. 

Bonelli  von  verschiedenen  Orten  in  Toscana.  dem  Moni' 
.Amiata  in  einer  Höhe  von  500—600  Met.,  Siena,  Florenz 
und  weiter  östlich  am  Eingang  der  VaU'  Orobrosa,  dem 
Pass  Gonsuma  in  circ-a  1000  Met.  Meereshöhe  und  dem 
niedri^^eren  Tlieil  des  Casentino;  bei  Florenz  ist  sie  aber 
doch  wohl  nicht  so  häufig,  wie  in  und  um  Rom,  da  ich 
sie  sowohl  1856  als  1899  daselbst  bei  mehrt&gigem  Aufent- 
halt nicht  gesehen ;  an  der  Ostküste  kennt  man  sie  bei 
Fermo  und  AscoH. 

Hdix  pyramidaia  Drap.  Auch  diese  Schnecke  des 
Küstengebiets;  von  Lucca  und  Pisa  bis  Rom  und  Neapel 
bekannt,  gehl  auflFallend  weit  landeinwärts,  ungefähr  soweit 
wie  di(?  vorhergeliende.  1850  land  ich  sie  noch  an  den 
Ausi&ufern  der  Appc^nnineii  in  die  Canipagna  Feiice  zwischen 
Maddalonc  und  Caperla,  und  von  Rom  aus  im  Thal  des 
Aniene  autwaHs  bis  Subiaco.  auch  erhielt  ich  sie  von 
Slefani  aus  x\(|nila.  In  diesem  Jahre  traf  ich  sie  wieder 
bei  Carsoli  und  dann  in  Umbrien  t>ei  Narni  und  Carsulae, 
sowie  Bellucci  bei  Terni  und  Perugia.  Bei  Florenz  hatte 
ich  sie  schon  KSÖG  gesehen  und  1891)  wiedergefunden  ; 
BoneUi  nennt  sie  vom  Munt'  Amiata,  dem  i^ass  Consuma 
und  dem  untern  Gasentino.  Pechioli  fand  sie  bei  Setling- 
naro  unweit  Florenz  anf  Disteln,  wie  ich  in  der 
nunischen  Campagna  und  wahrscheinhch  auch  schon 
Mallhioli  (f  1577):  noch  weiter  nörd heb  ist  sie  im  Berliner 
Museum  von  Pieve  Fosciana  in  der  Garfagnana,  etwas 
nördlich  von  Gastelnovo,  vertreten,  von  Stefhni  er^ 
halten.  Von  der  ()stküste  linde  ich  sie  aber  weder  von 
Orsini  noch  Mascurini  erwähnt  und  auch  bei  Hulogna  ist 
sie  mir  nicht  vorgekommen. 

Rumim  decoUota  L.  Im  Küstenland  weit  verbreitet, 
von  iNizza  über   Pisa   und   die  loskaniscben  Maremmen 
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(Gentiluomo)  bis  Rom  und  Neapel,  aber  auch  dem  Binnen- 
land nicht  fremd;  ich  sah  sie  bei  Tivoli  und  Carsoli,  und 
erhielt  sie  durch  Slefani  von  Spolelo;  auch  Bellucci  fand 
sie  bei  Terni,  Perugia  und  Gitta  di  Castello  in  Umbrien. 
Dann  findet  sie  sich  bei  Florenz,  sowie  im  Gasentino  (S. 
Bonelli)  und  Targioni-Tozzeti  fand  noch  ein  Exemplar  am  Fuss 
des  Monte  Verna  (Alvernia).  Bonelli  nennt  sie  ferner  aus 
dem  Mittelland  Toscana's  von  Ghianti,  Siena  und  dem 
Mont'  Amiata.  An  der  Ostseite  fand  ich  sie  bei  Bologna 
und  erhielt  sie  durch  Mascarini  Ton  Ascoli.  Auch  in 
Spanien  findel  sie  sich  weit  landeinwärts,  schon  im  vori^jcn 
Jahrhundert  fand  sie  -Davila  in  den  Königlichen  Gärten 
von  Aranjuez,  wo  sie  allerdings  eingeschleppt  sein  könnte, 
Carl  Yon  Wallenberg  1849  wiederum  daselbst  (Exemplar 
im  Berliner  Museum),  sowie  bei  Sevilla,  Rossmässler  hei 
Murcia.  Aus  Oberitalien  wird  R.  decoUata  zuerst,  aber 
sehr  unbestimmt  von  Olivi  zool.  adr.  1792  p.  176  ange- 
geben, er  fand  sie  aber  nur  selten  am  Lido  von  Venedig 
ausgeworfen  und  verinuthet  daher  (mit  Unrecht)  da>s  sie  vom 
llochgebirg  komme;  wahrscheinlich  stammten  die  Stücke  vom 
österreichischen  Küstenland^  wo  sie  z.  B.  bei  Monfolcone  nach 
Brumati  vorkommt;  Jan  (catalogus  1832)  nennt  ebenso 
nnbestinunt  ,,Ital.  sup/' :  später  wird  sie  nur  von  den 
Euganeen  durch  De  Betta  (Malacologia  Veneta  1870)  genannt, 
was  vielleicht  auch  durch  Verschleppung  zu  erklären  ist, 
in  Venetien  und  der  Lombardei  wurde  sie  von  meinem  Vater 
und  mir  nirgends  gefunden,  auch  sonst  in  der  Literatur 
nicht  angegeben. 

Eine  andere  für  das  mittlere  Toscana  charakteristische 
Schnecke  ist  Pupa  quinquedeniata  Born  (cinerea  Drap.); 
sie  reicht  von  der  Mittelmoerküste  Frankreichs  über  die 
Kiviera  bis  zur  Westküste  Toscanas,  wo  sie  z.  B.  bei  Pisa 
nach  Issel  häufig  ist,  felüt  aber  schon  bei  Rom  und  Neapel ; 
der  südlichste  Punkt,  von  dem  mir  Exemplare  vorliegen 
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ist  Roccia  am  Monte  C5alvi  an  der  Roccia  Velta  an 

der  Kiisto  iKirdlicli  von  KIha  (Korsyth  Major  1883): 
ferner  findet  sie  sich  in  Corsica  (Keqnien  und  A.) 
und  nach  einigen  mir  von  Forsyih  Major  1884  mil- 
getheilten  Exemplaren  auch  in  Sardinien,  wfthrend  sie 
in  dor  anslVilnlirhen  Arbeit  über  die  Land-  und  Süsswasser- 
Mollusken  Sardinien's  von  Mad.  Tanlucci  1882  nicht  er- 
wähnt ist;  hierin  wurde  sie  sich  also  wie  Heiix  (iberus) 
serpentina  verhalten.  Aber  sie  geht  weiter  ins  Binnenland 
iiinein,  ebcnsowolil  in  Krankrcicli.  wo  nuin  im  Rhonegebiet 
einzelne  Fundorte  aulwärls  l)i.s  (irenoble  und  Lyon  keimt 
(die  früher  angegebenen  im  Rhein-  und  Seine-Gebiet  sind 
höchst  unwahrscheinlich  und  von  Locard  188S  S.  159  mit 
U'Tbt  nur  in  einer  Annierkinig  (M\v;\bnt)  als  in  ltali(Mi: 
Susa  in  Fiemont  an  der  Dora  riparia  (Stabile)  scheint  zwar 
ein  ganz  isolirter  aber  von  mehreren  Sammlern  bezeugter 
Fundort;  aber  aus  Mittel-Italien  besitzt  das  Berliner  Museum 
Exem|)lare  von  Sasso-rosso  bei  Mas>a.  von  Ijicca,  von 
Vülterra  und  von  Si(Mia,  wo  Siiv,  Bonelli  sie  an  Mauern 
und  Kalkfelseu  fand.  Bei  Florenz  fand  ich  sie  sowohl 
1856  als  1899  nicht  selten  an  Mauern  mit  Clausilia  papil- 
laris znsainnu'ii  inid  »Ii''  FA'cniplari»,  nach  denen  Horn  die 
Art  1788  beschriel),  dürften  wabrscheinlich  auch  von  Florenz 
stammen,  da  Gualtieri's  Sammlung  damals  nach  Wien  ge- 
kommen war. 

Pifp((  pallida  IMiil.,  der  cinerea  äliiilicli,  ab(>r  fast  oder 
\i:\\\v/.  /.abnlüs,  sclieint  auf  die  Hiviera  von  Toulon  bis 
Forto  Venere  bei  Spezzia  (Albers  1855)  beschränkt,  ich 
fand  sie  in  diesem  Jahre  an  einer  Stolle  zwischen  Rapallo 
nnd  Zoaj?li,  auf  der  llr»he  der  Strasse  an  Kalkfelsen  sehr 
zaiilreich  und  zwar  niclit  in  Geseilscliat't  von  W  cinerea, 
die  dagegen  an  einer  andern  Stelle  bei  Rapallo,  am  Aus- 
gang des  Monte-Thals,  an  Mauern,  auch  wieder  für  sich 
allein,  zahlreich  war.    Sie  geht   wie  Cl.  papillaris  auch 
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noch  ein  wenig  weiter  ins  Gebirge  hinein,  Silv.  Bonelli 
nennt  sie  noch  vom  Monto  Luco  in  den  Bergen  von  Chianti, 
südlich  und  etwas  üstliili  von  Klorenz  und  vom  untern 
Gasentino,  geradezu  östlich  von  Florenz,  er  fugt  hinzu  .sie 
fehlt  oder  ist  sehr  selten  in  der  Alvernia,  ValF  Ombrosa 
u.  s.  w.*,  was  wolil  sa^t,  dass  er  sie  dort  niehl  i^^et'iiiiden, 
und  auch  Targioai-Tozzetti  erwähnt  sie  nicht  in  seiner  aus- 
führlicheren Zusammenstellung  der  Wlrbelthicre  und  Mol- 
lusken des  Casentino  1873,  in  der  er  verschiedene  von 
ihm  selbst  in  der  Alveriiia  (V'rTna)  gefundene  Arten  Land- 
schnecken aull'ührt.  Ferner  lehlen  heide  in  Umbrien,  ich 
sah  sie  weder  in  Perugia,  noch  bei  Narni  oder  Garsulae 
und  auch  Bellucci  1870  kennt  sie  nicht  von  Umbrien; 
ebenso  wenig  tiiidel  sie  sich  an  der  N(jrdseite  des  Appennins 
(Ütrobei  1877)  noch  an  der  Ost^oite  in  der  Mark  Ancona 
oder  bei  Ascoli  (Orsini,  Mascarini),  (Mad.  Paulucci  gibt 
P.  quinquedentata  auch  für  die  Dstseite  von  Central 
Italien  an,  Materiaux  p.  10,  ich  keiiiK*  ahor  keinen  Fund- 
ort von  da),  sie  verhalt  sich  also  hier  wie  Helix  muralis. 

Diesen  in  Mittel-Italien  landeinwärts  weit  verbreiteten 
Arten  stehen  diejenigen  gegenüber,  welche  auf  den  Küsten- 
saum  beschränkt  sind.    Hierher  ^^ehören: 

Helix  piaana  Müll.,  zuerst  mit  vermiculata  von  Pisa 
in  Petiver's  gazophylacium  1713  genannt  (daher  der  Art- 
name), ist  von  der  Provence  und  Rivicra  über  Viareggio 
und  Civitavecchia  bis  Rom  und  Neapel  häufig  an  der 
Küste ;  in  den  Umgebungen  Roms  ist  sie  in  der  Campagna 
bis  gegen  Tivoli  hin  häufig  und  hier  aufifallend  gross,  bis 
26  Mill.  im  Durchmesser  und  2IV2  hoch,  steigt  aber  nicht 
ins  Kalkgebirge  hinauf.  In  Toscana  fehlt  sie  schon  bei 
Siena  und  Florenz  und  ebenso  ist  sie  an  der  Ostscite  von 
Mittel-Italien  von  Orsini  nur  im  Allgemeinen  vom  „Litorale 
Centrai-Italiens",  bei  Mascarini  allein  von  S.  Benedetto  del 
Trontü,  einem  bladtcheu  am  adriatisclieu  Meer^  niciit  weit  von 
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Ascoli,  angegeben.  Ganz  ebenso  verhält  sie  sich  in  Ober* 
Italien,  wo  sie  auf  den  Lidi  (Nehrung)  von  Venedig  häufig 

ist,  aber  landeinwärts  nirgends  vorkommt. 

Helix  trochoides  Poir.  (conica  Drap.),  ebentalls  von  ' 
der  Südküste  Frankreichs  bis  Neapel  verbreitet,  von  mir 
1856  bei  Genua,  bei  Palo  unweit  Givitavecchia  und  bei 
Terracina  gesehen;  durch  Stefani  ertiiclt  ich  sie  noch  von 
Orbetello,  ebenfalls  an  der  Küste.  Am  adriatischen  Meer 
-  bei  Ravenna  (von  Silv,  Bonelli  erhalten)  und  auf  den 
Hügeln  von  Tronto  (Stefani),  bei  Manft^donia  (Kobelt), 
während  Mad.  Paulucci  1878  sie  nocli  niclit  von  der  Ost- 
seile  Mittel-  oder  Süd-Italiens  kannte.  Aber  im  Binneu- 
lande  Toscana's,  Umbrien  und  im  Sabinergebirge  weder 
von  mir  gesehen,  noch  von  Bellucci,  Bonelli  u.  A. 
angegeben. 

Cochlicella  acuta  Müll.  Auch  diese  weit  verbreitete 
Art  fand  ich  stets  nur  in  der  Küstenzone,  sowohl  1856, 
wie  1899,  nämlich  auf  den  Lidi  von  Venedig,  dann  in  und 
um  Horn,  Gaeta  und  Neapel,  am  weitesten  landeinwärts  * 
.  bei  Foiidi  und  Capua,  beides  nah  am  Kand  der  Küsten- 
ebene,  und  auch  unter  den  zahlreichen  Fundorten,  in 
welchen  diese  Art  im  Berliner  Museum  vertreten  ist,  liegt 
keiner  vom  Meere  ab,  ich  erwähne  noch  Genua,  Pisa, 
Viareggio  und  Orbetollo.  Dagegen  gibt  Silv.  Honolli  (1873) 
,?  Siena,  Florenz'  an,  wobei  es  zweifelhaft  bleibt,  ob  das 
Fragezeichen  sich  nur  auf  den  einen  oder  beide  Fundorte 
oder  vielleicht  auf  die  Artbestimmung  bezieht.  Gentiluomo 
(18G8)  nennt  sie  niclit  häufig  (non  conuiue)  J)ei  Florenz, 
Bellucci  (1870)  sie  gemein  in  den  Umgebungen  von  Terni. 
während  ich  sie  bei  Florenz,  Nami  und  Garsulae  bei  . 
allerdings  nur  kurzem  Aufenthalt  nicht  gesehen  habe.  An 
der  Ostkiiste  wird  G.  acuta  von  Orsini  und  Mascarini 
nicht  von  dem  landeinwärts  gelegenen  Ascoli,  sondern  nur 
von  dem  Litorale  und  von  den  Hügeln  am  Tronto,  einem 
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ins  atlriatischc  Meer  mündenden  Flusse,  genannt.  (Auch  (iiese 
Art  kannte  Mad.  Paulucci  noch  nicht  ?on  der  Ostseite  Italiens.) 
Die  verwandte,  in  einzelnen  Zwfschenformen  sehr  nahe  an 
acuta  herantretende  C.  ventricosa  Drap,  (ventrosa  Fer., 
buliiuoides  Moq.  Tand.)  ist  auch  im  Berliner  Museum  aus 
dem  Binnenlande  vertreten,  nämlich  von  Siena  durch  S. 
Bonelliy  von  Spoleto  durch  Sfefani;  nach  Gentiluomo  ist 
sie  tiäuli",'  hol  Florenz,  nadi  Bonelli  aucli  am  Moni' 
Amiata  und  selbst  auf  der  Alvernia  bis  zu  einer  Höhe 
von  circa  1100  Met.  Für  diese  Iftsst  sich  also  das  Vor- 
kommen im  Binnenland  und  selbst  im  Gebirge  nicht  in 
Abrede  stellen,  während  für  acuta  es  mir  noch  etwas 
zweifelhaft  bleibt,  möglicherweise  sind  etwas  schlankere 
Formen  vcm  ventricosa  für  acuta  genommen  worden.*) 

Bemerkenswerth  ist  es  immeiliin.  dass  von  den  zwei 
nahe  verwandten  Paaren,  H.  Iroclioides  und  pyramidata, 
Cochlicella  acuta  und  ventricosa,  die  eine  weiter  landein- 
wärts nnd  ins  Gebirge  hinein  gebt,  nls  die  andere,  und 
ebenso  H.  variahilis  weit  mehr  al>  pisana,  während  diese 
beiden  wenn  auch  nicht  unter  sich  anatomisch  nahe 
verwandt,  doch  in  Habitus  und  Lebensweise  sich  gleichen. 
Von  andern  auch  im  Rinnonland  Ohcritaliens  v(M'broitoten 
Landschn(H  ken  sei  nur  erwälmt.  dass  lielix  uspersa,  car- 
tiisiana  MQll.  (—  ella  Drap.)  galloprovincialis  Dupuy 
(Cartusiana  Drap.)  und  Cyclostonia  elegans  mir  auch  bei 
Carsoli  und  in  Umbrien  fast  auf  allen  drei  Orlen,  wo  ich 
etwas  verweilte,  vorgekommen  sind.  Udix  nemoralis  ist 
an  der  Riviera.  z.  B.  bei  Rapallo  in  grossen  Exemplaren 
(bis  35  Mill.  im  grossen  Durchmesser  und  24  Höhe)  nicht 
selten. 

*}  Uebrigens  muss  man  mit  der  Angabe  über  («ochlicelien,  die 
man  nicht  selbst  gesehen,  etwas  vorsichtig  sein.  Mir  ist  ein  Fall  be- 
kannt, dass  ein  unausgewacfasenes  StQck  von  Buliminus  tridetis  in 
einer  pnblicirlen  Liste  als  C.  acuta,  aufgeführt  ist. 
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Die  Landschnerken  Mittelitalions  lassen  sich  nach 
ihrer  sonstigen  Verbreitung  demnacii  in  folgende  Kategorien 
bringen : 

1.  Ailgomein  südenropäischo  (unii  westeuropäische),  wie 
Helix  aspersa,  cartusiana,  Cyclostoma  elegans. 

2.  An  den  Küsten  des  Mittelmeeres  weit  verbreitet,  aller 

schon  in  der  Lomhardei  und  Pieniont  fehlend,  mehr  oder 
weniger  weit  ins  Binnenland  eindringend,  (durchschnittlich 
bis  Florenz):  Helix  aperta,  vermiculata,  variabilis,  pyrami- 
data,  (Cochiicella  ventricosa)  Rumina  decollata,  Ölaosiiia 
papillaris. 

3.  Auf  die  Küsten  des  tyrrhenischen  Meeres  beschr&nkt, 
aber  von  hier  Shnlich  wie  die  vorigen  ins  Binnenland  ein- 
gehend: Helix  niuralis,  Pupa  (iiiinquedentata. 

4.  Kustenschnecken,  die  nicht  oder  nur  wenig  ins  Binnen- 
land vordringen,  und  zwar 

a)  weil  an  den  Küsten  des  Mittelnieeres  verbreitet:  Helix 
pisana,  trochoides,  Cuchlicella  acuta. 

b)  auf  die  Küsten  des  tyrrhenischen  Meeres  beschränkt: 
Helix  serpentina,  Pupa  pallida. 

5.  Eigenthümliche  Gehirgsschnecken  der  Appenninen, 
dem  Küstenlande  fremd:  Helix  strigata,  carsulana,  tiburtina 
Clausilia  leucostigma. 

6.  Mitteleuropäische  Arten,  in  den  Appenninen  ihre  Süd- 
grenze findend :  Helix  obvoluta,  Clausilia  plicatula,  lineolata, 
eruciata. 

V.  Rom  1856  und  1899. 

Rom  erschien  mir  dieses  Mal  weniger  schneckcnreich 
als  vor  43  Jahren  zur  Zeit  der  päpstlichen  Herrschaft 
Allerdings  mögen  subjektive  Ursachen  hier  mit  im  Spiele 
sein;  damals  war  iih  23.  dicsos  Mal  16  Tage  dort,  und 
mit  25  Jahren  ist  man  mehr  zu  weiteren  Fussmärschen 
und  zum  Umhersuchen  an  unwegsamen  Stellen  geneigt 
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a]s  mit  GS  Jahren,  datiials  war  es  September,  dieses  Mai 
Ende  Mai  und  in  der  Erinnerung  schwinden  die  Fälle,  in 
denen  man  wenig  oder  nichts  gefunden,  während  die  reichen 

und  überraschenden  Funde  im  Gedächtniss  bleiben  und  so 
verhältnissmässig  die  Regel  scheinen.  Dennoch  glaube  ich, 
dass  das  zur  Erklärung  nicht  hinreicht,  sf>ndern  dass  wirk- 
lich die  Individuenzahl  der  Schnecken  innerhalb  des  Stadt- 
bezirks von  Rom  bedeutend  abgenommen  hat.  Die  Ursache 
dürfte  hauptsächlich  in  der  Ausdehnung  der  Bauten  auf 
die  Strecken  südlich  und  östlich  vom  Golosseum,  wo  damals 
noch  Wildniss  war,  und  in  der  grösseren  Reinlichkeit, 
dem  Verschwinden  der  Immondezaii  (Kehricht-  und  Un- 
rath-Stätten),  dem  öftern  Putzen  der  Brunnen  u.  dgl.  zu 
suchen  sein.  Damals  fand  ich  Heiix  pisana  an  den  sonnen- 
durchgluhten  Mauern  auf  dem  Coelius,  wo  auch  ein  todter 
Fuchs  auf  dem  Wege  lag,  zahlreich  und  in  ungewöhnlicher 
Grüsse  26  Mill.  im  grossen  Durchmesser  und  19  in 

der  Höhe),  jetzt  nach  langem  Suchen  nur  ein  todtes 
Exemplar  auf  dem  Forum.  Damals  fast  in  jedem  der 
zahlreichen  grossen  Brunnenbecken  diesseits  und  jenseits 
des  Tibers  Bithynia  rubens  und  eine  kleine  Form  von 
Limnaea  palustris,  jetzt  innerhalb  der  Stadt  in  keinem 
eine  Schnecke  und  nur  auf  dem  Janiculus  in  einem  grössem 
Brunnenbecken  Limnaea  auricularia.  Damals  Helix  muralis 
lebend  an  den  Slatuen  des  Nil-  und  Tiber-Gottes  an  dem 
Senatorenpalast  des  Capitois,  jetzt  daselbst  keine  mehr  zu 
sehen,  wohl  aber  noch  eine  an  der  Mauer  in  einem  Hofe 
des  Vatikans,  unmittelbar  vor  dem  Aufgang  zur  Antiken- 
Sarinnhmg.  Allerdings  fand  ich  auch  jetzt  im  Colosseuin. 
sowie  auf  dem  nunmehr  weiter  aufgedeckten  Forum  und 
auf  dem  Palatin  eine  Anzahl  Landschnecken,  wie  auch 
ausserhalb  der  Mauern  an  der  neu  angelegten  Passegiata 
Margarita  auf  dem  Janiculus,  hier  namoiitlich  an  einer 
kleinen  Felsenpartie,  und  am  Weg  von  dem  Ponte  Molle 
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län^^s  der  Südseite  des  Monte  Mario  zur  Porta  Angelica, 

hifT  ;ui  aiir<Tf'>f'liüll''ffMi  Rainoii ;  d'w  Arten  sind  fol^ondo: 


j  Forum 

Colosseum 

Talalia 

Jailiculus 

M.  Mario 

Helix  aspersa 

+ 

+ 

—  vermiculata 

+ 

+ 

+  . 

—  nuiralis 

+ 

+ 

+ 

• 

—  pisana 

+ 

Tariabilis 

1 

+ 

—  profuga 

+ 

+ 

+ 

+ 

—  conspurcala 

+ 

—  pyramidata 

+ 

Cochlic.  acuta 

+ 

+ 

Gl.  papillaris 

+ 

+ 

+ 

Gycl.  elegans 

+ 

+ 

Von  i?rössern,  nicht  leicht  zu  übersehenden  Schnecken 
isl  es  liauplsäclilich  nur  Helix  aperta,  die  ich  dieses  Mal 
Dicht  innerhalb  der  Mauern  von  Rom  gesehen. 

In  Florenz  ist  mir  kein  wesentlicher  Unterschied 
zwischen  der  damaligen  und  jetzigen  Ausbeute  aufgefallen 
nur  muss  ich  erwähnen,  dass  an  den  aufsteigenden  Rainen 
zwischen  dem  Sladttlieil  Lungarno  Serristori  und  dem 
Platze  Michel  Angelo's  ich  dieses  Mal  neben  andern  Arten 
auch  Helijc  apicina  zahlreich  fand,  welche  1856  von  mir 
d.'iselbsl  nicht  gesehen  wurde^  aber  schon  früher  von 
Charpentier  bei  Florenz  gefunden  und  in  Tauschverkehr 
gebracht  worden  ist;  durch  die  Anlage  neuer  Spazierwege 
ist  an  der  genannten  Stelle  das  Terrain  gegen  1856  viel- 
facli  verändert  worden,  was  mit  dem  luiuligeren  Auftreten 
dieser  Art  zusammenhängen  mag,  wie  aucii  in  Deutscliland 
emzelne  Xerophilen  gerne  den  neuen  Wegeböschungen  folgen. 
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üeber  einige  Naekteehneeken  toh  Montenegro  nnd  Coretea. 

Von 

Dr.  H.  Siniroth  (Leipzig). 


Im  letzten  Früiyahr  macliten  die  Herren  Wohlberedt 
und  Wolterstorflf  Reisen  nach  den  Mittelmeerlfindem,  ersterer  • 
nach  Montenegro,  letzterer  nach  Corsica.  Beide  hatten 
aicli  in  zuvorkommender  Weise  vorher  mit  mir  in  Ver- 
bindung gesetzt,  und  icli  hatte  sie  gebeten,  nach  Möglichkeit 
nicht  einzelne  ICxeniplare  zu  sammeln,  sondern  Serien,  da 
nur  dadurch  sich  ein  richtiges  Urteil  über  Arten  und  Local- 
formen,  über  Entwicklung  und  Formenkreise  gewinnen 
Iftsst.  Der  Erfolg  hat  un  Allgemeinen  den  Erwartungen 
entsproclien ;  es  wäre  kaum  möglich  gewesen,  nach  ver- 
einzelten Stücken  solche  eiuigerniassen  begründete  Schlüsse 
zu  ziehen,  wie  sie  in  den  folgenden  Zeilen  niedergelegt 
sind,  Schlüsüe,  die  es  sich  zur  Aufgabe  gemacht  haben, 
unsere  Nacktschnecken  nicht  nur  zu  classificiren,  sondern 
von  der  phylogenetischen  und  geographischen  Seite  zu  lassen. 
Icli  habe  kaum  nöthig,  darauf  hinzuweisen,  welche  werth- 
volle Unterlage  uns  för  solche  Arbeiten  Kobelts  Studien 
zur  Zoogeographi(*  geschafTen  liab<  ii.  Hofft  ntlich  fimltMi  sich 
noch  zahlreiche  Mitarbeiter,  die  in  gleichem  oder  ähnlicliem 
Sinne  den  Ausbau  methodisch  fördern  helfen.  Andererseits 
erklären  sich  durch  die  vorliegenden  Serien  einige  Differenzen 
mit  den  Anschauungen  Pollonera  s.  die  er  erst  im  Jahre 
1896  niedergelegt  hat  (Carlo  Pollonera,  Sui  Limacidi  della 
Corsica.  Boll,  del  Mus.  di  Zoologia  ed  Anat.  comp. 
Torino.  XI.  1896  p.  1  5). 

Limax  maxknus-Gruppe. 
Die  vorliegenden  Formen  aus  dem  reichen  Kreise 
unserer  grössten  Limax  sind  von  besonderem  Intorepso.  und 
das  zwar  obgleich,  oder  vielmehr  weil  (ir<'i  Formen  davon 
einÜEU'big  schwarz  sind,  und  das  nicht  blos  im  Alter, 
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sondern  Ton  früher  Jugend  an.  £s  zeigt  sich  auch  nicht 
die  geringste  Spur  einer  anfönglichen  Stammbinde,  und 

da  die  kleinsten  höchstens  die  doppelte  Länge  von  der 
erreicht  haben,  die  sie  bei  der  Geburt  besassen,  darf  und 
mu88  angenommen  werden,  dass  sie  ohne  jede  Zeichnung, 
ein&ch  schwarz,  aus  dem  Ei  krochen,  höchstens  noch  mit 
heller  Seitensohle  (das  Mittelfeld  bleibt  immer  hell).  Denen 
gegenüber  stehen  in  Gorsica,  nicht  in  Montenegro,  lichte, 
gestreifte  und  gefleckte  Thiere,  welche  in  die  allgemeine 
Verftrbungsscala  der  Art,  im  Grossen  genommen,  streng 
hineinpassen.  An  ihnen  ist  auffällig,  dass  ihnen  der  röth- 
liehe  Grundton  oder  Kiel  des  Liniax  corsicus  vollkonuiieii 
fehlt,  wofür  möglicherweise  die  Fangzeit,  im  Frühjahr, 
Terantwortlich  zu  machen  ist;  sie  sind  im  mediterranen 
Winter  herangewachsen,  also  bei  gemässigter  Temperatur. 
Man  kann  sie  verschiedentlich  unter  den  Speeles  unter- 
bringen, welche  Lessona  und  i^ollonera  in  so  reichem 
Masse  zusammengestellt  haben;  sie  schwanken  zwischen 
L.  genei  und  L.  cinereus  hin  und  her,  in  sehr  reicher 
Mannigfaltigkeit. 

Ich  schicke  diese  Bemerkungen  voraus,  um  von  vorn 
herein  auf  die  Schwierigkeit  hinzuweisen,  mit  denen  im 
Bereiche  dieser  grossen  Thiere,  welche  ich  früher  aus 
Mangel  gesicherter  Unterlagen,  für  eine  Art  nahm,  das 
Bestreben  nach  Ordnung  und  Einsicht  zu  kämpfen  hat  und 
um  zugleich  die  Gesichtspunkte  festzulegen,  von  denen  ein 
solches  auszugehen  hat. 

Ich  gebe  zunächst  die  Thalsaclien,  um  dann  erst  die 
Zurückfülirung  auf  die  in  der  Literatur  i)ekannten  Formen 
zu  versuchen. 

Erstens:  einfarbig  schwarze  Formen. 

A.  Montenegro, 
a.  Wenn  auch  Herr  Wohlberedl  nicht  weit  ins  hinere 
drang,  so  fällt  es  doch  auf,  dass  der  Limax  von  ihm  nicht 
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an  der  Küste*  erbeutet  wurde,  also  nicht  bei  Rag^sa  und 
Cattaro,  sondern  bei  Vir  Basar  und  Rieka,  zwischen  Skutari- 

See  und  Cetinje.  Da  bei  der  Grösse  der  Schnecke  an 
ein  Uebersehen  nicht  zu  denken  ist,  dürien  wir  wohl  an- 
nehmen, dass  sie  wirklich  vom  Ufersaum  sich  ferne  h&lt 
und  die  inneren  Gebirgszüge  bewohnt. 

Üie  Thiere,  in  den  Osterwochen  gesaninielt,  schwanken 
zwischen  der  Grösse  eines  mässigen  Arion  horlcnsis  etwa 
und  eines  dert)en  deutschen  Limaz  maximns  cinereoniger. 
Es  liegen  also  alle  Altersstadien  vor,  mit  Ausnahme  der 
aIlorjlin^^^ten.  Alle  sind  glpichniässig  tief  schwarz,  mit 
Ausnahme  allein  der  Mitlelsohle.  Selbst  die  Aufhellung 
unter  der  Mantelkappe  gedeiht  nur  bis  zu  ganz  unreinem 
Weiss.  Die  Seitensohle  ist  wenigstens  dunkelgrau.  Die 
Skulptur  ist  grob,  die  Rückenrunzeln  sind  derb ;  ob  sie  im 
Einzelnen  gekielt  sind,  ob  ihr  Kiel  grade  oder  wellig  ver- 
läuft, ob  der  Mantel  fein  oder  grob  concentrisch  gefurcht 
ist,  Idsst  sich  an  dem  conservirten  Material  nicht  mehr 
klar  erkennen.  Ich  erwähne  die  Dinge,  weil  die  italienischen 
Autoren  Gewicht  darauf  legen.  £s  mögen  trelüiche  Hills- 
mittel  für  schnelle  Bestimmung  sein,  wenn  man  die  lebenden 
Thiere  vor  sich  hat.  Der  oft  wechselnde  Zustand  je  nach 
der  Disposition  der  Sclmcckf'.  —  strotzend  vor,  ersclilalTt 
nach  der  Copula  und  Eiablage,  —  je  nach  Art  und  Gon- 
centration  der  Conservirungsflussigkeit  (Alkohol  oder  Formol) 
zwingt  uns,  in  den  meisten  Fftllen  darauf  zu  verzichten. 
Der  Kiel  ist  schart  ausgeprägt  und  umfasst  gut  zwei  Drittel 
der  Ilückenlänge;  nach  vorn  läuft  er  niedrig  aus.  bleibt 
aber  bis  zuletzt  scharf  comprimirt.  In  der  Anatomie 
stimmt  die  Schnecke  mit  L.  mazimus  überein,  doch  ist  der 
Penis  kurzer,  er  schwankt  im  ausgebildeten  Zustande 
zwischen  dem  sechsten  und  vierten  Theil  der  Körperlänge, 
dabei  ist  er  gerade  gestreckt  und  proximal  dicker  als  distal, 
mit  continuirlicher  Verjüngung.   Das  Vas  deferens  tritt 
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unmittelbar  nebon  der  Insertion  des  Retractors  ein.  Das 
obere  Ende  des  Penis  kann  noch  ein  wenig  «ich  blindsack- 
artig über  beide  Ansätze  *  hinaus  vorwölben.   Im  Innern 

treffen  wir  einen  sehr  holicn  Län^'skanim,  der  proximal 
bei  seiner  starken  ii^ntwickiuug  in  viele  Falten  sich*  zu 
legen  gezwungen  ist. 

B«  CoralM. 

Herr  Wolterstorff  braclite  zwei  Serien  mit,  die  eine 
von  Vizzavona  im  Innern  der  Insel,  nördlich  der  Mitte, 
die  andere  vom  Forsthaus  Bonifatto  t>ei  Galvi,  ebenfalls  im 
FrQlijalir  erbeutet ,  ebenfalls  die  verschiedensten  Alters- 
stufen umfassend.  Aeusserlich  sind  die  Tiiiere  von  beiden 
Fundorten  nicht  auseinanderzuhalten.  Sie  erreichen  nur 
eine  geringe  Grösse,  bleiben  also  hinter  den  Montenegrmem 
wie  hinter  den  deutschen  beträclilHch  zurück.  Bei  der 
verschiedenen  Contraotiun  sullte  man  sich  auf  WAgungen 
einlassen.  Ich  habe  folgende  2^1en  erhalten: 
die  montenegrinische  Schnecke  wiegt  in  maximo  14— 15  Gr. 
die  corsischen  4 — 5  , 

Das  sagt  wohl  meiir  als  alle  Maasse,  selbst  wenn  die 
Montenegriner  etwas  weicher  conservirt  waren. 

Die  corsischen  Thiere  sind  einfarbig  schwarz  oder 
dunkelgraU;  einige  etwa  niittelgrau,  nach  den  Seiten  etwas 
abgeblasstt  die  Seitenfelder  der  Sohle  schwacli  grau  an- 
geflogen. Die  jüngsten  gehören  zu  den  dunkelsten.  Die 
Skulptur  ist  zart,  die  kleinen  Runzeln  stehen  eng.  Der 
Kiel  beschränkt  sich  ganz  auf  das  Ilinterende,  man  könnte 
fast  einen  ecarinatus  aufstellen.  Trotz  dieser  Gleichheit 
verhält  sich  die  Anatomie  wesentlich  verschieden,  allerdings 
immer  nach  dem  Schema  des  Limax  maximus  in  Bezug, 
auf  Darm  etc. 

b)  Die  Form  von  Calvi  hat  einen  ziemlich  kurzen, 
dicken,  gestreckten  Penis,  der  höchstens  die  Hälfte  der 
Länge  des  Tliieres  erreicht. 
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c)  Bei  der  Form  von  Vizzavona  ist  der  Penis  sehr 
lang,  cylindrisch,  dünn,  in  massenhafte  Schlingen  gelegt; 
von  der  Insertionsstelle  des  Retractors,  also  vom  proximalen 

Ende,  wendet  er  sich  erst  weit  nach  hinten  und  schlägt 
sich  dann  wieder  nach  vorn,  fortgesetzt  hin  und  her  ge- 
krümmt, wie  ein  Zwittergang.  Seine  Länge  koinmt 
mindestens  der  des  Thieres  gleich  oder  übertrifft  sie  um 

•  den  fünften   Theil     Pollnnora   boschroibt  ihn  genau  so, 
was  die  Constanz  des  Merkmales  nur  befestigen  kann. 

Zweitens:  bunte  Formen  von  Corsica. 

d)  Solche  sammelte  Herr  Wollerstorflf  im  Fangothal 
bei  Bastia,  am  Forstliaus  Bonifatto  bei  Calvi,  und  bei 
Vizzavona,  also  im  Nordosten,  Nordwesten  und  Innern 
öet  Insel.  Wie  schon  erwähnt,  fehlt  allen  das  Roth;  die 
jüngsleU;  jedenfalls  vor  kurzer  Zeit  aus  dem  Ei  gekrochen, 
sind  auf  dem  Rücken  dunkelbraun,  fast  schwarz,  lassen 
aber  deutlich  eine  schwarze  Stammbinde  erkennen.  Die 
MaximaVgrösse  entspricht  etwa  der  des  deutschen  L. 
maximus,  ich  wo^'  Stücke  von  8  —  9  Gr.  Der  Kiel  nimmt 
reichlich  das  letzte  Drittel  des  Kückens  ein.  Die  Skulptur 
ist  etwas  weniger  fein  als  bei  b  und  c 

Die  Färbung  wechselt  in  Uebergängen,  Bei  denen 
Ton  Vizzavona,  wohl  ein  halbes  Schock  in  allen  Grössen, 
sind  die  jüngeren  dunkel  ockerig  braun,  wie  bei  uns  im 
Walde,  mit  einer  grauen  Stammbinde,  die  auf  dem  Mantel 
■  bald  ganz  verschwindet.  So  halten  sicli  viele  bis  zum 
erwachsenen  Zustand.  Die  meisten  lassen  dann  auch  auf 
dem. Rücken. die  Siammbinde  verblassen  und  werden  fast- 
einfarbig  hell  ocker-grau,  nach  unten  abgeblasst;  bei  weni^'(  n 
wird  die  Zeichnung  uni'^'ekehrl  srhäilei-  und  das  kralligste 
Bild  liefert  ein  Thier  mit  dunkel  schwarzgrauer  innerer 
'  und  Stammbinde,  beide  in  Reihen  länglicher  Flecke  auf- 
gelöst   Die  wenigen  Schnecken  von  Bonifatto,  in  der 
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Jugend  dunkel,  zeigen  nachher  nur  eine  verschwommene 
innere  und  Stainiiil)iiide,  massig  abgehoben  von  dem  all- 
gemeinen Ocker-Grau. 

Die  Tier  grossen^  gleichwohl  noch  nicht  geschlechts- 
reifen  Schnecken  von  Bastia  färben  sich  am  lebhaftesten. 
Ein  Stück  zeigt  das  oben  beschriebene  Kleid  mit  einfarbigem 
Mantel.  Die  anderen  haben  den  Mantel  mit  groben  schwarzen 
Flecken  auf  hellem  Grunde  geziert,  bei  einem Jstehen  wenige 
Iftngliche  Flecken  noch  als  deutliche  Reste  der  Stammbinde 
da;  dazu  konunen  noeh  ein  l'aar  vereinzelte.  Die  beiden 
letzten  haben  einen  über  und  über  dicht  gefleckten  Mantel. 
Der  Rücken  zeigt  innere,  Stamm-  und  äussere  Binde  in 
ganz  verschiedener  Entwicklung,  die  innere  ist  durch  kurze 
Längsflecke  markirt,  di(^  äussere  durch  vereinzelte  oder 
dichter  gedrängle  kleinere  schwarze  Punkte.  Die  Stamm- 
binde zeigt  noch  den  meisten  Zusammenhang,  in  dem 
einen  Falle  noch  als  continuirlich  grauschwarzer  Streifen; 
in  dem  andern  ist  sie  in  voller  Fleckenauflösung  l)e^'rifTen. 
Das  oinfachste  dieser  drei  gelleckten  'l'hiere  gleicht  auf 
dem  Rücken  so  ziemlich  dem  buntesten  von  Vizzavona. 

Anatomisch  scheinen  wenig  Unterschiede  zu  bestehen. 
Die  Schnecken  von  P)astia  schliessen  sich  aus.  weil  noch 
niciit  entwickelt.  Bei  einer  von  Vizzavona  war  dei*  Penis 
gerade  gestreckt  und  verlief  vom  Genitalporus  auf  dem 
Boden  der  Leibeshöhle  bis  beinahe  zum  Hintergrunde  des 
Inlestinalsacks :  hier  boj,'  er  vor  und  lief  neben  dem  liicken 
Stücke  wieder  zurück,  bis  ihm  der  lletraclur  von  hinten 
her,  der  Samenleiler  von  vom  her  entgegenkam  and  beide 
sich  an  seinem  proximalen  Ende  inserirten.  Er  war  also 
mindestens  so  lang  wie  die  Schnecke.  Bei  einer  anderen 
lief  er  viel  weniger  weit  nach  hinU-n.  war  al)er  sehr  stark 
gekrümmt  und  gewunden  und  nach  oberilächiiclier  SchaUung 
ebenso  lang.  Eine  Schnecke  von  Calvi  verhielt  sich  wie 
die  letztbeschriebene,  imr  war  die  Aufwindung  eine  viel 
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gleichrf)riniger  schraubenartige.  Das  Vas  deferens  war  also 
in  jeilt'tn  Falle  verhältoissmässig  kurz,  der  Penis  selbst 
lang.  Für  die  so  sehr  wechselnde  Art,  wie  der  Penis  in 
der  Leibeshöhle  sich  Platz  sucht,  fehlt  uns  bis  jetzt  jedes 
Verständniss.  Ist  seine  i^ago  und  Krümniunf,'  anders  bei 
nonnaleni  Wachstbuin  oder  nach  der  liopula?  Gibt  etwa 
die  verschiedene  Füllung  des  ersten  Dannschenkels  oder 
Vormagens  ein  verschieden  starkes  Hindemiss  ab,  mit 
dem  sich  das  Organ  abzufinden  hat?  So  wenig  wir  diese 
Verhältnisse  zu  beurtheilen  veraiögen,  so  gut  sind  wir 
darauf  angewiesen,  als  Kriterium  nur  die  Länge  der  Ruthe 
in  Betracht  zu  ziehen.  Und  danach  müssen  wir  in  Zu- 
sammenhang mit  der  völlig  übereinstimmenden  P'orm  des 
Leibes,  den  continuierlichen  Uebergäiigen  der  Färbung  und 
Zeichnung  alle  die  bunten  Thiere,  die  mit  einer  Stamm- 
binde versehen  aus  der  Ei  kriechen,  unter  einer  und 
derselben  Species  oder  Sul)species  zusammenfassen.  Das 
bezieht  sich  also  auf  die  sämmtiiclien  corsischeu  Formen, 
die  ich  unter  d  zusammenge£asst  habe. 

Deutung  der  verschiedenen  Formen. 

Es  scheint  mir  eben  nicht  schwierig,  die  Thatsaclien 
auf  Grund  morphologischer,  gei)logischer  und  geographischer 
Folgerungen  deutend  zu  verknüpfen.  Die  Thatsachen  sind 
die  folgenden: 

1.  Corsica  zerfälH,  wenn  wir  Kobelt  folgen,  in  zwei 
ganz  verschiedene  Distrikte  Die  Grenzen  führe  ich  nicht 
weiter  an ;  wesentlich  ist,  dass  die  Nordostecke  als  kleinere  - 
Hälfte  dem  grösseren  Rest  scharf  gegenübersteht.  Zu  der 
kleineren  Hälfte  gel#rt  Bastia,  zur  grösseren  Calvi  und 
Vizzavona.  Calvi  aber  ist  von  Vizzavona  wieder  etwas 
geschieden,  namentlich  durch  das  höchste  Gebirge  der 
InseK  das  Porphyrmassiv  des  Mte.  Cinfo. 

2.  Corsica  hat  zu  irgendwelcher  Zeit  mil  dem  Clont in<»nt 
in  V  erbindung  gestanden,  und  zwar  ging  die  Brücke  nürd- 

6* 
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lieh  zu  irgend  einem  Theile  Oberitaliens  oder  der  Südalpen. 

Die  noch  unentschiedene  Tyrrhenis-Frage  macht  es  wahr- 
scheinlich, dass  die  Verbindung  mit  dem  Fe^tlande  mehr 
als  einmal  slattÜBUid. 

3.  Die  Gattung  stammt  aus  Asien,  die  Gruppe  Heyne- 
mannia  ist  bestimmt  auf  den  kaukasischen  Isthmus  zurück- 
zuführen. Es  ist  im  hohen  Maasse  wahrscheinUch,  dass 
die  Strasse  nicht  über  den  Balkan  ging,  schon  aus  dem  - 
Grunde,  weil  die  Krim  kein  Glied  der  Gruppe  beherbergt 
Die  Ausbreitung  geschah  vielmehr  weiter  südlich,  vom 
armenisciien  [lochland  aus  südlicii  vom  Schwarzen  Meere, 
entweder  über  das  Gebiet  des  noch  nicht  eingesunkenen 
aegeischen  Meeres  oder  entlang  dem  Südrande  dieses  Landes 
über  Rhodos,  Greta,  den  Westpeloponnes  zu  den  Alpen. 
Der  letzte  Weg  hat  die  ni(jist(»  Wahrscheinlichkeit  für  sich. 

4.  Die  ursprüngHche  Färbung  der  Gattung  ist  ein- 
farbig schwarz.  Die  £nlwickelung  der  braunen  Töne  und 
der  Stammbinde  ist  eine  secundäre  Erscheinung,  die  auf 
dem  armenischen  Hoc  hlaiuie  zuerst  auftritt. 

5.  Die  Herausbildung  des  ganzen  Heichthums  von  * 
Binden  und  Flecken,  wie  er  in  der  Gruppe  des  Umax  maiimus 
auftritt,  ist  ein  Produkt  der  Alpen.  Deren  südliche  Ab- 
hänge,  nanu  iillit  h  in  Oboritahen,  bewähren  noch  fort- 
dauernd ihre  umbildende  Kraft,  in  (irieciieniand  Anden 
wir  zwar  bereits  Formen  mit  schwarzen  Flecken  auf 
hellerem  Grunde,  es  fehlt  aber  bis  jetzt  jede  Andeutung 
für  die  gesetzniässi^e  Herausbildung  aus  der  Stammbinde, 
aus  äusseren  und  inneren  Binden  etc. 

6.  Der  Penis  war  anfangs  kurz»  Die  Dehnung  hat 
sieb,  wie  es  scheint,  an  verschiedenen  Stellen  unabhängig 
vollzogen,  so  dass  sie  schon  beim  L.  graecus  ein  Maximum 
erreicht.  Jedenfalls  stellen  aber  die  kürzeren  Formen  den 
Ursprung  näher. 

7.  Der  Kiel  reichte  ursprünglich  bis  zum  Mantel;  die 
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.  Reduktion  trat  nachtrftglich  ein.  Sor  bequem  diesem«  Merk- 
mal gerade  im  vorliegenden  Falle  sich  verwerthen  Iftsst, 

so  vorsichtig  muss  iniin  damit  uiiigcheii,  ila  der  Schwund 
bei  den  verschiedenen  Formen  oft  sprungweise  erfolgte,*) 

Auf  Grund  dieser  Thaisachen  lassen  sich  die  oben 
entwickelten  Befunde  folgendermassen  klar  stellen: 

Die  Einfarbigkeit  von  a,  b  und  c  liat  mit  der  unseres 
L.  maxiniiis  ( inerconiger  nichts  gemein,  diese  ist  auf  Um- 
wegen während  der  Ontogenese  erworben,  jene  ursprönglicb. 
Also  stammen  die  Formen  a,  b  und  c  von  einer 
früberen  Einwanderung  her,  vor  der  alpinen 
Herausbildung  der  maximus-Zeichnu  ng,  d.  h. 
vor  der  Erhebung  der  Alpen  zu  ihrer  jetzigen 
Höhe,  etwa  miocaen. 

Die  Form  a  aus  Montenegro  stebt  noch  jetzt  dem 
Ursprung  naber,  in  ihrem  tiefen  Schwarz,  in  dem  starken 
langen  Kiel  und  in  dem  Penis.  Die  corsischen  Formen  b 
und  c  stellen  das  Ende  dieser  Reihe  dar,  mit  ihrem  stark 
reducirten  Kiel.  ])vv  Vvnh  ist  länger  geworden.  Aber 
die  starken  Unterschiede  in  der  LiÄnge  von  b  und  c  sind 
eine  Folge  langer  Isolirung,  sie  entsprechen  ja  den  scharf 
getrennten  Locali töten. 

Die  veri^c Ii ie denen  bunten  Formen  d  in 
ihrer  Mannigfaltigkeit  gehören  einer  sp&ieren 
E  i  n  w  a  n  d  e  r  u  n  g  a  n ;  sie  fallen  unter  den  ächten  L.  maximus, 
nachdem  er  sich  auf  den  inzwischen  emporgehobenen  Alpen 
herausgebildet,  ihre  grossen  Färbungs-  und  Zeiclmungs- 
dififerenzen  bei  gleicher  Anatomie  sind  weiter  nichts  als 
locale  Abweichungen,  die  ja  fortwährend  leicht  erzeugt 
werden,  nachdem  die  ursprüngliche  einfarbige  Schwärze 
einmal  gebrochen  ist.  (Schluss  folgt.) 

*)  Die  genauere  Hegrönduni,'  der  verschiedenen  Gesetzmassig- 
keilen  versuchte  ich  in  einer  grösseren  Arbeit  üher  diu  russische 
Nacklscbaeckeiifauna,  die  jetzt  im  Drucke  iät. 
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Zur  Mollaskeiifkaiui  des  Mitteluieeres. 

Von 

Sp.  Brusina. 


1.  Pecien  glaber  croaticus  Brus. 

In  einem  im  3.  Hefte  dt's  ,  Journal  de  (loncliyliolo^^He* 
von  i^aris  erschienenen  Aulsatze  hat  Monterosato  einige 
Pee(en-Arten  des  Mittelmeeres  veröflentiicht,  an  welche  ich 
einige  Bemerkungen  anknüpfen  müsste.  Ich  will  mich  jedoch 
vorläufig  nur  auf  eine  Richtigstellung.  Protopoden  liburnicus 
(Stossich)  betreffend,  beschränken.  Diese  Form  hat  also 
Monterosato  im  oben  erwähnten  Hefte  am  27.  September 
1899  veröffentlicht.  Sie  ist  dieselbe  Form,  welche  ich 
sclion  vor  vielen  Jahren  Fecten  glaber  croaticus  henannl 
und  im  X.  Bde.  des  .Glasnik''  des  kroatischen  Natur- 
forscher Vereines,  welcher  am  8.  Mai  1898  heraus- 
gegeben wurde,  beschrieben  habe,  und  zwar  in  einem 
kleinen  Aufsatze  über  einige  in  Novi,  oder  jedenfalls  nicht 
weit  von  Novi  am  Quarnero  gesammelte  Gonchylien.  Einen 
Separat-Abdruck  dieser  kroatischer  Arbeit  habe  ich  seiner 
Zeit  Herrn  T.  Allery  von  Monterosato  zugeschickt,  und 
die  angegebene  lienennung  niilgetheilt.  Was  nun  die 
Hauptsache  ist,  Monterosato  gibt  «rembouchure  de 
la  Narenta  en  Istrie*  als  Fundort  dieser  Form.  Wir 
kennen  jedoch  nur  eine  hercegoviiiiscli-dalmatinische  Narenta. 
Die  ob(  n  erwälmle  Fecten  Form  wurde  nun  aber  bis  heute 
nur  auf  Veglia  im  Quarnero  gefimden,  von  welcher  Insel 
unsere  Sammlung  eine  grosse  Anzahl  Exemplare  besitzt. 

2.  lieber  Mitra  Brusinae  KobelU 

Nach  langer  Unterbrechung  ist  ein  neues  Heft  der 
j^lconographie  der  schalentragcndcn  europäischen  Meercs- 
conchylien"  meines  hochverehrten  Freundes  Dr.  W.  Kobelt 
erschienen,  und  wir  wollen  hoffen,   dass  das  schöne 
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Werk  von  iiuti  au  rf-rrelrnässig  tnrt^'osol/J  wini.  (in  Inleresse 
der  Sache  erlaube  ich  mir  eiiiij^e  Bemerkungen  über  die 
eben  dort  beschriebene  Atüra  Brusinae  zu  machen. 

Allzuerst  muss  also  konstatirt  werden,  dass  Af.  comea 
Lam..  so  wie  sie  bei  Kobelt  beschrieben  uiid  abgebildet 
ist,  noch  nie  in  der  Adria  gesainniell  wurde. 

Seit  dem  Anfange  des  Jahrhunderts,  nämlich  seit 
Chiereghini,  haben  fast  alle  Auetoren,  welche  über  die 
Mollusken-Fauna  tl>  r  Adria  ^beschrieben  liaben ,  kleine, 
jun^a\  darum  ^'anz  .spindelförmige  M.  Brusinae  als  eine 
gute  Art  aufgefassl.  Diese  ist  im  Chiereghini'schen  Manu- 
scripte  ganz  genau  unter  No.  577  und  578  abgebildet,  und 
als  Vduta  Biblis  (Ihier.  aui?  dem  Quarnero  beschrieben. 
Nardo  hat  diese  natürlich  Mitra  Biblis  benannt.  Saniiri, 
ich  und  A.,  welche  Ghireghinis  WerJie  nidit  Icannten,  haben 
dieselbe  junge  Form,  welche  wir  häufig  aus  Ragusa  beliamen, 
als  M.  comea  bestimmt.  Alte,  nämlich  ganz  ausgewachsene, 
durum  viel  weniger  spindelförmige  Exeini)lare  der  3/. 
BrusinaCy  sind,  von  Chiereghini  angefangen,  immer  als  M. 
comieula  L.  oder  M,  luteseens  Lam.  angesehen  worden. 
In  meinem  Werke  ,lpsa  Chiereghini  Conchylia"  S.  129, 
habe  ich  mich  iil)or  die  Idenlitrd  unserer  M.  comea  mit 
Af.  Biblis  ganz  ausdrücklich  ausgesprochen,  und  zugleich 
auch  der  Vermuthung  Raum  gegeben,  dass  M.  eomea  und 
M.  comieula  der  adri atischen-  Auetoren  nur  eine 
und  diesell)e  Art  sein  muss.  Die^  kaim  ich  nun  bestätigen, 
denn  bis  bente  bat  noch  Niemand  echte  M,  comieula 
aus  der  Adria  i>eiLommen ;  folglich  müssen  Jf.  eomea  Lam. 
und  M»  comieula  L.  aus  der  Fauna  der  Adria  aus- 
gestrichen und  alle  diese  Namen  zur  Synonymie  der  M. 
brusinae  zugeschlagen  worden.  Noch  muss  ich  bemerken, 
dass  M,  Bruainas,  also  wie  gesagt  M,  comieula  Chier.  et  auct. 
adriat.  nec  L.  aus  Istrien,  im  chiereghinischen  Manuscripie 
unter  No.  579—580  wunderbar  genau  gezeichnet  ist.  Unter 
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No.  587—588  hat  GbiereghiDi  eine  Viduta  TrUia  be- 
schrieben und  abgebildet,  weiche  Nardo  mit  M>  luteacms, 

und  ich  mit  M.  cornicula  identificirt  habe.  Voluta  Tritia 
ist  aber  ganz  sicher  auch  eine  M.  Brusinae,  welche  nur 
scheinbar  der  echten  M.  eamieida  ähnlich  ausschaut,  dies 
aber  einfach  daram,  weil  das  von  Ghiereghlbi  abgebildete 
Exemplar  nicht  ganz  ausgebildet  war.  —  Ghiereghini  hat 
also  aus  M.  Brusinae  drei  Arten  gemacht;  trotzdem  halte 
ich  doch,  dass  man  die  Art  statt  M,  Brusinae  Kobelt 
M,  Tritia  Chier.  nennen  müsste.  Chiereghini's  Werk  ist 
wohl  nur  als  Manuscript  geblieben,  den  Namen  hat  aber 
Nardo  im  Jahre  1847  veröffentlicht 

Noch  niuss  ich  bekannt  machen,  dass  meine  noch 
im  Jahre  1865  beschriebene  M,  cdumbulae  nur  die  kleine, 
weisse,  nicht  ausgebildete,  darum  sphidelförmige  M.  BruHnae 
ist,  welche  der  Form  nach  der  M.  Biblis  (Chier.),  M,  camea 
auct.  adriat  nee  Lam.  entspricht. 

Zuletzt  lasse  ich  hier  also  einen  Auszug  der  Synonymie 
folgen : 

Mitra  Brusinae  Kobelt. 

1801  Vduia  Biblis  Chier.  Mss.  Vol.  VI,  f.  577-578. 

«        „     eamicuia  Chier.  et  auct.  adriat.  nec  L.  l  c. 

f.  579^  580. 

„     TrUia  Chier.  1.  c.  f.  587—588. 

1847.  Mitra  Biblis  Nardo  (ex  Chier.)  Sinonim.  moderna. 

.       „    luteseens  Nardo  1.  c.  et  auct.  adriat.  nec  Lam. 

,       „    cornicula  Nardo  1.  c.  et  auct.  adriat  nec  L. 

Ib65.  Cornea  Brus.  Conch.  dalni.  ined.  et  auct.  adriat 

nec  Lam. 

.        ,.     columüulae  Brus.  1.  c. 
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3.  Cyclope  Weslerluadi  Brus.  n.  sp. 

Testa  globoso-conoidoa,  leniiis,  glahra,  nitidiila,  um- 
brino-castanea,  zona  obscutioro  infra  suturam;  spira  valde 
conspicua,  conica.  Aofractus  5Vt  celeriler  crescentes,  fere 
planati;  ultimo  spiram  valde  superante,  ad  peripheriam 
roturidatO;  infra  convexo;  callo  distincte  niarginato,  sed 
vix  iucrassato,  nitido.  albido,  superiiciem  partim  tantum 
tegente.  Apertura  satis  lata,  valde  obliqua;  labro  extus 
vix  incrassato,  intus  simplici,  nitide  castaneo,  faucibus  lae- 
vibus,  nitidis;  coluniella  seinicircidariter  excisa,  basi  valde 
coßlorlo-plicata. 

AU.  7V«— 8,  diam.  7— 7 Vi  mm. 

Hab.  Talus  AsUos  Pelopoimesi  (Graeciae), 

Diese  ausgezeichnete  neue  Art  aus  dem  Golfe  von 
Nauplia  habe  icli  meinem  Freunde  Dr.  C.  A.  Westerlund 
zu  verdanken.  Sie  weicht  sehr  von  den  zwei  allgemein,, 
obwohl  nicht  genau  bekannten  ^ittelmeer^Arten  ab,  und 
scheint  der,  bis  heute  noch  nicht  beschriebenen  C.  Brusinai 
Andrusow  n.  sp.  aus  dem  Schwarzen  Meere  nahe  verwandt. 
Ich  habe  eine  kleine  Arbeit  über  die  Mittelmeer-Arten 
dieser  sehr  interessanten  Gattung  bereit,  kann  mich  aber 
nicht  entschliessen,  dieselbe  mit  Abbildungen  der  Oeffent- 
lichkf'it  zu  über^^obon,  naclideni  mir  bis  ticnte  nicht  ge- 
lungen ist  C.  Brusinai  zur  Ansicht  zu  bekommen. 
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Mollusca  üi'  Teuby  and  IS'cighbourhood. 
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p.  211.  Tavlor,  F.,  Helix  acuta  iiionstr.  sinistn»rsum  at  Tenby. 
,211.  Bliss,  J.,  Nole  un  Claii^ilia  stMiiitleiiticulala  Pf. 
,  Wl.  Oldham,  Cha-s. ,  Limax  cinereo-uiger  in  Üarnarvoushire  and 
Denbighsbire. 

,  SIS.  NOrdlinger,  Oara,  Obitnary  Nole  on  the  lato  Joseph  tUiarle« 

Hippolyte  Grosse  (mit  Portrftt). 
,  21."S.  Greene,  C,  Fiisi  on  the  Norfolk  Coasi. 

,S1G.  Standen,  K.,  Rernarks  on  Ihe  Causo  of  Ahiiornialily  in  Planorhis 
spirorbis.  Die  Scalaridoiil.il.lunK  scheint  .iurcli  «lic  AnsitMlclun^'en 
von  Vorticellen-Colonieu  (EiJistylusJ  iu  der  NaUtliuie  bedingt  zu 
werden. 

,  817.  Standen,  R.,  Vertigo  moulinsiana  in  Gamhridgesihire. 

,  S17.  Welch,  Rm  Helices  abandoning  theu*  Shells.. 

,  til.  Melvill,  J.  C  and  R.  Standen,  Note  on  the  Genus  Herviera. 

,  t21.  Standen,  R.,  Vertigo  alpestris  Alder  in  Laneasbire. 

,  222  Marschall.  J.  T.,  Additions  to  Britisch  Conchology  (cont.). 

HedUy,  Charles,  the  Mollusca  of  Funafuti,  Fart.L  Gastropoda, 

From  Metuoirs  of  Australian  Museum  Iii  PI.  7, 

March,  (i.  1899. 
Der  Autr>r  hat  l)ei  <i»T  Kx|iedition  zum  Studium  der  KornllcnrifTe 
eine  seijr  rei«  lir  Aii-l'<Mite  an  MoHuski'n  milK'ohracht,  die  be- 
sonders unter  d«ii  kifiiiorrn  Sachen  ^^ehr  zahh-eiche  Neuheiten 
enthält.  Er  hehl  aber  in  der  Vorrode  ausdrückhi  Ii  hervor, 
dass  diese  Arten  ganz  bestinnnt  niclit  der  (truppe  der  Ellice- 
Inseln  eigenthilmlich,  sondern  anderweiti},'  bisher  einfach  über- 
sehen worden  sind  ;  der  indische  Ozean  l»irgt  noch  massenhafte 
Neuheilen.  Auffallend  ist  d  i<  völlige  Fehlen  der  Brachiopodeu 
und  Polyplacophora,  sowie  der  Gastropoden  mit  grosseren  Eiern, 
wie  Melo  und  Voluta;  auch  Nautilus  wurde  nicht  gefunden. 
Als  neu  beschrieben  werden :  Phenacolepas  senta  p.  403  Hg.  1 ; 
—  Teinosloma  qualum  p.  406  ßg.  2;  —  Cirsonella  ovata  p.406 
fig.  3;  —  Eulima  decipiens  p.  4U  fig.  4;  —  Stylifer  variciferus 
p.  411  fig.  5;  —  Obtortio  n.  gen.  für  Rissoa  pyrrhacme 
MelT.  et  St.  p.  412  ftg.  6;  —  Scala  revoluta  p.  414  fig.  7 ;  — 
Scaliola  lapillifera  p.  415  flg.  8;  —  Rissoa  invisibilis  p.  418 
fi^.  9:  — Rissoina  exasperata  Souv.  p.  419  flg.  10;  — R.  gemmea 
p.  ti^'.  11:  —  U.  |)olYln.p.i  p.  420  Hg.  12;  —  R.  plicata 
Ad.--lurricula  Pease  hg.  Il{  ;  —  Diala  virj^ata  p.  •1-22  ti^'.  Ii-;  — 
lAecum  vertebrale  p.  425  üg.  15;  —  C.  gulosuni  p.  427  Hg.  17; 


Digitized  by  Google 


—  92 


—  Pleroi-era  liryoiiia  eine  Fonii  mit  volistiimii^'  ahuefressenen 
Kiii^/ern,  H^'.  18;  —  (ierilliiuiii  (»ceanieuiii  p.  i31  li^.  l^h  —  C. 
lueve  var.  ellieen^is  j».  (ig.  "20;  —  Oer.  s|ii('ulum  p.  i.'JS 
tig.  ^1;  -  Cer.  slrictuiii  p.  133  fi^r.  ili  ;  —  Cer.  impendens 
I».  43i  lig.  '23  :  —  (1er.  elegaulissiiuuiu  p.  üg.  Ü;  — 
Contuma.r  decoUatus  ii.  gen.  et  spee.  p.  437  (ig.  25;  —  <>ri- 

.    Ihiopsis  electrina  p.  i3S  \v^.  26;  —  Trifuris  aegle  Jouss.  Hg.  27 ; 

—  Tr.  torquatus  j».  UO  lig.  28 ;  —  Tr.  ruber  Hin<ls  fig.  2'J :  - 
Tr.  clio  p.  443  fig.  30;  —  Tr.  obesula  Jouss.  flg.  31 ;  —  Tr. 
Lhelis  p,  44&  dg.  32;  —  Tr.  incisus  Pease  fig.  33;  —  Ovula 
henrieri      448  fig.  34;  —  Murei  fünafutiensis  p.  458  fig.  35; 

—  M.  radula  p.  459  fig.  36;  —  Nassa  semitexta  p.  462  fig.-  37-; 

—  GoIurnbeUa  roelvilli  p.  463  fig.  38 ;  —  G.  alofa  p.  463  fig.  39 ; 

—  Turricnla  pilsbryi  p.  468  fig.  40;  —  Marginella  iota  p.  469 
fig.  41 ;  Glyphostoma  aUceae  var.  teuera  p.  471;  TheHdos 
morsura  n.  gen.  et  spec.  p.  478  flg.  42;  —  GlatiwreBa  irretita 
p.  475  fig.  43;  —  Retosa  waughiana  p.  482  fig.  44;  —  Alys 
daclylus  p.  48^1-  fig.  4."»:  —  Cylichna  ereeta  \).  4s6  fig.  46;  — 
Akera  ;iperta  p.  4sr)  lig.  47;  —  Hingicula  pai  vula  p.  480  tig.  48; 

—  Elysia  nigrupunclata  vai\  ^aiiguiiiea  p.  480  tig.  49. 

HMey^  Oeries,  the  MoUusea  of  Funafuti,    IL  Fdecypoda 

and  Brachiopoda.  —  In  Mein.  Austral.  Museum  III. 
July  1899.  — 

» 

Als  neu  beschrieben  und  in  Holzschnitt  abgebildet  werden  Gardita 
sweeti  p.  495  fig.  50;  —  Lucina  oblonga  p.  497  fig.  51;  — 
Teilina  ellicensis  p.  500  fig.  53;  Kellia  pacifica  p.  502  fig. 
54;  —  Nausitoria  aurita  p.  507  fig.  56;  —  Thecidea  roitxilla 

p.  508  fig.  57.  Den  Schliiss  bildet  das  Verzeichniss  sämmUicher 
Von  Kuiialiili  l»eiiannt  gewordener  Meerthiere. 

Hedley,  (Barles,  a  Review  of  the  Sifstematic  PosUioH  cf 

Zemini  Ad.  —  Froiii  liecords  Auslral.  Museum  Vol. 

IV  5,  17.  April  1899.  — 

Der  Autor  möchte  Z.  australis  in  die  Nfthe  der  Strathiolariidae 
stellen,  jedenfalls  bat  sie  mit  Ebuma  und  den  Buocinidae 
nichts  zu  thun.  — 

Melviil^  James  Cosmo  and  Robert  Standen,  Report  on  the 
Marine  MoUuaca  obtained  during  the  first  Expedition 
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ofProf.  Ä.  C.  Haddon  to  tks  Torres  StraiUin  1888189,  — 

Froin  Linneans  Sdciety  Journal  Zoolopry  vol.  XXVII. 

Es  werden  44*J  Arien  aiifV'eJnlirt.  alle  .1er  iiwlisclien  Fauna  anKeliörend. 
Als  neu  hescliriflten  nml  ali;.M'l»il(lel  werden  ;  (4ilhar«i  ehionea 
p.  156  t.  lU  ÜK-  4-;  —  Xas^a  (Aledryoin  lrel(jrum  p.  159  t.  10 
flg.  3:  —  Pleronotus  sail»ai«'nsis  p.  IGI  l.  10  Hg,  1  ;  —  ücim  hra 
salmonea  p.  102  l.  10  tig.  2;  -  Triloris  excelsior  p.  1(jG  t.  10 
fig.  5  :  —  Bitiiunt  forresiannin  p.  168  t  10  fig.  6 ;  —  Eulima 
attsiralaifiaca  p.  17H  t.  10  lig.  7;  —  Muf/udia  euinerintha  n. 
gen.  et  spec.  (mit  Neritina  verwandt  aber  mit  LnmeIl<Mi)  p.  174 
l.  10  6g.  8;  —  Calliostonia  se|)tenariain  p.  176  t.  10  fig.  9;  — 
Hicrotheca  acitlalia  p.  177  t.  10  flg.  10:  —  Pbenacolepas  lingua- 
viverrae  p.  179  t  10  fig.  11;  —  Barbatia  aceraea  p.  186  t.  10 
fig.  15;  —  Pectniiculus  boylei  p.  161  L  U  flg.  24;  ~  Kellia 
physema  p  189  t  10  fig.  14;  —  TeUimya  ephippidum  p.  189 

10  fig.  13;  —  Gardiuin  dianlhioum  p.  190  t  11  fig.  25;  — 
C  serricostalom  p.  191  t.  11  fig.  20;  —  G.  transcendens  p.  191 1. 

11  fig.  21*;  —  Ghione  embrithes  p.  151  t.  11  fig.  23;  —  Diplu- 
donta  ethima  p.  197  t  11  fig.  17;  —  Psammobia  rasilis  p.  197 
f.  11  flg.  18;  —  Loripes  baddoni  p.  SOO  t.  10  flg.  12;  —  Tellina 
procrita  p.  .201  t  11  fig.  16;  —  Pholadomya  (Parilimya  n.) 
haddoni  p.  202  L  11  fig.  22.  — 

Melvill,  J.  C,  Notes  on  the  Mollusca  of  ihe  Arabian  Sea, 
Fenian  Gulf,  and  Chdf  of  Oman,  mostly  dredged  by 
Mr,   F,   W.  Toumsend,  with  Descnptions   of  twenty 
seven  Specks.  —  In  Aiiii.  Mag.  N.  H.  (7)  IV.  August 
1899.    With  Plates.  - 
Neu  sind  Fusus  townsendi  p.  815  t.  2  fig.  1 ;  —  Nassa  (Hima)  iscbna 
p.  84  i.  1  fig.  1 ;  —  Drillia  theoreta  p.  85  t.  1  fig.  2 ;  — 
llangilia  chiioseroa  p.  85  t.  1  Hg.  3;  —  M.  galigensis  p.  86  t 
%  fig.  4;  —  M.  perlonga  p.  87* l.  1  fig.  5;  ~  M.  theskeloides 
p.  87  t.  1  fig.  6;  —  Qathurella  0*malei  p.  88  L  1  flg.  7; 
Periaternia  pagodaeformis  p.  89  t.  1  fig.  8:  —  Mitra  elizae  p. 
90  t  .2  fig..  2;  ~  GosteUaria  revelato  p.  90  t.  2  fig.  3;  — 
Erato  olivaria  p.  91  k.  1  flg.  9;  —  Natica  ponsonbyi  p.  91  L  1 
fig*  4;  —  Scalaria  hidryma  p.  92  t.  1  fig.  10;  —  Sc  standen! 
fig.  11;  —  Actaeopyramis  psyclie  p.  93  t.  1  fig.  13:  —  Odos- 
tomia  enthropia  p.  94  t.  1  fig.  14:  —  Pyr^ndina  epentromidea 
p.  94  t  1  fig.  15;  —  Pyrguiina  glyeisma  p.  95  t  1  fig.  16;  — 
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Laeuna  tenttistriato  p.  96  t  S  flg.  6;  —  Priotrochos  sepnlcnlis 
p.  96  t  S  fig.  6;  ~  Hactrioula  tryphera  p.  97  L  S  fig.  7;  — 
Godakia  angela  p.  98  t  2  flg.  8;  —  Gryptodon  victorialis  p. 
98  L  S  fig.  9;  —  DiplodonU  holosphaera  p.  99  t  S  Ag.  11;  — 
Scintilla  callipareia  p.  99  t.  2  flg.  10;  -  ?Oedaliiia  asiatiea  p. 
p.  100  L  9  fig.  12. 

RfveeecUngB  cf  the  Malacoiogieal  Society  of  Landm,  Vol. 
III  No.  5. 

p,  24-1.  GodwiH-Aiisten,  Presidential  Address. 

,  203.Mo.ss,  W.  and  W.  M.  Wohl..  Notes  oii  the  Analomy  of  Trachy- 
cystis,  iJorcasia  and  .Isoineria  (witli  W^)  Gibt  <lio  Anatomie 
von  Trai  liyc  ystis  lyt^'aea  Melv.  et  Tsby.,  Dorcasia  globulu.s 
Müll,  und  Jsomeria  subcastanea  Ffr.  — 

,  267.  Kenyon,  Mr«^.  Agnes,  Note  on  Volula  roadnigbtae  Mac  Coy.  Es 
sind  jetzt  7  Exemplare  bekannt. 

p  268.Aiicey,  C.  F.,  some  notes  on  the  non-marine  MoUuscan  Fauna 
of  tbe  Hawaian  Islands,  with  Diagnoses  of  New  Speeles  (with 
pl.  XU.)  Neu  Endodonia  (Thaumatodon)  nnda  p.  268  t.  12  fig. 
1  i  —  Microcystis  sericans  p.  268  t  12  flg.  5 ;  —  Pterodiscus 
petasus  p.  268  t.  12  flg.  4;  —  Thaanumia  omphalodes  n.  gen. 
et  spec.  p.  269  t.  12  flg.  8 ;  —  Amastra  fhisti  var.  unicolor  p. 
p.  269  t.  12  fig.  11 ;  —  Am.  simularis  var.  manra  und  w. 
semicarnea  p.  270  t.  13  fig.  16  und  8;  —  Baidwinia  n.  subg. 
Acbatinellae  für  Ach.  physa  Newc. ;  —  Leptachatina  islhmica 
p.  270  t.  13  fig.  20:  —  Suctinea  birolorata  p.  ^271  I.  12  fig. 
2;  —  S.  tbaanunji  p.  5>7t2  l.  Iii  11^.  3:  —  S.  casta  p.  üT^i  t.  l'J 
fig.  10;  —  S.  garretiana  p.  i^TiJ  t.  l!2  flg.  7;  —  vvaianaeusis 
p.  273  t.  12  flg.  12;  —  S.  inct.nspi.ua  p.  273  t.  12  fig.  9;  — 
Melania  baldwini  p.  273  t.  12  fig.  (»;  — 

,  275.  Sykes.  E.  U.,  lllustraiions  of  wiih  Notes  on,  some  Hawaian 
Non  Marine  MoUusca.  With  pl.  XIU  und  XIV.  Gibt  die  Ab- 
bildungen von  einer  Reihe  von  Ancey  und  von  Gulick  früher 
beschriebenen  Arten. 

,  277.  Sykes,  £.  R.«  on  Dinoplax  fossus  n.  sp.  and  Chiton  crawfordi 

n.  sp.  from  Sonth  Africa  (with  figs,) 
•  280.  Blanford,  W.  T.«  on  Ariophanta  dalyi  n.  sub^p.  firom  Mysore 

with  a  Note  on  HariaClIa  Dussumieri  Val.  (with  fig.) 
p  284.  Smith,  Edgar  A.,  Descriplion  of  Hemipleeta  floweri  n.  sp. 

from  Perak  (with  fig.) 
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p.S86.Soter,  Henry,  Descriptioos  of  a  new  variety  and  Ave  new 
Speeles  of  New  Zealand  Land  MoUnsca.  Witb  pL  XV.  —  Charopa 
otagofinais  p.  S86  t  15  fl^.  1 ;  ~  Ch.  subinfecta  p.  S86  L  15 
ftg.  4;  —  Flammnlina  rireseens  p.  487  t.  15  flg.  3—7;  — 

Fhacussa  ftilminata  var.  coslala  p.  488  l.  15  fig.  8,    ;  —  Ph. 
henryi  p.  289  t.  15  lig.  lU--i;i;  -  raryphanla  edwardi  p. 
t  15  flg.  14,  15.  — 

Vesl,  W.  von,  über  die  Bildung  und  Entwicfdung  des  Bivalven- 
Schlosses.  —  In  Verh.  Sieben b.  \'er.  für  Naturk* 
XLVUl.    1898  p.  25— löO  mit  3  Tafeln. 

Wir  werden  demnächst  eine  eingehendere  Besprechung  dieser 
wichtigen  und  durchweg  originalen  Arbeil  bringen. 

Locard^    Arttould,    Notices   Conchioloyi<iUii>.    III,     Sur  le 

Ocinebra  des  Cotes  de  France,  —  In  rEciiange  XV. 

No.  177  p.  69. 

Der  Autor  erkennt  folgende  Arten  an :  in  der  Gruppe  der  O.  erinacea 
Oc.  hanleyi  Dautz.,  decussata  Gmel.,  erinacea  Lanv,  cingulifera 
Lani.;  —  in  der  Gnipjie  der  0.  blainvillei.  O.  blainvillei  Payr, 
ineriuis  Mlrs..  poirtcla  n.,  pusulala  (V  pustulata)  n.,  spinulosa 
(!osta:  —  in  der  Gruppe  der  O.  edwardsi,  O.  edwardsi  Payr., 
requicni  n. 

Melvillf  J.  C.  and  J.  ff.  Ponsonby,  Further  Contributions 
towards  a  Check  fJst  of  the  Non  manne  Molluscan- 
Faufta  of  SotUh-Afriea  wUh  Deseriptum  of  foutieen  new 
Speeiee.  —  In  Ann.  Mag.  N.  H.  (7)  IV  p.  I9l>  pl.  III. 

Als  neu  wordfM  lieschrieben :  Ennea  microthauina  p.  hsi-  i.W  \'\^.  1, 
(irahanistowri :  —  E.  juxtidoris  p.  PJÖ  l.  2  W/.  2.  I)rakeiisl>erge : 
—  Zin^ris  haygartiii  p.  PJ5  l.  3  W^.  3;  Zululaiid  :  Z.  inuncla 
I».  PJ5  1.  3  tig.  4.  Xalal,  Zululaiid;  —  Z.  ain|)liala  p.  190  t.  3 
W^.  5,  Durban;  ~  Tracbycyslis  calorama  p.  190  I.  3  fig.  Ü 
Pinetown,  Natal;  —  Tr.  pycnotricha  p.  197  t.  3  lig.  7,  Kowie 
River;  —  Tr.  ectima  p.  197  t.  3  li^^.  8,  Natal;  —  Trochomorpha 
placenta  p.  197  t.  3  tig.  9,  Zululand:  -  Balea  afiicana  p.  198 
t  3  fig.  10,  Drakensberge  (die  generische  Zugehörigkeit  wohl 
der  anatomischen  BestAtigung  bedürfend);  —  Pupa  cryptoplax 
p.  198  t.  3  ftg.  11,  Port  Elizabeth;  —  Curvella  sinuosa  p.  198 
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t.  8  Bg.  i%  Natal;  Aoricula  catonis  p.  190  t.  3  flg.  18.  Catos 
Creak,  Natal ;  —  Anr.  dorbanica  p.  199  L  8  fig.  14,  ebenda. 

The  Journal  of  Conchology,  Vol.  iX.  No.  8,  Gel.  1899. 
p.tt5.  Marschall,  J.  T.,  Additlons  to  Britisch  Ck>tichotogy  (GonU) 

,  ^33.  M(»lTill,  J.  G.  and  R.  Standen,  Notes  on  the  Caput  serpentis 

Oroup  of  the  Genus  Cypraea. 

,  237.  Swanson,  K.  W.,  the  Land-  and  Fresbwaler-Mollusca  of  Somer- 
setshire  (concl.). 

,  343.  Cooper,  J.  E.,  Note  on  Petricola  pholadiformis  Lam. 

p  244.  Dali,  W.  H.,  Synopsis  of  the  American  Species  of  the  Family 
Diplmlonlidae.    Neu  D.  puncturella  und  I).  platensis. 

„  247.  Smith,  Edg.  A.,  Descriptions  of  iiew  Species  of  South  African 
Marine  SheUs.  —  Neu :  Terehra  lightfooti  p.  247  t.  5  Hg.  1  : 
Columbella  apicata  p.  247  t.  5  lig.  4:  —  ComineUa  (?)  prolon- 
gata  p.  24S  t.  fig.  3;  —  Lotorium  durbanense  p.  248  l.  5 
fig.  4 ;  —  MargineUa  punctilineata  p.  249  t  5  flg.  5 ;  —  FeneUa 
natalensis  p.  949  t.  5  fig.  6;  —  Enlima  munda  p.  249  L  5 
fig*  9;  —  Odostomia  chitonioola  p.  250  t.  5  flg.  10;  —  Loripes 
rosacea  p.  S51  t.  5  fig.  12,  13;  —  Montacuta  natalensis  p.  351 
t  5  fig.  14. 

,  252.  Greene,  (iarlcton,  Belgiuni  and  the  Anlonnes. 

,  252.  Jones,  K.  H.,  the  occurrence  of  Linmuea  peregra  var.  burnetli 
iu  Windermere. 

«  853.  Byne,  L.  St.  6.,  the  corrosion  of  shells  in  cabinets,  Supplement. 

EiBgegBiigeie  ZaUwigeii: 

V.  Mollendorff,  0.,  Kowno»  Mk.  12.—  ;  Schacko,  Q.,  Berlin, 
Mk.  6.— ;  V.  Koch,  Victor,  Braunschweig,  Mk.  6.— ;  Ricklefe,  Minm, 
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Vermerk:  Die  in  Nr.  3  und  4  felilende  Tafel  liegt 
dieser  Nummer  bei. 

H«(i>l(irt  vuti  Dr.  W.  k.ulielt.  —  liruck  vuu  i'vter  ilartnianu  lu  ÖchwaDheim  a.  M. 
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lieber  einige  Nacktschnecken  von  Montenegro  und  Corsica. 

Von 

Dr.  H.  Simroth  (Leipzig). 

(Schluss.j 

Benennung  der  Arten. 

Wer  den  vorstehenden  Ausführungen  seine  Zustimmung 
nicht  versagt,  wird  aucli  zugeben,  dass  die  einüarbig 
schwarzen  Formen  nicht  schlechtweg  zum  L.  maxirous, 
mag  man  ihn  als  grossen  Formenkreis  zusammenbissen 
oder  in  eine  Anzahl  von  Species  auflösen,  gerechnet  werden 
können.  So  nahe  es  liegt,  sie  auf  den  L.  maximus  unicolor 
Heynem.  zu  beziehen,  so  sicher  schliesst  sich  die  Beziehung 

XX)U1.  *  7 
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dadurch  aus,  dass  dieser  in  der  Ontogenese  die  B&nderung 
durchmacht. 

a.  Böttger  hat  Ton  der  Ostkäste  der  Adria*)  einen 

dunkel  hleigrauen  L.  luaxiinus  f.  nigra  Westld.  besclirit^ben, 
der»  sich  indess  als  Liniacopsis  entpuppt  hat.  Von  Griechen- 
land kennen  wir,  ebenfalls  durch  Böttger.  den  L.  carbonarius, 
sowie  den  L.  conemenosl.  Ich  habe  Gründe  geltend  ge- 
macht dafür,  (lass  l..  carbonarius  als  Ju^endform  zum  L. 
graecus  zu  slellon  ist  (xVbhandlungen  Senckenb.  naturf. 
Ges.  1889).  Von  diesen  Arten  habe  ich  einen  langen  Penis 
beschrieben.  Es  ist  also  klar,  dass  sie  nicht  mit  dem 
Müiitenegriiier  zu.^ammengebören,  vorausgesetzt,  dass  meine 
Deutung  des  L.  carbonarius,  dessen  Originalexemplar  ich 
nicht  geöffnet  habe,  richtig  ist.  Die  Anzahl  von  24 
Runzelreihen,  die  Böttger  vom  hinteren  Mantelende  bis 
zum  Pneumostomschlitz  zäiilt,  passt  einigermassen,  da  ich 
aucti  zur  Noth  einige  zwanzig  herausbringe.  Die  hohe 
Zahl  beruht  auf  der  Zusammendrängung  der  seitlichen 
Furchen,  gegenüber  den  derben  Rückenninzeln.  Doch  wage 
ich  diese  leidliche  Harmonie  zu  einer  Identificirung  nicht 
zu  verwenden.  Bis  jetzt  also  dürfte  die  Sache  so  stehen, 
dass  für  Montenegro  noch  gar  keine  Heynemannia  nach- 
gewiesen ist,  dass  aber  die  Namen  L.  graecus,  carbonarius 
und  conemenosi  für  griechische  Formen  mit  langem  Penis 
verbraucht  sind.  Folglich  muss  die  montenegrinische  Form 
und  zwar,  wie  mir  scheint,  durch  ihren  kurzen  Penis  als 
gute  Art  gekennzeichnet,  neu  benannt  werden,  ich  nenne  sie 

Idmax  wohlberedH  n.  sp. 

b  und  c.  Für  die  korsischen  Formen  könnten  wohl 
zwei  Namen  aus  der  Literatur  in  Betracht  kommen,  wiewohl 
keine'  der  betreffenden  Formen  von  der  Insel  angegeben 

*)  Ü.  BöUger.  Beitrag  zur  Kenntniss  der  .Srlinockontauna  von 
Central-I)t)siiien.  Sdwie  des  südliohei)  Dalinatiens  und  Weäloiuiileuegro's. 
Jlibrb.  d.  d.  mal.  Ges.  XU  1885.   S.  53  ff. 
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wird,  Limax  cinereoniger  mauras  Held  und  L.  ater  Razou- 

mowski,  wobei  ich  Lessona  und  Follonera  folge.  Gegen 
den  ersteren  spricht  wohl  die  weitgehende  Reduktion  des 
Kieles;  aueh  soll  die  Form  Ton  Sardinien  die  Seiienfelder 
aussen  schwarz  gesfiumt  haben  (—  es  muss  wohl  abge- 
wartet werden,  ob  sich  hier  nicht  ein  weiteres  Rehkt 
herausstellt).  Der  L.  ater  gilt  als  Form  der  büdalpen^  und 
der  kurze  Kiel  könnte  gut  passen,  weniger  schon  die  ganz 
einfkrbige  Sohle,  wie  sie  Pini  gerade  von  der  typischen 
Form  (unter  dem  Niinien  L.  Pironae)  abbildet.  Das 
schlimmste  ist,  dass  wir  betrefTs  dieser  alpinen  Schnecken 
noch  ganz  im  Unklaren  sind,  ob  sie  einfarbig  aus  dem  Ei 
kriechen  oder  die  Bftnderung  des  Achten  L.  maximus  durch- 
machen. Ich  verinuthe  das  Letztere.  Wie  dem  auch  sei, 
mir  scheint  es  noth wendig,  die  beiden  corsischen  Formen 
auseinanderzuhalten,  gleichgiltig,  welche  Stellung  sie  sp&ter 
innerhalb  der  gesichteten  Maximus  -  Gruppe  einnehmen 
werden,  ich  nenne  sie 

b.  lAwa»  u/oUentarfß  (n.  sp.  oder  n.  1} 

c.  Limax  obacurus  (n.  sp.  oder  n.  f«) 

Pollonera  hat  den  letzteren  als  Limax  cinereo-niger 
var.  nova  uiinutus  bezeichnet.  Das  war  berechtigt,  so 
lange  nur  ein  erwachsenes  Exemplar  bekannt  war.  Jetzt, 
wo  wir  die  ganze  Serie  haben,  scheint  mir's  nicht  mehr 
erlaubt.  Es  wäre  daher  wohl  angezeigt,  die  Art  nunmehr 
als  Limax  minutus  Poll,  zu  bezeichnen,  doch  ist  das 
minutus  allein  zu  widersinnig,  gegenüber  zahlreichen  viel 
kleineren  ächten  Limax-Species. 

d.  Die  verschiedenen  lichten,  gestreiften  und  gefleckten 
Formen  von  Gorsika  kann  man  sehr  verschieden  unter- 

brinj^en;  auf  der  einen  Seite  stehen  etwa  L.  cinereua, 
cellarius,  psarus,  punctulatus,  auf  der  anderen  vielleicht 
L.  dacampi,  und  wenn  man  den  schmutzigen  Ocker  als 

7* 
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gelb  gelten  lassen  will,  L.  corsicus.  Wären  noch  zufällig 
an  manchen  Exemplaren,  bei  denen  das  Schwarz  verwiacht 
ist,  ein  Paar  schwarze  peripherische  Flecke  erhalten,  wie 

es  bei  noch  reicherer  Verniehrung  der  Serie  wohl  mit 
untergelaufen  wäre,  dann  hätten  wir  den  L.  genei  Less. 
et  Poll.  Bei  der  fortlaufenden  Kette  aller  dieser  Mutationen 
stehe  ich  nicht  an,  sie  einfach  unter  den  L.  maoBimua  im 

engeren  Sinne  einzubeziehen. 

Ldmax  (Lehtnannnia)  marginatus  Müll.  (Kequienii  Poll,  var.) 

Vom  L.  arborum,  wie  man  die  Schnecke  am  prägnan- 
testen bezeichnen  sollte,  hat  Wolterstorff  ein  erwachsenes 
Stäck  bei  Vizzavona  gesammelt,  mit  hellem  Kielstreifen 
auf  dem  Hucken,  mit  schwacher  Stanunbinde  auf  dem 
Mantel,  sonst  verwaschen  einfarbig.  Pollonera  hat  auf  die 
etwas  kleinere  Form  von  derselben  Localität  die  Abart 
gegründet. 

Wunderlicher  Weise  hat  weder  Wolterstorff  auf  Gorsica, 
noch  Wohlberedt  in  Montenegro  einen  L.  flaims  s.  variegeUus 
erbeutet.  Für  Sardinien  geben  Lessona  und  Pollonera 
diese  für  das  Mediterrangebiet  so  charakteristische  Schnecke 
an,  auf  Corsica  fand  Pollonera  nur  ein  Stück  in  IJastia, 
meint  aber,  sie  müsse  weiter  verbreitet  sein.  Hei  der  be- 
sonderen Aufinerksamkeit,  welche  auch  Wolterstorfif  den 
Nacktschnecken  zugewandt  hat,  scheint  es  fast,  als  hätte 
die  Species  erst  zuletzt  die  Insel  erreicht  und  sich  noch 
nicht  weiter  ausgebreitet. 

Ägridimax  Möreh. 

Agriolimax  agrestis  L.  Montenegro.  Herr 
Wohlberedt  hat  die  Form  überall  angt'troflen,  in  (iattaro, 
Ragusa,  Zabliak,  Rieka,  Vir  Bazar,  d.  h.  an  allen  Orten, 
wo  er  Nacktschnecken  sammelte,  und  zwar  durchweg  den 
reticulatus  in  ziemlich  hellem  Kleide,  wenigstens  fehlen 
ganz  dunkle.  Sehr  autlTdlig  waren  unter  vielen  von  Vir 
Bazar   zwei  Stück  durch    ein   ofleaes  Mautelluch. 
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Kreisrund,  in  der  Medianlinie,  ein  kleines  Stuckchen  vor 
dem  Ende  des  Mantels,  also  da,  wo  bei  Aspidoporus  und 

boi  manchen  Urocycliden  die  Oeffnung  liegen  wird ;  in  dem 
einen  Falle  von  knapp  2  mm. ,  im  anderen  von  reichlich 
3  mm.  Durchmesser.  Bei  dem  letzteren  sprang  auf  der 
rechten  Seite  ein  kleiner  spitzer  Hautzipfel  vor,  der  sich 
inde?;s,  nach  hinten  f^erichtet,  der  I Peripherie  dicht  an- 
schmiegte. Im  Alkohol  quoll  die  Niere,  unverletzt,  em 
wenig  Yor.  Das  veranlasste  nähere  Untersuchung,  und 
diese  ergab,  dass  keine  Spur  von  Schale  vorhanden 
war.  Alle  übrigen  mit  geschlossenem  Mantel  'hatten 
sie  in  normaler  Weise.  Die  Besichtigung  der  Lochränder 
zeigte,  dass  von  einem  gewaltsamen  Eingriff  keine  Rede 
sein  konnte;  es  war  ein  fortlaufender,  natürlicher  Rand. 
Wie  mii'  scheint,  ist  ein  derartiges  Vorkonunniss  bisher 
ohne  jede  Analogie.  Wäre  ein  Schalenrest  vorhanden,  so 
könnte  man  von  Atavismus  reden.  Wie  die  Verhältnisse 
liepren,  gehört  der  Fall  als  Abnonnitat  unter  die  tcratolo- 
gischon  Erscheinungen,  wobei  die  Wiederholung  an  derselben 
LocalitÄt  am  meisten  überrascht.  Merkwürdig  ist,  dass 
auch  die  Amalia  mit  gelegentlich  offenem  Mantelloch,  d. 
h.  Aspidoporus,  nicht  weit  davon  lebt. 

C  o  r  s  i  c  a.  Lessona  und  Pollonera  geben  von  Sardinien 
nur  den  Agriolimax  agrestis  an,  dazu  ich  einen  neuen  Agr. 
sardus.  Von  Gorsica  hatten  die  Italiener  noch  gar  keine 
Art.  Neuerdings  aber  hat  Pollonera  zw'ei  hinzugefügt, 
den  Agr.  agrestis  von  Bastia  in  dunklen  Formen  und  einen 
Agi*.  cazioti  n.  sp.  von  Vizzavona,  grau  oder  graubraun, 
bis  4  cm.  lang,  mit  einfarbiger  Sohle  und  blassem  Schleim ; 
vom  Darm  wird  nichts  gesagt.  Die  Genitalien  werden 
abgebildet,  aber  doch  nicht  eröffnet.  Der  Penis  ist  cylindrisch 
und  ziemlich  lang  gestreckt«  am  Ende  mit  fingerförmigen, 
unverzweigten,  kurzen  Drüsenschläuchen;  der  Retraktor 
sitzt  etwas  über  der  Mitte  an  und  in  gleicher  Höiie  tritt 


Digitized  by  Google 


—    102  — 


das  Vas  deferens  ein.  Ich  glaubte  ein  Paar  kleine  Exem- 
plare von  Corte  auf  den  Agr.  sardus  beziehen  zu  sollen, 
der  keinen  Blinddarm  hat,  der  Form  seines  Penis  nach 
aber  wohl  den  Afrr.  cazioti  in  sich  begreifen  möchte. 
Herr  Wolterstorff  hat  nur  an  einer  Stelle,  in  Fangolhal 
bei  Basiia,  drei  Ackerschnecken  erbeutet,  kleine  Thiere 
Ton  höchstens  1,8  ctm.  Länge,  schlank,  niedergedrückt,  am 
Ende  mit  einem  kurzen,  aber  hohen,  flossenartigen  Kiel, 
dabei  einfarbig  (iuiikel  graubraun  bis  fast  schwarz  mit  heller 
Sohle.  Von  Schleim  ist  nichts  zu  sehen.  Sie  müssen  als 
erwachsen  gelten,  zumal  bei  einem  ein  piiiemenfönniger 
grauer  Reizkörper  aus  der  6eschlechtsö£fnung  herausstarrte, 
ähnlich  wie  beim  Agr.  agrestis.  Färbung  und  Habitus 
passen  entschieden  nicht  zur  gemeinen  Ackerschnecke; 
doch  weist  die  Anatomie  der  Genitalien  auf  diese  hin. 
Die  grosse  dunkelbraune  Zwitterdrüse  bildet  das  Hinter* 
ende  des  Intestiualsackos.  Der  Penis  hat  die  Form  einer 
kurzen  Keule  oder  eines  abgestutzten  (ionus  mit  zwei 
kurzen  proximalen  Ausladungen,  zwischen  denen  einge- 
klemmt der  Penisretractor  anfasst.  Die  obere  Ausladung 
trägt,  gegen  die  Muskel  gedrängt  und  versteckt,  einige 
ganz  kurze  Drüsenröhren,  hu  Innern  sitzt  auf  der  unteren 
Seite  und  in  der  unteren  Hälfte  ein  derber  Reizkörper, 
der  eben  in  die  erwähnte  Spitze  ausläuft,  die  nach  unten 
zurückgeschlagen  ist.  Ein  scharfer  Unterschied  gegen  den 
Agr.  agrestis  ht'gt  in  dem  Mangel  dos  Bliiuidarms;  gegen 
den  Agr.  cazioti  grenzt  sich  die  neue  Furm  ab  durch  die 
Umriss  des  Penis,  der  freilich  aliein  nicht  viel  ausmacht, 
gegen  den  Agr.  sardus,  der  nur  Falten  im  Penis  hat,  durch 
den  Heizkörper.    Ich  nenne  die  nouo  Art 

Agriolimax  cor  sie  us  n.  sp. 
Bezeichnend  für  alle  coi'sischen  Nacktschnecken  ist 
ihre  dunkle  Färbung,  zum  mindesten  das  Fehlen  heller 
Formen. 
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JmaUa.  ^ 

Diese  Gattung  macht  keine  Schwierigkeiten  von  ItaUen 
an  westwärts,  desto  mehr  aber  östlich,  wo  alles  im  Werden 
und  im  Uebergang  ist  und  beinahe  jede  Localität  «ine  Form 

liat,  welche  im  Inneren  oder  Aeusseren  etwas  Besonderes 
zeigt.    Dem  entspricht  das  vorliegende  Material. 

Korsika.  Amalia  manjinaia  wurde  von  Herrn 
WoUerstorlT  in  einem  halben  Dutzend  bei  Vizzavona  ge- 
langen, alle  erwachsen,  normal  in  Zeichnung  und  Anatomie, 
mit  dem  kurzen  Penis,  dem  langen  dünnen  Epiphallus,  den 
accessorischon  gelben  Drüsen  etc.  In  einem  Rece[)taculum 
lag,  dem  dünnen  Epiphallus  entsprechend,  eine  schmächtige, 
helle  Spermatophorenhülse,  nicht  mehr  ganz  vollst&ndig 
und  durch  Resorption  bereits  ihrer  Dornen  beraubt.  Sie 
reichte  nicht  in  den  Blasenstiel,  und  ihre  stark  gekrümtnte 
Form  macht  es  auch  nicht  wahrscheinlich,  dass  ihr  distales 
Ende  unten  angesaugt  war.  —  Mabille  hat  aus  der  Form 
eine  besondere  Art  gemacht,  Am.  pi/rrkka,  Pollonera, 
der  sie  bei  Bastia,  Vizzavona  und  Toga  fand,  lässt  sie 
eventuell  als  Varietät  gelten. 

Aimüia  gagates.  Viele  Stücke  vom  Fangothal  hei 
Bastia.  von  den  jüngsten  bis  zu  den  ausgewachsenen  von 
reichlich  4  ctm.  Länge.  Die  grossen  sind  schwarz  oder 
dunkelgran,  nach  unten  abgeblasst,  ebenso  die  halb-  und 
drittehv  üchsigen.  Die  ganz  kleinen  aber  sind  hell  weisslicli 
grau,  mit  je  einem  schwarzen  Strich  neben  dem  Kiel. 
Der  Mantel  ist  merkwürdig  gezeichnet.  Ein  schwärzliches 
Hufeisen  folgt  der  Mantelrinne,  darunter  befindet  sich  in 
der  hinteren  Hälfte,  genau  in  der  Medianlinie,  ein  kurzer 
schwarzer  Längsstrich,  nach  hinten  etwas  keilförmig  ver- 
dickt. Er  bedeutet  wohl  die  Stelle,  wo,  wohl  noch  in  der 
Entwicklung  im  Ei,  sich  die  Känder  des  Mantclporus 
schlössen.    Pollonera  gibt  die  Art  von  Bastia  und  Toga 
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an,  sehwarz  bis  hellgrau.  Dazu  kommt  nach  PoUonera 
AtnaUa  carinata  Risso,  selten  bei  Bastia. 

Montenegro  (und  Dalmatien).   Hier  kommen 

verschiedene  Formen  in  Frage,  die  nur  am  Ende  gekielte 
Am.  robici  Srth  aus  Krain*),  die  schwärzliche  Ära. 
reuleauxi,  auf  die  ich  nur  mit  Vorbehalt  ein  seciertes 
Exemplar  bestehen  konnte*),  die  Am.  carinata,  zu  der  ich 
die  Am.  hessei  Bttg.  stellen  zu  sollen  glaubte^),  weiter 
nördlich  Arn.  helienica,  für  Ostrumelien  ^'ibt  Babor*)  eine 
Zwischenform  von  Am.  carinata  und  marglnata  an, 
wie  ich  ähnlich  für  Thessalien*). 

Die  von  Herrn  Wohlberedt  gesammelten  Thiere  sind 

stauntUch  ganz  gekielt.   Sie  zerfallen  in  zwei  oder  drei 

Gruppen,  deren  Trennung  Schwierigkeiten   macht.  Ich 

zähl'e  sie  zunächst  einzeln  auf: 

a)  Von  Cattaro,  ein  Stück  von  2,8  ctm.  Länge,  un« 
reif,  das  einzige,  welches  mit  Sicherheit  auf  Am.  carinata 

(oder  sowerbyi)  bezogen  werden  kann,  schmutzig  violett- 
schwärzlich,  nach  den  Seiten  grau  grünlich,  dunkles  Pigment 
an  den  Furchen  sich  hinabziehend,  auf  dem  Mantel  schwarz 
der  Rinne  entlang,  doch  so,  dass  das  dunkle  Hufeisen  sich 
vom  verwischt. 

b)  Von  Cattaro  ein  grosses  derbes  Stück  von  4,2  ctm. 
Länge,  aber  ganz  unreif.  Oben  einÜBurbig  schwarz,  nach 
den  Seiten  abgeblasst,  doch  vorwiegend  nur  vom  unter 

dem  Mantel,  Sohle  hell,  nur  die  Seitenfekier  lateral  dunkel 
angeflogen.  Hierzu  gehört  wohl  ein  kleines  Stück  von 
Cattaro,  1,3  ctm.  lang,  ebenso  gefärbt 

c)  Von  Zabliak  4  Stuck,  reichlich  3  ctm.,  geschlechtsreif; 
ähnlich  einfarbig  wie  b,  doch  nicht  schwarz,  sondern  bloss 

*)  Zeitichrin  f.  wiss.  Zool.  XLII.  1885.  •)  Jahrb.  d.  d.  mal. 
Ges.  Xin.  1886  S.  16  ff.  *)  ibid  S.  311  ff.  *)  Ann.  k.  k.  naturhisf 
Hoflnnt.  Wien  XIII  189a    *)  ibid  IX  1894. 
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dunkel  sclimutzigi^Tau,  auch  braunlich  oben,  ohno  jode 
Pigmentconcentralion,  die  Mantelrinne  nicht  durch  Färbung 
hervorgehoben. 

d)  Von  Rieka  4  Stuck,  den  vorigen  ähnlich,  aber  wieder 
dunkler,  bis  rein  schwarz  oben.   Ein  Thier  von  3,3  ctm. 

reif,  das  grüsste  von  3,7  ctm.  unreif. 

e)  Von  Vir  Bazar  12  Stück  ebenfalls  ähnlich  dunkel 
grauschwarz;  ein  Stück  von  3,6  ctm.  reif.  Dazu  ein  kleines 
Thier  von  0,6  ctm.  Länge,  auch  schon  ausser  der  Sohle 
ganz  schwarzgrau. 

f)  Von  Ragusa  2  Stück,  und  zwar  die  grösste  Art; 
dabei  auch  das  grössere  Stück  von  4,7  ctm.  noch  unreif, 

bis  hinten  gleichmassig  dick  und  wohl  noch  zu  weiterein 
Wachstum  befähigt.  Diese  Thiere  sind  hell,  fleischig 
ockerig,  das  jüngere  nach  oben  etwas  grau  gedunkelt,  der 
Kiel  hebt  sich  hell  heraus.  Der  Mantel  einfarbig,  die 
Mantelrinne  oinie  Zeichnung.  Auf  dem  Rucken  oben  und 
seitlich  finden  sich  kleine,  scharfbegrenzte,  eckige,  schwarze 
Spritzflecken,  grösser  als  bei  Am.  raarginata,  etwa  wie  Fliegen- 
flocke im  Dnifanfr;  sie  halten  sich  an  die  Hinnen  zwischen 
den  Runzelfeldern,  steh'n  aber  recht  vereinzelt,  höchstens 
den  dritten  Theil  so  viel  als  bei  Am.  marginata. 

Von  diesen  Formen  kann,  wie  erwähnt,  a  unbedenk- 
lich als  Am.  carinata  Risso  genommen  werden,   f  vermag 

ich  auf  keine  bekannte  Art  zu  beziehen.  Das  grössere 
Stück  wiegt  mit  3  gr.  reichlich  doppelt  su  viel  als  die  gut 
entwickelte  Am.  marginata  von  Ck)rsica,  dabei  ist  sie  un- 
reif. Der  einforbig  helle  Mantel,  die  vereinzelten  Sprltzllecken 
verbieten  zusammen  mit  dem  UmCaiip  die  Zusammenfassung 
beider  Formen.  Eine  gewisse  Aelmliehkeit  besteht  mit 
der  einfarbig  ockerigen  grossen  Am.  hellenica,  die  ich  auch 
bloss  nach  einem  unreifen  Thiere  aufstellen  musste;  doch 
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ist  der  Ton  viel  liell<  r,  geht  iii's  Rothe  iind  hat  oben  die 
Spritzflecken ;  ich  schlage  die  Bezeichnung  vor 

Anialia  dalmatina  n.  sp. 

Die  unter  b  e  beschriebenen  Thiere  gehören  wohl 
alle  zusaiiinien,  zeigen  aber  von  jeder  Localität  einen 
anderen  constanlen  Ton.  Dabei  ist  es  bezeichnend,  dass 
sie  von  kleinauf  dunkel  sind,  im  Gegensatz  zu  der  Am. 
ga^^utes.  mit  der  man  einzelne  wenigstens  nach  dem 
Aeusseren  sicherlich  zusanunen  werfen  würde.  Dagegen 
erhebt  sich  indess  auf's  Bestimmteste  die  Anatomie.  Die 
Drösenschlftuche  des  Atriums  bilden  zwei  ganz  kleine 
braune  Packete.  kaum  wie  ein  hisekteimadelkopl',  synnnelrisch 
zu  beiden  Seiten  des  ßlasenstiels  an  seiner  Vereinigung 
mit  dem  kurzen  Atrium.  Am.  gagates  hat  ein  grosses 
Packet,  das  nur  einseitig  hnks  entwickelt  ist ;  alle  die 
Formen,  die  Lessona  und  I^oUonera  ausser  Am.  marginata 
und  carinata  abgebildet  haben,  gehören  zum  Kreise  der 
gagates.  Im  Uebrigen  zeigen  sich  einige  Unterschiede. 
Der  Penis  ist  bei  alliMi  ^aiiz  kurz,  der  Epiphallus  gleich- 
niässig  cylindriscii,  bei  c  gestreckt,  bei  d  und  e  siciiel- 
formig  gekrümmt.  Das  Receptaculum  ist  durchweg  gross, 
bei  a  rund  und  scharf  gegen  den  nach  unten  erweiterten, 
oben  zug<^spitzen,  (lickwaiidigen,  ziemlich  langen  Blasenstiel 
abgesetzt;  bei  d  ist  es  laug  ge.streckt  und  sitzt  einem  viel 
kürzeren,  dickwandigen,  spindelförmigen  Blasenstiel  an, 
bei  c  ist  es  ebenfalls  lang,  oben  zugespitzt  und  an  einem 
ähnlichen  doch  scliiiiärhligeren  Stiele  befestigt.  Der  Blasen- 
stiel nimmt  gegen  sein  unteres  Knde  seillich  den  Oviduct 
auf.   Das  Vas  deferens  wechselt  an  Länge. 

Leider  ist  die  Anatomie  von  Am.  reuleauxi  (Ilessin 
unbekannt;  wenn  das  Stück,  das  ich  secierte,  richtig  ge- 
deutet ist,  dann  unterscheidet  sich's  von  den  hier  ge- 
schilderten scharf  allein  schon  durch  seinen  konischen 
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£piphallus.  Es  erscheint  daher  angezeigt,  die  neue  Form 
neu  zu  bezeichnen;  sie  mag  heizsen 


Landschnecken  Ton  den  Inseln  Tsashlma  und  Iki, 

WestJajMin. 
Von 

Dr.  O.  V.  MöUendorff. 

Herr  H.  Fruhstorfer  sammelte  im  Herbst  vorigen 

Jahres  auf  den  Inseln  Iki  und  Tsushima,  welche  meines 
Wissens  seit  Adams  nicht  wieder  besucht  worden  sind, 
und  fand  die  folgenden  Arten: 

Satmma  hrunnea  n. 

T.  anguste  et  seiniohtecte  umbihcata,  subglobnso- 
conoidea,  solidula,  subtiliter  striatula,  sub  lente  coiifertim 
verrncosa,  brunnea.  Spira  modice  elevata  lateribus  con* 
voxis.  Anfr.  5*;i  modice  cunvexi,  ad  sutiu'ani  distinctius 
plicato-striatuli,  ullinuis  ad  peripheriatn  paruni  distincte 
angulatus,  basi  subapplanatus,  antice  breviter  dellexus. 
Apertura  valde  obiiqua,  cordiformis.  peristoma  modice 
expansuni,  haud  rellexinn,  palhde  rul)elhHn. 

Diam.  18,5,  alt.  13,5,  apert.  laU  11,  long.     alt.  7,5  mm. 

Tsushima. 

Aus  der  Gruppe  von  S.  ja|)onica  und  in  der  Gestalt 
am  besten  zu  den  <^r("»sseren  Formen  von  spliinetosloma 
passend,  aber  durch  die  röth  lieb  braune  Farbe  und  die 
Skulptur,  welche  aus  feinen  dicht  gedrängten,  warzenartigen 
Punkten  besteht,  sehr  abweichend. 

Hectotropis  trochula  Ad.  Tsushima. 

Etwas  variabel,  sowohl  in  der  Höhe  des  Gewindes 
als  auch  in  der  Farbe,  welche  von  hornbräunlich  bis  roth- 
braun wechselt 
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Äegista  friedeliana  Mrts.  Iki. 

Vom  Typus  der  Insel  Kiushiu,  nur  durch  etwas 
stärkere  Lippe  verschieden. 

Euhadra  luhuana  Sow.  tsuahmana  n.  subsp. 

Tsushima  und  Iki. 

Allen  Formen  von  diesen  Inseln  ist  gemeinsam  ein 
höheres  Gewinde,  der  namentlich  nach  unten  stärker  auf- 
geblasene letzte  ümp:ang,  die  nicht  elli()tische,  sondern  der 
Kreistorni  sich  nähernde  Mündung,  welche  fast  ebenso 
lang  als  breit  ist. 

Von  Farbenspiciarlen  wurden  gefunden : 

a)  Simplex.   Einfarbig  grünlich  borngelb. 

b)  subzonata.  Mit  verwischten,  fast  verschwindenden  Binden. 

Grundfarhe  hell  oder  dunkel. 

c)  taeniata.    Grundfarbe  hurngelb,  eine  braune  Binde  über 
der  Peripherie. 

d)  fuscozona.  Grund&rbe  kastanienbraun,  mit  einer  schwarz* 

braunen  Binde. 

e)  subtrizona.    Wie  c,  aber  oberhalb  und  unterhalb  der 
Binde  mit  breiten,  undeutlichen  Zonen. 

f)  tricolor.   Deutliche  3  Binden,  Grundfarbe  hell,  Binden 

kastanienbraun. 

g)  nigrescens.    Ebenso,  Grundfarbe  braun.  Binden  schwarz- 
braun. 

Euhadra  m^an^hala  Mrts.  Tsushima. 

Bulmmus  rugulatus  n.  sp. 

T.  profund»"  riniata,  subcylindrice  graciliter  tnrnta, 
solidula,  sat  distincte  striata,  linois  spiralibus  rugulosis 
confertis  undique  granulosa,  luteoeomea.  Spira  subtus 
subcylindrica«  sursum  sensim  attenuata  apice  obtuso.  Anfr. 

8*  a  ronvexiusculi.  sutura  sat  profunde  impressa  disjuncti. 
Apertura  niodice  obiiqua,  anguste  uvalis,  pehstonia  sat 
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expansom,  horizontaiiter  patens,  tenuiter  labiatum.  Gallus 
modicus  utrimque  in  nodulum  incrassatus. 
Diam.  6,5,  alt.  21,5  mm. 
iki. 

ClaimUa  (Euphaedusa)  ancaudhsn  n.  sp. 

T.  rimata,  subfusiformis,  tciiuiS;  siibtiliter  et  confertiiii 
striatula,  luteo-corneo.  Spira  subtus  ventricosula,  sursum 
graciliter  attenuaia  apice  acuto.  Anfr.  10 Vs  convexiusculi, 
ultimus  pone  aperturam  crista  sat  elevaia  peristomati 
parallela  cinctus.  Apertura  fere  verticalis,  rotuiuialu-rhoinbüi- 
dalis,  perislonia  modice  expansum,  sat  labiatum.  Lamella 
supera  valida,  brevis,  sat  eievata,  spiralis  continua,  infera 
ab  illa  et  a  margine  remota,  spiraliter  recedens,  sub- 
columellaris  vix  emersa,  oblique  inlueuti  cous])icua.  IMica 
principalis  modica,  lineam  lateralem  vix  aLtingens,  palatalis 
brevis  medio  cum  lunella  substricta  continua. 
Diam.  3,5,  alt.  13,5  mm 

Tsushima. 

Zur  Gruppe  von  tau  Bttg.  gehörig,  aber  durch  die 
kurze  Prinzipale  und  Palatale,  die  deutliche,  nicht  unter- 
brochene Lunella,  die  hohe  Oberlamelle,  die  nicht  oder 

kaum  vortretende  Spindellamollo,  den  bauchijjeren  Habitus, 
weniger  gelösten  Mundsaum  und  vor  Allem  durch  den 
Querkamm  hinter  der  Mundung  gut  verschieden. 

Clausilia  (Hemijphaedusa)  hilabrata  Sm.  Iki. 

Mundsaum  weniger  gefiUtelt,  nur  in  der  Gegend  der 
Spindellamelle,  Mondfalte  lateral,  nicht  fast  ventral  wie 

beim  Typus,  unterer  Ast  derselben  kürzer.  5:18  min. 
Vielleiclit  Subspecies,  die  ich  jedoch  auf  ein  Exemplar  hin 
nicht  benennen  will. 

Cycloph&nts  herkkim  Mrts.    Tsushima,  Iki. 

Auf  letzterer  Insel  sehr  <,toss,  bis  24  mm.  Durch- 
messer, auf  Tsushima  erheblich  kleiner. 
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Coelopoma  japonicum  Ad. 

Auf  Tsushima,    dem  Originalfundort,  anscheinend 

häufig.  Hierzu  passen  meine  Stücke  von  der  Insel  Aniakusa 
bei  Nagasaki  sehr  gut.  Die  Art  scheint  auf  die  westlichen 
hisein  beschränkt  zu  sein. 

Cydotus  (Procyclotus)  canipanuhitus  Mrts.  Tsushima. 

Dies  ist  jedenüalls  der  angebliche  G.  fortunei,  den 
Adams  von  Tsushima  erwähnt. 

Pupineüa  fruhstorferi  n.  sp. 

T.  rimata,  oralo-oblonga,  soHdula,  coiifertim  striata, 
sericina,  rufoo-bnmnea.    Anfr.  6V«  modice  convexi,  sutura 

marginata,  (Ternilala  disjuncli,  ultinius  pauUuni  dislorlus, 
aiitice  sat  ascendenSf  venire  modice  applaiiatus.  Aperlura 
retrorsum  inclinata,  circularis,  peristoma  sat  late  expansum, 
reflexum,  valde  incrassatum,  laete  auraniiacum.  Canalis 

suptTus   arrtus   sed   profunde   incisus,   a  latere  intuenti 
ovaiiter  patens,  inferus  subcircularis. 
Diam.  6,  alt,  12,5. 
Iki. 

Von  Pupinella  ruia  Sow.  (Kobi)  durch  die  beträcht- 
liche Grösse,  die  bauchigere  Gestalt,  die  gewölbteren 
Mündungen,  den  unregelmässiger  gewundenen,  d.  h.  stärker 
herabsteigenden  und  dann  entschiedener  ansteigenden  letzten 

Umgang  und  die  dadurch  schräg  nach  hinten  geneigte 
Mündungsebene  verschieden.  Auch  reicht  die  Schlinge  des 
oberen  Kanals,  d.  h.  das  Ende  des  oberen  Mundsaumes 
und  die  mit  demselben  verbundene  Parietallamelle  weiter 
in  den  vorletzten  Umgang  hinauf,  beide  Schlitze  sind  enger, 
aber  tiefer,  bei  dem  unteren  stossen  von  vorn  gesehen  die 
Ränder  last  zusammen,  während  bei  seitlicher  Haltung 
ein  kreisrundes  Loch  zu  sehen  ist.  Auf  den  stärkeren 
Glanz,  die  rothbraune  F'arbo.  auch  das  lebhafter  gefärbte 
Peristom  lege  ich  kein  grosses  Gewicht,  weil  diese  Unter- 
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schiede  wohl  mehr  auf  der  Frische  der  Exemplare  beruhen. 
Wenn  hiernach  die  Aufteilung  einer  neuen  Art  völlig  ge- 
recht fertigt  erscheint,  so  halte  ich  es  doch  für  sehr  inögUcli, 
dass  Zwischenglieder  existiren,  die  uns  nöthigen  würden, 
die  Rasse  von  llu  nur  als  Suhspecies  anzusehen.  Auf 
Kiusiu  wird  Pupinella  nicht  fehlen  und  die  dortige  Rasse 
wird  vielleicht  die  Verbindung  zwischen  der  von  Nippon 
und  der  von  Iki  herstellen. 

Auf  Tsushima  lebt  eine  weitere  Rasse,  welche  kleiner 
ist.  5.25—5.5:10.8—11,5.  In  der  Gestalt  und  Aufwindnng 
ist  sie  der  von  iki  ganz  analog,  nur  ist  die  h  l/te  Windung 
über  der  Mundung  noch  stärker  abgeflacht  und  das  Peristom 
weniger  stark  verdickt.  Ich  trenne  sie  als  isuMmana 
ah.  Von  iiir  liegt  ein  eleganter  Albino  von  blassgelber 
Farbe  vor. 


Beobaehtuner  Aber  daa  Waehatmii  der  Limnaea  sta^j^Dalis  lu 

Von 

Dr.  W.  Dybowski. 

Wenn  man  die  Schale  einer  vollkommen  erwachsenen 
Schnecke,  wie  z.  B.  Limnaea  stagnalis  L.,  vor  sich  hat, 
so  frflgt  man  sich  unwillkürlich,  wie  viel  Zeit  braucht  so 
eine  Schnecke,  um  ihre  volle  Grösse  und  Geschlechtsreife 
zu  erreichen  V  Vergeblich  habe  ich  in  der  mir  zugäng- 
lichen Litteratur  eine  Auskunft  darüber  gesucht ;  es  scheint, 
dass  keine  derartigen  Untersuchungen  vorhanden  sind; 
daher  entschloss  ich  mich,  die  in  Rede  stehende  Frage 
durch  eigene  Beobachtungen  zu  beantworten.  Zu  diesem 
Zwecke  habe  ich  mir  £nde  Mai  d.  J.  einige  Blätter  von 
Nymphae  Candida  Presl.  aus  einem  localen  Mühlenteiche 
holen  lassen.  Ich  wusste,  dass  diese  Blätter  verschiedenen 
Süsäwasser-Schaeckeu  zum  Ablegen  und  Befestigen  ihres 
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Laiches  dienen.  In  der  Thal  fand  ich  auf  der  Unterfl&che 
der  Blfttter  ein  paar  Laichstucke  von  Limnaea  stagnalis  L. 

Mit  Hülfe  einer  Lupe  suchte  ich  mir  einen  ganz  frischen, 
vielleicht  noch  am  selben  Tage  gelegten  Laich  aus,  an 
welchem,  ausser  Rotation  des  Dotters,  Iceine  merlcliche 
Veränderung  der  Eier  zu  bemerken  war.  Ein  solcher 
Laicli  wurde  in  eine  kleine  (2  cm.  im  Durchmesser)  mit 
Wasser  gefüllte  Glusschale  gi'than.  Binnen  10  Tagen  be- 
gannen die  Schnecken  auszuschlüpfen,  und  dieser  Process 
dauerte  etwa  6  Tage  lang.  Die  neu  ausgeschlüpften 
Schnecken  sind  sehr  zart  und  winzig  klein,  haben  2  volle 
Windungen  ( Embryonal- Windungen) ,  deren  Höhe  etwa 
0,8  nun.  beträgt,  und  kriechen  ganz  munter  auf  der 
Wandung  des  GefÜsses  hemm,  um  frische  Luft  aus  der 
Atmosphäre  zu  schöpfen  und  sich  Futter  zu  schaffen. 
Nachdem  die  letzten  Schneckchen  ihre  Eihülle  verlassen 
hatten,  zählte  ich  im  ganzen  50  Stück.  Anfönglich  l>e- 
gnügte  sich  die  ganze  Schnecken-Schaar  mit  dem  grünen 
pflanzlichen  Beschläge  der  Wandungen  des  GefiLsses,  als 
aber  sehr  schnell  die  ganze  Weidellur  verschwunden  war, 
wurde  das  Glasschälchen  in  ein  grösseres  (12  ctm.  Durcli- 
messer  und  9  ctm.  Höhe)  Glasgefäss  gesetzt,  so  dass  die 
kleinen  Thierchen  von  allerlei  zur  Zeit  vorhandenen  saftigen 
niättern  sich  nähren  konnten.  Nach  einem  Monat  aber 
gingen  die  meisten  Schneckchen  spurlos  zu  Grunde;  aus 
der  ganzen  Schaar  sind  heute  nur  18  Stück  am  Leben 
geblieben,  welche  aber  vortrefflich  gedeihen. 

Am  Schlüsse  des  Sommers,  genau  143  Ta^^e  nachdem 
ich  den  Laich  zu  beobachten  begonnen  hatte,  bemerkte 
ich  ein  Paar  Schnecken  in  copula  begriffen,  wobei  eine 
grössere  eine  andere  bedeutend  kleinere  als  Mftnnchen  be- 
diente. Ks  war  kein  Zweifel  mehr,  dass  die  Schnecken 
voilkonuiien  erwachsen  waren.  Sie  wurden  daher  einer 
genauen  Untersuchung  unterworfen,  wobei  sich  die  ganz 
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aullallende  Thatsache  ergab,  dass  alle  von  verschiedener 
Grösse  waren.    Wollte  man  aus  den  GrÖssen-Dimensionen 
allein  auf  ihr  Alter  schliessen,  so  wurde  man  die  in  Rede 
stehenden  Schiieckeii    fiir   uiierwaclisen   erklärrn  müssen; 
allein   es  ist   all^^eniein   hekannt»    dass  die   Grösse  der 
Schnecken  von  der  Geräumigkeit  des  von  ihnen  bewohnton 
Simwasser-Beekens  abhängig  ist.    Die  in  meiner  Gollection 
belhuliichcn  nnd  aus  allen  möglichen  JSüsswasserhehältern 
stammenden  Schalen  von  L.  slagnalis  L.  sind  in  Bezug 
auf  ihre  Grösse  sehr  verschieden:  die  grösstcn  stammen 
aus  den  Seen,  die  kleinsten  aus  einem  kleinen  Gartenteicho ; 
so  kleine  Schalen  aber,  wie  die  aus  meinem  Aquarium 
slannnenden,  habe  ich  nie  gesehen;  dass  sie  aber  lrülzd(MU 
erwachsen  sind,  beweist   die  Anzahl   ihrer  Windungen. 
Die  Zahl  der  Windungen  bei  den  im  Freien  lebenden  und 
vollkommen  erwachsenen  Limnaea -  Schnecken  schwankt 
zwischen  ü  und  8,  am  allerliäiifigslen  zählt  man  aber  7. 
Nun  haben  die  Schnecken  in  unserm  Aquarium  grössten- 
theils  7,  einige  6  und  die  allerkleinsten  nur  5  Windungen ; 
die  mit  7  Windungen  müssen  für  aufgewachsene  Thiere 
erklärt  wenlen,  um  so  sicherer,   weil  sie  sich  fori  während 
mit  einander  vereinigen.    Um   die  Dimensionen  unserer 
Aquariumschnecken  besser  zu  veranschaulichen,  führe  icli 
hier  eine  Tabelle  an,  in  welcher  die  Maasse  von  3  Schalen 
gegeben   werden;    die   erst(*   stamnd    aus   dem  östliclu^n 
Sparteiche,  die  zweite  aus  einer  kleinen  tl'ütze  am  Niemen 
und  die  dritte  aus  dem  Aquarium.   Die  zwei  ersten  sind 
mit  Absicht  als  die  kleinsten,  die  driltQ.  als  die  grösste 
von  allen  ausgesucht.  f 

Zahl  der  Windungen  -777 
Die  Länge  der  Schale  50   35   27  mm. 

Die  Breite  der  Schale  34    16    12  , 

Die  Länge  der  Mündung  30    14  , 

Die  Breite  der  Mündung  IG    13     8  , 

8 
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Die  Höhe  der  letzten  Windung        35   21    15  mm. 
Die  Höhe  des  Gewindes  21    14    12  . 

Aus  dem  Vergleich  der  Schalen  erp:ibl  sich,  dass  die 
Aquarium-Schnecke  die  kleinste  ist,  und  dass  sie  ein  Ge- 
winde besitzt,  welches  verhftitnissmässig  Iftnger  ist  als  das 
hol  den  im  Freien  lebenden  Schnecken.  Aus  dorn  ebt^i 
Gesagten  leuchtet  ganz  deutlicli  ein,  dass  die  Lininaea 
stagnalis  L.  im  Laufe  eines  Sommers  vollkommen  erwachsen 
und  geschlechtsreif  wird;  dass  aber  schon  im  Frühjahr 
Schnecken  von  allerlei  Grössen  angelrofTen  werden,  erkläi  t 
sich  dadurch,  dass  sie  binnen  eines  Sonuners  mehr  als 
ein  Mal  laichen,  und  die  nicht  ausgewachsenen  kleinen 
Schnecken  äberwintern,  um  im  nächsten  Sommer  weiter 
zu  wachsen  und  sich  fortzupflanzen.  Diese  B(»obachtnng 
kann,  wie  ich  glaube,  für  alle  unsere  Süss wassersch necken 
gelten.   

Halaeologisclie  Notlieii. 

Von 

(4.   H  i  e  m  e  n  s  c  Ii  n  e  i  d  e  r. 

Glauailienmissbilduug  mit  2  Mttndangen. 

Von  Herrn  Paslor  Hollaender  in  Eleudc  bei  Pust leben 

(Hainleile) ,  einom  eifrigen  Sammler  der  einheimischen 
Conchylien,  wurde  mir  eine  (Jlausilia  ventricosa  Drap,  mit 
2  Mundungen  mitgetheilt,  die  ganz  der  doppelmündigen 
Clausilia  dubia  Drap,  entspricht,  von  der  Heix  Professor 

Ür.  Roettger  im  Jahrbik'li  der  deulschen  malakozoolo^ischen 
Gesellschaft  G.  Jahrg.  1879  pag.  98  eine  Beschreibung  und 
tab.  II  flg.  2  eine  Abbildung  gibt.  Beide  .Vlündungen 
liegen  einen  halben  Umgang  von  einander  entfernt,  die 
obere  ist  die  jüngere  und  wurde  nach  der  BiMibachtung 
am  lebenden  Thiere  von  diesem  ausschliesslich  zum  Aus- 
tritt aus  dem  Gehäuse  benutzt.   Sie  besitzt  rudimentäre 
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Ober-  und  ITnterlamello'.   Das  Schliessknöchelchen  befindet 

s'uU  noch  in  dem  Zwischenraum  z\vi<?chen  b(M<lon  Mün- 
dungen. Der  ^an/e  IJot'und  weist  augenscheinlich  darauf 
hin,  dass  die  Missbildung  durch  eine  äussere  YerleUung 
von  betrfichtlichem  Umfange  entstanden  ist,  die  von  dem 
Thiere  nicht  ausgebessert  werden  konnte  und  zur  neuen 
Mündunf?  unigeslaltet  wurde.  Man  sieht  unzweilelharte 
Spuren  der  Verletzung  besonders  an  der  rechten  Seite 
der  Mündung,  an  der  sich  neben  derselben,  unmittelbar 
unter  der  Naht,'  noch  eine  etwa  1  qmm.  grosse  Oeffnung 
belindt^t,  d\o  von  tlcm  Thiere  noch  nicht  geschlossen  wcnlen 
konnte.  Ausserdem  zeigt  der  Theil  des  Gehäuses  un- 
mittelbar über  der  neugebildeten  .Vlundung  etwa  bis  zur 
halben  flöhe  des  zweiten  Uniganjrs  eine  solche  unregel- 
niassifr«*  Ablösung  der  olxM'en  Silialenschichten,  dass  an 
dieser  Stelle  die  starke  llippenstreifung  viUiig  verschwuatien 
ist.  Das  beschriebene  Exemplar  von  17  mm.  Länge  und 
4V«  mm.  grösster  Breite  ist  unter  einer  grossen  Zahl 
normaler  Stnekeii  in  der  , Horst",  einem  Hölzchen  bei 
Eleude  gefunden  worden. 

Sehiieeken  ans  einer  Höhlung  eined  Poekhohstammes. 

IJeini  Durchschneiden  eines  Fockhol/.slanun(»s((inajacnm 
ofliciuale  L.)  in  einer  Sägeuiülile  bei  Langenwiesen  in 
Thüringen  wurde  eine  im  Innern  des  Stammes  befindliche, 
von  aussen  nicht  bemerkbare  Höhlung  fiieigelegt,  in  der 
sich  Gehäuse  von  Landschneekeri  in  grosser  Anzahl  und 
zum  Theil  guter  Erhaltung  vorlianden.  Dieselben  gehörten 
folgenden  Arten  an: 

Hdix  (CaroedUa)  raärata  Pfr. 

—  (    —    )  marffinellofHea  d'  Orb. 

—  (Thelidmnus)  auricoma  Fer. 

—  (Coryda)  ovum  reguli  Lea 
Ligvus  virgineus  L. 
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llelicina  pulcherrima  Lea. 
—      neriteUa  I^am. 

Das  Vaterland  des  Stammes  wird  hiernach  wahr- 
scheinlich Cuba  sein. 


Eine  linksic^wiiiidene  Yitrlna  pellaeida  Mftll. 

Reim  Durchsuchen  einor  kleinen  Menge  Geaisl  der 
Zorge  hei  Nordhausen  fond  ich  im  vorigen  Jahre  auch  ein 
fast  ausgebildetes  und  gut  erhaltenes  linksgewundenes 
Exemplar  der  Vilrina  pellucida  Müll.  Es  dürfle  dieses 
Exemplar  bis  jetzt  wohl  ein  Unicum  sein,  da  ich  in  der 
mir  bisher  zugänglich  gewesenen  Literatur  eine  Unksge- 
wundene  Vitrina  pellucida  Müll,  nicht  erwähnt  gefunden 
habe.  Das  Stück  besitzt  2^2  Umgänge  und  ist  Vit  mm. 
lang,  3  mm.  breit  und  2  mm.  hoch. 


Uelix  Moguntiua  Denh,  var,  migor  linksgewundeu. 

Vor  einigen  Jahren  besuchte  ich  die  Steinbruche  im 

Litorinellenkalk  bei  der  Ilamniermnlile  unweit  Wiesbaden. 
Eine  der  ersten  Versteinerungen,  die  ich  aufnahm,  war  ein 
sehr  wohl  erhaltenes  Exemplar  einer  linksgewundenen 
Helix  Moguntina  Desh.  var.  major.  Das  Stuck  ist  33  mm. 
lang,  20  nun.  breit,  1  i  mm.  bocli  und  besitzt  5  Umgänge. 
Soweit  ich  die  Literatur  kenne,  ist  von  den  Heliceen  des 
Mainzer  Tertiärbockens  nur  Helix  oxystoma  Thomae  einmal 
von  Prof.  V.  Mayer  in  Zürich  hex  Hochheim  linksgewunden 
gefunden  worden.  (Sandt)erger,  Concliylicn  des  Mainzer 
Tertiärbeckens  pag.  i2G.)  Dass  Uelix  Moguntina  Desh. 
bereits  linksgewundon  vorgekommen  wäre,  ist  mir  nicht 
bekannt  geworden,  weshalb  ich  glaubte,  meinen  Fund  ver* 
öfTentlicben  zu  sollen. 
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Zar  BionenmolliukeB-EAona  Aqomds  III. 

Von 

Dr.  0.  V.  Möllendorff. 


Durch  mehrere  Sendungen  des  unermüdlichen  H. 
Fruhslorfer  bin  ich  in  den  Stand  gesetzt  meinen  früheren 
Arbeiten  über  die  Fauna  yon  Annam  (Nachr.-Bi.  1898 
p.  65—85,  1900  p.  2S— 24)  eine  dritte  folgen  zu  lassen. 
Fruhslorfer  hat  gesammelt  1)  in  der  Umgegend  von 
Touranne,  2)  bei  Nha-trang  in  Südannam  mit  der  Küsten- 
insel Bay-min,  3)  bei  Phanrang,  noch  weiter  im  Süden,  und  Von 
da  lahdeinwfirts.  Die  Ergebnisse  sind  nicht  nur  durch  die 
zahlreichen  Novitäten,  sondern  aucli  dadurch  interessant, 
dass  eine  Reihe  altbekannter  Arten,  die  seit  Souleyet  nicht 
wieder  gesammeH  waren,  wiederaufgefunden  wurden, 

1.  Sirqftaxis  (DisearUmanJ  paradiseuM  n.  sp. 

T.  latissime  umbilicata,  discina,  soUduIa,  subtiliter 

slriatula,  pellucens,  nitens,  hyalino-alba.  Spira  plana,  apice 
vix  aut  non  prominulo.  Anfr.  6^a  convexiusculi,  pone 
suturam  subangulati,  ultimus  ad  peripheriam  disUncte 
angulatus,  antice  breviter  deflexus.  Apertura  yalde  obliqua, 
subrotundato- trapezoidea,  peristorna  valde  reflcxum  et 
revolutum,  valde  incrassatum,  margo  dexter  nodulo  denti- 
formi  muniius.  Lameila  parietalis  sat  vaiida,  brevis. 
Diam.  16.  alt.  5  mm. 
Phucson  bei  Touranne. 

Zunächst  glaubte  ich  Str.  discus  Ffr.  in  dieser 
interessanten  Schnecke  wieder  zu  erkennen,  finde  aber 

nach  der  Beschreibung  und  der  freilich  recht  mangelhaften 
Abbildungen  doch  erhebliche  Unterschiede.  Bei  discus 
ragt  der  Apex  deutlich  henror.  Von  dem  Kiel  sagt  Pfeiffer 
i  nichts,  auch  ist  in  der  Figur  nichts  davon  zu  sehen.  Der 
Oberrand  des  Mundsaunies  ist  bei  der  Pfeiffer  schen  Art 
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tief  gebuclitel,  hoi  unscivr  Koim  nur  >'  li\vach.  Auf  IMeilTers 
Angahe  von  Zähnen  ist  weniger  Ciewicht  zu  legen,  da 
damit  jedenfalls  nur  die  Anschwellungen  der  Lippe  gemeint 
sind,  auch  die  Abbildung  keine  wirklichen  Zähne  zeigt. 
Ein  zahnartiges  Knötchen  in  der  Milte  des  Aussenrande<« 
ist  auch  l)ei  Sir.  paradiscus  vorhanden,  immerhin  aber 
sclieinen  hei  discus  diese  Knötchen  beiderseits  deutlich 
zu  sein. 

Erecheint  hiernach  eine  Vereinigung  der  beiden  Formen 
nicht  angängig,  so  sind  sie  doch  jedenfalls  nächstverwandt, 
was  einen  Rfickschluss  auf  den  noch  unbekannten  Fundort 
von  Str.  discus  gestattet,  der  zweifellos  auch  aus  Hinter- 
indien stammt.  Eine  dritte  Art  von  piscartemon,  Str. 
roebeleni  m.,  lebt  auf  Samui  im  Golf  von  Slam. 

2.  Sfreijtaxis  pachytjlottis  n.  %p. 

T.  perforata.  irregulariter  globoso-conica,  solidula, 
vix  striatiila.  hyalino-alba.  Anfr.  7  planulati,  superi  spiram 
subregulariter  conicam  etlicientos  penuUimus  paullum. 
ultimus  valde  distortus,  sutura  distincte  marginata  disjuncti. 
Apertura  modice  obliqua,  irregulariter  Irisinuata,  perisloma 
valde  incraKsatumf  expansum  et  reflexum.  LamoUa  parietalis 
validissinia,  longe  flexuose  intrans,  dente  crassiusculo  angu- 
lari  adposito,  dentes  palatales  5,  quorum  superus  minor, 
recedens. 

Diam.  10,  alt.  (axis)  9,  long,  (oblique)  10,  5,  alt  8  mm. 
Süd-Annam. 

Diese  Art  schiebt  sich  etwa  zwischen  S.  siamensis 
und  bulbulus  ein  und  kann  als  Beweis  dienen,  dass  die 
Abtrennung  der  Gruppe  Oophana  kClnsllich  ist,  da  sie  einen 
Uebergang  zwischen  ()o{)hana  und  Odontartemon  bildet. 

3.  Streptaxis  diploJon  n.  sp. 

T.  sat  aperle  utnbilicata.  globoso-depressa.  solidula, 
sat  distincte  costulato-striala,  sericina,  liyalino-alba.  Anfr> 
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fi'/a  coiivoxiii^ciili.  jione  .siituniiii  sii!)a!ij,Milati,  primi  5V« 
sfiiratn  subre^'ulaiTiii  globoso-depressam  effiriontcs;  iillintMis 
modice  distortus.  Apcrfiira  sat  obliqua,  rotmidatu-lrian- 
gularis,  ptfrislonia  sat  expansurn.  retlexum,  modice  labiatum. 
Lamdla  parietalis  obliqua,  tlexuosa,  intus  interruptU;  angularis 
disÜDcta,  reeurra,  dontes  palatales  5,  quorum  secundus  a 
margine  recedens,  duplex. 
Diam.  8.  3,  alt.  6. 
Süd-Annam. 

Schliesst  sich  der  vorigen  eng  an,  ist  aber  durch  die 
gewölbteren  Windungen,  den  starken  verdoppelten  Palatal- 
zahn u.  a.  m.  gut  unterschieden. 

4.  Eimea  (Microstrophia)  irregularis  n.  sp. 

T.  riiiiata,  ovato-oblonga,  tenuis,  pellucida,  costulata, 
hyalino-alba.  Spira  valde  irregularis.  ad  forinani  Pvthiae 
conij»ro5sa.  Aiilr.  f)  sat  convexi,  siitiira  profunde  inipressa 
disjuntli.  ultinius  sat  di^^lortus,  attenualus,  ascondons. 
Apertura  fere  verticaiis,  roluiKlato-romboidalis.  peristoma 
sat  expansum,  crasse  labiatum.  Lameila  parietalis  validissima 
cum  callo  marginis  ex|erni  sinulum  subcircularem  fere 
claudens,  dentes  palatales  2  valde  profundi. 
Diam.  1,25,  alt.  2,8  mm. 

PhuGson. 

Die  Unregelmftssigkeit  der  AulWIndung  Ist  in  3  vor- 
liegenden Stücken  ganz  gleichmflssig  entwickelt;  die  Schale 
ist  von  vom  nach  hinten  zusammengedrückt,  so  dass  sie 
mit  der  Gestalt  von  Pythia  verglichen  werden  kann,  ob- 
wohl eine  eigentliche  Kantung  an  den  Seiten  nicht  auftritt. 

5.  OtesUi  (Coneuplecta)  annamitica  n.  sp. 

T.  anguste  et  semiobtecte  perforata,  depresse  Irochi- 
formis,  tenuis,  pellucida,  subtiliter  striatula,  lineis  spiralibus 
microscopicis  valde  confertis  undifjue  decussata,  parum  nitens, 
luteo-comea.  Spira  modice  elevata,  conoidea,  laterlbus 
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fon»  slrictis.    Aiifr.  0  j>lanulati,  siituru  lilomarginata  dis- 
juinli.    iiltiriius    aciil«'    carinatiis.    basi    paullo  convexior. 
A})ertiira  vaKl''  obliijua,  late  sccinifurniis :  pcrisloma  reclum, 
aruturn,  niarjj'iiie  coliimellari  superne  dilalato,  rcllexo. 
Diani.  5,5,  alt.  4,25  mm. 

Touranne. 

Der  philippinischen  O.  confUsa  m.  vergleichbar,  aber 
doch  in  der  Gesammtform  anders,  Seiten  dos  Gewindes 
fast  gerade,  Skulptur  feiner. 

Otesia  (ConeupUcta)  globulosa  n.  sp. 
T.  riniata,  stibji^loboso-conica,  lonuis,  pcllucida,  leviler 
siriatuia,  nilidula,  luteo-cornca.  Spira  mediocritcr  elevata 
latertbus  fere  strictis  apice  obtusulo.  Anfr.  5Vs  modice 
convcxi,  sutura  filari  disjuncti,  ulUmus  ad  peripheriam 
subacule  carinatus,  basi  inflatulus.  Apertura  modice  obliqua, 
late  elliptica,  escisa;  peristoma  reclum  acutum,  margo 
columcllarts  superne  breviter  reflexus. 
Dlam.  4,5,  alt.  4  mm. 

Töiiranne. 

Dir  Sjliralskulptiir  feblf  nicbl.  ist  aber  so  fein,  dass 
sie  selbst  mit  der  Lupc  kaum  crkeimbar  wird  und  wurde 
(lt'>balb  in  liiT  Diagnose  üb(»rgaiiijen.  Auch  die  An- 
wai-bsät reiten  sind  sehr  schwacli. 

7.  KaUeHa  diffieUia  n.  sp. 

T.  rimata.  sul)i,'lol)oso-conica,  tcnuis.  pelhici(ia.  sub- 
liiilrr  i>li(';\lo-,>trialiila,  siibiiitoiis.  pallido  corneo-hilcsceus. 
Sjiira  sat  elevata  Kileribus  vix  ronvexiiisrulis.  Anfr.  (J'a 
vix  rotivexiu>(  iili .  sutiua  prolunde  impressa  tiisjuiicti, 
ulfimiis  ad  peripberiam  sul)acule  carinatus,  basi  sat  con- 
vexiis.  nileiis.  minute  deciissatulus.  Apertura  vald«^  oblicpia, 
elliptica.  valde  excisa,  peristoma  n'ctum.  iiculuni,  niar^u 
colunieliaris  superne  dilalalus,  breviler  rellexus. 
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Diaiii.  3,1,  alt,  3,2  mm. 
Touraiine. 

Es  ist  sehr  scli widrig,  bei  difscii  kloiruMi  Arten  be- 
stiiiiiiito  Untorschiede  bfrvörziibeben ;  ich  kann  nur  saj,'en. 
dass  ich  unter  meinem  reichen  Material  aus  China,  Hinter- 
indien und  Iiidonesien  keine  Art  finde,  mit  welcher  diese 
Form  combinirt  werden  könnte. 

8.  HemipUeta  pUUifU»BHia  n.  sp. 
T.  modice  sed  apeile  umbilicata,  depressa,  soltdula, 
sal  distüicte  plicato-striaia,  lineis  spiralibus  valde  ronfertis 
oblique  antrorsum  decurrcntibus  sculpta,  olivacea,  superae 
taenia  castanea  latiuscula,  infra  peripheriam  altera  periata 
ornata.   Anfr.  5Vt  sat  celeriter  accresccntes,  convexiusculi, 
ultimus  ad  peripheriam  subcarinatus,  antrorsum  sat  dilatatus. 
Apertura  valde  obliqua.  clliptica,  modice  cxcisa;  peristoma 
rcclum,  obtusum,  margo  columellaris  supenie  breviter  reflexus. 
DiaiD.  roaj.  61,5,  min.  50,  alt.  40,  aport.  lal.  34,  long. 
30,  alt.  25  mm. 
Touranne. 

Von  II.  ni'ptumi>  IMV.  V(Tschied<'n  (iurch  die  llachno 
(»f-tall.  FärbiHiij:  und  iländcriui^'.  die  pcriphtTischc  Kaiitf. 
welclit-  fast  zu  eint  in  Kid  enlwickell  ist.  und  die  raschere 
Zunahme  der  Windungen.  (Schluss  folgt.) 


Ueber  einige  fjandtichiiecken  aus  dem  nfidwestl.  Marokl^o• 

Voll 

Prof.  £.  V.  Marlens. 

Durch  Pastor  Kleinsclimidt  sind  dem  lierliniM'  Museum 
aus  der  Gegend  um  Marrake>(  Ii.  einem  l)is  Jetzt  conchylio- 
logisch  noch  unbekannten  Landstrich,  die  folgenden  Arten 
zugekommen : 

Fnrmacelia  Ueshayesi  Moq.  l  au  l.    Achmar  imd  Dnukkaia, 
ersteres  1 Tagmärsche  südöstlich  von  Safej. 

I 
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.Uelix  (Caracolliiia)  lentirula  Fcr.  Doukkaln.  Diese  Art  ist 
in  dem  iK'ueslt'ri  Vcrzeicliriisso  der  inarükkariischeri 
Landsrhnecken  von  Pailary  Jouru.  de  Ck)nch.  Xi,«VI 
18<»8  nicht  erwähnt. 

—  (Xerophila)  alberti  Kobelt.  Golomiesian.i  Mouss., 
non  I^riiirg.,  nach  Dr.  Kobelt's  Bestimmuni;.  Doukkala 
und  A  eil  mar. 

—  (XerolettcaJ  subsuta  n.  l'xHislafTen.  Beschreibung  s.  u. 
^         —      Mograbina  Mordet.   Drenkat  Mud  Bou- 

slaflen. 

—  —      turcica  Chemn.  Achmar. 

—  (Euparypha)  dehnei  Rossm.  Bouslaffen. 

—  (Maeularia)  laeUa  MfilL.  var.  punctata  Müll,  (myrios- 

ligmea  Boiirg.)  Drenkat. 
.  —         —      gro98ulttria  ft.  Drenkat,  Beschreibung  s.  u 
Kutnina  deeollata  L.   Drenkat  und  Doukkala. 
Ferussaeia  mabÜleana  Paladiihe  var.   Pailary  Journ.  de 

(k)nch.  1808  pl.  9  fig.  5.  Doukkala. 

Helix  (Mfneularia)  groasularia  n. 

Tc?sta  impcrforata,  globosa,  laevis,  opaca,  fuscesoens, 
punctis  albis  incrassatis  et  fasciis  panim  distinctis  rufofuscis 
4  picta;  spira  convexo-depressa,  apice  obtuso  laevigato; 
anfr.  4V««  convexiusculi,  sutura  superficiali  juncti,  ultimus 
supra  et  infra  subaetiualiter  inflatus,  antice  valde  deflexus: 
apertura  perobliqua,  subcUiptiL-a,  purum  excisa  peristomate 
Icvitcr  patulo.  crasRiusmlo,  flavido-albido,  intus  fuscolunbato, 
niarginibus  appropinqualis,  exionio  valde  areuato,  marg. 
eolutnellari  stricto,  non  expanso,  fusco,  sulco  impresso 
iimitato:  niarjritie  parielaii  lu>co. 

Üiain.  Miaj.  T.l.  min.  lö.  all.  Iii,  uperl.  diani.  10,  lal. 
incJ.  perisloinale  mni. 

Südwest  Ii.  he s  Marokko,  bei  Drenkat,  2  Tag- 
märsciie  südhch  von  Marrakesch. 
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In  Grösse  und  Gestalt  an  die  Gruppe  Allognathus 
erinnernd,  aber  nach  der  Bildung  des  Ck>lumeilarrandes 
und  der  Fftrbnng  zur  Gruppe  der  H.  lactea  gehörij,',  inner- 
lialh  welclior  sie  die  kleinste  und  am  meisten  ku^jelige 
Art  sein  dudle. 

Ilelix  (Xeroleuru)  subauta  n. 

Tesia  peranguste  umbilicata.  subconico-lenticularis,. 
subtiliter  rugulosa,  pallide  griseo-flavoscens,  saepius  niacuHs 

fuscis  sülxniadratis  supra  <*arinam  picta  vel  hasi  nnitas- 
ciata;  anfr.  oVsi  siibplani.  spiram  obtuse  conoideam 
fonnantes,  ultimus  ad  carinam  dilalato-expansus,  carina 
acuta,  subirregulart,  antice  vix  desH^endens;  infra  prope 
carinam  paulum  excavatus.  dein  versus  ufid)ili(Mi?ii  leviler 
convexus;  apertura  securil'urmis,  sat  obliqua,  extus  acu- 
niinato-rostrata,  perisloniatc  recto,  acuto,  marglne  süpero 
stricto,  infero  bene,  arcuato. 

Diam.  m;ij.  10— 50 V-»:  min.  17  -  iJS,  alt.  7Va~^V«»  apert. 
dtam.  8.^8—10,  lat.  (alt.  obliqua)  7 — 8  mm. 

Sfid westliches  Marokko,  bei  Bouslaffen,  l  Tap- 
marseli  nordwestlich  vun  Man'akcscli.  Näclisl  verwandt 
mit  H.  lacosteana  Morel.,  aber  mit  viel  engerem  Nabel. 

Subsuta,  nach  unten  anjroflickt,  wegen  der  wie  eine 

Falbel  voi'springenden  un<l  abwärls  lian;zoiiden  Ivielplatte* 
nach  Horaz  serm.  1,      !29  «subsnta  instita  veste". 
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6;  —  C.  bantacruzeii.se  t.  10  fig.  13;  —  U<lontostoiuia  euryope 
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t  11  flg.  7,  8:  —  Od.  synarthroU  t.  11  fig.  4:  —  Tarbonilla 
iheringi  t.  10  n^r-  1-:  Fi>ssarus  piluta  t.  11  f^ig.  13  14:  — 
Trichotropis  pataj^diiici  l.  11  ßg.  5.  6;  —  Triton  oldileratus 
t.  \^  lij;.  10  ;  -  Urosalfiiiix  rfr.  U'ucostiiinoide?«  Sow.  f.  10 
li^'.  7;  —  .Sijilioiialia  cfr.  noacliiaa  Sow.  t.  11  ti^.  ÄJ;  —  l'era- 
ti)t(iinn  ihoritigi  I.  11  li^'.  1  1, 

HedUy,  CharU»,  Descriptions  of  New  Land  Shells^  witk 
Note9  on  knm»  ^[»eeies,  —  In  Records  Austral.  Museum 
vol.  3  PI.  6. 

Nea  Papuina  mayena  p.  151  t.  98  flg.  10,  11  Queensland;  —  Endo- 

•  lonla  aciilraU  p.  151  l.  -28  fig.  1—3.  WelloHK'oryN.  S.  Walos;  — 
Eiul.  iioi  folkeiisis  p.  Hfl  t.  *J8  fi^r.  i  C.  Nctt  lulk  Insel ;  —  Don- 
drolrochus  nuMiluni  p.  ir»n  (.  "'S  l'in.  Iii,  i:{,  Kaliini.  Neu 
Britannien.  Durch  anaiumi.sclie  Unlcrsuchun^'  u(>rd«Mi  nncli 
zwei  geographische  Rftthsel  gelöst:  AchatincUa  waketiehlae 
Cox  (t  S8  flg.  14)  TOD  N.  S.  Wales  ist  eine  Tornatellina  und 
Gochloslyla  hindei  Cox  (L  98  flg.  7—9)  eine  Papuina. 

Hedley,  Charles,  a  zoogeographical  schone  for  the  Miii-I\ici/ic. 

—  From  P.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  181)9  pt.  3  p.  391. 

Eine  sehr  bedoufsanie  zoo>,'e()>,'raphische  Arlicil.  welche  auf  die 
genaue  Untersuchung  der  Fauna  von  Kun.ifiili  fus-cnd,  unter 
Ueuulzung  eines  sehr  reichen  Materiul.s  und  niil  untlas.sender 
Llteraturkenntnis  ziemlich  unwiderleglich  den  Beweis  liefert, 
dass  die  heutige  Fauna  Polynesiens  nicht  als  Ueherresl  einer 
Konlinentalfauna,  sondern  nur  als  Folge  von  Einwanderung  aus 
Melanesien  und  dem  indomalayischen  Gebiet  betrachtet  werden 
katm. 
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Gray  p.  43*2  flg.  8;  —  Teinostoma  sfarkeyae  p.  433  flg.  4;  — 
Kerituta  Incida  p.  434  flg.  5;  —  Cassis  nana  T.  Woods  ftg.  6; 

—  Canlhanis  waterhousi  Araz.  flg.  7). 

iiaritni'Chemnüz,  Conehylim  CabinH  neue  Auffmje. 

p.  i4*J.  lielix,  von  Kobelt.    Zum  er.steinnal  ahgehildel  Z«>niles  eylherae 
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Mrts.  t.  236  a  fig.  9—1 1 ;  -  RetineUa  oscari  Kim.  L  Ui  Hg. 
17—21 :  —  Eremia  zitteli  Bttg.  t.  245  flg.  1—3. 

p.  460.  Eiiliiiiidae,  von  S.  Clcssiii.    Keine  n.  sp. 

Le  Naturaliste  vol.  21, 

p.  S.  .)nii>se;iiiiiic,  l>r.,  I )(  S(  ri|iti()n  dr  ('nquillcs  iiom  i-llcs.  (Petraeus 
sorialis  und  1*.  sclioukraensis  v^ii  Srlmkia  in  Siidarahit^n.  von 
Deflers  ^:<'sainiii*'lt  ;  (ionus  niariei  nnsirlifrcn  Finniortt's.  mit 
Abiiiidung,  dit'si'  ii rlhrindich  als  IVfiat'Us  s«li<iMkr;ioti<i><  lu«- 
zeicliiirh:  -  \\.  *)1  rctiaeus  andMUilit'nsi.s  vtui  l)scliil»uti  :  Liuii- 
colaiia  lialx awalt  iisis  aus  dein  SomalUaad ;  —  p.  134  Lampas 
bardeyi,  Suinaliküäle. 

,  131.  Jousseaunie,  Dr.,  la  taille  des  Mollusques. 

CoUinge,  Walter  E.,  on  some  Land-Molluskn  from  Jara, 
wUh  Deseription  of  a  netv  Speeles,  in  Ann.  Nai.  Uist. 
«er  7.  vol.  4,  Decbr.  1899  p.  397  pl.  7—8. 

üil»l  di<'  Aiiatoiiiio  von  l'arniarion  iiupillarif!  Ilurnl».  und  Mirrojiar- 
marioii  au-h >ni  Simr.  und  be.sciireihl  neu  Micr.  javunica  p.  400 
t.  9  lig.  Jl~ll). 

Locard,  Ärnouhl  et  Kuyhie  Caziof,  les  CoquUles  marins  des 

rotes  de  Corse.  —  In  Aiinales  Soc.  Liiinfenne  Lyon 

1899  tome  46  p.  293—272.  (h  suivre.) 

Die  erste  Abtheilung  eines  setir  sorgfältig  gearbeiteten,  natOrlich 
vom  Standpunkte  der  Nouvelle  Ecole  behandelten  Katalogs  der 
reichen  Conchylienfauna  von  Corsika  enthält  die  Pteropoda, 
Opisthobranchia  un<l  von  den  Prosobranchia  siphonoslomata 
die  Ovulidac,  Cypraeidae,  Buccinidae,  Purpm'idae,  Cassididae, 
Dolüdae,  Thtonidae,  Cancellartidae  und  den  Anfang  der  Muri- 
cidae.  Als  neu  l»esrhriehone  werden :  Mangilia  difficilis  Mtrs, 
FUSS.  |i.  i2i3 :  —  Clatliun  lla  atropurpurea  Mtrs.  mss.  p.  245;  — 
Cl.  eylindrica  Mlrs.  niss.  p.  :248. 

MöUendarff,  Dr.  0.  wm.  Binnen- Mcttusken  aus  WestMna 

und  ( '>  utnddsien.  N;u  ii  ilni  S;niiiiiliin;^'on  von  Przo- 
wulski,  l'otanin,  Borcsüvvski,  Cirnni-(Jr.sliinailo  u.  a. 
im  Zoologischen  Museum  der  K.  Akad.  der  Wissen- 
schaflen  zu  SL  Petersburg.  I.  —  Auszug  aus:  Annuaire 
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Mus.  Zool.  Acad.  St  Petersburg  1899  p.  46—144 

l.  2-8.  — 

Die  erste  Abtheiluiii^  dieser  wichli|?en  Arbeit,  welche  eine  schwer 
empfandene  LQcke  in  der  paläoborealen  Fauna  schh'osst.  enthält 
die  Heliciden,  zusammen  99  Arien.  Als  neu  beschrieben  werden 
folgende  Arien  (ich  zitire  die  Seilenzahlen  des  Separatahzugs, 
dessen  p.  1  der  p.  46  des  Annuaire  entspricht)  — :  Anadenus 
sinensis  p.  4;  —  Macrochlamys  anidoana  p.  5  t  ä  flg.  1,  Gansu, 
Sytshuan;  —  M.  cathaiana  p.  7  t.  2  fig.  %  Südost-Gansu :  — 
Xestina  chrysorhaphe  p.  8  t.  2  fig.  9,  Sytshuan;  —  Kaliella 
larnprocystis  p.  9  t.  2  fig.  4,  Gansu:  —  Camaena  rngata  p.  10 

1.  S  fig.  7,  Sytshuan,  mit  suhsp.  hnmilis;  —  Satsuma  mille- 
punctata  p.  13  L  2  fig.  8,  Gansu,  Shensi ;  —  Flectolropis  penta- 
gonostonia  p.  18  t  8  fig.  9,  Gansu;  —  PI.  diplohlepiiaris  p.  18 
t  S  fig.  10,  Gansu ;  —  PI.  pseudopalula  p.  20  t.  3  fig.  1 ;  — 
SlUpnodigtnui  n.  gen.  fllr  naninenarli^^'e,  scheibenförmi^'e,  {.^lAnzende 
Arten  mit  einfachem,  nicht  ausgebreitetem  Mundrand,  aber 
starker  Lippe,  mit  3  neuen  Arten:  St.  vernieinus  Schalf.  niss. 
p.  Iii  \.  3  fiK-  Sfid  Gansu:  —  St.  scassiaiius  Schalt",  niss, 
p.  "21  I.  'A  'A,  Sytsliuan,  Gansu:  —  Sl.  eiilochilus  p.  d-l  t.  3 
fig.  4,  Sri<l  (iaiisii ;  —  Aejjisla  iiicgachila  p.  215  t.  3  \]^.  T»  mit 
suhsp.  allnola,  Süd  Gaiisu  :  —  Ae^.  lonen  inia  p.  24  t.  3  li^'.  7, 
Sytshuan;  -  Eul.  arhuslinda  var.  rhi  \ ^omjihala  p.  -2b  t.  3, 
West  Sylslniaii ;  ~  Eni.  (lupli>ciii}.nila  Schalt',  iiiss.  p.  tif»  t  3 
\\^.  S,  Sytshuan:  —  Eulolt'lia  poi'cihi  p.  33  I,  3  10.  ihid., 
Gansu  ;  —  Eni.  diplo«lesina  p.  34  l.  3  lii^'.  1 1  :  Euliadra 
cycloUibris  p.  35  t.  4  ti^.  S,  Gansu:  —  Euli.  carphin  lin»a  p.  3.') 
t.  4.  Sytshuan;  —  Euh,  sLrirh>laenia  p.  30  t.  i  1.  Gansii. 
Sytshuan;  —  Euh.  pseuddcanipylaea  p.  37  t.  4  ti^?.  ('»,  WeA 
Sytshuan;  —  Euh.  slrauchiana  St-half.  niss.  p.  37  t.  4  li^.  7, 
Süd-Gansu;  —  Enh.  amphidroma  p.  .38  t.  4  tijr.  %  3.  West- 
Sytshuan;  —  Euh.  tenuilesta  p.  3!»  t.  ti^.  3,  ii»id ;  —  Eul». 
haplozona  p.  39  t.  ö  ti}f.  1,  ibid.;  —  £uh.  eris  p.  io  l.  5  fig, 

2.  mit  subsp.  pachychila  und  nana.  Gansu:  —  Euh.  microm* 
jdiala  p.  41  t.  4  lig.  5,  ibid.;  —  Lueffcathaica  n.  gen.  fflr  die 
link.sgewundenen.  uffen  genabelten,  flachen  Arten  mit  getipptem 
Mundrand,  in  der  Jugend  mit  inneren  Lippen;  —  Typus  Hei. 
christinae  Ad.  p.  41 ;  —  L.  stenochone  p.  46  t.  5  fig.  4, 
SQdust'Gansu :  —  L.  amdoana  p.  47  t.  5  fig.  5,  ibid;  —  L. 
distinguenda  p.  48  t.  5  fig.  6,  Sfidttst-Gansu ;  —  L.  tropido- 
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rhaplip  I».  49  l.  5  flg.  7.  ibiil.:  -  L.  priuiu)lro|iis  p.  il»  t.  6 
fij;.  I.  ilti«!.  iiiil  sul>sp.  allioi-iiicta,  Sybhuaii;  —  L.  leucorhaphe 
|i.  W  t.  (i  fj{r.  tJ.  Wcst-Sylshuan  -  L.  pharonii»hfila  p.  51  1.6 
ii^,'.  3.  SfuMi.in.-^u  ;  L.  potaiiini  ScliaU".  iii-  i  '1  t.  ti  Hg.  5* 
cIh'iuLi;  —  L.  oilo|i|i<)ra  p.  ö:i  t-  <i  lij,'.  tlninla:  L. 
p«-\vziiwi  Üclialf.  insö.  p.  5-3  l.  <i  lijj.  4,  i'iicinia;  —  L.  ilityla 
Schalf.  mss.  p.  54  I.  6  Hk-  ^.  Sftdort-Gansu ;  —  Calhaica 
canÜcjslutiia  p.  G()  f.  7  Ih.  (iansu :  -  C.  transilans  p.  r>U 
t.  7  lig.  14,  Süd-üansu:  —  C.  orithyia  var.  montana  p  «is!. 
Kamlagnr;  ^  C.  corragata  p.  63  t.  7  Hg.  13,  Hanan;  —  C. 
jiiiiuliis  p.  r4  t.  7  fi^r.  1:2.  (Jatisu :  —  (1.  ntssimi.nlatja  p.  (iö 
l.  7  lig.  U,  Üsl-Turkeslaii ;  —  (1  gansuica  bclialt.  nit,s.  p.  ü7 
t  7  fig.  10.  Ganra:  —  C.  nodulifera  p.  68  t.  7  fig.  9.  Ganmi; 

—  (].  .siniiiKfiiensis  var.  In  uniu»srons  p.  69,  Gansu:  -  ('..  nan- 
schaiitMisis  p.  70  t.  7  fig.  8,  Gansu;  —  C.  cucunurica  p.  70 
t.  7  fiir.  7.  Kuku  noor-Gebiel ;  —  C.  jaoosta  p.  71  ».  7  tig.  6, 
Kandahar:  —  G.  ochlhepliiluides  p.  7l2  t.  7  lig.  0.  (Jansn  :  — 
C.  przewalskii  var.  alasch.mica  p.  76  t.  7  Hg;  3,  Alaschan;  — 
C.  ccmiiectens  p.  78  t.  7  fig.  i,  Gansu;  —  C.  cunlunensis  p.  78 
l.  7  flg.  1,  oberer  Murussu;  —  C.  polystigma  |».  79  t.  7  fi|f-  4. 
SyLsliiiaii ;  —  I'latypelasus  innotiiiiialiis  var.  iliii-liratus  p.  8:J. 
ßa-dung;  —  IM.  raslanopsls  p.  8:{  t.  8  ti^       wcstliolies  Hul.ei ; 

—  PI.  Iroehomorpha  p.  84  t  8  fig.  «,  N.  W  Ss  Ishuan :  —  I  I. 
causiiis  Scluilf.  mss.  p.  S.'>  l.  S  li^j.  1.  Ihn  li-Alinlo ;  —  IM. 
eiiiaii-lotliilus  Schalf.  iiiäss.  p.  8.")  t.  8  lif.  4,  Gansu;  —  PI. 
slroplioslomn  p.  86  t.  8  fig.  5,  Sild-Gaiiau;  —  Bulimiiioi.s[s 
(Semibuliniiim- )  hercsowskü  Schalf.  ms.«,  p.  S8  t.  8  Hk-  7. 
Gansu:  —  B.  gracilispira  p.  iK)  t.  8  fig.  10,  SyUihuaa;  —  11. 
pihgera  p.  90  l.  8  fig.  14,  Gansu:  —  B.  subcylindrica  p.  91 
t  8  fig.  l'i,  Gansu;  —  H.  (vliii.lriius  p.  9-2  t.  S  W^.  S,  Gansu; 
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Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 

Zur  Biunenuiollusken-Fauna  Annams  III, 

Von 

Dr.  0.  Mdllendorff. 


(Schluaa.) 

9.  CamaeneUa  fruMUtrferi  n.  8p. 
T.  anguste  et  semiobtecle  umbilicata,  conoideo-globosa, 
solida,  leviter  plicato-striata,  lineis  spiralibus  nigalosis 
confertis  seulpta,  sericina,  castanea,  taenia  angusta  atro- 
fosca  ad  suturas  picta.  Spira  sat  elevata,  9eniiglol)osa. 
Anfr.  5  conTeziusMnili,  sulura  flavomarginata  disjuneti, 
alUmns  bene  convexus,  ad  peripheriam  obtuse  angulatus, 
in  angulo  taeniola  flavida  et  supra  illam  taenia  atrofusca 
ornatus.  Apertura  inodice  obliqiia,  subcircularis,  sat  excisa, 
peristoinu  iiiudice  expuiisuiu,  crossc  iubiatum,  inurgu  culu- 
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mellaris  valde  dilatalus,  reflexus,  umbilicum  fere  obtegens. 
Diam.  28,  alt  24  mm. 
Touranne. 

.  Man  könnte  sich  yersuebt  fühlen,  in  dieser  schönen 
Scbned[e  die  YerschoUene  H.  recliiziana  LeGuill.  zu  ver- 
nittlhen.  In  der  Diagnose  passt  Vieles,  namentlich  die 
BAndening  des  letzten  Umganges;  auch  die  Maasse  würden 
stunmen,  wenn  der  Autor  unter  Höhe  die  Achse  vom 
Nabel  aus  verstand,  da  er  27:20  misst.  In  dieser  Weise 
gemessen  ergibt  die  Fnihstorfer'sche  Schnecke  28:21. 
Was  aber  ganz  und  gar  nicht  passt,  ist  die  Angabe,  dass 
die  Golumella  intus  truncata  et  obtuse  unidentata  sein  soll. 
Ich  habe  es  deshalb  vorgezogen,  der  Form  von  Touranne 
einen  neuen  Namen  zu  geben.  Wohl  aber  müssen  die 
beiden  Arten  nahe  verwandt  sein  und  es  wird  dadurch 
wahrscheinlich,  dass  H.  recluziana  ebenfalls  aus  Hinler- 
indien, vielleicht  sogar  aus  Annani  selbst  stammt. 

10.  Camaenella  nigrieoM  n.  sp. 
T,  anguste  et  fere  obteete  umbilicata,  subdepresse 
globosa,  solida,  subtiliter  plicato-slriata,  lineis  spiralibus 
rugulosis  valde  confertis  decussata,   fusco-atra,  sui-sum 
castanea.  Spira  semiglot>osa  apice  fere  piano  Anfr.  5 
depressi,  primi  1*/«  nucleum  distincte  separatum  diametri 
4  mm.  formantes,  celeri  viz  convexiusculi,  sutura  albo- 
maiiginata  disjuncti,  ultimus  bene  convexus,  ad  peripheriam 
taeriiii  angusta  flavida  piclus.   Apertura  sat  obliqna,  late 
ellipiica,  modice  excisa,  peristoma  modice  expansum,  vix 
reflexum,  labiatum,  fuscuni,  columella  supeme  dilatata, 
callo  lato  appressa,  umbilicum  fere  omnino  obtegens. 
Diam.  34,  alt.  27,  apert.  lat.  23,  long.  19  mm. 
Phue-son. 

Abgesehen  von  der  sehr  abweichenden  Firbung  von 
voriger  verschieden  durch  den  fkst  ganz  geschlossenen 
Nabel,  die  flacheren  oberen  Windungen,  die  gerundete 


Digitized  by 


-  131 


letzte  ohne  jede  Kantungi  das  weniger  stark  gelippte, 
ganz  braune  Peristom.  Es  liegt  mir  nur  ein  Stuck  vor ; 
weiteres  Material  müsste  entscheiden,  ob  die  schöne  Form 
etwa  nur  als  Unterart  aufzufassen  ist. 

11.  Flectoiropis  chondrodenna  n.  sp. 

T.  modice  sed  pervie  umbilicata,  subgloboso-eonoidea, 
tenuis,  subpellucida,  subtiliter  sed  distincte  striata,  undique 

minute  granulosa,  luteo-cornca.  Spira  sat  elevata,  laleribus 
convexiusculis.  Anfr.  6'/^  modice  convexi,  ultimus  antice 
▼ix  descendens,  circa  umbilicum  declLvis,  haud  angulatus. 
Apertura  modice  obliqua,  late  elliptica,  parum  excisa, 
peristoma  su])erne  rectum,  extus  et  basi  expansiusculum. 
Diam.  9,9,  all.  7,3  mm. 
Ptmc-son  bei  Touranne. 

Durch  die  feine  dichte  Granulinmg  ausgezeichnet. 
Sie  erinnert  einigennassen  an  die  hinlerindische  Gruppe 
von  \\  stylopycta,  ptychostyla  und  repanda,  doch  fehlt 
jede  Andeutung  einer  Spindelfalte. 

12.  Eulota  tourannemis  Soul. 

Touranne. 

Etwas  grösser,  19:17,5  und  18,5:10  mm.  Pfeiffer 
gibt  15:13.    Sonst  röllig  übereinstimmend. 

Subsp.  robusta  n. 
Diam.  23,5,  alt.  22  mm. 

Seiten  des  Gewindes  etwas  gewölbt,  Mündung  ver- 
hältnissmässig  niedriger,   eher  kreisförmig.    Beim  Typus 
ist  das  Verhältniss  der  Höhe  zur  Länge  der  Mültdung  wie^ 
100:75,  bei  der  Unterart  wie  100:66. 
Phuc-son. 

13.  Chloi'itis  sp.  ^ 

Phan-rang. 

Nur  ein  nicht  gut  erhaltenes  Stück,  welches  zur 
Gruppe  von  Chi.  tenella  aus  Siam,  quinaria  Pfr.  aus  Kam- 
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bodjü  und  tanquereyi  aus  Cochinchina  gehört  und  skh 
am  meisten  der  letzleren  anschliesat.  Besseres  Material 
wird  die  Entscheidung  ermöglichen^  ob  eine  neue  Art 
vorliegt. 

14.  Amphiäramus  pUsaMtylui  n.  sp. 

T.  dextrorsa,  non  riinata,  ovato-oblonga,  soliMa, 
leviter  plicalostriata,  olivacto-brurinoa,  lato  fiisco-.stri^Mla. 
Spira  pro  generc  inodice  rlrvata,  veiilricoso-conuidea. 
Aiifr.  0^4  coiivexiusciili.  pouc  siiturain  iiiarginatarn  imprrssi, 
ultiinus  sat  convi'Xiis,  altiliulinis  siihaocjiiaiis.  Apertiira 
niodice  (jbli(|ua,  ainpla.  subaurifurinis,  p»  ristoiiüi  sal  late 
expansuin,  sat  r«  ll^  xuiii,  crasso  labialuin,  culuineila  subrecla, 
siibslrii-la,  cum  niargioe  hasali  anguluni  obtusiim  furnians, 
cullü  lato  appressa. 

Diam.  41,  alt.  70,  ap<Tl.  lat.  (cum  callo)  31,  long. 

alt.  39,  intus  lat.  17,5,  long.  33. 
Pbuc-son. 

Diese  stattliche  Art,  nftchst  ingens  m.  (ebenfalls  aus 
Annain)  die  grösste  der  Gattung,  erinnert  in  der  Gesamnit- 
form  sehr  an  einen  Placostylus.  Eine  nflhere  Verwandt- 
schaft mit  anderen  Amphidromus  wüsste  ich  nicht  anzugeben, 
doch  gehört  sie  wohl  mit  ingens  in  eine  Gruppe. 

15.  AmphuironiuM  smÜhi  Fiilton. 

Ann.  nat  H.  (G)  XVII  p.  88,  t.  VII,  tig.  12 
Annam  (Endel). 

Fruhstorfer  sammelte  einen  prächtigen  Amphidromus 
bei  PbueHSön,  der  sehr  gut  zu  Fulton's  Beschreibung  stimmt. 
Nur  erwähnt  er  nicht,  dass  die  Spitze,  etwa  3  Windungen, 
braunröthlich  ist.  Die  4.  Windung  zeigt  an  der  Sutur 
braune,  z.  Th.  zickzackförmige  Flecken,  von  einer  zweiten 
Reihe  ist  nichts  zu  sehen.  Lippe  und  Golumelle  sind 
nicht  dunkelbraun,  sondern  rothbraun  bis  violettbraun. 
Die  Gestalt  ist  wesentlich  bauchiger;  Fulton  misst  16:35 
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oder  100:219,  meine  Stücke  Zeigen  21,5:40  bis  25:48 
oder  100:186—192.  Man  wird  also  unsere  Form  als 
subsp.  nmtrotidus  abtrennen  mOssen. 

16.  Ämpkidromm  mttahUiua  Mlldff.  n.  sabsp. 
Insel  Bay-min. 

Nach  den  vorliegendfn  2  Slückcn  sehr  nahe  dor  von 
Htx'boli'n  im  Gebirge  , Mutter  und  Kind"  ;,'('saiiHiK'lten 
Art.  aber  dorli  etwas  tiifTerenzirt.  Icli  warte  das  weitere 
Material  ai),  elie  ich  iliese  und  zwei  weitere  neue  Formen 
vum  Fcstlande  beschreibe. 

17.  FfypBdotiama  annaimtieim  n.  sp. 

T.  perforata.  irre^Mihiriler  trochiforinis,  tenuiuscula, 
subtiliter  striatula.  lineis  spiraübus  niicrosi-opicis  decussata, 
rufofusca.  Spira  elate  (•()iiica  ajuc»"  obtusulo  ghibrato 
nitonte.  Anfr.  r>*3  siibangulaln-corn  exi.  sutura  profunde 
impressa  disjuiicli,  ultimus  antice  asreudens,  breviter  solutus 
Ol  porrertus,  pone  suliuani  et  infra  p('ri[>heriaui  et  media 
basi  paruni  distincte  angulatus.  A[»er(ura  fere  verlicahs, 
rotundato-trapezoidea,  peristoma  ((»tititmum,  modice  ex- 
pansum,  patens.  Lamella  parietaiis  bifida,  vahda,  sat 
longe  intrans,  columellaris  valde  elevata,  profunda;  dentes 
palatales  3,  2  majores  lamellis  in  formam  crucis  oppositi, 
tertius  basalis  panrus. 

Diam.  3,5,  alt  3,8  mm. 
Phuc-son. 

Als  nftchste  Verwandte  ist  H.  transilans  m.  von 
Samui  aufzufassen;  wie  diese  Art.  steht  aucli  die  neur 
(^twa  auf  der  Grenze  zwiscin'ii  Hoysidia  und  Hypsrlostoma, 
wcKlie  durch  Korm'Mi  wie  B.  boett^^eri  m.  von  Java  und 
strttplinstoma  m.  vom  Wostlluss  olierhalb  Kantons  weiter 
verktul{»R  wenhM).  Mass^^cbmd  für  die  Zuweisung  zu 
liyspelüstoina  ist  die  Lo^lOsung  des  letzten  Umgangs  und 
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seine  Kantung,  die  allerdings  bei  der  vorliegenden  Art 
schon  recht  abgeschwicht  ist 

18.  Frosopeas  pfeifferi  (Mke.) 

Von  Touranne  beschrieben.  Die  jetzl  dorl  gesammelten 
Stucke  ganz  typisch. 

19.  0p9iu  graeüe  Hütt. 
Touranne  u.  s.  w. 

iO.  Leptojpoma  (Trocholeptopoma)  annamiticum  n.  sp. 

T.  anguste  umbilicala,    sat  late  trochiformis,  pro 
genere  solida,  le viter  striatula,  lineis  spiralibus  conferLis 
'    et  carinulis  elevatis  —  5  in  anfiractu  penultimo  —  sculpta, 
aut  unicolor  attia  aui  brunnea  aut  alba,  infra  carinam 
fusco-unitaeniata  aut  infra  et  supra  carinam  taenia  late 
fusca  omata,  opaca.  Anfr.  6  convexiuaeuli,  nltfanus  con- 
vexior,  acute  carinatus.   Apertura  valde  obliqua,  sub- 
circularis,  peristoma  modice  expansum,  subduplex,  sal 
incrassatum,  roarginibus  callo  crassiusculo  junctis,  margo 
cölumeUaris  modice  sinuatus. 
Diam.  10,  alt.  11  mm. 
•     11    .    11.7  , 
.     12    ,    12,8  . 
Insel  Bay-min. 

Steht  etwa  in  der  MilU;  zwischen  L.  polyzonatum 
m.  von  llainan  und  taininhons»'  HtMido  aus  (iochinchina, 
von  erstoroin  durch  die  woniger  hohe  Spira  und  den 
schärfrmi  Kiel,  von  lel7,ter«'fn  duich  die  höhere  Spira  und 
den  weniger  scharfen  Kiel  verschieden. 

21.  LaffoMu9  eottulahm  n.  sp. 

T.  sat  aperte  umbilicala,  subdepresse  trochiformis, 
lenuis,  subpellucida,  regulariter  costulata,  haud  spiraliter 
lirata  nec  lineata.  lutescens,  undique  pilosa,  3  seriebus 
pilonun  longiorum  circumdata.   Spira  gradata,  lateribus 
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strictis.   Anfr.  5V*  convexi,  uitimus  longiuscale  descendens. 
Apertara  fere  diagonalis,  subeircularis,  peristoma  duplex, 
intenium  breviter  porrectom,  snperne  incisum,  ezteroum 
latiuscnle  ezpansum,  sapeme  mterruptuin. 
Diam.  6,5,  alt.  5,5  mm. 
Tonranne. 

Von  allen  mir  bekannten  Arten  sehr  abweichend 
durch  die  senkrechte  Kostulirung  und  die  Abwesenheit 
jeder  Spiralskulptur.  Höchstens  könnte  man  die  3  Reihen 
längerer  flaare  als  eine  Andeutung  der  typischen  Spiral* 

kiele  auflassen. 

22.  Cyclophorus  trouienm  Wattebl.,  omphtUotropit  n.  subsp. 

Niedriger,  47:32  statt  41 :35  mm.,  Mundsaum  fleisch- 
roth  statt  weiss,  peripherischer  Kiel  entschiedener  ausge- 
prägt, um  den  Nabel  kantig  abschäasig  mit  einer  kielartigen 
Wulst 

Phuc-flon. 

23.  Cyclophorus  fulguratus  Pfr. 

Von  dieser  an.scheinend  über  die  hinterindische  Halb- 
insel weitverbreiteten  Art  liegt  ein  Stück  von  Nha-Trang 
vor,  welches  einige  Abweichungen  vom  Typus  zeigt,  auf 
welches  ich  aber  zunächst  noch  keine  besondere  Unterart 
basiren  möchte. 

24.  CtfdofhoruB  amomus  Pfr. 
Insel  Bay-min. 

25.  Fterocydua  angulifer  Soul. 
Touranne. 

S6.  OyeUftu»  (Siphonoejfäm)  tener  (Mke.). 

cf.  Mlldff.  Nachrbl.  1898  p.  83. 

Meine  Vertniithung,  dass  die  Menkesche  Art  ein 
Opisthoporus  (itn  alten  Sinne)  ist  und  weder  zu  Pterocylus 
noch  zu  Hhiostoma  gestellt  werden  kann,  wird  durch  die 
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von  Fruhstorfer  bei  Touranne  gesammelten  Exemplare 
vollauf  bestätigt.  Es  geht  daraus  hervor,  dass  das  Original- 
exemplar nrchl  ganz  erwachsen,  die  Nahtröhrchonbildung 
daher  erst  im  Entstehen  war.  Meine  Stücke  haben  ein 
voUenlwickeites  Röhrchen,  welches  schrftg  nach  vom  ge- 
krümmt ist  und  etwa  IV«  mm.  von  der  Mündung  zurück- 
hegt. Der  Mundsaum  ist  deudirh  doppelt,  der  iiuiero 
etwas  hervorragend,  der  äussere  oben  und  rechts  stark, 
Units  weniger  ausgebreitet  und  oben  fast  flügelförmig  er- 
weitert, der  Deckel  ist  ein  typischer  Cyclotus-Deckel.  Zu 
den  von  mir  hervorgehobenen  Unterschieden  von  Procyclotus 
ponectus  m.  ist  noch  hinzuzufügen,  dass  derselbe  feinge- 
streift, teuer  dagegen  deutlich  rippenstreifig  ist. 

Das  Verhältniss  dieser  beiden  Arten,  von  denen  die 
eine  nur  zu  Procyclotus.  die  andere  zu  Opisthoporus  zu 
stellen  ist,  beweist  für  mich  völlig,  dass  Opisthoporus 
weder  als  Gattung  noch  auch  als  Untergattung 
haltbar  ist.  Vielmehr  sind  die  hinlerindisch-chinesischen 
Arien  als  eine  mit  Nalitröhichen  versehene  Weiterentwick- 
lung von  Procyclotus  zu  betrachten,  die  indonesisclieu  als 
eine  solche  von  Eucyclotus  und  vielleicht  einige  Arten  von 
Bomeo  als  solche  von  Aulacopoma.  Typus  der  Gattung 
war  entweder  ().  rostellalus  oder  biciliatns,  beide  sich  an 
Eucyclotus  anschhessend.  der  Name  verbleibt  mithin  dieser 
Gruppe,  welche  eigentlich  als  Sektion  von  Eucyclotus  be- 
trachtet werden  müsste,  aber  auch  als  coordinirle  Unter- 
gattung von  Cyclotus  hestr-heii  bleiben  kann.  Die  ent- 
sprechenden Formen  der  zu  Procyclotus  geluHvnden  Keihc 
müssen  dagegen  eine  besondere  Sektion  bilden,  für  deren 
Namen  ich  Siphonoeydus  vorschlage.  Die  bekannten  Arten 
vertheilen  sich  mithin  wie  folgt: 

Eucyclotus  Procyclotus 
(Opisthoporus  s.  str.)  (Siphonoeydus) 
biciliatus  Mouss.  borealis  MlldiT. 
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biroslris  Pfr. 
cavernae  G.  Aust. 
corniculum  Mss. 
enryomphalus  Pfr. 
gwendolenae  G.  Aust. 
hungerfordi  G.  Aust. 
ins  G.  Aust. 
latisirigus  Marls, 
pterocycloidos  Pfr. 
quadrasi  Grosse 
rostellatus  Pfr. 
spiniferus  Morel, 
sumatranus  Mrts. 
?  tubuliferus  Pfr. 


cochiiicliinoiisis  Pfr. 
deflexus  MIldlT. 


gordoni  Bens, 
haiiianensis  H.  Ad. 

penangensis  Stol. 
pulchellus  Morl, 
schomburgtanus  Pfr. 
setosus  Mlldff. 
V  siamensis  Mrts. 
simunianus  iieude 
solutus  stol. 
tener  Mkc. 


27.  Diplommatim  bdanis  n.  sp. 


T.  riniata,  gracilliine  fnrrila,  lennis,  sat  dislatiter 
costiilata,  lutco -Cornea.  Atifr.  8*2  convexi.  peuultinius 
distortus,  linem  versus  constrictus,  uliiinus  valde  ascendens. 
Apertura  modice  obliqua,  subcircularis,  peristoma  distincle 
diq)lox,  internuni  sat  lalo  (xpaiisum.  sulcü  ab  exloriio 
separaluin.  Lamelia  culuniellaris  huniiiis. 
Diam.  0,8,  alt.  2,4  mm. 
Touranne. 

Wegen  der  zurückliegenden  Slriktur  könnt«»  diese 
zierliche  Art  vielleicht  schon  zu  Metadiancla  (N.  Bl.  1899 
p.  98)  gestellt  werden,  jedoch  liegt  bei  den  typischen 

Arten  dieser  Gruppe  die  Einschnürung  doch  noch  weiter 
zurück.    Palataifallen  felilen. 


T.  inipei  forata.  graeihter  eonico-tin'rifa.  lineis  spirah'hns 
eicvatis  —  12  in  anfractu  penultitno  —  sculpla,  aurantiaca. 


28.  Alyeaeus  ffiblm  F^r. 


Touranne. 


29.  Geariasa  chrysaeme  n.  sp. 
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Spira  gracilis,  fcrc  regulariter  conica,  apice  obliquo,  glabro, 
aureo,  fulgento.  Anfr.  5  porconvexi,  sulura  perprofunde 
inipressa  disjuncü.  Apertura  fere  diagonalis,  truncato* 
elliptica,  peristoma  rectum,  obtusum,  columella  dilatata, 
appressa,  sat  excavata. 
Diam.  1,6,  alt  2,5  mm. 
Touranne. 

Durch  die  schlanke  Gestalt  und  den  goldgelb  glAnzenden 
Apex  gut  charakterisirt. 

30.  Georksa  decora  n.  sp. 

T.  impcribrata ,  globoso-conica ,  conferliin  linilata» 
rufula.  Spira  sat  lato  ot  ro^nilariter  conica.  Anfractus  4'/« 
convoxi,  sutura  sat  profunda  disjuncti,  ultimus  luniidulus, 
anticc  brevissirae  descendens.  Apertura  valde  obliqua, 
ovalis,  ])eristoma  rectum,  obtusum,  columella  modicc 
dilatata,  valde  excavata. 
Diam.  2,4,  alt  3,2  mm. 

Touranne. 

31.  Oeoriua  exaraki  n.  sp. 

T.  im|>orforata,  ronico-turrila.  solidiila,  rarinulis  sat 
distaiitibiis,  fortitcr  exaratis  i  in  anfraclii  pfMiultimo  — 
.sculpta,  fulva.  Anfractus  5  valde  convexi,  pone  sulurain 
glabri.  Ajiort.  valde  ohlicjua.  truniato-oUiplica.  peristoma 
rocliini,  ()l)tiisuni,  incrussatulutn,  culuniolUi  modicc  dilatata. 
s.il  excavata. 

Diuni.         alt.  2  iimi. 

Tourunnc. 

32.  Hdiäna  (Cerahpoma)  derouledei  Wattebled. 
Touranne. 

Von  Hue  beschrieben.  Meine  Stücke  stimmen  gut 
zu  der  Beschreibung  und  Abbildung,  nur  sind  sie  etwas 
grösser.  Wattebled  hat  die  Höhe  von  der  Columelle  aus- 
gemessen und  gibt  4,5:^,0,  die  Abbildung  zeigt  4,5:335 
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Höhe  von  der  Basis  der  Mündung  gemossen.  Die  von 
Touranne  messen  5,5:3,75.  Die  Farbe  wechselt  von 
schwefelgelb  zu  rothgelb  bis  rothbraun,  ein  Theil  zeigt 
1 — 2  Binden  auf  der  Oberseite. 

33.  Byihinia  dautzenbergiana  Watt. 
I.  de  Ck>nch.  1886  p.  65,  t.  3  f.  6. 

34.  Bytkinia  si^fcarinata  Watt. 

l  c.  p.  63,  t.  3,  f.  7. 
Phuc-son. 

Ich  halte  diese  j^Art"  für  die  halt)erwachsene  Form 
der  vorigen. 


Bewhreibnag  der  Terebratala  Grewiogkii  sp.  n.«  ans 
der  Kreideformation  Lithaiiens. 

Von 

Dr.  W.  Dybowski  in  Niankow. 

(Mit  Taf.  2  Fig.  8-10.) 


Die  Kreideabla^^eningen  treten  in  Lithauen  an  mehreren 
Orten  ganz  frei  zu  Tage,  oder  werden  aus  einer  unbe- 
deutenden Tiefe  zu  technischen  Zwecken  hervorgeholt; 
wissenschaftlich  sind  sie  dagegen  fast  gar  nicht  untersucht 
worden.  Die  einzige  Ausnahnie  hiervon  machen  die  Kreide- 
ablagerungen von  Kowno  und  Grodno,  die  Prof.  G. 
Grewingk  untersucht  und  in  einer  vortreiüichen  Ab- 
handlung a)  sehr  genau  beschrieben  hat. 

Die  erwähnten  Ablagerungen  werden  von  Prof.  Grewingk 
nicht  nur  vom  geologischen,  sondern  auch  vom  palaeon- 
tologischen  Standpunkt  aus  abgehandelt ;  er  bat  die  Resultate 
seiner  zweitägigen  Ausbeule  (1.  c.  p.  24)  an  Versteinerungen 

a)  0.  (irewin^'k:  Zur  Kennliiiss  oätballischer  Tertiär-  und 
Kreide-Uebilde.   Mil  2  Taielii.   Dorpat  lb72. 
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meisterhaft  beschrieben  und  abgebildel.  Unter  vielen  sehr 
zierlichen  und  interessanten  Versteinerungen  befindet  sich 
eine  ganz  kleine  und  winzige  Muschel,  welche  Grewingk 
als  Beetm  sp.  n.  beschreibt  (a).  Bs  kg  dem  Verfasser 
damals  nur  ein  ganz  unzureichendes  Materia)  vor;  er  besass 
nur  ein  paar  unvollständige  und  defecte  Exemplare,  nftmlich 
nur  die  oberen  Halbschalen.  Wenn  man  die  Abbildung 
Grewingk's  genauer  betrachtet,  so  muss  man  ihm  zu- 
geben, dass  diese  Halbmuschel  einer  oberen  Pecten-Schale 
auffallend  ähnlich  sieht.  Es  ist  nämlich  eine  am  unteren 
Rande  abp:enindete,  am  oberen  Rande  abgestutzte,  und 
mit  zwei  kleinen  Oohrchen  (b)  versoliene  Muschel,  was  genau 
einer  ( )l)erschai('  des  Genus  Peden  entspricht.  Da  die 
unter»'  Sciiide  gefehlt  hat.  .so  konnte  (irewingk  unM»r)ghcii 
eine  andere  Diagnose  machen.  Dass  er  aber  seiner  Diagnose 
nicht  siclier  war.  IjeweisI  liie  unvollständige  Benetujung 
der  i)escliriel)eneu  Muscliel.  Diese  kleine  Muschel  ist  es, 
welche  uns  liier  beschäftigen  soll. 

Neulich  hatte  ich  die  Gelegenheit,  die  Kreideab- 
lagcrungen,  welche  die  ganze  Strecke  zwischen  den  Flecken 
Turzec  und  Mir  (12  Werst)  (Kreis  Nowogrodek,  Gonv. 
Minsk)  einnehmen  und  an  vielen  Orten  entblösst  zu  Tage 
liegen,  genauer  auf  ihre  PetreCeusten  zu  untersuchen.  Unter 
winzigen  Korallen,  Forminiferen,  Bryozoen  etc.  habe  ich 
einige  der  von  Grewingk  beschriebenen  Arten  gefunden 
und.  darunter  auch  Exemplare  seines  Peeten  sp.  n.  Es 
liegen  mir  davon  6  vollständige,  aus  beiden  zusammen- 
gehörigen Schalen  bestehende  Exemplare  und  ausserdem 
noch'  einige  unpaarig  al>gelöste  und  defecte,  den  beiden 
Halbschalen  zugehdrende  Stücke  vor. 

Die  vorliegenden  Exemplare  sind  von  verschiedener 
Grösse;  hievon  hängt  auch  die  Gestalt  derselben  ab.  Das 

h)  Vi.i.  I.  f.  p. 

cj  Vj.i.  1.  c.  lall.  11.  Kig.  9. 
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kleinste  Exemplar  (Fig.  1),  .welches  kaum  2,5  mm.  in  der 
Länge  und  2  mm.  in  der  Breite  misst,  sieht,  von  oben 
betrachtet,  etwas  in  die  Länge  gestreckt  aus,  sonst  stimmt 
es  mit  der  Fig.  9  bei  Grewingk  (1.  c.)  vollkommen 
Qberein,  d.  h.  die  obere  Schale,  welche  hier  (Fig.  8)  dar^ 
gestellt  ist«  hat  genau  die  Gestalt  einer  Oberschale  von 
Pecten,  welche  auf  der  Oberfläche  mit  20  verschieden 
langen,  radial  und  abwechselnd  angeordneten  Rippen  ver- 
seilen ist.  Am  oberen  gerade  abgestutzten  Rando  dieser 
Muschel  (vide  Fig.  8  bei  a)  bonierkt  man  einen  kleinen 
Vorspnmg,  wolclicr  der  Sclinnhelspilzc  der  unteren,  hier 
niehl  sichtbaren  Schale  enlsjiriiht.  Dieser  Schnabel  hat 
ein  deutliches  Loch  (  vide  Fi^'.  S  Ijci  6),  welches  die  Sclialen- 
öflnung  der  lirachiopodcn  darstellt. 

Eine  andere,  etwa  doppelt  so  grosso  Muschel  wie  die 
vorige,  stellt  die  Fig.  U  dar.  Hier  ist  die  obere  Schale 
genau  so  gestaltet,  wie  sie  Grewingk  (I.  c.  p.  36)  be- 
sclireibt:  ,(Janz  kleine,  2  -4  mm.  messende  Form,  mit 
geradem  Scbalenrand,  kleinen,  fast  gleich  grossen  (V),  recht- 
winkligen Ohren  und  im  Uebrigen  mit  kreisförmigen 
Gontour.*  Die  untere,  zu  demselben  Exemplar  gehörige 
Halbschale  ist  in  Fig.  9  b  abgebildet.  Diese  Schale  bt 
nach  oben  schnabelförmig  vorgestreckt,  ragt  über  den 
gerade  abgestutzten  Rand  der  Oberschale  vor  und  ist  mit 
einer  Oeffnung  versehen  (vide  Fig.  9  a  b).  Die  Ohren 
der  oberen  Schale  sind  einander  gleich  und  treten  zu 
beiden  Seiten  der  unteren  Schale  hervor,  (vide  Fig.  9  b 
bei  g),  —  Die  untere  jSchale  des  grössten,  6  mm.  langen 
Exemplars  ist  in  Fig.  10  abgebildet. 

Aus  der  oben  gelieferten  Beschreibung  geht  sehr 
deutlich  hervor, dass die  betreffende  Muschel  ein  Brachiopode 
ist  und  zu  der  Gattung  Terebmtula  <,'<  li(jrf.  Diese  Te re- 
brat n  1  a  -  Species  lial  eine  obere  Sclialc.  die  der  analo^^en 
Schale  der  Galtung  l'ecten  L.  aullallend  ähnlich  sieht.  — 
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Prof.  Grewingk,  weil  er  die  untere  Schale  nicht  gekannt, 
sah  sich  veranlasst,  die  Oberschale  der  Gattung  Pecten 

einzureihen.  Da  unsere  Muschel  noch  keinen  Species-Nanien 
besitzt,  so  macht  es  mir  eine  besondere  Freude  und  ein 
besonderes  Vergnügen,  sie  unter  dem  Namen  meines  ehe- 
maligen Lehrers  und  Freundes  in  die  Wissenschaft  einzu- 
führen, h'h  nenne  sie  daher  Terebrafula  Grewinykii  zur 
Erimierung  an  meinen  verehrten  Vorganger. 


ErkUrung  der  Abbildungen,  (a) 

Fig.  8.  Obere  Ansicht,  a)  Die  schnabelförmige  Ver- 
längerung der  unleren  Schale,  h)  Die  Schalenüffnung. 

Fig.  Ra.  Obere  Ansicht  eines  grösseren  Exemplares. 
a)  Schnabelfürmige  Verlängerung  der  unteren  Schale, 
h)  Die  Schalenöffnung. 

Fig.  9b.  Die  untere  Schale  desselben  Exemplares. 
gg)  Die  Ohren  der  oberen  Schale. 

Fig.  10.  Die  untere  Schale  eines  6  mm.  grossen 
Exemplares. 

NB.  All»'  Abliildiiiigen  sind  recht  ^ut  (iurgestelll  worden,  nur 
ist  die  Auzaiii  der  Kippen  etwas  zu  gering  ausgefallen. 

a)  Die  Abldldungeii  habe  itli  der  liebenswürdigen  Gefälligkeit 
meines  Freundes  und  Nachbarn  C.  Karpowicz  zu  venianken.  —  Die 
Uriginalexciiiplare  befinden  sich  im  zouh)gischen  xMuseuni  der  l'ni- 
versität  Lend>erg. 
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BMehreibnng  einer  Hlnterkiemer-Sehiieeke  ans  dem 

(Ancylodoris  baicalensis  m.) 

Von 

Dr.  W.  D y  b  o  w  s  k  i,  in  Niankow . 
(Mit  Taf.  2  Fig.  1-7). 


Einleitung. 

Seit  den  ausgedehnten,  Jahre  lang  dauernden  und 

sehr  präcisen  Untersuchungen  des  Baikal-Sees«  welche 
von  Dr.  Benedict  Dybowski  ausgeführt  wurden,  hat 
dieser  See  nebst  seiner  ganz  ei^M'ntliünilichen  und  auf  Ilm 
allein  bcscliränkten  Fauna  ein  bi-sonderes  wissenscbaflliclies 
Interesse  erweckt.  Ks  liaben  närulitli  «iie  genauesleri 
l^atbonietriscben  Messungen  »'ine  aufl'allcnde Tiefe  erwiesen a); 
die  Fauna  wiederum  iiat  sich  als  eine  überaus  reiche  ge- 
zeigt b),  was  geradi^zu  ein  (Jegensat/  ist  zu  den  fnilieren, 
bis  dahin  gellenden  Ansichlf'u,  dass  die  Baikal-Fauna  sehr 
arnj  sei  c).  Das  wichtigste  Ilesultal  jener  rnlersuchungen 
war  aber  die  Thatsadie.  dass  die  Fauna  (und  somit  auch 
der  See  selbst)  den  Charakter  eines  Reliclen-Sees  Iiat. 
Diese  anfänglich  nut  inuthmasslich  von  mir  ausgesprochene 
Ansicld  ist  später  durch  Entdeckung  des  ISaikal-Schwanimes 
im  Behringsmeere  d)  thatsächlich  bewiesen  worden. 

Vid.  B.  Dybowski,  Einiges  Ober  die  balhomet  Arbeiten 
am  Bftikal-See  (Sitsungsber.  d.  Dorpater  Naturfor.  Gesell.  1878.  Bd.  4, 
Hell  3,  p.  &07. 

b)  Vid.  B.  Dybowski,  Neue  Beitrfige  zurKennlniss  d.  Cnisla» 
eeenfanna  d.  BaiJcal-Sees.  (Bulletin  de  Moscon  1885  Nr.  3,  p.  17). 

(•)  Vid.  Gerslfeld,  Ucber  Laii<l-  ii.  Srisswiisser-MoUusken 
Sibiriens  (Mein,  des  Savanls  etc.  Tin.  IX.)  SU  Pelersb. 

d)  Vid.  W.  Dybowski.  Notiz  filier  einen  neuen  Fundort  d. 
Baik:il  Schwammes  (Sitzungsber.  d.  Üorpaler  Naturf.  tiesell.  1884. 
jid.  Vli,  Hefl  1. 
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Die  bekannte  wiclüige  und  interessante  Hypothese 
Ilumboldf  s  und  Fesch  eis,  na<li  welcher  der  Baikal- 
See  früher  ein  Fjurd  des  Kisnieerts  gewesen  sei.  scliien 
durch  jene  Untersuchungen  eine  kräftige  Unterstützung 
gefunden  zu  haben.  Allein  es  ist  die  obige  Hypothese 
durch  die  geol()gische  Untersuchungen  in  Abrede  gestellt 
worden  a)  und  dies  hat  den  Dr.  Rudolph  Gredner  veran- 
lasst, auch  der  Fauna  selbst  den  Charakter  einer  Relicten- 
ikuna  abzusprechen,  weil  es  ihm  unmöglich  erschien,  dass 
eine  Relicten-Fauna  in  einem  See,  welcher  kein  Relicten- 
See  ist,  existiren  könnte  b).  Herr  Gredner  lässt  aber  eins 
aus  dem  Auge:  wenn  der  Baikal-See  mit  dem  Eismeer 
nicht  in  Verbindung  gestanden  hat,  so  ist  damit  doch 
nicht  die  Möglichkeit  ausgeschlossen,  dass  er  mit  irgend 
einem  anderen  Meer  oder  See  in  Verbindung  stand.  Ton 
welchem  er  auch  seine  Fauna  bezog. 

Bei  diesem  Zustantle  unserer  Kenntniss  vom  Baikal- 
See  und  seiner  Fauna  nuisste  von  seihst  eine  neue  Frage 
aufgeworfen  werden:  wo  sind  die  Analoga  der  Baikalthiero 
und  besonders  der  Baikalschnecken  zu  suchen?  Da  es 
sich  imn  aus  meinen  Untersuchungen  der  kaspischen 
Schnecken  c)  ergeben  hat.  dass  die  Analoga  derselben  in 
den  tertiären  Becken  Süd-Kuropas  zu  Hause  sind,  und  du 
jene  Schnecken  denen  des  Baikal-Sees  auffallend  gleichen  il), 
so  lag  der  Gedanke  nahe,  dass  die  Analoga  der  Baikal- 
schnecken ebenfalls  in  tertiären  Ablagerungen  vorkouuneu. 

a)  Viti.  VV.  1)  y  l»  o  \v  s  k  i ,  Notiz  über  eine  die  Entstehung  des 
Baikal-Seec  betr.  ilypolh.  bull,  de  le  Soc.  imper.  des  Naturalistes  de 
Hoscoa  18M)  p.  176. 

b)  Yid.  R.  Gredner,  Ergänzungsbeft  86  stt  Petermann's  Mit- 
tbeiluDgen  p.  59. 

c)  Vid.  W.  Dybowski  Die  Gasteropoden-Fauna  des  Kaapisees 
(MalaközooL  BUtl.,  neue  Folge  Bd.  10,  1886.) 

d)  Vid.  W J> y  b  o w  8  k  i ,  Gasteropoden-Fanna  d.  Kaapisees l.c.p. 6a 
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Letztere  Vermiithung  hat  in  den  schönen  Untersuchungen 
von  Dr.  Ilörnes  ihre  Bestätigung  gefunden,  indiin  er 
nachgewiesen  hat,  dass  die  Analoga  der  Baikal-Srhiu'cken 
in  den  sarniatischen  Sdiichten  von  Oedenl)urg  vor- 
konimon  *).  Sich  auf  jene  Entdeckung  stützenii,  spridit 
Dr.  llürnes  die  Meinung  aus.  dass  „die  Heliclenfauna  des 
liaikal-Sees,  ebenso  wie  die  des  Kaspisees,  auf  den  einstigen 
Zusammenhang  mit  jenem  Binnenmeere  hinweise,  in 
welchem  die  Ablagerung  der  sarmatischen,  mftoUschen, 
pontischen  und  jüngeren  Gehilde  der  aralokaspischen 
Gegend  stattgefunden  haben'.  Es  gibt  heutzutage  keine 
andere  Erklärung  als  die  obige,  welche  allerdings  sehr  viel 
für  sich  hat;  die  t^auna  der  beiden  in  Rede  siehenden 
Seen  ist  unbestreitbar  eine  Relicteniauna,  insofern  ihre 
Analoga  sowohl  in  den  Meeren  der  Gegenwart,  als  auch 
in  den  Ablagerungen  des  lertiAren  Meeres  zu  Hause  sind. 
So  sind  heutzutage  unsere  Kenntnisse  von  der  Relicten- 
natur  des  Baikal-Sees  beschaffen. 

Mir  ist  nun  di<;  (Jelegeidieit  geboten  eine  noch  viel 
auffallendere  und  ich  UKiclite  sagen  eine  geradezu  über- 
raschende Thatsache  mit  zu  (heilen,  welche  nochmals  und 
viel  kräftiger  auf  die  Helictennatur  der  Baikalsee-Fauna 
hinweist.  Einem  jeden  Sachkenner  ist  nämlich  hinreichend 
bekannt,  dass  die  Hinterkienier  (Opisthobranchia  \I.  E.) 
ausschliesslich  marine  Thiere  sind  und  dass  bis  jetzt  kein 
einziger  Fall  bekannt  ist,  wo  diese  Schnecken  die  süssen 
Gewässer  bewohnen  sollten.  Nun  hat  sich  diese  Guriositflt 
im  Baikal  gefunden;  es  soll  hier  die  Beschreibung  einer 
Opisthobranchier-Schnecke  Gegenstand  vorliegender  Zeilen 
sein.  Diese  Entdeckung  Iftsst,  wie  ich  glaube,  eine  Wider- 
legung unserer  obigen  Erkiftrung  nicht  zu. 

*)  Vid.  R.  H  Arn  es,  SarmaUsche  Conchylien  aus  dem  Oeden- 
burger  ComiUt.  (Jahrb.  d.  K.  K.  geolug.  Anstalt  1897»  Bd.  47,  Heft  I. 
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Ehe  ich  zur  Beschreibung  der  in  Rede  stehenden 
Schnecke  schreite,  halte  ich  für  zweckmftssig  einige  Worte 
über  die  Art  und  Weise  Torauszuschicken,  wie  ich  in  den 
Besitz  des  betreffenden  Materials  gelangt  bin 

Dr.  Benedict  Dyliowski  liatle  mir  das  von  iliin 
während  soiner  wissen-srlialt liehen  Exploration  des  Haikal- 
sees  erbeutete  Material  an  nit dorcn  Thirrcn  wiederholt 
nach  Dorpat  zur  Untersnchun^'  ^'»'>;uiill;  die  Ict/tf  Sendung' 
langte  in  Dorpat  zu  einer  Zt  it  an.  wo  ich  bereits  nieiiie 
wissenschaftlichen  Arbeilen  ab^iescliio-scn  lialte  und  Dorpat 
zu  verlassen  im  Begrifl"»'  war.  Uniiiinslige  Umstände  erlaubl»Mi 
es  mir  nicht,  meine  wissenschaflliehen  Studien  fortzusetzen, 
so  dass  ich  schhesslich  die  erwähnten  Naturalien  der  Uni- 
vei'siiät  Lemberg  zu  überlassen  mich  veranlasst  sah.  Bei 
der  Ordnung  jener  Naturalien  sind  in  einem  und  demselben 
Standgläschen,  in  welchem  Baikalsdio,  von  Prof.  tid. 
Grube  bearbeitete  Flanarien  aufbewahrt  waren,  die  be- 
treffenden Schnecken  gefunden  und  mir  zur  Bearbeitung  zuge- 
sandt worden.  Ks  unterliegt  demnach  keinen  Zweifel,  dass 
die  Schnecken  aus  dem  B  a  i  k  a  I  s  e  e  stammen.  Wie  ausser- 
ordentlich selten  sie  dabei  im  Baikal  sein  müssen,  kann 
man  daraus  erschliessen,  dass  in  dem  Gläschen,  welches 
mit  Planarien  vollgestopft  war,  nur  5  Stuck  jener  Schnecke 
sich  fanden. 

l^e Schreibung  der  Schnecke. 

Die  Schnecke  hat  einen  weichen  (schalenlosen),  im 
Umrisse  elliptischen  Körper,  welcher  unten  flach,  oben 
mehr  oder  weniger  stark  gewölbt  (convex)  ist.  (Vid. 
Fig.  2a  und  2b). 

Auf  der  unteren  flachen  Seite  des  Thieres  befindet 
sich  eine  grosse  und  breite  Kriechsohle  (vid.  Flg.  2b,  bei  «), 
welche  fast  die  ganze  Seile  einnimmt,  so  dass  nur  vorne, 
vor  der  Sohle,  ein  kleiner,  flacher,  dreieckiger  Kopf  gelegen 
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ist,  (vid.  ß  Fig.  2b);  der  Kopf  bildet  zu  beiden  Seiten 
ziemlich  lange,  spitzauslaufende  Hinterecken,  (vid.  7  Fig.  7); 
in  der  Mitte  des  Kopfes  liegt  eine  längliche,  spaltformige 
MundöfTnung.  («^  Fig.  i2b);  weder  irgondwelrlje  freie  Aus- 
wüchse, noch  Läppchen  oder  Aniiängs«  )  sind  am  Munde 
vorliauden  und  die  s[)ilzen  Hintererkcri  sind  niciit  frei, 
sondern  fest  an  den  Manie!  angewaciisen.  Kuiui  um  die 
Sohlt'  und  den  Kop(  sieht  man  (auf  der  unteren  Seite  des 
Thieres)  den  frei  al)-chrieidenden  iiand  eles  Nhuitel-  (vid.  e 
Fig.  2b).  uider  welelieii  das  Thier  sich  völlig  zurückziehen 
und  verbergen  kann. 

Die  obere  gewiUhte  {-'lache  oder  der  Rücken  des 
Thieres  ist  von  einem  dicken  Mantel  bedeckt:  die  Ober- 
fläche des  Mantels  ist  mit  zahlreichen  warzenrijrnHgen 
Auswüchsen  versehen  (vid.  Fig.  -a);  da  statt  dieser  Wärz- 
chen an  einigen  Stellen  cylindrische  Stäbchen  .<^ii  hil  ir 
sind  (vid.  c  u.  ^  Fig.  I),  so  scheiiil  es,  dass  am  lebenden 
Thier  alle  Auswüchse  Släbchenform  besessen  haben :  vielleicht 
könnte  die  Sclinecke  die  Auswüchse  wie  ein  Igel  seine 
Stacheln  vorstrecken«  oder  zurückziehen.  Die  Auswüchf« 
haben  im  Terschrumpflen  Zustande  (an  Spiritusexemplaren), 
bald  das  Aussehen  von  Wftrzchen,  bald  das  von  Stflbchen 
(vid.  Fig.  1  und  Fig.  3). 

Die  Grösse  der  Auswüchse  ist  verschieden,  es  kommen 
grössere  und  kleinere  vor  (vid.  Fig.  3).  Die  Anordnung 
der  Wärzchen  ist  nicht  regellos,  sondern  es  bildet  eine 
Anzahl  kleinerer  Wftrzchen  einen  Kreis,  dessen  Mittelpunkt 
je  ein -grösseres  Wftrzchen  einnimmt  (vid.  ß  Fig.  3). 

An  den  Rftndem  des  Mantels  nehmen  die  grösseren 
Wftrzchen  an  Zahl  zu,  die  kleineren  dagi>gen  ab,  so  dass 
der  ftusserste  Saum  des  Mantels  von  grö.sseren  Wäizchen 
bedeckt  wird  (vid.  «  Fig.  3). 

Vorn  und  seitwärts  am  Ktjplendf  des  Thieres  stehen 
zwei   Fühler,  an  deren  Üasis,  midianw  ärls,  je  ein  punkl- 
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artiges,  schwarzes  Auge  bemerkbar  isl.  Die  Fühler  sind 
weder  mit  einer  Scheide  versehen,  noch  in  einen  besondtTeii 
Kanal  einziehbar  (was  für  marine  Hinterkiemer  charakteristisch 
ist),  sondern  können  nur  zusammenschrumpfen  oder  ein- 
fach zusammengezogen  werden,  genau  so,  wie  es  bei  allen 
Süsswusserschnecken  der  Fall  ist ;  es  sind  kegelförmige, 
etwas  zusammengedrückte  und  quergerunzelte  Auswüchse, 
welche  nur  wenig  von  den  übrigen  Manteiauswüchsen  sich 
unterscheiden  (vid.  9  Fig.  1). 

Am  hinteren  Ende  des  Thieres  stehen  die  Kieinon 
(vid.  /  Fig.  1).  Die  Kiemen  sind  hier  keine  so  complicirle 
Organe,  wie  sie  bei  marinen  Opisthobranchiern  vorzukommen 
pflegen,  sondern  treten  als  einfache^  spitzdreieckige,  zu- 
saniiiu  ii^^eih-iukle,  (juergerunzeHe  Lappchen  auf,  welche 
etwa  8  an  der  Zahl,  zu  einem  Kreis  geordnet,  die  After- 
öffhung  umringen.  Die  geringe  Anzahl  der  Kiemenläppchen, 
sowie  die  ganz  einfache  Struktur  derselben  lassen  die  Ver- 
muthung  zu.  dass  bei  der  in  Rede  stehenden  Schnecke  die 
ganze  Körperoberlläche  das  xVlhmungsgesciiäft  bewerkstelügl. 
An  kleinen  und  jungen  Exemplaren  sind  sowohl  die  Kiemen 
als  auch  die  Fühler  so  sehr  zusammengeschrumpft,  dass 
man  von  den  sie  umgebenden  Manteiauswüchsen  sie  nicht 
unterscheiden  kann  (vid.  Kig  2a).  —  Anatomisch  unter- 
sucht habe  ich  die  Thiere  nicht,  weil  es  mir  viel  zu  schade 
erschien,  die  so  seltenen  und  bis  jetzt  nur  in  5  Exemplaren 
Yorhandenen  Schnecken  zu  zerschneiden.  Eine  anatomische 
Untersuchung  überlasse  ich  daher  einem  spateren  Forsciier. 
Da  die  Zahnplatten  ein  besonderes  Interesse  haben,  weil 
sie  einen  entscheidenden  Hinweis  auf  die  Verwandtschaft 
unserer  SQsswasser-Opisthobranchie  mit  marinen  zu  geben 
im  Stande  sind,  so  konnte  ich  mich  der  Versueliung  nicht 
entziehen,  wenigstens  an  einem  Exemplare  die  Mundmusse 
herauszupräpariren  und  die  Zähne  zu  untersuchen,  ohne 
das  Exemplar  selbst  zu  verderben. 
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Die  Mundmasse  ist  genau  so  gestaltet,  wie  dies  bei 
unseren  Susswasser-Prosobranchiem  vorzukommen  pflegt, 
d.  h.  sie  stellt  ein  länglich-birnf5rmiges,  3  mm.  langes 
Organ  dar;  von  der  oberen  Wölbung  der  Mundtnasse  geht 
der  Oesophagus  aus,  worunter  die  2  mm.  lange  Radula- 
Scheide  gelegen  ist  (vid.  Fig.  4). 

Die  Rad  u  hl  ist  buudfonnig,  2,2  mm.  lang  und 
0,8  nun.  breit;  sie  trägt  nur  drei  Reihen  von  Zahnplatten 
nach  der  Formel  1  +  1  +  1*  l^ic  Mitteiplatte  ist  dreieckig 
mit  ausgebogenem  oberen  Ende;  secundäre  Zfthnchen  fehlen 
(▼id.  a  Fig.  6).  Die  Seitonplatten  sind  hakenförmig,  mit 
stark  verbreiterter  Basis  (a.  Fig.  5);  secundäre  Zähnchen 
fehlen  ebenfalls,  so  dass  alle  Zahnpiatten  ganzrandig  sind. 
Die  Seitenplatten  haben  eine  quere  Lage,  so  dass  ihre 
Spitzen  medianwärts  an  einander  stossen  und  die  Mittel- 
platten elecken  (vid.  Fig.  6).  Die  Länge  der  Seitenplatten 
beträgt  0,4  mm. 

Die  Dimensionen  der  Thiere  selbst,  welche  ich  an 

drei  Exemplaren  genommen  habe,  sind  folgende: 

No.  1        No.  2        No.  3 
Länge  der  Schnecke        17  12  8  mm. 

Breite  der  Schnecke  7  5  4  , 

Höhe  (Dicke)  der  Schnecke  7  4  2  , 

Die  Originalezemplaren  befinden  sich  im  zoologischen 
Museum  der  Universität  zu  Lemberg. 

Schlussfolgerungen. 

Ans  der  vorhergehenden  Pieschreibung  eriribt  sich, 
dass  unsere  Baikal -Schnecke  eine  zweifache  Natur  hat:  die 
allgemeine  des  Thieres,  die  Position  der  Kiemen  und 
die  Mundbewaffnung  entsprechen  nfimlich  dem  marinen 
Schnecken-Typus  (( )pistliobrancliiala) ;  die  ReschafTenheit  der 
Fühler  und  Kiemen,  sowie  die  Gestalt  der  Mundniasse  und 
die  Lebensweise  des  Thieres  sprechen  dagegen  für  den 
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SÖsswasser-Ty  pus  (Prosobranchiata).  Diesen  Doppel-Ghatakter 
habe  ich  durch  den  Gattungsnamen  Ancylodoris  ausgedrückt, 
da   die  Schnecke  einerseits  dem   Ancylus ,  andererseits 

der  Doris  pleich  aussieht.  OfTenbar  stehen  die  Resultate 
unserer  jelzijren  ['Untersuchung  mit  denen  der  fridiercn  im 
Eiiiivlani^e,  itidern  wir  srlion  zu  wiederholten  Malen  auf 
die  lU'lictennatur  der  Baikalfaurui  iüiizuweisen  Gelegenheit 
hatten.  Es  ist  eine  sehr  nierkwürdi^o  Thatsache,  dass 
alle  den  Raikai  hewohnenden  Thiere  mariner  Abkunft  in 
Folge  <ier  abweichenden  Lebensverbrdtnisse  in  dem  jre- 
nannten  See  sich  um<;ewandelt  haben;  sie  reprAscnliren 
nicht  nur  ganz  besondere  Arten,  sondern  auch  ganz  be- 
sondere Gattungen.  So  wissen  wir,  dass  die  Stammform 
des  Baikalschwammes  ( Lubomirskia  baicalensis)  im  Behrings- 
Meere  zu  Hause  ist.  Diese  Stammform  erlitt  im  Baikal- 
See  so  wichtige  Abweichungen,  dass  sie  jetzt  in  mehreren 
Arten  und  unzählige  Varietäten  vorkommt,  die  aus  dem 
Behringsmeere  selbst  nicht  bekannt  sind.'*')  Ferner  ist  be- 
kannt geworden,  dass  die  Stammform  der  Baikal-Schnecken 
im  tertiären  Meere  lebte  (vid.  Hömes  l.  c.)  und  im  Baikal- 
See,  ganz  und  gar  umgewandelt,  zahlreiche  und  sehr 
mannigfiiUige  Formen  bildet.**)  Dasselbe  kann  man  von 
allen  andern  Thieren  der  Baikalfouna  sagen.  Ich  habe  die 
Absicht,  diese  Frage  bei  einer  andern  Gelegenheit  aus- 
führlich zu  behandeln,  hier  begnüge  ich  mich  mit  der 
Bemerkung,  dass  die  Baikal-Fauna  aus  Thierformen  t>esleht, 
welche  sowohl  aus  dem  Meere  der  Gegenwart,  wie  auch 
aus  dem  tertifiren  Meere  herstammen;  die  Thiere  haben 
aber  eine  Umwandlung  erfahren,  indem  sie  hn  Baikalsee 

*)  Viil.  D  y  1»  o  w  s  k  i .  Siiul.  filier  die  Sponiriei)  iles  russischen 
Heiclu'S,  St.  PVtci  sl).  ISSO.  S  \i  k  a  (  <  <•  Ii  e  w  ,  Ouplijiies  neuvellee 
forines  d'ejion^'es,  rfnieilli»-'-  il.ms  !.■  Im-  de  Baikal,  Sl.  Petersl».  1895. 

**)  Vid.  I)yt»uwski,  Die  Guäterupudeii-Fauna  des  Baikal- Sees. 
St.  Felersb.  Ib75. 


Digitized  by  Google 


—    151  — 


andere  Lebensverhällnisse  vorgefunden  haben  und  an 
dieselben  sich  anzupassen  gezwungen  waren. 

Wie  nun  die  aus  den  jüngsten  Epochen  stammenden 

Thiere  zu  einem  See,  welcher  von  lauter  alten  Formationen 
umgeben  ist,  ihren  Weg  fanden,  muss  noch  eine  offene 
Frage  bleiben.  Schliesslich  muss  Ich  noch  eine  sehr 
interessante  Thatsache  anführen,  welche  mir  eben  brieflich 
von  Dr.  Benedict  Dybowski  mitgetheilt  worden  ist: 
Im  Baikal-See  koiimipii  sehr  zahh-eiche  Trochophoren  vor; 
wenn  man  im  April-Monate  aus  einem  Eisloch  Wasser 
schöpft,  so  wimmelt  das  Wasser  von  jenen  Thierchen; 
sieht  man  in  das  Eisloch  selbst  hinein,  so  erscheint  das 
Baikalwasser  wie  ein  schäiniiendos  Getränk,  indem  die 
winzigen  hin  utid  her  schwimmenden  glashellen  Trocho- 
phoren den  Kohlens&ure  -  Bläschen  täuschend  gleichen. 
Diese  Thatsache  erschien  ganz  unverständlich,  weil  bis 
jetzt  keine  einzige  Art  von  Folychaeten-Würmern  im  Haikai 
bekannt  war.  Nun  ist  aber  in  der  oben  erwähnten 
Kollektion  eine  sehr  interessante  Form  jener  Wurmer  ge- 
funden worden.  Diese  Form  stellt  nicht  nur  eine  neue 
Art  dar,  sondern  muss^  wie  es  scheint,  als  eine  besondere 
Gruppe  der  Abtheilung  Sedentaria  angesehen  werden.  Ich 
muss  mich  enthalten  hier  ins  Detail  einzugehen,  weil  dieser 
Wurm  eben  im  zoologischen  Institute  der  Universität 
Lemberg  untersucht  wird  und  noch  keine  endgültigen 
Resultate  bekannt  sind.  Immerhin  haben  wir  darin  noch 
einen  schlagenden  Beweis,  dass  die  Baikal-Fauna  von 
mariner  Abkunft  ist,  weil  die  Polychaeten-Würmer  ebenso 
wie  die  Opisthobranchiaten-Schnecken  ausschliesslich  marine 
Thiere  sind. 

Erklärung  der  Abbildungen. 

Alle  Abbildungen  beziehen  sich  auf  die  Schnecke 

Ancylodoris  baicaknsis  m. 
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Fig.  1.  Das  grösste  Exemplar  im  Profil  *).  «)  Der 
Fuss,  ß)  Der  Mantelrand,  y)  Die  Riemen,  welche  einen 
Kreis  um  die  Afleröffnung  bilden,  ^)  Der  Fühler,  Die 
Mantelauswüchse,  i)  Der  vordere  Körpertheil,  g)  Der  hintere 
Körpertheil. 

Fig.  2a.  Ein  kleineres  Exemplar,  Seitenansicht  mit 
zahlreichen  regelmässig  angeordneten  Mantelaaswfichsen. 

Fig.  2b.  Unlere  Eläche  des  vorhergehenden  Exemplars, 
a)  Die  Kriechsohle,  ß)  Der  Kopf,  7)  Die  verlängerten 
Hinterecken  des  Kopfes,  ^)  Die  Hundspalte,  e)  Der 
Mantelrand. 

Fig.  U.  Kin  Stück  der  Manteloberfläche.  '<)  Der 
Manlolrand,  ß)  Die  grossen  Wärzchen  von  einem  Kreis 
der  kleineren  umgeben,  y)  Stellen  wo  die  Wärzchen  in 
Stäbchen  ubergehen. 

Fig.  4.  Die  Mundmasse,  o)  Die  Radulascbeide, 
ß)  Der  Oesophagus. 

Fig,  5.  Die  Zahnplatten.  Die  .Mitteiplatte,  obere 
Ansicht,  t^)  Dieselben  Tlatten.  Seitenansicht,  Die  Seiten- 
platte in  natürlicher  Lage,  Dieselbe  Flutte  mit  ver- 
breiteter Basis. 

Fig.  6.  Ein  Glied  der  Radula.  Mittelplatte,  A  linke, 
r)  rechte  Seitenplatte. 

Fig.  7.  Der  Kopf  (vergrössert).  Die  Mundspalte, 
(i)  Die  liinlerecken. 


*j  Diosf  AMiiMiitij,'  ist  iiaoli  einer  phiitojrrapliisclipri  Aiifiialiine 
In  Lemberg  aus^'efiilirl  worden.  Alle  übri);e  AbhililiiMgeii  verdanke 
ich  dem  Herrn  C.  Karpowicz,  welcher  sie  nacti  der  Natur  gezeichnet  hat. 
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Blanfordis  A.  Ad. 

Von 

Dr.  0.  V.  MöUendorff. 


Ür,  Kobelt  rrhicll  utnicrding.s  durch  den  vordirnst- 
vollcn  japaniscliL'n  Sainiuler  V.  flirasf  in  Kiolo  oiiii^'t* 
Exemplare  einer  Blanfordia  von  Japan  unter  dem 
Namen  japoniea  A.  Ad.  Diese  Arl  ist  niemals  diagriosticirt, 
sondern  mir  ab^'ehildet  worden  (Ann.  nat.  Hist.,  sor.  3  v. 
[■2,  t.  7  %.  \-2).  Da  die  Exemplare  von  der  von  mir  für 
B.  bensoni  Ad.  genommenen  Art  aus  HakodaÜ  (Nachrbl. 
1897  p.  3^)  abweiclien,  so  wird  die  Bestimmung  richtig 
sein  und  ich  gebe  zunächst  eine  Diagnose: 

Blanfwdia  japoniea  A.  Ad. 

T.  rimata.  ovatnlo-oblonga,  solidula,  snblililer  slriatnla, 
olivaceo-slraminea,  ubscnrivi-  slri|,'ala.  Spira  lurrila.  lateribus 
convexiuseulis.  a[)iee  eroso.  Anfrartii-  (pjj  supt'r>unt  5 
modire  convexi,  sutura  jirolunde  impressa  disjuneli,  ullinuis 
pauUum  «lislortus,  antice  ascendcns.  Aperlnra  verliealis, 
oblique  ovalis.  perisloma  eorilinnnm,  superne  adnatum. 
oblusum ,  sublabiatum ,  brunneo-mar^^inalum  Operculuiu 
corneum,  spirale,  paucispirum,  nucieo  subexcenirico. 
Diam.  4,  alt.  6,9  mm. 
Sado  (A.  Adams). 

Wichtig  war  mir  die  Kenntniss  des  Deckels,  welcher 
durchaus  dem  von  Omphalotropis  entspricht  und  es  er- 
möglicht der  Gattung  ihren  richtigen  Platz  anzuweisen. 
Kobelt  und  ich  hatten  sie  nach  dem  Vorgange  Pfeiffers 
bei  den  TruncatelHden  belassen,  obwohl  wir  schon  damals 
starke  Zweifel  über  die  Richtigkeit  dieser  Zutheilung  hegten. 
Die  kurze  Beschreibung  des  Deckels  bei  Adams  (.corneum, 
subspirale*)  liess  schon  Pfeiffer  (Pneum.  IV,  p.  22)  auf 
die  Verwandtschaft  mit  Atropis  viridesceris  hinweisen.  Was 
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die  Stellung  dvr  Augen  anbelari-^'l,  so  geht  aus  Adams* 
Roscliroibun«'  nicht  klar  hervor,  ol)  sie  hinter  oder  ausser- 
halb der  Basis  der  Fühler  stehen.  I^feilVer  ühersclzt  ,ad 
basiri  superiorem  lontaculorum''.  was  wohl  beides  bedeuten 
kann.  Nach  Schale  und  Deckel  zweille  ich  nieiit  mehr, 
dass  Blanfonlia  zu  den  Realiiden  gestellt  werden  muss. 
Walirscheiiilich  fällt  sie  mit  Atropis  Pse.  zusammen,  weldier 
Naine  ihr  weichen  müsslo,  falls  die.se  Identität  schon  ganz 
feslslünde.  An  den  Schalen  ist  kaum  ein  IJnlerschied 
namhafl  zu  machen.  iNach  Adams  ist  die  Sohle  durch 
eine  Furche  quergctheilt«  was  bei  Omphalutropis  noch 
nicht  beobachtet  worden  ist.  Ich  möchte  deshalb  Blanfordia 
noch  als  eigene  Gattunsf  behandeln,  sie  aber  In  die  Nfihe 
von  Omphalotropis  stellen.  Gecina  Ad.,  welche  Pfeiffer 
hinter  Realia  auffuhrt  (Pneum.  IV  p.  234),  wAhrend  wir 
sie  eben  wegen  der  nahen  Verwandtschaft  mit  Blanfordia 
den  Truncatelliden  angereiht  haben,  muss  dann  dort  auf 
sie  folgen. 

Adelopoma,  Döring. 

Von 

Dr.  O.  V.  Möllendorf. 


Diese  schon  lS8i  aufgestellte  Pneuiiionoponien-(iatlnng, 
welche  Kobelt  und  mir  bei  der  Zusamiiiciislellun^'  iiiisres 
Katalo;zs  entgangen  war,  hat  Ancey  neuerdings  (J.  (lonchyl. 
1891)  ji.  r.>i)  l)es|»rochen  und  will  sie  glatt  mit  Diplom- 
malina  vereinigen.  Kr  hat  unzweifelliafl  darin  lleeht,  dass 
sie  eine  I )iplomniatinide  ist:  aber  wenn  man  in  dieser 
ausgedehnten  Faniilie,  wie  mir  unzweifelhaft  nothwendig 
erscheint,  mehrere  (ialtnnfzen  zuhisst,  so  gehört  die  argeii- 
tiniscli-pn  uanLsche  (iruppe  nicht  zu  Diploinmatina,  sondern 
zu  I'alama.  Sie  ist  linksgewunden,  hat  kreisrunde  Mün- 
dung imd  z^i^l  keinerlei  Lamellen.    Wegen  der  walzen- 
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förmigen,  Pupa-ähnlichen  Gestalt  würde  ich  sie  zu  Gylindro- 
palaina  stellen.  Eine  dritte  amerikanische  Art  bat  Ancey 
übersehen;  es  ist  das  Palaina  stolli  Marls,  aus  Guatemala, 

welche  wir  im  Kataloj,^  autruhren.  Auch  ralaitia  (Cyhndro- 
palaina)  occidentalis  (nippy  von  Trinidad  gehört  hierher; 
die  Ck)lumeUarlamelle  ist  nicht  nur  «fast  obsolet*,  wie 
Ancey  sagt,  sondern  fehlt  an  meinen  Stucken  ganz.  Hier- 
nach wQrdi'  Adelopoma  nicht  einfach  der  Synonymie  ver- 
fallen, sondern  könnte  für  Cylindropalaina  einUelen,  wenn 
man  nicht,  so  lange  die  Identität  mit  den  ostasiatisch- 
poiyncsischen  Gruppen  nicht  definitiv  durch  die  Anatomie 
erwiesen  ist,  für  die  Ameril^aner  eine  eigene  Untergattung 
t)eihehalten  will,  im  iotzleren  Falle  hätten  wir  folgende 
Artenreihe : 

Palaina  (Adelopoma)  tucma  Dör.  —  Argentinien 
P.  limensis  Phil.  —  Peru 

P.  stolli  Marts.  —  Guatemala 
P.  occidentalis  Guppy  —  Trinidad 

Es  ist  zu  erwarten,  dass  die  Diplommal  inidcn'  noch 
sehr  zahlreiche  Vertreter  in  Süd-  und  Mittelamerika  he- 

silzen.  Ich  hrauche  nur  an  die  Philippinen  zu  erinnern 
von  denen  bis  1886  2,  1896  fast  100  Arten  bekannt  waren. 


Assiminea  grayana  Leach. 

Eine  neue  Art  für  die  Fauna  Dänemarks. 

Vdu 

Henrik  Seil,  Copenhagen. 


Im  Monat  Juni  18'Jl)  empfing  ich  von  einem  meiner 
malakologiscben  Freunde  einige  Mollusken,  die  in  der  Um- 
gegend von  Ribe  (Jätland)  ^'efunden  waren.    Unter  diesen 

hefand  sich  Assiminea  <jriuj(tn<i  aus  d<  'ii  Marsch  wiesen  in 
der  Näiie  des  Meeres  bei  „Jdre  ßjerguui  pr.  Ribe*'. 
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£iue  neue  LeTantina« 

Von 

Dr.  W.  Kobelt. 


Levantina  mardinensis  n. 

Testa  exumbilicata  depresse  subglobosa,  solida,  ni- 
tidula,  rugosostriata,  hic  illic  cicatricosa,  sculptura  spirali 
sub  vitro  fortiore  quoque  nulla,  griseo-alba  vel  lutcscens, 
faciis  5  intorniptis  vel  seriebus  mac  ularum  sagittifürmiuin 
in  parte  supera  anfractuuin  strigatini  subconüuenliuiu  or- 
nata.  Spira  exacte  subsemiglobosa,  apice  piano,  fusco,  laevi. 
Anfractus  4V2,  primi  (embryonales)  planiusculi,  distincte 
rarinali,  se(inont«\s  coiivoxi,  subtuniidi,  ultimus  magiius, 
roturulatiis,  anlice  profunde  dellexus,  costellis  dislincüs 
magis  dislantibus  sculptus ;  sutura  suico  distincto  marginata. 
Apertura  perobliqua,  magna,  rotundato-  piriformis  fauct- 
bns  fusc(\sc(Mitibns;  peristoina  late  expansnin  ac  refloxiusculuni, 
albolabiatuin,  vic  iiicrassatulum.  marginibus  cuniiivenlibus, 
calio  distincto  albo,  roseo  diffuse  limbato  subcontinuis, 
supero  horizontali  vel  sub&scendente,  extermo  late  arcuato 
basali  })atulü,  coliunellari  subarciiatim  ascendeiite,  supra 
diialato  et  incrassalo,  umbiliciini  onmino  claudente. 

Diam.  maj.  37,  min.  29,  alt  26  mm,  long,  apert  24, 

diam.  obl.  19  mm. 

Hab.  Mardiu  Mesopolainiae.    Goiuui.  Schlüter. 


Literatur. 

Proeeedings  of  the  Academy  of  Naiup'ol  Sciences  of  HiUaddphia 
1899  Heft  2. 

p. 25i.  V;in;itl;i.   E.   G.,   Wosf    AmeritMii   Euliiui<lae.    —    Neu  Euliiiia 
lowei  i>.  2:>\-  I.  II  fit:,  l),  K».  Lon^r  Uv.uh,  Cal.;  —  E.  I>isli)rta 
p.  t^M-  I.  11  Wir.  7,  S.  M(»nt<  r.'\  ;  —  E.  rainlolj.hi   p.  i^r»«;  t.  M 
13,  Ii.     ForiKT  sm.l  ul»;.'<'l»il(lel  :  Eni.  roinpacta  (Ipr.  lij;.  11, 
12;  —  Eul.  micanä  Cpr.  fig.  1,  2  und  Kul.  rutila  Gpr.  tig.  5,6. 
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p.  258.  Pilsbry,  H.  A..  a  new  australian  Eufima.  £.  (Hypermastus) 
coxi  p.  258  t.  11  fig.  3,  4,  Port  Stephens,  N.  S.  Wales. 

,  314.  I^ilshry,  H.  A.,  Notes  oii  a  few  Norihwest  American  Land 
Snails.  —  Neu  Vertigo  gouldii  lagganensis  p.  314  tig.  1;  —  Y. 
andnisiana  fig.  3. 

,  3G5.  Pilsbry,  H.  a  new  AmpuUaria  (miamiensis  aus  den  £ver> 
(rlades,  Florida,  nur  kurz  charakterisirt). 

,  36G.  I'ilsbry,  H.  A.  and  E.  G.  Vanalla,  Mürplnilo^'iral  and  systematic 
Notes  on  South  American  Land  Snails:  Acliatinidao.  Die 
Gattung  Neobeliscus  (fdr  Uelix  cairarea  Born)  sriiliesst  sich 
den  stenogyroiden  Acli.it in itlen  an,  lud  aber  merkwürtiiger  Weise 
keine  Eiweissdrflse  und  scheini  die  I^nbryonen  direkt  aus  den 
Uterus-Arterien  zu  ernähren,  wie  die  Säugetbiere.  —  Callione- 
pion  n.  gen»  fQr  iheringi  a.  p.  372  t  15  fig.  11—13  aus  Sao 
Paulo  ist  eine  äusserst  primitiv  gebaute  Achatinide,  allem 
Anschein  nach  ein  Relikt. 

,  391.  Pilsln  v.  11.  A..  l)es«Tiptiuiis  of  iww  species  <»f  Mexican  Land 
and  Freshwater  Mollusca.  —  Neu  Scliasielieihi  rra<:ilis,  vanattai 
p.  391;  —  Valvala  humeralis  var.  j»at/.i-uarensis .  rnlytryra 
rhoadsi  p.  39'2:  —  l'ol.  suprazniinta  p.  393:  —  rralicnlclla 
strelieliana ,  Thysanojiliora  pro.xima  p.  394;  —  Omphalina 
moutereyensis,  Glaiidina  rlioadsi  p.  395;  —  Gl.  dalli  p.  39(>; 

—  Gl.  michoacensis,  Slreptostyla  novuleonis  p.  397;  —  Sala- 
siella  pfeifferi  noni.  nov.  für  Achatina  pukhella  l'fr.  nec  Spix; 

—  Pseudosuluilina  berendti  var.  occideiitaiis,  Ps.  texoloensis 
p.  398;  —  Opeas  patzcuarense,  odiosum,  rhoadsae  p.  399;  — 
Biüdaria  prolotypus  p.  4<X);  —  Succinea  tlalpamensis,  Pbysa 
osculans  rhyssa,  Spbaerium  martensi  p.  401. 

,  403.  Pilsbry,  H.  A.,  new  Speeles  and  varieties  of  Mollusks  from 
Miami,  Florida.  —  Neu  Biffdaria  rhoadsi  p.  403  fig.  1,  2;  — 
Strobilops  hubbardi  Stevenson!  p.  404;  —  Glandlna  Imncata 
minor  p.  404. 

Armals  and  Magazine  of  Natural  Ilistary,  Ser,  7  tarne  10, 
No.  22  October  1899. 

p.237.  XXrV.  Natural  lUstory  Notes  from  H.  M.  Indiaii  Marine  Survey 
Sleamer  „Investigator"  (loiiiinandcr  T.  II.  Hciinin^'.  Series  III 
Nu.  1.  Edgar  A.  Smith,  on  Mollusca  from  llie  of 
liengal   and   the  Arabian  Sea.  —  Neu   l'leuroluuia  uptata, 
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QUJMuai,  Surcula  breviplicata  p.  '238;  —  Surcula  eurina, 
praeclpua ,  nrcana  p.  239:  —  Drillia  investi^^aloris,  captiva, 
capla  p.  iiW:  —  Trophoii  lenuiroslralus,  iinlicus  p.  "Iii:  — 
Kusus  ca{»tivus,  Nassaria  luevior,  Triloiiitlea  deücala  p.  'üi;  — 
Pisania  anipista,  Naasa  aracanensis,  dilnta  p.  343;  —  Milralla 
Mi|Nraplicala,  GoraUiophila  indiea  p.  t44;  —  CanceUaria  cretacea, 
AndUa  leueoapira  p.  S46;  —  AneOIa  gtens,  Scalaria  anbeasta, 
bei^len<«is  p.  246  -.  —  Astraliuni  bathyrhaphe,  Ttorlio  iiu-olo- 
ratu8  p.  247:  —  Lfplolhyra  th'lt'cla.  Solariolla  oxycnna  p.  248; 

—  Fiissurella  ticlicala,  ruiul iirclla  iiniira,  TelÜDa  tra vaiir<irira 
p.  249;  —  Abra  afünis,  Myuduru  quuürata  p.  250;  —  liarbatia 
incerta,  Lima  imlica  p.  351. 

MöUenäorff,  Dr.  0.  von,  LandmoUvsken,  Fj-gänzungen  und 
Berichtigungen.  In  Semper,  Reisen  im  Archipel  der 
Philippinen,  wissenschaftliche  Resultate,  Bd.  Vlll. 
Zweites  Heß. 

EntliUt  die  Naniniden,  welche  der  Autor  vorlftufig  als  selbatflndige 
Familie  betrachtet  Behandeil  werden  Philippinella  Mlldfl*.,  Par- 
munculus  Collinge  n.  pen.  (für  Tpimenlia  philippinensis  SemperX 
diese  beide  Gallmi^roii  vmi  (idllin^'e  analomisch  behandelt;  — 
Helicarion,  Macroclilainys  luil  tlen  Unlerfc'atlungen  Pseudheli- 
cariun,  Macrocblamys  s.  str.  und  Everetlia;  —  Macroceras ;  — 
Oteeia  (»Medyla  Alb.,  Fareuplecla  MUdff.)  mit  den  Untergattungen 
Otesia  a.  atr.,  Pliotropis  n.,  Typus  OU  bianginlala  Ffr.»  and 
Gonenpleeta.  Von  neuen  Arien  wird  nnr  Philippinella  mAllen* 
dorfli  Collinge  p.  56  beechrieben. 

Ihtring^  Dr.  H.  «Oft,  die  Conchf^ien  der  patagoniacken  For- 

maiim.   Sep.  Abz.  aus  Neues  Jahrb.  f.  Mineralogie 

1899.   Bd.  2  p.  1-46  t.  1,  2. 

Das  vorliegende  Material  wurde  von  dem  Sammler  des  Mosen 
Paulista,  Herrn  Bicegu.  gesammelt.  Als  neu  beschrieben  werden 
Pesten  Bssioostalis  p.  11  t.  1  fig.  1 ;  —  Pinna  semicoatata  t. 
magellanica  p.  12;   —   Cardium  pbilippii  var.  paudradiata 

p.  15;  —  Cardita  pseudopatagonica  p.  16;  —  Crassalella 
kokeni  p.  17  t.  ^1  li^'.  2;  —  Lucina  ortmanni  p.  18  l.  2  fifr.  3: 

—  Teilina  lehnelcha  p.  -21  t.  2  lig.  4:  —  T.  sanlacruzeusis 
p.  22  t.  2  üg.  5;  —  Ulycimeris  nudeus  p.  2;{  l.  l  lig.  7;  — 
Trilonimn  bicegui  p.  S9  t.  1  fig.  8;  —  Sipbonalia  dilatata  var. 
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suhrecia  p.  30;  —  Voluta  pilshryi  p.  M  t.  2  lijf.  9;  —  f:aiT- 
cellariu  jfracilis  var.  tiiajnr  |».  :'.•'»  t.  i  10;  I>ie  (Jesammt- 
f.nHia  lie\vt>i-<t.  iJii-s  z<iii;.'Oi);:r.iiilii-fho  l'rovinzen  schon  im 
iiilfteii  Ti'rtifir  in  tlor  niariiieii  Kaiiiia  sehr  srliarf  auKgehihiet 
wareu,  schärfer  als  heule ;  ein  Theil  der  palHgüiiischeii  Fauiia 
iai  altansisrig  seit  dem  Ältesten  Terti&r,  ein  anderer  später  von 
Chile  her  eingewandert;  dazu  bteine  posttertiftre  Einwanderung 
aus  antarktischem  Gebiete  gekommen. 

Proeeedinys  uf  tke  Mataedogieal  Socu  iy  of  London.  Vol.  4 
No.  1. 

p.  1.  Sowerby.  (i.  B.,  on  some  Marine  Shells  from  Pondoland  and 
the  Kowie.  Neu  Euthrta  fUroerae  p.  1  t  1  flg.  3:  —  E.  ebumea 
p.  1  t  1  flg.  3 ;  —  Trophon  insignis  p.  2  t  1  fig.  1 :  — 

Trifonidea  int^culpta  p.  2  J.  1  fi/.  i:  Nassa  (ihnerae  p.  4 
l.  1  ü^'.  5;  —  Aririlla  uscnlata  p.  .'!  I.  1  li^'.  fi :  -  (loluinbella 
tihni'rae  \>.  !!  I.  1  lij.'.  S;  Col.  licckcri  p.  'A  l.  1  fijf.  7:  — 
Milra  iialliyrhaphu  p.  4-  t.  1  Uy^.  M:  —  M.  canaliculatu  p.  4  l.  1 
fig.  lU;  —  M.  euxonata  p.  4  LI  fig.  11;  —  Amphiperas 
beckeri  p.  5  L  1  fig.  13;  —  Terebra  apieilincta  p.  5  1. 1  flg.  14; 
—  Tnrbonilla  tineta  p.  5  L  1  fig.  15;  —  Ni»o  balteala  p.  6 
t.  1  tig.  16;  —  Turritella  kowieiisis  p.  6  t.  1  flg.  12:  ~ 
r;il>hula  iKtii'Ia)  perspet-tiva  |t.  «i  I.  1  ti^r.  17. 

,  8.  (Juih'.  (i.  K..  NoU's  Ol)  a  Colleition  of  ll«>lit-oiil  Land  Shells 
fruiu  Japan  aml  lht>  Loo-tihoo  Islands,  witii  i|es«-t'iplions  of 
two  new  sepecics  of  liehcidae.  Neu  Plectulrophs  hirasei  p.  lU 
L  S  fig.  4—7;  —  Aegista  awajiensia  p.  11  t.  S  flg.  8—10. 

•  34.  Pilslny,  H.  A.»  Melostracon,  a  new  slug-like  Genus  of  dart- 
bearin^'  Melieidae  (IQr  M.  miniu  n.  ans  Hichoacan,  sunficlisi 
mit  XanilMinyx  verwandt).    Witli  pl.  '.l. 

p  31.  Godwin-Austen,  H.  H.,  on  the  Anatomy  of  Ilciniiilt'.-Ia  llowcri 
E.  A.  Smith  from  l'erak,  Maliy  l'i-ninsula.  Willi  iVules  un 
soim  olher  easteru  (ieneru.    Wilh  pl.  3. 

«  37.  GoUinge,  Walter,  E.,  Note  on  the  Anatomy  of  Zoniles  RoUei  Kob. 

,  39.  Kcnyon,  Hrs.  Agnes  F.,  on  sume  recent  Omchulugical  discu- 

veries  in  Victoria,  Australia. 
,  41.  Smilb,  E<Igar  A^  Note  on  the  identily  of  Aropullaria  brohardi 

Gran^rer  wilh  A.  polita  Desh. 
,43.  ~  — ,  Dosn  ipiion  uf  Leptopoma  milchellae  n.  sp.  fh>m  Bomoo 

(wilh  wixxltiiti. 
,43.  ,  Kote  Oll  Slromhus  belulschienspis  Melv. 
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Oude^  O.  K.,  DeteripHon  af  a  new  Spetm  of  FteetcpyÜs 
from  Tankin,  —  In  Ann.  Nat.  Hist.,  Ser.  7  vol.  5, 
March  1900  p.  313  (PI.  lepida). 

Journal  de  Conehylidogie  toI.  48,  No.  1^  (31  Mars  190O). 

p.  5.  Dantsenberg,  Ph.,  Description  d*tine  esptoe  nouvelle  s^ipartenant 
au  genre  Heniicardiurn.   (II.  te^nilatnm  unbekannleii  Fundortes.) 

p  8.  Vaysslere,  A.,  Üescri|»ti<>ii  <le  tloux  nouvcllos  espect's  de  I'ieuru- 
hniiK-liides.  (Osraniopsis  nmboinei  .von  Amboiiia;  l'leurO' 
braiirli;u';»  (M)itMisis  vom 

,  12.  Ancey,  G.  F.,  Desoriptioii  il  uii  iiouveuu  Uavalur  du  Sud  de 
Hadagascar  (Gl.  vay^icri  l.  1,  ti^.  1,  2,  idenlifdi  mit  meinem 
GL  placoslyloides).  . 

«  14.  Cossmann«  Faune  pUocMiiqna  de  KarikaL  Der  Fnndort  iat 
in  Hinterindien.  Als  neu  beschrieben  werden:  Aclaenn  bonneti 
p.  !2  Mk-  3,  i ;  —  Alys  {lanaulax  t.  i  i'm.  12 ;  —  Kingicula 
bunneli  l.  "2.  fi^'.  II,  13:  Mymelia  continuicosla  U  2.  9, 
10;  —  Ik-niipleurntitma  l>onneti  l.  'S.  fig.  II,  12;  —  I'errona 
unisulcata  t.  4,  Hg.  17;  —  V  Surcula  streptopleura  t.  3,  fig.  lä; 
—  Drillia  karikalensis  L  3,  flg.  6,  7;  —  Drillia  ferenuda  t.  3, 
fig.  14,  15;  —  Dr.  bonneü  t.  3,  flg.  11.  It:  —  Craanapira 
qua«lricarinata  l.  3,  fig.  80;  ~  C.l.  adelomorpha  l.  i,  f\^.  18;  — 
(^latburella  n)sliiTenata  t.  3.  fij?.  16,  17  ;  —  C.l.  karikalensis 
t.  4,  13,  Ii:  -  H.ijiliitittna  niirrostriala  l.  3,  li^'.  lO:  — 
(lonus  karik;ilciisi>  t.  1,  Ii/.  7;  —  (1.  liypernieres  t.  4,  fig.  8;  — 
tl.  i>onneti  l.  4,  lig.  l."i,  IG;  —  C.  aulacuphüruü  t.  4,  fig.  lü;  — 
C  cosmetttlns  t4,  fig.  11»  12;  — G.  sobvirainens  t.  4,  fig.  9,  10. 

«  66.  Fischer,  H.,  Description  d*une  esptee  nouvelle  de  Melampna 
provenant  du  Golfe  de  Gascogne  (Hei.  biscayensts,  zanäcbst 
mit  exiguus  Lowe  verwandt;  beide  sind  abgebildet). 
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Ueber  einige  Nomenclaturfragen. 

Von 

Dr.  0.  V.  Möllendorff. 


Als  ich  in  diesen  Blättern  (1895  p.  153,  169)  eine 
Uebersicht  der  neuen  Heliciden-Systematik  von  Pilsbry 
gab  und  einige  Kritik  namentlich  an  seinen  zahlreichen 
Nomenclaturänderungen  für  exotische  Gattungen  übte,  sprach 
ich  die  Hoffnung  aus,  dass  auch  für  die  palaearktischen 
Gruppen  ein  ähnlicher  Versuch  gemacht  werden  und  seine 
Verwerfung  von  altgewohnten  Namen  nicht  ohne  Wider- 
spruch bleiben  würde.  Diese  Hoffnung  ist  nicht  in  Er- 
füllung gegangen,  und  seit  ich  mich  nach  meiner  Rückkehr 
nach  Europa  wieder  mehr  mit  der  einheimischen  Fauna 
XXXIL  II 


boschälligt  habe,  füiilc  ich  dt'n   Draiij;  meine  enl^o^^eu- 
stehendcn  Ansichten  auch  für  dieses  Gebiet  zu  veröffentlichen. 
Es  wäre  ja  allerdings  wünschenswert,  wenn  diese  uner* 
spriesslichon  Krörlerungen   über   blosse  NoineiulaliuiVa^'en 
eium^    aui  hurten:    »tum    primum    houiines    ipsas  res 
neglexerunt  quum  nimio  studio  nomina  quaerere  inciperant* 
ist  ein  zutreifendes  altes  Wort.    Wenn  man  Pilsbry's  der 
Sache  nach  vortrefflichem  und  für  lanpe  massgebendem 
Werk  auch  in  der  Naineiifra<^'e  glatt  folgen  könnte,  wäre 
es  ja  das  Beste  und  Bequemste.    In  der  That  haben  unsere 
englischen  und  amerikanischen  Fachgenossen  seine  Ab- 
änderunpren  fast  sftmmtlich  ohne  Widerspruch  an^renommen 
und  schreiben  Vilrea  für  llvaliiiia  fli-ntz  des  Nachweises 
Von  Jiiering,  dass  Vitrea  Fitz,   mid  IJyalinia  s.  str.  zwei 
verschiedene  Gattungen  sind),  das  sclirecicliche  Pyramidula 
für  Patula,  Thersites  für  Hadra,  Ganesella  für  Satsuma 
u.  s.  w.    Wollte   man   ilen  (ii'i)raii<  li   entscheiden  lassen 
und  vorgefallene  hrthünier  aus  Bequemlichki  itsrücksichten 
Ignoriren,  so  könnte  man  mit  gleichem  Hechte  die  seit 
mehr  als  einem  halben  Jahrhundert  eingebürgerten  Namen 
wie  (-lanipyla«,'a,  Xcropliila.  (Jonostoma.  Maciilaria  n.  a.  m. 
beibehalten.    Ich  bin  aber  völlig  einer  Meinung  mit  Pilsbry 
darin,  dass  man  auch  in  dieser  allerdings  nebensächlichen 
Frage  sich  der  grö.ssten  Genauigkeit  befleissigen  soll,  und 
habe  mich  in  Nachstehendem  Ijemühl,  dio  Sachlage  sorg- 
fältigst zu  prüfen  und  mit   strenger  IJerücksichtigung  d(*r 
Prioritätsregeln  zu  beurihcilen.    Icli  bin  dabei  mehrfach 
zu  anderen  Schlussfolgerungen  als  Pilsbry  gekommen  und 
hoHe,   beweisen   zu   kimnen,   dass  die  von  ihm  vorge- 
schlagenen Aenderungen   z.  Th.    unberechtigt    sind.  Ich 
möchte  vorher  nocii  einige  allgemeine  Fragen  besprechen, 
in  welchen  ich  abweichender  Meinung  bin« 

1.    Pilsbry  stellt  den  Grundsatz  auf,  dass,  wenn  eine 
Anzahl    älterer  Seklions-   und   (iruppennamen   zu  einer 
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Gattung  zusammenj^'ofasst  werden,  diese  Gattung  den  Namen 
der  ältost  j)ui)li<irl»'ii  Sckd'on  zu  tra'^'cn  liahe.  Dieses 
Prinzip  ist  meiner  xVnsicht  nach  zu  verwerfen,  a)  wenn  der 
älteste  Gruppenname  eine  extreme  Bildung  bezeichnet,  welche 
den  übrigen  Sektionen  fehlt  und  daher  nicht  Gattungs- 
eliuiaktcr  ist.  So  H<'li('i;:(»iia  l)ei  ( lauipylaea,  TlKTsites  hei 
Hiulra.  Pyruuudula  bei  l'alula  u.  a.  Der  Sektionsnanie 
verliert  nichts  an  seiner  Priorität,  sondern  bleibt  als 
solcher  bestehen,  während  die  zusammenfassende  Gattung 
entweder  einen  neuen  Namen  erhält,  wa-  icli  für  das  Beste 
halten  würde,  oder  als  typische  bektion  diejeuijje  voran- 
gestellt wird  und  der  Galtung  den  Namen  gibt,  welche 
den  natürlichen  Mittelpunkt  der  Gattung  bildet,  einen 
passenden  Namen  hat  und  womöglicli  vom  Autor  schon 
im  höheren,  mehr  i^enerellen  Siime  gehraucht  wurde.  So 
umschliesst  Palula  Held  alle  ihm  damals  bekannten  Paluliden, . 
während  Fitzinger  drei  verschiedene  Gruppen  aufstellte« 
Pyramidula.  Discns  und  Gonyodiscus.  Hier  kann  also 
Pyraniidnla  schon  des  Namens  wegen  nicht  mit  Palula 
als  Gattungsnamen  konkurriren,  ebensowenig  Gonyodiscus, 
allenfalls  Discus.  b)  Es  ist  oft  voreilig,  Pilsbry's  Prinzip 
zu  befolgen,  wenn  noch  nicht  feststeht,  ob  die  von  ihm 
vorangestellte  Gruppe  wirkhch  anatomisch  zu  der  neu  zu 
begründenden  Gattung  geh()rt.  Dies  ist,  wie  erwähnt,  der 
Fall  gewesen  bei  Vitrea  Fitz.  Wäre  er  bei  dem  allge- 
meinen Namen  Hyahnia  geblieben  und  hätte  Vitrea  als 
Sektionpnamen  heiliehalten,  so  konnte  er  nach  .liicring's 
Untersuchungen  letztere  als  besondere  Galtung  einfach 
entfernen  und  dem  bei  weitem  grösseren  Rest  den  Namen 
Hyalinia  belassen.  Jetzt  muss  er  und  seine  Nachfolger  die 
Gattung  Vitrea  Pilsbry  wieder  auftlieilen  und  die  grösste 
Zahl  der  Arten  wieder  unuunnen,  da  sie  nicht  zu  Vitrea 
(Fitz.)  Jher.  gehören,  ich  sage  ihm  mit  Sicherheit  voraus, 
dass  ihm  dies  auch  mit  Ganesella-Satsuma  passiren  wird. 
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Ich  halte  GaiK'solla,  deren  Woichllioilc  noch  nichl  unter- 
sucht sind;  l'ur  eine  sichere  Eulotide,  während  Ciuneselia 
P  i  Is  bry  auf  der  anatomischen  Untersuchung  einer  Satsuma 
(japonica)  beruht.  Ich  halte  es  für  sehr  möglich,  dass  der 
gleiche  Fall  mit  Pyraniidnla  und  Patula  vorliegt.  P. 
rupestris  ist  auch  nicht  ntilersnclit ;  wie  weini  sich  heraus- 
stellen sollte,  dass  sie  anatomisch  nicht  zu  Patula  gehört, 
sondern  etwa  mit  Punctum  verwandt,  also  zu  einer  ganz 
anderen  Familie  zu  stellen  ist?  Dann  ist  wieder  der 
^^'(■»sscrc  'Pheil  von  Tyraniidulu  l*iisbry  für  erneute  Um- 
laufe reit'I 

2.  Die  Regel,  dass  von  zwei  oder  mehreren  im 
gleichen  Buch  veröflfentlichten  Namen  derjenige  die  Priorität 

vcniienl.  welcher  auf  einer  früheren  Seile  steht,  kann  ich 
nicht  anerkeinien,  da  das  IJuch,  wenn  es  keine  periodische 
Vcröüentlichung  war,  doch  in  allen  seinen  Theilcn  als  gleich- 
zeitipr  erschienen  anzusehen  ist.  Ebensogut  könnte  man 
die  1  j)tsciH'i(hiii;^  durcli  Wiirfehi  lierijeitüliren.  In  den 
allermeisten  Fällen  werden  sich  doch  wissenschaftlich»» 
Gründe  für  die  zu  treilende  Wahl  fmdcn  lassen,  entweder 
dass  die  eine  von  den  zu  vereinigenden  Gruppen  dem 
Tvpns  näher  steht  oder  der  eine  Name  den  Charakter  der 
(lutiuug  besser  ausdrückt.  Sollte  wirklich  einmal  der  Fall 
vorkommen,  dass  eine  solche  Begründung  für  keinen  der 
Namen  möglich  ist;  so  mag  man  nach  der  Seitenzahl  ent- 
scheiden. Das  ist  aber  z.  B.  bei  den  drei  Patula-Gruppen 
Fitzingers  >icher  nicht  der  Fall;  Fyraniidula  und  (ümyo- 
discus  bezeichnen  aberrunte  Typen,  den  natürlichen  Mittel- 
punkt bildet  Discus  und  dieser  Name  allein  wäre  zu 
wfdilen,  wenn  man  diese  Sektionsnamen  überhaupt  mit  dem 
allgemeiner  gelässlen  Tatula  Held  konkurriren   lassen  will. 

3.  In  manchen  Fülhwi  würde  sich  die  Diskussion  ver- 
einfachen, wenn  man  sich  zur  Annahme  der  Regel  ent- 
schliessen  wollte,  dass  ein  Gattungsname  erst  dadurch 
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Gülti^'keit  erhält,  wenn  er  von  lieni  Autor,  der  die  lüitlung 
wirklich  wissensciianiicii  begründet,  für  die  Bezeichnung 
derselben  verwendet  worden  ist,  natürlich  vorausgesetzt, 
dass  keine  sonstigen  Prioritätsgrunde  gegen  seine  Anwendung 
sprechen.  Die  allermeisten  iilteren  Gru|)pennanien  sind 
nach  allgemeiner  Schalenähnlichkeit  aufgestellt,  oft  ohne 
Diagnosticirung  und  ihre  Bedeutung  nur  aus  der  Artenliste 
erkennbar.  Die  letztere  ist  dann  meistens  sehr  gemischt 
und  wenn  kein  Typus  ausdrücklich  j^^enannt  ist.  wird  der 
Name  von  späteren  Autoren  in  sehr  verschiedenem  Sinne 
aufgefasst.  So  sehr  ich  mich  dagegen  sträube  Hehcella 
F^r.  für  Xerophila  zu  verwenden  (s.  u.),  so  würde  ich 
doch  nichts  dage^'en  hahen,  die  Gattunjj  Flelicella  Pilshry 
zu  nennen,  falls  Pilshry  der  erste  wäre,  der  die  Gattung 
richtig  abgegränzt  und  anatomisch  begründet  hatte.  Das 
ist  aber  von  Jhering  schon  vor  ihm  geschehen  (1892)  und 
man  könnte  mit  Ignorirung  von  Ileliomaiies,  Jacosla  u.  s. 
w.  ruhig  fortfahren,  den  von  Jhering  gewählten  Namen 
Xerophila  zu  gebrauchen.  Das  gleiche  gälte  dann  für 
Campylaea  (Beck)  Jhering  u.  a.  Nicht  anwendbar  würde 
ein  solcher  Name  sein,  wenn  der  Autor  der  Sektion  einen 
Typus  ausdrücklich  genannt  hat  und  dieser  nicht  in  die 
neue  Gattung  gehört,  also  nicht  Dorcasia  Jher.  statt  Eulota, 
weil  Dorcasia  Gray  ausdrücklich  für  alexandri  geschaffen 
wurde  und  in  eine  ganz  andere  Familie  gehört.  Natürlich 
gin?e  es  auch  dann  nicht^  wenn  der  iName  sonst  vergehen 
ist,  z.  B.  Gonostonia  (Beck)  Jher.  wegen  Gonostuma  Kaf. 
1810.   Dies  bringt  uns  auf  Funkt 

4.  Es  ist  neuerdings  Mode  geworden,  einem  Namen 
die  Priorität  abzustreiten,  weil  der  gleiche  Name  schon 
irgend  einmal  in  der  Literatur  verr>n''ntlicht  ist.  Es  können 
aber  drei  Fälle  vorliegen,  einmal  dass  der  ältere  Name 
wirklich  noch  in  der  Zoologie  Gültigkeit  besitzt,  zweitens 
dass  er  von  vornherein  todtgeboren  war  d.  h.  eine  Gattung 
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benennen  sollte,  die  sclioji  einen  älleren  ^'liltigen  Niinien 
besass,  nnd  driltiMis,  ilass  er  wohl  eine  Zeitlang  pn'ti^'  war, 
aber  in  der  weiteren  Ent\vieklun|.'  dtM"  VVissenseliafl  ver- 
worfen wiudr.  In  dt'ii  Fällen  -2)  nnd  :{)  kann  der  Autor 
des  späteren  Namens  von  der  Sachlage  Kernilnif^s  jiehabt 
und  mit  vollem  Hewnsstsein  den  freigewordenen  Namen  in 
anderem  Sinne  verwendet  haben.  Meiner  Ansicht  war  er 
völlig  dazu  berechtigt  nnd  sein  Name  verliert  nur  dann 
den  Anspruch  auf  Priorität,  wenn  der  erste  Fall  vorliegt. 
Es  genfigl  also  nicht  einfach  in  Scudders  Nomenelalor 
nachzuschlagen,  ob  der  Name  schon  einmal  gedruckt  worden 
ist,  sondern  man  hut  in  j"'d(>in  Falle  zu  prüfen,  ob  der 
ältere  Name  zur  Zeit  der  Veröffentlichung  dos 
späteren  noch  in  der  Zoologie  gültig  war  oder  nicht. 
Bequemer  ist  freilich  die  beute  beliebte  Methode. 

Xeropit  Ua-Hdicdla. 

Von  allen  durch  Pilshry  vorgeschlagenen  Aendernngen 
ist  uns  diese  wohl  die  unbequemste.  Den  altgewohnten, 
die  Lebensweise  der  in  Frage  kommenden  Arten  vortrefflich 
kennzeichnenden  Namen  zu  Gunsten  eines- nichtssagenden, 
in  der  Uteratur  hin  und  her  geworfenen  wie  Helicclla 
aufgeben  zu  sollen,  geht  sehr  gegen  den  Strich.  Natürlich 
bleibt-  nichts  anderes  übrig,  falls  unumstdssliche  Grunde 
dafür  vorhanden  sind.  Nach  sorgfältigster  Prüfung  der 
Sachlage  scheint  es  mir  allerdings,  dass  Xerophila  nicht 
zu  halten  ist,  dagegen  glaube  ich  nicht,  dass  wir  genölhigt 
sein  werden  Helicella  dafür  zu  verwenden,  sondern  die 
Gattung  wird  Hdiomanes  heissen  mü$:sen. 

Die  Xerujihilrn.  um  diesen  Namen  vorläniig  der 
Deutlichkeit  halber  n'och  /.u  gcljraiichcn,  bilden  bei  Ferussac 
die  vierte  Gruppe  von  ileliccllii.  welche  er  in  Lomastomae, 
Aploslomae.  I lygroiiianes.  1  Icliomanes  cinllieill.  Die  ersten 
entsprechen  im  Grossen  und  Gun/.en  den  Campylacen,  die 
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zweiten  den  Hyalinien  und  scharfrandigen  Gruppen,  die 
dritten  den  Kruticicolen  und  die  vierten,  wie  gesagt,  den 
Xeropliilen.  Hiernach  ist  Helioniancs  (der  Name  kann 
Singular  und  Plural  sein)  der  iilteste  Gruppenname  für 
unsere  Arten  und  „verdiente",  wie  schon  v.  Marlens  aus- 
sprach (Hei.  1800  p.  112),  ^eigentlich  als  erster  beibehalten 
zu  werden".  Schade  dass  er  es  nicht  gethan  hat,  wir 
wären  dann  vor  der  lästigen  Aenderung  und  der  gegen- 
wärtigen Diskussion  bewahrt  geblieben.  Wunderlicher 
Weise  behauptet  Pilsbry  von  dem  Namen;  ,not  used  in 
a  generic  or  subgeneric  sense".  Diese  Bemerkung  ist  mir 
unverständlich  geblieben.  Wie  viele  Namen  sind  weder 
als  Gattungs-  noch  als  Untergattungsnamen,  sondern  als 
solche  von  Sektionen  oder  selbst  Subseklionen  aufgestellt 
und  werden  doch  heute  als  Galhmgs-  oder  Unlergattungs- 
narnen  anerkannt,  auch  von  Pilsbry.  Was  ist  flygromia 
Kisso  anders  als  eine  angebliche  Emendation,  in  Wirk- 
lichkeit sinnlose  Enlstfllung  von  Hygromanes  Fer.  V  Was 
aber  für  die  eine  Gruppe  tVrussac's  recht  ist,  sollte  doch 
auch  für  die  andere  billig  sein.  Es  war  ein  gänzlich  un- 
berechtigtes Vorgehen  Rissos  den  Namen  Ilelicella,  der 
ganz  allgemein  kleinere  Hdiciden  zusammenfasste,  auf  die 
Xerophilen  zu  beschränken,  wobei  er  noch  den  Fehler  be- 
ging, sie  Iheilweise  zu  Thrba  zu  stellen  (vergl.  Martens 
Hei.  18(i()  p.  112).  Helicella  Fer.  sollte  wahrscheinlich 
den  von  Lamarck  (F.\lr.  d'une  Cours  1812  nach  Ilerr- 
mannsen  Ind.  I  p.  507)  venilTentlichten  Namen  wieder 
aufleben  lassen.  Wie  verschieden  derselbe  von  späteren 
Autoren  aufgefasst  worden  ist,  mag  folgende  Liste,  (grössten- 
theils  nach  Hernnann.sen)  erweisen. 

Helicella  Blainville  182r>  =  Helicodonta  Hisso. 

„       Risso  lS2r>  =   Helioniancs  Fer.  -|-  Trichia  sp. 
-f-  Zonites  sp. 
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Helicella  Fitzinger  1833  =  Hygromanes  Fer.  (Hygromia 
Risso). 

9      Beck  1837  =  Hyatinia  Ag.,  Macrochlams  syp., 

Sdenites  sp.  etc. 
,      Charpentier  (wann)?  =s  Heliomanes  Fer.  (nach 

Martens  Hei.  p.  113). 
,      Hartmann  1840,  Moquin-Tandon  1855  etc.  »  ! 

PlanateHa  Gless. 

•  lloerch  185S  «  Hyalinia. 

«  H.  et  A.  Adams  1855  =  Hyalinia,  Qmphalina, 
Mesomphix,  Moreletia,  Thysanophora. 

^  Fischer  1885  »  Heliomanes  +  Eoparypha  -f 
Geomitra  +  Vallonia  +  Hygromia  +  iÜilota  + 
Theba  ((^arthusiana)  +  Camaena  +  Satsuma  etc. 

•  Tryon  1887  =  Hygromia  4*  Heliomanes. 

Die  liste  liesse  sich  noch  verlängern,  aber  ich  denlie,  ' 
das  Vorstehende  genfigt,  um  jeden  klar  denlienden  Forscher 
zo  überzeugen,  dass  es  die  höchste  Zeil  ist,  den  Namen 
in  der  Synonymie  untertauchen  zu  lassen.  Glücklicherweise 
ist   auch   die   Handhabe    f,'eg(*ben ,    selbst   den  starrsten 
rrioritätsfanatikor   zu   verhindern,   die   Noinenclatur  mit 
diesem  nichtssagenden,  die  C-onfusion  nur  vermehrenden 
Namen  zu  belasten.    Die  Priorität  von  Helicella  für  unseren 
Gattungsbegriff  kann  frühesten   mit  Risso  1826  beginnen 
und  da  Jacosta  Gray  1821  aufgestellt  ist,  so  müsste  die 
Gattung,  wenn  Heliomanes   Yw.   nicht  Geltung  erhalten 
soll,  Jacosta  Gray  heissen,  in  keinem  Falle  He  Ii  cell  al 
Dieser  Ansicht  scheint  Mocrch  gewesen  zu  sein,  der  1865 
(J.   de   Conch.    p.  386)   unter  Jacosta   (Gattung' I)   auch  i 
ericctorum  und  cespitum  aufführt.    Ich  denke  indessen,  I 
dass  Heliomanes  Ferussac  durchaus  einwur&frei  ist.  Wäre 
das  nicht  der  Fall,  so  Mr&re  der  Name  auch  nicht  als 
Sektionsname  verwendbar,  auch   wenn  man  mit  Pilsbry  I 
Heliomanes  Moquin-Tandon  schreibt,  da  Moquin-Tandon 

I 
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keine  neue  Sektion  aufgestellt  hat,  sondern  die  melir 
kugligen  Arten  mit  dem  Fcrussac'schen  Namen  belegte. 

Natürlicli  muss  dann  aus  denselben  Gründen  der 
Name  Helicella  für  die  engere  Gruppe  von  ericetorum 
wegfallen  und  Planateila  Gless.  dafür  eintreten  oder  man 
könnte  Xerophiia  Held  als  Sektionsname  beibehalten.  Held 
nennt  keinen  Typus,  seine  erste  Art  ist  Euparypha  pisana, 
aber  Martens  erhob  1800  ericetorum  zum  Typus  von 
Xerophiia. 

Es  fragt  sich  aber,  ob  die  bisherige  Gruppeneinlheilung 
überhaupt  hall  bar  ist.  Pilsbry  hat  völlig  darin  Hecht, 
dass  sich  zahlreiche  Arten  und  Artengruppen  fmden,  welche 
die  Gränzen  z.  Th.  verwischen.  So  zwischen  Heliomanes 
s.  str.  einerseits  und  Planateila  und  Candidula  andererseits; 
in  Trochula  (=  Turricula)  stecken  hoch^^ewundene  Jacosta- 
und  Candidula-Arten,  in  Jacosta  linden  wir  gekielte  Plana- 
teila- und  Heliomanes-Formen  u.  s.  w.  Gute,  geographisch 
wie  conchologisch  wohl  geschiedene  Gruppen  sind  eigentlich 
nur  Cochlicella,  Xeroleuta,  Obelus  Hartrii.  (=  Xeroptychia 
Monier.),  Monilearia  und  Xerocampylaea.  Die  übrigen 
laufen  mehr  oder  weniger  in  einander,  es  sind  entweder 
schon  zu  viele  oder  noch  zu  wenige.  Monterosato  mit 
seinen  41  neuen  Gruppen  war  eigentlich  auf  dem  richtigen 
Wege;  die  einzige  .Möglichkeit  zu  einer  übersichtlichen 
Gruppirung  der  Heliomanes-Arten  sehe  ich  darin,  dass 
man  kleinere  Formenkreise  zusaiiimenstelll  und  dann  sieht, 
ob  man  natürliche  Gruppen  höherer  Ordnung  daraus  bililen 
oder  die  kleineren  Gruppen  coordinirt  bestehen  lassen  kann. 
Ob  man  die  letzteren  dann  besonders  benennen  will,  ist 
eine  für  mich  nebensächliche  Frage.  Natürlich  dürfte  das 
nicht  in  Monterosatos  .Manier  geschehen,  weder  mit 
Ignorirung  der  schon  vorhandenen  Namen  noch  mit  der 
abstossenden  Bildung  von  latt-inis«  ii-griechischen  Hasljnden 
wie  Xerocrassa  u.  s.  w.    Von  Pilsbry "s  eigenem  Stand- 
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punkt  ist  es  aber  eigentlich  sonderbar,  dass  er  sich  über 
diese  Namen  förmlich  aufregt  —  er  nennt  sie  »hideous  in 
etymology  and  senseless  in  meaning* !  — ,  da  er  sich  sonst 
doch  keineswegs  genirt  hybride,  falsch  gebildete  oder  sinn- 
lose Namen  anzuwenden,  z.  B.  Calocochlea  für  Gallicochlias, 
Thersites  für  nicht  buckelige  Schnecken.  Ilelieigonu  für 
nicht  ^'«'kaiilt'te ,  Ilygromia  für  Hygroiiiant  s,  Solaropsis. 
l^ipiistyla.  (Jonostotiiopsis  (stall  Gonosl()nial(ii>.sis).  Eiilodiiia 
(Kdtodontiiia)  u.  a.  m.  Viel  sehlecliler  sind  Monlerosalü's 
Namen  auch  nicht.  • .  '  .• 

// ijyromia- Frutiricola-  Trich  ia. 
Ilygromia  (F<'r.)  Hisso  wählt  I'ilshry  mit  I«t'cht  zur 
Bezeiilininig  der  (irsaiiiiiitualliin;/  der  Frulieii'Dlen,  wie 
dies  (Jehrüdtr  Adams,  Picitler,  Mörch,  Wcsteiiimd  ii.  a. 
schon  vor  ihm  ^^t  tiiaii  liahcn.  Nur  würde  icii  bei  Fi  russac's 
Schreibweise  Ilyi^romaiies  bleiben.  Er  befolgt  mithin  hier 
das  Prinzip,  welches  er  bei  IJelicella-Heliomanes  (s.  o.) 
vernachlässigt  Dagegen  kann  ich  ihm  ganz  und  <j:ar  nicht 
folgen  in  der  Verwendung  von  Fruticicola  Held  für  Trichia 
Harlmann.  Fruticicola  Held  entspricht  der  (Jesammlgattung 
Hygromia  im  heutigen  Siiuie,  aber  mit  Einschluss  von 
Eulota  Harlm.  Erste  Art  ist  fruticum  Müll.,  so  dass 
eigentlich  Fruticicola  für  Eulota  einzutreten  hätte.  Auch 
passt  der  Name  viel  besser  für  die  Gruppe  von  fruticum 
als  für  Hygromia,  da  letztere,  so  viel  ich  weiss,  nicht  auf 
Strftucher  kriechen,  was  die  Euloten  thnn.  Viellieicht 
macht  es  Herrn  Pilsbry  Vergnügen,  die  Nomenclatur  noch- 
mals auf  den  Kopf  zu  stellen.  Keinenfalls  sind  wir  be- 
rechtigt, die  engei^e  Gruppe  von  H.  hispida  mit  Fruticicola 
zu  benennen,  trotzdem  Martens  1860  H.  hispida  zum  Typus 
von  Fruticicola  gewählt  hat,  da  wir  den  Namen  Trichia 
Hartm.  schon  seit  1840  dafür  besitzen.*)   Diese  soll  nun 

*j  Filsbry  cilirl  immer  nur  il.ti  tiuunu  ^  Gasliopuden  der  Si  hwciz, 
wdche  1842— 1844  erschien,  nicht  die  Systematische  Uebersichl  von  1840. 
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wegen  Trichia  de  Haan,  einer  Decapoden-Gallung,  angeblich 
18iU  pubiieirt,  keine  CJülliy:keil  haben.  Trichia  de  Haan 
ist  in  seirjer  Bearbeitung  der  Cruslaceen  der  Fauna  Japonica 
veröffentlicht  und  diese  ist  1850  erschienen!  (cf.  Ortmann, 
Decapoden  Strassb.  Mus.  in  Spengel,  Zool.  Jahrb.  VII, 
1894,  p.  419).  .Mit  dieser  .Priorität"  ist  es  also  nichts 
und  wir  können  also  ruhig  bei  Trichia  bleiben,  .without", 
um  Pi^sbry's  eigene  l'hrase  zu  gebrauchen,  »throwing  the 
rule  of  priority  to  Ihe  winds". 

Die  Namen  der  Sektionen,  von  welchen  Metodontia 
auszuscheiden  und  zu  den  Eulotiden  zu  stellen  ist,  bieten 
bis  auf  IVrIbratella  und  Diboihrion  zu  Ausstellungen  keinen 
Anlass.  Perlbratella  Schlüter  verwendet  Pilsbry  nach  dem 
Vorgange  von  Westerlund  für  die  Gruppe  von  edentula 
Drap.  (Pelasina  Mörch),  während  nach  .Mörch  und  Pteiffer 
der  Typus  bei  Schlüter  IL  bidons  ist.  Auch  P.  Fischer, 
welcher  im  J.  de  Conch.  189:2  p.  208  eine  ausführliche 
Analyse  des  Schlüter'schen  Verzeichnisses  gibt,  bezeichnet 
H.  bidentata  Gnielin  als  typische  Art.  Da  nun  Pelasia 
Deck  und  Trochiscus  Held  vergeben  sind,  so  hat  die  Sektion 
der  H.  bidens  niclit  Dibothrion,  sondern  Perforalella  zu 
heissen,  während  für  die  der  II.  edentula  Pelasina  Mörch 
eintritt.  Daraus  ergibt  sich  die  folg<.Mitle  Synonymie : 
IWforatella  Schlüter  1838. 
Mr)rch  1864. 

Syn.  Petasia  Beck  1836  (non  Serv.  1821,  non  Stepl}. 
lSi>9.  non  Morr.  ISi>9),  Mo(pnii-Tandun,  Pfeiffer, 
Martens  etc. 

Trochiscus  Held    1837  (ex  parle,  non  Heyden 
1827). 

Diboihrion  Pfr.  1855,  Pilsbry. 
Pefasina  Mörch  1S52. 

Syn.  Perloratella  Woslorlund,  Pilsbry  (non  Schlüter). 
Trochiascus  Held  (ex  parte). 
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Ilelicodonta- Gonostotna. 
Hier  liegt  wieder  ein  Fall  vor,  dass  eine  gänzlich 
unwissenschaftliche  Mischgruppe  hei  F^russac  durch  Risso 
auf  einen  besthiiinten  Typus,  II.  obvoluta.  tixirt  wonloii 
ist  und  dadurch  Uülligkeit  erhalten  soll.  Hierüber  liesse 
sich  wohl  noch  diskutiren,  aber  da  Trigonostoma  Fitz. 
1833  sicher  und  Gonostoma  Held  1837  wahrscheinlich 
vergeben  sind,  so  werden  wir  Pilsbry  in  dt-r  Annalnne 
von  rielicodunta  zu  folgen  haben.  Sonst  müssten  wir  die 
Gattung  Caracollina  Ehrenb.  (1831)  nennen.  Gegen  Gonos- 
toma fuhrt  Pilsbry  die  Fischgattung  gleichen  Namens  von 
Rafinesc[ue  1810  an;  wenn  aber  die.se  nach  denselben 
Prinzipien  wie  Ratinesque's  Schneckengaltungen  aufgestellt 
sind,  so  ist  schwerlich  anzunehmen,  dass  sie  überhaupt  jemals 
Gültigkeit  gehabt  hat  oder  je  in  der  Zoologie  gültig  ge- 
worden ist.  Falls  sich  diese  mir  sehr  wahrscheinliche 
Annahme  als  riehlig  erweist  und  meine  oben  ad  3)  und 
4)  dargelegten  Ansichten  Billigung  ünden,  so  könnten  wir 
fortfahren,  die  Gattung  Gonostoma  zu  nennen,  da  ihre 
Umgränzung  und  systematische  Stellung  erst  durch  Jhering 
1892  wissens'^haftlich  bestinnnt  wuitlen.  Helieodonla  Iiisso 
und  Caracollina  Ehrenb.  würden  iliren  Platz  als  Sektions- 
namen behalten. 

CampylaeO'Helicigona. 

Hier  spricht  (p.  oOO)  unser  Aulur  -oi^ar  selbst  ein 
gewisses  Bedauern  über  das  Aufgeben  eines  alt  einge- 
bürgerten Namens  aus,  besteht  aber  darauf,  dass  die  Bei- 
behaltung von  Campylaea  Beck  nur  mit  Verachtung  der 
allgemein  anerkannten  Nomendaturregcln  slatthnden  k<>nne. 
Sehen  wir  uns  die  .Sachlage  darauf  ir-  iiauer  an,  so  müssen 
wir  ihm  z.  Th.  Recht  geben,  jedoch  nicht  darin,  dass  die 
Gattung  Helicigona  zu  heissen  habe. 

Den  Ferussac'schrn  Namt^i  wieder  ausgegraben  zu 
hüben,  ist  nicht  Pilsbry  s  Verdienst,   vielmehr  hat  dies 
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Mocrcli  schon  1852  gothaii.  Im  Kalalo},'  Voldi  ffilirt  er 
Helicigona  als  Gailling  mit  den  Stklionen  Cliilotrema, 
Canipylaca,  Slcnia  (=  Elona),  Arianta  auf  und  behält  den 
Name  auch  1859  (Mal.  Bl.  IV  p.  10'.))  bei.  Fcrn.^jsac's 
Namen  hätte  an  sich  durchaus  keinen  Anspruch  auf  Ver- 
wendung für  die  Galtung,  welche  wir  bisher  Campyiaea 
genannt  haben.  Kr  bezeichnet  damit  ein  gänzlich  unwissen- 
schaflliciies  Gemisch  von  gekielten  Schnecken  au.s  allen 
möglichen  Gruppen.  Erst  durch  Ri.sso  wurde  er  auf  die 
engere  Gruppe  von  lapicida  L.  beschränkt.  Die  eigent- 
lichen Campyläen  bilden  bei  Kerussac  den  Ilauptstamm  der 
Ileliceliae  Loniastomae,  es  erscheint  daher  absurd  eine 
Gattung  mit  demjonigen  seiner  Nam»*n  zu  bezeichnen, 
welcher  für  eine  aberrante  Art,  die  Ferussac  nicht  zu 
dei"selben  Abtlu'ilung  rechnete,  wegen  des  den  anderen 
fehlenden  Kieles  gewählt  wurde.  Iiier  stossen  wir  wieder 
auf  einen  Fall,  wo  die  Bcdeulung  des  Namens  für  je<len, 
der  noch  einiges  Sprachgefühl  besitzt ,  aus.<chlaggebend 
sein  nuiss.  Marlens,  der  schon  vor  4-0  Jahren  die  Sach- 
lage ebenso  klar  erfassfe  wie  Pilsbry,  sagt  trelTend  (Alb. 
Marls.  Helic.  18(j()  p.  12<i):  ^Moerch  in  seiner  starren 
,Prioritätsconse(pienz  (wählt)  Helicigona.  ein  Name,  der 
,bei  Ferussac  ein  durch  den  Kiel  charakterisirtes  Untergenus, 
,=  Caracolla  Lam.,  bezeichnete  und  damit  auch  M.  lapicida 
„uinschloss.  von  Risso  1826  speziell  dieser  und  der  Cornea 
.zugelheilt  wurde,  aber  seiner  iiedeutung  und  Entstehung 
.nach  nur  gekielten  Schnecken  zuknnunen  kann,  und  nicht 
,auf  eine  Gruppe  übertragen  werden  darf,  deren  allermeiste 
.Arten  gerundet  sind."  Üie  Weisheit  Pilsbry "s  ist  daher 
nicht  neu,  nur  dass  er  leiiler  nicht  dieselben  Schluss- 
folgerung zieht  wie  Martens,  dessen  Ansicht  mir  noch 
heule  als  die  einzig  richtige  erscheint. 

Helicigona  kann  deshalb  als  Name  für  die  in  Hede 
stehende  GesanunIgatUmg  nicht  in  Frage  kommen.  Selbst 


nach  (lor  Spezialisininyr  ^i^^<(l's  wünlf  der  Name  mir  mit 
Cliilutrema  Lcvicli  in  der  1  Ic/t'icliuuni,'  der  besonderen 
Gruppe  von  la|ti(i(ia  konkurrireri,  wie  denn  auch  l'ilsbry 
diese  von  seinem  Standpunkte  aus  richtig  als  Helicigona 
(s.  slr.)  auü'ührt.  Dass  man  aber  heute  noch  eine  besondere 
Sektion  für  die  gekielte  lapieida  beibehält,  sie  von  der 
nächst  verwandten  gerundeten  Cornea  und  gekanteten 
desmouhnsi  trennt,  und  die  ganze  Reihe  der  übrigen  Arten 
als  besondere  subgenerische  Abtheilung  gegenüberstellt,  ist 
in  hohem  Grade  unwissenschaftlich.  Eher  liesse  sich  recht- 
fertigen, die  Gattung  in  eine  Zahl  von  Sektionen  zu  spalten, 
welche  z.  Th.  sogar  liöheren  Anspruch  auf  Abtrennung 
hätten  als  Chilotrema,  z.  B.  die  faustina-Reihe,  die  Gruppe 
von  setosa,  die  von  cyclolabris,  von  pouzoizi  u.  s.  w. 
In  solchem  Falle  könnte  Helicigona  als  Sektionsname  zur 
Noth  bestehen  bleiben,  nur  musste  die  Sektion  dcsmoulinsi 
und  Cornea  miteinbegrcifen.  Für  die  Gesammtgaltung  ist 
er  unannehmbar,  ohne  dem  Rechte  der  Priorität  irgendwie 
Gewalt  anzuthun. 

Nicht  ohne  Bedauern  muss  ich  Pilsl:try  darin  Recht 
geben,  dass  selbst  in  diesem  Falle  noch  ältere  Namen  mit 
Campylaea  in  Konkurrenz  treten,  nämlich  Chilotrema  Lcach 
und  Cliilüstonia  P'itzint^cr.  Der  erstere  Name  ist  zwar 
sclion  1820  gedruckt,  das  betrellende  Hucii  (Synops.  Hril. 
Moll.)  aber  nicht  zur  Herausgabe  gtMangt.  1831  wird  der 
Name  in  Turton's  Manual  Üiit.  Moll,  beiläufig  erwälmt. 
aber  erst  von  Heck  1837  als  subgenus  angewandt.  Dass 
er  speziell  für  lapicida  bestimmt  war.  würde  seine  generelle 
Anwendung  für  (he  (lam])yläen  nicht  ausschliessen.  da 
lapicida  keine  eigene  (irujjjje  zu  luklen  hat.  Wohl  aber 
ist  seine  l'riorilät  vor  Chilostoina  zweifelhaft,  wenn  mau 
die  Erwähnung  des  Namens  Itei  'i'urton  nicht  als  Ver- 
öffentlichung gelten  lässt.  C.hilostoma  Fitz.  183.3  enthält 
ausser  Vallonia  pulcbclla  nur  Arten  unserer  Gattung,  die 
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Incongniorjz  ihrer  BestiiiKillioile  llioilt  sie  mit  Campylaea 
Bock,  welclie  ausser  hierher  gehörigen  Arten  noch  solche  von 
Iberus.  I'seudocampylaea,  Acusta,  Epiphragmophora  u.  a. 
enthält.  Pilsbry,  der  wie  erwähnt  lapicida  noch  eine 
eigene  Sektion  einräumt,  in  welchem  Falle  Chilotrema  nur 
mit  Helicigona  konkurrirt,  .setzt  Chilostoma  als  Sektions- 
name an  die  Stelle  von  (lampylaea  s.  str.  oder  Eucampylaea. 
Es  ist  in  der  That  kein  Grund  vorhanden,  ihr  die  Priorität 
vor  Campylaea  zu  bestreiten  und  wenn  Melicigona  zu 
verAverfen  ist,  die  Priorität  von  Ohilolrema  erst  von  1837 
datirt,  so  bleibt  nichts  anderes  ilbrig,  als  unsere  Gattung 
Chilostonia  zu  nennen.  Nur  wenn  man  die  oben  ad  3) 
vorgeschlagene  Regel  annimmt,  ktuinte  man  bei  Campylaea 
bleiben,  nur  müsste  man  dann  Campylaea  (Deck)  v,  .Iber, 
schreiben. 

Macularia-Otala. 

Hier  kann  kein  Zweifel  darüber  bestehen,  dass  Pilsbry 
Hecht  hat.  wenn  er  die  Gruf)pe,  die  wir  Macularia  zu  nennen 
gewohnt  sind,  anderes  bezeichnen  will.  Albers  1850  nennt 
keinen  Typus,  beginnt  die  Beihe  der  Arten  mit  paciniana  und 
seine  Sektion  enthält  fast  ausschliesslich  Iberus-Ärten,  meist 
die  bunlgelle<  kten,  von  ..Macularia"  im  gebräuchlichen  .Sinne 
nur  niarmorata  und  balearica.  also  aus  einer  Gruppe,  die  den 
Ueliergang  von  Iberus  zu  , .Macularia''  biltlet  und  meiner 
Ansicht  nach  sogar  besser  bei  Iberus  bleibt.  Alle  übrigen 
Arten,  die  wir  bisher  zu  Macularia  rechneten,  stehen  bei 
ihtti  in  Archelix,  namentlich  auch  vermiculata.  Martens 
hatte  daher  kein  Hecht,  seine  Gruppe,  die  er  1860  mit 
dem  Typus  vermiculata  aufstellte,  Macularia  Albers  zu 
nennen.  Eher  konnte  er  den  Namen  Archelix  Alb.,  nach 
Ausscheidung  von  Tachea,  für  sie  beibehalten. 

Dagegen  vermag  ich  Pilsbry  keinetjfalls  darin  beizu- 
stnnnien,  dass  die  (iruppo  den  Namen  Otala  Schumacher 
zu   führen  hat.    Seine  Beweisführung  ist  Hjlgende:  Otala 
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sei  aufgestellt  für  Acavus,  Plicadomus  und  unsere  Gruppe. 
Nach  Ausscheidung  der  beiden  ersten  bleibt  H.  atomaria 

=  lactea  als  Typus;  in  diesem  Sinne  hat  Mcxjiiin-Tandon 
den  Namen  1855  angewendet.  \\'ie  eine  generische  Be- 
zeichnung, welche  3  so  verschiedene  Typen  enthält,  den 
geringsten  Anspruch  auf  wissenschaftliche  Anwendung 
haben  soll,  ist  mir  unerfnullicli ;  eine  solche  Misch j^n-iippe 
ist  noch  scliliinmer  als  die  von  Ferussac,  wie  Uelicelia, 
Helicodonta^  Helicigona,  Helicostyla  et  hoc  genus  omne. 
Diese  waren  doch  wenigstens  nach  einem  gewissen,  wenn 
auch  falschen  Prinzip  aiili^estellt.  Hier  aber  fehlt  es  bei 
Acavus  haemastonia  und  Gibbus  sulcatns  an  allem  und 
jedem  tertium  comparationis.  Ich  bin  deshalb  schon  auf 
den  Gedanken  gekommen,  ob  man  Schumacher  nicht  Un- 
recht jj^cthan  hat.  weini  man  die  von  ihm  aiifjieführte  Art 
mit  Gil)bus  sulcatus  ideniiticirte.  Leider  kann  ich  das 
Originalwerk  nicht  nachschlagen,  was  sehr  nölhig  wäre. 
So  einfach,  wie  Pilsbry  sie  darstellt,  liegt  die  Sache  keines- 
wegs,   llerrniannsen  (hidex  11,  171i)  schreibt: 

Otala  Schum.  1817  Ess.  p.  191 

Sect.  a)  =  Acavus  Montf.  et  Otala  Beck 
ß)  =  Gibbus  Montf. 

Otala  Beck  Ind.  p.  35 

Subgen.  Helicis  ....  Typus:  Cochlea  Poucliet  Adans. 
Synon.  .  .  .  Utala  sect     (p.  p.)  Schum. 

Beck  sagt  ausdrücklich  Otala  ,.Schuni.**  und  \:'ih[ 
als  Synonym  Otalae  sp.  Schum.;  er  halte  also  sichtlich 
die  Absicht  die  Schumacher  sehe  Gruppe  nach  Ausscheidung 
von  Acavus  und  Gibbus  auf  die  verbleibenden  Arten  zu 
beschranken.  AllerdinJ^^s  führt  er  in  der  Synonymie  der 
Arten  keinen  Arlnamen  von  Schumacher  auf.  Seine  Gruppe 
umfasst  Thelidomus  und  Hcmicycla;  es  erscheint  doch 
kaum  glaublich,  dass  er,  wie  PiLsbry  annimmt,  den  Schu- 
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macher'schen  Namen  angewendet  habe,  ohne  eine  einzige 
von  Schumacher  erwähnte  Art  in  seine  Gruppe  aufzu- 
nehmen. Ich  glaube  daher,  dass  Schumachers  Gruppe 
doch  eine  Art  enthielt,  welche  Becic  mit  einer  Thelidomus- 
oder  Hemicycla- Art  idenlificiren  zu  können  glaubte. 
Vielleicht  war  dies  Otala  atomaria  Schum.,  für  deren 
Gleichstellung  mit  lactea  Müll,  wir  lediglich  auf  Pteiffers 
Angabe  (Hei.  I  p.  272)  angewiesen  sind.  Wenn  Schumacher 
keine  Abbildung  gibt,  was  nacli  der  mir  zugänglichen 
Literatur  nicht  anzunehmen  ist,  so  sind  solche  Identificirungen 
bei  den  kurzen  Beschreibungen  älterer  Autoren  im  höchsten 
Grade  unsicher,  es  ist  mir  sogar  viel  wahrscheinlicher, 
dass  Beck  mit  seiner  Auffassung  Recht  hatte.  Im  besten 
Falle  kann  man  sagen:  non  liquet  und  es  heisst  das  so- 
genannte Frioritätsprinzip  zu  Tode  reiten,  wenn  man  mit 
so  schwachem  Beweismaterial  eine  höchst  zweifelhafte 
Gruppe  wieder  aufleben  lassen  will. 

Aber  selbst  wenn  Pilsbry  sonst  Recht  hätte,  liegt, 
ich  möchte  sagen  glücklicherweise,  eine  Möglichkeit  vor. 
uns  vor  dem  sinnlosen  Namen  ütala  zu  bewahren.  Die 
Prioritätsansprüche  desselben  datiren  erst  von  1855  an, 
als  Moquin-Tandon  ihn  auf  unsere  Gruppe  beschränkte. 
Nun  haben  wir  aber  den  Namen  Marmorana  Ilarlmann 
(Gastrop.  Schw.  1842/44  p.  210),  den  Martens  (Ilel.  18G0 
p.  134)  als  Synonym  von  Macularia  erwähnt,  aber  auf- 
fallender Weise  nicht  verwendet,  sondern  für  „verschollen" 
erklärt.  Ich  weiss  nicht,  was  ihn  dazu  veranlasst  hat,  und 
sehe  keinen  Grund,  ihn  nicht  wie  andere  Hartmann'sche 
Namen  (z.  B.  Eulota)  wieder  zu  seinem  Recht  kommen 
zu  lassen. 

Die  Synonymie  stellt  sich  mithin  wie  folgt: 

Marmorana  Hartmann  1842  sect.  Helicogenae 
Archelix  Albers  1850  ex  parte 

IS 


Archclix  Mörch  1832 

Ülala  Moquin-'randon  1855  (non  lieck  li>'<i7) 
Muc-ularia  Marls.  18GU  {non  Albers) 
Otala  Pilsbry  1894. 

Ob  die  von  Kobelt  abgezweigte  Gruppe  Godringtonia 
(Zoogeogr.  II.  1898,  p.  208)  und  meine  Massylaea  (Nachrbl. 
1898  p.  120)  aU  subeect.  Marmoranae  oder  als  selbstAndige 
Sektionen  zwischen  dieser  und  Levantina  zu  betrachten 
sind,  ist  noch  zu  entscheiden.  Ich  bin  für  letztere  An- 
ordnung, da  durchschlagende  anatomische  Kennzeichen 
zwischen  den  Gruppen  von  Helicogena  nicht  vorhanden 
sind  und  nach  allen  Seiten  Uebergaiigsgruppcn  vorkommen. 
Danach  würde  Marmorana  auf  die  Formenkreise  von 
vermiculata  und  lactea  zu  beschränken  sein. 


Automische  Untonnehniig  vod  Solaropsis. 

Von 

Fritz  Wiedmann,  Jena, 

Was  die  systomatisilie  Stellung  der  Solaropsis  heliaca 
Orb.  anbelangt,  so  ^'oliört  dioselbo,  meiner  Auffassung  nach, 
dem  Tril).  IV  Epipliallogona  von  Pilsbry  an,  wozu  er  die 
Gattungen  IMeurodonto,  Camaena,  Obba,  IManispira,  Ghlorilis, 
Ganesella,  Albersia,  Tbersites,  Tapulna.  IM»H"topylis  und 
Corilla  stellt.  Im  Vergleicb  zur  .Mebrzabl  dieser  Gattungen 
zeigt  sieb  jedoch  der  analomiscbe  (lliarakter  von  Solaropsis 
im  Genitalapparat  schon  recht  modilizirt. 

Den  saumlosen  Fuj;s,  seine  ungetheilte  Sohle,  die  nur 
bei  Camaena  und  Ganesella  undeutlich  dreitheilig  an- 
gegeben wird,  hat  Solaropsis  mit  den  übrigen  Gattungen 
gemein.  Üas  Vorhandensein  einer  feinen  Langsrinne  auf 
dem  Fussrücken  (Schwanz)  theilt  sie  mit  Chloritis.  Tbersites 
und  Ganesella.   Die  geringe  Entwicklung  der  Nackenlappen 
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des  Mantelrandes,  die  bei  Gorilla  nach  Semper  und  theil- 
weise  auch  bei  Pleurodonte  (invalida)  ganz  fehlen  sollen 
(den  rechten  habe  ich  bisher  noch  nirgends  vermisst), 

findet  sich  auch  hier;  nur  der  rechte  Nackenlappen  ist  in 
etwa  halber  Länge  des  rechtsseitigen  Mantelrandes  ver- 
treten, während  vom  linken  allein  ein  einziges  Rudiment 
neben  dem  Pneumostom  übrig  geblieben  ist.  Der  Kiefer 
zeigt  innerhalb  des  Trib.  Epiphallogona  keinen  einheitlichen 
Typus.  Bei  der  Mehrzahl  der  Gattungen  (Gamaena,  Ghloritis, 
Ganesella,  Albersia,  Thersites,  Papuina)  ist  er  odontognath, 
bei  Obba  und  Gorilla  oxygnath,  bei  Plectopylis  nach 
Pilsbry  goniognath.  Sogar  bei  Arten  derselben  Gattung, 
wie  bei  Pleurodonte,  und  nach  meinen  eigenen  Unter- 
su^ungen  auch  bei  Planispira,  kommen  bald  odontognathe 
Kiefer,  bald  oxygnathe  vor.  Diesen  letzteren  Gattungen 
reiht  sich  auch  Solaropsis  an,  denn  Pilsbry  berichtet  von 
einem  glatten  Kiefer  (nacli  v.  Martens:  Ostasiat.  Laudschn. 
S.  7),  während  ich  bei  der  Yorliegenden  Art  einen  odonto- 
gnathen,  mit  8—11  flachen  Leisten  vorfand,  ähnlich  dem 
von  Papuina  moseleyi  Sm.  (Pilsbry  PI.  34,  Fig.  11). 

Abweichend  von  der  Mehrzahl  der  oben  genannten 
Gattungen  verhält  sich  die  Zahnform  bei  Solaropsis  heliaca. 
Während  bei  ersteren  ein  einspitziger  Mittelzahn  und  eben- 
falls einspitzige  Seitenzähne  vorherrschen,  führt  letztere 
Art  einen  meist  obsolet  dreispitzigen  Mittelzahn,  der  jedoch 
stellenweise,  und  besonders  bei  dem  einen  Thiere,  wo  er 
abnorm  schief  und  unsymetrisch  steht,  die  weit  zurück- 
stehenden Nebenspitzen  deutlich  erkennen  lässt.  Die  Seiten- 
zähne sind  zweispitzig,  auf  der  Aussenseite  der  Hauptspitze 
mit  einer  kleinen  Nebenspitze  versehen,  und  auch  die 
folgenden  Randzähne  behalten  eine  ähnliche  Form  bei, 
ohne  dass  eine  deutliche  Spaltung  der  Ilauptspitze  erfolgt. 
Ausschliesslich  in  den  äussersten  Zahnstellen  findet  ver- 
einzelt eine  Spaltung  der  äusseren  Nebenspitze  statt  Im 

ir 
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Maximum  kommen  41— l'>42Xt42  Zabnplatten  vor,  die 

in  den  Qucrgliedcrn,  zum  Unterschiede  von  einigen  Fapuina- 
Arten,  wie  in  der  Kegel,  in  einer  flachen,  nach  vom 

oflenon  Jio^'onlinio  an^'f ordet  stehen.  In  dieser  beschriebenen 
Zaliiilnrin  iiälieit  sirli  Solaropsis  einigen  Arten  aus  der 
(Jaltmii^'  PhMirodontc  Si'cl.  'riiclidoimß  und  Partheiia.  be- 
sonders I*.  (iilatata  l'lr.  (TiKsbry  PI.  23.  Fig.  17).  Die 
Zabn-  und  Kif'frrfurin  wiirdf  also  nicht  tro^jon  eine  Kin- 
reibunt?  von  Solarop-is  unter  die  Epiphaliogonen  sprechen. 

Kine  weitere  Stütze  erhält  diese  Annahme  durch  die 
Bcscliaftenlieit  der  Niere,  worüber  leider  nur  wenige  An- 
gaben vorliegen.    Soweit  diese  reichen,  scheint  mit  Aus- 
nahme von  (lorilla,  wo  Semper  die  Niere  als  sehr  kurz 
bezeichnet,  in  «leni  lietrefi".  Tribus  eine  verUlngerte  Niere 
die  Regel  zu  sein.   Pilsbry  hat  dieses  Organ  nicht  in  den 
Kreis  seiner  Untersuchungen  gezogen,  sondern  führt  nur 
Sempers  Beobachtungen  an.   Ich  selt>st  fand  eine  Ober 
die  gewöhnlichen  Verhältnisse  bei  Helix  hinaus  verlängerte, 
wenigstens  das  Vierfache  vom  Pericard  übertreffende  Niere 
bei  Albersia,  Papuina  (vitrea)«  Planispira.    Vielleicht  gilt 
dies  auch  für  Ghloritis  (argillacea  F^r.),  wo  Semper  sie 
sehr  lang  und  bandförmig  nennt,  während  von  mir  nur 
etwas  mehr  als  die  dreifache  Pericardlänge  beobachtet 
wurde.   Sehr  langgestreckt  fand  Semper  auch  die  Niere 
bei  Obba,  und  Jacobi  bei  Ganesella.   Hier  bei  Solaropsis 
erreicht  sie  die  grösste  Ausdehnung,  durchzieht  fast  die 
ganze  Lunge  und  endigt  mit  ihrer  vorderen  Spitze  nur 
mm.  hinter  dem  inneren  Mantelrande.    In  dem  für  die 
Systematik  wichti^'sten  Organsyslem,  dem  Genitala|>|)ai  at . 
verhält  sieii  S()Iarüj)sis    im  Ver|.'leich  z.u  der  Mehrzahl  der 
hier   in  P>i'lraciit    koiiiiiM'nilen  (ieiirra.   schon   recht  abgc- 
Andrrt.    Kinen  I laiipirharaktcr.  das  Fehlen  des  Pfeilsacks, 
.so  w  i(Mler  ( ihtmlulae  nuK  osae.  iiat  sie  mit  allen  ^'emeinsani. 
Wälirend  aber  der  gros.sen  Mehrzahl  der  anderen  (ienera 
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ein  Divertikel  am  Stiele  der  Samentascho  abgehl,  findet 
sich  hier  ein  solches  von  belrächtliciior  Länge  vor,  welches 
—  ein  sehr  seltenes  Vorkommen  —  ganz  am  Giunde  des 
sehr  verkürzten  Blasenstiels  in  dem  Winkel  zwischen  ihm 
und  der  Vagina  einmündet.    Aber  gerade  für  diese  recht 
vereinzelte  Form  des  Blasonstieldivfrtikels  findet  sich  ein 
Analogon  bei  Plectopylis  cyclaspis  (Filsbry  PI.  42,  Fig.  3,4) 
in   Gestalt    eines    kenlenf()rmigon   Blindsackes    ganz  an 
derselben  Stelle,  welchen  auch  l'ilsbry  als  ein  Divertikel 
anspricht*).    Bei  Solaropsis  lAsst  die  gewöhnliche  faden- 
förmige Gestalt  dieses  Anhangs  wolü  kaum  einen  Zweifel 
hierüber  aufkommen.    Bestärkt   wird  die  Annahme  noch 
dadurch,  dass  auch  Gorilla  erronoa  nach  Sem[)ers  Unter- 
suchung'^)   ein   langes  Divertikel    am  Blasenstiel  besitzt, 
welches  jedoch  weiter  hinten  von  der  auffallend  langen, 
vorderen    ungetheilten    Parthie    desselben    abgeht.  .Man 
dürfte  daher  wohl  annehmen  können,  dass  das  ursprüng- 
lich vorhandene  Divertikel  mit  der  Zeit  vorwärts  rückte, 
später  bei  der  Vagina  anlangte  und  schliesslich  bei  der 
Mehrzahl  der   betreffenden  Gatlungiri   ganz  verschwand. 

Etwas  schwieriger  für  die  Beurlheihmg  gestalten  sich 
bei  Solaropsis  die  Verhällnisse  des  männlichen  Gonital- 
abschnittes.  Bei  diesem  gilt  im  allgemeinen  als  charakte- 
ristisch für  die  Gruppe  Epiphallogona  ein  Penis,  der  sich 
über  die  am  Gipfel  in  einer  Höhlung  befindliche  Papille 
hinaus  in  ein  längeres  Rohr,  den  Ej)iphallus,  fortsetzt, 
worauf  hinter  der  Einmündung  des  Samenleiters  meist 
noch  ein  Flagellum  von  verschiedener  Länge  folgt.  Von 

')  An  Ortrati  u{  uriknown  lioiiioloj.'y  (eilher  a  »larl  .«.ick,  a 
«iivcrliculuin  of  Ihc  spernialliera,  nr  an  appeinliciila)  enteis  tlie  Vagina 
jusl  ahove  thc  opening  of  llie  spermathcea  diui.  ,  .  .  I'erlinps  Ihe 
accessory  organ  of  tlie  vagina  is  real/;/  a  ilirertidilum  of  the  yperma- 
thfca  tiuct.  (Pag.  144). 

*)  Philippinen  S.  IUI,  Taf.  XII.  Fig.  18. 


(iieson  beiden  Abschnitten  des  Peni«;.  vom  Epiphallus  und 
Flayelliitn,  seheint  auf  den  ersten  Blick  bei  Solaropsis 
nichts  vorbanden  zu  sein.  Der  Penis  besteht  aus  einem 
im  vorderen  Drittel  von  einer  Scheide  umgebenen,  langen, 
annähernd  cylindrischen  Rohre,  dessen  hinter  der  Scheide 
befindlicher  Äbechnitt  in  situ  zweimal  eingeknickt  und 
xusammengeschoben  ist,  nahe  am  Hinterrande  den  distal 
am  Diaphragma  befestigten  kurzen,  krflfUgen  Retractor 
trägt,  der  die  Peniswandung  zum  Theil  um&sst  Bald 
hinter  der  Anheflungsstelle  des  Retractors,  aber  etwas 
vor  dem  in  ein  ganz  winziges  Spitzchen  auslaufenden 
Hinterende  mündet  das  Vas  deferens  anscheinend  mit 
einer  sehr  kleinen  Papille  ein.  Mit  Sichertieit  war  jedoch 
das  Vorhandensem  der  letzteren  nicht  festzustellen,  weil 
beim  Aufechneiden  des  Penis  dieser  Theil  durchschnitten 
war  und  nur  ein  einziges  geschlechtsreifes  Thier  zur  Ver- 
fügung stand.  Entsprechend  diesem  Befunde  wird  der 
erwähnte  ganz  kurze  Penislheil  hinter  dem  Retractor  als 
ein  verkihnriierter  Lpipliallus  und  da  der  Samenleiter  nicht 
direkt  am  llintcrt  iidc,  sondern  wenig  davor  eintritt,  das 
winzige  Eiulspilzchen  als  ein  Hiulimoiit  das  Flagellum  an- 
zusehen sein.  Für  solciie  Vorkümnierungen  des  einen  oder 
d(\s  andorori  dieser  ( )r^'anlli('ilc,  oder  beider  zuglcicli,  tinden 
sicii  analoge  Verhältnisse  bei  mclirereii  Geschlechtern  dieser 
'iruppe.  • 

Was  zuerst  das  Flagellum  allein  betrifft,  so  fehlt  es 
nach  meinen  Beobachtungen  manchen  Arten  von  Planispira 
(zonalis,  loxotropis,  scheepmakeri  var.  bahnaherica),  von 
Papuina  (vilrea),  Albersia  (pubicepa),  ferner  nach  Pilsbry's 
Angabe  bei  Thersiles  (rainbirdi),  Plectopylis,  Gorilla. 
Der  Epiphallus  wird  innerhalb  des  Genus  Pleurodonte 
mehr  oder  weniger  obsolet,  während  ein  Flagellum  noch 
angetroffen  wird  bei  Thelidomus  lima  F6r.  (Pilsbry  PI.  S3, 
Fig.  24),  Thelidomus  aspera  Fer.  (ibid.  Fig.  25),  Zachrysia 
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auricoma  var.  havanensis  Pils.  (ibid.  Fig.  20),  Parthena 
dilatata  Pfr.  (PI.  23,  Fig.  13,  14).  I)a.s.s  gerade  bei  diesen 
Formen  ein  den  Solaropsis  ähnlicheres  Gohiss  und.  anstatt 
des  bei  der  Mehrzahl  vorherrschenden  einspitzigen  Mittel- 
zahns und  einspitziger  Seitenzfthne,  ein  dreispitziger  Mittel- 
zahn und  zweispitzige  Seitenzfilnio  vorkommen,  wurde 
bereits  oben  erwähnt.  Bis  zum  vollständigen  Verschwinden 
sowohl  des  Epiphallus  wie  des  Flagellum  kommt  es  schliess- 
lich bei  Planispira  im  Subgenus  Gristigibba  (plagiochila, 
dominula,  —  Pilsbry  PI.  12,  Fig.  8,  l^). 

Von  anderen  Gattungen  steht,  nach  meinen  bisher 
noch  nicht  veröffentlichten  Untersuchungen,  Macrocydis 

(laxata)  im  Geschlechtsapparate,  besonders  in  dessen  weib- 
lichen Theiie,  den  Solaropsis  sehr  nahe  und  wird  ebenfalls 
zu  den  Epiphallogona  zu  stellen  sein.  Diese  Spezies  führt 
ein  Divertikel  am  Ausführgang  der  Samentasche  ganz  an 
derselben  Stelle  wie  Solaropsis,  nämlich  an  dessen  Basis, 
dicht  neben  der  Vagina,  jedoch  stellt  dasselbe  einen 
schlauchförmigen,  vom  an  der  Basis  mehr  oder  weniger 
erweiterten  Blindsack  vor;  auch  ist  die  Samentasche,  im 
Gegensatze  zu  Solaropsis ,  langgeslielt.  Am  männlichen 
Theiie  hingegen  unterscheidet  sich  Macrocydis  dadurch, 
dass  hinter  der  im  Penislumen  befindlichen  durchbohrten 
Papille,  neben  welcher  der  distal  am  Diaphragma  befestigte 
Retractor  inserirt,  ein  deutlicher,  jedoch  nur  kurzer  Epi- 
phallus folgt,  der  am  Hinterende  den  Samenleiter  aufnimmt, 
so  dass  ein  Flagellum  gänzlich  fehlt. 

Weitere  Unterschiede  bestehen  in  der  Beschaffenheit 
der  Nackenlappen  des  Mantelrandes,  von  welchen  sich  bei 
Macrocydis  der  auf  der  linken  Seite  des  Pneumostoms 
gelegene  ausgebildet  findet  u.  in  zwei,  durch  einen  grösseren 
Zwischenraum  getrennte  Stücke  geteilt  wird;  während  er 
bei  Solaropsis  fast  vollständig  verkümmerte.  Verschieden 
verhält  sich  auch  die  Mundbewailnung  beider  bpecies. 
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Anstatt  des  flach  odotognathen  Kiefers  von  Solaropsis  hat 
MacrocycHs  einen  &st  als  oxygnath  zu  bezeichnenden« 
unter  der  Lupe  fein  und  dicht  vertikal  gestreiften.  Auf 
der  Radula,  wo  Pilsbry  (1.  c.  Pg.  165,  Fl  51,  Fig.  5,  1,2) 
33—1 — 33  Zähne  angiebt,  während  ich  fast  die  doppelte 
Anzahl  (65 — 1 — 63X159)  vorfand,  erscheinen  die  Zähne, 
zum  Unterschiede  von  Solaropsis,  sämmtlich  einspitzig; 
nur  ganz  vereinzelt  findet  sich  bei  den  Randzähn«^n  die 
Andeutung  einer  Spaltung.  Sehr  bedeutend  erweist  sich 
der  Unterschied  beider  Gattungen  in  der  Gestalt  der 
Niere,  denn  der  sehr  langgestreckten  Form  von  Solaropsis 
steht  eine  äusserst  kurze,  kaum  das  Doppelte  der  Pericard- 
länge  erreichende  bei  Macrocyclis  gegenüber. 

In  der  Beschaffenheit  von  Kiefer,  Zahnform  und  Niere 

steht  also  Macrocyclis  der  Gattung  Gorilla  näher,  welche, 
wie  erwähnt,  ebenfalls  zu  den  wenigen  mit  einem  Blasen- 
stiel-Divertikel  versehenen  Formen  des  Trib.  Epiphailogona 
gehört,  aber  von  allen  Arten  desselben  dadurch  auffallend 
abweicht,  dass  sich  der  Penisretractor ,  anstatt  wie  ge- 
wöhnlich am  Diaphragma  (Boden  der  Atliemhöhle),  nach 
Sempers  Angabe  am  Uterus  befestigt.  Die  Beschaffenheit 
des  Gentrainervensystems  genau  festzustellen,  war  leider 
bei  der  mangelhaften  Konservierung  von  Solaropsis  nicht 
möglich.  Die  beiden  Cerebralganglien  schienen  einander 
dicht  genähert,  von  den  seitlichen  Doppelconnekterien 
das  linke,  wie  gewöhnlich,  etwas  länger  als  das  rechte 
und  die  Anordnung  der  Visceralganglien  mehr  gesondert 
als  bei  Ilelix  zu  sein.  Ganz  zweifellos  zeigte  sicli  dieses 
letztere  Verhalten  in  einer  an  das  Vurkomnien  bei  den 
Aulakognathen  und  Zonitiden  erinnernden  Weise  bei 
Macrocyclis. 
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Subfossile  Helices  aus  Valencia. 

Von 

Dr.  W.  Kobell. 


1.  Helix  beckeri  n. 

Tesfa  cxnmbilicata,  depresse  conico-globosa.  rudiirr 
et  irregulariter  strialula,  striis  hic  illic  costiformibus,  solida, 
nitida,  lutescens  vel  lulesconli-albida,  fusco  varie  lincla  et 
marniorata,  vel  caslaneo  bifasciata  (fusciis  4  et  5),  vel 
qiiinqiiofasciata,  fascüs  inferis  dislinclioribns,  regione  um- 
bilicali  saturatius  tincta.  Spira  depresse  conica  apice  aculi- 
usculo,  lulescenli-albido ;  sutura  vix  impressa  anguste  albo 
marginala.  Anfractus  4'/«  convexiusculi,  leniter  et  regii- 
lariter  crescentes,  uUimus  major,  rotundatus;  circa  umbilicuin 
snbinflatus,  antice  dpfloxus.  Apertura  diagonalis,  lale  sub- 
quadrato-ovalis,  modico  lunata,  faiicibus  fuscescenlibus, 
fascüs  translucentibus;  perisloma  carnoo-fuscescons,  acutum, 
extus  et  infra  expansum,  intus  labiatum,  marginibus  dis- 
tanlibus^  liaud  junctis,  supero  et  columellari  subparallolis, 
perparum  arcualis,  basali  arcualo ,  columellari  oblique 
striclucscule  ascendonle,  incrassato,  apprcsso,  umbilicuni 
omnino  claudente. 

Diam.  niaj.   1G,5,  min.  14,  alt.  11,  75,  dim.  apert.  10, 

5 : 8,5  inm. 

In  ganz  jungen  Schichten  am  Albufera-See  von  Prof. 
Bosca  und  Direktor  Becker  in  Valencia  gesammelt.  Eine 
merkwürdige  Zwisclienform  zwischen  Helix  spkndida  und 
der  Gruppe  der  Ilelix  baioarica.  Ich  bringe  sie  in  der 
nächsten  Nummer  der  Ikonographie  zur  Abbildung. 

2.  Helix  (Carthusiana)  albuferae  n. 

Testa  parva  anguste  perforata,  depressa,  subtilissime 
striatula,  nitida,  unicolor  albido-carnea ;  spira  breviler 
conica,  apice  acuto,  sutura  distincle  impressa.  Anfractus 


5  rnnvexiusculi,  leiite  croscentes,  ultimus  nu^jor,  supra 
obliisissime  subangiilatus,  infra  yalde  convexus,  antioe 
perparum  descendens.  Apertura  sabobliqua,  late  trans- 
verse-ovala,  paruin  lunata,  intus  concolor;  peristoma 
acutum,  intus  distincte  labiatum,  marginibus  distantibus, 
haud  junctis,  columeUari  oblique  ascendente,  ad  insertionem 
leviter  dilatato. 
Diam.  xnaj.  9,5,  nun.  8,5,  alt.  6  mm. 
Mit  der  vorigen  zusammen  gefunden. 

Zar  Systematik  der  Pneomonopomeii. 

Von 

Dr.  W.  Kübelt  *5c  Dr.  0.  v.  Mölleiido rff. 


Die  ^'('^'('iiw ärlig  zur  Cicllutig  ^'t'langiuuit'ii  Ansicliteii 
über  Priorität  iiml  Synoiiyiiiik  machen  oini^'e  Aonderunj^en 
der  Nainoii  (ier  Ciatluu^en  und  Untergattungen  in  unserm 
Catalog  nötliig. 

Coeloporoa  ist  von  Agassiz  scbon  1843  für  eine 
Fiscbgatlung  verwendet  worden.  Da  auch  der  nftchst- 
dlteste  Name  Spirostoma  (Heude)  mit  Spirostomum  Ehr. 
koUidirt,  schlagen  wir  fär  die  Gattung  den  neuen  Namen 
Sjnropoma  vor. 

Paxillus  ist  schon  1819  von  Michean  för  eine  KAfer^ 

gattung  verwendet;  wir  «chlagen  dafür  Gaatroptt/chia  vor. 

r.harax  ist  175i  von  (Ironovius,  I8i2G  von  liisso  für 
Kistlie  vriw endet  worden;  wir  ändern  den  Namen  deshalb 
in  Dkluirax. 

Paralropis  Bttg.  1801  kommt  gegen  die  gleichnamige 
Spinneiigaltung  (Simon  1889)  in  die  Synonymie;  wir 
schlagen  dafür  i>piratropi$  vor. 
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Neoe  Fissurella  ans  Sudbrasilien. 

Von 

E.  von  Marlens. 


Fissur ella  ( Lucapinella)  henseli. 

Testa  oblonga,  medio  panim  elevala,  ambilu  subplana, 
antice  et  medio  distincte  anguslata.  radialim  costulala, 
costiilis  inaequalibus ,  antice  5  —  7,  postice  5  majoribus, 
prope  marginem  radiis  latiiisculis  griscis  parum  dislinctis 
picta;  foramen  oblongiini,  sat  magnum.  medio  pauluni 
conslrictum,  intus  distincte  album,  circumvaliatum ;  margo 
fasciculatirn  crenulalus,  intus  incrassatus  albus;  Facies 
interna  alba.  Long.  23—26,  latitudo  maxima  pone  foramen 
15 — 16V«.  alt.  VI»,  6  mm.;  foramen  5—6  mm.  longum, 
2  latum.  Süd-Brasil  ien  bei  Dosterro,  Provinz  Santa 
Catarina,  von  Prof.  Reinh.  Ilensel  1866  gesammelt. 

Die  gröpste  Breite  elwas  hinler  dem  Loche;  der  Rand 
bei  dem  einen  Exemplar  ringsum  in  beinahe  gleicher  Ebene,  bei 
dem  kleineren  dagegen  liegt  derselbe  nur  vorn  und  hinten 
auf,  während  er  in  der  Mille  der  Länge  sich  etwas  erhebt. 
Von  den  bei  Reeve,  conchologia  iconica  und  bei  Pilsbry 
manual  of  concholo{2:y  beschriebenen  und  abgebildeten 
Arten  sind  F.  exquisita  und  limaiula  Rv.  die  ähnlichsten, 
aber  beide  nach  vorn  nicht  so  verschmälert  und  in  der 
Skulptur  nicht  übereinstimmend. 

Litcrntar. 

Paüary,  Paul,  sur  les  Helices  bidentirs  de  V  Olujochne 
AlgMen.  —  In  Bull.  Mus.  llisloire  Naturelle  1899. 
No.  6. 

Der  Autor  vereini^'l  <lie  säiiiriitli«hcii  gezahnten  Helices  t]er  Con 
stanliner  Schichten  und  schHessl  aus  iJer  MruKlinigshiidunir,  das.'; 
im  OligocAn  das  Klima  des  Küstengehieles  von  Conslantine  so 
hciss  gewesen  sei,  wie  das  heutige  der  Sahara, 
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Stempell,  Dr.  W.,  die  Muscheln  der  Sammlun(f  Plate.  (Sys- 
lematisclie  L'ebersichl).  In  Zool.  Julirbfu  her  SuppL 
4  Bd  2  Hea  1.  1899  p.  217—250.    Mit  Taf.  12.  — 

Als  nea  beschrieben  werden:  Bailmtia  platei  p.  210  flg.  10 — 12, 
Juan  Fernandez:  —  Pecten  roeacenssBaiistniUfl  Phil,  nec  Sow., 

p.  228;  —  Avifulri  maKellanica  p.  ii30  fip.  13—15 :  -  Lasaea 
macnxloii  p.  W,:.  17,  .hi:m  Fcriiainifz ;  —  Diplodontina 
tutnbpsiaiia  p.  LVl  li^-  1^»,  1'-^  Tumbes  1mm  Talcahuaiia  :  — 
Leplon  platei  p.  :23:)  üg.  iü,  2t.  Juan  Fernandez;  —  Veuerupis 
fernaiiilesianH  p.  237  ßg.  22,  23.  ibid.;  —  Xylotrya  martensi 
p.  240  flg.  24—27. 

Jensen,  Ad.  Sev.,  Studier  over  nordiske  Mollusker.  I  Mya. 
In  Videiisk.  .Möddel,  naturh.  Foren.  Kjübenhavn  1900 
p.  133.    Mil  Kigurcn. 

Führt  iIiMi  iiit«^re>;smtpn  Nachweis,  dass  die  snpoiianiU»'  horlmordisrhe 
Mya  arenaria  niflit  diex'  Arl  ist.  sDiidi-rii  «-iiu-  iiii'lil  ali^'ostnlzte 
Form  der  M.  iruncala  ;  M.  arenaria  ist  eine  crsl  seil  der  Eiszeit  in 
die  skandinavischen  Gewässer  vordringende  sfldlichere  Art;  «e 
fehlt  noch  in  den  gehobenen  Schichten  im  westlichen  Skaane, 
die  sonst  alle  lebenden  Arten  enthalten. 

Procci'dhujs  of  the  Mnlacohtgical  Society  of  London,   vol.  4 

No.  ^,  Au^Mist  l'JUU. 

p.  47.  Donald,  Miss.  J.,  on  recenl  Gastro|>oda  referred  t<»  the  Turritelli- 
dae  und  their  relaliunsliip  uf  Ihc  Murciii!^oniidae.  Kür  die 
Turritellen  mit  tiefem  Sinus  im  Aussenrand  wird  die  neue 
Untergattung  Golpospira  errichtet;  alle  Arten  stammen  von 
Au.strnlien  und  Neuseeland.  Als  neu  beschriehen  werden:  T. 
smithiansi,  p.  52  t.  5  ßg.  1 ;  —  T.  crcnulata,  p.  52  t.  5  flg.  2; 

—  T.  podfffroyana,  p.  l.  5  fi'^'.  1»;  —  T.  «piadrala.  p.  5  t.  5 
Iii-'.  S:  —  T.  ([tiadrala  var.  si  iliila,  p.  '>X  t.  5  Iiis'. 

■   T)?.  Handies.  \V.  H..  on  the  analomy  of  Turritella  ((niiiiunns  Hisso. 

•  ()ü.  da  (lusla,  ,).,  1  >eM  ripti(ins  of  new  Speeles  of  Land.sliclls  froni 
llenlral  and  .Scjiilh-Anierica.  (.Streptoslylus  ilavescens,  p.  tiG 
t.  7  Iii,'.  1,  Ciiiriqui,  Panama;  —  Glandina  chiriquiensis,  p.  60 
t.  7  flg.  2,  ebenda:  —  61.  floccata,  p.  66  L  7  Hg.  3,  Bogota; 

—  Gl.  aequatoria,  p.  67  t.  7  flg.  4,  Ecuador;  —  Gyelophorus 
underwoodi.  p.  67  t.  8  flg.  5—8.  Costa  Rica. 
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p.  68.  Keiiyciii.  Mrs.  A^nea  F..  on  twu  mnv  ( !> pnieitlae.  (C.  kaiiilaiii 
fi|^.  1,  von  Hawaii;  —  Trivia  acuti-aulcata        %  uiibeivaunteii 

Funilorlcs). 

,  70.  Gutle,  G.  K.,  Furthor  Notes  on  Helicoid  Land  Shells  fnnn 
Japan,  Ihe  Loo  (ihoo  an«!  Fionin  Islands,  witli  Descriplions  of 
new  species.  Neu  :  Trichodiloritis  fraK'ilis,  p.  70  l.  8  fi^;.  1<S— 5>0, 
Kiot(»:  —  Plectotropis  aemula.  p.  71  t.  S  tig.  9 — 11,  Idzunio. 

—  PL  horrida  Filsbry,  p.  7-2  f  .  S  Hg.  6-8.  Uzen :  —  Euhailra' 
sericea,  p.  74  t.  8  fijf.  12 — 14.  Teshio;  —  Macrochlamvs  fulgens, 
p.  75  t.  8  fig.  21—23,  Liu-kiu;  —  Aruüuldia  nahaensis,  p.  75 
L  8  fig,  21—23,  Liu-kiu;  —  GaneseUa  lurrita,  p.  75  t  8  fig.  1, 
2,  Liu-kiu;  —  Plectotropis  lepidophora,  p.  76  t  8  fig.  3—5  mit 
▼ar.  tenuis,  Liu-kiu. 

,  81.  Smith,  Edg.  A.,  Note  on  the  Genera  Callooordia  and  Vesicomya. 
,  84.  Jhering,  H.  Ton,  on  the  South-American  Species  of  Mytilidae. 
Neue  Untergattung  Tuchomya  ffir  M.  hirsutus  Lam. 

Proceedings  of  the  Academy  of  Natural  Sciences  of  Fhila- 

d^ihia,  1900,  Part.  1. 
p.  74.  Simpson,  Charles  T.,  New  and  unfigured  Unionidae.  —  Neu: 
Lampsiiis  fallaciosns  (Smith)  t.  2  fig,  5,  Mississippi  Gebiet;  — 
L.  austraUs  p.  75  t.  2  fig.  2,  Alabama ;  —  L.  mearnsi,  p.  75  t.  1 
fig.  4^  Südwest  Texas;  —  L.  brittsi,  p.  76.  t  5  fig.  1,  2,  —  ?; 

—  Medionidus  n.  Typus  H.  conradlcus  Lea.  p.  77. ;  —  Nephro- 
nnias  reUculatus  p.  77  t.  2  fig.  3,  Honduras ;  —  Ptyehobranchus 
n.  gen.  Typus  M.  phaseolus  Hildr.,  \).  79;  —  Pt.  clintonensis, 
p.  79  t.  5  fip.  3,  Arkansas;  —  Pleurobema  hrevis  subellipf ica, 
p.  8U,  Arkansas:  —  Fl.  avellana,  p.  81  t.  J  Ii;,',  (i.  7.  Alabama; 

—  PI.  palsalij/cnsis,  p.  82  1.2  üg.  1,  Alabama  :  —  Oiiaih  iila  i  iidis, 
p.  82  t.  o  fi«r.  2.  Guatemala;  —  n.  i^niatemalensis.  j».  S3  t.  2 
tig.  4.  Guatemala:  —  Q.  tlexuosa.  p.  83  t.  2  fig.  8,  Golslon 
River,  Tenncsse ;  —  Nodularia  ( ylimlracca  ^  Unio  grayanus 
Scbrcnck  nee,  Lea,  China:  —  Fscudoiion  loomisi.  p.  St  t.  4 
flg.  7,  Japan;  — Ferner  sinti  zum  erslenmal  abgebildet:  Lamp- 
siiis kirklandianus  Wright  t.  1  (ig.  7;  L.  villosus  Wright, 
t.  l  tig.  1  —  Medionidus  walkeri  Wrigiil,  t.  I  lijjr.  H:  — 
Obovaria  rotulata  Wright  t.  4  fig.  2;  —  Ob.  tinkeri  Wright, 
t.  4  fig.  3 ;  —  Trilogonia  ronjugans  Wright,  t.  4  fig.  1 ;  — 
Unio  iheringi  Wright.  t.  4  fig.  5;  —  U.  dispalans  Wright,  t  1 
fig.  9;  —  U.  lehmani  Wriglit  t  4  fig.  9;  —  M..  burtchianus 
Wright.  L  4  fig.  8;  —  U.  pinei  Wright.  L  3  fig.  1;  —  U. 
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buxlüui  Wright,  t.  1  fig.  6;  —  U.  buinh'yi  Wri^rhl,  l.  4  fig.  G; 

—  Plearobema  strodeaiia  Wright,  t.  i  lig.  3;  —  VI.  hurperi 
Wright,  L  1  fig.  10;  —  PI.  pinksUnii  Wright,  t  I  fig.  8;  — 
PL  swordiiina  Wright,  U  4  fig.  4;  —  FL  radosa  Wright,  L  1 
flg.  2;  —  Quadruia  triumphans  Wright,  L  3  fig.  3. 

p.  88.  Dali,  W.  H.,  Addiiions  to  the  Insular  Land  Shell  Fauna  of  the 
Pacific  Coast,  especiully  of  Ihe  Galapagos  iuul   (locos  Island. 

—  Neu  von  den  Galupagos  :  Bul  sno«lgrassi,  p.  \HJ  t.  S  lig.  4 ; 

—  B.  appruxuiiatus  p.  90  l.  H  fig.  4;  —  R  hooUeusis  p.  91  l.  8 
fig.  1 ;  —  a  iodefoUgabilis.  p.  93;  —  Vitrea  acÜoophora  p.  93 
t  8  flg.  11,  16,  17;  —  Endodonta  heltori.  p.  98  t  8  flg.  7— 1>; 

—  TOD  den  Coeo«>Imehi:  Gtippya  hopUnaii,  p.  97  L  8  flg.  5, 
6;  ~-  Neosabulina  martensi.  p.  97  t.  S  fig.  10;  —  Vertigo 
cocosensis,  p.  98  l.  8  fig.  i:{ ;  —  von  den  kalifornischen  Küslen- 
insehi :  Epiphragniophora  loucanlhea,  p.  99  t.  s  fig.  is.  ;2U, 
Cerrus  Isl.;  —  Ep.  crassula,  p.  100  t,  8  fig.  3,  Natividad  Isl.; 

—  Hicrariunta  guadelupiana,  p.  101  t.  8  fig.  14,  15,  Guadelupa 
IsL;  ~  Sneeinea  guaddapensis  p.  lOS  L  8  fig.  IS,  Guadelupa; 

—  Epiphr.  Clementina,  p.  108;  —  Ep.  orentti,  p.  104  t.  8  fig. 
19,  Nieder  Califomien. 

,  107.  Pilabry,  H.  A.,  Note  on  the  Anatomy  of  the  Helieoid  Genas 
Ashmunella. 

,  110.  Pilsbry,  H.  A.,  Mollusca  of  the  Greal  Smoky  Mountains.  Neu 

Gasln»donta  walkeri  p.  14'i;  —  i'unctuni  hlandiannm  p.  148 
fig.  1;  —  Vitrea  cUiiginanni  Dali  p.  löO  fig.  i. 

Martmi,  Dr.  E.  von,  mmg$  nem  Arten  Mu^rikamteker 

Landaeknedeen.  —  In:  S.  B.  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin, 

1900,  p.  117—119.  Nea: 

Phasis  sesquidneta  p.  117,  Buliminus  bambaseti  p.  118,  bnde  ans 
dem  Krater  des  Vulkans  Ngosi  am  RulEira-See  in  Oeutseh-Osl* 

afrika;  —  Achatina  zehrula  aus  Transvaal, — Ach  passargei  von 
Sodanna  im  nördlichen  Deutsch-Oslafrika. 

Shiranff,  JDr,  R,  W.  Ä.  (HfnOeeheui^s  MoU$uken-Äu^euU 

au»  Hoehasien.       Sep.  Abdruck  aus:  Denkschriften 

der  Akademie  Wien,  yol.  70.   Mit  4  Tafeln. 

Als  neu  beschrieben  und  vorsOglich  abgebildet  werden:  Pleetotropis 
comata,  p.  18,  t.  1.  fig.  13—19;  —  Stilpnodiseus  enphyes, 
p.  19,  t.  1.  fig.  83— S5;  —  Metodonlia  griphodes,  p.  S  L  1 
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flg.  1—3;  —  Calhaica  obrutschewi,  p.  96  l.  2  fig.  10—12;  — 
C.  pervcrsa,  |>.  -iü  l.  1  fig.  7—9 ;  —  Platypelasus  obrulschew. 
p.  ^2(1  t.  2  lig.  34:  —  V  Sutsuina  kutu|>arMisis.  p.  28  f.  t> 
flg.  20—31;  —  Hiiliininus  srhypaensis,  p.  28   t.  3  lig.  11-13; 

—  B.  ol»ruts(hevvi,  p.  29  t.  3  üg.  2()— 28;  —  B.  iliapropes, 
p.  30  t.  3  flg.  36;  —  B.  teres,  p.  30  t.  3  fig.  29  -31;  —  B. 
xcrampolinus  mit  var.  thryptica,  p.  31  t.  3  fig.  :52  -35;  —  B. 
commensalis.  p.  32  l.  3  flg.  37-30:  -  B.  otlonis,  p.  32  l.  3 
(ig.  23—25:       B.  a.saj)hes  mit  var.  l.rcvior,  p.  33  I.  3  fig.  21; 

—  B.  amphidoxus,,  p.  33  t.  3  fig.  22 :  B.  interstratus,  p.  34 
t.  3  Hg.  20;  —  B.  euonymus  p.  34  t.  3  lig.  17—19;  —  Serina 
calhaica  var.  egressa,  p.  35  t.  3  lig.  14 — If»;  —  Bnpinopsis 
dissociabilis  p.  35  t  2  ßg.  19—21 ;  —  P.  jiolystrepla,  p.  36 
».2  ag.  7—9:  —  F.  paraplesia.  p.  36  t.  2  fig.  22-24;  — 
Opeas  scbensiensis  p.  37  t.  3  fig.  10;  (sftmmllii'he  Arten  aus 
einem  kleinen  Gebiete  des  sQdlicheii  Gansu  im  Gebirge  Tsin- 
lin>shan),  —  Planorbia  exarescens  p.  38  t.  3  flg.  3—6,  Ordos; 

—  .PL  nenmayri,  p.  38  t.  3  lig.  1—3,  See  Kuku  noor;  — 
ValTata  Imkanorica,  p.  39  t.  3  tig.  7—9;  —  Corbicula  obnil- 
schewi,  p.  39  t  4  fig.  12—16,  aubfoasil,  zwischen  Kaigan  und 
Peking;  —  C.  methoria,  p.  39  t.  4  fig.  7 — 11,  ebenda;  —  Unio 
tschilienBis,  p,  41  t.  4  fig.  1—6,  ebenda. 

Slurany,  Dr.  R.,  Diagnosen  neuer  Oastrapoden  aus  dem 
Bethen  Meer,  —  In:  Akadem.  Anzeiger  No.  XVII, 
1900  (4  S). 

Neu  Fusus  bifronp,  Nasfja  tliauiMa.sia,   steiiidachneri.   xcsta.  rmuula, 
•  lathraia,  stipbra.  sporailica.    Sie  werden  in  einem  in  der  Vor- 
bereitung begriffenen  grossen  Werke  abgebildet  werden. 

Sturany,  Dr.  E.,  Lamdlibranchiaten  des  Bethen  Meeres.  — 

(Berichte  der  ('oiiiniission  für  ocianot^rapliische 
Forschungen.  Expedition  S.  M.  Schill"  .l^ola*  in  das 
Rothe  Meer,  nördliche  und  südliche  Hälfte.  Zoo- 
logische Ergebnisse  XVI).    Mit  7  Taf.  —  S.  A.  aus: 

Denkschr.  Akad.  Wien,  v.  G9,  1S99. 

Gedrakt  wurden  an  neuen  Arten:  Solecurtus  suheandiclus.  p.  260 
t  1  fig.  1—4;  —  Lyonsia  intracta,  p.  261  t.  2  fig.  7—9;  — 
Cuspidaria  stcindachneri,  p.  261  t.  1  fig.  5— 9;  — G.  dissociala, 
p.  262  t.  2  Ag.  7—10;  -   G.  bracbyrhynchus,  p.  263  t.  2  fig. 
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1  ß;  —  C.  (Carilioiiiya)  poHi.  p.  if4  t.  1  fip.  10—16;  — 
Pseudoiieaera  (ii.  gen.)  Uiautnasia,  p.  265  t  i  ßg.  10 — 16;  — 
RaeU  bracheon,  p.  266  t  3  flg.  1—6;  —  GanUto  aUban«, 
p.  967  t  3  flg.  10— IS;  —  Limopsis  elachiata,  p.  168  t  4 
flg.  1—4;  —  Amittnum  steindachneri,  p.  269  t.  4  (ig.  9—12; 
—  Am.  siebenroki.  p.  269  t.  4  Hg.  5—8.  —  Von  126  auf  den 
Knnillt'nrincn  gesaniHielten  Arten  sind  8  neu:  Gaslrochaeiia 
de.shayt'sii,  p.  m  t.  5  f\\!.  1—7;  —  (J.  pexiphora,  p.  274-  t.  ♦> 
ftg.  1—3:  —  G.  weinkaulli,  p.  i?."»  t.  5  tig.  8—11;  —  Telliaa 
aiebenrocki,  p.  278  U  6  flg.  4—7;  —  Ghione  hypopla,  p.  981 
i.  7  flg.  10—14;  —  Oiplodonta  raveyenais,  p.  985  U  6  flg. 
8— Ii;  —  ScintUla  aalAiraa.  p.  286  t.  7  flg.  6—9;  —  Sc 
variabilla.  p.  287  t.  7  flg.  1— S. 
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Tafeln  in  Lichtdruck. 
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Die  Bezeichnungr  der  verschiedenen  Richtungen  yon 
Farbeubändern,  Rippen  and  Furchen  bei  den  Mollusken- 


Arn  häufigsten  begegnet  man  den  Ausdrücken  längs 
(longiludinal)  und  quer  (Iransvers),  aber  diese  Ausdrücke, 
bei  manchen  in  einem  Durclimcsser  langgezogenen  Schalen 
nahe  liegend  und  selbstverständlich,  werden  eben  bei  anders 
geformten  Schalen  unklar  und  von  verschiedenen  Schrift- 
stellern in  verschiedenem  Sinne  gebracht.  So  nannte  Linne 

*)  Al>gcdruckt  aus  den  Sitzungs-Berichtcn  der  Ucsellschafl 
naturfurschender  Freunde,  Jahrg.  IIKN),  Nu.  G,  7. 
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z.  B.  bei  den  Muscheln  die  Richtung  von  den  Wirbein  zum 
Rande  längs,  die  dem  Rand  parallele  quer,  was  bei  einigen 

Fecten  u.  a.  recht  ^nit  passte.  abfr  solir  weiiij?  bei  virlon 
Venus,  Teilinen  und  andern  lafiji^^o/ogenen  Must-heln,  uin 
SO  weniger,  als  wir  jetzt  bei  den  Muscheln  nach  der  Lage 
des  Mundes  und  Afters  das  als  die  \An<io  der  Schale  be- 
zeichiien,  was  l)ei  inanciien  Pectcn  ininu  rliin  die  kürzere, 
aber  bei  der  Mebrzalil  der  Muscheln  allerdings  die  län^jerc 
Dimension  ist  und  die  Längsrippen  im  LiNNE'schen  Sinne 
(z.  B.  bei  Cardiutn  und  Asaphis)  kreuzt  Bei  den  lang^ 
gewundenen  Schneckcnscbalen  nannte  LiNNK  nach  dem 
Augenschein  längs  die  Hi(  liluiig  von  d<  r  .Si)iUe  (Wirbel) 
zur  Mundung,  z.  B.  die  Leisten  oder  Klammern  von 
Sealaria,  und  quer  die  Richtung  der  Nähte,  also  z.  B.  die 
Rippen  von  Tiirritella,  aber  das  }»asst  dann  wieder  schlecht 
auf  die  llachgowundenen  Sclineckenschalen,  am  wenigsten 
auf  Flanorbis,  bei  denen  diese  Richtung  mehr  als  eine  aus* 
strahlende  erscheint.  Eine  Anzahl  Gonchyliologen  gebrauchen 
nun  neuerdings,  um  eine  einheitliche  Bezeichnung  w  enigstons 
für  alle  Schn<'<:k(  ns(  li;il(Mi  dur(  li/ulTihrcn.  längs  für  die 
Richtung  des  Fortsi  Iniltes  im  Wachstum,  quer  für  die 
diesen  kreuzende  Richtung,  also  die  Waclislhumsabsätze 
selbst,  ganz  abgesehen  davon,  welche  Dimension  in  der 
Figur  der  Schah'  die  län^^rre  ist;  denigmiäss  lial  'rurritt  Un 
Längsrippen,  Scalaria  (Querleisten,  Ilelix  Neinonilis  Langs- 
bänder,  H.  costata  Querrippen.  Wenn  man  dasselbe  Prineip 
nun  auch  auf  die  nichtgewundenen  Schneckenschalcn  und 
auf  die  Muscheln  anwendet,  so  slinuul  das  allerdings  sehr 
anschauhch  ix  i  DcNtaltunt  ( L:in'^^<ripp*•n  und  quere  Farheri- 
l)änder)  und  mit  der  LiNiNK'schcn  Terminologie  bei  den 
Muscheln  (Längsrippen  bei  Pecten  und  Cardium,  Querfurchon 
bei  den  meislen  Venus),  aber  es  ist  gerade  das  ünigrkdn  U- 
von  LiNMi's  Ausdrucksw  i-isr  bei  d(Mi  .Schnecken  und,  waü 
wichtiger  ist,  solche  Längshänder  oder  Langsrippen  kreuzen 
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regelmässig  die  I.äii-^'srichtung  (h'>  li'hf>n»i«Mi  Tliieres  bei  den 
gcwundeiit'M  Sdialrii,  uii(i  i)ei  drn  iiirlil  spiral  geuumienen 
fällt   nur  die   in  der  .Mrdi;uiliiiiL'   liegende   vorderste  und 
hinterste  mit  der  Lrmjsriciitnng  des  ganzen  Tliieres  zu- 
sammen« während  die  ^uerbänder  und  Querrippen  nach 
dieser  Bezeichnung  eben  I'ogenliuicn  sind,  die  vom  und 
hinten  mit  dem  Quordurclimesser  des  Thieres  annähernd 
parallel  sind,  an  den  Seiten  aber  mit  dem  Längsdurch- 
messer.  Andrerseits  hat  man  daher  auch  ▼orgeschlagen, 
die  Ausdrucke  längs  und  quer  ganz  aufzugeben,  da  es  sich 
doch  auch  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  um  Bogenlinien 
handelt,  und  andere  Bezeichnungen  gesucht.  Am  besten  und 
unzweideutigsten  ist  der  Ausdruck  Spiral  für  Alles,  was 
in  der  Richtung  des  Wachsthuinfortscbrittes,  also  der  Naht 
parallel,  verläuft,  aber  es  gilt  eben  nur  für  spiral  gewundene 
Schalen,  also  die  Mebrzabl  der  Schnecken  und  einige  wenige 
Muscheln  (Chama,  Isocardia).   Eben  so  nahe  liegen  und 
selbstverständlich  sind  für  die  nicht  gewundenen  Schnecken 
und  die  Muscheln  die  Ausdi'ückc  ausstrahlend  (radial) 
für  die  Richtung  von  der  Spitze  (Wirbel)  zum  Rande  und 
concentrisch  für  die  Bugenrichtung  parallel  dem  Rande, 
da  alle  die  einzelnen  Linien  dt-r  ersten  Richtung  den  Wirbel 
zum  Ansgangs{»unkt,  die  der  zweilen  denselben  zum  gemein- 
scbaflüfhen  MiUeljmnkl  der  in  sich  ;^esehl()s>enen  |]<igenlinie 
liabr-n.    Nur  tiir  die  die  .-|tiral<'  kreuzende  Ilichlung  i)ei  den 
gewundenen  .Sehnecken  i.-t  e-  s(  bwer  einen  gi-nu-insamen 
leii'hl  vt'i'.-l;indlicheii  Aii-iirurk   zu  linden:  Ijei  den  niedrig 
oder  gar  in  i.'inrr  KIk-ik'  ;^i'U  undeneii.  w  ie  Tiorhus,  Solarium, 
Htlix,  PluHorhls,  konntf  man  •  >  an--l ralileiid.  radial  neruien. 
wie  <lemi  in  der  Tliat  aueji  'frftrlius  nidiatus,  Udix  radidta 
und  radiolata  darnarli  benannt  -iml,  aber  derselbe  Ausdruck 
bedeutet  ebeii  l)ei  den  uti;j<  \vinidi  nen  .Schalen  etwas  ganz 
anderes,  die  direkt  vom  W  iilnl  /jim  Hand  gehende  Aus- 
strahlung in  der  Hichtung  des  Wuchsthuins,  bei  der  spiral- 
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gewundenen  dagegen  die  durch  die  fortluufcMide  Spiral- 
drehung nür  scheinbar  vom  Wirhol  ausgehende,  auf  die 
Seitenwand,  nicht  auf  den  freien  Schalenrand  (Mündungs- 
rand) ausstrahlende  Richtung,  rechtwinklig  zum  Wachsthum. 
Bei  langgewundenen  Schalen  wurde  diese  liichtung  auch 
senkrecht  (verücal,  perpendiculär)  genannt,  weil  die 
Schneckenschalen  jetzt  in  der  Regel  so  gezeichnet  werden, 
dass  die  Spitze  oben,  die  Mundung  unten  ist  und  in  dieser 
Stellung  die  hetreirenden  Bändur  oder  Hipjjen  senkrecht 
stehen,  aber  bei  der  lebenden  Schnecke  wird  die  lang- 
gezogene Schale  in  der  Regel  nach  hinten  gesenkt  getragen, 
ja  ganz  schief  rückwärts  gelegt  nachgeschleift  (dausiUa, 
Tun-UeUa,  CerithiumJ,  so  dass  die  betreflende  Richtung 
durchaus  nicht  senkrecht  zur  Hauplaclise  des  Tbieres  steht. 
Es  ergibt  sich  somit,  dass  wegen  der  Formverschiedenheit 
der  einzelnen  Schalen,  namentlich  der  spiralgewundenen, 
jede  sozusagen  geometrische  Bezeichnunpr  der  beiden 
Richtungen  in  mehr  oder  weniger  zahlreiclien  Fällen  un- 
passend und  anscheinend  widersinnig  wird,  jedenfalls  leicht 
zu  Miss  Verständnissen  führt. 

Und  doch  hat  jede  dieser  beiden  Richtungen  ihr  Eigen- 
thOmliches,  durch  alle  Formverschiedenheit  gewundener 
und  nicht  gewundener  Schalen  Bleibendes,  das  sich  auch 
mit  einem  Worte  ausdrücken  h1sst.  Die  Richtung  ent- 
sprechend dem  Fortschritt  des  Waclistliunis.  radial  bei  Pa- 
tellen  und  Muscheln,  spiral  bei  den  gewundenen  Schnecken, 
vom  Wirbel  ausgehend  und  den  Rand  rechtwinklich  treffend, 
setzt  sich  nfiiiilich.  so  lange  die  Schale  weiter  wächst, 
direct  fort,  eine  Vermehrung  der  betreffenden  Streifen 
oder  Rippen  tritt  nur  durch  Einschaltung  neuer  zwischen 
schon  vorhandenen  oder  durch  Gabelung  der  vorhandenen 
ein  vmd  die  so  oder  so  entstandenen  setzen  sich  nun  auch 
direct  hei  weiterem  Wachsthum  fort.  Di.-  Hiihtung  parallel 
den  Wachsthunisabsätzen  oder  parallel  dem  Rande  (was 
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dasselbe  ist,  da  jeder  Wachslhumsabsatz  einmal  Rand  war), 
also  concenlrlsch  bei  Patella  und  den  Muschebi,  dem 
MQndungsrand  parallel  und  mehr  oder  weniger  rechtwinklig 
zur  Naht  bei  den  spiralgewundenen  Schalen,  ist  mit  jedem 
Wachsthumsabsatz  abgeschlossen  und  kann  sich  bei  weiterem 
Wachsthum  nicht  fortsetzen,  sondern  nur  in  einer  fthnlichen 
parallelen  Bildung  wiederholen.  Das  h&ngt  mit  dem 
eigenthümlichen  Gegensatz  des  Wachsthums  zwischen  Schale 
und  Weiehtheilen  zusammen:  die  einmal  gebildeten  und  hart 
gewordenen  Schalentheile  können  sich  nicht  mehr  ausdehnen 
und  von  innen  aus  wachsen,  sie  bleibi  ii  wie  sie  sind  oder 
nützen  sich  nur  ab,  der  Mantel  aber,  der  den  Stofl"  zur 
Schale  liefert,  wächst  durch  allseitige  Ausdehnung,  wie 
andere  organisehf  (ilieder,  sein  liand  tritt  dadurch  bei  fort- 
sclireileiidein  Waclisl liuiii  über  den  llaud  der  gleichbleiben- 
den .Schale  hervor  uud  sondert  nun  ein  neues  Stück  Schale, 
einen  Wachsthumsring  ab,  der  sich  au  den  Hand  der  trüberen 
Schale  ansetzt  und  dadurch  die  Schale  grösser  macht. 
Wenn  nun  an  einer  oder  einigen  Stellen  dieses  Mantel- 
randes continuirlicli  ein  l)esonderer  Färbst otV  oder  eine 
grössere  Kalkmonc'o  abgesondert  wird,  so  entsteht  auf  dem 
nougebUdeten  Schaienstück  ein  Farbenlleck  oder  eine  Er- 
höhung und  jedes  von  beiden  sdUiessl  sich  direct  an  das 
schon  vorhandene  gleiche  auf  dem  nächst  früheren  Schalen- 
stück an,  da  dieses  auch  von  demselben  Mantelrande,  nur 
etwas  frQher  gebildet  wurde;  so  entstehen  die  mit  dem 
Wachsthum  fortschreitenden  Farbenstreifen  oder  Rippen, 
wie  man  deutlich  an  lebenden  oder  mit  den  Weiehtheilen 
aufbewahrten  Exemplaren  der  einheimischen  Hdix^  fumoralii 
oder  hortentia  sehen  kann,  wo  jedem  Spirallmnde  ein  Fleck 
am  Mantelrande  entspricht.  Wenn  dagegen  die  Absonderung 
von  Farbe  oder  mehr  Kalk  am. Mantelrande  periodisch 
auftritt  und  dann  wieder  aussetzt,  so  entsteht,  sofern  das- 
selbe am  ganzen  Mantelrande  gleiehmässig  der  Fall  ist,  ein 


Farlu'iistreif«'!!  odei-  einer  UipjH'  iiarallri  dcMri  Schalen-  (mUt 
Münduiigsrand  in  drin  cimiu  \\'a<  ii>llmni:il)s;dz  und  felilt 
■wieder  im  näclisti  ii,  t\s  enlslelicii  also  liändor  oder  Rippen 
in  der  zweiten  Miclilung,  sicli  wiederholende,  f  der.  wofern 
diese  poriii(li~(  lif  vVbsonderuni,'  sieh  auf  einzelne  Stellen  des 
Mantelrandeij  beschränkt,  eine  tlieilw(?ise  (^oinbinalion  beider 
Hiehtnngen,  unlerbrocliene  Karbenbänder,  d.  h.  Klcckenreihen, 
und  Htu'kerreihpii.  Die  Ik'dingunj;  zur  Mülst-  iitniL'  auf  den 
Hand  auslaufender,  in  deT  l»i(htun^  des  Wacbslhunis  fort- 
schreitender Bänder  oder  Hippen  isl  also  die  co^itinuirliche 
Absonderung  an  bestimmten  Stellen  des  Mstntelrandes«  die 
Bedingung  der  Knt  stehung  von  dem  Rand  parallelen  B&ndem 
oder  Rippen  das  periodisch  sich  wioderholende  Absondern 
am  Mantelrande.  Ks  dürfte  daher  dem  Bildungshergange 
entsprechen  und  passt  für  alle  die  vei'schicdensten  Formen 
der  Conchyiien,  wenn  man  die  erste  Art  der  Bänder  oder 
Rippen  fortlaufende  oder  auch  fortgesetzte,  mit  lateini- 
schem Ausdruck  continuale  nennt,  dagegen  die  zweite 
wiederholte,  iterale.  Conlinual  sind  also  z.  B  die 
Hippen  von  Pecten,  Cardium  und  Dentalium,  sowie  die 
radialen  flippen  vieler  Patellen,  die  Furbenstrahlen  von 
Patellen  und  Fissurellen,  ferner  die  Spiralbänder  und  die 
Spiralrippon  der  Sclineckenschalen,  z.  B.  von  Hdbe  und 
Turrifelln.  Itera!  sind  die  cnncentrisclien  F arhenringe  von 
Ptitdla  und  l>>  ntidiuu).  iVw  li";j'ii!< »nni^'i'n  l''ar!)eiil>and<'r 
vieler  .Muscheln.  /..  H.  (  \tnliuni  tuhercuhüinn  und  Macfru  5n/iV/a, 
die  mit  (l'ii  \\  acli.^f liumsal»satzi-n  /.u-anunenliän^'«  nden 
rarlit-nsliriicii  der  "■inlii'imi^elien  AHo<I(nit<it  und  l  /lioiien, 
die  Hippchen  von  lldix  costtitd  und  strinfu.  die  ,i.än^'s- 
händer  adi-v  Slricnien  von  liuliDtiiiua  <lftritus  (rudintus 
HlU'(;.).  die  Hipj)en  d(n'  ('ltn(^tii<n.  die  Klammern  V(Ui  Sni- 
laria.  die  Varic-n  von  Tritonixni.  Fori  lautende  Heiiicn 
wiederholter  Flecken  sind  die  Fleckeni)äinler  vieler  süd- 
europäischer Helix^  zuweilen  auch  bei  unserer  Hdix  imr- 
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tensis  und  u^riu,  rurUuureiulo  Koilien  wiedeiholler  Höcker 
die  Körnchenreihen  vieler  Trodim^  die  Höckerreihen  vieler 
Arten  von  Purpura  u.  s.  w.;  man  kann  es  oft  aber  ebenso 
•jZul  als  milerbroclitm  iterale  Reihen  autrassen,  wie  an  den 
btaclielreiiieii  von  Murex  und  den  Höckern  von  Nassa  reÜ- 
eulata  u.  a.  zu  sehen;  es  ist  eben  eine  Combination  beider 
Richtungen. 

Allordings  koniinrn  bei  den  M(j]luskensclialen,  doch 
seltener,  anch  Farbenbänder  oder  Hippen  und  Furchen  in 
anderen  Richtungen  vor,  welche  die  zwei  bisher  besprochenen 
unter  mehr  oder  weniger  grossen  Winkeln  kreuzen,  man 
nennt  sie  mit  I\ecli(  schief  (oblique)  und  kann  dabei  noch 
nach  vorn  schief  und  nach  hinten  schief  unterscheiden, 
je  nachdem  sie  in  ihrem  Verlauf  nach  dem  (Schalen-  oder 
Mundungs-)  Rande  zu  den  Wachsthumsabsätzen  voraneilen 
(ult'r  binler  diesen  ziu'ückbleiben.  Sie  lassen  sich  nur  da- 
durtli  in  ihrer  Entstehung  erklären,  dass  bei  fortschreiten- 
dem Waclisthum  die  Steile  am  Mantelrand,  welche  vorher 
Farbstoff  oder  mehr  oder  weniger  Kalk  als  normal  abge- 
sondei't  h.il,  das  /,u  thun  aulhtul.  aber  dafür  (he  nächste 
daselbe  auf  kurze  Zeil  libernimnit,  also  ein  periodisches 
Wechseln  in  der  Lokalisirung,  aber  doch  continuirliclies 
Fortdauern  der  Absonderung  an  sich.  Ein  jedes  solcher 
sdiiefen  Farbenbaiider,  Uippm  tuler  Furchen  setzt  sich 
daher  Wilhrend  des  Waclistbunis  d-  r  Schale  eine  Zeit  lang 
continuirlich  fort,  kommt  aber  dabei  dem  vorderen  oder 
hinteren  Ende  der  Schale  bei  nicht  gewundenen  immer 
näher  und  uuiss  zunächst  abbrechen,  weil  kein  Kaum  zur 
ij'ortsetzung  mehr  da  ist.  Dagej^en  müssen  sich  im  vor- 
wär&  oder  rückwärts  liegenden  Theil  der  Scliale  immer 
wieder  ähnliche  Farbenstreifen,  liip^jen  oder  Furchen  neu- 
bilden (wiederholen),  wenn  (h**  bei  reifende  Zeichnung  oiler 
Skulptur  überliaupt  1)^m  fnil schreitendem  Waclisthum  be- 
stehen bleibt.   £s  ist  also  hier  auch  eine  eigcnthümliche 
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Kombination  von  Fortlaufen  und  Wiederholen  vorhanden. 

Beispiele  von  nach  vorn  schiefen  FarbenstreiCtri  bieten 
Patella  venosa  und  Trochus  cineranus,  nach  vorn  schiefen 
Rippen  oder  Runzeln  viele  HaliaHs  und  Ckdcar,  unter  letzteren 
namentlich  die  westindischen  C.  imhrieaium,  codatum  und 
tuber^  und  unter  den  Muscheln  die  fossilen  Trigonia  navis  und 
scahra,  von  nach  hinten  schiefen  Kippen  Cardium  (Discors) 
lyratum  in  seiner  vorderen  Hälfte,  von  nach  hinten  schiefen 
Furchen  Tdlina  (Strigüla)  splendida  und  ienegalensis  in  ihrer 
hinleren  Hälfte.  Eine  Verbindung  von  nach  vorn  und  nach 
hinten  schiefer  Richtung  ergibt  die  V-förmige  Zeichnung 
von  Ciree  caürensis  und  Tapes  textrix  (textiUJ,  die  netzartige 
Durchkreuzung  bei  manchen  Exemplaren  von  Tapea  lüeraius 
und  radiatus,  die  Fuichung  von  Teilina  (Strigüla)  carnaria 
und  Lucina  (IHvaricella)  divaricata,  im  vorderen  Theil  schief 
nach  vom,  im  hinteren  Theil  schief  nach  hinten,  und  ähn- 
lich nur  mehr  bogenförmig,  nicht  scharfvvinklig  die  Furchung 
von  Woodia  digitaria,  welche  Linne  ganz  passend  mit  den 
Furchen  an  den  Fingerspitzen  des  Menschen  verglichen  hat. 


Beiträge  zur  Anatomie. 
Von 

Fritz  Wiegmann,  Jena. 


1.  Anatomische  Untersuchung  einiger  mittel- 
italienischer Arten. 

Iberus  carsulana  FSr.  von  Garsulae  in  Umbrien,  Iberus 
tiburtina  Marls,  von  Tivoli  und  Iberus  strigaia  Müll,  von 
Perugia  stehen  einander  und  anderen  verwandten  Arten 
anatomisch  sehr  nahe,  so  dass  kaum  durchgreifende  Unter- 
schiede zwischen  ihnen  angenommen  werden  können. Dieselben 
))e^iehen  sich  auf  relative  Grössenverhaltnisse  einzelner  Organe 
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unter  einander,  die  ebenso  durch  das  Aller  und  die  Körper- 
grösse  der  Tiiiero  bedingt  sein  können,  deshalb  bei  derselben 
Speeles  auch  sehr  variiren.  Einige  Bedeutung  verdient 
hierbei  die  Anzahl  der  Blindsäcke  an  den  Glandulae 
mucosae  der  Genitalien,  sowie  das  relative  Längcnverhält- 
niss  zwischen  den  beiden  Armen  des  Blasenstiels.  Zum 
Nachweis  der  thatsächlichcn  Konstanz  dieser  Unterschiede 
müssle  jedoch  eine  grössere  Anzaiil  von  Thieren  der 
tiburtina  untersucht  werden,  von  welcher  nur  zwei  zur 
Verfügung  standen. 

In  der  helleren  Körperfarbe  steht  strigata  der  carsulana 
näher.  Bei  beiden  finden  sich  auch  auf  dem  Nacken  drei 
kurze  dunklere  Längsbinden,  zwei  seitliche  und  eine  centrale, 
von  denen  bei  den  beiden  vorliegenden  Thieren  von  tiburtina 
nur  die  zwei  seitlichen  vorhanden  waren.  Ein  ungefleckter 
Mantel,  sowie  die  Form  der  Nackenlappon  ist  allen  drei  Arten 
gemeinsam.  Der  odontognathe  Kiefer  führt  bei  carsulana 
und  strigata  übereinstimmend  3 — 5 ,  bei  tiburtina  fast 
damit  zusammenfallend  3—4  Leisten.  Die  Anzahl  der 
Querglieder  der  Radula  zeigt  sich  bei  carsulana  (132  — 164) 
und  tiburtina  (130—163)  etwas  geringer  als  bei  strigata 
(153—174),  jedoch  hängt  dieser  Umstand  von  |der  Grösse 
der  Thiere  und  der  Länge  des  zufällig  abgestossenen 
Radulatheiles  ab.  Die  Anzahl  der  Zahnplatten  in  den  einzelnen 
Quergliedern:  bei  carsulana  36  —  1  —  35  bis  41  —  1—39.  bei 
tiburtina  36—1-35  bis  37-  1—37,  bei  strigata  36— 1—36 
bis  41  —  1 — 43  variirt  nur  wenig.  Die  Form  der  Zähne 
deckt  sich  vollkommen  bei  den  3  Species.  Auf  den 
einspilzigen  Mittelzahn  folgen  9 — 12  einspilzige  Seiten- 
zähne, deren  Anzahl  bei  den  3  Arten  nicht  mehr 
.«schwankt  als  bei  verschiedenen  Thieren  derselben  Species. 
Dassell)e  gilt  von  den  sich  anschliessenden  Randzähnen, 
welche  durch  die  um  einige  Zahnstelion  früher  oder  später 
auftretende  kleine  äussere  Nebenspitze  und  die  Spaltung  der 
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Hanptspilze  dreizackijp'  werden.  Später  ersclu-inen  noch 
Wuclierzatken. 

Die  das  l^ericard  um  durchscliniltlich  das  Drei- 
fache oder   wenig  mehr  an  Länge  übertreffende  Niere 

geiiört  der  kürzeren  Form  an. 

Im  Ueiiitalapparat  zoi^H  sich ,    mit   Ausnahme  dw 

Glandulae  mnensae  und  des  Blasenstiels,  eine  grosse  all- 
gemeine Ueberciiistimmung,  welche  sich  grösstenteils  selbst 

auf  die  Längen  Verhältnisse  der  einzelnen  Abschnitte  er- 
streckt. Die  s.  hin.i!  zun^nMilVH'ini^'e  Eiweissdrüse  erreicht 
fast  die  Länge  d-  s  Ovispennutüduct.  Der  Ulerushals  bleibt 
kurz.  Die  ziemlich  lange  Vagina  entsendet  am  Hinlerende 
einen  zweiarmigen,  also  mit  einem  Divertikel  versehenen 
Blasenstiel  und  ninnnl  weiter  vorn  den  aus  einem  einfachen 
ITcilsac'k  iiiitl  zwei  Släuunon  der  (ilandulae  mucosae  be- 
stehenden Pfeilapparat  auf.  Der  Penis  besteht  aus  3  Ab* 
Sätzen,  von  denen  der  vordere,  die  Eichel  enthaltende, 
und  der  mittlere,  zwischen  dem  Hetrador  und  Samenleiter 
gelegene  ziemlich  ^deich  laii^^  sind,  wahrend  das  Flagellum 
eine  bedeutendere  Länge,  bei  carsulana  und  tiburtina  durch- 
schnittlich das  Dreifache,  bei  strigata  das  Vierfache  eines  jeden 
der  vorderen  Theile  erreicht.  Der  Penisretractor  befestigt  sich 
überall  vorn  am  Diaphragma.  Auch  die  La^e  des  benarh- 
barten  Augenträgers  oberhalb  der  Genitalien,  sowie  die 
Befestigung  der  SanLcntasche  durch  einen  Arlerienzweig 
neben  der  Nierenbasis  bleibt  bei  allen  3  Arten  dieselbe. 

Was  die  bereits  erwähnten  Unterschiede  in  den 
Genitalien  betrift't,  so  folgen  auf  den  vorderen  ungeteilten 
Absatz   des  HIasenstiels    hinterwärts    zwei   Arme,  das 

Divertikel  und  der  die  Sauieulasche  tragi'iido  Arm,  welche 
bei  5  untersuchten  Tbieren  von  carsulana  annäliernd  eine 
gleiche  Länge,  erslerer  von  19,  letzterer  von  18  mm.,  auf- 
weisen. Verschieden  gislaltele  sich  diese  dagegen  bei  den 
vorhegenden  zwei  i  iiioren  von  libui  iina,  \\u  das  Divertikel 
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20 — 22.  der  andero  Arm  dagegen  mir  11 — 12  mm.  mass. 
Grösser  erwie  s  sich  norli  dtn*  Unterschied  bei  slrigahi.  deren 
15  fc^xernplare  ein  Divertikel  von  IG  -  IG,  ein-  ii  Hlasenstiel 
von  l)--!.')  nnn.  Lange  halten.  Im  lelzleren  Falle  ist  die 
bodeiilemi'.-  Srhwaiikinig  in  der  Diverlikelliuige  aiilTallend. 
Zu  diesen  Unleriohieden  kommen  nocli  solche  in  der  Form 
iler  Schleimdrüsen  des  l^feilapparalos.  Diese  l)e>lehen 
beider.-^eits  ans  einem  vorderen  dickwandigen,  musknlö.seren 
Stiele  (iLXpulsionsslit'le).  in  vvolclien  bei  sännnl liehen  Thieren 
von  carsulana  auf  der  einen  Seile  ein ,  auf  der 
anderen  Seite  zwei  schmal  keulenförmige  Blindsäcke  ein- 
münden, so  dass  die  eine  Gl.  muc.  einfach,  die  andere 
zweiarmig  ist.  Bei  den  beiden  untersuchten  Thieren  von 
tiburtina  dagegen  waren  auf  beiden  Seiten  zwei  sokiier 
BHndsäckCi  also  zwei  zweiarmige  Gl.  muc,  vorhanden. 
Aohnlich  erwiesen  sich  auch  die  Verhältnisse  bei  strigala 
wo  14  Exemplare  beiderseits  zwei  und  nur  ein  einziges 
anf  der  einen  .Seih'  einen  Hlimlsack  führte.  Ob  mit  Rück- 
si'"ht  auf  diese  hier  slallfiiMleiide  \';ui;i!)iliiät  dem  be- 
tretlenden  C.h.irakter  überh,iii{it  W'crt  bei/Jilegen  ist,  er- 
sclieint  zweifelhaft.  biMiiitlers  da  uiitec  den  (lampylaeen 
ähnliche  Schwanktm;/r'n  bei  derselben  Art  vorkonnnen, 
und  da  es  sich  mit  dem  and-  reii.  auf  den  Längenveriiält- 
nissen  beider  Arme  des  Blasenstiels  beruhenden  ähnlich 
verhalten  dürfte,  so  scheint  es  keine  sirhere  Kriterien 
für  die  anatom.  Uniei'scheidang  der  betreflenden  3  Arien 
zu  geben. 

Helieigona  setipila  Zgl.  (Carsoli,  Tivoli) 

schliessl  sich  in  ihrem  anatom.  .Verhalten  der  planospira 
Lam.  und  Verw.  an.   Am  Rande  des  gefleckten  Mantels 

befindet  sich  ein  schmal  dreiseiliger  let-ljfer  Nackenlap|)en 

und  eil!  ^etheiller  liiikei',  des-en  oberes  (iiiU' res)  Stück 
neben  dem  l'neumfjstom  >eiir  winzig  bleiiit  und  di'ssen 
unteres  (äusseres)  einen  schmalen  Saum  bildet. 
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Am  (idcuiloi^'nathen  Kiefer  C  7  L(  i^l(?n.  Riidula  mit 
höchstens  (53—1—50)  X  182  Zahiiplallen  nach  der  all- 

geroeinen  Formel  ,   

1       1  3--X. 

Genilalapparat  mit  einem  ein  langes  Divertikel  tragen- 
den, dem  Genitaltractus  durch  Gewebe  und  Arterienzweige 
verbundenen  Blasenstiel  und  einem  aus  einem  einfachen 
Pfeilsacke  und  2  ungetheilten  Gland.  mucos.  bestehenden 
Pfeilapparat,  von  denen  ersterer  einen  der  charakteristischen 
Form  entsprechenden  Pfeil  enthält.  Am  Penis  drei  Ab- 
sAtze,  deren  vorderster  bis  zum  Retractor  reichender  etwas 
länger  wie  der  mittlere,  zwischen  Retractor  und  Samen- 
leiter Iteliiidliclie  ist,  deren  hintere,  das  Flapelknn,  am  längsten 
anflritl.  Die  Lu^<'  des  reeliten  An^'onti'ägors  zu  den  (Jeni- 
lalien,  di<'  Anheftuiij.'  drr  Sanientaselie  nel)en  der  Nieren- 
hasis  und  die  des  l'enisretractor  am  Diaphragma  verhalten 
sich  typisch. 

Pupa  quinquedata  Bern  (—  cinerea  Drap.)  Florenz. 

Die  analomisclien  Verliälinisse  des  Genitalapparates 
stimmen  mit  ilen  früheren  An^'aben  von  Adolf  Schmidt 
überein  (Styloramatophoren  S.  72,  Fig.  82). 

Der  aulakognatbe  Kiefer  zeigt  bald  einen  mittleren 
bogenartigen  Vorsprung  am  Schncidcnrand .  bald  nicht. 
Auf  der  Radiila  befinden  sich  130—177  Querglieder  von 
höchstens  34—1  —  34  Zahnplattcn,  deren  mittlere  einen 
einspitzigen  Zahn  trftgt,  der  stellenweis  —  besonders  bei 
schrfiger  Lage  —  obsolete  Nel)enspiizen  erkennen  lAsst. 
Die  folgenden  Scitenzähne  sind  als  fast  einspitzig  zu  be- 
zeichnen, da  die  äussere  Nebenspitze  bei  den  ersten  5  —  8 
Zähnen  nur  ganz  rudimentär  ersclu  int  mid  erst  später  all- 
mählich an  Gross»'  zunimmt.  (Jewribnlich  niciit  vor  dem  20. 
Zahn  erscheint  die  zweit«»  und  sj.ätcr  eine  dritte  Neben- 
spitze.   Die   Niere    hat  die    lür  Tupa  charakteristische 


^ud  by  Google 


-   13  - 

beträdit  liehe,  das  Pericard  um  das  Sechsfache  übertreffende 
Länge.  Das  Ceiitrainervensystem  entspricht  dem  den  Aula- 
kognaihen  allgemein  zukommenden  Typus. 

Clausilia  bidens  L.  und  leucostigma  2^1. 

gehören  den  Genitalien  nach  demselben  Typus  an  und 
unterscheiden  sich  eigentlich  nur  dadurch,  dass  bei  ersterer 

am  Hlasonstiel  das  Divertikel  länger,  bei  letzterer  kürzer  als 
der  die  Samentasche  tragende  Arm  ist.  Die  Niere  bleibt, 
wie  bei  allen  Glausilien,  kurz  und  erreicht  höchstens  das 
^^jti^the  der  Pericardiallänge.    Der  aulakognathe  Riefer 

hat  bei  beiden  Arten  fast  die  gleichen  Dimensionen  und 
bietet  keinen  Anhalt  für  die  Unterscheidung. 

In  der  Anzahl  der  Qucrglieder  der  Radula,  sowie  in 

der  Anzalil  der  Zahnplatten  in  diesen  stimmen  beide 
Species  annähernd  überein.  Hinsichlhch  der  Zahnform 
findet  sich  bei  bidens  ein  dreispitziger  Mittelzahn  mit 
winzigen  Nebenspitzen,  bei  leucostigma  ein  einspitziger  Mittel- 
zahn. Bei  ersterer  Art  sind  die  Seitenzuhne  zweispitzig  und 
mit  einer  äusseren  Nebenspitzo  versehen,  bei  der  anderen  die 
ersten  6—7  einspitzig.  DieSpaliung  der Hauptspitze^  wodurch 
die  Randzfthne  dreizackig  werden,  erfolgt  bei  beiden  in 
ziemlich  übcreinstiannenden  Zahnstellen.  Zuletzt  treten 
Wucherzacken  auf. 

2.  lieber  Corida  dennisoni  Pfr. 

Die  anatomischen  Verhältnisse  von  Cepolis  (Coryda) 
hat  Pilsbry,  Tryon,  Manual  Vol.  IX,  Guide  to  tha  study 
of  Helices,  (pg.  181,  PI.  57,  Fgs.  45,  49;  PI.  52,  Fgs.  12, 
13)  bereits  nach  dem  Befunde  von  (1.  alauda  Fer.  charak- 
terisirt.  Hiermit  stimmen  auch  im  Ganzen  die  Verhältnisse 
überein,  wie  ich  sie  bei  dennisoni  vorfand.  Hinzuzufügen 
wurde  für  die  letzlere  Spezies  noch  sein,  dass  der  glatte 
Kiefer  theils  mehr,  tlieils  weniger  gebogen  war  und  bald 
einen  mittleren  Vorsprung  in  der  Schneide  besass,  bald 
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nicht,  dass  ferner  die  Anzahl  der  Zähne  in  den  Quer- 
gliedern, im  Vergleich  zu  alauda  (67),  sich  nur  wenig 
grösser,  im  Maximum  auf  72  stellte,  während  die  Zahnform 
^nm  übereinstimmend  war.  Von  Wucheizacken  bei  d»Mi 
letzten  ilandzähnen,  die  nicht  von  F*ilsl)ry  erwähnt  werden, 
fanden  sich  einige  vor.  Abweichend  jedoch  verhielt  sich 
die  Anordnung  der  Zahnplatten  in  den  Quergliedern,  die 
Pilsbry  bei  alauda  als  V-f()rmij?  (also  wohl  ähnhch  Ani- 
phidromus)  beschreibt,  während  sie  hier  in  einer  ziemlich 
flachen  Bogenlinie  erfolgt.  Für  solche  Abweichungen  inner- 
halb desselben  Genus  fuhrt  übrigens  Pilsbry  ein  Analogen 
bei  Papnina  an  (1.  c,  j)^'.  137). 

Ueber  die  Form  der  Niere  bei  dennisuni  ist  zu  er- 
wähnen, dass  dieselbe  mehr  verlängert  war  wie  sonst  bei 
Helix  und  das  Pericard  um  das  Vier-  bis  reichlich  Fünf- 
fache an  Lan{»e  übertraf. 

Die  Anordnung  der  Genitalien  schliessi  sich  voll- 
kommen an  den  durch  Piisbry  beschriebenen  Befund  an: 
nur  fand  sich  der  bei  alauda  vermisste  Penisretractor,  der 
seiner  Zartheit  wegen  leicht  abreisst  und  dann  über- 
sehen werden  kann,  hier  vor.  Von  dem  iMeile,  den  IMlsbry 
bei  einigen  secirten  Thieren  der  alauda  var.  strobilus 
ebensowenig,  als  bei  zahlreichen  Exemplaren  anderer  Arten 
dieses  Genus  antraf,  fand  ich  in  einem  Falle  eine  I.l  mm. 
lan^'e  Anlage  mit  Ix-reils  erhärteter  Krone,  jedoch  noch 
biegsamem  Stiele  vor.  Hiernach  scheint  sein  Vorkommen 
bei  Gepolis  nicht  ausgeschlossen  zu  sein.  Der  im  vordersten 
Thcile  von  einer  Scheide  umgebenen  Penis,  der  in  seinem 
Lumen  eine  zuges|)itz!e  i\u|)ille  einschliefst,  setzt  sich  aus 
3  Absätzen  zusammen,  von  denen  der  vordere  bis  zum 
Rctractor  reichende  und  der  mittlere  zwischen  Retractor 
und  Samenleiter  gelegene ,  ziemlich  ^\e\ch  lang  sind, 
wjihrend  das  mif  den  Kpiphallus  l'oi^^'nde  Flageihnn  die 
anderthalbfache   bis   doppelte  Länge  eines  jeden  dieser 
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Tht'ili^  orn'iflit.  Die  Saiin  iilascho  winl  niclit,  wio  in  dor 
Melirzalil  der  l'ällo  bi  i  lU-Wx,  asi  der  Nii/itMiinisis  uut"^'c-lian^4. 
sondern  lie^t  dorn  Ovisp'  rnatoduct  an.  Selir  interessant 
zoigt  sich  hei  näherer  Frülung  der  Hau  des  langiui  keul(Mi- 
fömiipen  l^ieiLsacks,  an  dessen  llinlerrandß  sich  ein  durch 
eine  Einschnürung?  ^^»'1  rennler  kuijeli^rer  od<T  ovaler  Al)satz 
beündet,  welcher  durcli  ein  Bindegewebsband  am  Vorder- 
ende des  Uterus  befestigt  wird.  Diese  von  Pilsbry  als 
«apical  portion  se|)arated  by  a  conslriction"  envähnte, 
aber  keiner  näheren  Untersuchung  unterzogene  Partie 
stellt  ein  Drusenorgan  vor,  bestehend  aus  einer  dicken, 
muskulösen  Wandung  mit  radial  angeordneten  Follikeln 
im  Innern,  wie  es  Semper  (Pilsbry  S.  164,  Taf.  Xltl  Fig. 
3)  ganz  ähnlicli  als  eine  kugelige  oder  erlVirmige  Neben- 
drüse  di'S  Pfeilsaeks  hei  Ilelicostyia  ht  sehreiht,  die  er  siel» 
dtuih  Zii-aninien/.Kiiuii',''  nn-  d'-r  iMischelturini;^'''!)  Drüse 
der  Helieeen  herv(irLr>-^Mii;j<'fi  d<'iikt.  .hdeiifalls  wiirde  man 
geneigt  sein  die>i's  i  >r^an  i)ei  ( iepoüs,  Irolz  s^'iu' r  Jij)ikalen 
Stelhnig .  ;,'leichrails  als  «  in  llnnioli der  (Ilandulae 
mucosae  anzuseilen,  wenn  sieli  nicht  ausserdem  noch  an 
der  Basis  des  PfeiLsacks  zwei  blaltf  »rmigc,  lappige,  an 
ihrem  Grunde  vereinigte  acinöse  Glandidae  mucosae  vor- 
fänden, welche  denen  mancher  Kuloliden  gleichen.  Viel- 
leicht wird  man  sieh  aber  dai)ei  fragen,  ob  Sempers 
Annahme  bezüglich  der  Homologie  d(>s  bctrelTenden  Organs 
bei  Ilelicostyla  gerechtfertigt  sein  durfte,  oder  ob  nicht 
eine  solche  mit  der  im  Bau  vollständig  übereinstimmenden 
Drüse  von  Gepolis  wahrscheinlicher  sein  möchte.  Die  Lage 
des  Organs  am  Gipfel  oder  an  der  Basis  des  Pfeilsacks 
spielt  dabei  gar  keine  Holle,  wie  beispielsweise  nnoh  die 
Insertion  der  Glandulae  nmeosae  bei  den  Knlotiden  heu  eist. 

Das  .Se  kret  iler  I)i!is('  ^M']ans:l  in  das  Lumen  des  nnl 
starker  nniskuir)ser  Wandun^'  \ t-i >ehf'ii<  ii  Dleilsacks.  \\el<  lii'i' 
scheidenartig  das   lange,  schmale  Hohr  unischliesst ,  in 
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dessen  Grund  auf  einer  Endpapille  die  erwähnte  Anlage 
des  kleinen,  geraden  Pfeils  sitzt.  Schliesslich  möchte  ich 
noch  erwähnen,  dass  mich  mancherlei  im  Bau  des  Genital- 
apparats von  Gepolis  und  der  ganz  ähnlichen  Polyniita 
an  gleiche  Verhältnisse  bei  den  Euloliden  erinnert.  So 
der  lange,  keulenförmige  Pfeilsack,  wie  er  sich  ähnlich, 
jedoch  ohne  die  Enddruse,  bei  Acusta,  Eulotella  u.  a. 
findet,  ferner  die  breiten  lappigen,  acinösen  Glandulae 
mucosae,  dann  die  Einmündungssteile  der  letzteren  nicht 
an  der  Vagina,  sondern  an  der  Pfeilsackbasis,  femer  der 
diyertikellose  Blasenstiel  und  endlich  die  schlanke,  dönne 
Form  dos  Penis,  dem  allerdings  bei  den  Eulotiden,  aber 
doch  nicht  ausschliesslicli,  ein  Flagelium  abgeht. 


Einige  Neuheiten  ans  Torderaaien. 

Von 

G.  Nägele,  Waltersweier. 


Vor  beiläufig  zehn  Jahren  sandte  mir  ein  Missionär 
in  Syrien  3  Stück  BuUmmus  (Petraeus)^  die  er  in  der 
Nähe  des  Klosters  Gheikle,  etwa  anderhalh  Tagreisen  von 
der  Hafenstadt  Alexandrelte  landeinwärts  gelegen,  gefunden 
hatte.  Ich  sandte  den  kleinen  Fund  Herrn  Professor 
O.  Boettger  in  Frankfurt,  der  diese  Fetraeu»  sofort  als 
Neuheit  erkannte.  Um  mehr  Material  zu  bekommen, 
schrieb  ich  wiederholt  und  liess  schreiben  an  das  betrelTende 
Kloster,  blieb  aber  stets  olme  Antwort.  Vor  2  Jahren  griff 
nun  Herr  Dr.  Boettger  den  namenlosen  Buliminus  in  seiner 
Sammlung  wieder  heraus,  beschrieb  ihn  im  Nachrichtsblatt 
1898  pag.  25  und  hing  ihm  meinen  Namen  an.  Da  liess 
ich  es  mir  noch  melir  angelegen  sein,  noch  weitere  Zu- 
wuchs zu  erhalten.  Ein  junger,  intelligenter  Mann,  der 
seine  Studien  in  Beirut  gemacht,  Graeco-Melchite  von 
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Nution,  der  mir  inj  Libanon  sclion  nian<lits  Interessante 
gesamnu'll.  halle  st-iin-n  Wulinsitz  anf  einige  Zeit  im  letzlen 
•lalire  in  Adana  in  C.ilieien  ^'»'n(»innien  nnd  mir  anch  einij^'«^s 
vui)   dort   verscliallt.    An   »li»'<en    richtete   ich    im  letzlen 
Winter  die  Anfrage,  t»h  er  etwa  l)ereit  wäre,  anf  meine 
Kosten   eine   „Forschungs" reise    nach  Alexandrette  nnd 
Qieikle  zu  unlernehnnMi.  w(»rauf  er  eine  bereitwillige  Zu- 
sage maebte,   wemi  (he  »^ninsl irrere  Jaln-eszeit  werde  ge- 
kommen sein.    Als  aber  die  Scimeckensuison,   März  und 
April,  gekommen,  traten  Himlernisse  ein,  welche  die  Reise 
nicht  zu  Stande  kommen  iie»sen.   Ich  hielt  nun  die  Sache 
für  aufgegeben;  da  kamen  auf  einmal  Mustersendungen 
in  grösserer  Zahl.   Stalt  im  Frühling  halle  der  gule  Herr 
die  Wanderung  in  der  hei.ssen  Jahreszeit  unternommen 
und  war  das  Resultat  auch  dementsprechend,  d.  h.  weniger 
lohnend.   Bexuglich  dos  Wortes   «lohnend*   möchte  ich 
hier  wiederholen,  was  Herr  Herrn.  Rollo  in  seinem  Reise- 
beriehl   b<  i  Vorr)(T('ntlirlnmg  seiner  vordcra^iatisclien  Ans- 
bentc  Ml  dt'!i  Iknno^'raphicn  1 S'.»"»  gcschi  iclicn  :  „Weim  ich 
sa^H'  „lohnen",  so  int'ine  icli  das  nur  im  wissenschaftlichen 
binn,  denn  von  einem  finanziellen  Lolnie  kann  keine 
Reile  sein.    Die  Reisen  in  der  asiatischen  Türkei  sind  so 
kostspielig,  da<s  man  durch  die  Verwertbung  des  Materials 
niemab  auf  die  Kosten  kommen  kann".    Dies  gilt  nicht 
blos   für   die  eiu*oj)riischen ,   sondern   auch    für  die  ein- 
heimischen Heisenden,  die  gerade  so  mit  Ghikaiien  der 
Zöllner  und  anderer  Gesetzeswächter,  mit  Räubern  und 
Dieben  zu  schaffen  haben,  wie  die  Ausländer,  imd  darum 
grössere  Reisen  nur  in  Begleitung  und  unter  polizeilichem 
Schutze  machen  können.   .Mehrstündige  Fusstouren  gibt 
es  nicht.   Es  müssen  Reilthiere  beschafft  werden  und  die 
Maullhiertreiber  machen  hohe  Fordern ng(>n.   Kurz,  anfangs 
Juni  erfasst  meinen  FpeiuHl  Ellas  das  Wanderfieber,  er 
fährt  per  Dahn  nach  .Mersina  und  von  du  mit  der  nächsten 
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Dampfergeiegenheit    auf.    dem    stüriiiisclicn    Meer  nach 
Alexandrette,  wo  er  seine  Forschung  auf  Schnecken  be* 
ginnt,  aber  ohne  nennenswerthes  ResuUat.    Dann  geht  es 
per   Maiill liier   und    unter   dem   Schulze   eines   ^rut  be- 
wafl'neten  Postboten  bei  IropisclHT  Hitze  hinein  in  das 
Innere,  in  die  Gegend  von  Akbes,  wo  bis  vor  Kurzem 
alle  Einwohner  Diebe  und  Mörder  von  Profession  derart 
waren,  dass  ein  junger  Mann.  (I«'r  noch  Niemanden  ge- 
mordet hatte,  sich  nicht  verheirath(Mi  konnte.    Elias  kam 
glücklich  durch  und  machte  in  Akhes-Cheiklc  seine  Aus- 
fluge, fand  aber  nur  mit  Unterstützung  der  Kinder  einiges 
brauchbare,    darunter   aber   (Um   ^•^♦'Wiifischtcn  liuliminuti 
naeyelei  Hltgr.    Insekten  wurden  viele  gesammelt,   für  die 
ich  aber  kein  Verständniss  habe;  es  wurde  mir  mit  dieser 
Zusendung  keine  Freude  bereitet.    Auch  die  Liebhaber, 
die  ich  damit  beehrte,  waren  nicht  erhanl.      Nach  hingereni 
Aufenthalt  trat  er  wieder  die  Hückkeiu'  an.    Aber  etwas 
Reiselust  hatte  er  nun  bekommen,  machte  sich  darum 
bald  wieder  auf  von  seini'r  Ileiinalh  nach  Mersina  und 
ins  (n'birg,   wo  (M*,  oder   vielmehr  sein  Pferd,   unter  die 
Hüuber  Hol    auf  Nichtmehru  ied(Msehen.    Dies   gab  eine 
theure  Excursion,  da  das  Reitpferd  selbstverständhch  ersetzt 
werden  mnsste.    Und  das  Schneckenresultat?   Im  Schilf 
sammeln   ihm  die  Kindrr  ( a.  4()(M)  Hei,  vermiculata  Mfdl.. 
und  mit  grosser  Freude  über  die  neue  Knideckung  sendet 
£has  mir  in  5  Poskollis  den  gehobenen  kostbaren  Schatz  zu. 
Von  welcher  Beschaffenheit  meine  Freude  war  bei  der 
Oeffnun*^^  der  5  Kis!ch<*ii   auf  dem  cini'  Stunde  von  hier 
entfernten  ZoUanile  in  Ottenburg,  brauche  ich  nicht  näher 
auseinander  zu  setzen.    Unter  der  ganzen  Masse  fand 
sich  eine  einzige  Hdix  (Pomatia)  in  mehreren  Stucken  vor. 
die  mir  etwas  wert h voller  war,  (wovon  mich  das  Stück 
in  Anbetraclil  der  Auslagen  auf  etwa   7  Mk.  zu  stehen 
kommt,  es  würde  mir  aber  Niemand   1  Mk.  pro  Stück 
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bezahlen,  zum  Beweise  wie  , lohnend*  solche  Excursionen 
sind ! !). 

Ende  Juli  wurde  dann  noch  einmal  ein  Auaflug  ge- 
macht von  Adanä  aus  gegen  Armenien  zu.  der  auch  nicht 
viel  besser  ausgefallen,  was  ßir  die  Hochsommerzeit  in 
solch  regenlosen  Gegenden  selbstverständlich  ist.  —  Aus 
dem  obigen  erhellt,  mit  welch  grossen  Schwierigkeiten 
man  zn  thun  hat,  wenn  man  aus  erster  Quelle  etwas  er- 
langen will.  Ks  hält  sehr  schwer,  einen,  der  kein  nalur- 
wissenscliaflliclics  Inlnesse  liat,  üht'rliaupl  zian  Sammeln 
zu  bringen,  und  ilann  wenn  er  >i<  li  IxTeit  zeigt,  ihm  die 
Unlrrschiede  zwi^^chen  jnng  und  alt,  iccent  und  obsolet, 
Tyj)u.s  und  Varieläl  de.  etc.  In-i/jibringen.  Dies  gilt  von 
uns  Europäern  gerade  so  wie  von  den  Orientalen.  Um 
so  schwieriger  ist  aber  noch  die  Suche,  wenn  man  sich 
in  einer  Sprache  verstämhgen  muss.  die  einem  riicht  ge- 
läufig ist,  wie  icli  mit  Freund  Elias,  mit  dem  ich  seit  10 
Jahren  zu  Umn  habe  und  ihn  doch  bei  aller  Unterweisung 
noch  zu  keiner  grossen  Vollkommenheit  gebracht  habe 
und  noch  kurzlich  ihn  an  den  Satz  erinnerte:  «Poeta  non 
fit  sed  nascitur*. 

Das  Ergebniss  der  etwa  2  Monate  dauernden  Reisen 
soll  nun  nacli  »lieser  läni^uren  Ausführung  iiier  näher  er- 
örtert werden. 

i.  Hdix  (Fomatia)  periealla  Bgt. 

Hab.  Geuzneh  in  Cilicien.  cf.  Supplementband  der 
Ikonographie  1895,  der  die  Rolle*sche  vorderasiatische 
Ausbeute  behandelt.   Diese  Pomalia  erreicht  eine  Höhe 
von  60  mm.  und  darüber,  gehört  somit  zu  den  grussten  | 
dieser  Untergattung. 

2.  Mix  (FumaliaJ  OUuminia  Kob.  | 

Hab.  Alexandrette  in  Syrien.  Beschrieben  und  ab- 
gebildet 1.  c.  Ikonographie  1895. 


d.  Httix  (Pmatia)  adanensU  Kob. 

Hab.  Adaiiu  in  ( jlicieii.  Besclirieben  iintl  abgebildet 
1.  c.  in  der  Ik(»nüy:rapbie.  Schon  seit  eiti«*r  Reilie  von 
Jahren  lap  diese  Poinatia  in  meiner  Sauinihing  unter  dem 
Namen  asemtm  B^rl.  —  soUda  All».,  und  habe  sie  auch 
unter  diesem  Namen  versehiedentlich  in  Tauscli  gegeben. 
Herr  Dr.  Kobelt  führt  aber  in  der  Ikonographie  unter  dem 
Namen  solida  ein  Individuum  auC  das  ein  ganz  anderes 
Aussehen  hat,  iDedeutend  grösser  und  derber  ist,  als  die 
vermeintliche  atmnis  Bgt. 

4.  Helix  (Pomaiiaj  fatiiaUae  n.  sp. 

Testa  imperfdrata.  globosa  vel  globoso-conica,  tenuis, 
fere  regulariter  cuslellatü-striata,  sparsim  spiraliler  lineata, 
hie  et  illic  malleolata,  tlavido-aibida  vel  griseo-caeralesoens. 
tenuiter  fusco  quinque-fasciata,  fasciis  tribus  superis  con- 
fluentibus;  &scia  quarta  (infra  zonulam  angostam  peri- 
phericam)  interdum  disUncte  apparens,  quinla  evanescens. 
Spira  convexo-conoidea ,  apice  eminente,  laevi,  colore 
comeo;  sutnra  profunda,  inter  anfractus  Inferos  sulurregu- 
laris.  Anfractus  4V«  convexi,  ultimus  lente  descendens 
prope  aperturam  sparsim  striolis  perobliquis  et  brevibus 
omatus.  Apertura  übliqua.  lunato-subcircularis ,  intus 
vinoso-fulveseens,  zonnia  vi.\  translucente;  peristonia  cas- 
tarit  iuii.  interdum  levibr  iiicrassatum.  rectiun,  marginibus 
callo  distincte  easlaruMj  junctis.  exten.o  recto,  coiumellari 
coMcavo.  siij)errie  parnm  dilatato  et  adiialo. 

Altit.  45  niiii..  iiiam.  40  min.  Forma  minor:  Altit. 

iham.  :28  mm. 

Hab.  La  Trappe  i)rnpe  Akhes  Syriae  borealis. 
Nominata  in  l&onorem  coilectoris  indigenae  FaikaUa, 

Diese  Pomatia  gehört  in  die  cinda  Mfi1l.-6ruppt\ 
unterscheidet  sich  aber  von  cincta  durch  bedeutend  grössere 
Mundung,   dünnere  Schale,  tiefbraune   scharf  begrenzte 
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Färbung  des  Peristonis  und  durch  sehr  dünnen  braunen 
Calhis,  während  die  tincta  -  Formen,  die  ich  von  ver- 
schiedenen Gegenden  des  Libanon,  aus  bedeutender  Höhe 
(z.  B.  Hamana  1000  mm.)  und  aus  Niederungen  (wie 
Beirut,  Ghazir)  besitze,  sich  durch  ihre  bedeutende  Schwere, 
kleine  Mündung,  sehr  diclce  Lippe  und  starken  Gallus 
auszeichnen. 

5.  Hellx  (Fomatia)  rndiosti  Zgl.  var.  rarduchana  Bgt.  • 

Hab.  firdgli-Konia  (Iconitim)  et  Holle  sche  Ausbeute 
in  der  Itconographie.  Herr  Rolle  sammelte  diese  Schnecke 
*  in  Ebnali  in  Lycien.  Im  Jahre  1890  wurde  sie  mir  auch 
unter  einer  grösseren  Anzahl  der  vielgestaltigen  radlosa 
Zgl.  Ton  F.  Ghartron  aus  Tokat  (Armenien)  zugesandt 
Fast  alle  Stucke,  die  ich  besitze,  sind  tief  kastanienbraun, 
nur  fkhet  die  Mitte  läuft  eine  schmale  scharf  begrenzte  Zone 
und  um  den  Nabel  ein  breites  Band  von  gelblichwelsser 
Farbe.  Bei  einigen  Exemplaren  zeipen  sich  auf  dem 
zweiten  und  drillen  riii;.'an^'  dciitluli  niehrcrt'  Bänder  und 
ebenso  auf  der  Unterseite  der  lelztrn  Windung'.  Der  Mund- 
sanin  ist  pewöhnlicii  violell.  ilocli  timieii  sirii  auch  weiss- 
pelippte  Stucke.  Die  durcliscluiittliclie  Hohe  beträgt  40  nun., 
die  fireite  30  nun. 

6.  Helix  ( FriUicicola)  oUvUri  Fer.  typ.  und  var.  gregaria  Zgl. 
Hab.  Ghcikle,  Syrien. 

7   Helix  ( l^vantina)  praeceUens  n.  s[).  ; 
Tesla  urnliilicula.  depressa.  suiida,  ruditer  confertim 
striata,  lineis  spiraiihus  in  parte  supera  anfractus  Ultimi  , 
prope  aperturani  con-pi.  uis,  hie  et  illic  malleata,  corneo-  • 
albida,  fasciis  duabus  iatis  castaneis  fere  tolam  testam 
tegentibus  omata,  quarum  snporior  (supra  zonulam  peri- 
phericam)  angustior  quam  inferior;  fasciae  obsolete  mar^  ! 
ghiaiae,  striolis  et  maculis  et  prope  suturam  flamulis  albidis  > .  f  ^ 

interruptae;  spira  elevata,  apice  obluso,  granulato,  rufo- 
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corneo.  Anfractus  5,  sensim  crescenlcs,  sutura  lineari 
albido  -  marginata  ,  subimpressa  discreti ,  conTeziusculi, 
c^arinati;   ultimus   compresso-rotundatus ,  aniice  subito 

desccndcns,  basi  convexus;  iimbilicns  profundus,  5  mra. 
latus,  pariiiii  obliijmis,  ('()rtu'(i-all»ido  lato  inar^Miiatus. 
A{M'rtnra  pcroltlicjua,  rotniidatu-ovata.  luriuta.  iiitii<  alhida: 
|)»'ri!-l(jiiia  rcllcxiusculuru,  alhuiii.  iiinassaluni.  ()l)tu>-ulnin, 
niargiiiihus  vix  ('(Hiuivontibus,  calk)  Icnuissiiiio  juiiclis.  l)asali 
inrrassato,  rotloxo.  intu;?  plira  pariuu  deritiformi  iiiunitu, 
ad  insertionem  arcuulu,  late  dilatalu  et  diinidiaui  unibilici 
legen  te. 

Diaru.  niaj.  15  inm.,  min.  :^8;  altil.  i^i  mm. 
Hab.  Payas  Syiiae  borcalis. 

Diese  Schnecke,  von  der  leider  nur  ein  einziges 
Exemplar  gefunden  wurde,  woran  die  Jahreszeit  schuld 
sein  mng,  nimmt  jedenfalls  In  ihrem  Subgcnus  eine  Sonder^ 
Stellung  ein  durch  die  braune  Färbung,  die  durch  weiss- 
liche  Striche  und  an  der  Naht  durch  weissliche  Flflmmchen 
unterbrochen  wird  und  darum  der  Schale  ein  braun- 
graues Aussehen  verleiht  ähnlich  wie  sich  dies  bei  vielen 
Clausilion  zeigt. 

Damit  wäre  s<"b()ii  da«j  (Jciiiis  Helix  crs«  lM')prt. 
famlfn  sich  in  dfr  .Vusbciile  oUichc  Sliicke  l'oinatia. 

so  Li.  von  ganz,  woissor  Farbr.  alk'in  ilas  voi'liejrrntlo 
Mab*rial  ist  zu  ;-'<'iiiiL'.  iiin  bi-stiiiniK  n  zu  kr>n!it'ii,  ob  man 
rs  mit  «'iiier  Novität  ocl»'i'  mit  abnoniu'u  Aii^i'bori^a>ii  der 
cincla-  oder  pachya-liruppe  zu  thuii  hat.  Zu  erwälirjon  sind 
etwa  noch  einige  Formen  von  Xerophila  jopponsis  lioth 
aus  Akbes,  die  eine  ganz  weiss,  die  andere  mit  Klecken- 
bftndem  und  mit  Hadiai- Zeichnung,  die  Iheils  bis  zur 
Peripherie,  theils  bis  zum  Nabel  reicht. 

Von  Buliminvs  fanden  sich  vor: 

8.  Buliminus  (Pdraeus)  naegdei  Bllgr. 
Uicäcr  Petraeus  kam  in  grösserer  Anzahl  an,  wurde 
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gesammelt  in  der  LIingogon<l  von  Akbes  und  zeichnet  sich 
besonders  aus  durch  >v\nc  IvonsUuite  Foi-in  und  seine  be- 
deutende Grosse:  Höhe  23—26  mm.,  Duichm.  9—10  mm. 
cfr.  Nachrichtsblatt  1898. 

9.  Buliminua  (Fetraeus)  acbensis  ii.  sp. 

Testa  magna,  longe  rimata,  cylindrica,  solida,  corneo- 
flavescens,  pellucida,  nitens;  spira  cylindrato-conica,  apex 
longe  conicus,  mamillatus.  Anfractus  8V<t  embryonales 
convexiusculi,  striis  perobliquis,  caeteri  fere  plani  et  leviter 
strtolis  ornati,  sutura  lineari  discreti;  uHimus  parum  com- 
pressus,  basi  rotundatus,  ante  aperturam  vix  ascendens, 
sub  vitn»  prope  riuium  spirahtor  slriolalus,  circa  Vs  alti- 
tndinis  t«'st;ie  a(M|uutis.  Aportiira  liiiii(alu-(>vala,  perobliqua, 
allioi-  (jiiani  lala:  )iPri>tom;i  liilin^nilc  o\  plane  oxpaiisum. 
ali)ülaljiatmii,  iiiargitiiljus  valiie  approxmiat is.  callü  validü 
ad  iiisortioncs  incrassato  conjMiictis.  »^xlt  riore  curvato,  in- 
terioro  brevi  fere  recto;  coliniiella  subloita. 

Altit  23  mm.,  diam.  6—7  mni.  Habit.  Akbea  Syrlae 
borealis. 

I)i<-so  SpiM-ios  slehl  zwischen  Hui.  nueifdei  Btlgr.  iwui 
}iuL  sidoniensi.<!  C.liarp.,  iiriteii^t lieidcl  sich  von  erstcn'ni 
(lurcli  hodonlrnd  -flilankcn-  Vovn\  nn<i  dnich  vcilätijrorto 
cunisctie S})ira.  vom  Iclzterm  lia^a'^^en  (hn-fli  dir  bedi-ulcndere 
Grössr»  und  dachuvli.  dass  sie  in  der  Mille  mehr  cyÜntirisch 
ist.  Sie  srheini  nicht  häiilig  zu  sein.  —  Kin  naher  Ver- 
wandter von  Bid.  sidonienns  Charp.  ist: 

10.  Bidiminus  (Petraeus)  eliae  n.  sp. 

Testa arcuate  rimata,  cylindrato-oblonga.  solida,  corneo- 
flavescens,  perspicua,  nitens;  spira  subcylindrata;  apex 
conicus,  mamillatus;  anfractus  8,  convexiusculi,  sutura 
lineari  impressa  discreti,  striolis  valde  obllquis  omati, 
ultimus  parum  compressus,  basi  angulato-rotundatus,  antice 
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vix  asceiKlons.  siih  vitro  prope  rimain  .s[)iraliU'r  slriolalns, 
circa  V«  altiludiiiis  testae  aequans.  Apcrtiira  ovalo- 
elongata;  peristoma  expansuni,  non  retlexum,  albolabiatum, 
marginibus  valde  approximatis,  fere  se  tangentibus,  in  media 

parte  paruni  parallelis.  callo  tenui  cojijunclis.  dextro 
suponie  curvatüj  siiiislro  reclu,  patente;  cüluuiella  proiuuda, 
subtorta. 

Altit.  :20  nun. ,  diatn.  7  imii.  Ilabit.  (Ihciklc  Syriae 
borealis. 

Dieser  Petraeus  steht  dem  sidonienm  Ch.  nahe,  utiler- 
scheidet  sich  aber  von  demselben  durch  die  mehr  oblonge 

Form,  die  zicMiilidi  coiivexen  l'iiij^ängi%  dif  etwas  seillich 
zusamniengedrückle  Mündung,  den  ausgehreif "tcii .  aber 
nicht  flach  abstehenden  Mundsaum  und  durch  die  fast 
parallelen  Ränder.  Wurde  nach  dem  Namen  des  Sammlers 
Elias  benannt. 

II.  I)uli)}iinu}>  (refrdeus)  koUchyi  IMV. 
Hab.  CUieiklc  bvriae  borealis. 

12.  buliminus  (Petraeus)  liaUpensis  ligt. 
riah.  Cheikle  Syriae  borealis. 

*Nü.  *J — 12  w  urden  in  nur  wenigen  btucken  gesannnelt. 
Dagegen  zahlreicher 

13.  BuUminus  {Aebiina)  detrUus  Miill. 
var.  iumida  Parr.  Hab.  Gülek  in  Cilicien,  und 

14.  Bidhninus  (Zebrina)  fasciolatus  Oliv. 

in  Adana,  Mersina,  Akhos  in  versrhiedciio  (irossen  von 
!7~i26  nun.,  tlieils  schlank.  Iheiis  bauchig  und  L'ehergange 
zu  detritus  Müll,  bildend;  ebenso  verschieden  in  Farbe, 
theils  schnecweiös,  theils  mit  breiten  braunen  Querstreifen, 
tlieils  dicht  mit  dunkehi  Pmikten  heselzl:  aher  allen 
Nüancen  ist  der  kastanieniarbige  Schlund  eigen. 
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15.  liulinrinus  (Wapacus)  exquisitm  n.  sp. 

Testa  perforala  vel  profunde  rimata,  conoidea,  solida, 
colore  corneo  vel  carneo,  nitens;  spira  conoideo-turrita; 

apex  oljtiisns,  iiiMinillalus.  AiitVactiis  9,  convexi,  sutura 
lincari  iinpressa  discreti,  leviter  deuse  striolatii  ultimus 
basi  rolundaius,  ante  aperturam  lenle  ascendens,  circa  V> 
altitudinis  testaB  aequans.  Apertura  ovaia ;  peristoma  albo- 
lahiatiiin.  rrlloxum.  mari^Mtiibus  vix  roriniveiitibus.  tenuis.siuKj 
(inlerduni  valido)  callo  coiijunctis,  dexlro  longo,  valde 
curvaio,  sinistro  brevi,  reclo,  superne  dilatato:  columella 
robusta. 

Alt.  30—32  mm.,  diam.  8— D  mm.  iiab.  Gülek  in  Cilicia. 

Wofron  der  faltonloseii  Spindel  gehört  wohl  dieser 
l'nliiiiinus  nicht  unter  das  Subgenus  PetrarMis.  sondern  ist 
besser  zu  Napaeus  zu  stellen.  Er  Imt  nach  Aeusserungen 
der  Herrn  Dr.  Boettger  und  1*.  G  r  o  d  1  e  r  grosse  Aehnlich- 
keit  mit  dem  rhinesischen  Bul.  eantori  Phil.,  nur  dass 
die.-or  last  um  ilie  Hällto  kleiner,  Icstschaliger  und  tief- 
braun ist.  Weil  er  bislang  noch  von  keinem  Conchoiogen 
publicirt  worden  ist,  scheint  er  nur  einen  kleinen  Bezirk 
zu  l)ewohnen;  denn  bei  seiner  beträchtlichen  Grösse  kann 
er  den  Forschern  niclit  so  k-icht  cnt^^ehoii,  wie  es  sonst  bei 
Minutien  geschehen  kann.  Diese  Schnecke  hat  die  Eigen- 
thämlichkeit,  sofort,  wenn  sie  sich  ins  GehAuse  zurück- 
gezogen hat,  eine  schleimige  .Masse  abzusondern,  die  sich 
auch  sotnrt  zu  ciueui  weissen,  /-iendich  dickhäutigen  I)eck(!l 
erhärtet,  was  ich  son-^l  run-  Ijei  den  verschiodt^nen  Leucochroa 
und  einigen  wenigen  Uelix  (z.  B.  lens  Fer.)  t)eobachtet  habe*). 

*)  Die  üeckell)ilduilg  ist  iia<li  meinen  Wahrnelimunj,'en  über- 
bau|)t  (Ihs  Werk  nur  weniger  Augenblicke.  Vor  einitror  Zeit  hatte  ich 
eine  Weinber^'sclniecke  in  einem  Tojite.  Zufällig  scliaule  ich  ihr  zu, 
wie  sie  sich  matt  un<i  sciiläliig  in  ßew^un^  setzte,  sich  dann  auf 
den  Rücken  legte,  so  dass  die  Mündung  nach  oben  schaute,  und  sieb 
ins  GehAuse  zurQck  zog.  Auf  einmal  tritt  eine  reichliche  Menge 
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An  C2aiMt(t^fi  scheint  Cilicien  und  das  nördliche  Syrien 
arm  zu  sein.   Es  wurden  nur  drei  Arten  gefunden,  nämh'ch: 

16.  (Jlausilia  (Oligo^yehia)  brunnea  Zgl. 
Hab.  Gülek. 

17.  CUtusma  (OUgoftjf^ia)  biearinata  Zgl. 
var.  diekrwi  Bllgr.  Habit.  Gfilek. 

18.  ClamUia  (Euxina)  gaLeata  l'arr. 

Hab.  Gülek  in  Cilicien.  Diese  kleine  Schnecke  CI. 
gaieata  Parr.  scheint  recht  selten  zu  sein;  sie  kam  vom 
angegebenen  Fundort  nur  in  drei  und  zwar  etwas  mangel- 
haften Stucken  an.  Herr  Professor  Dr.  Boettger  schreibt 
mir  daräber:  »ein  grossartiger  Fund,  da  bis  jetzt  erst  IV» 
Exemplare  bekannt  waren;  soll  von  Baalbeck  (oder  von 
Beirut)  stammen,  was  mm  zweifellos  Irrthum  ist,  da 
Euxina  sonst  nur  in  Kleinasien*)  und  den  Pontusländem 
auflritl  und  tli<'  iiächsfcn  Vcrwaniilen  unsorer  Art  (sclnverzen- 
hachi  umi  betone)  KUitiaäiaten  sind.  Idi  habe  das  inuner 
verniulhet". 

Die  Zahl  der  Wasserschnecken  ist  gering,  nämlich: 
19.  NetHtina  anatoUea  Hcl.  aus  Alexandrette. 

So.  ^i'erUma  huusknechti  v.  Marl,  aus  Adana. 

21.  Afelanopsis  praermi  L.  und  var.  buccinoidfa  Oliv.  Adana. 

22.  MeUiuopsis  catitata  L.  umi  var.  kol^cliifi  v.  d.  Ii.  Adana. 

schleimiger  Flnssi;rkeil  zu  Tjik«  m  i  '  i"  w  o  ti  i  p  n  A  u  g  e  ii  l> !  i  r  k  e  n 
ist  iliosp  ;in  (]or  I,iif1  zum  fesloti  Deckel  }:euctrHfii  und  die  J^(  hue«'ke 
si  ldiill  nun  \\<>|il  wie  jrewohnl  ihren  W  interschlaf.  l>.iss  diese  .Schnecken- 
arl  in  ihrem  Wuiter^^rhl  if  ihe  .Münduntr  nach  <»lien  kehrl.  weiss  jeder 
Saiiimler,  alter  ein  Lrkiaruni^'sgrtnid  ist  mir  uiclil  hckuniit.  Vielleichl 
dflrfte  di4»$c  Latre  durch  die  Athiiiung  durch  den  porOseii  Deckel  be> 
ding!  sein. 

*)  Eine  Euxina  iindet  sieh  doch  durch  den  ganzen  Libanon  io 
Syrien,  iiftmUch  Cl.  niae^tla  F^r.  N. 
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2H.  Cnio  ciHcicus  Kob. 
aus  detnSarusüuss  in  der  liegend  von  Aduna  cf.  Ikonogr.  1895. 

24.  Unio  cuUinemU  Rolle, 
Sarusfluss  bei  Adana  cH  Ikonogr.  1895. 

Vorstehendes  ist  das  Ergebniss  der  niebrfaclien  Samniel- 
touren  meines  syro-cilicischen  Suniinlers  Elias  Fathalla. 

Hier  will  ich  noch  einiges  wenige  ansebliessen,  das 
in  diesem  Jahre  mir  aus  Urmia  im  nordwcsllichen  Persien 
zn^esaiidl  wunlo.  Dass  dir  Molluskcnfannu  in  (rioscni 
Landstrich  nur  wonige  V'crtrclor  lial.  ist  dem  uti^'uiistigcn 
Klima  uiid  der  den  Schnrcken  iiiij/rMisti^pn  liodenb^'scIialTeii- 
lu'il  zii/nsclinüien,  was  ich  in  einmi  fniluMeii  Artikoi  im 
Naclu-icht>l)latt  ISOÜ  JScite  MS  schon  tlar^^elogt  halio. 
Aber  ab  und  zu  kommt  docli  eine  Neuheit  an.  Und 
wenn  richtige  Sannnler  vorhanden  wären  und  die  Gegend 
vor  den  räuberischen  Ivurdon  si<  herer,  so  liese  sich  doch 
wohl  eine  ziemliche  Zahl  von  Arten  zusammen  bringen. 
Allein  seit  den  armen isch*iürkischen  Wirren,  die  selir  über 
die  persische  Grenze  hereinspieltcn ,  ist  os  für  einen 
Europäer  nicht  rathsam  sich  weil  über  das  Weichbild  der 
Stadt  Urmia  hinauszuwagen,  ohne  mit  Räubern  in  Be- 
rührung zu  kommen.  Auch  Uelsen  die  letzten  zwei  Jahre 
wegen  ihrer  beinahe  gänzlichen  Hcgenlosigkeit  die  Schnecken 
fast  gar  nicht  nm  Tnjreslicht  kommen. 

Eine  kleine  Sendung  Ijrachle  im  letzten  Frühling: 

Hdix  (Pomatia)  atalomoniea  Naeg. 
cf.  Nachrichtsblatt  1899  Seite  38.  Sämnitliche  Stücke  obsolet. 

Hill iiiii/ni.s  ( Suhzehrinus)  j)i(rti,s  W. 
var.  sini,^frorsa  n.    Ilab,  in  montr  Haznki.  l  rmia. 

Die  lypi.^che  Form  erhieli  ich  IJSUO  /.um  erstenmal 
von  Missionär  Lesne,  (ter  sie  in  lier  l'mgegend  von  Salmas 
gesammelt  hat.  Herr  Dr.  West  er I  und  benannte  und 
beschrieb  sie  im  1.  Supplement  lieft  (pug.  139)  seiner  ge- 
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schätzten  paläarktischen  Molluskenfauna.  Im  Verlaufe  der 
letzten  Jahre  wurde  mir  dieser  eigenthümliche  Buliminus 

noch  einige  Mal  in  sehr  wenigen  Exemplaren  zngeschickt, 
aber  stets  nur  r e  c  h  t  s  gewundene  Stücke.  Eine  kleine 
Sendung  von  15  Stücken  erhielt  ich  letzten  Frühling,  die 
sämmtlich  linksgewunden  sind.  Sie  stammen  von  einem 
Gebirge  im  Gebiete  von  LJnnia,  Namens  liazoki.  Ich  legte 
sie.  wie  alle  andere  Arten,  dem  hochgeschätzten,  allzeit 
hilfebereiten  Herrn  Professor  Dr.  Boettger  vor,  der  sich 
darüber  folgendemiassen  äusserte:  «Das  räthselhafteste, 
was  Sic  geschickt  haben,  ist  nalnrlich  Bul.  {Peiraeus)  purus 
West.  var.  sinistrorsa  Naeg.  Vor  allem  muss  ich  zugeben, 
dass  diese  linksgedrehten  Perser  sonst  in  keiner  Weise 
von  dem  rechtsgewundenen  purua  W.  abweichen.  Alle 
europäischen  Buliminus,  von  denen  man  früher  annahm, 
dass  sie  ein  anderspcwundenes  I'entiant  hallen,  hal)en  sich 
später  als  zwei  distinkte  Arten  herausgestellt  und  nur  von 
der  trop.  asiat.  Gattung  Amphidramus  weiss  man  sicher, 
dass  die  meisten  Arten  in  einer  linken  und  in  einer 
rechten  Form  vorkonnnen.  Hier  scheint  nun  aber  ein 
Ausnahmsfall  zu  existiren;  aber  wir  dürfen  wohl  an- 
nehmen, dass  die  Art  bereits  auf  dem  Wege  ist  in  zwei 
getrennte  Arten  zu  zerfallen,  und  deshalb  halte  ich  einen 
V^ar.-Namen  für  ^'ercclitfcrlipt  und  die  rnblikation  fiir  un- 
bedingt geboten.  Es  ist  jeden lalis  eine  Art,  deren  Formen- 
kreis  noch  der  Klärung  bedarf*. 

Der  mir  wohlgewo^'ene.  hochverehrte  H»'rr  Gymnasiums- 
Dirrktur  W  Gr  edler  änss«.rle  sich  dagegen  kurz  und 
bündig  folgendermass(>n:  „Bulim.  purus  greift  wohl  wink- 
liger mit  dem  Nackenkanmi  in  die  Basis  der  Mundung 
ein;  aber  dass  die  Exemplare  link  s^'ewunden.  j^^eniert  mich 
bei  dieser  (i;iUini)Z  weni^^  So  l)esitze  ich  von  Bul.  i-dem 
Müll,  aus  dem  Winsoh^rau  nur  rechts-  statt  links-ge- 
wundene  Stücke.    Wurde   Ihre  Stücke  nur  als  fimna 
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wtisirana  bezeichnen'^  Letzteres  wurde  mir  augenschein- 
lich bewiesen,  indem  mir  Herr  P.  Gredler  rechts*  und 

linksgewundene  4-dens  Müll.  Qhorsandte.  Sämmtliche  15 
Stücke  B.  purus  v.  sinislrorsa  waren  obsolet,  und  ist 
wenig  Hoffnung  besseres  Material  zu  erlangen. 

Ferner  zu  erwähnen  aus  dem  Subgenus  (Ihondrula 
und  zwar  der  Tridensgruppe  angehörend 

Büliminus  (Owndryia)  tridens  Mull.  var.  baifemi  Parr 

mit  fester  brauner  Schale,  starker  Zähnun<(,  Grösse  15:  t>  nun. 
Scheint  häufig  zu  sein.   Dagegen  ist  seltener: 

Büliminus  (Chondrulu)  di/fusus  Mss.  u. 

ßuUmmuB  (Chondrula)  tetrodm  MorL 

welche  beide  in  vom  Typus  abweichenden  Formen  vor- 
liegen. Im  Anschluss  an  den  voranstehenden  B.  purim  VV. 
schreibt  Herr  Dr.  Boettger:  „Nicht  viel  weniger  merk- 
würdig sind  die  beiden  übrigen  eingeschickten  Formen. 
Die  Bul.  (Chondrula)  diffusus  Bfss.  sind  zwar  erheblich 
bauchiger  und  etw  as  grösser .  als  die  Stücke  meiner 
Sammlung  vom  Orig.-Fundort  KüUy  am  Araxes,  bieten 
aber  &onst  keine  Abweichungen.  Ich  betrachte  diese  Form 
nur  als  abgeschwächte  Varietät  von  tridens  MuH.,  da  ich 
in  tridens  var.  marcida  Btlgr. ,  namentlich  in  den  fast 
weissen  Stücken  aus  Hocharmenien  ((loktschai-See)  alle 
Uebergänge  zum'  diffwsus  finde.  Das  beweist  mir,  dass 
Ihr  tridens  von  Urmia  vielleicht  auch  nur  eine  weisse 
Varietät  dieser  Art  sein  kr»nnte.  Interessant  ist  aber,  dass 
ihm,  wie  dem  ihm  unstreitig  sehr  nahe  stehenden  (übrigens 
gelblichbraunen)  tdrodon  Morl,  der  Angularhöcker  fehlt, 
so  dass  es  mir  fast  scheinen  will,  als  ob  Ihre  Form 
noch  besser  als  eine  grosse,  weisse,  in  der  Bezahnung 
(nach  Art  des  seductilitt  aus  niao)  abgeschwächte  Varietät 
von  BuL  tetrodon  Morl,  zu  gelten  hat.  Ich  besitze  zum 
Vei-gleich  freilich  keine  Mortillet'schen  Originale  (die,  ich 
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glaube,  aus  Ispir  stammen),  aber  mit  meinen  Stöcken  von 
ietrodon  vom  Davidenberg  bei  Tiflis  Ist  in  der  That  die 
Aehnlichkeit  griVsser  als  mit  allen  aus  Westasien  mir  zu 
Gebote  stehenden  Formen  und  Varletftten  von  hidem. 
Ich  habe  die  Art  deshalb  vorläufig  als  Bul.  (Ghondrula) 
kHrod<m  Mort.  nov.  var.  meiner  Sammlung  einverleibt**. 
So  rierr  Dr.  Boettger.  Dagegen  äusserte  sich  Herr 
P.  Oredler.  dem  ich  diese  Species  in  Tausch  g^esendet, 
kurz  wie  lolyt :  ..Ii.  /nW«'//^' Müll.,  lieii  .Sic  gesemlet,  weii-ht 
allpi(iint/s  voiij  TypiH  seiir  ah,  jfdoi-li  ninclitc  i«  h  ihn 
nii  ht  Vdii  1».  ttid.  var.  Inuju-ni  Parr.  tn^nnen.**  Keirhlicheres 
Vergleicliun^'siiiaterial  kann  siclien  n  AuIVdiluss  hringen. 

Schon  h'iiiu'st  war  es  mein  Heslrehen  mit  Mesopo- 
tamien in  Beziehung  zu  treten,  eher  ohne  Erfolg.  Wenn 
der  Postverkehr  mit  Orten  der  kleinasiatischen  Türkei  viel 
zu  wünschen  übrig  lässt,  so  noch  viel  mehr  mit  so  weit 
entfernten  Punkten  wie  Mardin,  Mossnl  elc.  in  Mesopotamien. 
Aus  M ardin  ist  jedoch  eine  kleine  Sendung  eingetroffen, 
die  aber  leider  lauter  verwittertes  Zeug  enthielt.  Zu  er- 
kennen waren  2  Arten  Helix  (Lnaniina),  Bulim.  (Petraeus) 
inesopotatPHcus  Mart.,  ein  ziemlich  grosser  Unto  und  9 
Sliick  der  H«*lix  (i*oniatia)  salomonica  Nae^^  aus  Urniia 
(cf.  Naeliriehtsblall  I  S9'J  pa g.  :28)  sehr  ahiilit  li  tintl  vielleicht 
hei  gn")>sereni  Malerial  mit  ihr  iilenlisch.  l)it'  zwei  vor- 
liegenden Hxenif)lare  siml  jjedniekter,  haben  '  2  l'nigan^ 
weniger  und  minder  vorstellenden  A])ex  als  salom(fnira, 
welch  letztere  mehr  coniseh  ist  und  fast  /.ilzenf(»rniigen 
Apex  Ijat.  Als  ich  voriges  Jahr  einige  Stücke  salomoniea 
in  Tausch  Herrn  Marehese  di  Monleresato  in  Palernjo 
übersandte,  schrieb  er  mir,  dass  er  diese  Pomatia  s.  Z. 
von  ßourguignat  unter  dem  Namen  Helix  Siouffii  BgL 
aus  Mesopotamien,  erhalten  habe.  Um  mich  zu  uberzeugen, 
sandte  er  mir  sein  einziges  Stuck  zur  Ansicht,  und  ich 
konnte  in  der  That  keinen  wesentlichen  Unterschied  bei 
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der  Vergleichunp:  finden.  Ob  abf^r  und  wo  Bourguignat 
seine  Hei.  sioufiii  veröffentlicht  hat,  konnte  mir  Herr 
Moiilerosato  nicht  mitthellen.  Nur  so  viel  konnte  ich  er- 
faliren,  dass  sich  eine  Flelix  unter  dem  Namen  Siouffii  in 
der  Bourguignatischen  Sammlung  in  Genf  vorfindet.  Der 
Vorstand  des  Genfer  Museuros  theilte  mir  n&mlich  dieser 
Tage  mit:  «La  eollection  Bourguignat  renferme  en  effet 
plusieurs  ecliantillons  de  lUelix  Siuuftii  Bourguignat". 
Weitere  F^iniäufe  aus  Mesopotamien  werden  Sicherheit 
bringen,  ob  der  Name  gahmmiea  zu  streichen  ist  oder  nicht. 

Wenn  nun  Vorstehendes  auch  nur  wenig  Neues 
enthüll,  so  Hefert  es  doch  den  Beweis,  dass  für  den 
Forsclier  sich  in  den  hezeichneten  liegenden  noch  manche 
Novität  finden  l&sst.  Wird  einmal  das  Dampfross  der 
deutschen  anatolischen  Eisenbahn-Gesellschaft  jene  Länder 
vom  Mittelmeer  l)is  zum  jiersischen  (Jolf  durcheilen,  dann  wird 
nicht  bios  der  gewöhnliche  Weltverkehr,  sondern  auch  die 
Naturwissenschaft  daraus  grossen  Nutzen  ziehen,  woran 
auch  die  Malacologie  ihren  Antheil  haben  wu^. 
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An  unsere  geehrten  Mitglieder  I 

Ein  ZusaIllInen^us^^  von  Missgeschick«'!!  hat  «-ine 
Familie  in  beelrän^He  Laj^o  -ebracht.  welclie  der  Mild- 
Ihfttigkeit  von  Landsleuten  um  so  nielir  zu  eiu}>rehlen  i.^L, 
als  es  die  Nachkommen  eines  der  lüchlii-'sten  der  deutschen 
Conchologen  betrifft,  eines  Naturforschers  uiui  Schriflstellers 
zugleich,  der  wie  seilen  ein  Zeilgeaosse  zur  Verbreitung- 
naturwissenschaftlicher  Kenntnisse  in  seinem  \  at(  rlande 
unausgesetzt  und  mit  allen  Kräften  tliatig  gewesen  ist. 
Dasser  aber  ganz  besonders  das  Studium  der  europäischen 
Molluskenfauna  in  hohem  Maasse  geRirdert,  uns  das  Arbeiten 
auf  dem  Gebiete  wesentlich  erleichtert  hat,  dieses  auf- 
richtiL'e  Bekenntniss  seiner  Nachfolger  überhebt  uns  fast 
der  Pflicht,  den  so  leicht  zu  vermuthenden  Namen: 
ROSSMAKSSLER  zu  nennen  und  berechtigt  uns  zugleich, 
diesen  Aufruf  an  seine  Verehrer  zu  erlassen. 

Wir  laden  theilnehmende  Freunde  herzlichst  ein,  em 
Scliartleiu  zur  Linderung  der  nothleidenden  Familie  beizu- 
[nsen  und  er^udien  Sie  freundlichst  im  Falle  Ihrer  Ge- 
nei^'theit  sirh  dazu  der  beifolgenden  Einzahlungskarte 
bedienen  zu  wollen. 

Blum,  Boettger,  Heynemann,  Kobelt, 
von  Martens,  von  Möllendorff,  Simroth. 

Prosif  Neujahr! 

Zur  grösseren  Bequemlichkeit  für  unsere  deutschen 
Mitglieder  legen  wir  dieser  Nummer  Posteinzahlungrskarten 
bei,  deren  sie  sich  bei  Entrichtung  der  Jahresbeiträge  be- 
dienen mögen.  ^  

Einliegende  Beilage  des  Herrn  R.  Hornig"  ni  Leipzig 
sei  hiermit  einer  geneigten  Beachtung  der  Leser  freundlichst 
empfohlen.     

Hediitul  vün  Ur.  W.  iTÖb eTt~-"l>rttck  von  I»eler  H  u i  t  mann  in  Schwaohwoi  «.  IL 
neunui  ^»^"y^^j^^         Moril»  Üi«»lerweg  »n  Frankfurt  a.  M. 

Aosgegebeii  22.  Juiiuur. 
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NacMchtsbiatt 

der  deutschen 

Malakozoologischen  Gesellschaft 

Dreiunddreissigster  Jahrgang. 

▲boniiPineiitspreis :  Mk.  6.-    tur  ileii  .laliiyunK  frei  dun  li  die  Tost  im 
in-  und  Ausland.  —  Erscheint  in  der  Hegel  zweimonaUich. 

Brlfli  wissenschaflliehen  Inhalts,  wie  Manuskripte»  Notixen  u.  s.  w. 
gehen  an  die  Hedaktion:  Herrn  Br«  W*  Kobelt  inSchwanbeim  hei 
Frankfurt  a.  M. 

Bettellungon  (auch  auf  die  fnilienMi  Jalirjfäntje  de<  Nachrii'lils- 
hlatte»  und  der  Jahriniclier  vom  JalirgaiiKe  ISSl  al»j.  Zahlungen  und 
dergleichen  an  die  Verlagsbuchhandlung  des  Herrn  Noriti  INesterweg 
in  Frankfurt  a.  M.  (Aeltere  Jahr^nire  des  Nachrichtsblattes  und 
der  Jahrlttlcher  bis  1880  inclusive  sind  durch  die  Ruchhandlunfr  von 
Ä.  Frirfllantl^r       Sohn  in  Her/in  zu  hezieheti!. 

Andere  die  (iescllsc  liaH  :ni^:ehende  Mittheilungen,  |{«'klainationen. 
Beitrittserklärungen  u.  s.  «  .  gehen  an  den  l^räsidenten :  Herrn  1>.  F. 
Ueynenaiui  in  Frankfurt  a.  U.  —  Sacbsenhausen. 

Hittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Maiakozoologie. 


Nene  und  kritische  Landschneclceu  von  Japan  und  den 

Linkio-Inseln* 

Viin 

Dr.  O.  von  Möllendorff. 

Unsere  Kenntniss  der  Biniienmolluskenfauna  des 
japanischen  Reiches  ist  in  letzter  Zeit  ausserordentlich  ge- 
fördert worden,  theils  durch  Bearbeitung  der  Samnihingen 

der  Akademie  in  Tokin.  Iheils  (iurcli  das  reirhlialli^'e  von 
Herrn  Hirase  in  Kiolo  jceiieHTle  Material.  Die  orsteren 
haben,  soweit  es  sich  um  die  Weicht  heile  handelt,  eine 
Bearbeitung  durch  Jacobi  erfahren,  dessen  Unlonsnchnngen 

eint*  lU'ihe  von  werllivulien  Anlscldüssi'n  liir  die  S}'.sleniatik 

xxxia  3 


Oigitized  by  Google 


ergaben;  die  Veröffentlichung  über  das  Schaleninaterial 
durch  Herrn  Ehrmann  erwarten  wir  mit  Spannung.  Hirase's 

Sammlungen  sind  inzwischen  die  Grundla^'e  einer  Reihe 
von  Veröffentlich un<,'en  des  Herrn  Gude  gewordon: 

1.  Notes  on  a  collect ion  of  helicoid  land  Shells  from  Japan 
and  the  Loo-choo  Islands.   Proc.  Mal.  Soc.  IV,  1900, 

p.  8— 2>;j. 

2.  F^urther  Notes  on  helicoid  lund  shells  from  Japan,  the 
Loo-choo  and  Bonin  Islands.   Ibid.  p.  70—79. 

3.  Descriptions  of  new  species  of  Japanese  land  Shells. 

Ann.  Mag.  N.  II.  (7)  VI,  r.HM).  p.  :n)8  -401. 

4.  Descriptions  of  new  Speeles  of  Japanese  iatid  Shells. 
Ibid.  p.  453—456. 

Gnde  berücksichtigt  nnr  die  Helix-arligen  Schnecken ; 
Pilsbry's  neueste  Arbeilea  über  die  japanische  Fauna  sind 
mir  nicht  bekannt  geworden.  Dr.  Kobelt  hat  mir.  eine 
Sendung  des  Herrn  Hirase  zur  Durchsicht  übergeben, 
welche  sich  z.  Th.  mit  den  an  Gude  gelangten  deckt ;  im 
Nachstehenden  beschreibe  ich  einige  Arten,  die  ich  für 
aeu  halte  und  füge  einige  kritische  Bemerkungen  über 
andere,  auch  nicht  in  der  vorliegenden  Sammlung  ent- 
haltene bei. 

Oteiia  japonica  Mild  ff. 

Nanhia  japonica  Mlhlf!'.  J.  As.  Soc.  Heng.  1885,  p.  59. 
—  Ariophanta  japonica  (Jude  1,  p.  ^0.  Sengoku  (Anderson)^ 

Wie  ich  s.  Z.  erwähnte,  ist  die  nächste  Verwandle* 
die  von  mir  als  Euplecta  beschriebene  O.  eastlakeana  von 

F'iidshon,  Cliiria.  Beide  gehören  zweifellos  zu  l'areuplecla- 
Medyla-UUsiu. 

SUala  eircumeineta  (Reinh). 

Conulus  circumcinrtus  Ueinhaidt  1.  c.  1883.  p.  85.  — 
Sücda  .circumeincta  .VUldff.  J.  D.  M.  G.  1895,  p.  :m, 
Arnauldia  circumeincta iiudi^  1 ,  p.  1 7.  Yokohama  (Hungerford). 
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Wegen  der  erhabeoen  Spirallinien  eine  unzweifel- 
hafte Sitala. 

SUala  data  (Gude). 

Kaliella  elata  (Jude  4,  p.  453.  Kashinia,  Pruv  Harinia. 
Auch  diese  Art  hat  erhabene  Spirallinien. 

Ausser  den  beiden  als  si^lche  lioschrielienen  Arien, 
erenulata  Gude  und  pagoduloides  Gude  (4,  p.  453)  sind 
folgende  ebenfalls  zu  Kaliella  zu  rechnen : 

K.  nahat'iisis  ((iude)  (Arnouldia,  iL,  p.  75j  Liukiu. 

K.  tenei*ti  Ad. 

K.  aeutangula  Ad. 

K.  obtusangula  Reinh. 
cf.  Mlldir.  J.  I).  M.  (;.   1SS5  p,  --  Sempers  lieisen 

Vlii,  3.  Lieferung  (im  Druck)^ 

Microri/stina  Mocrrli  (=  Laiiiprocvslij^  IMVfler). 
Ueber  die  \  oraiislellimg  des  Mörelisclien  Namens  für 
die  Naninidengattung,  welche  wir  bisher  Microcystis  (Semp., 
Jhering,  non  Beck)  und  Lamprocystis  genannt  haben,  vergl. 
MlldtV.  in  Sein}ii'rs  lieisen  Bd.  VIII.  Lieferung  '.i  (im  Druck). 
In  Japan  ist  sie  gut  vertreten,  doch  wurden  die  Arten 
meist  zu  anderen  iiattungen  gerechnet;  z.  Ii.  gehören  die 
angeblichen  Conulus- Arten ,  für  welche  Reinhardt  (Sitz. 
Her.  Ges.  X.  Fr.  BtTÜn  1883  p.  85)  die  Sektion  Disco- 
cunulus  vorschlug,  unzweifelhafl  hierher. 

M.  fidt/ens  (Gude). 

MacrochlamyH  f,  Gude  !2  p.  75,  t.  Vlli,  f.  24-26 
Liukiu-lnseln. 

M,  vdaia  (Gude). 

Cnjstallus  vehitus  (Jud»'  3  p.  [VM).  Kioto  ((Jude), 
Kashima,  Prov.  Harim;!  (llirasc  No.  491.) 

Die  unglückliclie  Idee  l'il<brys,  Vitrea  Fitz,  an  die 
Stelle  von  Hyalinia  zu  setzen,  führt  zu  weiteren  Ver« 
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wechslungen  und  Verwirixingen.  Wenn  man,  wie  man 
nach  Jheringr  muss,  Hyalinia  in  mehrere  Gattungen  spaltet. 

so  fällt  den  kleinen  weissen  Arten  selbstverständlich  der 
Name  Vitrea  Fitz,  zu,  der  ausschliesslich  für  sie  aufgestellt 
ist.  Crystallus  Lowe  ist  für  crystallina  aufgestellt,  daher 
Synonym  von  Vitrea.  Der  Name  kann  höchstens  dann 
Verwendunjr  finden,  wenn  man  wie  Westerlnnd  Vitrea 
(im  eigentlichen  Filzingerschen  Sinne)  noch  weiter  in 
Sektionen  spalten  will,  was  ich  für  unndthig  halte.  Dann 
kann,  wie  es  Westerlund  Ihut,  der  engere  Formenkreis 
von  V.  crystallina  ('.rystallus  genannt  werden.  Mit  dieser 
Gruppe  hat  nun  die  japaniseiie  Art  sicher  niclits  zu  Ihun, 
da  sie  homgelb  ist.  Selbst  wenn  sie  zu  den  Hyalinien 
gehörte,  müsste  sie  zu  Polita  gestellt  werden,  aber  nach 
der  Spindelbildung  gehört  sie  sicher  zu  Microcvstina. 

M,  $ule€Ua  (Gude). 

Crystallus  sulcatus  (Jude  3,  p.  399.  Kioto. 

M,  eeraiodes  (Gude). 

Arnouh/ia  cei-atodes  (Jude  3,  p.  398.  Kashima,  Prov. 
Harima  (Hirase  No.  301,  482). 

Auch  liitT  ist  die  Gattnngsbestinnnnng  ganz  sicher 
falsch.  Von  tionulus  (ArnonUlia)  kann  keine  Hede  sein, 
gegen  Kaliella  spricht  die  Glätte  und  der  lebhafte  Glänc. 

Von  sonstigen  japanischen  Formen  gehören  noch 

hierher : 

M.  arrtispira  (Westerl.)  (Hyalinia) 

Jd.  doenitzii  Heinh.  (Microcystis) 

M.  labilis  (GId.) 

M.  phyllophila  (A.  Ad.) 

M.  sinapidiurn  (licitdi.)  (Oonulus) 

M.  ampla  (Keiuh.)  (Ck)uulus) 

M.  hirasei  (Gude)  (Mlcrocyslina)  3,  p.  400 

M.  nanodes  (Gude)  (Arnouldia)  3,  p.  399  (iNo.  483). 
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Ob  Vitrea  hilgendurti  Heinli.  luul  inicnuliscus  Keini\. 
wirklich  zu  Vitrea  und  nicht  vielmehr  auch  zu  Microcystina 
gehören,  ist  mir  noch  zweifelhaft,  ebenso  sind  Vitrea 
minura  West,  und  llvalina  ohlusa  West,  unsicher. 

Conulus  (Fitz.)  Moquin-Tandon. 

Bourguignat  hat  sich  veranlasst  gesehen,  für  diesen 
alteingeführten  Namen  Arnouldia  vorzuschlagen  und  findet 
darin  Nachfolger,  z.  B.  Giide.  Ich  habe  seine  Motivirung 
nicht  nachschlagen  können,  vermuthe  aber,  dass  er  sich 
daran  nicht  stiess,  dass  Fitzinger  in  seiner  Gruppe  den 
eigentlichen  C!onutus  in  unserm  Sinne  mit  Perforatella  und 
Petasina  zusammenfa.sste.  wie  dies  Beck  1837  in  seinem 
Subgenus  Petasia  that.'*')  Dies  ist  aber  kein  Grund  den 
Namen  zu  kassiren,  da  Fitzinger  keinen  Typus  namhaft 
macht  und  Moquin-Tandon  die  Gruppe  auf  Conulus  fiilvus 
beschränkt  hat.  Aber  selbst  wenn  Fitzinper  s  Name  keine 
Anwendung  mehr  linden  soll,  exislirl  ein  älterer  Name 
für  unsere  Gruppe,  Euconulus  Reinhardt  (Sitz.  Ber.  G. 
Nat.  Fr.  Berl.  1883  p.  86),  während  Arnouldia  erst  1890 
aufgestellt  ist.  Was  mm  die  zahlreichen  aus  Japan  er- 
wähnten Gonulus-Arten  anbelangt,  so  sind  die  meisten 
derselben  zu  streichen  und  zu  Sitala,  Kaliella  und  Micro- 
cystina zu  stellen,  wie  oben  bereits  erwähnt.  Wenn  dies 
schon  nach  der  Schale  so  ^ui  wie  sicher  ist,  so  hat  auch 
Jacobi's  Untersuchung  der  Weichtheile  von  lencM'a  Ad. 
deren  Zugehörigkeil  zu  den  Naniniden  erwiesen.  Jhering 
freilich  will  auf  Grund  der  Untersuchung  einer  amerika- 
nischen Art  (semen  lini)  Cionulus  überhaupt  aus  der  Nähe 
von  Hyalinia  entfernen  und  zu  den  Naninuh  ii  neben  Micro- 
cystina stellen,  aber  seine  Art  ist  kein  typischer  Conulus, 
sondern  gehört  zweifellos  zu  Stenopus  oder  Guppya. 

Echte  (lonulus- Arten  aus  Japan  sind  pupula  GId.  und 
pustulinus  Heinh.    Warum  übrigens  (Jude  als  Synonym 

*)  Gomiltts  ist  bei  den  Echinodermen  praeoccupirL  Red. 
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m  (l.T  orstoien  Art  ..fulv.is  Mlliiff.,  non  Müll.*  cllirt,  ist 
mir  uriversläridlich.  Ich  habe  C.  fulvus  niemals  von  Japan 
erwähnt,  sondern  nur  von  Norddiina  und  ob  die  dortige 
M\  mit  pupula  identisch  ist,  kann  ich  nicht  entscheiden, 
da  ich  kein  Exemplar  mehr  besitze.  Das  Vorkommen  des 
echten  fulvus  bei  Peking,  wo  Succmea  oblonga  und  Coch- 
licopa  lubrica  nachgewiesen  sind,  ist  keiriesweps  anspp- 
schlossen.  Jedenfalls  ist  es  ohne  soivlalli-o  Nadipnifung 
voreilig,  den  nordchinesischen  (>»nulus.  d.  ,,  au.  h  Dcshayts 
für  fulvus  nahm,  ohne  Weiteres  zu  j)iipula  /.u  -stellen. 

Owitrodontdla  n.  gen. 

T.  niirmta,  trochiformis,  corneo-hyalina,  muftispira. 
anfraclus  intus  Inmellis  tninsveLsis  muiiili. 
Typus:  G.  japonica  n. 

(ra^tti  u(/tßn/r//*i  japonica  u.  sp, 
T  liinala.  tuMhiioruijs,  lenuis.  pellucida.  subliliter 
sh  iaiula.  nitros.  lulcd-rortP  a  Spira  valde  elevala  laterilHis 
sat  crmvexis.  Anlr.  8  nuidice  convexi,  lentissime  accns- 
cent.  s,  s.iliira  filari  disjnncli.  iiltin.us  canna  flliformi  cinctus, 
iiitu.s  lameilis  transversis  sat  dislantibus  munilu.s.  Aperlura 
paiiim  obliijua,  angusta,  sutjsecurifonnis;  peristonia  rectum, 
acutum,  margo  ccihmiellaris  callosu.^  leviter  sinuatus! 
reflexo-appressus. 
Diam.  2,  all.  !,tJ  nun. 

Kashima,  Pi-ovinz  Harima,  Nipp.ui.  (No.  :m). 
Wohl  eine  der  inten 'ssanl.'st.  ,,  iMitd.ckunpMi  des 
Herrn  Hirase.  Während  narl,  d.«,- den  zahlivi.  lier. 
Windungen  und  den.  KiH  /.„„r.rl.sl  a„  K.di.'ila  zu  denken 
wäre,  finden  sid,  im  Inimn  d.-r  Ict/t.'u,  wahrscheinlich 
auch  der  rnilieron  U  auf  der  liaudiseite  in  rej^-el- 

mässij:r„  /.ir.niH  l,  u eil. '11  Abslarjden  radiär ^resldile  Lamellen. 
\\rU  \u'  aiiirallriid  an  die  anierikanisclien  Gaslrodonla  er- 
innern.  Bei  dieben  sind  aUii  zusannHcnliängender  Lamellen 
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radiär  gestellte  Zahnreihen  vorhanden.  Es  niuss  zunächst 
dahingestellt  bleiben,  ob  die  japanische  Form  wirklich 
phylogenetisch  mit  den  Amerikanern  verwandt  oder  eine 
aberrante  Naninide  ist,  bei  welcher  Familie  wir  einiger- 
massen  ein  Analogen  in  der  bezahnten  Gattung  Sesara 
besitzen.  Unwahrscheinlich  ist  die  erstere  Annahme  nicht, 
da  schon  zahlreiche  amerikanische  Züge  in  der  japanischen 
Fauna  nachgewiesen  worden  sind,  namentlich  bei  Heptilien 
und  Amphibien.  Das  Vorkommen  von  Pseudohyalina 
minuscula  Binn.  auf  Nippon  braucht  nicht  auf  Verschleppung 
zu  beruhen,  und  die  grosse  Schalenähnlichkeit  der  japanischen 
Euhadra  mit  den  westamerikanischen  Epiphragmophora- 
Arlen  hat  sich  durch  die  Untersuchung  der  Weichtheile 
als  ein  Zeichen  der  Stammverwandlschafl  ergeben,  da 
boide  zu  den  Euloliden  gehören.  Gegen  eine  Verwandt- 
schaft mit  Sesara  spricht  ferner,  abgesehen  von  der  un- 
vermittelten Entfernung,  die  regelmässige  Wiederholung 
der  Lamellen,  die  gerade  bei  Gaslrodonta  ihre  Analogie 
findet.  Ich  habe  allen  Grund  zu  vermuthen.  dass  (^onulus 
slenogyrus  bei  Reinhardt  und  Arnouldia  stenogyra  bei 
(iude  unsere  Art  ist  und  dass  beide  Autoren  die  inneren 
Lamellen  übersehen  haben.  Es  ist  keineswegs  ausge- 
schlossen, dass  die  echte  H.  stenogyra  Ad.  von  Tsushima 
wirklich  hierher  gehört,  aber  bei  der  kurzen ,  unvoll- 
ständigen Diagnose  ohne  Abbildung  ist  eine  sichere  Identi- 
licirung  nicht  möglich,  so  dass  ich  es  vorziehe  die  von 
Hirase  gesammelte  Schnecke  neu  zu  benennen.  Auch  ist 
es  viel  wahrscheinlicher,  dass.  falls  stenogyra  in  der  That 
eine  Gastrondontella  ist,  sie  artlich  von  der  Nippon- 
Schnecke  verschieden  ist. 

TrishoplUa  Jacobi. 

Diese  auf  Grund  der  Geschlechtsorgane  aufgestellte 
Galtung  ist  conchyliulogisch  nicht  ganz  zu  charakterisiren. 
Der  Autor  nennt  zwei  Arten,  pallens  Ehrm.  und  goodwini 
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Sni.    Dir  erstcrf  kriinc   ich   noch  nicht;  dip  IpIzUtc  hat 
piiifMi  massig'  woiteji.  aber  otVon»'!!  Nalx'l.  etwa  wie  unsere 
EuoMiptialia  strip'Ua,  einen  \\ ohl^'iTundi'tpri  letzten  Umgang 
und  daher  eine  Miindung,  die  sicli  zu  einen)  Kreise  ergänzen 
lässt.    Di»'  Händer  des  Mundsautnes  sirid  sehr  genähert, 
was  an  Aegista  erinnert,  dorli   im  (iegensalz  zu  dieser 
kräftig  getippten  Gattung  feliH  die  Lippenbildung  gänzlich. 
An  diesen  Typus  schh'esaen  sich  sicher  noch  eine  Anzahl 
japanischer  Arten  an.  deren  Weichtheile  wir  noch  nicht 
kennen.   Gude   beschreibt   T    cretacea  und  dacostae, 
Pilsbry  eine  niesagonia.  die  ich  noch  nicht  kenne.  Ferner 
stelle  ich  hierher  commoda  Ad.,  hilgendorfi  Kob.,  sphaeni- 
lata  Reinh.   Hilgendorfi  wurde  nach  Jacobis  Untersuchung 
alleiHiings  auszuschliessen  und  zu  den  Oamaeniden  neben 
Satsuma  zu  stellen  sein,  doch  glaube  ich.  dass  eine  falsche 
Bestimmung  der  Schale  vorlag.    Audi  ich  habe  unter 
diesem  Nam«Mi  zweierif-i  srhr  verschiedene  Arten  erliallen, 
von   denen   die  eine  nielir  Sal>iiiiia-äh(ilicli   ist.  während 
die  aridere,   welche   /.ii    RdhellV   F^igur   \ orirt'ftliili  passt. 
dnr(  h  di<*  NalM-lhildnni:.  die  runde  Mündimg  und  genäiierle 
Muiuirander  x)  sehr  an  'l'rislidplita  erinnert,   dass  ich  an 
ihrer  Zugehriri^keit  zu  dieser  (ialtimg  nielil  zweifle. 

Ausserd»*ni  glauhe  icli  aber  auch,  das.s  eine  Anzahl 
contiueululer  Si  lineckeii  hiei  her  geliören.  die  wir  bis  jetzt 
thoils  zti  Aegi^la.  tlieiis  auch  //i  Eululella  gerechnet  haben 
und  welche  die  ot)en  aiigcnomnieneii  Gattungsmerkmale 
ebenfalls  zeigen.  St»  Aegista  guttschei  m.  aus  Korea, 
laurentii  Gredl.  aus  (luhei.  permellita  Hde.  und  tenerrima  n. 
aus  Sylshuan,  virilis  Gredl.  und  vieleicht  einige  Heude*sche 
Arten  aus  Mittel-  und  Weslchina.  die  ich  nur  nach  der 
Abbildung  kenne. 

Bitliwinus  (Subzebrinui;)  tiip/tonirus  n.  sp. 
'I*.  piMToiala,  ohlonga.  solidula.   lr\iler  plicalu-.-^tiiaUi. 
lineis  spiraiibus  cuiilerliä  rugulusis  dccuä^ata,  allernatim 
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albo-  rt  corneo-strigala.  Spira  subtns  subcylindrica,  sursum 
acnminala,  apirc  obtusulo,  laovi.  nilentc.  Anfr.  8  pianulati, 
sulura  albomar^Mnala,  subcn  imlata  disjurjcti.  ultiinus  paulluni 
ascendens.  Apcrinra  paruin  obliqiia.  truncalo-ovalis ;  peris- 
tonia  inodice  dilalatuni.  Nodulus  angularis  validiusculus, 
callus  pariotalis  teiiuis. 
Diam.  8,  alt.  19,7  mm. 

Kikai,  Frov.  Osumi  (No.  478). 

Während  die  bisher  aus  Japan  bekannten  wenig  zahl- 
reichen Buliminus-Arlen  zur  Untergattung  Minis  Alb.  ge- 
hören, kann  ich  diese  überraschende  Novität  nur  bei  der 
in  Gentraiasien  und  Westchina  weitverbreiteten  Gruppe 
Siilizebrinus  nnterbringen.  Es  ist  dies  Vorkommen  ein 
weilerer  Beweis  der  Beziehungen  der  japanischen  Fauna 
zu  der  von  Outralasieii,  wie  sie  sich  durch  die  gemein- 
samen (iruppen  Fuhadra.  Satsunia,  vielleicht  Trishophta,  die 
analogen  ('.lausilien^Tuppni.  von  andern  Thierklassen  z.  B. 
durch  die  Hiesensaluniander  kennzeichnen. 

(MauaUa  (Stereaphaeduta)  euryshma  Mrts. 

hradiyptycha  n.  subsp. 

Kleiner,  dfam.  5.4,  alt.  35.2  mm.,  Il^  Windungen. 
(Gewinde  oben  etwas  feiner  ausgezogen,  daher  mehr  keulen- 
ftirmig;  .Mündung  verhält nissniä.ssig  kleiner,  an  drr  Ober- 
lamelle deutlich  eingebuchtet,  daher  birnf()rmig,  nicht 
eiförmig  wie  beim  Typ ;  obere  Palatale  sehr  kurz  und 
mehr  lateral.    (No.  463). 

Mikuria.  Provinz  Suruga.  südwestlich  von  Tokio,  alle 
drei  Fundorte  also  in  Gentral-Nippon. 

CUtumlia  (Megalophaedusa)  fuUoni  Sykes  davula  n.  »>ubsp. 

Kleiner,  diam.  5,r>,  alt.  24,5  mm..  Gewinde  oben 
schlanker,  etwas  konkav,  daher  (iesammtform  keulentörmig : 
Palatalfalten,  auch  Stellung  derselben  fast  identisch,  Unter- 
lainelle  mehr  spiralig  geschwungen.    (No.  488). 
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Ibuki,  Provinz  Omi,  wie  der  Typus  auf  der  Insel 

Kiushiu. 

ClautUia  (Uemphaedusa)  breviluna  n.  sp. 

T.  rimala,  fusifonnis.  solidula.  dense  leviter  striata, 
luteo-cornea.  Anfr.  0  vix  convexiusculi.  sutura  subcrenulata 
disjuDcii,  ultimus  costulato-striatus.  Apertura  parum  obliqua, 
ovalis;  perisioma  sat  late  expansum,  crasse  labiatum, 
superne  sat  soliitiiin.  Lamella  supera  modice  elevata,  sed 
valida,  infera  huiuilis.  valdo  remota,  oblique  intuenti 
conspicua,  subcolumellaris  liaud  eiucrsa.  PUca  principalis 
modica,  lineam  lateralem  noii  superans,  lunella  sublateralis, 
brevis,  slricta,  cum  plicis  palalalibus  2  foriaani  litterae  I 
iinilans. 

Diain.  2,4,  alt.  10,2. 

Pukura  auf  der  Insel  Awadshi  (No.  450). 

Diese  kleine  Forin  gehört  sichtlich  zum  F'ormenkreis 
der  Cl.  strictaluna  und  kommt  in  der  Länge  meiner  nana 
von  Nagasaki  etwa  gleich.  Während  diese  aber  die  6e- 
samnitfomi  der  strictaluna,  welche  ziemlich  bauchip  ist. 
getreulich  kopirt,  ist  die  neue  Art  schlank,  spimieltönnig. 
Die  Stellung  der  Mond£alte  ist  mehr  dorsal,  sie  ist  sehr 
kurz' und  bildet  mit  der  oberen  und  unteren  Palatale  ein 
deutliches  I.  wodurch  sie  Cl.  aurantiaca  näher  kommt. 
Bei  dieser  Art  isl  indrssen  der  Schliessapparat  viel  tiefer 
eingesenkt  und  die  Lunella  ventral. 

Clausüia  (Hemiphaedum)  omiensis  n.  sp. 

T;  rimata.  gracillime  claviformis,  solidula,  brunneo- 

cornea.  Spira  snbtus  ventricosnla.  sursum  attenuata,  sub- 
concava.  su|)eriie  denuu  convexiuscula  apice  globuloso. 
Anfr.  19  planulati,  superi  6—7  sublaevigati,  sequentes 
striatuli,  penultimus  costulato-striatus,  ultimus  costnlatus, 

|)one  aperlnrani  costatus.  Apertura  parum  obli((ua,  rolun- 
dato-pinfurnnä ;  peristoma  supeme  valde  solutum,  modice 
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cxpansnii).  sal  labial uiii.  Siimliis  magnns.  subrcrtus.  sat 
recL'dens.  Lainolla  supt-ra  inoiliia.  rocta.  cum  spirali  con- 
tiiiua,  infera  valdc  :»  nKir«riiio  ri'iiiola.  huniilis.  vix  conspicua. 
subcoliimollaris  u>quc  ad  iiiai^jincin  eiiiersa.  IMiia  princi- 
palis  lontiissima,  l-noam  laleraleni  lon^'e  superans.  lunella 
ventralis.  brovis,  subslricia,  suponip  et  infi-rne  cum  plica 
palatali  bn'vi  ("(»iijuiicta. 

Diam.  3.4.  alt. 

Ibuki,  IVuvinz  Omi.  Insrl  Kiushiu  (No.  4S<>). 

Die  Gesammtform,  die  aussprurdoullii Ii  zalilri'iclioii 
Wiiidim^'Pii,  das  iauppest reckte  keuleuffirmige  (ifwinde  er- 
inneru  au  die  sjell«'iic  CI.  frnslilörferi  m.  von  Java.' 'die  irli 
indessen  wegen  der  lehleudcu  Lunella.  welclir-  durcli  2 
Gaumenfalten  ersetz!  isl,  /.u  Acropliaedusa  r^cbne.  während 
(M.  Iiirasci  wegen  drr  vrniralen  M»»ndfaltc  und  der  ganz 
zurücktretenden,  von  vorn  kauui  sivldbarm  l^ntcrlamelle 
eine  sichere  llcmipbaedusa  isl.  Die  koli)ig«' Spitze  iiiui  die 
N'erjüngurig  des  Gewindes  unter  dersellieu  Hessen  darauf 
pchiessen.  dass  <lie  Arl  geiogenilirh  decnilirl :  in  der  Thal 
sandte  Iiirase  unter  l)es()nderrr  Nummer  einige  Kxeiuplare 
mit  nur  1 1  Windungen,  deren  üebereinslimnumg  mit  dem 
unteren  Tlieil  von  hirasei  in  Form,  .Skulptur.  Schliessaparat 
u.  s.  w.  eine  so  vollkonuueu(^  ist,  dass  sie  nur  als  decollirte 
.Stücke  dieser  Art  aufgefasst  werden  k<tnnen.  Allerdings 
uniss  hervorgehoben  werden,  dass  an  d<n  drei  .Stücken 
aljsolul  keine  gellickte  Stelle  zu  erkennen  ist. 

Auricula  reiniana  Kub.  —  llirailo,  iiizen  (No.  44:1).  ' 

Ich  kaim  in  dies<M-  und  A.  chinensis  Pfr.  nur  Lokal- 
rassen von  A.  auris  judae  erkennen.  Die  Skulptur  ist  bei 
den  Formen  etwas  feiner  als  l»eim  Typus,  bei  der  Japan(M  in 
ausserdem  der  Vorsprung  des  rechten  Mundsaumes  vor 
^einer  Verjüngung  sehr  schwadi  markirl.  { 
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PyiMa  eeciüei  Pft. 

Mit  voriger  (No.  414).  Meines  Wissens  die  ersle 
aus  Japan  nachgewiesene  Pythia  und  das  nördlichste  Voi> 
kommen  der  Gattung. 

I)fMa  imperfaraUi  A,  Ad. 

Liukiu-Inseln  (No.  453). 

Mdampus  phMppU  Kstr. 
Uirado  (No.  446). 

Cassidula  plecotrenicUoides  japonica  n.  subsp. 
Htrado  (No.  445). 

Kleiner  als  der  Typus  von  Hongkong.  6,4:11,1  mm., 
dunkelkastanionbraun  bis  violetbraun,  oberer  l^arietalzahn 
obsolet  oder  f(9hlend,  innere  Lippe  mehr  abschussig,  rechter 
Rand  oben  mit  einem  kräftigen  Zahne,  wAhrend  beim 
Typus  fast  durch  wog  die  Andeutung  eines  zweiten  vor- 
handen ist.  Alles  in  Allem  ist  die  japanische  Rasse  von 
der  von  Hongkong  elwa  ebenso  ▼ei*schicden.  wie  C.  labio  ra  . 
(Philippinen)  von  letzterer  und  man  kann  sie  entweder 
alle  drei  als  Arten  oder  als  geographische  Hassen  einer 
ArjL  betrachten. 

DipUmtnatina  (SinicaJ  nUnuUasitna  n.  sp. 

T.  sinistrorsa,  rimata.  ovato-oblonga,  tenuiuscula, 

pellucen«!,  confertim  costulato  -  striata .  rorneo  -  lutescens. 
Anfir.  5V>  modice  convexi,  ultimus  paullum  ascendens. 
Apertura  parüm  obliqua,  subcircularis ;  peristoma  duplex, 
extemum  modice  expansum,  reflexiusculum,  intemun>  sat 
porrectum,  sulco  ab  illo  sejunctum,  subexpaiisum.  Lamella 
8ut)columellaris  a  margine  remota,  humilis ;  palatalis  brevis, 
supra  columellam  conspicha. 
Diam.  0,9,  alt.  1,8  mm. 

Ibuki,  Prov.  Omi  (No.  487 j. 
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Georissa  japonica  n.  sp. 
T.  rimala,  turbinala,  tenuis,  subpellucida,  conferlim 
spiraliter  iirata.  pallide  rubella.  Spira  sat  elate  conica, 
lateribus  strictis,  apire  mammillato,  obliquo.  Anfr.  4 Vi 
convexi,  sulura  profunde  impressa  disjuncli.  Apertura 
modice  oblitjua,  truncalo  ovalis ;  peristoma  rectum,  obtusum, 
margo  columellaris  superne  sat  dilatatus,  callo  lato  appressus. 
Diam.  1,5.  alt.  2  mm. 

Kashima,  Prov.  Harima  (No.  471). 


Zar  BioDenniollusken-Fauna  von  Annam  lY 

Von 

Dr.  ().  von  Möllendorff. 

Eine  weitere  Sendunj^  des  Herrn  H.  Fruhstorfer  aus 
Süd-Annam  ergab  einige  weitere  Novitäten,  sowie  mehrere 
neue  Fundorte. 

Streptaxis  diplodon  MIldfT.  Nachrbl.  1900  p.  118. 

Insel  Baimin. 
Ennea  irregularis  MlldIT.  1.  c.  p.  119. 

Auch  Non-njuk  bei  Touranne. 
OUsia  (Coneuplecta)  annamitica  Mlldff.  1.  c.  p.  119. 

Auch  Non-njuk. 
Microcystina  annamitica  MlidfT. 

Lamprocystis  annamitica  Mlldfi.  Nachrbl.  1898,  p.  68, 
suörubella  n.  subsp. 

Etwas  grösser,  5.5:3,2  mm.,  Farbe  mehr  ins  Röth- 
liche  spielend.    Nha-trang  und  Insel  Baimin,  Süd-Annam. 

Xestina  denserugata  n.  sp. 

T.  angusle  umbilicata ,  depressa ,  tenuis ,  leviler 
striatula,  lineis  spiralibus  rugulosis  et  rugis  subtilibus 
oblique  antrorsum  decurrenlibus  seulpta,  luleo  Cornea. 
Spira  parum  elevata  lateribus  convexiusculis.    Anfr.  6Vs 
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lenle  accrescenles ,  ronvexiiisculi ,  sutiira  suhmarginata 
disjuncti,  »Itimiis  paiillo  ronvpxior.  snpra  poripluTiaiii 
inciinliiicte  an^Milalus.  basi  i'ii<ris  ilfslihitiis,  sul);_nal>ratus, 
pallidior.  Ap»M  liira  \i\U*  eliptica.  valdc  cxcisa :  pt-i  Ntoma 
rectum,  aciituiu,  iiiurgo  coiuiiielluris  supente  breviter  sed 
valde  retlexus. 

Diam.  32,5,  alt.  19J  nun. 

tierg  Dran  und  Hong-gong,  Süd-Annam. 

XuHna  tenera  n.  sp. 

T.  pcrforata.  d<'prt'sse  tnxliirorniis.  Icnnis.  pellncida. 
supcnic  sat  nulib-r  plicato-slriala.  jiallitlf  liitrsc^'ns.  Spira 
nioilicp  elevala,  lah'iilnis  convt'xiiisculis.  Aiili\  (>*2  lente 
accrescenles,  cdnvexiiisruli.  siilura  [xt  caiiriaiii  exserlain 
distincte  iiiargmala  disjuncti.  ultinius  laiiiia  obhisnla  sal 
exserta  crenulala  carinatuSf  basi  glabratus,  nitens,  pallitiior. 
pauDo  coiivexior.  Apertura  modice  obliqna.  anguialo- 
elliptica,  valde  excisa;  peristoma  rectum,  acuium.  niargo 
columellaris  supeme  breviter  dilatatus,  revolutus. 
Diam.  27,7,  alt  15,G  mm. 
Ballach,  Sud-Annam. 

Xestina  pharumjt  /isis  u.  sp. 

T.  angusU?  uinbilicata,  subdepresse  conoidea,  lenuius- 
cula,  subpellucens ,  supeme  sat  dislincle  plicato-süiata, 
sericina,  luteo-cornoa.  Spira  sat  elevala  lateribus  vix 
eonVexiuscufis.  Anfr.  modice  convexi,  loiile  accrescenles, 
ultimus  ad  peripheriam  obtuse  angulatus,  basi  glabratus, 
pallidior,  nitens.  Apertura  modice  obliqna;  peristoma 
rectum,  acutum','  margo  columelllirjs  supeme  caUoso- 
incrassatus  brevl<;sime  rellexus. 
Diam.  i%X  alt.  14  mm. 
Pharang,  Sud-Annam. 

Camaenella  fruhstorferi  UMit  Nachrbi.  liHK)  p.  129. 
Auch  Non-njuk. 
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Satsvma  tiamefuis  (Redf.) 

Bulimus  siatnemifi  Redf.  Ann.  Lyc.  N.  York  VI,  185IJ. 
p.  15.  —  Jiul.  aiani.  .Marls.  Ostas.  ISfw  p.  81,  t.  19,  f.  7. 
—  Ancey  Bull.  Soc.  malac.  Fr.  V.  1SS8,  p.  UM  —  Kobelt 
in  Chenin.  ed.  II  Bulimin.  p.  559,  L  66,  L  1—5.  —  Semper 
Phil.  p.  164  (anat.) 

Pharang  und  Ballach,  Süd*Annain. 

Sonst  von  Siani«  Ck>chincbina  und  Pulo-CSondor  bekannt 
Dass  diese  Art  wegen  des  odontognathen  Kiefers 
nicht  zu  den  Buliminiden  gehört,  hatte  sdion  Semper 
hervorgehoben.  Kobelt  hielt  es  nicht  für  unmöglich« 
sie  "ZU  Buliminopsis  zu  stellen  sei.  Da  aber  nach  Semper 
die  Geschlechtstheile  einfach  sind  (keine  weibliche  Anhangs- 
drüse, eine  kleine  am  Herzbeutel  liegende  kugelige  lang- 
gestielleSamenlasch»*  und  ein  einfacher  Penis  mit  Flagelluin). 
so  hat  sio  mit  den  KiilolideFi  nichts  zu  thun  und  muss  zu 
Satsuma  gerechnet  werden.  Am  ausfülirliclistcii  behandelt 
die  Art  lAnccy  a.  a.  ()..  weicher  eine  Reihe  von  „Varietäten" 
(zonifera,  maxima,  nobilis.  obesula)  aulTührt.  Es  sind 
keine  geographischen  Hassen,  sondern  individuelle  Foniien 
welche  er  benennt.  Die  interessanteste  ist  die  erstgenannte, 
homfarbene  mit  einem  l^raunen  Band  an  der  Peripherie. 
Auch  die  Neigung  zur  B&nderung  passt  besser  zu  Satsuina 
als  zu  Buliminus. 

Kultdu  tourannemis  Morel.. 

Pha-raiig. 

Amphidnmus  rkotUt^plua  n.  sp.       i^.  . 

T.  sinistrorsa,  rimata,  elongate  ovato*conica,  ;9olidula, 
subtiliter  striatula,  spiraliter  microscopice  decussatula,  opaca, 
plerumque  -  flava,  aut  eoncolor  aut  varie  picta  (.v..  infra). 
Spira  sat  elongata  lateribus  strictis.  Anfr.  7,  superi  plani, 
penultlmus  convexiuscuius,  ultimus  modice  convexus.  sutura 
fuscolineijila  disjuncti.    Apertura  mudice  obliqua.  subauri- 
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formis,   peristoma   parum   expansiini.   paullum  reflexum, 
rolumella  rectn.  substricta,  cum  rnargine  basali  anguliun 
plus  minusve  distinctuni  fnrmans,  roseotincta. 
Diam.  20—21.4,  alt.  a8-45,G  mm. 

Pharang,  Säd-Amiam. 

Formen : 

A.  (siroplez).  Em&rbig  gelb,  nur  braune  Nabtliiiie  und 
brauner  Nabelfleck.  Mitunter  einige  grünliche  Binden 
gegen  Ende  der  Windung. 

B.  (roieolineata).  Unter  der  Nahtbinde  und  mit  ihr  ver- 
bunden eine  röthliche  sehmale  Binde,  letzte  Windung 
gegen  die  Mundung  zu  rSthlich. 

G.  (nigrolineata).  Nabelzone  breiter,  eine  schwarzbraune 
Binde  unterhalb  der  Peripherie. 

D.  (ignea).  Obere  Wiiiciun^tMi  duiikclbniun  jreslriemt.  K'lzle 
feufiTüth  mit  verblassemleii  schwärzlichen  l.ängshinden. 

E.  (rhabdota).  Breite  braune  Striemen,  gegen  die  Miiudung 
verblassend.  • 

F.  (bipartita).  Wie  E,  aber  letzte  Windung  unten  durch 
zusammenfliessende  Striemen  grünlichbraun  und  diese 
last  einfarbige  Zone  durch  eine  scharfe  Linie  nach 
oben  abgegränzt. 

G.  (zttbconfluens).  Striemen  zusammenfliessenü,  letzte  i 
Windungen  emfarbig  braun,  ms  grünliche  oder  rOth- 
liche  spielend. 

pie  letzen  3  Formen  gehen  in  einander  über. 

Diese  proteiscfae  Art  wutl  sich  äln  besten  dem 
Formenkreis  Yon  A.  mouboti  Pfr.  anschlieSsen  hMsen,  ob- 
wohl nicht  das  ganze  Peristoni,  sondern  nur  die  Golumella 
rötblich  gefärbt  ist. 

Amphidromus  metaüetus  MlldIT.  Nachrbl.  1900  p.  22. 

Pil8br>'  (Tryon  Man.  Pulm.  XiU  p.  174)  stellt  diese 
Art  in  seine  6.  Gruppe,  aureus-inversus,  während  sie  un- 
bedingt in  die  5.  von  A.  janus  gehört.   Fruhstorfer  hat 
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diese  Art  ebenfalls  gesaniniell.  aber  nicljt  am  ()ri^'iiial- 
fundorte  Roebelens,  dem  .Multer  und  Kind"  Gebirge, 
•sondern  bei  Nha-trnn^'  und  auf  der  Insel  l^ai-min.  An 
beiden  Stellen  ist  aber  die  Art  nirhl  unerhel)lii  Ii  dillerenzirl, 
so  dass  ich  mich  genüthigt  sehe  diese  L«oiialrassen  be- 
sonders za  benennen* 

Amphtäromw  metaUetus  paakytküus  n.  snbsp. 

Durchschniltliel»  fesl.sclialit,n>r,  krälti^^er  gelijjpt,  Tai  ictal- 
schwiele  stärker,  Naht  deutlicher  gerundet,  Basis  weniger 
breit.    Üiaui.  20,5.  alt.  39. r>  mm. 
.     22      ,    39,7  , 
,     i>3,r,    ,    40.3  . 
„     23,9    .    42,C  . 
Nha-trang,  Süd-Annam. 

Die  individuellen  Abänderungen  sind  nocli  zahlreicher 
als  beim  Typus,  es  lassen  sich  die  folgenden  «Pormen* 
unterscheiden: 

A.  (finva).  Einfarbig  gelb,  rechts  und  links. 
H.  (alha).  Finfarbig  weiss,  rechts  utnl  links. 

C.  (tritaeniata).  Gelb  mit  3  braunrn  Binden.    Brchls  und 
links.    Mitunter  verschwindet  die  mittlere  Bintle, 

D.  (trizona).    Weiss  mit  3  Binden.    Bechts  nml  links. 

R.  (interrupta).   Wit'  1).  aber  Binden  unterbrochen  und  in 
Fleckenreihen  aufgelöst. 

F.  (confiuens).  Wie  D,  aber  Binden  mehr  oder  weniger 
verbreitert  und  zusamnienfliessend. 

G.  (fu8ca).  Durch  Verbreiterung  und  Vereinigung  der  Binden 
bis  auf  eine  weisse  Nahtlinie  einfarbig  braun. 

Amphidromus  metahletus  insularis  n.  subsp. 

Kleiner,  dümischaliger.  Gestalt  wie  pachyehilus. 
Insel  Bai-miu  bei  iNha-trang. 

Die  Formenreihe  ist  nicht  so  roichhaltig  wie  beim 
Typus  imd  der  Unterart  paehychilus,  doch  wird  das  wohl 
ZXXIU.  4 
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hür  auf  iem  weniprer  zahlreichen  Sanimlnn^'sniaterial  be- 
ruhon.    Es  liefen  voi-;  rein  weissr  und  gebändelte  weicise,  i 
gebänderte  gelbe,  und  fast  einfarbig  braune«  der  otiigen  ^ 
Forma  G.  entsprechende  Stücke. 

I 

Am^phidromus  annamüieus  Cr.  et  Fisch. 

Pilsbry  (Tryon  Man.  XllI  |).  109)  bleil)t  dabei  iia^^e 
gut  geschiedene  geographisciie  Hasse  als  Unb  rart  zu  A. 
inversus  zu  stellen,  wie  ich  es  (Nachrbl.  1898  p.  73)  vor-  j 
geschlagen  hatte.  Dagegen  musste  ich  dagegen  Einspruch  i 
erbel)en.  dass  mein  roseolinctn«?  von  Fischaya  Ifdi^^Hicb  ab 
„colour  variety"  von  annaniiliciis  betracbtet  wird.  Die 
von  mir  hervorgehobenen  Unterschiede  sind  bei  den  mehr 
als  100  Exemplaren  der  gleichen  Lokalitfit  ganz  konslanl. 
und  die  Hasse  liat  unbedingt  Ansiaiuh  auf  den  Han^ 
einer  besonderen  Unterart. 

Amphidrofnus  h(U'innlosto}ua  in.  ^ 

(Nachrbl.  1898  p.  74)  stellt  Filsbry  (1.  c.  p.  182) 
zur  Gruppe  von  A.  schomburgki.  Die  nächsten  Verwandten 
sind  indessen  smilbi  F'oullon  und  cruentalus  Morel  ,  nut 
denen  er  zur  Gruppe  vun  nionliüti  i'ir.  zu  rechnen  ist. 

Opeas  subula  Pfr.       Insel  Bai-min.  ! 

Hypsdostcma  annatnUieum  MIldiT.  —  Auch  Non-njuk. 

Layocküus  costulatum  MUdll'.  —  Auch  Non-njuk. 

Cydüplioruis  amoenus  Ffr.  —  Auch  Fha-rang. 

Cydotus  (Stphonocyclus)  teuer  Mke.  | 
Auch   Non-njuk.    liier  l'riseb    'jr-saininrlb'   SUick«-  /eig»n 
auf  den  Uippe.n  noch  leine  Menibranrippen,  die  sicii  leicht 
abreiben. 

Oeorissa  cluysaane,  deana  und  exarahi  ui.  auch  Non-njuk. 
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lieber  d&s  Yorkonnnen  von  Papa  secale  Drap,  and 
PatuU  rupestris  Drap,  in  ThAringen. 

Von 

L.  Schmidt,  Gotha. 


Auf  einer  Exkursion  im  Sommer  1900  [nach  dem 
herrlich  am  linken  Werraufer  gelegenen,  aber  etwas  schwer 
erreichbaren  Heldrastein  bei  Treffurt,  der  zum  Wellen- 
kalkgebiet  gehört,  forschte  ich  ii.  a.  auch  nach  I\tpa  aeeaU, 
die  von  dem  Muhlhanser  Geologen  J.  G.  Bomemann  als 
dort  vorkoininciul  uiigegebfii  ist.  (In  , lieber  die  DiUiviul- 
iind  Alluvialbildiiiitren  der  Tnigegend  von  Milhlbausen  in 
Tliüringen  im  (u'biete  des  oberen  Unslnittbales.  Von 
Herrn  Borneniann  in  .Miililliausen."  Zeilscbrifl  der  deutschen 
geologiscb<-n  (Icspllsclialt.  F.d.  VIII,  I8üI>.  S.  lO,*)  — 107.) 
Obgleich  nun  Fr.  Hegel  vorstehende  Arl)eit  in  <ler  niaiako- 
zoologischen  Litteralur  in  seinem  »Thüringen*  auftuhrt, 
fehlt  doch  in  den  Fundortsangaben  daselbst  bei  P.  s.  der 
Heldrastein,  vielleicht  deshalb,  weil  man  eine  Verwechslung 
der  'immerhin  einigermassen  kritischen  P.  s.  mit  der  ge- 
meinen Pupa  frumentum  Drap,  vermuthete,  welch  letztere 
bei  Bomemann  aufffilligerweise  nicht  aufgezählt  ist,  aber 
am  Heldrastein  lebt.  Dieser  ist  als  Fundort  für  P.  s.  seit 
1856  meines  Wissens  auch  niemals  bestiUigt  worden.  Das 
Ergebniss  meines  Snchens  war  nun:  Pupa  meaU  Drap, 
kommt  am  Heldrastein  in  einer  kleinen,  gedrungenen  Form 
ziemlich  häufig  vor.  Ib  rr  ().  CJoldfuss  in  Halle  halte  die 
Güte,  meine  BpslinmiuDK  x.ii  revidieren  und  besitzt  nuiiinehr 
Belegstücke  in  seiner  Sanmilun«;.  Der  Fundort  ist  uniso- 
niebr  des  Ilervorhebens  wert,  als  von  P.  s.  bis  jetzt 
eigentlith  nur  eine  einzige  Stelle  in  Thüringen  bekannt 
war.  Fr.  Regel  sagt  inbezug  auf  P.  s. :  ^Ziemlich  selten 
auf  dem  Fichsfeld  bei  Vollenborn,  auf  Muschelkalk  (Dr.  O. 
Böttger).  fehlt  im  übrigen  Thüringen.   Die  Angaben  für 

4* 
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Jena  (.1.  C.  Zenker^,  Moiningen.  (H.  Hrnrknor)  mid  an 
der  Südgrenze  von  Coburg  (Ziegenfelder  Thal?  Study)  sind 
sehr  zweifelhaft". 

Bei  dem  Nachforschen  nach  Fupa  secale  wurde  aber 
gleichzeitig  eine  noch  wichtigere  Entdeclcung  gemaclil. 
In  den  Felsenritzen  an  der  Spitze  des  Heldrasteins  fand 
sich  Tereinzelt  auch  Pätula  rupestris  Drap.,  die  nach 
O.  Goldfiiss  im  Süden  meistens  vereint  mit  I'xpx  $eeaie 
auftritt.  Die  Fundstöcke  wurden  ebenfalls  von  Goldfu:-«: 
nachbesiimmt  und  befinden  sich  in  dessen  Saniniliino:. 
Patida  rupestris  ist  fiir  Tliürinf^fn  neu.  Fr.  \\e\fv\  >;a<^'t  in 
seiiicin  1  laiidbiH-li  ^'i'iuiringen'  II.  S.  ;J|0:  ^Niilit  hi> 
Tliüringeii,  aber  (ticlil  bis  an  das  -liiHiclu'  Vdrlaiid  ificiit 
llelix  (Tatulaj  rupfsfris  Drap.,  weldir  (pacli  l>r.  Study, 
d.  Verf.)  am  Alten  SlatlfUierg  bei  Vierzeliiihedi;^en  nnd 
am  Gordigas  am  weitej^ten  nacli  Norden  zu  vurkommr 
Zu  erwähnen  ist  schliesslich  noch,  dass  auch  Glessin  liie 
beiden  Arten  für  Thüringen  nicht  angibt. 


Diagnosen  neuer  Acliatinellen- Formen  von  der  Sandwich- 
Insel  Molokai. 

Voll 

Fr  Borcherding,  Vegesack. 


Pariidina  idae  n.  spec. 

Testa  subperforala.  sinistrorjsa.  solidula.  conico-vi  iilti- 
cosa.  ruditer  striata.  sIriis  conlerlis  .sj>iraliJ)ns  valde  drcns-ata. 
uniculor  flavido-l)niiinea  :  sjiira  ^d(d)üso-<'(jniea.  apice  aciitiii>- 
cula;  sulura  siniplcx.  lf'\ iliT  iiii|)r<'ssa ;  anlVaetiis  <»  cojivi'xi, 
uitinuis  spira  paulln  brevinr.  superi  tlanuiiis  ziczaclurniilHis 
pallidis  et  llavidis  radiato-tessolali,  ullinnis  niagis  mimisvc 
distincte  unicolor  flavido-brunneus,  aut  ultiiuus  supra  meditiin 
llavidus  et  infra  medium  niagis  brunneus,  auf  ultinius 
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infra  medium  Hnea  lata  flavido-albida  cinctus;  apertura 

uhli(iua,  seniiovalis.  intus  albida;  plica  coluinellaris  supera, 
valida,  subtnrta;  peristuma  siinplex,  tuscuni.  intus  paullo 
labiatum  et  fuscum,  margine  exierno  expanso,  margine 
columellari  reflexo. 

Long    21—23,  diara.  13-14  mili.  Ap.  12—14  raill. ' 

longa.  G— 8  lata. 

Hab.  Insd  Molokai:  Kalae,  Kealia, 

Diese  gedrungene  bauchi^re  Form,  welche  durch  ihre 
grobe  Spiralskulptur  sofort  auffällt,  liegt  mir  in  einer  statt- 
lichen Serie,  welche  an  vier  verschiedenen  Punkten  der 
oben  angegebenen  Orte  von  Herrn  Meyer  in  Kalae  ge- 
saininelt  ist,  vor.  ich  kann  sie  mit  keiner  der  aus  der 
Partulina-Gruppe  beschriebenen  Arten  vereinigen.  Selbst 
in  der  grossartigen  Hartman'schen  Sammlung,  die  in  den 
Besitz  df's  Ureiner  Museums  übergegangen  ist,  findet  sich 
keine  Art,  mit  der  obige  vereint  werden  könnte.  Auch 
in  den  neuesten  Zusammenstellungen  der  Molluskenfauna 
dor  Sandwich-Inseln  von  Baldwin*)  und  Sykes*)  findet 
sich  keine  Art.  mit  der  sie  vereinigt  werden  könnte. 

Am  nächsten  kommt  sie  noch  der  rufa  Newc, 
welche  mir  in  zahlreichen  Exemplaren,  gesammelt  von 

Meyer  in  Kaweeku,  und  in  einer  grossen  Suite  der  Hart- 
man'schen Sannulung  vuriie^^t.  Si(?  unterscheidet  sich  aber 
sofort  von  rufa,  —  die  mangelhafte  Zeichnung  in  Newcomb') 
kann  nicht  in  Betracht  gezogen  werden,  —  durch  die  ge- 

drun'^ene,  bauchige  Form,  dureli  die  einfarbige  IJpidermis, 
welche  nur  auf  den  Embryonaiwhidungen  gewürfelt  er- 

')  Baldwin,  D.  !).,  Catalo^rue  of  Land-  and  Freshwater-Shells  ot 
the  Hawaiian  Islands,  Honolulu,  1898. 

")  Sykes.  E.  H.,  Fauna  liawaiiensis,  muliusca.  Vol.  II,  l'art.  IV. 
Cambridge  li»()0. 

•)  N^'vv.uiiil».  l)o-i  ripli..ii>  «if  sev«Mif \ -niiie  Species  of  Achalinella 
m  :  l'roc.  Zuol.  Soc.  London  1.>Ö3,  pag.  IIIU,  Fl.  22  iig.  3. 
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scheint  und  durch  die  deutliche  Granulierurg  der  Ober- 
flftche.  (ch  habe  sie  daher  der  Frau  Professor  Schauinsland 
zu  Ehren  benannt,  welche  ihren  Herrn  Gemahl  auf  seiner 
Reise  in  die  Sädsee,  1896  und  1897,  begleitete  und 
wesentlich  zur  Erforschung  der  besuchten  Inseln  mit  bei- 
gelragon  hat. 

I^aiiulina  sc/iituimlandi,  n.  sp. 

Tesla  riinato-perfurala,  sinistrorsa.  solida.  ovato- 
conica,  longiludinaliter  suhstriata,  sub  lente  subliliter  Irans- 
versim  striatula;  spira  conica,  apice  acutiusrula;  sutura 
bene  impressa;  anfractibus  GV<  convexis.  superne  niarginatis. 
ultimo  plano-convexo,  oblique  producto:  apertura  ovata, 
intus  alba,  plica  columellari  valida,  suhlorta;  peristoma 
labialum,  margine  exteriio  expanso,  margine  columellari 
reflexo;  colore  flavido-albo.  longitudinaliler  magis  minusve 
lineis  pallido-luteis  regulariter  strigata,  nitidis^ima ;  pertsto- 
matis  mar^'itio  intrriorc,  labio.  coluniella  el  piica  coluinellari 
rosoo-nilxMitibus. 

LfUdg.  21.  (liain.  13  iiiill.,  A{>.       iiiill.  longa,  7  iiiiil.  lala. 

Hab.  Molakai:  KaluahauoHi,  WaUeia, 

Auch   vofi   dieser  Korm  liojrt  mir   «^tiie  Serie  von 

reirlilioli  i20  Kxt'iiipiaieii  vov.  Kx.  von  Waik'ia  sind  l)len»iond 
weiss.  so|j)>l  die  lirlhlicjic  Lriii^'s-Ireifiiii^  ist  fast  ^'än/.lirh 
v»M--c-li\\  iiiid(>ii.  auch  (  lolmiH'lla  und  rci'isloiii  sind  last 
weiss,  wenig  oder  j:ar  nicht  iii^  iritliclic  lUxM-^-eliend.  K\. 
von  Kalnaliauoiii  sind  eltcntalls  hiondi  nd  weiss,  bekonuiien 
aher  dnrch  die  rejreiniassi^re  etwas  deutliclierc  gelbliclie 
.•Slreifung  einen  gelbliehen  Ton,  bei  letzteren  sind  Peristom 
und  Coiuniella  auch  rötiidier.  Diese  Exemplare  gehören  zur 
Proxima-Gruppv,  entl'crnen  sich  aber  vom  Typus  dnrch 
Färbung  und  schlankere  Gestalt  so  weit,  dass  diese  Form 
einen  eigenen  Namen  verdient.  Ich  habe  sie  Herrn  Professor 
Schauinsland  zu  Ehren,  der  aut  seiner  Südseereise  auch 
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Alolokai  besiiciilL'  und  tletii  daj^  MiiHOuni  den  Erwerb  der 
vor»  Moycr  auf  Molokai  ^'psaimnellen  AchaliiiHlen  —  circa 
OOOO  Exemplare  von  M  vorscliiedenen  Lokalitäten  — 
veniankt,  benannt. 

PartuUna  meijen.  n.  sp. 

Toala  an^'iiste  porforata,  dextrorsa.  solidula,  ovalo- 
coiiica,  sub  Irnte  deciissatini  ropidariter  sublilissinie  slriatula, 
nitiiia;  pallidu-j^risea  aut  cinereo-fidva,  pallido  et  fnsco 
ant  {jri.sco  et  nij,M*»'sconte  el»'«rafit«T  radiata;  spira  conica, 
upico  obtusinsicala ;  sulura  crejiulata.  inagi>  ininiisve  mar- 
;jinata;  anfractus  ^l  conv^^xiusculi.  idtirnus  Vi  longitudinis 
^luhaejpians .  siiperi  carrien  et  flavido  lesselali,  ultinms 
rotundatus.  unicolor,  avit  iiifra  niodium  fasriis  corneis 
arij^nslis  sparsini  oniatns:  apertura  obvorse  auriformis,  intus 
nitide  livida.  perislonia  brovitcr  expansum  et  incrassatum, 
iiitiis  roseo-bninneum  et  labiatuni ;  coluFnella  torta,  collosa, 
niartrine  coluinellari  reflexo,  piTforationem  iere  occultante. 
Long,  i>2  l'L  diam.  \',\  mill.  Ap.  Ii'  nnll.  longa.  8  niill.  lata, 
liab.  Molokai:  Fdehunii. 

In  dcrn  Peleknnu-Tliale.  in  wolcliem  sieb  stallliclic 
Kxoniplaro  d<'r  rocbtsgewundonen  Tes.sellata-Gruppe  linden, 
dio  in  ibrer  (Jrösse  und  Färl)ung  an  virgulala  erinnern, 
wonn  nicbt  die  gcwürlellen  Einbryonalwindungen  vorbanden 
wären,  liiidet  sieb  ancb  diese  reditsgewundene  Form, 
wi'lebe  als  :iu«ser.>tos  EndLilird  der  Tesst^llata-Gnippe  an- 
j:rs('ben  werden  k<Mnde.  I)»t  ganze  IJabitu-,  die  Färbung 
und  Struktur  weirben  aber  so  si'lir  von  der  Tesselata- 
Forui  ab.  dass  ieb  sie  als  P.  ineyeri.  dem  Sammler  von 
Kalae  zu  F^iiren,  beneimr.  I  i 

Diese  Form  bat  enl'ernte  Aebniiclikeit  mit  l'feilTers  ' 
L-iuerosa.    welche   aucli   Hartman*)   zur   l-artulina-Gruppe  , 

I» 
 ,   ......,„p,„v.  ^ 

iif  Ihe  <;«'iiiis  Arhatiiiella.    bi:  l'n».-.  Arad.  ,\at.  scieiir.  I'liil.  1888.  \\ 
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slcllt.  lialdwiii  und  Sykes  in  ihren  oben  cilierlen  Werken 
stellen  sie  zu  einer  ganz  andern  Gruppe,  zu  Apex,  wolche 
auf  Oahu  vorkommt  und  keinen  Vertreter  auf  Molokai 
aufzuweisen  hat. 

Purtulina  macrodon,  n.  sp. 

Tosla  oblecti'  potTorata.  sitiistrorsa,  solidula,  oblonge- 
conica,  leviler  striata,  sub  kutc  striis  confertis  spirallbus 
minutissime  decussata,  nitida,  alba;  fascia  una  angusta  vel 
lata  castanea  in  medio  anlVactus  Ultimi  et  supra  et  infra 
suturam  et  circum  periomphalum  ornata,  aliquando  fascia 
infra  suturam  in  duas  angustas  fascias  dissoluta;  spira 
conica,  apice  acutiuscula,  sutura  leviter  inipressa:  anfractus 
7  planiusculi,  ultimus  rotundatus  et  spira  paullo  brevior; 
superi  denudati  cuticula  et  colore  fuscula;  superi  in  speci- 
minibus  juvcnillbus  castaneo-lesselati ;  apertura  obliqua, 
ovata.  intus  alba:  plica  coluniollaris  valida,  valdo  piojecla. 
bai^i  macula  fii-^i-a  ciiiala:  prristoma  siinplex.  alhuin,  intus 
latitahini  vi  albuin,  iiiargiiiL*  cxlerno  expanso ,  niar^ine 
r,()lumellari  rolloxo. 

Long.  :2ü— diani.  \  -2  itiill.  Ap.  10  niill.  lunga,  8  mill.  lata. 

Hab.  Molokai:  Makakupeia. 

Aus  dem  Makakupeia  Government  mit  dem  2610  Kuss 
hohen  Berge  tsleichen  Numetis  liegen  mir  reichlich  700 
Achatinellen  von  12  verschiedenen  Punkten  vor,  unter 
welchen  sich  die  oben  beschriebene  Form  in  einer  Serie 

von  reichlich  ÖO  Exemplaren  vorfindet.   Sie  schliesst  sich 

in  ibrptn  Habitus  rlor  spilz-kejjel ("(innigen  Gruppe:  dwigliti, 
nuiciila,  '^risca.  lappaiiiana.  i'l)uiiiea.  iiivra  und  dolei  an. 
IJie  <'r>ilen  l»oi(i<'n  haben  ihr»'  Heimat  auf  Molokai.  d'w  5 
Iclztcn  auf  Maiii.  Dif  naciisl vcrwaiidU'  Art  ist  nnicida, 
Bahiw.*),  mit  iliescr  seheint  sie  eine  für  sich  eng  begrenzte 

*)  Prot-.  Acad.  Nat.  scieiic  Philadelphia.  1895.  pag.  iSS— 2S8* 
pl.  10,  fig.  S3. 
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Gruppe  zu  bilden,  welche  sich  durch  den  sehr  starken 
Zahn  auf  der  Coliunella  auszeichnet.  Bei  keiner  mir  be- 
kannten Partulina-Form  findet  sich  dieses  Merkmal  in  so 
hervorragender  Weise,  wie  bei  diesen  Formen.  Obige 
Form  uuterscheidel  sich  aber  von  mucida  durch  ihre 
blendend  weisse  Farbe  und  die  regelmässig  aufgelegten 
Binden,  wie  aus  der  Diagnose  zu  ersehen  ist.  Unter  der 
stalllichen  Serie  linden  sich  merkwürdiger  Weise  keine 
wesentlichen  Variationen,  die  Form  scheint  also  constant 
zu  sein.  Die  einzige  Abweichung  besteht  im  Auflösen 
des  unlern  Suturalhandes  zu  2  schmalen  üindeii.  —  bei 
ganz  wenigen  Exemplaren  ist  auch  noch  ein  ganz  schwaches 
'S.  Band  zu  erkennen,  fc^ine  weitere  Kigenthünilichkeit  ist, 
dass  bei  fast  allen  ausgewachsenen  Exemplaren  die  oberen 
Windungen  von  der  Epidermis  befreil  sind.  —  dasselbe  ist 
bei  mucida,  die  mir  ebenfalls  in  zahlreichen  Exemplaren 
aus  dem  Kawela  Government  von  l'uukaeha  vorliegt,  der 
Kall.  Nur  bei  jungen  nicht  ausgewachsenen  Exemplaren 
ist  die  Epidermis  auf  den  ohern  Wifidungen  inlaki  tmd 
schön  braun  tesseliert,  —  dasselbe  ist  auch  hei  jüngeren 
Exemplaren  von  mucida  der  Fall.  Der  sofort  in  die  Augen 
fallende  stark  ausgezogene,  mit  eir>em  bräunlichen  Fleck 
an  der  Basis  versehene  Columella-Zahn,  .sowie  die  weisse 
Epidermis  mit  den  regelmäsig  angelegten  Binden,  sind  ein 
sicheres  Erkennungszeichen.  Ich  habe  die  Art  deshalb  l'ar- 
lulina  macrodon  benannt. 

Netrcombia  costata,  n.  sp. 
Tesla  subpcrforala,  sinistrorsa.  turrila.  solidula,  liris 
elevatis  conferlis.  in  anfractibus  superioribus  tenuiter,  Imn 
magis  rotundatis  cincta,  et  lineis  longitudinalihus  .subtilissimis 
sculpta.  ultimus  supra  medium  costis  sejitem  rotundatis 
applanatis  cinctus,  infra  medium  repente  decrescentibus 
et  prope  periomphalum  itjcre.s<:«iitihus ;  colore  fuscescenti- 
albida,  nitidula;  spira  regulariler  atteimata,  apice  obtusius-  . 
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cula;  sutiira  linearis;  iinlVuclus  (»  piano -cunvexiiisculi. 
supremi  luteo-llaiiiinulali,  ultinius  \t  iongiludiuis  subae({iiaiiä, 
rotundatus;  apertura  obauriformis,  intus  alba;  colunieUa 
leviter  plicata,  alba;  peristoma  expansum,  intus  labiatum 
et  album,  mazfine  oolumellari  reflexo. 
Long.  t3,  diam.  8  millM  Ap.  8  mill.  longa,  6  lata. 
Hab.  Molokai:  Halawa,  in  parte  orientali  insulac. 
Die  Newcombia-Gruppc,  welche  sich  durch  ihre  Ge- 
stalt und  Struktur  sehr  weit  von  den  eigmllichon  Acha- 
linellen  tMitiVrnl.  hat  ihr  V('rl)r<"itim;/>-;,'p|)i(  t  —  aus^MMiiiniinen 
(luniiii^'ü  }'fr,.  weiilir  auf  Maui  vorkoiiinil.  -  auf  der  Insel 
Molokai  und  isl  von  der  Mitlr  bis  zur  ()<tspil/.('  auf  der- 
selben verbreitet.  Die  oben  hes(bri«'bene  Form  liegt  mir 
in  einer  grrisseren  Anzahl  von  Halawa,  einem  ( )rle  «Irr 
OsLspilze,  vor.  ( )berll;i(  hlirh  brtra«'htet  erinnert  >elbe  zuerst 
an  plicata  Mighls.,  w  leiie  ihr  Verbreil unjrs^^ebiet  auC  der 
Mitte  der  Insel  hat;  bei  genauerer  IJetrachtnng  zeij:!  obij^'c 
Vorm  aber  eine  so  aufTallcnde  Verschiedcnlioit  in  der 
Struktur,  in  der  Anordnung  der  Rippen  und  in  der  glänzenden 
Bpidemns.  dass  sie  mit  plicata  gar  nicht  zu  verwechseln 
ist.  Auch  Pfeiffers  sulcata"^),  die  nach  der  Diagnose  einige 
Aehnlichkeit  mit  costata  hat.  unterscheidet  sich  wesentlich 
durch  die  Färbung,  durch  den  dünnen,  geraden  .Mundsauni 
und  durch  ihre  Grössen verhältnisäe  von  derselben.  Original- 
Exemplare  von  snirala  in  der  Harlman  sclien  Sanimliiiig 
decken  sieh  vollständig  mit  l^feilTer  s  Diagnose,  kfumen  aber 
nicht  im  eiitferuleslen  mit  obiger  Form  vereinigt  werden. 


Zup  gefl.  Beachtung! 

Die  in  Septend)er-(  )klober  VM)0  mtlgelheilte  .4s.s7w///(u 
grayana  iüt  von  Herrn  A.  (i.  Juliannsen  gefunden. 

H.  Seil. 

*)  Pruc  Zool  ^tc.  Loiidun.  1858,  pag.  ti.  Nro.8.  pl.  MK  flg.  U* 
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Uteraiar. 

Journal  de  (Jünc/ujliolofjie,  vol.  tS,  No.  ^. 

p.  105.  I)HUlz<Milteiv.  IMi.,  Descriptioii  (i'uiie  espci  c  iioiivelle  ilu  gpnre 
(Jyreiia.  proveiiaiil  <lfs  Noiivelles-Uebrides.  (C.  iiigens,  L.  5,  die 
grüwle  Art  Her  »Jaltuin,'.) 

,  108.  Bavjiy,  A.  mid  l'li.  DaiitzfMiburg,  Üiagnoses  <le  ('»»(juilles  iiou« 
volles  lic  l"lii«li»-(;|jiiM'.  —  Neu:  (laiuafiia  lavozzarii.  j>.  lOM;  — 
tl,  y  viirviiii;;a,  j».  ;  —  Euliailra  fauveli  p.  110;  —  Kiilola 
vigiiali  p.  110;  —  (ililorilis  mariiiilierli  p.  III: — Ohl.  liitraiHli 
|i.  III;  —  (Uli.  gereli  p.  IH;  —  Ganesella  saurivoifp'a  p.  IIS; 
tiaii.  coudeini  p.  113;  —  Haclirochlamys  alluaudi  p.  113;  — 
Baliminua  messageri  114;  —  Clausilia  callistoinella  p.  114;  — 
VA,  gereli  p.  115;  —  Steiiothyra  mearageri  p.  116;  —  Creniiiu> 
coiichui;:  inei^sagcri  p.  116:  —  Litlioglyplius  lonkiiiianus  p.  117; 
—  Alycaeus  (Dioryx)  vaiihueiisis  p.  lüN):  —  Ai.  (Qiarax)  /rater- 
i-ulus  j».  1'2<):  —  AI.  iCli.)  iieuiioi  p.  141. 

a  l'i'i.  Ik'llitii,  Dr.,  Rallaol«'.  Ifs  Aiiiiiioniles  llalcairp  roii^re  aimno- 
iiitii|ue  (Toan  ioii)  lir  rOinhric.  !{7  .\rltin  werdet!  aiuiführiicti 
erörtert  und  ali^eltildet.    keine  n.  .«^p. 

Büchner,  Dr.  0.,  Beiträge  gur  Formenketininiss  der  ein' 
heknisehen  Anodonten,  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  wQrttenbergischen  Vorkommnisse.  —  In:  Jahres- 
heile Vor.  r.  Vaterl.  Naturkunde  in  VVärltenberg, 
Jahrp.  19(X).  No.  56.   Mit  4  Tafeln. 

Eine  sehr  erlieuli«  he  Ariteil,  welche  <leii  nach  meiner  Aiisiciit  einzig 
rtchügen  Weg  betritt,  aaf  welchem  Lieht  in  das  Chaos  unserer 
Aiiodoiiten-Formeii  gebraclit  werden  kann,  den  des  grOndlicben 
Studiums  der  Formen  eines  ganz  bestimmten  Gebietes.  Eines 
Auszugs  ist  die  Arbeit  nicht  gut  fähig;  wir  empfehlen  sie 
uiisiTPii  Lfsi-ni  <Iriii^'end  zum  Studium,  die  Abbildungen  sind 
sehr  gut  ausgeführt. 

Buchner,  Dr.  0.,  Nachträge  zur  Revision  der  Varietäten  ron 
Helix  pomatia  L.  —  \ti:  Jaliro.^iicl^o  1.  \alrrl. 

Naturkunde  in  Würltciubeig,  Jahrtf.  1900  p.  '211. 
Mit  Taf. 

Uiht  einige  Nachträge  zu  der  in  iid.  55  erschienen  UauplarbeiU 
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Aiirli  hi«T  wärt'  OS  zu  wüiisohon,  «las«  der  (ieilanke  für  andere 
Tlieile  Ueutflcbiandü  bald  NachaluDUOg  fätide. 

Uetista  do  Museu  Paulista.    Vol.  4,  1900. 

p.  3U1.  Kaiser,  E..  Alguns  Fosseis  jcileozolro*!  »lo  Estado  «!''  I'.ir;m:i. 
Neu  Spirifer  ihi'iiiigi  t.  1  tig.  1,  Si,  l.  i  tig.  1 ;  —  Sp.  iiorhei 
p.  305  t.  i  Kg.  2,  3. 

B  390.  Suter.  IT..  ObservAcoes  subrc  alguns  caracoes  do  Brazil.  — 

Neu  Streptaxis  tumesccns  j».  .'»30  l.  3  fig.  i:  — Str.  inlerruplus 
p.  331  t.  3  flg.  r»:  —  (JonyiMliscns  jciliigoiiicus  p.  3.'t4  t.  3 
fig.  (i :  mir  var.  ('(»mitacl.i ;  —  (i.  scImi'iM  |>.  33.5  I.  3  lig.  7:  — 
Puprt  iheringi  p.  33Ji  l.  3  Iii;.  8:  —  Analuiuischi*  DotHiils  werden 
Itegeben  Ober  Thysaiiuphora  coecu,  Ainphidoxa  pleurophura  und 
Stenopus  aiiguineus. 

«  Jhering,  11.  von,  es  (larjK  lu-s  do  genero  SoIaropsi.s.  —  Gibt  die 
Anatomie  von  Sot.  feislhameli ,  die  Zungenbewaffnong  von 
Psadara  derbyi  und  Figruren  von  Sol.  pilsbryi  n^  bachi  n.  und 
Fsadara  derbyi.  leider  Alles,  selbst  die  Diagnosen,  portugiesisch 
ein  Zugestindniss  an  die  brasilianische  NationaleitelkeiU  das 
vom  wissenschaftlichen  Standpunkte  aus  sehr  zu  bedauern  ist 

(Jude,  (r.  }{.,  JM<!rriptions  of  neir  Spicif,^  of  JajMiiitS'  Lmui- 
Shelh.  In:  Ann.  nat.  Hist.  ScT.  7  Vol.  Vi.  Üctober 
und  November  1*JUU. 

Aus  Sendungen  unseres  Hilgliedes  V.  Hirase  in  Kioto  wenteu  als 

neu  beschriolien :  Arnouldia  «  eratniles  p.  WWs ;  —  A.  iiaiiodes 
p.  309;  —  (!rystallus  sidcahis.  velatu.';  |».  3".IU  ;  —  MirrorysJtis 
hiia-f'i.  Trislioplifa  crctacra.  f'Iortuf mpis  cotiifa.  p  UH>:  — 
Kalielta  «-lala,  t-remilata .  pagudiiloidcs  p.  l.">3:  —  ryraiiiiilida 
pre(ios:i,  Trisliupliia  dacostae  p.  154;  —  Gaue^^ella  lui<aua, 
Euhadra  grata  p.  455. 

SUzunjftberieht  der  GeMsthaft  naturfonchender  Frewide  in 
BerUn,  1900,  Nu.  8. 

p.  178.  Hartens.  Ed.  von,  einige  lunie  von  Dr.  FilUeboni  in  Deutsdi- 
Ostafrika  gesammelte  Landscbnecken.  (Helix  infrafusca,  Hei. 
Fnileborni,  beide  durch  die  Anatomie  zu  Frutictcola  verwiesen, 
Macrochlamys  aureofusca,  PbasiüV  binaria,  Ennea  cruciata). 
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Sitzungshfnrht  der  Gesellschaft  natiirforschender  Freunde  in 
Berlin.       Jahrg.  1901.  No.  1. 

p.  10.  Miirlfiis,  Ed.  von ,  neue  Meer-(l(>iuli\  lioii  vo!i  «1er  «Icutschen 
Tiefsee-ExjM'ililiMn.  ~  Neu:  (loiuis  tonju.'ilus,  Surcula  ciri-uni- 
-rript.»  |>.  ir».  —  Surcula  oltli<]uirost;i,  Uracliytoma  suhsuluralis, 
Leucosyriiix  cri>|iulaU  p.  18 ;  —  Subulata  bäiinuaUi,  Ürillia 
elachysloma  p.  17;  —  Dolieholoma  fisaa,  bitorqaata  p.  17:  — 
Borsonia  epigona,  Päendotoma  cbnni  p.  19;  —  Colomliarium 
canaliculatam,  dn^latum  p.  SO;  —  AtuüroAuias  appreaaus 
Fusus  suhangulatus  p.  21;  —  Pimis  retiariua,  raftnodis  p,  9S; 
—  Ancillaria  lanceolata,  Cassis  bitubercul<)sa  p.  23;  —  Marga- 
rita  p»>ri<»inphalia,  aclliiopica  p.  24" ;  —  Basilissa  paliila  p.  läJj. 

,  Marlens.  E<l.  von.  ein«'  nono  Süsswasscrschiiecke  uus  Kamerun 
iScinisinus  ( Hhinoniolaiiia  n.i  zt-nkori). 

Annahs  </e  la  Socirte  Lintttenne  de  Lyon^  Nouvelle  Serie, 
Tome  47.  lOf'O. 

p.  1.    Locar«!,  vVrnould      F^ugdne  Cnziot,  los  Coipiilles  marines  des 

(lotes  de  (inrsc.  Enlliäh  in  <ehr  sorgfäUiis'er  Weise,  vom  Sland- 
pinikf  der  Nnuvelle  Kcnie  au-;  hearlieilel.  den  Sciduss  der 
Mnricidae.  die  risaniidae.  Kusidae.  die  säninitlichen  iiuluäloniaU 
und  den  Anlaii),'  der  Hliipidoghjssa. 

Simpson,  Charles  Torrey,  Sfjnopsis  of  the  Najades  or  Pearly 
Frexh  U'afer  Musseis.  Fiüiii :  IV  V.  St.  National- 
Mustuin,  \(A.  il'2  p.  501—1044,  wilh  pl.  18.  — 
Washington  liKH). 

Wir  werden  ilber  diese  selir  wiehlige  Arbeil,  welehe  nicht  nur  eine 
sehr  vtdlständiKe  Anfzäbhni^r  aller  bekiuinten  Najadeen  enthält, 

sondern  ancli  rlie  Anftlieilun^.'  der  ( iiittim;,'  l'nio  in  nieht  weniger 
al<  IV  (Jatt untren  oder  rnfer^Mii uii^'en  unternimmt,  in  einer 
späteren  Nunitner  aii--tidirli<  li  Im  l  idilen. 

Goläfuss.  Otto,  die  lUiuntwiollusken  Mittel- Deutschlands.  — - 
Mit  bi'somlrrer  Berik-k.sicliligiin;^^  der 'l'lniringer  L&nder, 
der  l'rovinz  Sachsen,  de-  Haiz»'s.  Bruunschweigs  und 
d(M'  abgrenzenden  l^ndeslhcile.  —  Leipzig,  Engelmann, 

1900.  8^  :m  s. 

Bin  sehr  ertVeulielier  Beitrag  zur  Kenntnis  iler  deulnrhen  Hollusken 
und  ihrer  Verbreitung,  den  wir  unseren  Lesern  nur  auf  das 


l)ringenHste  empfehlen  kt'^nnen.  Er  lirinpl  <h>  R^'-^ullatc  lant?- 
jährigpii  sor^'saiiM'ii  S.iiniiu'liis  und  lleissi^rer  Ari>eiL  Leider 
konnten  keine  Abbiltlungcu  beij^egeben  werden. 

Dali,  W.  H.,  Synopsis  of  the  FamUjf  Cardüdae  and  of  tk€ 

Na/ih  Ämeriean  Species.  —  From:  P.  U.  St.  National- 

Museum,  1900  t.  23  p.  381—392. 

Der  Antor  erkennt  nach  Auselieidung  der  LiaiiificftTdikiae  folgtnde 
Gattungen  an:  CardimH  mit  den  Untergattangen  Gardiam  «.sU*.. 
Trachycardium  MArch«  Ringicardinin  FiRch..  Gerafttodenna  MAnrh. 

Ethmocardium  Withe,  Trupidocardium  Rrmicr,  Fraguni  Rotten 
(mit  4  Sektionen),  Papyridea  Swains  mit  Sektion  Fulvia  (Iray, 
Laovifardium  Swains  mit  Sektion  l'arhyranJium  (InntatJ  und 
Disrors  Di'sh.;  —  Srrripei*  Hock:  —  dtnuluin  li<tilen.  Typus 
('..  cardissa  L,:  Lunnhcuniia  (ir.iy.  Typus  (1.  relu.<um  L. ;  — 
Ariaäarium  Gray ;  -  J'nttmaidiu  lieyr.  mit  den  Sektionen 
Frotocardia  i.  ttr.,  Nemoeardium  Meek  und  Leptocardia  Heek, 
und  dem  Subgenus  Lophocardinro  Fiitch,;  —  V  Hemidmmx 
HArch.  —  Neu  anljiresteUt  wird  Acrusterigma  Dali  als  Sektion 
v<Hi  Trachycardittm  für  C.  dalli  Ueilpr.  aus  dem  Terli&r  von 
Florida. 

Journal  de  Conchyliologie,  1900  vol.  4^,  No.  4. 

|i.  435.  Buvay,  A.,  »V:  I)aulzenl)i'rg,  l'h.,  nr-rriplion  »le  ('.oipiilles  nou- 
velles  de  i'Indo-r.Uine.  Bringt  di«'  Aldüldungen  iler  im  zweiten 
Hefte  beschriebenen  neuen  Arten. 

•  460.  Fischer,  H.  Sc  Dautzenberg,  Ph.,  Rectifications  de  Nonien- 
clatnre.  Bythisdadinm  conicnm  Dautz.  k  Fisch,  ist  »  Lepeta 
costulata  Locard;  —  Clavator  placostyloides  Kob.  =  Tayasieri 
Ancey  ist  die  lebende  Form  des  1868  von  Crosse  als  fossil 
beschriebenen  Cl.  grandidieri. 

Hedley,  C,  Studies  on  Australian  }follusca,  Part.  II.  —  In 
F.  Linn.  Sor.  N.  S.  Wulo.  \m).  p.  495.  pl.  25.26. 

Neben  einer  Anzalil  kritischer  oder  noch  unahgehihleteii  Arten 
werden  ali  neu  l)es(  hriehen :  l^mclurella  kesteveeni  p.  4U9 
t.  25  fig.  15  —  17;  —  Liülia  ro.slrala  p.  l.  26  tig.  4—7;  — 
L.  philtuta  i>.  &03  t.  S6  fig.  1—3:  —  Scalenostoma  striatam 
p.  606  L  26  flg.  1.5—17 :  —  LeucoUna  belva  p.  510  U  96 
ftg.  19—22;  —  Diplommatina  oreadis  p.  513  t  25  ßg.  21 
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Ouceiislan«!.  —  Kfir  Aiupullariiia  aulor.  nee  S<:)W.,  Typus  A. 
frai^ilis  Laiii.,  wird  der  Name  Salinalor  einj^efiihrt. 

The  Journal  of  Conchology,  vol.  9  No.  11.  —  (Juli  1.,  1900). 

j..  3t>l.  Sluhbs.  A.  (i.,  thc  I^n.l-  and  Freshwuter  Shellsat  Tenhy.  Soulh 
Wales. 

,  32l>.  Collier,  E..  Ed^'ar  Leopold  Layard. 

,  X\\.  SUindeii.  R.,  (Ilausilia  hipliiala  Mtj^.,  whilc  variety. 

.        .Mai>liall,  J.  T.,  Atlditioiis  lo  .British  Coiuholotry*  (cont.). 

,  '.W).  Taylor,  Fred..  I'aludeslrina  jciikinsi  Smith  at  I)ri)ylsdeu.  Laiicashire- 

,  :J41.  Hyiie.  L.  Sl.  (1.,  on  (he  f»»rms  of  Laeuna  puleolus  Turt. 

,  '.Wi.  MaselioM,  .1.  H.  H.,  Ilehx  virjjala  in  SlafTordshire. 

.  ISH.  Mi'lvill.  J.  Cosiiio,  Luveil  Keeve :  a  hrief  sketch  of  Iiis  lifc,  and 
career,  willi  a  tra;7iiienl  of  an  aulohio^^raphy.  excerjils  frorii  his 
«Hary  (IS-V.»).  and  rorrespoiulaiieft.  —  Portrait  <d'  Lovell  Reeve. 

Vol.  9,  iNo.  12  (1  Oktober  1900). 

p.  353.  Melvill.  J.  Cosiiio.  Lovell  Reeve,  (cont.). 

,  357.  Stulihs,  A.  (i..  Alhiiiisni  at  Kastli<mrne. 

,  3r)S.  Sluhhs.  A.  (i. .  the  Land-  and  Freshwater-Shells  of  Tenhy, 
Soulh  Wales. 

.  3115.  Wondward,  R.  R.,  Note  on  Tapes  ])idlaistra.  Mtjr, 

,  :j(ilt.  Jones.  K.  Unrlsloiie,  Cerlain  lerrestrial  testaeeous  inolliiscu 
from  south-weslern  Eun»pe.  Zfddt  namentlich  in  (Ühraltai 
{.'csanimelle  Arien  aut. 

,  374.  Orr,  llu^rh  L  ,  Clausilia  hidentata,  Slrr»ni,  with  Iwo  perfect 
niotilhs. 

Till'  Jourrt'il  of  Concholoyy,  Vol.       No.  1. 

p.  S.    Cliaster.  (i.  W..  Chan^'e.s   in  Oenerie  Nances  in  the  Pyrami 
dellidae.  —  Der  Name  Spirnlina  wird  in  Spiriilinella  j;eändert, 
.lordanella  in  Jordanula  und  Nor^nia  de  Fol.  in  Oda. 

,  'J.  List  of  Rrilish  .Marine  Mollusca  und  Rraehiopoda.  jireparetl  by 
Ihe  (lonnnitlee  ol  Ihe  Coneliological  Society. 

,  '11.  .Marshall.  J.  T..  Tapes  geo<rrajihicus  and  T.  pullaslra. 

.  '11.  Hnlhn.  K.  A..  .Notes  on  Hflicella  canliana  as  food  of  the 
Turdidae. 
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Berlin,  Mk.  6.—  ;  Bflttner,  Kurt,  Leipzig,  Mk.  6.~;  Strubel!»  B., 
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Retowski,  Staatsrat,  Dr.  0.,  St.  Petersburg,  Mk.  6.—  ;  Schmidt,  L., 
Gotha,  Mk.  6.—  ;  Franz,  Victor,  Breslau,  ML  6.—  :  Pbrry,  G.  S., 
Eastbourne,  Mk.  6.— ;  Gysser,  A.,  Straasburg  i.  E.,  Mk.  6.—-;  Städtisches 
Museum,  Bremen,  Mk.  1%, — ;  Petersen,  H.,  Hamburg,  Mk.6.— ;  Gude, 
O.  K.,  London,  Mk.  6.— ;  Natnrhistorisches  Museum,  Lflbeck,  Mk.  6. — . 

In  Folge  dos  Aufirafs  In  Kr.  1  rind  eingegangen: 

R.,  Berlin,  Mk.  4.—  ;  Sch.,  Meissen,  Mk.  5.—  ;  B.  A  R.,  NQm- 
berg,  Mk.  4. — ;  v.  H.,  Oldenburg,  Mk.  6. — ;  A.,  Nordhausen,  Mk.  6. — ; 

V.  M.,  Berlin,  Mk.  m  ;  Prof.  S.,  Leipzig.  Mk.  10. ~ ;  D.  M.  G., 
Frankfurt,  Mk.  50.—  :  H.  Frankfurt,  Mk.  U).—  :  .1.  II,  Frankfurt, 
Mk.  10.—  :  O.  B.,  Frunkturt,  Mk.  10.  :  H.,  Frankfurt,  Mk.  10.-;  H., 
Venedig,  Mk.  25.—  ;  S.,  Dublin,  Mk.  -20.35:  v.  M.,  Kowno,  Mk.  10.—  ; 
W.,  Berlin,  Mk.  30.— :  Zusammen  Mk.  175.35. 

Im  Namen  der  Familie  wird  den  Spendern  der 
wärmste  Dank  ausgesprochen. 

Nene«  MltfUe4s 
Tlotor  Ttm,  Breslau,  Moltke-Str.  7. 
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Staalsratli  Ketowski  wttliiit  jetzt  S(.  Petersburg,  Wussilij-Oslrow, 
öte  Linie,  N.  b%  (Ju.  17;  —  desgl.  liickbardt,  C.  H.,  Frankfurt  a.  M., 
Uarmstädter  Landstrasse  93;  ~  desgl.  R.  Buog  Watson,  L.  L.  £)., 
Edinburgh,  11  Stratheam  Place. 

H««liyirt  vuii  Ur.  W.  k  übe  lt.  —  Druck  von  l'elei  Harliuann  iu  .Schwaubeim  «.  Jl. 
VerlAf  T<Mi  Horits  Divsterweg  in  Frankhirt  tu  M. 
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NacMclitsblatt 

der  deatwlMn 

Malakozoologischen  Gesellschaft. 


Dreiunddreissigsier  Jahrgang. 

AlN»nReM«nto|>relfis  Mk.  6.—  Air  den  Jahrfanfr  frei  dnrch  die  Pont  im 

Ii;    lii  l  All  '  ([[  [        Kr-i  lirliit  in  tleT  zweiiiionatlicli. 


Briefe  wisseiiifcliaflUcheu  liihulls,  wie  Mauu»kripte,  Nulizea  u.  w 
gehen  an  die  Heilal^tion:  Herrn  llr.  W.  Kok«U  in  Seh  Wanheim  bei 

rratikfiirt  a.  M. 

BeiteUtt&gen  (auch  auf  «Ue  früheren  Jahrgünxe  des  iNachrichU- 
liUttee  und  der  JehrbQcher  rim  Jahrgänge  1881  ab).  MloagWI  und 

dergleichen  an  die  Verl.i^'sliuclitiatidliinK  dfs  Iferrn  Norifz  Diesterweg 
in  Frankfurt  a.  M.  (Aallere  Jahrgänge  de»  Nachriohtshlatte;)  und 
der  JahrbAeher  bis  1880  incliisnve  sind  durch  die  Hurhiiandiung  voo 
R,  Frifdländei'  tf-  Sohn  in  Berlin  zu  beziehen). 

Andere  die  (Jeselln  lialT  anKcheiide  Ißttheilttngon,  Uekluniationen, 
Ueitriltserkluiungen  u.  \v.  |<eheu  an  den  Präsidenten:  Herrn  1>.  F« 
H«jMH«ui  in  Frankfurt  a.  M.  —  Sacbaenhausan. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 


IHasiioaeii  oaaer  von  H«  Frnhgtorfer  in  Tangking  ge- 
sammelter Laiid8cbueckeu 
Von 

Dr.  0.  V.  Möllendorff. 


1.  Streptaxis  (Kustrepiaxin)  castulatus  Mlldtf.  subcosttUatus- 

n.  subsp. 

Spiro  magis  conica,  costulae  in  anfractu  penuUimo 

evanescenles. 

« 

DiatM.  7,5,  alt.  5.8  mm. 

Langson,  Than-nioi,  Mansoiigebirge. 
XXXllL  6 
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2.  Shrqiiaxis  (OdorUarUmonJ  criatateUu»  n.  sp. 

T.  anguste  umbilicata,  iiregnlariter  conoidea-depressa, 
tenuitiscula,  pellucens,  suUliter  striatula,  nitens,  hyalino- 
alba.  Anfr.  5  convexiusculi ,  ad  suturam  marginatam 
crenulati,  superi  spiram  regulärem  conoidoo-dcprossani 
fiirniantes,  ultimus  valdc  dovians,  pone  aporliiraiii  profiin- 
diuscule  biscrobiculatus,  inrdio  in  crislarn  bn-voiii  (>l)lu>ulain 
conipres<?us.  Aperl.  niodice  t>l)li(jua.  Iriangiilaris ;  i>eri<;lorna 
exparisuni .  leflexiusculuni,  crasso  labiatuin,  iiiargu  uxlernus 
valde  sinuosus.  Laniella  angularis  valida.  brevis,  callo 
valde  elevato  cum  margine  externo  continua  et  sinulum 
ovalem  formans^  parietalis  vaUdissima,  intus  longissime 
producta  dcxtrorsum  flexa,  roarginem  fere  attingens.  Dens 
columellaris  latus  ei  crassus,  palalales  2  minores. 

^  Diam.  5,  alt.  S  nun. 
Mansongebirge. 

Ennea  (Diaphora)  densecost uUita  ii.  sp. 

T.  anguste  sed  aperte  uinbilicata,  subcylindrico-oblonga, 
solidttla,  dense  costulata,  hyalino-alba.  Spira  sulxryliiidrica, 
surium  attenuata,  lateribus  paullum  convexiusculis.  Anfr. 
€*/•  modice  convexi,  sutura  sat  profunde  impressa  disjuncti, 
ultimus  basi  subcompressus,  subcristatus,  anlice  ab  ultima 
quarta  parte  solutus,  valde  deflexus.  Apertura  fere  verti- 
calis,  rotundato-tetragona ;  peristoma  latiuscule  expansum» 
modice  reflexum,  crasse  labiatum;  sinulus  profondus, 
recedens.  Lamella  parietalis  valida,  valde  elevata,  lunge 
intratis,  columellaris  iiuHiica,  a  margine  remuta,  den^  basalis 
profundus  punttilormis. 
Diam.  1,3,  alt.  3,3  nun. 
Lang-son. 

4.  Hdicarum  tonykingenM  n.  sp.-- 
T.  imperforata,  depressa,  tenuissima,  (iragilis,  sublaevi- 
gata,  valde  nilens,  pallide  corneo-virepcens.  Spira  brevissime 
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emersa.  Anfr.  3'/4  rapide  accrescentes,  sutnra  dislincte 
roarginata  disjuncti,  Ultimos  bene  convezus.  Apertura 
modice  obliqua,  subcircalark ,  Takle  excisa;  peristoma 
rectum,  acutum,  margine  columellari  supeme  brevianme  ' 
reftexo. 

Diain.  maj.  8,5,  min.  6,5.  alt.  5  mm. 
Than-moi. 

5.  Crijptosama  fratfiU  n.  sp. 

T.  imperforata,  globoso-depressa,  tenuis,  subpellucida, 
sericina,  subÜUIer  plicato-striata,  sat  ruditer  rugulosa,  micro- 
scopice  granulosa,  olivaceo-brunnea.  Spira  parum  elevata 
apice  piano.  Anlr.  3Vt  rapide  accrescentes,  convexiuscnli, 
ultimus  inflatus,  antice  descendens,  ad  aperturam  paullum 
coarctalus.  ApeHura  fere  diagonalis.  ampla,  subcircularis, 
modice  excisa;  peristoma  rectum,  obtusum. 
Diam.  36,1,  alt.  <26,7  mm. 

Mansongebirge. 

6.  Mact'ochlamys  stenogijra  n.  sp. 

T.  anguste  et  semiobtecte  perforata,  conoideo-depressa, 
soHdula,  subtiliter  striatula,  nitidula,  comeo-flava.  Spira 
breviter  conoidea  lateribui  fere  strictis.  Anfr.  6  conyexius- 
coli,  lente  acrescentes,  ultimus  media  basi  excavatus.  Apert. 
ro'odice  obliqua,  elliptfca,  valde  excisa;  peristoma  rectum, 
acutum,  margine  columellari  supeme  brevissime  reflexo. 
Diam.  13,6,  alt  7^  mm. 

Blansongcbirge. 

7.  Macrochlamys  ileclivis  n.  sp. 

T.  angusto  sed  aperte  perforata,  depresso-conoidea, 
sat  distincte  plicato-striatula,  nioUice  nitens,  pallide  comeo- 
flava.  Spira  pro  genere  sat  elevata  laleribus  convexius- 
culis.  Anfr.  5  convexiusculi,  regulariter  accrescentes,  sutura 
distincte  marginata,  subcrenulata  disjuncti,  ultimus  ad 
peripheriam  subangulatus,  t»asi  vix  convexior,  antice  lureviter 

5* 
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descendens.  A|ieil.  valde  ubli<jua,  eliijilica,  modice  excisa; 
peristonia  rectiiin.  aruinm.  niarg^o  columellaris  superne 
brevissiine  reflexus. 

Diam.  17,1,  all.  '.^3,  apert.  lat.  8,8,  long.  8,1,  alt.  G,5  mni. 
Than-inoi. 

8.  Macrochlamys  <jlyptorhaphe  u.  .sp. 

T.  angusle  pcrforala.  conoideo-dopressa ,  «ubtiliter 
plicato-slrialula,  paruin  iiilen.s,  luteo-coinea.  Spira  luodice 
olevata  lateribus  ftM-o  striclis.  Anfr.  5'/«  sal  celeriter 
arcrosrentes,  convexiuscnli,  ad  siituram  angiisb»  marginatam 
distincle  plicati,  \iltinius  brne  romexus,  basi  tuinidiilus. 
Apert.  üiodice  obli<jua,  siibcirciilaris,  .'iat  excisa;  penstoriia 
rerliini,  acuhiiii,  inargo  columellaris  siiperne  breviler  rellexus. 
Diani.  25.8.  alt.  lo.i  apert.  lat.  I  i,  long.  13,  all.  12  mm. 

Mansongebirge. 

9.  Sitala  striolata  n.  sp. 

T.  rimalo-perforata,  lurrito-conira.  .solidula,  miniite 
et  conferliin  sod  dislincte  striata,  pallide  Iiileocornea. 
sericina.  Spira  sat  elevala.  gradala.  snbregulariter  coiiica. 
Aiifr.  G  gradati,  angulato-coiivexi.  supra  iiH'diuin  (-ariiiula 
obtiisa  subcretiulata  ciucti,  ultinuis  ad  periplieriam  carina 
altera  magis  exserta  ot)tusiila  carinatus,  inter  cariiias  leviter 
imprcssiis,  basi  niinns  disliiute  striatns.  Apert.  modice 
obliqna,  elliptira,  modice  excisa;  pcristoma  rectuu),  obtu- 
siilum,  margine  coliiiin-llari  calloso-iiu  ra.s.sato,  superne  reflexo. 
Diam.  !2,3,  alt.  2,3  mm. 

Lang-soii. 

10.  Corieuplecta  con/inis  n.  sp. 

T.  rimala,  globoso-turbitiata,  tenuis,  siibpelluciUa, 
subtiliter  striatnla,  snbopaca ,  luteo-cornea.  Spira  vald** 
elevala  laleribus  fere  siricti.s.  Anfr.  G* ,  vix  conv»'xinsculi, 
ultimus  ad  periplieriam  subacule  angulalus,  basi  tumidulus. 
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Apertura  iiiodicc  obliqiia,  olliptica,  niodice  oxrisa :  peristoma 
rectum,  aculutn,  margo  coluniellaris  superne  reüexus,  fere 
revolutus. 

Diam.  4,3,  alt.  4,5  mm. 
Than-moi. 

11.  CmeupUda  suhang^Uäa  n.  sp. 

T.  rimata,  conico-globosa,  tenuis,  pellucida.  subtilitcr 
siriatula,  lineis  spiralibus  confertis  microscopicis  decussata, 
subsericina,  luteo-cornea*  Spira  modice  elevata,  lateribus 
substrictis.  Anl'r.  6  convexiusculi,  ullinius  inagiiiis,  inedio 
subangulatus ,  angulo  antrorsiiiu  cvanc^ccnle ,  ba^i  bene 
convexus.  Apert.  modice  obliqua,  late  olliptica,  sat  excisa, 
peristoma  rectum,  acutum,  margtne  columellari  superhe 
breviter,  sed  valde  reflexo. 
Diam.  5,3,  all.  5  mm. 

Than*moi. 

12.  KalieUa  regularis  n.  sp. 

T.  rimata,  turrito-conica ,  tenuis,  pellucida,  leviter 
plicato-striala,  nitidula,  luteo-cornea.  Spira  valde  eievata, 
lateribus  sul)stricfis.  Anfr.  9  vix  convexiusculi,  lonte 
accr<'scontes,  ultiinus  ud  peripheriaiu  acute  rariuatus. 
Apertura  parum  obliqua,  angustc  securtformis ;  peristoma 
rectum,  acutum,  margo  columellaris  calloso-incrassatus, 
refloxus. 

Diam.  i\5.  alt.  3  mm. 

Laiig-sou. 

13.  Kalidia  doliehoeonug  n.  s:p. 
T.  rirnala,  elongale  turbinata.  tenuis,  pellucida.  minu- 
tissime  striatula,  conieo-lutescens ,  nitens.  Spira  valde 
elongata  lateribus  convexiusculis,  sursum  strictis  apice 
obtuso.  Anfr.  9  planulati,  sutura  per  carinam  subexsertam 
niarginala  disjuncli,  nltimus  rariua  acutula  bene  exserta 
cinctus.    Apert.  modice  obliqua,  late  securiformis,  peristoma 
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rectum,  acutum,    marj^o  colunu  llaris  paullum  calloso-in- 
crassaius,  superne  breviter  reÜexus. 
Diam.  2,5,  alt.  3,2  mm. 
Than-moi,  Mansongebirgo. 

14.  KaUella  tonffldngmsi»  n.  sp. 

T.  punctatü-porforata,  dato  turbinala,  tonuis,  pollucida, 
subtiliter  sed  dlstincte  striatula,  iiitons,  pallidc  lutescrns. 
Spira  valde  elevata^  subgradata.  lateribus  convoxiuscuHs 
apice  acutiilo.  Anfr.  7  modice  convexi,  sutnra  per  carinam 
rxserlam  lilari  disjuncli,  ultimus  acute  cariualus.  Apert. 
modice  obliqua,  late  elliplica,  inodice  excisa;  peristoma 
rectum,  acutum,  margo  coiumellaris  calloso-incrassatus, 
longiuscule  reflexus. 
Diam.  4,4,  alt.  o  mm. 

Tban-moi,  Mansongebirge. 

15.  KaUella  gradata  n.  sp. 

T.  anguste  et  semioblecte  perforata,  globoso-conica, 
tennis,  pellucida,  subtiliter  striatula,  nitens;  paTlidc  kito<scens. 

Spira  gradata,  modice  elevata,  lalrribns  sat  couvexis. 
Anfr.  7  convexi,  lenle  accrescentes,  sutura  profunde  impressa 
disjuncti,  ultimus  vix  subangulatus,  basi  subplanatus.  AperL 
parum  obliqua,  elliplica.  regulariler  excisa:  peristoma 
rectum  acutum,  margo  colunwllaris  superne  .suUallusus, 
reflexus,  perforationem  semioblegcns. 
Diam.  3,6,  alt.  2,7  mm. 
Than-moi. 

16.  Microcffstina  tongkingenm  n.  sp. 

T.  anguslissime  porlorata,  ileprcsse  conoidco-globosa, 
tenuis.  pellucida,  subtiliter  striatula,  nitens,  comeo-brunnea. 
Spira  modice  el  vata  lateribus  substrictis.    Anfr.  5  plauulati, 

sutnra  distincte  margiiiala  pallida  disjuncti,  ultimus  inflatulus. 
Aperl.  modice  obliqua,  öubcircularis,  sat  excisa;  peristoma 
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rectum,  acutum,  margine  columellari  supenie  breviter  sed 
distincle  reflexo. 

Diam.  7,5,  alt.  5,2  mm. 
Than-moi,  Mansongebirge. 

17.  Mieroetfstina  Uueoeyttk  n:  sp. 

T.  anguste  et  semiobtecte  perforata,  subconoideo- 
depressa,  tennis,  pellucida,  laevigatii,  nitens,  hyalino-alba. 
Spira  breviter  conoidea  lateribiis  strictis.    Anfir.  6  Icnte 

accrcscentcs,  convexiusculi,  sutura  anguste  sed  distincte 
niarginata  disjuncti,  ultiiuus  supra  medium  sat  distincte 
arigulalus.  basi  bene  convexus.  Aport.  fere  vcrticalis, 
elliptica,  valilc  fxcisa;  peri^toma  reclum,  acutum,  margo 
columellaris  calluso-incrassalus ,  supernc  rcüexus,  leviler 
sinuatus. 

Diarn.  5,  alt.  3  mm. 
Than*moi. 

Subsp.  angigyrä  n. 
minor.  3,9:2,3  mm.,  anfr.  6  lentius  accrescenles,  sutura 
latius  marginata,  angulus  anfractus  Ultimi  evanescens. 
Than-moi. 

18.  MierocysHna  mamonensis  n.  sp. 

T.  semiobtecte  perforata,  subconoideo-deprossa,  solidula, 
sublib'ssime  sirialula,  nitons.  cdruoofulva.  Spira  breviter 
c«)n(»i(loa  lateribiis  fere  strictis.  Anfr.  5^*  convexiusculi, 
ultimus  pauUo  convexior  ad  perforalionem  declivis.  Apert. 
modice  obliqua,  elliptica,  sat  excisa;  pcristonia  rectum 
acutum,  margo  columellaris  supernc  profundiuscule  sinuatus, 
breviter  reflexus. 
Diam.  4,8,  alt.  2,1  mm. 

Mansongebirge. 

19.  Trochimwpha  (Swiila)  montana  n.  sp. 

T.  apertc   et    subcylindrice   unibilicata.   umbilicu  '/* 
diametri  adae^uante,  depresse  Iroc^iifoiinis,  tenuis,  sqb- 
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pellucens,  subruditer  pHcaio-striata,  luteo-brannea.  Spira 
sat  elevata,  Jateribus  convexiusculis.  Anfir.  7  convexiuaculi, 
lente  accrescentes,  sutura  late  tnarginata  disjoncti,  in  sutura 
spiraliter  lineati,  ulümus  carina  valde  acuta  latiuscule 
exserta  carinatus.  Äpert.  valde  obliqua,  securiformis ; 
peristonia  rectum,  acutum. 
Diam.  18,5,  alt.  6  mm. 
Mansongebirge. 

20.  Satsuwia  pulektUa  n.  sp. 

T.  anguste  umbilicata,  sat  elate  turbinata,  solidula, 
subtiliter  plicato-striatula,  microscopice  decussata,  pallide 
lutescens.  .Spira  valde  elevata  lateribus  fere  strictis,  apice 
obtusulo,  brunneo.  Anfr.  7  pauHum  convexiuscuH,  ultimus 
ad  poripheriam  obtuse  angulatns,  fiiscotaeniatas.  Apert. 
diagonalis,  oblique  ovalis,  panim  excisa;  poristonia  supcruo 
reclum,  rxtus  et  hasi  modico  expansuni,  intus  labiatiiiu, 
margo  coluniollaris  sat  dilatatus. 
Diam.  10.  all.  11  mm. 

Mansongcbuge. 

21.  Satsuma  eximia  n.  sp. 

T.  anguste  et  semioblecte  perforata,  conico-turrila, 
solidula,  loviter  plicato- striata,    lineis  spiralibus  micro- 

scopicis  docussata,  scricina.  olivacoo-brunnoa.  Spira  valde 
elovata.  Ibro  ro^niiarittT  cuiiii  a.  Anfr.  9'«  i>lamilati,  nlliiiius 
subanito  carinatus.  aiilicc  iioii  des(enden>.  April.  vaM«^ 
oblicpia,  late  rlliptica.  pai'iim  ex<'isa;  porislojiia  .supfmo 
iTctnrn.  oxtus  cl  basi  ))aullutn  expansuiu,  ad  cuiumellani 
sursurn  dilatatuni.  subrttlexum. 
Diam.  12,2,  all.  17,2  mm. 
Mansongebirgo. 

Affin is  S.  phoiiicae  Mab.,  dilfert  numcro  anfractuum 
msjore,  basi  minus  lata,  carina  minus  acuta,  apertura 
dextrorsum  haud  angulata,  basi  multo  minus  arcuata. 
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absentp  granulalione  cuticulae.  Forsitan  nil  nisi  subspecies 
S.  phonicae. 

22.  Satsuma  eoneavospira  n.  sp. 

T.  sat  aperlc  perforata,  elate  trochifortnis,  solidola, 

striis  traiisvrrsis  suhlilibiis  et  lineis  spiralibus  niinutis 
rugulosis  snbgraiiulü.^a,  subscricina,  llavesccns.  Spira  valde 
plevata  latoribus  loviter  concavis.  Aiifr.  7*2  foro  plani, 
ultiriius  anilo  cariiiMtn»,  ba>i  ))aull<)  ooiivrxior.  Apcrt. 
diagonalis,  rolunrlato-i  hornboidea;  perisloriui  siipcrric  rrrtiim, 
extus  et  basi  paulluui  expansum,  ad  perforationem  diialatum, 
subreflexiim. 

Diam.  12,4,  alt.  11,8  mm. 
Tban-moi. 

23.  Satsuma  stramnea  n.  sp 

T.  semioblecte  perforata,  ^turrita,  solidula,  subl iiiler 
plicaio-striatula,  lineis  spiralibus  minutis  coiiHM  tis  rugulosis 
decussata,  subsericina,  paliide  liitesrens.  Spira  olongata, 
turrilo-Gonica,  lateribus  pauUum  convexiusculis.  Anfr.  10  V« 
parum  convexiuscuü,  sutura  bene  impressa  disjuncti,  ultimus 
ad  poripheriam  vix  subangulatus,  basi  convexior.  Apert. 
valde  obliqua,  ovalis,  parum  excisa;  peristoma  siiperne 
rectum,  tum  paullatim  expansum,  margo  colnmellaris  valde 
dilatatus,  perforationem  soniiobtegcns. 
Diam.  11,7,  alt.  21,2  mm. 
Tlian-iiioi. 

24.  Chhritis  athrix  n.  sp. 

T.  anguste  sed  pcrvie  umbilicata,  discoidca,  solidula, 
superne  sat  distincte,  basi  subtiliter  striatula,  lineis  spira- 
libus conferlis  tenuissimis  decussata,  subopaca,  olivacco- 
bninnna.  Spira  aut  plana  anl  vix  etjursa.  Anfr.  6 
planiusruli.  ultinius  sn[ira  nifMÜiiin  siiban^'ulatiis.  latfrabter 
subcoiupressus,    basi  convexiur.    Apeit.    parum  obliqua, 
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elliptica,  valde  excisa;  poristoina  breviter  expansum,  sub- 
labiatum,  margo  columcllaris  leviter  sinuaius. 

Diam.  i>4,7,  all.  12,9,  apert.  lat.  12.9,  long.   11,4,  all. 
10,5  mm.    Diani.  25,2,  alt.  13,2,  apert.  lat.  13,1,  long. 
11,6,  alt.  11  min. 
Mansongebirgo. 

25.  Camaena  xanthoderma  Mlldll'.  ingetis  n.  subsp. 

Major,  tbi'tius  rugulosa,  fusco-taeniata,  taenits  superne 

'  confluentilms. 

Diam.  55,8,  alt.  51,1  inm. 
Mansongebirge. 

26.  iUoellendorf/ia  sj)urca  Buv.      Dautz.  deflexa  n.  subsp. 

Anfr.  ulitmus  magis  deflexus,  tiibercula  tnagis  dis- 

tanlia  vi  magis  elovata,  ii[nin  j)laiiior  apice  liaml  einerso. 
Diam.  19—20,  alt.  9,5-^9,7  nun. 
Mansongebirge. 

27.  Eulola  (Eulütclfa)  Jourdyi  (Morl.)  monticola  n.  biibsp. 

ArcMus  umbilicata,  concolor,  peristouia  minus  expan- 
sum,  crassius  labiatum. 

Mansongebirge. 

28.  Euhadra  psewlojxtpuina  n.  sp. 
T.  angn<ito  o\  semioblocle  umbilicata.  doprc  >so  lro(  hi- 
formis,  solidula,  tonuiter  et  irrcgulariter  plicato-striata, 
lineis  spiralibus  rugulosis  confortis  decussata.  luteocornea, 
ant  comolor  aul  in  modiis  anlVactlbus  caslaneotacniala. 
Spira  nu)«iico  elevala  laleribus  convexiusculis,  apice  obluso, 
brunnescente.  punctato-granuloso.  Anfr.  5  convexiusculi, 
ultinius  carina  acuta  utrimque  benc  exscrta  carinatus,  basi 
laenia  anpusta  raslanoa  ornalus.  Aperl.  iliagonalis.  lale 
securiforniis ;  peristoma  superne  nM-lum,  tum  gradaüni 
magis  expansum,  basi  et  ad  umbilicum  rcilexiusculum, 
coluniella  superne  sat  dilatata. 
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Diam.  21,6,  alt  12,  apert.  lat.  12,  long.  9,8,  alt.  6,8  mm. 

,     20,5,    ,    11,7    ,       •    11,    IT  .   5,5  , 

Mansongebirge. 

29.  FUctopylis  (Endoplon)  <äioanomph<üa  n.  sp. 
T.  latissime    umbilicata,    umbilico  infiindibuliformi 
lisqiie  ad  mtcleum  pervio  fere       diamelri  adaequanie, 
discoidea,  soHda,  subtililer  strlalula,  lineis  spiralibus  minutis 

confertis  dccussata,  alhida.  S|>ira  tere  plana  ai)i('e  i)aulluni 
emerso  submucronato  glabro.  Anfr.  8  arclissimi,  con- 
vexiusculi,  sulura  bcne  impressa  disjuncti,  in  umbilico 
plani,  uUimus  pone  sitturam  obtuse,  circa  umbilicum 
snbac'ute  aiijiuialiis,  fore  carinalns,  aiitict:  panlatiin  dos- 
cendcns,  deniquc  subito  deüexus.  Apert.  diagonalis,  auri- 
formis;  peristoma  sat  late  expansum,  rcflexum,  crasse 
labiatum,  marjrinibus  tamina  valdc  elevata  flexnosa  junctis. 
Dens  parirtalis  validusohlicpio  ascondoiis  cum  lamina  juucliis. 
Laniellae  palatales  1-  validao.  valdo  ühli(|uae,  tcrtia  fere 
verticalis ;  parietales  2,  anterior  subverticalis,  posterior  vali- 
dissima,  divergens,  longo  retrorsum  producta;  spirales  2 
lonjriusculao,  supera  inliis  ultra  primani  [>ai'i«'talom  producta, 
altoram  non  attingens,  inl'era  cum  priiua  parietuii  cuujuncta. 
Diam.  19,6,  alt.  9,9  mm. 
Than-moi. 

30.  FUctopylis  (Sinicolq)  emigrans  n.  sp. 

T.  lalissime  nnibilicata,  disciiia,  leiiuiscula.  subtiliter 
striatula,  lincis  spiralibus  eonfertis  decussata,  cuticula 
granulosa  valde  decidua  obducta,  corneo-fulva.  Spira  plana 
apice  interdum  subemerso.  Anfr.  7  planulati,  ultimus 
superne  et  circa  umbilicum  ubtuse  subcingulatus.  nicdio 
mndice  convcxus,  aiitice  brcviler  desceiideiis.  Apert.  valde 
obliqua,  oblique  ovalis,  sat  excisa;  peristoma  parum 
expansum  reflexiusculum ,  modice  labiatiim ,  nrar^ 
giuibus  callo  modico  juuclis.   Lauiellat'  palatales  G  obiiquae, 

Digitized  by  Gbogle 


subflexuosa«,  parietalis  ^at  valida,  arcuala,  denticulo  ante 
partem  inferatn  adposito. 
Diam.  16,1,  alt.  6  mm.   Diam.  17,7,  alt.  7  mm. 

Mansongebirge. 

31.  BuHmimis  (Coeeoderma)  messagm  Bav.  &  Dautz. 
mamoneniis  n.  subsp. 

T.  gracilior,  anfir.  8  paullo  minus  convexi,  subtililer 
decossati  nec  granulati,    margines    peristomatis  minus 

approximali,  color  olivaceo-brunneus 

Diam.  O.'A,  alt.  \i\,S. 
Mansongebirge. 

32.  Ujfpadastoma  crossei  Morl.  endodotUa  n.  subsp. 

« 

Umbilicus  paullo  latior,  spira  paollo  minus  elevata, 
apex  magis  obliquus,  anfractus  ullimus  paullo  minus  solutus, 
dentes  muUo  magis  profundi. 
Diam.  3,4.  alt.  2,3  mm. 

Lang-son. 

brrrituha  ii.  siibsp. 

Anfractus  ultinius  brtvissiine  taulum  solutus,  spira  alUor. 
Diam.  3,1,  alt.  2,5  mm. 

33.  Phaednsa  (Rufospira)  mansonensis  n.  sp. 

T.  riinala,  subfnsiforniis.  solidiila.  suhlilissiiue  strialula, 
vaUl''  nihMis,  rufo-l)niiiiu'a.  Anfr.  9  oonvexiusculi,  sutura 
subiiiarginata  disjuucti.  ultimus  antice  costulalo-striatus. 
paullum  ascendens.  Apert.  fere  verticalis.  nvnlis  subpiri- 
formis;  peristoma  continuum,  superne  sat  solntum,  valde 
incrassatum,  modioe  cxpansum,  oxtus  albidum,  intus  sub- 
nifescens.  Lamella  supera  modice  elevata  cum  spirali 
continua,  infera  humtlis.  marginem  non  attingens,  valde 
ab  illa  remota,  subcolumellaris  emersa,  marginem  utrimque 
canaliculatum  attingens.  Plica  principalis  brevis,  palatales 
4  breves,  laterales. 
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Diam.  2,7,  alt.  11,9  mm.    Dium.  3  alt.  12,7  mm. 
MaDSongebirge. 

34.  Phaedusa  (Hemiphaeäusa)  diploeküus  n.  sp. 

T.  vix  rimata,  decollaia,  ventricosulo-oblünga,  solida, 
subüliter  striatula,  violascenti-fusea.  Anfr.  qui  restant  6Vt 
fere  plani.  Apert.  parom  obliqua,  ovalis ;  peristoma  duplex, 
internum  parum  pxpaiisiim ,  exlernuin  lange  porrectuiii, 
quasi  mulüpUcaium,  conlmuum,  superne  soluium,  crasse 
labiatum.  I^mella  supera  modice  elevaia,  obliqua,  infera 
crassiuscula ,  ab  illa  remota,  spiraliter  recedens,  sub- 
(üliiinellaris  eiuersa,  niarginein  altingens.  IMicu  principalis 
intus  louge  producta,  supra  aperturani  cotispicua,  lunelia 
lateralis,  arcuata,  cum  plica  palataü  infera  bieruri  formam 
litterae  X  imitans,  palatalis  supera  brevis  in  angulo  lunellae 
et  plicae  i)rincipalis. 
Diam.  6,8,  alt.  22,1  mm. 
Mansongebirge. 

35.  Phaedusa  (Hemiphaedusa)  falciformis  Bav.  k  Dautz. 

tnaniana  n.  subsp. 

major,  distinctius  striata,  lamella  subcolumellaris  usque  ad 

margineni  eniersa,  plica  palatalis  infera. 
Diam.  4,3—4,6,  alt.  17,7  —  19,8  mm. 
Mansongebirge. 

36.  Phaedusa  (Hemiphaedusa)  (jastrum  n.  sp. 

T.  rimata,  ovato-oblonga,  solida,  subtiliter  et  valde 
confertim  striatula,  sericina,  albida.   Spira  medio  valde 

ventricosa,  utrimque  attenuata,  ad  apicem  obtusum  glabrum 
pauUunt  concava.  Anfr.  8^/2  paulluin  convexiusculi,  ultimus 
l^asi  breviter  cristatus.  Apert.  verticali^  late  ovalis;  peris- 
toma continuum,  superne  appressum,  latissime  expansum, 
vix  reflexum.  sat  labiatum.  Lamella  supera  niarginalis, 
antite  valde  eh'vata,  parum  oblit|ua,  intus  rapide  decrL"5;i:ens, 
inlera  crassa,  spiraliter  recedens,  intus  subbinodata,  sub- 
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columellaris  immersa,  oblique  intuenti  vix  conspicua.  Plica 
principalis  extus  marjjineni  lere  allin^'ens,  intus  lineaiii 
lateralem  baud  superans,  lunella  valde  arcuata,  subtus 
crorem  antrorsum  et  retrorsum  emittens. 

Diam.  8,  alt.  25,1,  apert.  lat.  0,7  long.  7,5  mm. 
n     8.6  ,  27,7. 
Than-moi. 

# 

—  vetUriculus  n.  subsp. 

T.  tenuior,  minus  ventricosa,  magis  sericina,  pallide 

(lavescens,  anfr.  9,  poristoma  minus  expansuin,  minus 
labiatum,  superne  solulum,  plica  principalis  intus  magis 
producta,  lamella  supera  magis  obliqua,  subcoiumellaris 
haud  conspicua. 

Diam.  7,3  alt.  26,5. 
Tban-moi. 

37.  FhaeUma  (HetniphaedusaJ  yastrodes  n.  sp. 

T.  rimata,  ventricosulo-oblonga ,  tenuis,  pellucens, 
minute  et  confertim  sed  disttncte  costulato-striata,  sericina, 

pallide  viridiflava.  Anfr.  8 Vi»  convexiusculi,  ultimus  paulluin 
devians,  decrescens,  basi  crista  paium  obliqua,  rotundato- 
subtetragona;  peristoma  modice  expansum,  reflexum,  fere 
revolutum ,  superne  appressum ,  albolabiatum.  Lamella 
supera  sat  elevata,  verticalis.  infera  crassiusrula,  spiraliter 
recedens,  subcoiumellaris  immersa,  oblique  intuenti  conspicua. 
Plica  principalis  marginem  fere  attingens.  intus  ultra  lineam 
lateralem  non  producta,  lunella  valida.  arcuata,  subtus 
angulata,  crurem  brevem  retrorsum  emiti<'ns. 

Diam.  6,1,  alt.  18,9  mm.   Diam.  6  alt.  21,8  mm. 

Mansongebirge. 

38.  Phixedusa  (Hemiphaedusa)  prangen  Bav.  &  Dautz. 

apiostoma  n.  subsp.  / 

Apertura  oblique  piriformis,  peristoma  magis  expansüm, 
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jreflexiusculum ,  distinclo  duplex,  luDiella  subcoluinellaris 
haud  cum  infera  confluens,  pUca  principalis  minus  longa. 
Diam.  5,2—5,8.  alt.  17,1  —18,8,  apert.  lat.  4,1  long.  5,5  mm. 
Than-uiüi. 

—  Iffteastama  n.  subsp. 

major,  inagis  ventricosa,  peristonia  niagis  oxpaii.suin,  superne 
sat  soluluiu,  lamella  supera  magis  obliqua  et  cum  plica 
principali  sinulum  fere  claudens,  subcolumellaris  immersa, 
palatales  minus  divergentes. 
Diani.  0,:^,  alt.  21,2. 
Than-nioi. 

39.  Phaedusa  (Htmiphaedusa)  yisota  Bav.  k  Dautz. 

jplatyUma  n.  subsp. 

Anfr.  10.  peristoma  latius  expansuni,  crassius  lablatum 
et  magis  solutuin. 

Diam.  4,7—5,  alt.  18,8-20,9. 

Than-moi. 

40.  LagoMlus  hypselaspirum  n.  sp. 

T.  angusle  umbilicata,  trocliifoniiis,  solidiila,  sublililer 
sirialula.  linois  spirabbus  niiijutis  coiifertis  docussata,  niti- 
dula,  flavida,  strigis  fulguratis  castaneis  picta.  Spira  valde 
eleväta.  regulariter  conica.  Anfr.  5V«  perconvexi,  gradati, 
sulura  canaliciilata  disjuncti,  carimilis  I)  ciiicti,  ultiinus  basi 
carinulis  3  tnunilus,  infra  peripberiaiu  tacnia  aagusta  fusca 
omatus.  Aperl.  modice  obliqua,  subctrcularis;  peristoma 
duplex,  externum  campanulatum,parum  expansum,  brunneum, 
intemuin  incrassatuin.  quasi  innltipbcatuni.  breviter  por- 
rectum,  albidiun,  ainbu  ad  iiisertioneni  excisa. 
Diam.  7,6,  alt.  7,6  mm. 

*     7,9    j,    8,2  « 

,8      ,    8,6  , 

Mansongebirge. 
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41.  Cydophorua  (LHoattflun)  fruhstorferi  D.  sp. 

T.  modice  et  semiobtecte  umbüicata,  subturbinato- 
depressa,  solida,  sat  distincte  plicato-striatola,  snpeme 
lineis  spiralibus  confertis  ralde  distinctis  scolpta,  conwo- 
flavescens,  castaneo  -  inarmorata,    cuticula  membranaoea 
bninnea  opaca  decidua  obducta.  Spira  pro  subgenera  sat 
elevata.   Anfr.  5Vt  modice  convexl,  ultirous  pone  suturam 
planus ,  subangulatus ,    ttim  convexus ,    ad  periplioriam 
angulatus  et  fjubrariiiatii?;.  infra  carinani  taenia  lala  fusca 
unialus,  liiicis  sjjiralii)us  niagis  conlVrtis  lenuissiiuis  ilccus- 
satuliii^.  iiiU'iis.    AjaTl.  sal  obliciuu.  subtil cularis ;  pt  risloiiia 
inodico  cxpansuin,  sat  rfflexuin.  crasse  labiatiini,  tlavidum, 
vaMe^  iiilt'Ms.  niargiMil)U.s  callo  iiKulico  nil«iit«',  longe  sinis- 
trursuii)  produclu  juiiclis.   (Uiluniella  haud  dilatala,  extus 
substricta. 

Diani.  57,  alt.  43,  aperl.  tat.  :i^,7  intus  24  long.  35, 
alL  23,4  mm. 
Mansongebirge. 

42.  Cyclophorus  ( Kuci/clophorus)  polystirlus  n.  sp. 
T.  sal  lale  unibilicala.  depressü-tiirbinala,  solida,  sat 
distincte  costulalo-slriala.  uiidiqu»'  puiiclis  profunde  inipressis 
cicatricosa,    lutescens,    slrigi.s    raslaneis   fulguralis  picla. 
Anfr.  n'/ä  teri'tes,  sutura  profunde  inipressa,  fere  canali- 
culata  disjuncti,  ultimus  carina  obtusa  subexserta  cinclus. 
Aperl.  modice  obliqua,  circularis;peristoma  duplex  externuni 
modice  expansuni,  reflexiusculum,  internum  valde  incras- 
saluro,  quasi  mulüplicatum,  sat  porrectum,  supeme  con- 
tinuum,  subsolutum. 
Diam.  29,  alt.  23,  apert.  lat.  et  long.  15,  intus  11  mm. 
Than-moi. 

43.  Hatyrhaphe  leuvacmc  n.  sp. 
T.   late   et   aperle   unibilicata,   depresse  lurbinata, 
solidula,  sal  dislanler  coslulato-striala,  luleo-cornea,  opaca. 
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Spira  gradata  apice  mucronato,  obliqiio,  glabro,  albido. 
Anfr.  5  teretes,  ad  suluram  prolunde  itiipressani  plicatuli, 
ultiiiius  sat  desceiidens,  ad  aperturam  brevissime  solutus. 
Apert.  valde  obliqua,  circularis;  peristoma  brevissime  ex- 
pansum,  haud  labiatum,  supeme  brcviter  excisiim.  Oper- 
rnliim  normalo.  oxtiis  valde  eoncavuni,  anfraclus  lainellis 
incnibranaceis  ira^nlihus  convergeiitibus  uiuniti. 
Diam.  10,8,  alt.  7,5  mm. 
Than-moi. 

44.  Pseudojjomatias  fulvus  n.  sp. 
T.  riniata,  turrito-oblonga,  solidula,  coslis  validius- 
culis.  n  eq  nid  isla  ntibus  eleganter  sculpta,  sericina,  ful?a. 

Spira  tmrita  lateribus  paiillnm  convcxiiisculis.  Anfr.  fere 
8  bcne  coiivixL  ullimus  paulluin  ascendens.  Apert.  feie 
verticalis,  circularis;  peristoma  duplex,  exlemum  mc»dice 
expansum,  valde  reflexum,  intemum  valde  incrassatum, 
(jiiasi  Miiiltijjlicafiiin .  sal  porrecliiiii ,  su|)erne  appresso- 
continuum,  ad  iiiserl ionein  rimato-incisum.  Operculum 
tenue,  comeum,  sat  concavum. 
Diam.  3,7,  alt.  9  mm. 
Mansongebirge. 

45.  Pupina  (TyloUekuit)  aoUduLa  n.  sp. 

T.  conico-ovata,  solidula,  glabra,  nitidlssima,  laete 
flava.  Anfr.  5  vix  convexiiisc-nli.  sninra  ])arum  distincta 
disjuncti,  ultinius  niodice  distorlus,  venire  modice  applanatus, 
antice  valde  ascendens.  Apert.  paullum  retrorsum  inclinata, 
circularis ;  peristoma  crassissimum,  longe  porrectum,  supeme 
recedens,  paullo  alleniialnni,  in  aiifracliun  pennltimnni 
prolongaluni,  i-uin  laniella  parielali  crassa  triangulari 
sinulum  ovalem  formans.  Canalis  inferus  borizontalis, 
extus  in  foramen  ovale  subtus  spectans  desinens. 
Diam.  3,7,  alt.  0,0  mm. 

Lang-son,  Mansongebirge. 
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Nordamerikanische  Pisidien  und  deren  Beziehao^en  zu 

europäischen. 

Dr.  V.  Sterki,  New  Philadelphia,  Ohio. 

Seit  1865  hat  sich  Niemand  ernstlich  mit  unsern 
Cycladiden  befasst,  ausser  Gle«sin,  offenbar  mit  ungenügen- 
dem Material,  und  E.  W.  Roper,  dessen  Augen  ihm  aber 
nicht  gestatteten,  sich  eingehend  mit  den  kleineren  Pisidien 
zu  beschäftigen.  So  schickte  er  mir  seine  s&mmtlichen 
Pisidien  zur  Untersuchung,  und  dasselbe  thaten  die  meisten  j 
hiesigen  Gonchologen;  auch  halte  ich  fielegenheit  einige 
Museumssannnlungen  durchzusehen.    \n  der  Folg«'  wunle  ! 
in  mehreren  (ic^cnden  Heissig  und  s\ >l(Miiati?(  li      >aiiiin«  lt. 
und  so  liahe  ich  in  den  Ictzd'H  sifluMi  .lahn'n  <'i(i  verhäll- 
nissinässig  gewaltiges  Mah-rial   von  Cycladiden  zur  Unter-  ' 
suchung  geliahl.   darunter   über  25().()U()  Fisidi«jn.  Dabei 
sind  die  Südstaaten   sehr  schwach,  die  l\iciiische  Küste 
niangelhafl,  und  der  höhere  Norden  fast  gar  nicht  ver- 
treten,  nnd  auch  in  den  östlichen  und  mittleren  Staaten 
ist  nur  in  einigen  Gegenden  systematisch  und  ausgiebig 
gesammelt  worden. 

Die  Anzahl  der  Arten  ist  viel  grCsser,  als  erwartet 
wurde,  gegenwärtig  etwa  50.  und  neue  Formen  kommen 
fest  mit  jeder  Sendung.   Eine  ganze  Anzahl  selcher  sind 
unter  meinen  Händen,  zum  Theil  seit  zehn  Jahren,  welche 
sich  durch  Vergleichen  mit  mehr  Material  als  gute  Arten, 
oder  Varietäten,  -  oder  als  blosse  Localformen  erweisen 
werden.    Die  meisten  Arten  sind  entschieden,  zum  Theil  | 
fast  entilos  variabel,  so  dass  es  oft  unsinnig  erscheinen  I 
würile,  die  extreiueu  Foruien  unici-  ein''n  Namen  zu  stellen,  j 
wenn  nicht  l  ebergänge  vorband' n  wäivMi.  | 
Hs.  cumjiressum   Pr.  z.  H.    ist   äusserst    verändeilirh  | 

in  Bezug  auf  alle  Cijaractere,  so  dass  es  absolut  uinnögiich  j 

1 

I 

I 
j 
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ist,  (  ine  Be^jclireibung  der  Art  als  solcher  zu  geben.  Einige 
der  Haupltbrnien  sind  melir  odfr  weniger  constant,  und 
kiniiiten  ebensogut  als  „Suhspccits"  aul'gefasst  werden, 
wie  als  Varietäten.  Oltenbar  sind  sie  auf  dem  Wege  sicli 
weiter  zu  dill'erenziren,  und  werden  mit  der  Zeil  gute 
Arten  sejn. 

Uni  l\  compresaum'  nun  gruppiren  sieh  eine  Anzahl 
von  Arten,  die  von)  gleichen  Stamme  herkommen  und 
sich  bereits  soweit  differenzirt  haben,  dass  auch  unter 
sehr  reichlichem  Matertal  keine  Zwischenformen  mehr  zu 
finden  sind:  P.  kirkUmdU,  faUax,  erueitUum^  pundaHm, 
handwerkU,  sodann  supinum  Schm.  und,  etwas  weiter  ah, 
hetulmrianum  Shep.  Die  4  erstgenannten,  nebst  coro- 
pressum,  sind  auch  fossil  gefunden  worden,  zum  Theil  in 
verschiedenen  Gegenden.  Mit  Ausnahme  von  cruciatum, 
soweit  bekannt  (von  Oliio,  Michigan  nnd  JUinois),  sind 
alle  mehr  oder  weniger  variabel  in  tlenselben  i^ichtungen 
wie  coinpressnni. 

Dies  mag  als  ein  Heispiel  dienen.  IkMm  Studium 
handelt  es  sieh  in  erster  Linie  nicht  darum,  Arten  aufzu- 
steilen.  sondern  »lie  nalürliclieii  \  ei'wandtschansverhältnisse 
der  üruppen.  Arien  und  Formen  /u  erforschen,  und  die 
Variationsbreite  der  einzelnen  Arten  festzustellen,  um  eine 
feste  Grundlage  zu  gewinnen  für  die  V'ergleiehung  der 
Formen  verschiedener  Gegenden,  sowie  für  das  richtige 
Verstflndniss  fossiler  Funde.  Das  alles  ist  freilich  selbst- 
verständlich,  und  auch  nichts  neues,  aber  es  wird  manchmal 
fibersehen. 

Aehnlich  ist  es  mit  P.  abditum  Haid.,  nur  sfheinen 

die  Verhältnisse  weiii-^aM"  dmch^ichl ig .  wenigstens  gegen- 
wärtig noch.  Man  kann  heliaiiplen.  <lass  der  Name  nicht 
einen  Typus  hedeiit«»!.  -wundern  nur  eine  der  fast  zahl- 
losen Formen  einer  (iru|»|>e.  die  in  Nortlamerika  sowohl 
wie  in  Kurupa  reichlich  vertreten  ist,  hier  repruesenlirt 
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durcli  F.  fossarinum  Gl.  Es  erscheint  fast  nnrnöglich. 
einigermassen  gut  umgrenzte  Hauptformen  oder  Varietäten 
festzustellen,  soviel  man  sich  auch  damit  abquälen  mag, 
und  so  sehr  unterschieden  viele  der  Formen  sein  mögen. 
Wie  bereits  bemerkt,  als  .Art**,  oder  als  Fornien^ruppe 
sind  P.  abditum  und  fossarinum  offenbar  identiscli.  wie 
Clessin  angedeutet  (Gycladeen  p.  53),  denn  das  Vor- 
handensein oder  Fehlen  der  Furche  im  hintern  Schenkel 
des  rechten  Cardinalzahnes  kann  als  unterscheidendes 
Merkmal  nicht  gelten,  da  in  dieser  Hinsicht  viel  Variation 
herrscht,  und  die  Furche  auch  in  abditum  gelegentlich  zu 
finden  ist.  Indessen  dürfte  es  besser  sein,  einstweilen  die 
beiden  Namen  stehen  zu  lassen,  wie  sie  sind*),  und  dit? 
alt-  wie  die  neuwelt liehen  Formen  noch  sorgfältiger  zu 
Studiren  und  zu  vergleichen. 

Vor  einigen  Jahren  erhielt  ich  von  zwei  Sammlern 
ein  Pisidium  aus  dem  Öntario-See.  sowohl  von  der  New 
Yorker  wie  von  der  canadischen  Seite,  das  von  einem 
unserer  Malacologen  als  neue  Art  au^efasst  wurde.  Neu 
ist  es  für  unsern  Continent,  aber  nach  meiner  Auffassung 
identisch  mit  einer  als  P.  amnicutn  bezeichneten  Form  aus 
England  und  Frankreich.  Dieses  Pisidium  scheint  mir 
von  amnicum  verschieden  zu  sein,  wenigstens  als  Varietät. 
Hoffentlich  kommt'  mehr  Material  herein  zum  Vergleichen, 
und  dann  soll  weiter  darüber  berichtet  werden. 

Ebenfalls  vom  Ontario*See  erhielt  ich  eine  Anzahl 
Exemplare  einer  Form,  die  vom  P.  hendawianum  Shep. 

nicht  getrennt  werden  kann,  und  einigen  euro|)äischfn 
Exemplaren  absolut  gleicht.  K'm  Theil  der  Stücke  hulteu 
wohlausgebildete  Lamellen  auf  den  Wirbeln,  andere  gar 
keine,  wie  das  auch  bei  europäischen  der  Fall,  auch  bei 

mehreren  anderen  Arten  der  Gruppe  {z.  P».  compressum, 

*)  Im  Falle  der  Vereinigung  Imt  der  UaUleuian*s«:lie  Name 
natarlich  die  Prioritäl. 
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fallax,  piinctatum).  —  Ob  diese  beiden  Arten  hier  heimisch 

sind,  oder  eingeschleppt,  lässt  sich  zur  Zeit  nicht  ent- 
scheiden. Bis  jetzt  sind  sie  meines  Wissens  nicht  fossil 
hier  gefunden  worden. 

Im  nördlichen  Maine  spftrUch,  in  Michigan  an  einigen 
Orten  ziemlich  häufig,  fand  sich  auch  P.  milium  Held,  in 
verschiedenen  Formen,  die  auf  der  einen  Seite  europäische 
(▼om  Gontinent  und  von  England)  verbinden,  und  auf  der 
andern  durch  dortige  verbunden  werden. 

Ebenfalls  in  der  Gegend  der  grossen  Seen  land  sich 
in  «verschiedenen  Gewässern  ein  Pisidium,  das  mit  syhtrun- 
eatum  Mahn  identisch  zu  sein  scheint,  von  dem  mir 
Exemplare  von  der  Schweiz,  Deutschland  und  Schweden 
vorliegen.  Eine  ziemlich  grosse  Form  vom  Michigan-See 
mag  verschieden  sein,  wenigstens  als  Varietät.  Das  Vorder- 
theil  ist  voller  und  die  Farbe  weisslich. 

Die  beiden  letztgenannten  Arten  sind  offenbar  hier 
heimisch,  mid  nicht  eingeschleppt. 

Einzelne  Exemplare,  und  auch  Localformen,  stiuunen 
mit  anderen  europäischen  Arten  ziemlich  genau  überein, 
und  auch  das  umgekehrte  ist  der  Fall.  Mein  Material  ist 
aber  nicht  ausreichend,  um  zu  entscheiden,  ob  dieselben 
wirklich  identisch  sind  oder  uicht. 

Auf  alle  Fälle  steht  die  Thatsache  fest,  dass  die 
Pisidien  der  beiden  (kontinente  näher  mit  einander  ver- 
wandt sind,  als  bisher  angenommen  wurde.  Zugleich  aber 
kann  mit  ziemlicher  Bestimmtheit  gesagt  werden,  dass 
Nordamerika  reicher  ist  an  besonderen  Formen  und  Gruppen 
oder  Typen,  wie  Europa,  und  sehr  wahrscheinlich  auch 
an  Arten,  und  dasselbe  ist  der  Fall  in  Beziehung  auf 
Sphaerien  und  Calyculinen.  Dies  würde  sich  wohl  leicht 
erklären  durch  die  Thatsache,  dass  ein  grosser  Thcil  der 
Oberfläche  von  Nordamerika  geologisch  viel  älter  ist,  als 
der  ^rösste  Theil  von  Europa,  und  somit  viel  längere  Zeit- 
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räumr  mit  wciiigrr  niitrr!»nvliun^'on  und  ein  \veil»TPS 
Gebiet  zur  Kniwicklung  un<l  DifTerenzirun^'  der  Fonncri 
in  Anspruch  gononimen  werden  konnlen.  Kin  Vergleich 
dieser  Verlhlllnisse  in  Bezug  auf  andere  Land-  und  Suss- 
wassermollusken,  namentlich  Tniuniden.  wäre  von  Interesse, 
würde  aber  Iiier  zu  weil  IVihren. 

In  wie  weit  di<^  Pisidieji  der  r;icin<-Kü.ste  mit  dein»ii 
V(m  Eun»|Ki  und  namenllich  des  östlichen  Asien  vei  wandt 
sind,  vermag  ich  zur  Zeit  nicht  zu  heurlirrilcn.  da  mir 
die  erslern  noch  zu  wmig,  dir-  Iclzleren  so  gut  wie  gar 
nicht  bekannt  sind.  Wenn  die  ,Culliviruiig"  von  China 
weilerc  Fortschritte  macht,  dürnen  auch  iti  dieser  Be- 
ziehung inleressante  Autschhisse  zu  erwarten  sein. 

Neue  Cerastus- Arten  aus  AhesHyuien,  greHaniinelt  von 
Baron  C.  von  Krlan^er. 

Von 

Dr.  W.  K  Ohe  It. 

1.  Orastus  erlangeri  n.  (clV.  Martini-(  ihenuiil/.  ed.   II   v.  I 

\:\  t.  10'»  lig.  \-'.\). 
T.  (juoad  scclionem  maxima,  lale  sed  oblecle  perforala, 
solida.  nblongo-conoidca.  plus  minusve  ventricosa.  rudiler 
et  irregulariter  costata.  lineis  spiralilius  pulcherrime  granii- 
losa.  albiila.  epidermide  fugat-i  luscescenle.  iu  >pini  salii- 
raliore  induta.  Spira  subregulariter  (oriica.  laleribus  vix 
convexis.  apice  laevioro  vix  oblusalo:  sulura  perdi.slincta, 
ad  costas  irregulariter  erenulala,  lulescente  vel  all)i»ia 
obsolete  margiuala.  .AiilV.  7'.e  convexiuseuli.  regulariter  cres- 
centes,  .supremi  2  laeves.  nilidi.  secpuMiles  obsolete  custellali, 
inl'eri  prinium  regulariter  dein  irre^ulariler  costati  coslis  con- 
ferlis.quau)  interstilia  vix  aus^ustioribus,  ail  suluras  prodnctis. 
Fculptura  spirali  super  costas  dislinclinre ;  aiifractus  ullimus 
magnus.  rotundatus,  '•_»  all.  longe  superans.  coslis  iistpic 
ad  basin  distinctis,  versus  aperturam   longc  descendens. 


1  y  Gc^^'^^f" 
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Aperlura  vix  obliqiui,  ovata,  paruin  liinafa,  alba,  fauoibus 
Icvissimo  fusco-aurantio  tinclis ;  perislonia  album,  rellexum, 
albolabiatnm ,  niarginibus  callo  tenui  sculpliiiam  Iiaud 
occullante  junctis,  externo  paruin  arcuato,  incrassato,  supra 
phis  minusve  sinuato,  basali  rolundalo,  columellari  albo- 
iiicrassalo,  super  Perforationen!  reflexo,  patente,  intus  plica 
plus  minusve  distincla  leviter  spiraliter  lorta  armato.  — 
Alt.  53,  diain.  82,  alt.  ap.  31  nun. 

Usib.  in  monte  Gara-inulata  Abessyniae 

2.  Cerastus  malUatus  n.  (cfr.  Mart.  Ghemn.  I.  c.  l.  101>  iig.  9,  10. 

T.  auguste  et  subobtccte  perforata,  ovalo-subconica, 
solida,  rufocornea,  aperlurani  versus  lutescens,  lineis 
brunrieis  spiralibus  brevissiniis  nunierosis  intcrruptis  ornata. 
Spira  ovalo-conica.  apice  obtusulo,  laevi,  detrito;  sutura 
prinmni  linearis,  alboinargifiata,  dein  inagis  niagis(jue  crenata. 
Anfr.  7  vix  convexiusculi,  regulariter  crescentes,  enibryo-^ 
nah's  laeves,  scqnenles  contVrlini  rogulariter(pio  costcllati, 
ullinius  superne  coslatus,  costis  ad  sutnrain  acute  productis, 
inter  coslas  striati  lineis« jue  inipressis  spiralibus  subtilissime 
granulosi.  ultiinus  aperlurani  versus  distinclissimc  nialleatus 
et  spiraliter  rugulosus,  lineis  spiralibus  inipressis  brevibus 
peruliariler  decussalus,  sericinus,  antice  leniler  descendens, 
basi  rotundalus.  Apertura  subverticalis,  angnste  ovalis, 
supra  obli(|ue  Iruncato-exeisa,  faucibus  fuscescentibus ; 
pi'risfoma  perincrassatuin,  undiqiie  expansuni  et  reflexum, 
niarginibus  vix  callo  tenuissimo  junclis,  externo  supra 
sinuato,  dein  stricto,  a  lalere  visus  antroisuin  producto  basali 
brevi,  vix  areuato,  <  uni  coluniellari  subverlicali  riinain  fere 
legente  oblique  intuenti  tantuni  dilatato  et  subplicato 
angiilum  forniante. 

Alt.  29—30,  diani.  17,  alt.  apert.  15,  diam.  (cum  perisl.) 

10  mm. 

Hab.  in  monlibus  Ilakeni  prope  Harrar  Abessyniae. 
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3.  Cerastus  neumanni  n.  (cTr.  Marl.  CilR'tiiii.  I.  c.  t.  UU 

lig.  1,  1»). 

T.  rinialo-|)ortnrala.  elongalo-ovaln.  lonuiiiscula  sod 
solida,  Cornea,  iiitoidiim  lutescenii  strigalu,  striata  et  sub- 
coslellata,  coslellis  ad  suturam  distinclioribus.  sculptura 
spirali  obsoleU,  prope  aperturam  (aritum  inagis  conspiciia; 

'  spira  sat  regularilcr  conica,  lalcribus  vix  convexiusculis. 

•  apicc  vix  obtusato;  sulura  imprcssa,  inter  anfractus  iiif<»ros 

t  subirregulariter  crcniilata;  anfr.  7  convexiusculi.  rogutarit^r 

cresoenles.  ultimus  vix  inflatu.s  attiludinis  '/s  r)r(  ii])aiis, 

'  basi  rolundaUiSf  aiitire  vix  Icntissiinc  descentlcns;  nperL 

subverticalis,  basi  brevilor  ifnoiicns.  ovalo-rofiiiulala.  iiindice 
Imiata,  fancilms  fiiscesc*  iilihus :  pcrislonia  iiM  üim.  oMii- 
silllliii.   alhiilo-fusccsrPiis.   intiis  s;ilm;itiiis   liiiihaliirii,  mai- 

j  pinihiis  sat  dislanlihiis.  vix  vcl  liaiul  juiu  Iis.  i-xtci  tin  |iarinii 

■ 

arciiato.  I)asali  ronvoxo.  iiilu>  ImuifHi-  allM»Inliinln.  vn\\\- 
inellari  siibvtTlicali ,  ubiiquo  inluciili  vuUle  (lilatato  et 
plicifero. 

AU.  28,5,  diam.  17.  alt.  apcrl.  15.  tat.  10  inni. 
Hab.  in  piov.  IJarrar  4bcssyiiiae. 

4.  Cemstvs  gara-mulaiae  w.  ((  fr.  Marl.  Chciiin.  1.  c.  t.  110 

iig.  i). 

T.  riniata.  rlongatc  uvato-cotiica,  snlidiila,  unicolor 
cinereo-albida,  costollis  obliquis  .subregularibus  undiquo 
sfulpla;  spira  elongalo-conica.  siiblurrita,  apicc  patvulo, 
vix  obtusato;  sulura  linoari,  imprcssa;  anfr.  8  lentc  cres- 
centcs,  eonvexiusculi,  ulltinus  p'*f^tice  spiruo  aliittidineni 
I  vix  Otlingens,  rolundalu?!.  miinmc    inflatns.  autico  luiui 

■  descendeijs;  aport.  vix  oblicpia.  (»vafa.  parum  liinala,  inltis 

1  albida:    inar^'inihus   coriiiivcntihiis .    callo    loniii  Htrin(|iio 

'  siihincrassato  juiu'tis.  niarpiiic  cxtcriH»  hnir  aiciialo.  priiiiiim 

recto,  dein  expausu,  basaii  brevi,  reil«.'Xo,  columellan  »tric- 
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tiusculo.  rotlexo.  haud  appt  Psso,  vix  dilalulo,  oblique  iiiluoiiti 
dilalato  ol  dislincle  plicifero. 

All.  50.  diaiii.  10,  all.  ap«  rl.  s.  Iat.  ").")  nun. 

Hab.  ad  ini)nl<Mii  Gara-iVIulala  Abcssyniac  all.  £()O0  nil r. 

■).  Ceraatus  riippeUianus  n.  (vXv.  Marl.  Chcnin.  rd.  2  I.  c. 

l.  110  n-  f).  r,). 

T.  apcrlo  rt  in'ofuiido  poi  lorala,  i  loii^atf  ovalo-coiiica, 
iL'miiii.scula,  ^^risoo-albida .  slriis  vrl  coslcllis  capillaccis 
pr'robliqiiis  uiidiqtic  sciilpla;  sjiira  exactc  cunica,  apico 
ariitiusciiki;  sulura  liiK'aii^:  anIV.  7  convexiiisi'idi.  lunilor 
n.'j;iilariter<{U''  crescctitos.  iilliinus  poslice  .spirac  altitudirvin 
parmn  supnaiis,  aiitico  siibasctMidcMis,  citva  porforatiunriii 
lovitor  eoiiipressiusculus;  aporl.  subvcrticalis  basi  j)ariim 
reccdons,  ovalis.  parum,  Innnla.  iidiis  albida;  iKTi^lüiiia 
leniie.  iiitVa  vix  UMiiiissiiiic  labiatuni.  itiar^nnibiis  conrti- 
veiilibus,  tallo  Icimissiind  jmiclis.  rxicnio  jtanirn  aimalo. 
l)asali  el  cohmu'llari  paniiii  expaiisis.  (  (ilumcllari  siibvorticali, 
itbli<pu'  iiitiii'iili  laiiluiii  dilalalo.  vix  subplicalo. 
All.  l'>,  diain  lO.  all.  apirt.  '>..">,  lal.  Ii  nun. 

Hall,  in  inonlc  (iara-.Midata  Abcssviiiae  all.  3(HK)  m. 
Keinerkuii^oii  xur  S^sU'inatik  der  Laiiddeckelschiieckeii. 

Von 

Dr.  .loh.    riiiclf,  Hi'ilin. 

Dpi-  ,(".ala!n;:  dn*  "-«'■.'riiwät  li^'  li'bond  brkanntrn 
l'ncinninmpnincn"  von  Kobdl  \-  .MollcndorlV,  eine  V'nrarbcil 
fiir  Knbf'lts  Brarbcii inii,'  dieser  Schnock<Mi  Inr  das  «Tiei- 
rcicli",  kann  wuid  sicher  als  IJebcrsichl  über  unsere  gegcn- 
wärli^'r«  Kennlniss  von  dir  Syslenialik  derselben  gelten, 
daher  nii'»;;en  mir  lol'/endc  kurze  Benierkiuigen  dazu 
slatlet  äeiu. 


—  so- 
wie schon  in  diesem  «Katalog*  die  rhipidoglossen 
Heliciniden    nicht  borucksichtiirt  sind,  wird  es  unserer 

Kenntniss  von  der  Verwandtsciiafl  der  (Ja.stropodeii  onl- 
sprechen,  dass  auch  die  Familien  der  Cycloplioriden, 
Gyclosiomatiden,  Aciculiden  (Acmiden),  Geomelaniiden  — 
von  denen  wir  freih'cb  kaum  etwas  genaues  wissen  —  und 
Trnncalolliden  nicht  als  einheitliclie  (iruppe  von  taonio- 
glossen  Gastropoden  zusainmengefassl,  sondern  einzeln  für 
sich  dem  System  eingefügt  werden.  Im  Allgemeinen  wird 
die  Kenntniss  der  Radula  für  die  Einreihung  der  einzelnen 
Formen  von  j,'r()sster  Hcdeiitung  sein.  I.eider  hat  meine 
früher  ausgesprociiene  Bitte,  mir  zu  Radula-Unlersuchungen 
die  eingetrockneten  Thieve  übersenden  zu  wollen,  bei  den 
Conchyliologen  gar  keinen  Erfolg  gehabt,  obwohl  ganz 
sicher  zahh*eiciie  zweifelhafte  (Jrn|)p«Mi  durch  die  Kenntniss 
ihrer  Hadnla  ihren  richtigen  Platz  im  System  erhalten 
könnten.  Ich  bedaurc  das  im  hiteresse  der  Sache  aufs 
Lebhafteste. 

Da  ich  an  derselben  Stelle  (Teber  die  Zungen  einiger 
Landdeekelschnecken  in :  Naehrbl.  d.  malak.  Ges.,  t.  :26 
p.  23,  24)  von  einigen  Realiinen  eine  allerdings  ganz  kurze 
Beschreibung  der  Reibplatien  gegel)en  habe,  kann  ich  als 
bekannt  voranssetzen,  dass  diese  zu  den  C.yclo^toinatiden 
gehören,  nicht  zu  den  ( lyclophorideu,  bei  denen  sie  als  Farn. 
Realiidae  im  •C4atalog''  stehen.  Doch  ersehe  ich  aus 
diesem,  dass  meine  Gattung  Pseudocyelotus  den  Namon 
Adelomorpha  Tapj).  hiluf  ii  soll,  während  '.yathopoma* 
phiiippinense  Mlldff.  in  der  Gattung  Ueteroponiü  Mildß.  steht. 

Die  Gattung  TAclosurus  Morelet  steht  neben  Craspe- 

doponia  in  der  l  ( '.raspedoj)omatidae.    I)a>  erscheint 

mir  als  ganz  unriclitig.  Ich  habe  die  Hadula  von  Oycltisurus, 
die  freilich  auch  F.  Fischer  schon  boschrieben  hat  (in  J. 
Conchol.  V.  36  p.  295  t.  13  f.  7),  untersucht  und  finde 
eine  grosse  Aeluihchkeil  unt  der  von  Ditropis  convexa, 
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welche  W.  T.  Hlnnford  in:  Journal  Asiat,  buc.  Bengal, 
T.  38  p.  131  abgebildcl  hat,  während  die  Form  der  Radula« 
Platten  bei  Craspodopotna  lyonetianum  deuUich  verschieden 
Da  in  der  (Jatlung  Ditropis  ähnliche  horntorniige 
durch  V.  Möllendorff  und  ßoettger  beschrieben  sind  und 
da  auch  der  innen  konkave,  doppelte  Deckel  gut  passi, 
so  scheint  mir  die  Gattung  Cyclosurus  ihren  richtigen 
Platz  neben  Ditropiü  zu  haben. 

In  der  soel)en  genannten  Arbeit  hat  W.  T.  Blanford 
die  Gattung  Mychoponia  für  M.  hirsutum  als  Ty\ms  und 
hnd)ireruni  aiili^i'stellt.  von  letzterer  Art  auch  die  Kadula 
abgebildet.  Darnach  (iude  ich  eine  grosse  Ucbereinslimrnung 
mit  der  von  mir  besciiriet>onen  Radula  von  .Cyclofcopsis" 
ncvilH  Morelet  und  hatte  es  wegen  der  Eigenart  derselben 
für  sicher,  dass  beiile  Arien  zusannneii  gehören;  die  letzlere, 
die  iibrigeuö  auf  dem  iioifen  einen  VViuiperkrauz  trägt, 
wie  ich  an  Exemplaren  des  Berliner  Museums  sehe,  ist  im 
«Catalog*  richtig  in  die  Gattung  Mychopöma  gestellt, 
während  linibiferuni  W.  nianf.  fälschlich  unter  Lagochilus 
stellt.  Die  Kadula  von  Lagochilus  ist  ganz  verschieden 
und  die  Einreihung  der  genannten  Art  unter  Mychopöma 
unbedingt  erforderlich. 

Ob  die  Zusamnientässung  der  aineiikanischen  (lyclo-  • 
phuridcn  als  besondere  Fanhlie  udw  t'iilerfaniilie  sehr 
glücklich  ist,  erscheint  mir  zweifelhaft  und  kaum  als  Aus- 
druck eines  naturlichen  Systems,  da  die  Cyclotus-  und 
Cyclophorns-ähnlichen  Formen  mit  den  ^.Neopupitiae"  doch 
wohl  nicht  näher  vorwandt  sind  als  mi(  dv\i  ihnen  ähn- 
lichen Formen  auf  der  andern  Seite  des  stillen  Oceans. 
Einige  wenige  amerikanische  Arten,  deren  Kadula  ich 
luilersuehen  konnte,  sind  allerdings  in  diesem  Organ  auf- 
l'äilig  einförmig,  ailr  haben  niil  Ausnahm«'  der  zweizähnigen 
^  äusseren  Seitenplalte  an  jeder  Platte  drei  Zähne,  von 
denen  der  mittelste  am  grössten  ist.   Sollte  das  etwa  doch  , 
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der  Ausdruck  einer  urdiorcn  Verwandschaft  sein?  Diese 
Radula-Form  nähert  sich  mehr  derjenigen  der  asiatischen 
Pupinae  als  der  der  Cyclopliorinae.    Ausserdem  sind  ja  * 
auch  einige  Diplommatiniden  in  Amerika  gefunden,  welche 

doch  niclit  neben  die  übrigen  Amerikaner  eingereiht  werden. 

Die  beiden  Gattungsnamen  Goptochilus  und  Paxiüus 
sind  fVOher  vergeben  und  durch  neue  zu  ersetzen. 

Von  P.  ^  F.  Sarasin  (die  Land-MoUusJien  von  Celebes, 
p.  13  und  60)  ist  für  die  Gattung  Alycaeus  eine  besondere 

Faniihe  angenommen,  weil  die  von  ihnen  untersuclite 
Hadula  von  Alycaeus  jagori  und  kükenthali  durch  die 
grosse  Sciineide  an  den  Zahnplalten  sich  sehr  von  dem 
Verhalten  bei  den  Cyclophoriden  unterscheide.  Wenngleich 
ich  die  Besrhi l  ibnng  von  der  ersteren  Art  im  Wesentlichen 
i\h  richtig  bestätigen  kann,  niuss  ich  doch  andererseits 
t)etonen,  dass  ich  auch  Godwin- Austens  Beschreibung  (in: 
Journ.  Asiat.  Soc.  Bengal  v.  39  t.  2  f.  7  und  Mollusca 
of  India,  v.  I  t.  i)\  f.  4)  der  Heibplatten  von  Alycaeus- 
Arlen,  deren  Zahnplatten  mit  5  aunähernd  gleichgrossen 
Zähnchen  ausgestattet  sind,  für  mehrere  Arten  bestätigt 
Ünde,  demnach  kann  ich  Alycaeus  nicht  so  weit  von  den 
Cycloi)horide]i,  besonders  den  Diplommatininen  entfernen. 

Eine  solche  Ausbildung  der  Radula,  wie  sie  Alycaeus 

antweist,  ist  aus  dem  ge\vohnli<heii  Verhalten  offenbar 
secundär  durch  l)edeutendes  Ueherwiegen  des  Alittelzahns 
über  die  seitlichen,  die  zwar  nicht  ganz  verschwunden, 
aber  doch  stark  rückgebildet  sind,  hervorgegangen,  wie 
ich  es  nicht  nur  mit  P.  K.  Sarasin  bei  I/'ptopoma, 
sondern  auch  sonst,  z.  B.  bei  Cyclotus  (l'seudocyclophorus) 
longipllus  linde,  wenn  auch  bei  weitem  nicht  so  stark. 
Das  führt  zu  <ler  extremsten  Hadula-Form  unter  den 
(:ycloi>horideri  hin.  wie  sie  die  Gattiuig  Poniatias  zeigt, 
wo  nur  eine  grosse  zugespitzte  bciuieide  an  jeder  Platte 
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vorhandeil  ist  und  ausserdem  die  väusserste  Platte  stark 
/.ur  Rückbildung  neigt. 

Aehnlich  ist  die  phylolisclio  Entwicklung  der  Radula 
bei  den  Cyclosloniutiden.  Zunäclist  haben  die  5  mittleren 
Platten  annflhemd  gleichgrosse  Zälinchen,  während  die 
flnssersie  Platte  zwar  schon  kammförmig  eingeschnitten 
ist,  aber  doch  ersl  eine  mfissige  Anzahl  von  ZAhnchen 
zeigt,  wie  es  hei  den  Bealiinae  beobachtet  werden  kann. 
Das  Extrem  finden  wir  bei  Choanopoma,  wo  die  mittleren 
Platten  eine  einfache,  grosse,  zugespitzte  Schneide  tragen, 
wftbrend  die  ftusserste  mit  sehr  zahlreichen  (über  100) 
spitzen  Zähnchen  besetzt  ist,  so  dass  man  an  eine  Ver- 
wachsimg  aii><  zahlreirhon  Seilenplalten.  wie  sie  die  Rhipido- 
glossen  besitzen,  denken  kaini,  was  aber  wohl  /.weileilos 
unrichtig  ist. 

D»'ni  Vfiliallcn  der  Iladnia  bei  den  Ht  aliiden  nähert 
sich  recht  deiitli»  h  das  von  Acnie  und  auch  das  von 
Ccxiella  slriulula  Cox.  einer  australischen  Art,  welche  im 
«Calalog*  zu  den  Truncalelliden  gestellt  isl.  V<  scheint 
mir  nicht  unmöglich,  wenn  auch  bei  der  Dürftigkeit  des 
Materials  nicht  ganz  sicher,  dass  diese  Form  eher  zu  den 
Acmiden,  als  zu  den  Truncatelliden  zu  stellen  ist,  welche 
letzteren  in  der  Ausbildung  der  Radula  durch  das  eigen- 
tümliche Verhalten  der  Mittelplatte  charakterisirt  sind,  das 
bei  der  genannten  australischen  Form  nicht  vorliegt,  Mittel- 
platte und  Zwischenplatte  haben  je  5  in  einer  Reihe 
stehende  Zfthnchen,  die  Seit*  npl alten  fein  gezfthnelte 
Schneiden.  — 

£iii  neuer  Uulinms  au8  Peru. 

Von 
H.  Rolle. 

Ii  »lim  US  (Jhy^luaJ  lUm'inctus  n. 
Testa  major  perforuta,  ovato-oblonga,  solida,  bninneo- 


nigrescens.  fasciu  subsiitiirali  fusroscent«^  infra  sutiiram 
ornata,  vix  nili(ia ;  s[)ii:i  coiiica  latorihiis  vix  rdtivt  xiiisculis, 
apice  oblnsato.  albidn.  lat'vi:  sutiira  siihirrr;:"';^!"'-'  inter 
infpFos  sul)tilit»'r  i  rrnolata.  aiPfTUste  alltido-inarginata.  An- 
Iracliis  7  regulariler  cresceiitcs.  superi  planiusculi,  slriatuli, 
inde  ab  anteponultinio  ronvoxiores,  ruditer  striati,  striis 
infra  suturani  distinctioribus,  liiis  latis  planis  quam  inler- 
sUUa  latioribus  undique  rincti,  interstitiis  peculiariter 
granoso-subsquamosis»  ultimus  elongatus,  po$«tice  altitiidinis 
occupans.  basi  circa  perforationcm  conipressus,  antice 
primum  longe  valdeque  descendens,  demum  breviter  ascen- 
dens.  Aperlura  ovata,  subverticalis,  valde  excisa,  intus 
livide  pluinbeo-fusca  limbo  nigieseente,  sericeo-submarga- 
ritacea;  peristoma  incrassatum ,  livide  pluinbeo-fuscuin. 
marginibus  distantibus.  callo  transhicido.  extus  plumbeo-fusco 
incrassato  junctis,  oxlerno  supra  siihaiijjnilalo,  dein  h'viler 
prodiictu.  fVre  rorto,  «'xj)aiis(j  sed  liaiid  reflcxc»,  lja>ali 
c'ümprc'ssf  rolundato.  suiielTiiso.  coliimellari  hrevi,  rrasso, 
siippr  pprCnrafioncin  retlt'xo,  ad  insertioiiem  dilatalo  et  ad 
nioduiii  plicap  tras.saf  intrante. 

Alt.  94.  diain.  5ü,  all.  apert.  obl.  51«  lat.  34  mm. 
Hab.  Ghanchamoyo  l^eruviae. 

Eine  prächtige  grosse,  düstergef&rbte  Art,  welche 
zwischen  Bul.  foveolatus  Reeve  mahogani  L.  Pfir.  nec 
Sow.)  und  Bul.  melanocheilus  Nysl  ihren  Platz  finden 
dürfte.  Sie  unterscheidet  sich  aber  von  beiden  durch  die 
eigenthämliche ,  nicht  ganz  leicht  zu  charakterisirende 
Skulptur:  in  den  Zwischenrftnmen  der  auf  den  beiden 
letzten  Windungen  recht  breiten,  fasl  gurtelarligen  Spiral- 
reifen  schwellen  die  Anw  aclisrippciieri  zu  Ilachen  ovalen 
Knötchen  an,  die  iWiW  da^  Nivean  der  lleilVn  vortreten 
\uid  mehr  als  diese  in  die  An-^'en  fallen;  sie  si'heinen  liuhl 
und  blättern  niitnntcr  ab;  nach  der  liasis  hin  erscheinen 
sie  einfach  ab  kurze  vorspringende  Hippciien;  die  S^s 
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obersten  Windungen   haben   eine   eigenthüroliche  feine 

k()riielig  runzlige  Microskulptur.  —  Die  Färbung  gleicht 
am  meisten  der  von  Bul.  nielanoclieilus. 

PhjM  acuta  Drap,  eingeaehleppt, 

,  Von 
L.  Schmidt,  Gotha. 

Bei  der  ininicr  mehr  >icli  sleigenulen  Einfuhr  haupt- 
sächlich landwirthschafllicher  und  gärlnerischer  Erzeugnisse 
werden  des  öfteren  gebietsfremde  Mollusken  hie  und  da 
eingeschleppt.  Heispiele  hierzu  «<ind  zur  Genüge  bekannt. 
Es  gilt  aber  solche  Falle  sorgsam  zu  registriren,  damit 
nicht  an  gewissen  Orten  liiiergeo^M  iphische  Räthsel  ent- 
stehen. Besondei*s  Teich-  und  Zimmer*Aquarienbesitzer 
machen  wir  auf  inl^t uden  Fall  aufmerksam.  In  einem 
der  Sommerhassins  des  (iulhacr  Teichafiuariums  im  Milch- 
riede fanden  sich  im  vergangenen  Jalire  lebende  Fhyia 
acukt,  deren  Bestimmung  Herr  Dr.  Kobelt  gutigst  revidierte, 
in  grösserer  Anzahl.  Jedenfalls  waren  dieselben  mit  Wasser- 
pllaiizeii  aus  Herlin  j)der  Erfurt  eingeführt  worden,  wobei 
natiirlich  keineswegs  ausgeschlossen  ist,  dass  dieselben 
wieder  von  einem  dritten  Platze  aus  ihrer  Wanderschaft 
angetreten  haben.  |  Das  Vorkommniss  steht  nicht  vereinzelt 
da.  In  den  ^Land  and  freshwater  shells*'  von  J.  W. 
Williams  etc.  (London,  Swan  Sonnenschein  <V:  Co.)  heisst 
es  bei  ü^yw  acuta  S.  69:  „In  one  of  the  lily  tanks  in 
Kew  Gardens.  Importe d.'  — "|  Bei  der  ersten  Nach- 
forschimg  in  diesem  PYühjahr  nach  dem  Fremdling  fanden 
si«*h  nur  ein  paar  Dutzend  leere  Schfdchen.  Sollte  die 
Art  sich  trotzdem  hier  halten,  so  wird  s.  Z.  Bericht  ge» 
geben  werden.  Fhfsa  acuta  ist  m.  W.  bisher  in  Thöringen 
nicht  beobachtet  worden.  (Auch  im  botanischen  (Iart<'n 
zu  Leipzig  wurde  die  Art  gefunden.  S.  0.  GoldAiss, 
Binnenmollusken  p.  28). 


Oigitizedbyj^Ogle 


~   96  - 


Eiu  neuer  Clavator. 

Von 

Dr.  \\.  Pöbelt 


davator  heimburyi,  u.  (cfr.  Martini-Chemnitz«  ed  2  v.  I.  13 

t.  107  f.  i;;,  14 

T.  vix  rimato-porforata,  ovato-acuminata,  soUda,  haud 
nitida  (subfossilis),  alba  strigis  latis  irregularibus  fusco- 

brunnois  ornata;  spira  fero  exacti'  fMüiica.  simmio  obtusulo, 
apice  iiitorlo;  sutura  iinpressa,  subirn'i^ulariä,  iiUer  int'eros 
valde  lacerata;  anfr.  8Vs  vix  eonvexiuscnli^  superi  regu- 
lariter  costellato-striati,  sequentes  distincte  costellati,  ullimus: 
fostellis  niagis  magisvc  obsolescciilibus,  irrogiilaiiluis,  ba>iu 
versus  laeviur,  üpirae  aititudiiieiii  suporans,  anlief  inegn- 
lariter  descendens,  pone  aperturam  supra  decüvis;  apert. 
ovafa,  supra  acuminata,  subverlicalis,  intus  albida;  peri- 
slonia    iiK  r;is>aiii!nm  ,    f>l)('sinii,    ma;  ^iiiihus   callo  crasso 
junctis,  extein«)  el  culuiiiellari  subparailclis.  exlerno  recto, 
medio  profunde  sinuato,  basali  expanso,  patulo,  sed  miniine 
reflexo;  columellnri  incras;sato,  dilatato,  reflexo,  urobilicnm 
sulK'laudeiite.    intii-  pcculiai iler  excavato,   callo  parielaii 
subdtMilalo-plicalo. 
Alt.  51,  diam.  max.  25,  alt  apert.  24,  lat.  ext.  17,5  mm. 
Madagaskar,  leg.  Sikora.  —  Mir  von  Herrn  Oberhof- 
iiiarsc'liall  von  ileiiiibiir^  zum  li(^<cll^L'ibl^li  initgetlieill. 

Ebigegaiigene  Zahlangeii: 

SlalillxMg.  I\istor,  S(  li\v(M  in.  Mk.O.— ;  Fa^'ot.  Paul.  VillofV.iii. 
Mk.  3.  ;  Weiter  hin. I,  l»r.  C.  A.,  l^mn.'bv,  Mk.  Ck  :  Sch;tcko.  (i.  IJerliti, 
Mk.  6.  Srlir,M|tM-.  Dr.  H.,  (ir.  LichttTl.  kic.  Mk.  t'y.— :  ZooK.g.  lusL 
der  Uiiiversiliil,  Kjel,  Mk.  6.  -  ;  Holei.  Dr.  J.,  Wätlcnswil,  Mk.  6. — ; 
Gallenstein,  v.  Hans,  Prof.,  Görz,  Mk.  6.— ;  Liitlier.  A.,  Helsiagfors. 
Hk.  11  ~. 

Luther,  A.,  ina^'.  phil.  Hcl.singtors.  (Finlaitti). 

Rediyirt  vun  i)r  W.  Kobelt.  —  i>riH-k  von  Pütifr  Hai  1  niami  m  Si  livranheiiu  a.  M. 
Verlag  yon  Uoritx  IHvHterntrg  in  Kraiikrurl  a.  ii. 

Ansgvgeben  ll**Jiiiii» 
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Mittlieiliiiigea  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoülogie. 


Beitrag  zur  Kenntniss  der  Molluskenfaona  des  Furesö^s. 

Von 

Henrik  Seil,  Kopenhagen. 


In  den  Sommern  1898—99—1900  sammelte  ich 
Mollusken  im  Furesö,  der  im  nördliciien  Seeland  geh  p^en 
ist,  l(i  Kilometir  Doidw  rstlicii  von  Kopenhagen,  aui  55** 
48'  11.  Br.,        20'  üsll.  L. 

Das  Areal  des  Sees  betrfigt  etwa  15D  Kilometer,  er 

hat  eine  (hirchjjangit^e  Breite  von  '.'>  Kilometer.  (ie<(en 
l^ordoslen  InUUi  er  eine  grüssiue  Hnclit,  so  dass  die  Breite 
an  dieser  Stelle  sicli  bis  zu  6  Kilometer  erweitert.  In  der 
XXXIIL  7 
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Richtung  Nord-Süd  erstreckt  er  sich  über  ungefähr  4  Kilo- 
meter. Die  Oberfläche  des  Sees  ist  19,8  Meter  höher  ge- 
legen als  die  des  Meeres,  und  als  die  grcisste  'l'iefo  wird 
etwa  38  Meter  angegeben.  —  Der  See  liat  Verbindung 
mit  dem  »Farum  Sö",  •SöHeröd  Sö*  und  »Vejle  So*  und 
fliesst  durch  die  ,Möl1eaa*  in  den  Sund. 

Von  bekannten  Punkten  gibt  es  im  Südosten: 
»Frederiksdar,  im  Südwesten:  ;,Ivollekolle*',  im  Nord- 
westen an  der  Verbindung  mit  dem  Farum  Sö:  .Fiskebaek*, 
und  an  der  nordöstlichen  Seite:  „Dronninggaard*^. 

In  den  Sonnuern  189b— 99  unternahm  ieb  Kin- 
sammelungen  längs  der  Ufer,  und  im  Sommer  1900  wurde 
der  Boden  des  Sees  an  verschiedenen  Orten  mit  der  Drake 

uutersuclil.  Iii  einer  'l'iete  von  höcbstens  G  Meter  bestellt  der 
Boden  bauplsächlicli  aus  Sand,  hie  und  da  mit  Mergel  ge- 
mischt. In  Tiefen  von  6  bis  12  Meter  ist  der  Boden  von  be- 
deutenden Mengen  von  Kies  auf  Schalen  bestehend  bedeckt. 
In  Tiefen  von  13  bis  ^2ii  Meter  lindet  sich  ein  Gürtel  von 
Brauneisensteinbildungcn,  der  sich  fast  durch  den  ganzen 
See  erstreckt.  In  Tiefen  von  26  bis  32  Meter  besteht  der 
Boden  aus  Schlamm  mit  Pflanzenresten.  32  Meter  ist  die 
grösste  Tiefe,  die  ich  gefunden  liabe,  doch  wird  die  Tiefe 
eines  Ortes  im  nordwestlichen  Teil  zu  etwa  38  Meter 
angegeben. 

In  Tiefen  von  18  bis  23  Meter  in  einer  Entfernung 

vom  Lande  von  etwa  200  Meter  wnirde  eine  grosse  Men<?e 
S^chalen  von  folgenden  litoralen  Formen  gedrakt :  Lhnnaea 
omta  Drap.,  Flanorbia  umbilicatus  Mull.«  FL  carinatm  Müll., 
H.  vortex  L.,  H.  comeus  L.,  H,  eontartm  L..  PI,  nautUeus 
L.,  Bythinia  tetHactdafa  L.,  Bijfh.  leachi  Shepix,  Valrafa 
antiqua  Sow..  V.  pisc{nalis  Müll.,  Hydrobiu  ventrom  Mtg., 
Neritina  fiunicUilis  L.  etc. 

Ein  grosser  Theil  dieser  Schalen  war  ziemlich  friseli, 
und  icli  vermute,  dieselben  seien  auf  diese  Tiefe  hinaus- 
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geführt  entweder  vermittels  des  Eises  oder  dadurcli,  dass 
die  Tbiere  nach  dem  Tode  in  Verwesung  übergehen, 
wodurch  Luftarten  z.  B.  Schwefehvasserstoff  (H  t  S)  sich 
entwickeln,  welche  die  Windunireii  tlitilweise  erfüllen  und 
das  Empursteigen  der  Schalen  und  deren  Umhertreiben  an 
der  Oberfläche  des  Wassers  bewirken.  Hier  vermögen  sie 
lange  zu  treiben,  besonders  bei  ruhigem  Wetter,  bis  die 
Luflarten  entschlüpfen  oder  vom  Wasser  absorbirt  werden, 
worauf  die  Schalen  /u  Buden  sinken.  Aus  diesem  Grunde 
können  sie  massenhaft  in  Tiefen  gefunden  werden,  wo  sie 
nie  gelebt  haben. 

Farn.  Lininaeidae. 
Gen.  Amphipeplea  Nils. 

A.  gluHnoaa  Müll.    Rossm.  Iconographie  f.  48. 

Einige  lebende  Exemplare  von  10  mm.  Grösse  habe 
ich  im  nordüsllichen  Theil  des  Sees  mit  Vegetation  von 
Phragmites  communis  und  Scirpus  lacustris  in  einer  Tiefe 
von  etwa  1  Meter  gehmden.  Diese  Art  kommt  sehr  spar- 
sam vor,  und  ich  nehme  an,  sie  sei  in  neuer  Zeit  in  den 
See  durch  einen  seiner  Zuilüsse  eingewandert. 

Limnaea  (Brug)  Hang. 

L.  (Ljfmm$)  stagtiolis  Lin.  forma  typica  Rossm.- 
Kobelt.   Icon.  V  Bd.  t.  128,  f.  1230. 

Bis  an  54  mm.  ^aosse  Exemplare  habe  ich  auf 
Steinen  unweit  des  Ufers  sowoiii  im  südlichen  als  im 
nordöstlichen  Theil  in  einer  Tiefe  von  etwa  2  Meter 
genommen. 

L.  (Lijmnus)  stagnalls  Lin.  var.  suhulata  Westerlund. 
Westl.  Syn.  Moll.  Extrain.  Scand.  p.  91. 

Kommt  weit  häufiger  als  die  letztgenannte  vor.  Man 
lindet  sie  überall  längs  lier  Ufer  in  einer  Tiefe  von  3  bis 
4  iMeter.  Die  grössten  von  mir  gefundenen  Exemplare 
smd  von  52  mm. 

7* 
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(OulnariaJ  aurieuhria  Ua.   Rossm-Kob.  leoB. 


'lor  gomoinslon   der  im  FW  beflndlichen 


S.  l,n«  ken.   Sie  lir.del  .i.  l,  auf  Steinen.  Elodea  und 
m,.,e  on  -  Vegetalion  ,,,„s  der  Ufer.    Eine  JoTlZ^ 
lebender  Exe,„pl.re  habe  ich  in,  afldliehen  tTLI^ 
■n  emer  Tiefe  Ton  etwa  8  Meter  genommen. 

L   (0,d««ri«)  aricdarh  Lin.    var.  a.npla  Hartm 
Ros8m.-Kobelt,  toon.  t  1846. 

Kommt  Oberaus  seil,..,  v„r.    Einige  2i  mm  ..r,,«^ 
giindeD.    Nur  wenige  Exemplar.,  sind  aus  dieser  Lokatittt 

f''«'"'"'«)  0-.-^.,  Drap,  /er»»  Rossm- 
Kol«il.    Iion.  V.  Hd.  (.  129.  f.  IS68.  " 

niese  habe  ich  wie  U  auricularia  in  einer  Tiefe  »on 
8  Meier  ge„om,„on.    Exemplare  von  22  mm.  Gritee  finden  " 
sicl,  l.a,.l,g  an  die  Ufer  terauftespfllL   Man  findet  sie  aui 
Steinen,  tlodea,  Potamogeton  und  OMm-Vegelalion. 

Ros8m.-Kobelt.  Icon.  V  Bd.  I.  I2!t  f.  I:;;» 

Ist  häufiger  als  ,lie  vorifc-e  lind.  n.  eine  .\fei,<fe 
foempl«e  von  :iü  mm.  GuU..  h.l,,.  ich  i„  einer  Tiefe 
von  7  bis  8  .Meier  Im  s,ull„  l,,  ,,  Theil  des  Sees  l,ei  Frede- 
ntedal  gefunden.    Eh,  E.e.nplar      „„„.  la„g  34 

nandidat  W.  Nur,l„.,„„.  K-„p.,nlK,,,.n  u„.  .ndCsllid.en  Ufer 
a.,g,.spull  g..f„nd,.„.  T,.dl..  Exe.nplare  Lab.  iW.  in  einer 
Tiefe  von  2:,  .Mel.  r  e.ua  2üO  Melc-r  vom  l^«le  gedrik" 

'\    Kobeit?  i^rrsr'" 

.  .■  Einige  Exemplare  von  20  mm.  OrSsse  habe  ich  uii- 

f 
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weit  von  Fiskfbaek  an  der  westlichen  Küsle  auf  Steinen 
dicht  am  Ufer  genomtnen. 

L.  (Gulnaria)  pengra  Müll.  Rossni.-Kobelt,  Icon. 
f.  1502—3. 

Von  dieser  Art  liabe  iih  in  einer  moorigen  Partie 
am  nördlichen  Ufer  16  Exemplare  gefunden.  Die  Exemplare 
sind  an  10  mm.  gross. 

L.  (Limnophysii)  paluMris  Müll. 

Gewöhnlich  an  Ufern  mit  Phagmiles  -  Vegetation. 
Nicht  wenige  Exemplare  von  2.'J  mm.  Grösse  habe  ich  in 
einer  Tiefe  von  1 Meter  gefunden.  Sparsamer  ist  sie 
auf  Steinen  an  unbeschützlen  Ufern  zu  linden. 

Ij.  (Fossavia)  truncatula  Müll.,  (>lessin  Mal.  Bl.  N.  F. 
1  i.  -1  f.  4. 

.  Exemplare  von  5  nun.  Grösse  habe  ich  am  Ufer 
unterhalb  des  , Jacgerhiiset"  im  nordöstlichen  Theil  des 
Sees  sowie  im  moorigen  Theil  an  der  Südküste  bei  „Eredc- 
riksdal"  gefunden. 

Physa  Drap. 
P.  (Rulinus)  fontinalis  Lin. 

Ziemlich  allgemein  an  Stellen,  wo  die  Vegetation 
ans  Chara.  Elodea  und  Uolamogeton  besteht.  Ich  habe 
Exemplare  in  der  Tiefe  von  5  -6  Meter  genoimncn, 

Pianorbis  Guelt. 

P.  (Spirodiscus)  cornfua  Lin. 

Kommt  ziemlich  häutig  an  den  Ufern  vor,  wo  dieselben 
vor  dem  Wellenschlag  geschützt  sind,  in  einer  Tiefe  von 
höchstens  2';^  .Meter.  Die  grössten  Exemplare,  die  ich 
gefunden  habe,  sind  33  mm.  breit. 

P.  (Tropidiscus)  umhilicatus  .Müll. 
Kommt  in  geschützten  Buchten  und  an  Ul^in  mit 
reicher  Vegetation  allgemein  vor.    Exemplare  von  17  nun. 
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Grosso  habe  ich  in  der  Bucht  bei  ^Naesgaard"  und  .Frede- 
riksdal*  gefunden. 

P.  (Trapidkens)  ecuinafua  Mull.   Rossm.  Icon.  f.  60. 

Etwas  sparsamer  als  die  vorige,  Sie  kommt  an  den 
gleichen  Stellen  wie  PI.  umbilicatus  vor.  Die  grössten 
von  mir  gefundenen  Exemplare  sind  15  mm.  gross  und 
stammen  aus  einer  Tiefe  von  IVt  Meter.  Einige  todte 
Exemplare  habe  ich  in  einer  Tiefe  von  23  Meter  gefunden, 
in  einer  Entfernung  von  etwa  200  Meter  vom  Ufer  beim 
«Naessestottet*. 

F.  (Diflodtaciu)  vmitx  Lin. 

Eine  Anzahl  von  tO  mm.  Grdsse  habe  ich  in  Phrag- 
mites  und  Potamogeton  -  Vegetation  am  südlichen  Ufer 
gefunden;  jedoch  kommt  sie  am  zahlreichsten  in  den 
moorigen  Theilen  bei  .Frederiksdal*  und  «Piskebaek*  vor. 
Todle  Exemplare  habe  ich  auf  selbiger  tiefen  Lokalität  wie 
die  vorige  Art  gedrakt. 

P.  (Diplodiscus)  s^iroiöis  Mull.  Weslerlund.  Mal.  Bl. 
XXII  t.  3  f.  3i-36. 

Diese  Art  hübe  ich  nur  in  dem  durch  Vegetation  vor 
dem  Wellenschlag  geschützten  'l'heil  hei  ,  Krederiksdai ' 
gelunden.  Im  ganzen  sind  nur  'J  Exemplare  von  4'/'  lum. 
Grösse  gefunden. 

P.  (Bathyomphalus)  eontoHus  Lin.  Rossm.  Icon.  f.  1 17. 

(iewöhnhch  in  ruhigen  Buchten,  deren  Ufer  vor  dem 
Wellenst  lilag  geschützt  sind,  z.  B.  bei  ,Frederiksdai"  und 
im  nordösthclien  Theil. 

P.  (Bathyomphalus)  äiapar  Westerlund.  Glessin  Mon. 
in  Chemn.  t  19  f.  10. 

Gewöhnlich  an  denselben  Stellen  wie  die  vorige. 
Exemplare  von  5  mm.  Grdsse  habe  ich  bei  .Frederiksdal* 
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gefunden,  ausser  einer  Anzahl  lodter  Exemplare  aus  einer 
Tiele  von  23  Meter  etwa  2UÜ  Meter  vom  Ufer. 

P.  (Gyraxdus)  alhus  Müll,  forma  typica,  Westerlund. 
Mal.  Bl.  XXII  t  4  f.  1—3. 

Ziemlich  allgemein  längs  der  Kästen  in  Elodea-  und 
(Ihara-Vegetution  in  einer  Tiele  von  liüclisleiis  4  Mi'ler. 
Wenige  lebende  Exemplare  habe  ich  in  einer  Tiefe  von 
7  Meter,  ausserdem  einige  todte  aber  ziemlich  frische 
Exemplare  in  einer  Tiefe  von  20  Meter  etwa  f60  Meter 
vom  Ufer  gedrakt.  Die  grössten  von  mir  gefundenen 
Elxemplare  sind  von  4  mm. 

F.  (Gyraulus)  allma  Müll.  var.  spurius  Westerlund. 
Westerlund  Syn.  Moll.  Extram.  Scand.  pag.  119. 

Findet  sich  sehr  spärlich,  und  ist  nur  im  nordöst- 
lichen Theil  in  einer  Tiefe  von  2  Meier  gefunden.  Die 
Grösse  der  Exemplare  ist  iV«  mm. 

P.  (Gj/ratUm)  socius  Westerlund.  West.  Öfvers.  K. 
Vet.  Fürh.  Stockholm  1881  pa.  63. 

Nur  in  wenigen  Exemplaren  an  der  östUchen  Küste 
gefunden.   Die  Grösse  der  Exemplare  ist  3Va  mm. 

P.  (Armiger)  nau^ua  Lin.  Westerlund  in  Mal.  BI. 

XXll  t.  4  f.  28-30. 

Kommt  in  den  ruhigen  Buchten  und  an  Stellen,  wo 
das  Ufer  durch  Vegetation  geschützt  ist,  vor.    Im  östlichen 

Theil  habe  ich  sie  auf  Elodea  in  einer  Tiefe  vun  1  Meter 
gefunden. 

r.  (Armiger)  nautileus  Lin.  var.  cristatm  Drap. 
Westerlund  m  Mal.  Bl.  XXII  t.  4  f.  25-27. 

Kuiiimt  an  selbijzeii  Stellen  \vi<'  die  vorige  vor.  Todte 
£xempiare  habe  ich  in  einer  Tiefe  von  20  Meter  genommen. 
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P.  (Hippeuth)  riparius  W'cstrrlmul.  \V»\sl«'rlund,  Sver. 
Moll.  1S65,  p.  106.    Mal.  B).  X.XII  t.  G  f.  U  36. 

Diese  Art  habe  ich  in  dem  See  nicht  gefunden,  .sie 
ist  aber  von  Herrn  H.  I^yii-^o.  Kopenhagen,  mit  PI. 
nautileus  in  einem  kleinen  Teich  runtion  worden,  der 
sich  unferTi  des  l  fets  an  der  HjorÜiulmer  Ruine  bei 
«Frederiksdal*  beiindet. 

P,  (SegmmUina)  nitidua  Müll.  'Hossm.  Icon.  f.  114. 
acssin.  D.  Excurs  Moll.  F.  II.  Aufl.  pag.  43:i. 

Gewöhnlich  im  seichten  Wasser  der  ruhigen  Buchten 
und  an  Stellen,  wo  das  Ufer  vor  dem  Wellenschlag  ge- 
schützt ist.  Die  Grösse  der  Exemplare  ist  durchgängig  5  mm. 

Ane^ut  GeofTr. 

A.  (Vclktiii)  lacustris  hin.  Cic^sin  D.  Excurs.  Moll. 
F.  II.  Aufl.  pag.  n± 

Diese  Art  (indet  sich  mir  in  der  Nähe  des  Ulers  in 
einer  Tiefe  von  hrtrhstetis  -1  Ah  lei-.  ;iti  Stellen,  wo  der 
Wellenschlag'  niinder  heftig  i>t  ;  i<'h  hahe  sie  /..  B.  ini 
ntirdliclien  Tlieil  an  der  LaiMls|»itze  h-  i  .  l''iskebaek*  und 
im  südlichen  Theil  bei  .Fredeiiksilal"  getundcn. 

lif/fhinia  LeacU. 

B.  (Klona)  lentnculaia  Lin.    Rossni.  Icon.  f.  65. 
Findel  sich  last  überall  im  See.  auf  Elod<  a-Vet:elalii>n 

im  iiordüsl liehen  Theil  in  ein*  r  Tiefe  von  '  2  bis  4  Meter, 
am  westlichen  Ufer  in  einer  Tiefe  von  5  bi.s  7  .Violer.  und 
im  südlichen  Theil  auf  Chara -Vegetation  in  einer  Tiefe 
von  8  Meter.  Jedoch  lindel  sie  sich  nichl  in  grosser  Menge 
an  diesen  Stellen.  Am  häiiligsieii  wird  sie  in  den  moorigen 
Partien  bei  .Frederiksdal*  gefunden. 

B,  (Ekm)  Uaehi  Shepp.  Uossm.-Kobelt,  Iconograpli. 
N.  F.  V.  f.  853, 

Diese  Art  scheint  im  Furesö  nicht  ganz  gewöhnlich 
SU  sein.   Em  einzelnes  Mal  habe  ich  sie  im  südlichen 

"V, 
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Theil  in  eitior  Tirfe  von  3  Meter  lebend  gefunden. 
Iläiifi^'or  kommt  sie  in  den  moorigen  i'artien  tiei  ,Frede- 
riksdal"  vor. 

Hjfdrobia  Hartin. 

H.  veniroBa  Mtg.  Sandberger,  LAnd-  u.  Susswasser- 
Conch.  d.  Vorwelt.  pag.  489,  90.  T.  XXV.  f.  6-6b. 
Teilman-Friis,  Vidcnsk  Meddel.  Tra  naturh.  Foren.;  Köben- 
havn  1897.  |>ag.  214,  f.  2  c. 

Geh&iise  zugespitzt,  konisch -getliörmt,  mit  offenem 
Nabelritz,  fein  gestrrifl,  giftnzcnd,  durchsichtig,  horngelblich 
bis  glasfarben.  Umgänge  5';a— 6Vt,  stark  gewdibt,* langsam 
zunehmend.  Naht  sehr  vertieft.  Möndung  schief-eiförmig, 
beinahe  senkrecht  stehend,  V«  der  Gehftuselflnge  ein- 
nehmend. Mundsaum  scharf,  gegen  den  Nabe)  schwach 
zurückgcbugen.   If.  3—4,  Br.  2  mm. 

Von  <lipsor  IVir  »lio  Fauna  drs  Furesö  ntnion  Art 
liabo  ich  im  >rulli(  hon  Tlioil  jji  r'mor  TioU*  von  4  bis  (> 
Ab'trr  Ii'  Icbiini»'  Kx»'ni|ilan'  tniii  im  ()stlirhcn  Tlioil  in 
einer  l'icle  von  18  Mcloi'  eiiii^'f  loillc  Hxi  nipliirr  gcnonniien. 
Sie  kommt  sehr  s|»ririich  vor  iiiul  bislior  war  nur  ein  toiiles 
iilxempUir  am  Ufer  gelunilen*). 

Valtaia  Müll. 

V.  (Cincinna)  antiqna  Sow.  Mag.  of  Nat.  htst.  1838 
p.  547.  Köster,  Mou.  in  Chenin.  (kinch.  Cah  1852  t.  14 
f.  I  3. 

Wird  zionilich  gewohnlich  an  die  Ufer  angespült 
gefunden.  Letionde  Exemplare  habe  ich  im  östlichen  Theil 
in  einer  Tiefe  von  11  Meter,  und  ausserhalb  der  Land- 
spitze «Naesset*  etwa  100  Meter  vom  Lande  in  einer 
Tiefe  von  18  Meter  gedrakt,  ferner  habe  ich  sie  im  süd- 
lichen Theil  lebend  in  einer  Tiefe  von  3,  4,  6  und  9  Meter 

A.  C.  -IfhaiisiMi,   Viiieiisk,  .Me<lil.  Iia  iialurh.  Koren. ;  Köbeil* 

havn  1899,  pa(,'.  161. 
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genommen.  Die  grössten  lülxemplare  waren  10  mm.  hoch. 
Todie  Exemplare  habe  ich  in  einer  Tiefe  von  23—25  Meter 

genommen. 

F.  (Cincinna)  pusiUa  Müll.  Westerlund  Fauna  Vi 
Th.  pag.  133. 

Einige  Exemplare  habe  ich  in  einer  Tiefe  von  6—8 

Meter  genommen.  Eigentlich  sehe  ich  diese  Form  als  den 
Uebergang  von  V.  piscinaiis  zu  antiqua  an. 

V.  (dneinna)  ptsanaiis  Müll.  Glessin,  D.  Excurs-Moll. 
F.  n.  Aufl.  pag.  455. 

Kommt  lebend  nur  in  Tiefen  von  Ii — 4  und  6  Meier 
vor.  Todte  aber  frische  Schalen  habe  ich  in  einer  Tiefe 
von  18  Meter  inmitten  des  Sees  genommen. 

V.  (Tropidina)  macrostoma  Stern  buch.  Steenhuch 
in:  Anitliclier  Bericht  Ges.  Naturf.  u.  Aerzte,  1847,  p.  123. 
Nordenskiöid  &  Nylander  Finl.  Moll.  (1856)  p.  69  t.  4  f.  58. 

Kommt  nur  in  den  moorigen  Partien  in  einer  Tiefe 

von  etwa  1  Meter  vor.  Eine  grosse  Menge  todtor  Exemplare 
habe  ich  aus  einer  Tiefe  von  4  bis  13  Meter  herausgeholt. 

NerUi$M  Lam. 

N.  fluviatilis  Lin.  Rossm.  Iconograph.  11  (1835) 
p.  17  f.  118,  119. 

Kommt  allgemein  auf  Steinen  längs  des  Ufers  vor. 
Im  südlichen  Theil  habe  ich  in  einer  Tiefe  von  5  bis  8 
Meter  Exemplare  von  1 1  nun.  Grösse  gedrakt. 

N.  fluviatü4s  var.  lacustris  Lin. 

Ein  Exemplar  dieser  Varietftt  habe  ich  im  südlichen 

Theil  in  einer  Tiefe  von  13  Meier  gedrakt. 

Sphaerium  Scop. 

S.  (Comeola)  corneum  Lin.  var.  nucleus  Stud.  Küi«sm.- 
Kobelt  icon.  f.  2112. 

Eine  halbe  Schale  von  7  mm.  Grösse  habe  ich  in 
einer  Tiefe  von  S3  Meter  genommen. 
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S.  (Cornea)  mamütanum  Wesll.  Clessin,  Mon.  1877 
p.  85  t.  10  f.  12—14. 

Einige  Exemplare  habe  ich  an  das  öslhche  Ufer  auf- 
gespult gefunden. 

S.  (Corneala)  scaldianum  Norm.  Rossm.-Kobelt,  Icon. 
f.  2113. 

Einzelne  Exem|)laiv  habe  ich  lebend  genommen  in 
der  Bucht  bei  ,  Frodeiiksdar  in  einer  Tiefe  von  '/^  bis  2 
Meter.    Grösse:  10 '/a  nun.  lang,  13  breit  und  10  dick. 

6'.  (CahjcuUmi)  lacustre  Mull.  Uossm.-Kobelt,  Icon. 
pag.  88  f.  2I1G^17. 

Einige  Exemplare  von  7  mm.  Grösse  habe  ich  zwischen 
l*hragniiles  in  der  Buclit  bei  .Frcderiksdal"  in  einer  Tiefe 
von  Va  Meter  genonnnen. 

6'.  (CalycuUna)  ryckhoUi  Norm.  var.  danicum  Clessin. 

Wird  in  der  Syn.  Moll.  Exlram.  Scandinaviac  1897 
als  von  Ür.  C.  A.  Weslerlund  im  Kuresö  genonmien  an- 
gegeben. —  Selbst  habe  ich  diese  Form  nicht  gefunden. 

IHsidium  G.  Pfr. 

P.  (Fluminina)  amnicum  Miill.  CIrssin,  Mal.  Bl.  XX 
1873  l.  i  f.  5-8. 

Exemplare  von  10  mm.  Grösse  habe  ich  dicht  am 
Ufer  an  der  Ostküst«^  gononinien.  Ein  einzelnes  Exemplar 
habe  ich  in  einer  Tiefe  von  5  Mi'ter  an  derselben  Stelle 
lebend  genommen. 

P.  (Rirulitia)  supinum  A.  Sciim.  Clessin,  Mal.  Bl. 
XVIII  1871,  XIX  t.  1  f.  3. 

Diese  Art  habe  ich  in  einer  Tiefe  von  18  .Meter  fast 
mitten  im  See  lebend  genommen,  aus.serdem  einige  zwar 
todte  aber  frische  Schalen  in  einer  Tiefe  von  21  .Meter  an 
der  Ostseile. 
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P,  (EivuUna)  lobulare  Clessin. 

Diese  Art  habe  ich  nicht  selber  gefunden.  Wird 

von  hier  aus  angegeben  von  A.  G.  Johansen  Videiisk. 
Medd.  fra  naturh.  Foren,  in  Köbenhavn  1899  pag.  160. 

P.  (Fossarina)  henslovianum  Sliepp.  Clessin,  Mal.  Bl. 
XiX  t.  1  f.  4  a-c. 

Ziemlich  allgemein.  Ich  halse  sie  in  einer  Tiefe  bis 
2  t  Meter  an  der  Ostseite  lebend  gefunden.   Eine  grosse 

Menge  lodter  Schalen  wurde  in  einer  Tiefe  von  2;^  Meter 
etwa  200  Meter  vom  Lande  vor  der  Landspitze  «Naessef 
gedrakt. 

P.  (Fossarina)  parvulum  Clessin.  Clessin,  Mon.  1877 
l.  1  f.  17-19. 

Diese  Art  habe  ich  fast  überall  im  See  in  einer  Tiefe 
von  2  bis  18  Meter  lebend  in  einer  grossen  Menge  von 
Exemplaren  genommen. 

P.  (Fossanna)  pulchellum  Jen. 

Diese  Art  habe  ich  nicht  seltner  gefunden,  wird 
aber  von  hier  aus  angegeben  von  A.  G.  Johansen  in 

Vidonsk.  Medd.  ira  naturh.  Foren,  in  Köbenhavn  1899 
pag.  160. 

P.  (Fossarina)  foniinaU  C.  Ffr.   Clessin,  Mon.  1877 

p.  32  1.  3  f.  15. 

Ist  das  ge\vr)hnlichsle  Pisidium,  kommt  in  grosben 
Mengen  überall  in  Tiefen  von  2—34  Meter  lebend  vor. 

P.  (Fossarina)  subtruncatum  Mahn.  Mahn,  (iotel). 
Handl.  Iii  (1855)  p.  93  f.  c. 

Diese  für  die  Fauna  des  j^Furesö*  neue  Art  habe 
ich  lebend  an  verschiodcnen  Stellen  des  südlichen 
Theils  des  Sees  in  einer  Tiefe  von  25  Meter,  und 
zwischen  der  Landspitze  «Naesset''  und  „Kollekolle  *  auf 
30  Meter  Tiefe  genommen.  Einige  todte  Schalen  sind  auf 
18  .Meter  an  der  Ostseite  gedrakt  worden. 
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P.  (Fassarina)  milium  ileld.  Glessin,  Mal.  ßl.  XIX 
t.  1  f.  1. 

Minder  hftuiig  als  die  vorigen  Arten.   Im  ganzen 

habe  ich  nur  4  lebendig  und  '/2  linke  Valve  in  einer 
Tiefe  von  4—6  Meter  im  südlichen  Teil  genommen. 

P.  (Fossarina)  obttisale  G.  Pfr. 

Diese  Art  habe  ich  nicht  selbst  genommen^  wird 
aber  von  hier  aus  angegeben  von  A.  C.  Johansen  Vidensk. 
Medd.  fra  naturh.  Foren,  in  Köbenhavn,  1899  pag.  161. 

P.  (Foesarina)  ptmüum  Gml.  Glessin,  Mal.  Bl.  XIX 
t.  1  f.  !. 

Eine  Anzahl  Exemplare  habe  ich  in  einer  Tiefe  von 
22  Meter  im  westlichen  Theil  genommen. 

Vnio  Retz. 
ü.  hatavus  Mat  &  Rack  var. 

Einige  (>5  nun.  grosse  Exemplare  habe  ich  in  einer 
Tiefe  von  2  Meter  im  südlichen  Theil  des  Sees  genonmien. 

U.  tumidus  Hetz.    Rossmässiers  Iconograph.  f.  70. 

Diese  Art  habe  ich  überall  im  See  in  Tiefen  von  Vi 

bis  7  Meter  genommen.  Die  Grösse  der  Exemplare  ist 
durchgängig  von  etwa  65  mm. 

U,  tumidna  Retz  var.  limieola  Mörch.  Rossm.  Icon. 
2  Bd.  t.  60  f.  777. 

Eine  ^M-osse  Anzahl  Kxemplare  habe  ich  bei  „Fiske- 
baek"  in  Tiefen  von  2^4  Meter  gefunden.  Die  Grösse 
der  Exemplare  variirt  zwischen  55 — 65  mm. 

I\  tumidus  Retz  var.  cotius  Spgl.  Rossm.  Icon.  2 
Bd.  t.  60  f.  774. 

Einige  wenige  Exemplare  habe  ich  gleichzeitig  mit 
den  vorhergehenden  bei  „Fiskebaek**  genommen.  Die 
Grösse  der  Exemplare  ist  von  50  mm. 


Digitized  by  Google 


-   110  - 

U,  radraius  Lam.   Rossm.  Icon.  1836  f.  196. 

Kommt  am  hfiufl^ten  iui  südliclien  Tlieil  in  einer 
Tiefe  von  1 — 7  Meter  vor. 

U,  limaaus  Nilss.   Rossm.  Icon.  f.  199. 

Eine  grosse  Anzahl  Exemplare  von  80  mm.  Länge 
habe  ich  längs  der  Ufer  aus  einer  Tiefe  Ton  1  — 7V< 
Meter  genommen.   Eine  der  gewöhnlichsten  im  See  be- 

findliclien  Unioniden. 

Äno(UnUa  Guv. 

A.  cyynea  L.  var.  lacustvina  (Hessin  (forma).  Glessin 
Excursions  fauna  1877,  pag.  441  f.  291  (A,  mutabiUs  var.) 
Buchner,  Jahreshefte  d.  Vereins  f.  vaterl.  Naturkunde 
Württemberg  1900  p.  191. 

Kommt  überall  in  dem  See  vor,  am  hriufigsten  in 
Tiefen  von  1-8  Meter.  ■—  Exemplare  von  60  mm.  Grösse 
habe  ich  im  südlichen  Theil  in  einer  Tiefe  von  11  Meter 
gefunden. 

Ä,  eygnea  L.  var.  hcustrina  Gless.  forma  radiaia. 

Habe  ich  genommen  in  Tiefen  von  3—4  Meter  längs 
des  südlichen  und  westlichen  Ufers. 

Sowohl  Vnio  als  Anodonia  scheiden  sich  aus  als  kleine 

nicht  vollständig  entwickelte  Formen,  die  von  ihren  Typen 
abweichen  ohne  jedoch  als  besondere  Formen  aufzutreten. 


Diagnosen  neuer  von  H.  Fmbstorfer  in  Tongking  ge« 

sammeiter  Laudschnecken. 

Von 

Dr.  0.  V.  Möllendorff. 


1.  Ennea  (MicroHrophiq)  plagiostotna  n.  sp. 

T.  sat  aperte  perforata,  ovata,  solidula,  pellucida, 
regulariter  costulata,    bjulino-aibu.    Spira  superne  sutn 
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regulariter  conica,  tum  sat  ventricosa,  basi  atienuata. 

Anfr.  7^2  sat  convexi,  sutnra  profunde  impressa  disjuncti, 
uUimus  decrescens,  antice  sat  ascendens,  circa  perlorationem 
compressus,  subcristatus.  Apertura  verticalis,  oblique  sub- 
auriformis;  peristoma  continuum,-  superne  solutum,  late 
expansnm,  reflexiiisculum,  valde  labiatiim.  Lainella  parie- 
ialis  vaiidissima,  cum  callo  uoduliforiui  marginis  extenii 
sinulum  subcircularem  recedentem  fere  claudens;  dens 
columellaris  modicus  a  margine  remotus,  palatali  unico 
opposito. 

Diani.  1,8,  all.  3,8  mm. 
Hab.  in  insula  Bah-mun. 

2,  Cryptosatna  imperatar  Gld.  brumieus  n.  subsp. 

Differt  a  tyi)o  ex  insula  Hongkong  anfractu  ultimo 

minus  descendenle,  colore  rufo-brunnco. 
Hab.  in  insula  Bah-mun. 

3.  Macrochlainys  &uspira  n.  sp. 

T.  angusie  perforata  conoideo-depressa,  solidula, 
pellucida,  fere  laevigata,  nitens,  luteo-coraea.   Spira  pro 

genere  sat  t'lcvata  lateribiis  strictis.  Anfr.  6  convexiiisculi, 
sutura  distincte  miy-ginata  disjuncti,  ultimus  lateraliter 
subcompressus,  basi  distinctius  striatus.  Apertura  modice 
obliqua,  late  elliptica/ Talde  excisa;  peristoma  rectum, 
acutum,  niargo  columellaris  leviter  calloso - incrassatus, 
superne  triangulariter  retlexus. 
Diam.  10,1,  alt.  5,6  mm. 
Hab.  in  insula  Bah-mun. 

4.  Otesia  (Ooneuplecta)  ockthogyra  n.  sp. 

T.  rimata,  turbinata,  tenuis,  pellucida,  subtihter 
striatula,  nitens,  pallide  lutescens.  Spira  valde  elevata 
lateribus  cohvexiusculis.  Anfr.  8  sat  convexi,  sutura  sub- 
marginata  disjuncti,  ultimus  obtuse  angulatus,  basi  lineis 
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spiralibus  impressis  sat  distinclis  docussatus.  Apertiira 
paruni  obliqua,  rotundato-securiformis;  peristonm  rectum, 
acutum,  margo  columellaris  tarn  basali  angulum  sub- 
distinctuin  formans,  calloso-incrassatus,  snperne  dilatatus, 
reflexus. 

Diam.  (>,1,  alL  6,1  mm.   Diam.  6,4,  alt.  5,4  mm. 
Hab.  in  inaula  Bah-mun. 

5.  Ote^ia  (Coneuplecta)  ylobulosa  n.  sp. 

T.  rimata,  conoideo-globosa,  tenuis,  pellucida,  lenuiter 

sod  distiiicle  striatnla,  nitidula.  cornoo-fulva.  Spira  sat 
elevata,  lateribus  convexiusculis.  Arifr.  7*/a  convexiusculi, 
tütimus  rotundatus,  initio  subangulatus  angulo  autrorsum 
evanescente>  basi  lineis  spiralibus  impressis,  snbundulatis, 
sat  distanlibns  scniptus.  A})ertui'a  fero  verlicalis.  sub- 
circularis,  valde  excisa;  peristouia  rectum,  acutum,  margo 
columellaris  rectus,  cum  basali  angulum  subdistinctum 
formans,  superne  dilatatus,  valde  reflexus,  fere  revolutus, 
rimam  fere  omnino  obtegens. 

Diam.  7,7,  alt.  6,7  mm. 

Hab.  in  insula  Ke-bao. 

G.  Otesia  (Coneupleda)  sctUptüis  n.  sp. 

T,  vix  rimata,  depresse  trochiformis,  soHdula,  pellacens, 

sat  distincte  plicato-striata,  corneo-fulva.  Spira  modice 
elevata,  lateribus  strictis.  Anfr.  5%  cofivexi,  suliira  angusle 
marginata  disjuncti,  ultimus  sat  distincte  angulatus.  Aper- 
Iura  modice  obliqua,  securiformis;  peristoma  rectum,  acutum, 
margo  columellaris  reclus,  cum  ba«(a1i  angulum  obtusum 
formans,  superne  revolutus,  appressus,  rimam  fere  uiiuiino 
obtegens. 

Diam.  5,  alt.  3,2  mm.   Diam.  4,4  alt.  3.5  mm. 
Hab.  in  insula  Ke-bao. 
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7.  MicrocysHna?  optica  n.  sp. 

T.  anguste  et   semtobtecte  perforata,  siibglobosa, 

tenuis,  pelluciila,  niiiuitissinie  striatula  et  niicroscopice 
granulosa,  subopaca,  fulva.  Spira  niodice  conoidea  apice 
piano,  ^ntr.  5  convexi,  dubgradati.  sutura  profunde  im- 
pressa  disjuncti,  ultimus  lateraliter  sutxsompressus.  Apertura 
verticalis,  rotundato-securifonnis;  poristoina  rectum,  acutum, 
niargü  columeliaris  rectus,  cum  basali  angulum  sat  dis- 
linctum  formans,  ieviter  callosus,  superne  sinuatus, 
brevissime  reflextts. 
Diam.  i\ß,  alt.  2  mm. 

Hab.  in  insula  Ke-bao. 

Obs.  Speeles  per  superficiem  minute  gramilosum  et 
subopacam  a  ceteris  getieris  Microcyslinae  discrepans,  sed 
formatione  marginis  columeliaris  congruens. 

8.  (MorUü  insularis  n.  sp. 

T.  sat  •  täte  et  subcylindrice  timbiiicata,  depressa, 
teiiuiuseula,  suhpellucens,  Ieviter  i)licatu-striata,  undi(4ue 
minutissime  granulosa,  pallide  luleo- Cornea.  Spira  breviter 
emersa  apice  piano.  Anfractus  5Vt  sat  convexi,  sotura 
profunde  impressa  disjuncti,  ultimus  pone  suturam  confuse 
subaugulalus,  antice  t)reviler  desccmieus.  Apertura  valde 
obliqua,  cordiformis,  modice  excisa;  peristoina  breviter 
expansum,  sublabiatum,  inargo  basalis  medio  breviter 
protractus. 

Diaui.  18,  alt,  10,5  mm. 

Hab.  in  insula  «des  Merveilles"  dicta. 

9.  Satsuma  oac^rapis  n.  sp. 

T.  anguste  et  semiobtecte  umbilicata,  sat  elale  Irochi- 
formls,  tenuiuscula,  subpellucida,  oblique  sat  distincte 
striata,  lineis  spiralibus  confertis  microscopicis  decussata^ 
subsericina,  pallide  corneo-lutescens.   Spira  valde  elevata 
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lateribus  paululuni  concavis.  Anfr.  7  convexinscuii,  sutura 
per  carinam  subexserlani  brunneo-niarginata  disjuncli, 
ultimns  carina  acula  siibexserla  brunrjea  carinalus,  basi 
paullo  convexior,  dislinclius  spiraliter  lineatus,  anlice 
breviter  deilexus.  Aperlura  fere  diajronalis.  oblique  ovalis, 
modice  exeisa;  perisloma  su|>erne  rectum,  extus  el  basi 
paullatim  iiia^MS  ex}>an.suin ,  inurginitHis  conniventibus; 
margo  columellaris  supcrne  valde  dilatalus,  uiiibilicum 
partim  obtcgens. 

Diam.  1 1,2.  alt.  1 1  rnm. 
Hab.  in  irisula  Ke-bao. 

10.  Satsuma  platyconus  n.  sp. 

T.  soniioblecte  perforata,  lurbinata,  tenuis,  snbpellu- 
cida,  oblique  striatula.  lineis  spiralibus  tiiicroscopicis 
decussala,  pilis  brevissiinis  valde  dcciduis  pilosa.  quasi 
pruinosa,  uru('t)l()r  coruco-lutoa.  iutcrdurn  ])ruuiiescens  et 
ad  suturam  pallidd  zonata.  Spira  modice  elcvata  lateribus 
striclis  apire  obtiiso.  Anfr.  (1  convexiusculi»  sutura  |)er 
carinam  exsertaiu  mar^inala  disjuncti,  ultinnis  caritia  acuta 
bene  exserta  concolore  ciuinatus,  basi  paullo  convexior. 
Apertura  diagonali«^,  elliplica,  modice  excisa;  peristonia 
ut  in  specie  praecedente. 

Diam.  12,5,  all.  9,7  mm.    Diam,        alt.  10,7  mm. 

11.  Plfctopylis  (Sinicola)  frukstorferi  n.  pp. 

T.  late  el  aperle  uuibilicata.  und)ilico  fere  '  2  diamelri 
adaecpianle,  discoidea,  lcuuiu<cula.  conferlim  striata,  luteo- 
cornea.  Spira  brevissime  emersa  api<'e  piano.  Anfrarlus 
C  convexiusculi.  sutura  modice  impressa  disjuncli,  ultinuis 
paullo  convexior,  antice  breviler  descendens,  Apertura 
valde  obliqua.  ovalis,  modice  excisa;  perisloma  breviter 
expansum .  sublabiatum ,  marginibus  callo  crassiuscido 
junctis.  Dens  parielalis  brevis  a  callo  sejunctus.  Laniellae 
palalales  5  subobliquae,  subtlexuosae ;  parielalis  transversa 


Digitized  by  Google 


—    115  — 


unguiformis  valida,  spirali   unica  brevi  ad  basin  illius 

praeposita. 

DiaiD.  12,8,  aiL  5.5  mm. 

12.  PUctopylis  (Kndoplon)  hirsuta  n.  sp. 

T.  aperte  umbilicata,  nmbilico  V90  diametri  ad- 

ae(|ii;intt',  füscoidpa.  solidula.  coiiterliin  slri;il;i,  ('ostnlis 
nu'iubranaceis  valde  decidiüs  indiita  el  in  coslulis  pilis 
brevissimis  hirsuta,  bnmnea.  Anfr.  fere  7  planulali,  sutura 
'profunde  impressa  disjuncti,  ulfimus  lateraliter  compressus, 
pono  suturam  sat  disliiirlc  aii'^Milaliis.  anticc  hievissimo 
desceiidi'tiä.  AperLura  sat  obliqua.  suhaurilurniis;  peristoiua 
modice  expansnm.  sat  crasse  labiatum,  hepaticum,  mar- 
ginibus  callo  crasso  lamellatim  elevato  cum  laniolla  parietal! 
obllqu«'  inlrante  junrlo  ronlinuis.  I^ampllae  palatalos  6 
valiie  ubliquae,  suhverlicales;  parielales  Irausveivae  2, 
posterior  unguifonnis,  arciiala,  anterior  brevior,  stricta; 
spirales  S,  supera  longiuscula,  infera  brevior,  cum  trans- 
versa anteriore  conjuncla. 

Diam.  16— lti,5,  all.  8—8,1  mm. 

Hab.  in  insula  ßah-mun. 

13.  Pkaedusa  (Oospira)  rhopaloides  n.  sp. 

T.  sinistrorsa,  tlecollata,  oblüiigu-ovala,  sulida,  sub- 
laevigata,  violaceo-fusca.  Anfr.  qui  restanl  5— G  convexius- 
cnli,  ultimus  valdc  decrescens,  breviter  sohitus.  Apertura 
modice  obli(ina.  oblitjue  piriforinis;  pcrishMna  sat  lato 
expansnm.  cras>e  lal)ialuin ,  pallide  hepaticum.  LatinHa 
supera  sat  alla,  craf^sa,  infera  ab  illa  remota,  vahda» 
celeriter  recedens.  subcolumellaris  immer$:a.  oblique  intuenti 
conspicna.  Plica  principalis  lonfra.  siipra  lamellam  inferam 
tenninans,  palatales  5  longiuscnlae.  subllexuosae. 

Diam.  9,2.  alt.         apert.  long.  7,3,  lat.  5,7  mm. 

Hab.  in  insulis  ,.M  adele  ine"  el  »de  la  Table"  diclis. 
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—  lepiospira  n.  subsp. 

minor  f    minus  ventricosu,   unfr.   ultimum   minus  solutus, 
plicae  palatalf^s  4,  rarius  5. 
Diam.  6,4,  alt.  19,1  mm. 

Hab.  in  insula  »Made leine*. 

>~  microihyra  n.  subsp. 

minor,  sed  sat  veiüricosu,  aperlura  multo  minore. 
Diam.  7,  alt.  19,G,  ajMirl.  lon^.  0,  iat.  3,9  umi. 
Hab.  in  insula  „de  la  Table''. 

—  ktbamca  n.  subsp. 

minor,  gracilior,  peristoma  minus  solutum,  debilius  labiatum, 
lamella  infera  antice  inluenti  distincte  conspicua,  plicae 
palalales  i. 

Diam.  4,3,  alt.  14,6  mm.    Diam.  5,  alt.  17  mm. 
Hab.  in  insula  Ke-bao. 

14.  Phaedusa  (Ffseudmienia)  slenothyra  n.  sp. 

T.  rimata,  ventricosulo-fusiformis,  tenuis,  subpellucida, 

sat  distanter  costiilato-strlata ,  corneo-brmmea.  Ant'r.  9 
convexiusculi,  ultimus  basi  protractus.  Apertura  verti(  aliä, 
anguste  ovalis;  peristoma  modice  expansum,  vix  reflexius- 
culum.  Lamella  sn|><>ra  humilis  brevis;  infera  illi  valde 
approximala,  alta.  antice  inspicienti  siibhorizontalis ;  >nb- 
columeilaris  immersa.  Plica  |)rin(-ipalis  longa,  lineam 
lateralem  superans,  palatales  8—  10  laterales. 
Diam.  4,3,  alt.  18,3  mm. 
Ilab.  in  insula  Ke-bao. 

15.  LagoehUus  insulare  n.  sp. 

T.  modice  sed  aperle  umbilicala,  tnrbinala.  solidnia, 
leviter  striatula,  €Ostnlis  membranaceis  deciduis  sat  dis- 
tantibus  sculpta,  liris  spiralibus  sat  clevatis  supornc  3,  in 

anfraclu  ultimo  6  ciiicla.  lutea,  slri^'is  snbflammulatis 
caslaneis  picta.    Spira  modice  elevula,  laleribus  subsUiclis, 
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apiro  suhmucronalo.  Anfr.  5'/«  convexi,  ullimus  leviter 
dcscendeiis.  ApiTlura  sal  oblhjua,  circularis ;  peristoma 
distincte  duplex,  iiüeriiurn  parimi  expansum,  subporreclum, 
siiporno  excisiim,  continumii ;  externum  breviter  palulum. 
iiiterruplum,  supcnie  ad  inserlioijcm  leviter  excisum. 
Diani.  G,7,  alt.  5,i  mm. 

Hab.  in  insula  ,.des  Mrrveilles'*  dicta. 

16.  Lagochilus  diplolotna  n.  sp. 

r.  tnodice  umbilicata,  depresse  turbinata.  solidula, 
subtililer  strialula,  spiraliler  lineala,  cariiiuiis  sat  exserlis 
siiperne  3,  in  anfraclu  nllimo  i>—7  sculpta,  in  carinulis 
l>ilosa.  hiteo-cornea,  iudistiricte  caslaneo-strigata,  interdum 
coiicolor,  ad  suturani  tanlum  rastaneo-maculata.  Anfr. 
öVa  convexi,  ultimum  vix  descendens.  Apertura  modice 
«ibliqna,  circularis;  peristoma  duplex,  internuin  conlinuum, 
soliilum,  superne  excisum.  valdo  porrectum ,  externum 
campanulalum,  sat  late  expansun),  interrupUnn,  superne 
ad  inserlionem  subalatum. 
Diam.  0.8,  all.  5  mm. 

Hab.  in  insula  Ke-bao. 

17.  Ci/clophofus  ( Litostijlus)  ignilabris  n.  sp. 

T.  sat  late  umbilicata,  conoideo-depressa,  solida, 
sublililer  striata,  liiieis  spiralibns  impressis  inaecjualibus 
sal  dislaiilibus  sculpta ,  superne  cuticula  tenuissima 
■subsericina  ubducla,  quasi  pruinosa,  luteo-coriiea.  slrigis 
(laimnulatis  fiiscis  deiisis  variegata.  Spira  modice  elevata, 
nucleus  3'/t  anfr.  coristiltilus,  dislincle  separatiis.  8  mm. 
latus,  fuscus.  sni)iiilpns.  Anfr.  5V«  modice  convexi,  sutura 
profunde  impn'ssa.  antrorsum  fere  canaliculala  disjuncti, 
ultiiuus  ad  prripheriam  carina  exserta  obtusula  carinatus. 
irifra  carinam  zona  obscura  taeniis  anguslis  subconfluentibus 
conslituta  ornatus.  sat  nilens.  (MinlVrlim  spiraliter  decus.satus, 
.\pertura  modice  ubiiipia,  aubcircularis ;  peristoma  modice 

Digitized 


—    118  — 


expansiim,   rolloxiini,   valdo   incrassatiiin.   i;.'n»Mini ;  iiiar^'o 
colunicllaris  i)aiillüm  iiicrassatus,  unibilicuin  pai  tiin  ublegeiis. 
Diam.  48,5,  alt.  34  mm.    Diam.  51,7,  alt.  39,3  mm. 

Ilab.  in  insula  Buh-ui  un. 

18.  Diplomfnatina  (Sinicn)  scdops  n.  sp. 

T.  dexlrorsa,  vix  rimala,  ^nu  ililer  turrita,  loiinins- 
cula,  conferlim  cosliilato-striatu,  pulliile  viriditlava.  Spira 
valde  e1on{;ata.  apicem  versus  subccmcava,  apex  glaber, 
acutuliis.  hiolp  llavus.  AiitV.  (km-c(iii v- xi.  nitimiis  paiilljini 
devians,  aiitic«*  sal  ascemlrus.  Apoiiura  s>at  obliqua,  rotun- 
dato-quadrangularis;  peristonia  duplex,  externum  sat  ex- 
pansum,  suico  lattusculo  ab  interno  continuo.  siiporne 
appresso.  paiilliim  oxpaiiso  soparaliim  Laiiirlla  coliiint  llai  is 
obliqua  validiuscula ,  palatalis  l»revit>,  supra  culuniellam 
conspicua. 

Diam.  1,6,  alt.  4  mm. 

Hab.  in  insula  Kc-bau. 

10.  Diplomtmtina  ( Sinicn)  fulva  n.  sp. 

T.  dextrorsa,  iinperrorata,  ovala.  (euuiuscula.  valde 
confertim  costulato-striata,  fulvu.  Atifr.  7  convexi,  ultimus 
initio  valde  conslrirtus.  decrescotis.  sat  devians,  breviter 

asroii(l(Mis.  AjMMliiia  parnjii  (il»li»|ua,  r(»liiiulat()-(piaiiran 
gularis;  perisloma  lalf  oxj ian.*iuui ,  reUexiusciiliini .  vaKio 
incrassatum,  quasi  mulllplicatuiu.  inargo  columfllaris  sub- 
rectns,  cum  basali  angulum  dislinclum  calcaris  instar 
prolonj^iil  um  foiinaii-.  pinfim(lin-<nl«'»  siimalns.  LannHü 
cohuiieliaris  liuiiiili^;  palatalis  cia>sula.  brevis;  parietalis 
interna,  sat  valida. 
Diam.  1,7,  alt.  3  mm. 

Hab.  in  insula  «de  la  Tabh  "  du  La. 

—  canalifera  n.  subsp. 
magis  ventricosa,  perisloma  distiucle  duplex,  internuni 
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breviter  porreclum,  sinulus  inter  iaineilam  columeilarein 
et  calcar  profundior. 
Diam.  1,8,  alt.  3,1  mm. 

Hab.  in  iiisulis  Ke-bao  et  des  Merveilles  dictis. 

—  progashr  n.  subsp. 
multo  vcntricosior,  anfr.  ultiraus  magis  devtans,  magis 

ascendens,  aportiira  verlicalis,  sinulus  valde  profundus. 
Diam.  2  alt.  alt.  5.9  mm. 

Hab.  in  insula  Bah-mun. 

20.  Heterapoma  Umgkingmse  n.  sp. 

T.  rimata,  graciliter  conico-turrita,  subtiliter  striatiila, 
lineis  spiralibus  conferUs,  rugulosis  decussata,  pallide  flava. 
Spira  valde  elongata,  subregulariter  conica,  apice  giabro, 
albo,  hylalino,  nilente.  Anfr.  5 '  2  perconvexl,  sutura  ralde 
profunda  disjuncti.  Apertura  sat  ohliqua,  ovalis ;  pori.stoma 
rectum,  obtusum,  continuuni,  appressum,  margo  columellaris 
calloso-incrassatus.  Operculum  calcareum,  intus  valde 
concavum.  cxtus  sat  convexnm,  niultispirum,  nucleo  sub- 
excentrico. 

Diam.  2,3,  alt.  4,4  mm. 

Hab.  in  insula  Ke-bao. 


Diagnosen  neuer  Choanomphalus-Arien 

Von 

Dr.  W.  Dybowski  in  Niankow. 

Ich  habe  schon  gelegentlich  erwähnt,  dass  ich  meine 
Mollu.^ken  -  .Sainnilungen  dem  zoologischen  Iiistitule  der 
Universität  Lemberg  abgegeben  habe'*'),  woselbst  sie  all- 

*)  Es  geschah  aus  dem  Grunde,  weil  ich,  seit  Jahren  an  einer 

cbronischei]  ßrustkrankheit  leidend,  fasi  ganz  an's  Bett  gebunden 

war:  f|psli;j||)  imissle  ich  tiioino  wisspiischafl liehen  Studien  und  über- 
haupt meine  wisseiis»  iKiflliclie  Tliätigkcit  last  ganz  aufpehen ;  orst 
neuerdings  ist  es  mir  möghch  geworden,  mich  meiner  Lieblingsbe- 
schäftigung wieder  hinzugeben.  Ob  die  Besserung  von  langer  Dauer 
sein  wird?  — 
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mählig  ausgepackt  und  geordnet  werden.  Alle  diejenigen 
Objecte.  die  noch  nicht  beschrieben  und  nicht  genau  bestimmt 
worden  sind,  bekomme  ich  theilweise  zur  Untersuchung 
zurück.  Eben  habe  ich  die  llntersuchung  der  aus  dem 
Fhisse  Angara  statiunenden  Choanomphalus-Avien  abge- 
schlossen. Da  sich  nun  in  meiner  Sammlung  viele  neue 
und  höchst  interessante  Arten  vorfinden,  so  halle  ich  für 
zweckmässig,  die  l)  i  a^Mi  ose  ii  dtTselbcii  vorläuti;^'  zu 
verönentlic'hen;  nach  der  Anfertigung  der  Abbildungen  be- 
i^ichtige  ich  eine  genauere  Beschreibung  jener  Arten 
zu  liefern. 

In  meiner  frülu'n^n  Abliandlnn^'*)  liabi^  ich  borriU 
die  drei  aus  dem  Baikal-See  herslainnicndeu  Glioanomphalus- 
Arten  in  Wort  und  Bild  dargestellL  Gegenwärtig  bearbeite 
ich  die  Collection,  welche  von  meinem  Bruder  Dr.  Benedict 
Dybowski  und  soineni  Hcisp^^cfalirlpn  V.  (jodirwski  nacb- 
Irägbcb  zusaniniongcbrarbt  worden  ist;  das  neue  BaikaTscbe 
Material  liegt  mir  vorläufig  nicht  vor,  ich  werde  das- 
selbe erst  bei  der  genauen  Bofschreibung  der  eben  hier  zu 
betracbbniden  aus  der  Angara  stammenden  Arten  näher 
berüciisichtigen. 

Die  neuen  Angara-Arten  verhallen  sich  folgender* 
massen: 

1.  ChonnomphaluH  bicarimtus  n.  sp. 

Diagnose:  Das  Gehäuse  ist  ziemlieh  gross,  nieder- 
gedruckt, genabelt,  gekielt  und  mit  abschüssiger  Wandung 

ober-  und  unterhalb  des  Kieles  viix'iu-n:  die  W  -  1- l'in^Mii^'C 
nehmen  ziemlich  rasch  an  Dicke  zu  und  sind  fast  ganz 
llach;  das  Gewinde  ist  stumpf,  abgerundet  und  tritt  fast 
gar  nicht  hervor;  die  Naht  ist  sehr  seicht;  der  letzte 

Umgang'-  ist  sehr  gross,  l>aurliig  aufgt'l rieben  und  /.u-anuncn- 
gedriickl,  deslialb  hat  sich  an  der  reripherie  des  Gehäuses 

*)  Vid.  W.  Dybowski,  die  Gasteropoden-Fauiia  des  Baikal-Sees. 
St.  Petersburg  1875  j».  8i.  t  II,  flg.  11—33. 
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ein  Kiel  gebiKlet ;  der  Kiel  ist  onlwoder  sttimpf  oder  scharf- 
kanlig.   davon   liän^jt   dio   Abschüssigkoil    der  fiohäusr- 
Wandung  ab;  der  Nabel  ist  weil,  trichterlonnig,  bleibt 
siets  oflen  und  ist  durch  einen  scharfkantigen  Kiel  vom 
übrigen,  abschüssig  gogen   den   peripherischen    Kiel  ab- 
fallenden Theil  des  lelzten  l'mganges  geschieden—  somit 
is(  das  (Jeliäiise  mit  zwei  Kielen  versehen,  deren  einer  an 
der  Peripherie  des  Gehäuses,  der  andere  rund  um  den 
Nabi^l  herum  verlÄufl.    Die  Mündung  isl  schief,  unregel- 
mässig  gestaltet,  unten  njit  eifiem  vom  Nabelkiele  bedingten 
Winkel  versehen   und  oben  durch   den  lelzten  Umgang 
elwas  ausgebuchlet ;  der  .Mimdsaum  isl  scharf,  angeheftet, 
zusammenhängend  und   mit  ziemlich  genäherten  Rändern ; 
der  Imienrand   ist  gradlinig;  iler  Aussenrand   isl  bogen- 
fJinnig,  ziemlich  vorgestreckt  iitul  bildet  an  der  Anheflnngs- 
stelle  einen  Winkel     Die  Schale  isl  dick,  fest  und  undurch- 
sichtig; die  Skulptur  besteht  aus  einer  sehr  feinen,  parallel 
den«   Saum   verlaufenden   Streifmig   uml   ausserdem  aus 
eim'gen  w«'nigen  erhabenen,  kielartig  vortretenden  i^unzeln, 
welche  bald  in  der  Längsriciitung  (aber  nicht  einander 
parallel),  bald  in  schräger  (diagonaler)  Richtung  verlaufen; 
die   Färbung   isl   mehr   oder  weniger   dunkelbraun,  mil 
weissem  Anfluge. 

Grösse:  Diam.  major  8,  diam.  minor  C.  altil.  5  mm. 

Zahl  der  Kxeinplare :  gegen  lOO,  welche  alle  im  zool. 
Museum  der  Univ.  Leml)erg  sieh  betinden. 

Hemerkung.  Die  in  Rede  stehende  Art  isl  mit 
Ch.  maackii  Gersll".  am  jiächslen  verwandt,  lässt  sich  aber 
(sogar  im  embryonalen  Zustande)  durch  die  beiden  Kiele 
vmd  die  abschiissige  Wandung  des  letzten  Umganges  sofort 
unterscheiden.  Sie  biete!  einige  Varietäten  dar,  welche 
aber  hier  niclit  in  Belracht  kommen. 
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2.  OuMHomphalus  intermecUus  n.  sp. 

Diagnose:  Das  Gehäuse  ist  scheibenförmig  und 
besteht  aus  drei  ziemlich  langsam  zunehmenden  fast  stiel- 
runden Umgängen,  welche  ein  ganz  flaches  Gewinde  bilden ; 
das  G»  w  inde  Iritt  nur  so  weit  hervor,  als  der  letzte  und 
grösste  Umgang  sich  nach  unten  herabsenkt  und  unter 
den  vorletzten  Umgang  sich  herunterschiebt;  der  Nabel 
ist  grubenformig.  flach  und  ziemlich  ausgebreitet,  aber 
nicht  pers})ectivisch ;  die  mediale  Wandung  des  letzten 
Umganges  ist  unten  etwas  abgeflacht,  ohne  einen  Kiel  zu 
bilden;  die  Mündung  ist  rundlich  und  mit  etwas  vorge- 
strecktem Vorderrande,  die  Schale  ziemlich  fest  und  un- 
durchsichtig, die  Textur  und  Farl)ung  wie  vorher. 
Grösse:  Diam.  major  7,  diam.  minor  5,  alUt.  3  mm. 

Zahl  der  Hxcmplare:  nur  10  Sttick  in  verscliiedenen 
Altersstufen,    (im  zuol.  Museum  zu  Lemberg.) 

Bemerkung.  Diese  Art  hält  einigermassen  die 
Mitte  zwischen  Gh.  niaacki  Gerstt'.  und  Gh.  valvatoides  Dyb. 
und  verhält  sich  zu  dem  letzteren  (valvatoides)  etwa  so, 
wie  Valvata  cristata  Muller  zu  V.  macrostoma  Steenbusch. 

3.  Choanomphalus  wnphalotus  n.  sp. 

Diagnose:  Das  Geliänso  ist  scheibenförmig  und  be- 
steht aus  drei  rasch  zunehmenden,  stielrunden  Umgangen ; 
das  Gewinde  ist  stumpf,  abgerundet  und  tritt  nur  wenig 

hervor:  der  rundliche  Nabel  ist  eng,  bleibt  offen  und  liegt 
am  (iriuide  einer  schüsselartigen  Grul)o,  weidic  (lur<  Ii  die 
mediale  abgeflachte,  steil  abfallende  Wandung  dos  letzten 
Umganges  gebildet  wird;  die  Mündung  ist  aber  rundlich, 
unten  an  der  Anheflungsstello  winklig  vorgestreckt.  Schale 
wie  vorher;  die  wulstigen  Linien  sind  scliwäclier  und  zarter. 
Grösse:  Diam.  major  6,  diam.  min.  5,  altit.  3  mm. 
Zahl  der  Exemplare :  gegen  250.    (Museum  Lemberg.) 
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i.  Choammphalus  crijptomphalus  n,  sp. 

1 1 1  ;i  (1  -  I' :  Das  ( i<'li;iiist'  isl  si'ht'ihi'oIVu-iiii^'  und  be- 
f-lflil  aus  drei  la-rli  ztuioliuienden  untl  zusaunuonp'tlrücklen 
rini-'ängi'ii.  DerNahtl  wird  vom  IniH'ruaiidr  fast  jränzlich 
bedi'ckl.  SU  dass  um- riii  Sdilil/,  olVeii  hifibl.  Die  .Miiiidunp 
isl  scIm"  ^'i"nss.  obt  ii  ab^'''iiuid''l .  unten  an  der  Anhcflun^js- 
stollc  winklig  luid  niil  >tark  VDri^n-slrrcktcn  lländcrn.  Die 
Scliak'  isl  IV'st.  fein  ipKM'gfstn'ifl .  (ilinc  !,än^'swülsb*  und 
von  rclldirannrr  l'arb»',  soweit  sie  nicht  mit  bchlanini  und 
Schmutz  Überzügen  ist. 

Grösse:  Dium.  major  G,  diam.  minor  ö,  altiL  3  mm. 

Zahl  drr  Exemplare:  (;ogoii  30.   (Museuro  Lemberg.) 

5.  C/wniiDtHplKtliis  (inoNiphalus  n.  sp. 

D  i  a n  i)s  <• :  Das  (^  liäiix'  isl  klein,  mit  3  Uni^'ängt  ri. 
Scheibe nlfMMuijr.  /u^-ammentredruckt,  (il)on  (»rliaberi.  unli  n 
ab|.'-eplatt<  I  mit  ^'ewr»lbtr'i'  llasis;  der  Nabel  leiilt  mid  ist 
vom  stark  nach  hinten  umf,'e>(hlagenon  ('.«lunielUirrandc 
V()llif:  betleckt.  I)er  lelzlf  l  ingan;:  ist  sein*  gross;  die 
Miindung  ist  schirt".  oben  altgerundel,  unten  an  der  An- 
lieftungsstelle  winklig  mit  vorgeslrcckleu  Uauderu.  Uölh- 
hchbraune.  «|uergestreirie  Sebale. 

Grossi^:  Diain.  major  i.  »liaui.  minor      allil.  '2  mm. 

ZabI  der  Kxemphire:  gegen  MO.  (Museum  Lemberg.) 
An.sser  deti  olirn  beschriebenen  5  Arien  liegen  mir  noch 
2  anderi'  vor.  liber  deren  Selbst&läruiigkeil  ich  vorläufig 
noiii  nicht  im  Klaren  bin. 

Die  eine  ist  dem  Ch.  om|>halütus  m.  sehr  älmh'ch. 
unterselieidel  sich  aber  dmch  ihre  auflallende  Kleinheit, 
indem  sie  bei  drei  vollen  Umgängen  kaum  die  halbe 
Grosse  des  C.li.  omplialotus  erreieht.    (10  Exempl.) 

Die  andere  Art  isl  tast  miicruskopisch  klein;  sie  hat 
ein  sciieibenlörmiges .  kamn  1.')  nun.  im  Durchmeser 
hallendes,  weisses,  durchsichtiges  Gehäuse,  welches  aus 


3  gleichtnfissig  zunehmenden  Umgängen  besteht;  die  Um- 
gänge sind  stielrund;  der  Nabel  ist  klem,  rundlich  und 
offen;  die  Mündung  ist  rund,  der  Vorderrand  ist  vorge- 
streckt. Nur  in  3  Exemplaren  vorhanden. 

Auf  den  ersten  Blick  erscheinen  die  Exemplare 
wie  embryonale  Gehäuse  irgend  einer  andern  der  vor^ 
hergehenden  Arten;  vergleicht  man  sie  aber  mit  wirk- 
lichen embryonalen  Gehäusen  jener  Arten,  wie  z.  B. 
mit  der  allerkleinsten  Art  Gh.  Schrenckii  m.,  so  ergibt 
sich,  dass  das  Gehäuse  dieser  Art  mit  3  Umgängen  mehr- 
mals grösser  und  ausserdem  ganz  anders  gestaltet  ist.  — 
Die  endgültige  Entscheidung  über  diese  2  Arten  überlasse 
ich  weiteren  Untersuchungen,  wenn  ich  das  gesammte 
BaikaKsche  Material  von  Choanomphalus  beschreil)en  werde. 

NaclidtMn  wir  die  in  ihn-  Arjgara  vorkomnuMuIen 
(ili. -Arien  kennen  g*'lernt  haben,  z<Mgl  es  sich,  ilass  es, 
saninil  den  drei  Baikal  sclien  Arton  (vid.  1.  c.)  im  (lanzen 
8  Choaminiphalus-Arli'n  ^'ihi,  womit  jedoeli  die  all*:emeine 
/aiil  der  Arten  von  dieser  Ciallnn^'  gewiss  notii  nieht  er- 
scliöpll  ist.  Ks  zeij^'t  sich  al<o.  dass  die  Gatlnnj,'  (Ihoanom- 
phahis  nicht  weniger  formenreich  ist  als  (iie  enropaisclie 
lialtnng  l'lanorhis.  welche  heidc  sein*  nahe  verwandt  sind 
und  zu  den  limgcnalhmenden  WasstTschnccken  gehören. 
Waiirt'iid  nun  unsere  europaisclieii  Planorhis-Arten  slel<  klein«' 
und  seiclite  Wasserhehrdter  bew«»hnen,  steigen  die  Haikal  schen 
( Ihoaiioniphalus-Arten  bis  zu  einer  i'iefe  von  (lO Meter  hinab:*) 
sie  k'innen  somit  ganz  unm«»glich  zur  oiicrllaciie  ge- 
langen, um  die  almosphari>rlie  Luft  aufzimehmen,  sondern 
müssen  ihr  Alhinung.sgescljail  vermittelst  des  Wassers 
bewerkstellig!  n. 

Merkwürdig  genug  ist  es,  dass  in  dem  Flusse  Angara 
sich   keine  der   Baikal  .-da  n    Arten    vorlindet.  Dagegen, 

•|  Vid.  I'rzyrzyiu'k  f.nmy  1  iiiakow  j<»z.  hajital.  (WiHilotiKWci 
imuk  pryroüa  I.  IbSO.    Warüzawaj.  p.  69  und  Taf.  II.  (rolnisch.) 
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wenn  ich  mich  nicht  irre,  kommen  Angara'sche  Arten  im 
Baikal  vor;  ich  erinnere  mich  nämlich  unter  dem  bai- 
karschen  Material  C*h,  bicarina>us  und  interinedius  gesehen 
zu  haben ;  sicher  jedoch  bin  ich  nicht. 


Zur  Südpolar-Land-Frag^e. 

Von 

Dr,  O.  Y.  Möllendorff. 


hl  einem  zoojjeofrraphischen  Aufsalze  (J.  de  Goncb. 
1901  p.  12—33)  beschäftigt  sich  Anoey  mit  der  Frage 
eines  früheren  antarktischen  Continentes,  durch  welchen  die 
Verwand I Schaft  der  Kannen  von  Südamerika,  Sudafrika  und 
Neuseeland  zu  erklären  sind.  Ohne  wesentlicli  Neues  zu 
bringen,  stellt  er  die  vorhandene  Literatur  darüber  zu- 
sammen. Mir  sind  bei  der  Lektüre  der  ganz  interessanten 
Arbeit  folgende  Einzelheilen  aufgestossen. 

p.  14.  Bei  der  Verbreitung  der  Phenacoheliciden 
(Flammulina,  Trachycystis  n.  s.  w.)  erwähnt  er  meine  Notiz 

(Nachrbl.  1899  p.  22)  nicht;  er  hätte  daraus  ersehen 
können,  dass  ich  Hdix  huukeri  von  den  Kerguelen  zu 
diesei*  Familie  rechne  und  zwar  eher  als  verwandt  mit 
Phenacohelix  als  mit  Stephanoda,  wie  Piisbry  will.  Auch 
auf  die  wahrscheinliche  Verwandtschaft  von  Amphidoxa 
und  Ste[)lian{)da  mit  derselhen  Familie  habe  ich  dort 
schon  hingewiesen. 

p.  17.    Ich  gebe  Ancey  völlig  darin  Recht,  dass 

„l'atiila"  (luintjuelirala  Sm.  von  Ferntmdo  iNmonha  nicht 
zu  Endodonta  (Uelenoconcha)  geslellL  werden  i^ann.  Er 
stellt  dafür  die  neue  Gruppe  Bidleya  auf  und  vermuthet, 
dass  sie  zu  den  Streptaxiden  gehöre,  wenn  ihr  wahrer 
[Matz  nicht  etwa  in  der  Nähe  von  Tliysaiiophora  und 
Sagda  sei.    ^iit  solchem  iiathen  und  der  Auüstellung  einer 
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»nouvelle  coupe"  isl  uns,  aber  nicht  geholfen.  Ich  finde 
eine  uuffallende  Analogie  mit  der  makaronesischen  Gattung 
Janulus,  in  welcher  J.  stephanophoni.s  ähnliche  innere 
Lamellen  aufweist.  Ich  möchte  l>ei  dieser  Gelegenheit  er- 
wähnen, dass  die  Insel  Feriiandf)  Noronha  meiner  Ansicht 
nach  einen  zweiten  entschieden  makaronesischen  Typus 
beherbergt.  Dies  ist  Buliminus  ridieyi  (Sm.),  den  Pilsbry 
(Pr.  Ac  N.  Sc.  Phil.  1897  p.  10  und  Man.  Palm.  XI 
p.  82)  zum  Typus  der  Sektion  Hyperautax  von  Buliminus 
erhoben  hat.  Gerade  die  Mündungsbildung  mit  einer 
Parietalschwiele,  welche  rechts  zu  einem  Knotehen  an- 
schwillt und  von  dem  Aussenrand^  durch  einen  Spalt  ge> 
trennt  ist,  ist  charakteristisch  (är  viele  Buliroinus-Arten 
und  kommt  namentlich  auch  bei  den  echten  Napaeus-Arten 
(Macaronapaeus  Kobelt)  der  Azoren  vor.  Auch  sonst  ist 
eine  grosse  hahiluelle  Aehnlichkeit  mit  Napaeus  vorhanden, 
sodass  die  neue  Sektion  wohl  entbehrlich  ist.  Auf  die 
Frage,  ob  das  Vorkommen  von  makaronesischen  Typen 
auf  der  brasilianischen  Küsteninsol  durch  alten  Landzu- 
sammenhang oder  spfitere  Verschleppung  durch  schwimmende 
Baumstftmroe  u.  dergl.  zu  erklären  ist,  soll  hier  nicht  ein- 
gegangen werden. 

p.  18.  Ancey  rechnet  die  eigenlhämliche  Gruppe 
Tristania  von  Tristan  d'Acunha  noch  zu  Balea  und  er- 
wähnt das  Vorkommen  einer  Art  dieser  Gattung  in  Sud- 
afrika. Die  letztere  gehört  für  mich  ohne  alle  Fqage  zu 
Coeliaxis,  ebensowenig  wird  Tristania  mit  Balea  etwas  zu 
thun  haben.  Ob  diese  beiden  Vorkommen  für  die  Frage 
einer  antarktischen  Faunenentwicklung  beweisführend  sipd, 
muss  noch  unentschieden  bleiben. 

p.  20.  Tornatellina  rechnet  A.  zu  den  Achatinelliden, 
ich  glaube,  dass  sie  zu  den  Stenogyriden  gehört. 

p.  S4.  Für  die  Lagochilus-Arten  von  Neu-Seeland 
erkennt  A.  die  Nothwendigkeil  einer  eigenen  Alvtheilung, 
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welche  er  Murdochia  nennt.  Er  weiss  also  nicht,  dass 
Kobelt  und  ich  schon  1897  (Nachrbt.  p.  85)  das  Subgenus 
Cytora  für  diese  Arten  aofgestelU  haben. 


Diagnose  einer  neuen  Clausilia  von  Creta. 

Von 

Prof.  Dr.  O.  Boettger  in  Frankfurt  (Main). 

•  ClausUUt  (AlOimriaJ  leonisonnn  n.  sp. 

Ciliar.  Priino  aspcrtti  siniilis  f1.  arthurianae  Plane, 
hippolt/ti  Rll^jr..  x<uithostimuif  lUtgr..  sed  vuiidiiis  costuluta, 
ad  latus  doli»!  in  regione  iunellae  extus  peculiariter  gd)bosa, 
gibbere  elato,  a  lateribus  compn^SfK)«  persingtilari.  —  T. 
subrimata,  fusiformis,  subventriosa.  albido-cinerea,  maculis 
corneis  tcssellata,  opaca,  solidiuscula;  spira  breviter  concave- 
producia;  apex  acntiusculus.  corncu?.  nitidus.  Arifr.  11'/« 
Ina  convcxiiisc  uli.  suluru  suhiinprcssa.  tenuiler  albo- 

ülüsa  disjuneti,  priinis  exceplis  (-u.-^luiati.  costuiis  uiodice 
conferüs,  acutis^  albidis,  rectis  strictisque,  in  anfr.  ultimo 
validioribus,  costiformibus,  ad  suturam  bi«  vel  Irifidis,  anfr. 
ultinms  distincte  ationualus,  in  regione  Iunellae  pecnliariler 
gibbosu.s,  gibbere  protuberatitr,  VMlidius  et  iiia^'i^i  irregti- 
lariter  rugoso  - cüstalo.  prope  rimain  ad  basin  gibberis 
iinpressus  vel  brcviler  et  levissinie  subsuleatus.  Apcrt. 
parum  obliqua.  rolundato-rhomboidea,  intus  castanea,  basi 
recedens;  sinulus  latus;  perist.  conlinuum,  soiutum,  iindique 
parum  expansum ,  reflexiusculum .  albido  sublabiatum. 
Lameila  supera  recedens,  tenuis  et  buinilis  sed  longa,  lani. 
spiraleni  disjunclam  transgrediens ;  lani.  iiifrru  inodii-a, 
eonipressa,  v  basi  concava,  inlcrduni  nüdiililVra  sublioti/oii- 
taliter  recedens,  sat  sinistrorsa,  intus  subspiraliter  ascendens; 
lam.  parallela  nuUa :  lam.  subeolumellaris  et  oblique  intuenti 
inconspieua.  PI.  suturalis  *4  principalis  illi  approximata 
longae.  perspieuae,  anlice  in  callum  difl'upum  (lavido- 
perspicuum  desinentes;  lunella  lateralis,  valida.  flavido- 
perspicua. 

Grosse.  Alt.  15 '2  — 18,  lat.  4—4'/«  mm.;  alt.  apert. 
4— 4'/a,  lat.  apert.  3-  3';4. 
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Fundort.  Russo  Xyla  beim  Dorfe  Mallaes,  Greta, 
nicht  häufig  (5  Exemplare  in  meiner  Sammlung).  Die 
Benennung  erfolgte  zu  Ehren  der  Finder,  der  Herren 
Leonis  Vater  und  Sohn,  Prueparaloron  am  Zoologischen 
Museum  in  Athen,  die  durch  eifriges  Sammeln  auf  ver- 
schiedenen Ileisen  zur  Kenntniss  der  Fauna  Grieclienlands 
schon  mehrfach  heigetragen  haben. 

Bemerkungen.  Auf  dem  vorletzten  Umgange 
zahle  ich  heiläulig  \')  -  oO  Iiippenstreifehen,  welche  Zahl 
sich  gelegentlich  bis  aul  verringert.  Die  Art  ist  also 
etwas  gröber  kostulierl  als  alle  Formen,  mit  denen  wir 
sie  oben  verglichen  haben. 

Diese  Clausilia  leonisorum  ist  schwer  zu  klassifizieren, 
da  ihr  hervorragendstes  Kennzeichen,  der  blasenformig 
herausquellende  Höcker  in  der  Mondfaltengegend,  bei  keiner 
bis  jetzt  bekannten  Clausilie  in  ähnlicher  Weise  zur  Be- 
obachtung kommt.  In  Form  und  Färbung  am  meisten  an 
die  gleichfolis  cretische  CL  hippolyti  lUtgr.  erinnernd,  weicht 
die  vorliegende  Art  doch  namentlich  in  der  mehr  lateral 
gestellten  Mondfalte  und  in  der  ganz  abweichend  gebildeten 
Nackenpartie  ab,  Unterschiede,  die  auch  für  Cl,  arihuriam 
Blanc  und  xanthashma  Bttgr.  gelten,  bei  denen  ausser- 
dem noch  bei  schiefem  Einblick  in  die  Mündung  Sub- 
columellare  und  untere  Gaumenfalte  deutlich  erkennbar 
sind.  Wegen  der  habituellen  Aehnlichkeit  würde  ich  die 
vorliegende  Art  lieber  in  die  Untergruppe  der  hippolyti 
Bttgr.,  als  in  die  der  byzatiHna  Charp.  stellen,  mit  der 
sie  in  Bezug  auf  die  Form  der  üntertamelle  und  den 
Schliessapparat  vielleicht  noch  nähere  Verwandtschaft  hat. 

Eingegangene  ZahlaiigeM: 

HncktT.   K,,   (JolllM,   Mk.  f). 

Nene  Mitgneder: 

Jespersen,  IJJnar,  Kupenliageii,  Vuldiiiestergude  10.  Xatermann,  0., 
Hann.  Mflnden,  Steinweg. 

>   ______ 

Eine  Conchylien-Sammlungr,  ungefähr  2300  Arten, 
Land-  und  Meer-Conchylien,  europäische  und  ausländische, 
gleichmässig  vertreten,  zu  vorkaufen. 

Näheres  Frau  Geh.  Rth.  Heise,  Naumburg.  G. 

Radifirl  von  Dr.  W.  iCobell,  —  Druck  von  l'eter  Harlutantt  id  Sch Wanheim  a.  ü. 
Verlag  von  Morits  DUsterw«g  in  Fraokfurl  au  M. 

Aosgegekea  10«  Jall« 
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Ho.  d  n.  10.  deptembe^-dktober  1901. 

Nachiichtsblatt 

<M>  dMitaekta 

Malakosoologisehen  Clesellsdiaft 


Dreiunddreissigster  Jahrgang. 

lk«ueMe»tspr»t0i  Hk.  6.—  Ar  den  Jahrgi^ny  frei  dureh  die  Poitt  im 

la-  und  Ausland.  —  Erscheint  in  der  Regel  zweimonatlich. 

Brilfo  wiawnscluiftlieheii  Inhalts,  wie  Mannskripte,  Notinn  n.  s.  w 
{ehen  an  die  Redaktion:  Herrn  Dr.  1f.  Kobtlt  in  Seh  Wanheim  bei 
mnkftirt  a.  M. 

Btllalluifia  (auch  auf  die  frflheren  Jahrgfinge  des  Nachriehls* 

hlattes  unil  ili  r  .lalirhilcher  vom  J;lllr^':m;^('  Issl  al.l,  Zahlungen  urul 
dergleichen  an  die  Verlagsbuchliandlung  des  Herrn  Jluritx  Diesterweg 
in  Frankfurt  a.  M.  (Aeltere  Jahrf^nge  des  Nachrichtsblatles  und 
der  Jalirliüclicr  issd  inriusive  sind  durch  die  Buchliandlnng  TOO 
H.  Friedlünder  d-  üoiin  in  Berlin  zu  l>eziehen). 

Andere  die  Geselliwhaft  angehende  nttlinltmKe&,  Reldaniationen, 
Beitrittsptklriruii^rt'ii  ii.  s.  \v.  ^rcht-n  an  den  PräsidfiifiMi :  Herrn  D«  P. 
Uejnemann  in  Frankfurt  a.  M.  —  äachsenhauüeiL 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozooiogie. 


Stailea  filier  dto  BlmMUBOlloikeii  des  Airar-Oebleles. 

Von 

Dr.  W.  Dybowski  in  Niankow. 
(Mit  Fig.  1-8.) 


Unsere  Kenntniss  über  die  Amnr*8che  MoUusken- 
Fauna  beruht  einzig  und  allein  auf  den  Untersuchungen 
Gerstfeldt's,  welche  im  Jahre  1859  Teröffentlicht  worden 
sind*);  seit  dieser  Zeit  ist  keine  specielle,  hierauf  bezügliche 
Arbeit  mehr  erschienen. 

*)  Vid.  G.  G  e  r  s  1 1  e  1  d  t ,  Ueber  Land-  und  Süsswasser-Mulluslcen 
Sibiriens  und  des  Amur-Gebietes :  Tacademie  de  St.  Fetersbourg,  tliia. 
des  Sav.  Miang.  Tome  IX.  St  Petersb.  1859. 
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Das  Material,  welches  G  erst  fei  dl  zur  Verfügung 
halte,  ist  von  ihm  und  Dr.  Maack  auf  ihrer  gemeinsamen 
sibirischen  Reise  zusammengebracht,  ausserdem  benutzte 
er  die  CoUeclionen,  welclie  durch  seine  Vorgänger:  L.  v. 
Schrenk,  Th.  v.  Middendorfl"  u.  a.  der  St.  Pelei-sburger 
Akademie  geliefert  worden  waren.  W'io  mangelhaft  das 
von  Gerstfoldt  benutzte  Material  war,  kann  man  aus 
Gerstfeldl's  eigenen  Worten  schliessen.  Kr  Iheilt  mit,  dass 
er  die  meisten  seiner  neuen  Arten  auf  ein  einziges  Exem- 
plar zu  begründen  genöthigt  war,  andere  Arten  wiederum 
lagen  ihm  nur  in  unausgebildeten  Exemplaren  vor.  Trotz- 
dem sind  alle  seine  Arten  ganz  IretTlich  charaklerisirt  und 
allgemein  anerkannt  worden. 

Seit  der  berühmten  Expedition  der  obengenannten 
St.  Petersburger  Akademiker  sind  keine  wissenschaftlichen 
Untersuchungen  im  Amurlande  vorgenommen  worden,  und 
das  in  Rede  stehende  Material  an  aniurischen  Mollusken 
ist  die  einzige  bisher  bekannte  wissenschafi liehe  Collection, 
welche  in  der  Akademie  zu  St.  Pelersburg  befindlich  ist. 

Dasselbe  Material  hat  neulich  Dr.  A.  Westerland 
nachuntersucht  und  die  Resultate  seiner  Beobachtungen 
veröfTentlichl*),  indem  er  einige  IrcfTliche  Bemerkungen 
bezüglich  der  Gerstfeld'schen  Originale  tnacht ;  auf  diese 
Bemerkungen  werden  wir  an»  entspn>chenden  Orte  näher 
eingehen.  Das  mir  vorliegendo  Material  ist  von  meinem 
Bruder  Dr.  Benedict  Dybowski  auf  seinen  Reisen  im  Aniur- 
lande  gesammelt  worden;  es  enthält  fast  alle  bisher  be- 
kannten Amur'sche  Arten,  welche  durch  sehr  schöne  und 
zahlreiche  Exemplare  repräsentirl  sind.  Die  Landsclmecken 
sind  an  mehreren  Orlen  des  Amurgeslades  und  vorzugs- 
weise in  der  Umgebung  der  Kosaken-Stanitza  „Kosakie- 

*)  Vid.  Ür.  (1.  A.  W  0  s  I  0  r  1  u  n  d ,  HoitrAtre  zur  Mollusken-Fauna 
Russlands  (Extrail  de  l'unnuairo  du  Muste  de  lacadtMiiie  des  science*? 
de  St.  PetersLourg)  1897. 
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witschi*  die  am  linken  Ufer  des  Ussuri,  eines 
Amur-Nebenflusses,  gelegen  ist,  gesammelt  worden;  die 
Süsswasser-Mollusken  stammen  sowolil  aus  dem  Amur- 
Slrome 'selbst,  als  auch  aus  seinen  Nebenflüssen,  besonders 
aber  aus  dem  Ussuri.  Meine  Studien  über  das  erwähnte 
Material  haben  mich  zu  manchen  interessanten  Ergebnissen 
geführt,  worüber  ich  eben  einige  Miltheilungen  zu  machen 
beabsichtige. 

Die  hier  zu  betrachtenden  Schnecken-Arten  wurden, 
in  je  einem  Exemplare  der  Senckenberg'schen  Sammlung 
in  Frankfurt  a.  M.  zum  Geschenk  von  mir  dargebracht.  — 

Die  Landschnecken  sind  in  meiner  Sammlung  durch 
folgende  Arten  reprftsentirt: 

1.  Jlelix  fntticum  Müller. 

Die  mir  vorliegenden ,  aus  dem  Amur  -  Gebiete 
Slammenden  Exemplare  dieser  Art  weichen  von  den  euro- 
päischen so  wesentlich  ab,  dass  ich  mich  veranlasst  sehe, 
die  Speeles  Helix  fntticum  Müller  in  zwei  besondere 
Varieläten  zu  trennen.  Die  europäis:chen  Schnecken  nenne 
ich  Var.  europaea.  die  anmrischen  Vur.  asiatica.  Wir 
haben  es  hier  also  mit  einer  Schnecke  zu  thun,  welche 
im  Amurlande  die  typische  Form  vertritt.  Das  Vorkommen 
der  Var.  europaea  m.  in  Sibirien  hat  Dr.  Westerlund*) 
aufs  sicherste  dargethan;  dass  im  Amurlande  dagegen 
eine  von  ihr  abweichende  Form  zu  Hause  ist,  wird  sich 
aus  der  nachstellenden  Deschreibung  ergeben: 

A)  Var.  asiatica  m.  Sie  zeichnet  sich  vor  der  Var. 
europaea  m.  durch  folgende  Kennzeichen  aus: 

1.  Das  Gehäuse  ist  etwas  grösser  (vid.  Maassangabe), 

kugelig,  mit  einem  sehr  wenig  über  das  Niveau  der  letzten 

Windung  hervorragenden  Gewinde;  der  letzte  Umgang  ist 

stark  bauchig  aufgetrieben. 

')  Vid.  Dr.  A.  W  e  s  l  e  r  i  u  n  <1 ,  Silurieiis  Laiul-  och  Sulwatten- 
MoUusker,  niid  eii  Tuileii  1877,  j».  28.    Fig.  1  a — e. 

9* 


2.  Der  Nabel  ist  nur  halb  so  weit  wie  bei  der 
typischen  Form. 

3.  Der  Columellarrand  ist  etwas  mehr  verlAngert  und 
an  der  Peripherie  dts  engeren  Nabels  angeheAet,  so  dass 
derselbe  Tom  gftnzlich  verdeckt  wird  und  nur  bei  Be- 
traclitung  des  letzten  Umganges  von  oben  oder  hinten 
zum  Vorschein  kommt. 

4.  Die  Skulptur  der  Schale  ist  ganz  anders  als  bei 
der  typischen  Form;  die  Quemmzeln  sind  hier  bedeutend 
dichter,  regelmfissiger  und  stärker  gewölbt;  die  Spiral- 
streifung,  welche  bei  der  typischen  Form  stets  ganz  deutlich 
auftritt  und  aus  feinen  und  dichten  Wellenlinien  besteht, 
ist  hier  nur  obsolet;  sie  bildet  keine  kontinuirlichen  Linien, 
sondern  wird  durch  seichte,  weit  von  einander  entfernte 
Einschnitte  auf  der  Wölbung  (Rücken)  der  Querrunzoln 
angedeutet,  so  dass  die  Runzeln  gleichsam  gekerbt  er- 
scheinen; mcistentheils  fehlt  die  Spiralstreifung  gftnzlich. 

5.  Die  Ffirbung  ist  schön  strohgelb,  gewöhnlich  gleich- 
müssig,  doch  tritt  an  manchen  GehAuson  eine  weisse, 
durchscheinende  Spiralbinde  an  der  Periplierte  des  letzten 
ümgan^'s  auf. 

(».  Die  Schale  i>t  (liiiiii  mul  liriiclii^',  was  riijfij^eiis 
auch  an  niam  Ik  n  ( lu  tiiKiischen  Schnecken  vürzukomuien 
pflegt  (vide  weiter  unten). 

7.  Maassan^'alxMi :  Uianieter  major  2:2  min.  Diainoter 
minor  20  nun.  Altilmto  15  mm.  Aperturae  altit.  C  mm. 
Aperliira  latil.  !(•  nun. 

Zahl  der  l'Aeujjtlare.  Es  liep*ri  mir  im  (Janzcn  19 
Gehäuse  vor.  worunter  einige  unuusgewachsene  mit  3 — 4 
ümgAnpen  sind. 

Fundort.  Stanilza  Kosakicwitschi.  Diese  Sehnecke 
kommt  liirr  so  massenhafl  vor.  dass  sie  als  Ilanptfulier 
für  die  Fasanen  (Phasianns  torquatiis)  dient.   Bei  jedem 
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getüdteten  Exeiiiplur  dieses  schönen  Vogels  war  der  Magen 
mit  Schalen  jener  Schnecken  angefüllt. 

1^.   Var.  europat'u  in.   ist  liinreicliend  bekannt;  sie 
koiiuut  in  West-Sibirien  vor.*) 

G  erst  fei  dt  (1.  c.  p.  15)  behauptet,  dass  der  Nabel 

b»n  den  aus  -  der  Nähe  von  St.  Petersbui>:  stammenden 
Exemplaren  von  verscliiedener  Weite  ist;  ollenbar  hat  er 
die  Entwicklungsstufen  seiner  Exemplare  unberücksichtigt 
gelassen;  der  Nabel  bei  den  ausgewachsenen  Gehäusen  ist 
nftnilich  stet>  f^leich  gross,  bei  den  jungen  Gehäusen  ist  er 
um  so  enger,  je  jün^^er  das  Geliäuse  ist.  Ferner  sagt 
Gcrsifeldt,  dass  der  Nabel  bei  amurischen  Exemplaren 
nicht  enger  ist  als  bei  manchen  Schnecken  dieser  Art,  die 
LT  aus  Russland  und  Deutschland  vor  sich  habe.  Mir 
liegen  viele  Gehäuse  der  in  Rede  stehenden  Varietät  aus 
folgenden  Fundorten  vor:  1.  Hönneby  (Insel  Gothland), 
2.  Heidelberg  (Baden),  B.  Ludwinow  (Littauen),  4.  Jalta 
(Krim)  und  5.  Massandara  (Taurien).  Alle  diese  Gehäuse 
stinunen  darin  überein,  dass  der  Nabel  (insofern  die  Ge- 
häuse vollkommen  ausgebildet  sind)  stets  eine  gleiche 
Weite  besitzt  und  dass  die  Weite  stets  doppelt  so  gross 
ist,  als  bei  der  Var,  asiatica  m.  Ferner  ist  die  Textur, 
Dicke  und  Stärke  der  Schale  stets  die  gleiche',  nur  bei 
den  littauiscben  (aus  Ludwinow)  Exemplaren  ist  die  Schale 
wohl  so  dünn,  aber  weniger  brüchig  als  bei  den  amurischen. 
Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  das  Amur-Gebiet  eine 
abweichende  Form  von  II.  tVnlicum  Miiller  besitzt,  welche 

gewiss  noch  weitere  Verbreitung  iiat.  Es  ist  wohl  möglich, 
dass  sie  die  im  Osten  Sibiriens  allein  herrschende  ist  und 

bisher  nur  ubersehen  oder  nicht  erkannt  wurde. 

^.  Helix  schrenkii  Middendt'. 
1851.  Dr.  A.  Th.  v.  Middendorf!*,  Reise  in  den 
♦)  Vid.  C.  Ag.  Wesleriunil,  I.  c.  p.  107. 
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Aussersten  Norden  und  Osten  Sibiriens.  Bd.  Ii.  Th.  I. 
p,  302,  Taf.  30,  F\^.  20—26. 

1 877.  Dr.  C.  Ag.  W  e  s  t  o  r  1  ii  n  d ,  Sibiriens  Land-  och 
Sötwatten-Moilusker,  mid  en  Taflo.    Stockholm  p.  29. 

Diese  vorstellende  Species  liegt  mir  vor  in  mehr  als 
200  Exemplaren  auf  allen  möglichen  Stufen  der  Entwickelung ; 
ich  iiabe  niicli  vollständig  vun  der  Selbständigkeit  der 
Species  überzeugen  köiuien.  Der  Ansicht  Midde  n  d  o  r f f's , 
dass  »Helix  fruticum  Müller  in  einzelnen  »extremen*  Exem- 
plaren sich  von  den  entgegengesetzten  Extremen  der  Hei. 
schrenkii  Midd.  nicht  unterscheidon  lasse**  (1.  c.  p.  303), 
kann  icii  nicht  beistimmen;  ich  linde  beide  Species  nur  in 
Bezug  auf  den  Nabel  und  die  Schalen-Structur  einiger- 
massen  einander  ahnlich;  sonst  sind  sie  total  verschieden; 
das  (Jehäiise  von  II.  schrenkii  ist  bodeulend  kleiner  und 
dabei  stärker  niedergedrückt,  der  letzte  Umgang  ist  weniger 
aufgetrieben,  die  Schale  ist  dicker  und  fester,  die  Färbung 
ist  constant  hellbraun  mit  einer  kastanienbraunen  Binde. 
Hat  man  die  beiden  Arten  neben  einander  vor  sich,  so 
wird  man  sie  nicht  mit  einander  verwecliseln.  Die  Exem- 
plare meiner  Gollection  stammen  grösstentheils  aus  dem 
Amurgebiet,  zum  kleineren  Theil  sind  sie  in  Snieschnaja. 
Kultuka  und  in  der  Umgebung  von  Balschoj-Spor  geiunden 
worden. 

3.  Ildix  selskü  Gerstf. 

1859.  G.  Gerstfeldt,  lieber  Land- und  Susswasser- 

Mollusken  des  Amurgebiils.  p.  15.  Fig.  28. 

1 807 .  (l.  A g.  W  e  s  t e  r  i  u  u d ,  Beiträge  zur  Mollusken- 
Fauna  Russlands,    p.  23.  — 

Diagnose.  Das  Gehäuse  ist  mitt(»lgross.  last  kugelig, 
duixlibohrl-genabelt ,  der  Spindelrand  so  stai'k  zurückge- 
schlagen, dass  nur  eine  Hinne  dazwischen  offen  bleibt. 
Die  Schale  ist  dünn  und  zerbrechlich,  durchscheinend, 
etwas  glänzend,  dicht,  ziemlich  stark  und  regelmässig  quer 
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gcslreift  und  mit  sehr  feiner,  aber  deutlich  oben  und  unten 
sichtbarer  Längstreifung.  Die  Färbung  ist  sehr  variabel, 
dunkel  olivengrün  mit  einer,  zwei  oder  drei  braunrothen 
Längsbinden.  Das  Gewinde  ist  wenig  vortretend  und 
ziemlich  spitz.  Die  fünf  etwas  convexen  Umgänge  nehmen 
rasch  an  Weite  zu  und  sind  durch  eine  ziemlich  tiefe  Naht 
getrennt.  Der  letzte  Umgang  ist  sehr  gross  und  stark 
aufgetrieben.  Die  .Mündung  ist  gross,  höher  als  breit. 
Der  Mundsaiun  ist  scharf,  ohne  irgend  welche  Verstärkungs- 
lippe, und  daher  stets  verletzt  und  ausgebrochen.  Die 
Grösse  des  mit  5  Umgängen  versehenen  Gehäuses  beträgt: 
diam.  maj.  22,  diam.  min.  20,  altitudo  21,  aperturae  altit. 
16,  aperl.  latit.  12  mm. 

Fundort :  Mehrere  Orte  des  Amurgestades,  namentlich 
die  Mündung  des  Ussuri. 

A  n  m  e  r  k  u  n  g.  Die  vorstehende  Schneckenart  war 
bis  jetzt  nur  in  einem  einzigen  Fxemplar  bekannt,  welches 
im  Museum  *der  St.  Petersburger  Akademie  sich  belindet 
und  dem  Autor  Gerslfeldt  zur  Begründung  seiner 
Speeles  gedient  hat.  Dasselbe  Exemplar  hat  neuerlich 
Dr.  Westerlund  nachunlersucht  und  ist  in  mancher 
Hinsicht  zu  widersprechenden  Resultaten  gelangt ;  er  sagt 
nämlich:  .Das  von  Maack  gesammelte  Stück  hat  nur  ein 
rolhbraues  Band  (und  ist  nicht  „rufotrifasciata")".  — 

Mir   liegen   über   20  Stück   vor,    darunter  allerlei 

Farbenvarietäten ;  die  typische  Varietät  ist  genau  so,  wie 

sie  Gerstfeldt  angegeben  hat,  d.  h.  .sie  besitzt  drei  Binden; 

die  mittlere  ist  die  deutlichste  und  am  schärfsten  begrenzte; 

die  unlere  ist  die  breiteste,  sie  verliert  sich,  allmählich 

undeutlicher  werdend,  an  der  .Mündung;  die  obereist  eben 

so  breite  aber  nicht  so  scharf  begrenzt  und  nicht  so  dunkel 

als  die  mittlere,  (vid.  Gerstfeldt  1.  c.  Fig.  28).*)  Die  anderen 

•)  Es  ist  merkwünlii^  k'eiiutr.  dass  an  einem  und  demselben 
Exciiiplfir  der  eine  Forsrher  drei,  der  andere  nur  eine  einzige 
Binde  gefunden  hat. 


FarbenvarietÄlen  zeichnen  sich  dadurch  aus,  dass  bald  die 
obere,  bald  die  untere  Binde,  bald  beide  zugleich  undeut- 
lich verschwinden,  so  duss  an  manchen  Gehäusen  nur 
zwei,  an  anderen  nur  eine  Binde  übrig  bleibt ;  es  gibt  auch 
solche  Gehäuse,  an  denen  gar  keine  Binde  vorhanden  ist, 
so  dass  dasselbe  einfarbig  (bindenlos)  erscheint.  Was 
die  Spiralsculptur  anbelangt,  auf  welche  Dr.  Westcr- 
lund  (1.  c.)  aufmerksam  macht,  indem  er  sagt:  ,testa 
(supra  dislincte ,  sublus  obsolete)  densissime  spiraliter 
lineata",  so  ist  sie  stets  ganz  deutlich  wahrnehmbar,  und 
zwar  meistentheils  ebenso  deutlich  oben  wie  unten. 

Varietas  ß.  Ausser  der  oben  beschriebenen  typischen 
Form,  welche  den  Angaben  Gerstfeldt's  entspricht, 
liegen  mir  noch  im  Ganzen  18  Exemplare  vor,  welche  vom 
Typus  einigermassen  abweichen  und  in  folgender  Weise 
sich  verhalten: 

1.  Das  Gehäuse  hat  5  Umgänge,  ist  aber  etwas  grösser: 
Diam.  major  28  mm.,  diam.  minor  23  tum.,  altitudo  25  mm., 
aperturae  latit.  18  mm.,  aperturae  altit.  20  mm. 

2.  Das  Gewinde  ist  flach  und  niedrig,  die  Umgänge 
sind  fast  gar  nicht  gewölbt. 

'S.  Die  zwei  letzten  Umgänge  nehmen  rascher  an 
Breite  zu,  und  der  letzte  ist  selir  gross. 

4.  Die-  Querstreifen  sind  woniger  dicht,  der  Längs- 
streif erscheint  nicht  als  continnirliche  Linie. 

5.  Die  Färbung  ist  hell  bräunlich  gelb  und  meisten- 
theils gleichmässig,  selten  mit  einer  undeutlichen  schmalen 
braunen  Längsbinde  an  der  Teripherie  des  letzten  Um- 
ganges.   Fundort  wie  vorher. 

4.  llelix  yerstfeldtii  m.  *) 
vid.  Fig.  1—3. 

Das  Gehäuse  ist  klein,  kurzeiförmig,  durchbohrt  ge- 

•)  Es  ih^l  mir  ein«  bcsmidcre  Frcuile  mnl  ein  grosses  Vergnügen, 
diese  zierliche  und  interessante  Schnecke  mit  «ieni  Namen  meines 
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nabelt,  und  besteht  aus  sieben  sehr  langsam  an  Höhe  zu- 
nehmenden, stark  niedergedrückten  und  nur  wenig  gewölbten 

Umgängen,  von  welchen  die  drei  ersten  sich  flach  aus- 
breiten, um  einander  rollen  und  einen  kaum  gewölbten 
Wirbel  bilden;  die  weiteren  vier  Windungen  dagegen 
bilden  ein  erhabenes  Gewinde,  indem  sie  sich  fast  über 
(oder  unter)  einanderlegen,  wodurch  die  Gestalt  des  Ge- 
häuses eine  ganz  eigenthümliche.  kurzeiformige  (puppen- 
artige) Form  bekommt.  Das  Gehäuse  ist  dünnschalig, 
durchscheinend,  gelblich-homfarbig  mit  weisslicfaem,  durch- 
scheinendem Gürtel  an  der  Peripherie  der  letzten  Windung, 
fettglänzend  und  fein,  aber  sehr  regelmässig  quergestreift.**) 
Die  Umgänge    sind  schwach   gewölbt,  stumpf  kantig 

P-  — I 


und  durch  eine  seichte  Nath  getrennt.  Der  letzte  Umgang 
ist  stark  niedergedrückt  und  steigt  vor  der  Mündung  kaum 
unter  den  Kiel  herab.   Die  Basis  des  Gehäuses  ist  schwach 

verdienten  F^ach^enossen,  G.  G  e  r  s  l  f  e  I  d  t ,  zu  belegen,  um  dadurch 
meiner  hohen  Verehrung  des  Gelehrten  einen  besonderen  Ausdruck 
zu  geben;  G  e  r.s  l  f  e  1  d  t  hat  alle  neuen,  aus  dem  Amurgebiel  stammenden 
Schnecken-Arten  zu  Ehren  seiner  Vorgänger  benannt,  ihm  selbst  aber 
wird  diese  £hre  erst  bei  dieser  Geiegenbeit  (nach  40  Jahren)  zu  Theii. 

**)  Die  leeren,  ausgewilterteii  Gehäuse  sehen  dickschalig,  bräun- 
licb'Weiss  gelftrbt  aus. 
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gewölbt  und  bcsiUt  firie  lieft»  (Jrube,  in  weleher  ein  enger, 
aber  slets  ollener  Nabel  gele<fen  ist.  Der  Nabel  erscheint 
als  ein  kleines  olVenes  Locli.  das  von  der  vortretenden 
Lamelle  dos  Spindelrandos  etwas  bedockt  wird.  Die  Mün- 
dung ist  eng,  sehr  schief,  stark  zusammengedrückt.  Der 
Mundsaum  ist  scharf,  etwas  erweitert  und  gegen  den  engen 
Nabel  zurückgeschlagen,  ohne  jedoch  denselben  zuzudecken, 
der  Mundsaum  ist  mit  einem  Lipponwidst  versehen.  Der 
Wulst  tritt  kurz  vor  der  Mündung  als  eine  weisse,  läng- 
liche Schalenverdickung  schwielenarlig  aj»f.  verläuft  in  einer 
etwas  schrägen  Richtung  vom  Nabel  bis  zu  -Va  des  Untor- 
randes  und  schimmert  nach  aussen  als  ein  gelblicher  Streifen 
hindurch.  —  Ks  ist  hier  also  ein  länglicher,  erhabener,  nach 
unlen  ganz  allmählich  sich  verdickender  Wulst  an  der 
Mündung  vorlianden,  es  fehlen  aber  die  zahnartigen  Vor- 
sprünge, die  bei  nahe  verwandten  Arten  (Helix  bidens  Chni. 
und  H.  bicallosa  Friv.)  vorzukommen  pflegen.  Die  Grösse 
des  Gehäuses  beträgt:  Diam.  major  C,  diam.  minor  5, 
altitudo  G  mm. 

Fundort:  Mündung  iles  Ussuri  in  den  Amur  (5  Ex.). 

Heine  rkung.  Fs  scheint  mir,  dass  die  obige  Schnecke 
der  lleli.x  bicallosa  Frivaldsky  am  nächsten  verwandt  ist 
und  zu  der  Grujtpe  Petai^ia  Beck  gehört. 

5.  Jli'lix  maackii  Cerstfeldt. 

185',».  G.  (Jerstfeld,  Ueber  Land- und  Süss wassor- 
Molluskt'n  Sibiriens  und  iles  Amurlandes,  p.  14.  Fig.  57  a— d. 

Das  Gehäuse  ist  fast  kugelig  mit  mehr  oder  weniger 
sich  erhebendenj,  stumpfem  und  gerundetem  Gewinde.  Der 
Nabel  ist  weit  ollen  und  nur  vorn  durch  den  vortretenden 
Spinilelrand  mehr  oder  weniger  bedeckt;  die  6 — 7  wenig 
gewölbten  Umgänge  sind  durch  eine  seichte  Naht  getrennt  « 
die  Schale  ist  ziemlich  dick  und  fest,  durchscheinend,  etwas 
glänzend,  deutlich  quer-  und  spir.dgestreifl,  mehr  -  oder 
weniger  dunkel  gelb  gefärbt  und  von  'S  ziemlich  breiten. 
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braüiirotlien  Längsbiuden  uiiizo^'en ;  die  Mündung  ist  rund- 
lich, haibmondförmig;  der  Mundsaum  ist  scharf,  am  Auss^- 
rande  schwach,  am  Spindelrande  bedeutend  stftrker  zurück- 
geschlagen und  mit  einem  ziemlich  dicken,  li{)penarligen 
Sclinielze  bele«.'t.  —  Es  liegen  mir  gegen  lOU  Exemplare 
dieser  Schnecke  vor,  die  an  sehr  verschiedenen  Orten  der 
Ufer  des  Amurstroms  und  seiner  Nebenflüsse  gefunden 
worden  sind.  Die  Schnecke  zeigt  eine  Neigung  zur  Bildung 
von  Varietäten,  die  jedoch  nicht  so  autlallend  sind,  dass 
man  sie  besonders  zu  benennen  veranlasst  wäre ;  ich  führe 
hier  nur  die  wichtigsten  an: 

F  a  r  be  n  v  a  riet  ä  t e  n.  Die  typische  Grundfarbe  ist 
olivcngelb,  sie  geht  einerseits  in's  schmutzig- weissliclie,  an- 
dererseits in's  bräunlich-gelbe  über. 

B  ä  n  d  e  r  V  a  r  i  e  t ä  t e  n.  Typisch  ist  die  Dreizahl  der 
Bander,  dabei  ist  die  mittlere  Binde  meist  die  dunkelste 
und  deutlichste;  sie  verläull  stets  an  der  Peripherie  der 
Umgänge.  Sie  steht  auf  dem  letzten  Umgange  genau  in 
der  Mitte,  an  den  anderen  dagegen  über  der  Naht  und 
wird  zum  Tlieil  von  iiir  bedeckt.  Die  beiden  äusseren 
Binden  dagegen  sind  weniger  deutlich  ausgeprägt.  Es 
kommen  hier  allerlei  Abweichungen  vor:  die  untere  Binde 
wird  so  breit,  dass  sie  fast  die  ganze  untere  Fläche  des 
Gehäuses  einninunt  und  dieselbe  braun  erscheinen  lässt, 
während  nur  eine  kleine  Strecke  rund  um  den  Nabel 
herum  die  typische  dunkelgelbe  Färbung  behält;  —  die  obere 
oder  die  untere  Binde  schwindet  gänzlich,  so  dass  nur  ' 
zwei  Binden  übrig  bleiben ;  —  die  beiden  äusseren  Binden 
schwinden  und  die  mittlere  ist  erkennbar ;  —  alle  drei  Binden 
verschwinden«  und  das  Gehäuse  (besonders  der  letzte  Um- 
gang) wird  braun;  —  die  Binden  sind  für  gewöhlich  nicht 
biclitbar,  und  kununen  erst  dann  zum  Vorscheine,  wenn 
man  das  Gehäuse  gegen  das  Licht  hält  und  in  die  Mündung 
hineinsieht. 
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Sculptur  -  Varietäten.  Die  Querstreifen  sind 
sehr  dicht  und  nur  wenig  erhaben;  die  Spiralslreifen  er- 
scheinen in  dicscMi  Falle  als  ooni iiiiiiiliclio,  dirlito  uinl  selir 
deutlirlio  Spiral  verlaiitende  Linien.  Die  Qucrslreifcn  Irelen 
als  seiir  dichte,  stark  hervorragende,  rippenartige  Streifen 
auf;  —  die  Spiralstreifen  bilden  keine  continuirliehcn 
Linien,  sondern  orsclieineii  als  kleine  Kerijeii  auf  licni 
Rücken  der  yuersUeit'eu  oder  in  deren  Zwischenräumen; 
wenn  sie  etwas  weiter  aus  einander  weiclien,  fehlt  die 
Ldngsstreifung  nn'l unter  j^^änzlich. 

G  r  r»  s  s  t '  n  -  V  u  r  i  e  l  ü  t  e  n  ergi.'ben  sicli  aus  den  nach- 
stellenden Zahlen: 


No.  l. 

Nü.  2. 

iNo.  3. 

Diameter  major 

35 

30 

20 

mrii 

,  minor 

30 

25 

18 

• 

Altitudo 

20 

20 

28 

Laliludo  aperturao 

15 

li> 

10 

• 

Altitudo  aperturae 

12 

12 

8 

9 

Form-Varietäten.    Es  lassen  sicli  nur  geringe 

DilTerenzcn  hcnniken.  die  sich  nur  aul  die  verscliieden<-' 
Ge\vindeli(')ho  bezieiien.  Der  >tabel  ist  um  so  enger,  je 
jünger  das  Gehäuse  ist. 

0.  Heiix  midtlendorfß  Geiötieidl.*) 

Die  Besichtigung  von  30  schönen  Exemplaren  ver* 
schiedener  Allersstufen  liat  nn'cli  davon  überzeugt,  dass 
die  Angaben  Ger>treldL's  (1.  c.)  Viillkonnnen  p:enau  und 
richtig  sind;  die  «Ergänzungen"  von  Westerkmd:  ,apertura 
non  labiata,  margine  non  reflexo^"*"")  sind  völlig  überflüssig, 
weil  sie  der  Wirklichkeit  nicht  entsprechen.  Mit  Recht 
dagegen    fügt    Dr.    Wosteriuiid    der  Gersireidtbclien 

*)  Vid.  tierslfeldt.  Ober  Land-  und  Sässwasser •  Mollusken 
Sibiriens  und  des  Ainurlandus,  p.  17,  Fig.  29  a — d. 

**)  Vid.  Weslerluiid,  Beiträ-j'o  zur  Mollusken  Fauna  Huss- 
laods,  p.  23. 


V 


Digitized  by  Google 


-    141  — 


Dia^'nose  eine  Spiralslroifung  liitizu,  die  sehr  schön  und 
deutlich  ausgepr^igl  ist. 

Fundort.  Ussu ri- .Mündung.  Alle  Exemplare  be- 
finden sich  im  Lomherger  zoolog.  .Museum. 

.Mit  diesen  sechs  Arten  ist  meine  Saninilimg  von 
Landschnecken  des  Amurlandes  erschöpft;  es  fehlt  mir 
aber  noch  eine  Art,  Ilelix  amurensis  Gerslf.*),  die,  wie 
mir  scheint,  mit  H.  gcrstfcldtii  m.  sehr  nahe  verwandt  ist. 
Somit  sind  im  Anuu'gebiele  7  ganz  eigenthümliche  und  für 
die  Gegend  charakteristische  Schnecken-Arten  vorhanden. 
Die  übrigen  dem  Amur^'obiet  angehörigen,  schon  bekannten 
und  mit  den  euioprdschen  Landschnecken  identischen  Arten 
sind  in  meiner  Sanunlung  nicht  vorhanden.  Ich  gehe 
also  zur  Betrachtung  der  mir  vorliegenden  Süsswasser- 
Sch necken  über. 

Von  den  S  ü ssw assso r-Sc h n  eck  e n  liegen  mir 
folgende  Arten  vor: 

L  Melania  amurensis  GorsikAdi  (1.  c.  p.  8,  Fig.  M— 24). 

ü.  Paludina  ussurifusis  (jerstf.  (I.  c.  p.  4,  Fig.  1  —  4). 

I!.  Paludina  praerosa  (lerslf.  (1.  c.  p.  5,  Fig.  5—7). 

Alle  diese  Arten  liegen  mir  in  zahlreichen  und  sehr 
schönen  Kxemplaren  vor.  sie  liefern  mir  den  Beweis.  das< 
Gerst fehlt  (I.  c.)  sie  ganz  vortrefilich  be.schriehen  hat 

Bezüglich  der  beiden  obigen  I'aludina-Arten  muss 
ich  sagen,  dass  sie  viel  mehr  den  ostasiatischen  (chinesischen 
und  japanischen)  Arten  sich  nähern,  als  den  europäischen, 
und  die  Behauptung  Gerstfeldl's  (l.  c.  p.  5),  dass  die 
jungen  (unausgewachsenen)  Exemplare  von  Paludina  prae- 
rosa  Gerstf.  denen  von  Paludina  (Vivipara)  achatina  ähnlich 
sind,  muss  ich  durchaus  in  Abrede  stellen.  Es  liegen  mir 
nämlich  sowohl  unausgebildete  (embryonale  und  junge), 

*)  Vid.  Gorslf«?Idl,  Uebor  Lan<l-  uiul  Süsswasscr-Molluskeii 
Sibiriens  und  des  Ainurj5'el)iefes,  p.  13,  Kijr.  2G.  Vid.  Weslerlund, 
Sibiriens  Land-  ooh  SötvnUen-Mnil.  ji.  107. 


als  auch  ganz  ausgewaclisenc  Exemplare  von  Paludina 
praerosa  Gerstf.  vor,  welche  alle  in  Bezug  auf  ihre  Form, 
Sculplur  und  Färbung  übereinstimmen  und  mit  Paludina 
achatina  gar  nichts  zu  thun  haben;  dagegen  besilze  Ich 
andere,  ebenfalls  aus  dem  Amurgebiel  stammende  Exem- 
plare, welche  wiederum  mit  der  Paludina  praerosa  Gerstf. 
gar  nichts  zu  thun  haben  und  der  Paludina  achatina  (Pfeif.) 
auffallend  ähneln.  Offenbar  muss  bei  CJerslfeldt  eine  Ver- 
wechselung stattgefunden  haben,  indem  die  von  ihm  be- 
schriebenen und  abgebildeten  (1.  c.  p.  5;  Fig.  (>  a — b) 
dreibindigcn  (iohäuse  nicht  zu  der  Paludina  praerosa 
Gerstf.,  sondern  zu  einer  ganz  anderen,  der  Palud.  achatina 
und  ihren  Varietäten,  gerechnet  werden  müssen.  Es  ist  eine 
höchst  merkwürdige  und  geradezu  überraschende  Thatsache, 
dass  im  Amur  eine  den  europäischen  Charakter  an  sich 
tragende  Schnecke  vorkommt ;  diese  Schnecke  erschien  mir 
anfänglicii  so  fremdartig  unter  der  Amurischen  Süsswasser- 
Fauna,  dass  ich  eine,  hier  absolut  urun<Vliche,  Ver- 
wechselung zuzulassen  geneigt  war;  allein  ich  finde  in 
der  obigen  (wenn  auch  irrigen)  Angabe  von  Gerslfeldl  eine 
Destätigung  dafür,  dass  un.serc  Schnecke  unzweifelhaft  aus 
dem  Amur  herstanmit,  \vcil  sie  mit  Gcrstfeldt'schen  Ab-  • 
Bildungen  übereinstimmt.  — 

Bei  den  von  mir  untersuchten  sowohl  embryonalen  (aus 
dem  Uterus  herauspräparirten)  als  auch  ganz  jungen  (mit 
3  —  4  Umgängen  versehenen)  Gehäusen  von  Paludina 
praerosa  Gerstf.  lKd)en  sich  folgende  Merkmale  ergeben: 

1)  Die  Umgänge  sind  ganz  flach,  2)  die  drei  Längs- 
binden sind  nicht  vorhanden,  3)  die  Umgänge  nehmen 
sehr  rasch  zu,  und  i)  der  Nucleus  hat  am  Deckel  eine 
fast  centrale  Stellung. 

Vergleichen  wir  die  Abbildungen  Gerstfeldl's  (I.e. 
Figur  a— b)  mit  den  oben  gemachten  Angaben,  so  er- 
giebt  sich,   dass  sie  nicht   miteinander  stimmen;  daraus 
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folgt,  dass  jene  Abbildungen  nichl  zu  (b  r  Paludina  praerosa 
Gerstf.  geboren,  sondern  zu  irgend  einer  andere  Gersl- 
feldl  nicbl  bekannten  Art.  Diese  Art,  wolcbe,  wie  oben 
erörtert ,  der  europäisclien  Faludina  acbatina  C.  Pfeifer 
(=  Vivipara  fasciata  Müller)  aufTallerid  äbnlieb  ist,  fand  sieb 
in  meiner  Sammlung.  leb  enlballe  micb  vorläufig  einer 
endgilligen  Entscbeidung,  und  tbeile  die  Tbatsacbe  in 
der  Absiebt  mit.  spätere  Forseber  darauf  aufmerksam 
zu  macben.  Das  isl  alles,  was  bisber  aus  dem  Annirstrom 
bekannt  geworden  ist.  Freilicb  IVibrl  Scbrenk  nocb  eine 
amuriscbe  Art  auf,  docb  berubt  diese  Angabc,  wie  wir 
bald  seilen  werden,  auf  einem  Irrlbnm. 

Dr.  A.  V.  Scbenk  besebreibt  unter  dem  Namen 
Paludina  limnaeoides*)  eine  vermeintlieb  ans  dem  Amur 
stammende  Sebnecke.  in  welcber  ieb  die  Benedict ia  lim- 
naeoidex  aus  dem  Baikal- See  erkannt  babe,  **)  Gestützt 
auf  die  Angaben  Scbrenk  s  babe  icb  die  .Meinung  ausge- 
sprocben,  dass  der  Maikal-See  eine  Sebnecke  mit  dem 
P'lusse  Amur  gemeinsam  bat,  wobei  mir  znnäcbst  die 
Identität  der  beiden  Sclmecken  fraglieb  ersebien  (vid.  1.  c. 
p-  1).  Nacbdem  icb  aber  später  das  einzige  Kxcmplar 
Scbrenk  s  in  der  Si.  Petersburger  Akademie  gelegenilicb 
untersucbt  batte,  überzeugte  icb  micb,  dass  dasselbe  mit 
den  baikaliscben  Exemplaren  vollkommen  identiscb  ist. 
Ich  scbloss  daraus,  dass  Scbrenk  wabrscbeinlicb  die  Sebnecke 
verwecbselt.  indem  vielleicbt  das  baikalscbe  Exemplar 
zwiscben  die  amuriscben  gerallien  war.  Solcbe  Verseben 
sind  auf  der  Reise  leicbt  möglicb. 

Dr.  Benedict  Dybowski,  welcber  die  Amur- 
Fauna  ganz  genau  keimt,  erklärt,  meine  Ansicbl  bestätigend. 

•)  Vid.  Schreiik,  Koiscii  und  For^ihuiitren  itii  Amurlande.  Bil_ 
II.  Zoologie  p.  6!i).  T.ib.  26.  Fip.  2—6. 

**)  VjiK  Dylumski.  «lic    Ga^teropiulon-F.iuna  (lo<?  Haikal-Sees. 
1875.  p.  21.  Tab.  8.  Fijf.  7— S. 


das  Vorkommon  einer  baikal'schen  Schnecke  im  Amur 
für  absolut  unmöglich.  Es  ist  somit  die  Benedidia 
Umnaeoides  aus  der  Amur-Fauna  ganz  zu  streichen. 

Schlieslich  muss  ich  noch  die  in  meiner  Sammlung 
befindliche  Anodonta  herculea  Middendorf  erwähnen.  *) 
Diese  schrme,  riesige  .Muschel  liegt  mir  in  mehreren  Exem- 
plaren vor,  von  denen  das  grösste  folgende  Dimensionen 
aufweist:  Die  Länge  295.  die  Höhe  (Breite)  160,  die  Dicke 
85  nmi.  Dabei  ist  zu  bemerken,  dass  die  Wandung  der 
Muschel  (resp.  die  Dicke  der  Muschelschale)  eine  auf- 
fallende ist,  so  dass  die  obige  Muschel  etwa  2 — 3  Pfund 
(800  —  1200  g)  schwor  sein  kann. 

Die  angeführten  Dimensionen  sind  im  Vergleich  mit 
denen  unserer  dünnschaligen  und  zerbrechlichen  Enten- 
muscheln ganz  enorm ;  sie  ei*scheinen  aber  ganz  unbedeutend 
im  Vergleich  mit  den  riesigen  Muschelschalen,  die  nach  Er- 
zählung der  einheimischen  Bewohner  von  den  Weibern 
zu  vei-schiedenen  Zwecken  in  der  Wirtschaft,  insbesondere 
aber  zur  Anfertigung  der  Graupen  als  Mulden  benutzt 
«erden.  Solch  eine  Muschel-Mulde  kann  eine  Länge  von 
75  cm  erreichen;  was  für  ein  Gewicht  die  Mulde  haben 
muss,  kann  man  leicht  vorstellen.  Eine  Identität  der 
Anodonta  heicuUa  Uidd.  mit  Dipsas  plicata  Solander,**)  an- 
zunehmen, wie  man  es  haben  will,  erscheint  mir  bedenklich. 
Meine  Exemplare  von  dieser  Muschel  stammen  aus  dem 
Flusse  Sungatscba  (Nebenfluss  des  Ussuri)  und  aus  dem 
See  Chankä. 


*)  Vid.  Middendorf,  Sibirische  Reise,  vol.  II.  p.  278,  Tab.  21. 
Fiif.  5.  Tab.  'ii.  Fi^.  l.'i.  Tab.  20.  Fijf.  1.  — 

**)  Viü.  Kobelt,  Fauna  Mullusc.  extramariii.  Japonica.  Blil 
23  Taf.  1879.  p.  145.  Tab.  16—18. 
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Synopsis  of  the  Naiadt^H,  or  Pearly  Fresh  Water  Musseis, 

by  Charles  Torrey  Simpson. 
Proc.  U.  S.  National  Museum,  Vol.  XXII.  pp.  501  — lOW. 

1900  (Dec). 

Im  Jahre  1870  wurde  die  dritte  Auflage  von  Dr.  Lea's 
Synopsis  der  Naiaden  verölTenllicht.  In  derselben  ist  die 
systematische  Einiheilung  lediglich  auf  Grund  der  Schalen 
getroffen,  und  wurde  vom  Verfasser  nur  als  provisorisch 
angesehen.  Das  gegenwärtige  liuch  ist  die  Frucht  jahre- 
langer angestrengter  Arbeit  des  Verfassers.  Kin  fast  end- 
loses Material  war  durchzusehen,  Lilteraliir  auf  der  einen, 
Sanunlungen  auf  der  anderen  Seite,  leere  Schalen  sowohl 
wie  solche  mit  den  Weichtheilen.  frische  und  in  Alkohol 
aufl)ewahrte.  Das  Resullat  ist  eine  radikale  Aenderung 
in  der  systematischen  Anordnung,  wesentlich  auf  den  Bau 
der  Weichlheile  gegründet,  während  bisher  fast  durchweg 
die  Schalencharaklere  allein  als  Grundlage  der*  allgem(Mnen 
Kintheilung  und  zur  Umgrenzung  der  Gattungen  benutzt 
wurden.  Allerdings  haben  Swainson,  (iray,  Troschel,  L. 
Agassiz  u.  a.  in  derselben  Richtung  vorgearbeitet;  Verf. 
sichtet  und  benutzt  dieses  Material  in  gewissenhafter  Weise. 
Werthvoll  ist  die  Kinleitung,  die  eine  kurz  gedrängte 
Geschichte  der  bisherigen  Forschungen,  Arjsichten  übiT  die 
Ursachen  und  den  Gang  der  geogr.  Verbreitung  und  geo- 
logischen Entwicklung  der  Naia<len  enthält,  sowie  eine 
allgemeine   Begründung    der    angenonnnenen  Systematik. 

Die  Naiaden  zerfalltii  nach  S.  in  zwei  Familien: 
Unionidae  und  Mutelidae.  Diese  Einteilung  hat  eine  sehr 
bedeutsame  Stütze  erhallen  durch  die  von  Dr.  v.  .Ihering 
festgestellte  Tliatsache,  dass,  während  die  Embryonen 
(Glochidien)  der  Unioniden  eine  zweiklap}»ige  Schale  be- 
sitzen, diejenigen  der  Muteliden  (Lasidium)  eine  solche  mit 
3  Segmenten  haben.  Die  Schosszähne,  werm  vorhanden, 
sind  bei  den  ersten  schizodont,  bei  den  letztern  tuxodonl. 
XXMII.  10 
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Üiiler  Miilelidae  stehen  1 1  Galliingron,  ii.  a.  Spallw. 
Mulela,  Monoconilylaca,  Jlieriiigclla.  Mycelodopa,  vorl)roitol 
über  Afrika  und  Südamerika. 

Die  Unionidae  zerfallen  in  2  Gruppen,  oder  Unter- 
familien, Unioninae,  mit  40,  und  Hyrianae  mit  23  Galtimgen. 
Bei  den  ersteren  ist  die  Wirbelsculptnr  conconlrisrli  und 
die  Eier  und  Embryonen  werden  in  den  aussen),  oder  in 
allen  4  Kiemen  getragen,  bi'i  den  letzfern  ist  die  Wirbel- 
sculptur  radiär,  und  ruir  die  inneren  Kiemi'U  dienen  als 
Bruttaschen. 

Die  Hyrianae  sind  gelheilt  in  2  Gruppen:  Resano- 
rhamphus,  mit  16  Gatlungen.  darunter  Nodularia.  Pseudodon. 
Parreysia,  verbreitet  über  Asien,  Polynesien  und  Afrika, 
und  Lamphorhamphus,  mit  7  Galtungen,  u.  a.  Tetrapl(id()n. 
Castalina,  Hyria.  Prisodon.  Diplodon,  in  Süd  n^^rika  wnd 
(einige  Diplodon)  in  Auslralien. 

Am  nächsten  stehen  und  am  meisten  inleressiren 
uns  die  Unioninae,  mit  der  grössten  Zald  der  Arten,  und 
vorwiegend  ül)er  die  n<"»rdli(he  Erdliälfte  verbreitt't.  Hier 
ist  der  Wechsel  in  Anordnung  und  Namengebung  am 
aufTälligsten.  Sie  I  heilen  sich  in  2  Gruppen.  In 
der  einen  sind  die  Brut  sacke ,  nur  in  den  äusseren 
Kiemen,  conslant  mehr  oder  weniger  differenziirl.  und 
localisirt.  in  der  andern  nicht  so.  und  die  trächtigen, 
äussern  oder  alle  vier  Kiemen  sind  einfach  kissenartig  auf- 
geschwollen, und  die  OI)ertläche  ist  eben.  In  der  ersten 
Gruppe  ist  die  typische  und  artenreichste  (128)  Galtung 
Lampsiiis  (Nordamerika).  Hier  sind  die  Rrutsäcke  im 
hintern  Theil  der  äussern  Kiemen,  wenn  gravid,  jedcrseits 
eine  ziemlich  grosse .  bohnen-  oder  nierenförmige  An- 
schwellung bildend.  Dem  entsprechend  ist  die  Schale 
beim  Weibchen  am  hintern  Ende  a))wärts  erweitert,  wie 
bekannt  z.  B.  von  h.  (,Unio*)  hiteolns  Kam.,  ventricosu^ 
Barnes,  al.itii>  Say.  lU  andere  sehr  nahe  stehend»^  (iatlungen 
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sind  davon  abgetrennt,  und  ausserdem  5  mit  noch  mehr 

differt^nzürleii  Urutsacken ,  abor  äusserlich  nicbt  oder 
wenig  nach  den  Grsclilt^rhtern  verschieden  getürmten 
Schalen,  z.  B.  Ptychobranchus  pbaseolus  Hild.  und  Gypro- 
genia  hrorata  Lea. 

Damit  sind  wir  bei  der  Oatlnnf,'  Unio  s.  str.  ange- 
langt, deren  Inhalt  und  Unifaiig  nach  Ausscheidung  der 
heterogenen  Formen  und  damit  des  grossten  Theiles  der 
Arten,  bedeutend  verändert  sind.  Doch  enthält  sie  immer 
noch  145  Speeles,  tlariuder  V.  pictorinn,  platyrhynchus, 
lumidus,  littoralis.  batavus,  alle  mit  langen  Reihen  von 
Synonymen,  und  deren  Verwandle,  in  Europa  und  Asien, 
die  Amerikaner  gibbosus  Barn.,  crassidens  Lam.,  und  die 
lan;.M'  Reihe  der  coniplaiiatiis-iJnippe.  Als  Genus  ausg(;- 
•  schieden  ist  Pleuiobenja  für  ,ü/  clavus  Lani.  und.  eine 
Reihe  verwandter  Formen. 

Die  letzte  Gruppe,  Tetragenae,  umfasst,  nebst  3 
kleinern,  die  Gattung  Quadrula.  deren  99  Arten  in  Nord- 
amerika und  Ustasien  vorkonuuen,  und.  mag  beigeliigt 
werden,  in  Europa  fossil  reichlich  vertreten  sind,  mit 
soliden  Schalen,  die  Brut  in  den  äussern  und  in  der  Regel 
in  beiden  Kienien|)aaren  tragend:  G.  plicata  (Jay,  c\  liiulrica 
Gay,  lachryniosa  Lea,  sid)rotiuida  Lea  und  deren  Ver- 
wandte in  Nordamerika,  nodulosa  Wood,  leai  Gray  in  Asien. 

Die  Anzahl  der  Arien  im  Ganzen  ist  1117,  und  zwar 

Unionidae  lOOO  Species  und  82  \'arie(älen.  Mutelidae 
117  sp.  und  Var.  —  Die  Zahl  der  Gattungen,  74, 
wird  dem  an  die  bisher  gebräuchliche  Nomenclatur  ge- 
wöhnten gewallig  gross  vorkommen.  Nachdem  aber  in 
den  letzten  Jahr<'n  die  WeicliUit  ile  der  Museliehi  sorgfältiger 
untersucht  wurden,  namentlich  durch  den  Autor  selber, 
stellte  es  sich  heraus,  dass  aut  Grund  der  Schalen  allein 
eine  richtige  Systematik  unmöglich,  und  eine  gründliche 
Aenderung  absolut  nothwcndig  war.    Und  im  Uanzen  ist 

10»  . 
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der  gewonnene  Fortschritt  lebhaft  zu  bogrüssen.  Dass 
bei  einem  so  radicalen  Umschlage  vielleicht  in  einigen 
Punkten  über  das  Ziel  hinausgeschossen  wurde,  nnd  dass 
über  dieses  oder  jenes  Meiniing-svcrscliiedenheiten  sich  er- 
geben werden,  ist  wohl  begreiflich.  Aber  mit  der  vor- 
liegenden Synopsis  haben  wir  nun  eine  Grundlage  für 
weitere  Forschungen  und  weitem  Ausbau  im  Einzelnen 
gewonnen.  =__=  Sterki. 

Dia^osen  nener  Arten. 

Von 

Ed.  von  Martens. 


Buliminus  (Bhachia)  FüUebomi  n.  sp. 

Tesla  perforata,  tenuis.  acuiiiinato-conica.  subtililer 
striatula,  nitidula,  alba,  strigis  pallide  ilavis  et  pnnctis 
nigris  varie  dispositis,  plus  mlnusve  numerosis  picta,  basi 
saepius  fasciis  dnabas  angustis  fuscis,  inferiore  flmbriolata. 
picla;  apex  acutus:  anfr.  7,  superiorcs  planiusculi,  2V2 
primi  pallide  fusci,  tertius  saepius  insco-uniiasciatiis,  ante- 
penultimus  et  penultimus  convexiusculi,  ultimus  sat  con- 
vexus,  bas!  rotundatus;  apertura  longitudinis  occnpans, 
valde  obli(jua,  laliuscule  ovala.  peri>lnmate  tonui,  oxpan- 
sinscnlo,  margine  coluniollari  suporne  triangulatini  reflexo, 
perforationem  seniitegente,  fauce  fasciis  et  punctis  diaphanis. 
Long.  diam.  llVs-  apert.,  long.  9V«.  diani.  7  Mill. 

Deutsch-Ostafrika,  südlichster  Thcil.  Dr.  Füllt'l)orn. 
Durcli  die  nacli  oben  schlank  zugespitzte  und  dünne, 
nicht  porzellanartig  feste  Schale,  sowie  den  etwas  ausge- 
bogenen Mundungsrand  von  B.  (Rh.)  mossambicensis  Pfr. 
zu  unterscheiden,  durch  Mundungsrand,  Sclialenfonn  imd 
die  gelben  Sirionien  von  B.  (Hb.)  braiuisi  Marls.  Die 
grösseren  Figuren  des  angeblichen  B.  bi*aunsi  aus  der 
Gegend  zwischen  Nyassa-See  und  Ostküste  bei  E.  Smith 
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Proc.  Zool.  Soc.  1881  tab.  32  flg.  7b  und  7c  sind  der 
vorliegenden  Art  sehr  ähnlich,  scheinen  sich  aber  doch 

noch  dun-h  vollere  konische  Gestalt  des  Gewindes.  Mangel 
der  gelben  Striemen  und  \'orhandeusein  eines  roseorothen 
Nahlbandes  zu  unterscheiden. 

Bulimus  icterustoinus  n.  sp. 

Testa  pcr(orata,  subgloboso-conica,  solidiuscula,  stria- 
tula,  flavido  alba,  strigis  iteralibus .  undulatis  pallide  fuscis 

et  fasciis  spiialibus  3  angustis  violaceo-fnscis  piela;  anfr. 
5 ','2,  sat  convexi,  supremi  laeves,  albi,  ultimus  sat  ventrosus, 
rotundalus,  basin  versus  distinctius  costulato-striatus; 
apertura  auriformis,  peristoma  reflexum,  laete  flavurn, 
niargine  externo  snperne  angustiiis,  infenie  lato  expanso, 
uiargiiie  basal!  rotundato,  callum  dentiforniem  prope  in- 
seriionem  marginis  columellaris  exhibente,  hoc  introrsum 
torlo,  extrorsum  late  triangulatim  expanso,  pariete  aper- 
turali  callo  tenuissinio  colorationeni  externani  non  alleraiite 
tecto,  fauce  pallida  strigis  et  t'asciis  pelluceniibus. 

Long.  35,  diam.  23,  apert.  incluso  peristouiate  long.  22, 
diam.  19,  excluso  16  et  10 V>  Mill. 

Gebiet  des  Urubaniba,  eines  der  oberen  Zullüsse 
des  Aniazonenstrunis  im  östlichen  Peru,  von  Staudinger, 
erhalten. 

Diese  hübsche  Art  stimmt  in  der  Bildung  der  Mündung, 

in  der  allgeni.  Gestalt  und  theilweise  auch  in  der  Färbung 
gut  mit  B.  melastoinus  Swains.  überein  und  könnte  auf 
den  ersten  Anblick  für  eine  kleine  gelbmundige  Varietät 
desselben  gehalten  werden;  aber  da<regen  sprechen  der 
Mangel  der  iSkulj»tur  an  den  oborn  Windungen,  der  gänz- 
liche Mangel  von  Schwarz  an  der  Mündung,  und  ferner 
auch  die  geograpische  Trennung,  indem  B.  melastomus 
mit  seinen  Varietäten  meines  Wissens  nur  in  den  Provinzen 
Sahia  und  Illheos  vorkonunt. 
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Drei  neae  Land-Coiielijlien  aos  China. 

Von 

P.  Vincenz  U red  1er. 


(tflc^fcnlluli  einer  Mustenin;.'  von  älterem  Tanseh- 
iiiateiiiil  aii>  «lliiiia  lanileii  .sieli  o  Novilalen  vor,  deren 
L>eivuiiulgabe  iiai'li>lel:eiul  lul^'t  : 

1.  Fatula  mnctiimnialis  Gredlcr. 

Tosta  minima»  latc  umbilicatn,  dcprcssiuscuta^  spira 
aliquantulum  olcvatat  apice  obtuso,  rix  sub  lente  striatula, 
iiilens,  flavido-hyniina ;  nnfractus  4,  sutura  profunda  dis- 
juneti,  supra  conv6xi,  infra  planiusculi^  regulariter  sensim 
accrcscenies,  apcrtura  subcircularis,  parum  obliqua:  peris' 
toma  reclum,  simpicx,  marginc  interno  connivonto. 
Lat.  !i';4;  alt.  P;«  nim. 

Gleich  der  liiiiianosischon  P.  aloma  m.  (vgl.  «Zur 
Conchylien-Fauna  von  China,  XVH.Slück,  p.  2,  Wien  J892) 
eine  fast  mikroBcopischc  Minutie,  nur  merklich  grclsser  u. 
hauptsüelilicli  durch  Sculplur,  Färbung  und  Zahl  der  Um- 
gänge von  dieser  wesentlich  unterschieden.  Die  Sculplur 
lAsst  nämlich  kaum  unter  der  Ixjupe  eine  Streifung  er- 
kennen, die  hyaline  Färbung  spielt  ins  Gelbliche,  untei*sei(s 
zuweilen  mit  undurchsichtigen  Anwachsstrciferi.  Die  Zu- 
nahme der  4  Uni^'äii^'e  ist  eine  gleichmässig  allnifihlige, 
diese  oberhalb  deutlich  —  sowie  der  Aufbau  des  Ge- 
windes — .  weniger  unterseitig  convex,  die  Naht  lief; 
Nabel,  MOndung  und  Mundsaum  vom  allgemeinen  Gattung- 
charakler.  —  Nach  9  Obereinstimmenden  Exemplaren 
beschrieben. 

Tsi-nan-fu  in  Nord-Shantnng,  in  Gehäusen  von  Helix 
zenonis;  dosgkiclicn  in  ütai  —  Usl-Hupd  nördlich  von 
llankau  —  ebenfalls  in  leeren  Schneckeiigeliüusen.  Als 
ob  sich  dies  winzige  Geschöpf  —  wohl  eines  der  kleinsten 
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unter  den  Gasteropodcn,  das  v(»n  Gottesgnaden  exisUrt  — 
nicht    in    die    '^Gefahrvolle  Welt  hervorwagte  und  ihr 

die  I.iihyrinlho  i'iiior  .Scliiiirk<'lsrliiit'c-ke  j^q-oss  genu^'  wären, 
iindel  sich  P.  sauctinionialis  in  beiden  erwähnten  Districten 
im  Innern  leerer  Gehäuse,  und  kani  beim  Reinigen  derselben 
unverniuthet  zum  Vorechein. 

Die  l'alula  im  Sehneckeiihuus, 

Die  glaubt  sicli  da  geborgen, 

Doch  holt  man  sie  auch  hier  heraus  — 

Was  gibts  für  kleine  Sorgen! 

2.  Hypsdostoma  hupeanum  .Gredler.*) 

Kine  vergleichsweise  Ik^sclireihiing  diirtle  die  charak- 
terisüsciien  Unterst  Iii«  de  besser  präcisiren,  als  die  Schablone 
einer  gewölm liehen  Diagnose.  —  In  der  Grösse  von  der 
kleineren  Form  eines  Hypselostoma  (Pupa,  Boy^idia) 
hnnannm  ni.  kaum  versehieden,  nur  weniger  gethünnt, 
kouisciier.  Auch  sind  die  zwei  Falten  auf  der  Mündungs- 
wand niclit  hintereinander  wie  zu  einer,  nur  wie  durch 
Einsattelung  getrennt  stehende  Falte  verschmolzen  (hunanum), 
sondern  völlig  frei  nebeneinander  stehend,  gleich  wie  bei 
stro[)hostonia  Mlliill.  —  von  dieser  aber  bezüglich  Falten 
mehrfach  und  dadurch  verschieden,  dass  die  grössere 
Mundungsfalte  bis  an  den  Verbindungsrand  heraustritt, 
höher  und  schneidiger  ist.  Das  Hau[)trn(  rknial  ilieser  Art 
liegt  in  dem,  aucii   längs  der  Aussenseite  verlaufenden 

*)  Da  der  Gattungsname  Hypselostoma  Bens,  älter  als  Boysidia 
Aneey  foder  Gredleriella  BAttg.-Möllend.  olim);  so  hat  der  Name 
Boysidia  zu  fallen,  was  z.  Th.  auch  schon  geschehen.  —  Ausser  den 
bekannten  Arten:  H.  bensonianum  W.  Blfd.,  crossei  Morl.,  dayanum 
'Stol.  und  tubiferum  Bens,  gehören,  noch  zu  dieser  Seclion  die  Mr^llen- 
dorflTschen  Arten  annamifiriim,  luzoniciim  und  slrophostcjnia.  (♦•rncr 
des  Verf;i?sors  H.  Iiunaiiiun,  liui)eaiiuni  und  iitigulinum  nebst  eini^^en 
>inl)«'<Ieutf'n<ion  Vai  icläten  :  scliwerlicli  aber  plicidcns  Bens.,  wie  Möllen- 
dorfT  veniiutliet  —  n:ich  einem  einziiren.  uul  die  Müiiduinj  geklebten 
Exeuipian;  vuui  Hinialayu  zu  äcbliesseu. 
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callösen  Eindruck  des  äussern  Mundsaumes  (ä  la  Vertigo 

anti vertigo  Europas)  welchem  eine  tief  ins  Innere  reichende, 
schneidige,  erhabene,  bis  nahe  zur  Falle  auf  der  Mündungs- 
wand hereinreicliende. Gaumcnlamelle  entspricht.  —  Höhe: 
3,  Breite  2  mm. 

Mir  liegen  nur  verbleichte,  darum  ehedem  beiseite 
gelegte  Exeu)plare,  aber  in  ziemlicher  Anzahl  aus  Sudwest- 
Hupe  vor. 

3.  Clausäia  henaanienais  Gredler. 

Aus  Hcnsan,  in  dr-r  Provinz  Iliman,  übermittelte  schon 
vor  vielen  Jaliren  P.  Kasp.  Fuchs  zugleich  mit  den  völlig 
hyalinen  Claus,  lyra  m.  eine  zweite  Art  von  gelblich  halb- 
albinen  Aussehen,  welche  Färbung  auch  diese  spcc.  als 
f I()hlenthier  (gleich  lyr.i)  vei-niuthen  lasst.  Weil  eiir/.elnes 
blück,  wartete  ich  damals  ein  zweites  ab.  Cl.  hensaniensis 
tritt  vermöge  ihrer  Papillen  in  Beziehung  zu  Cl.  acutus 
var.  pa|)illina  m.  (vgl.  Nachr.  Bl.  1890  pag.  20  u.  39), 
ohne  anderweitige  Verwandtschart ;  —  um  von  Cl.  lorraini 
Mke.  und  constellata  Hde.  zu  geschweigen,  die  schon  in 
Grösse  zu  sehr  von  unserer  Art  abweichen.  Diese  Novität 
stellt  sich  nämlich  zur  Gruppe  Euphaedusa,  nicht  zu 
Forniosaua.  wohin  !Si:lnu.  !  ;i  (lt;i.  ihre  albopapillata  ziehen. 
Üic  Gesaumitgestalt  ist  nicht  blos  kleiner,  sondern  auch 
gedrungener,  spindelförmig,  düimwandig,  glänzend,  fahl 
subalbin,  die  Umgänge  abgestuft,  die  Naht  sehr  vertieft 
Besonders  charakU'ristisch  sind  dir  rajtillrii,  wrlehe  nicht 
in  weissen  Uippeiistreilen  über  einen  Tlu  il  der  Umgänge 
sich  erstrecken,  sondern  kugelig  und  sehr  dicht  in  der 
Naht  sitzen,  den  obersten  Windungen  jedocli  fehlen.  Um- 
gänge 11 '2,  regelmässig  zunohniend^  ziemlich  gewölbt, 
unter  der  Naht  fast  rippenartig,  sonst  unregelmässig  ge- 
streift. Die  Mündung  eng  birnförmig,  der  Sinulus  breit; 
der  Mundsaum  wenig  ausgebreitet,  dunn,  innen  schwacli 
lippig  belebt. 
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Die  Diagnose  kiuinle  somit  lauten: 

Testa  mcdioci'is,  tcnuis,  lusilbrniis,  tiavidu-subliyalina, 
lucida,  inaequaliter  infra  suturam  costulato-striata,  sutura 
profunde  impressa,  papillis  rotundis  —  in  mediis  anfracHbus 
densissimo  —  ornata.  knfr.  IP  j,  gradati,  convexiusculi, 
regulariter  sensim  crescentes,  ultimus  antice  angustatus, 
dislinctius  costuiato-striatus ;  lamella  supera  emersa,  tenuis, 
infera  valida,  spiraliter  recedens,  immersa,  subcolumellaris 
inroiispicua ;  plica  palalalis  principali  insidens,  in  luncllam 
producta;  peristouia  brevissime  expansum  et  reflexum, 
haud  incrassatum. 
Alt.  17,  lat.  4  mm. 


Nachtrag. 

«Beitrag  zur  Kenntniss  der  Molluskenfisiuna  des  Furesö's'. 

Icii  möchte  hiermit  nicht  unterlassen  zu  berichtigen, 
dass  die  Grösse  des  Furesees  nicbt  ca.  lö  □  Kilometer, 
sondern  nur  9,55  □  Kilometer  ist. 

Gleichzeitig  brachte  ich  in  Erfahrung,  dass  meine 
F'orsclmngsresuUate  von  einem  Herrn  A.  Ca.  Johansen  in 
«Videnskabelige  Meddelelser  fra  den  naturhistorisk  Forening 
i  Kjöbenhavn  1901 '  veröffentlicht  worden  sind.  Ich  möchte 
in  Beziehung  hierauf  nicht  unterlassen  niilzulheilen,  dass 
ich  besagten  Herrn  A.  G.  Johansen  meine  Forschungs- 
resuUate  erst  sehen  liess,  nach  dem  er  mir  sein  Wort 
gegeben  hatte,  nichts  darüber  an  die  Oeffentlichkeit  ge- 
langen zu  lassen.  Dass  er  dies  trotzdem  gethan  hat,  muss 
auf  einem  Irrthum  seinerseits  berulien,  da  ich  es  Herrn 
Johansen  nicht  zutraue,  die  Arbeiten  eines  Anderen  auf 
eine  derartige  nicht  zu  entschuldigende  Art  und  Weise  zu 
benutzen.  Henrik  Seil. 

Kopenhagen,  August  iUüi. 
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Literatar. 

Dall^  jr.  //.,  Contributio/is.  to  the  'iertiary  Fauna  of  Horida. 
l*art.  V.  -  In;  Tran.saction.s  of  the  Wagner  Free 
Institute  of  Science  of  Ptiiladelphia.  vol.  3  pari.  5 
(Docember  1900)  p.  949—1189,  pl.  36—47. 

Der  fünfte  Theil  dic<?es  wifhligen  Werkes  enlhrill  im  Texte  die 
erste  Hälfte  der  Hilvalveii :  der  sechste  soll  da-  (ianze  zum 
Abscliliiss  bringen.  Als  neue  Arten  werden  besclirieiien  :  Solen 
amuhisleniiiia  t.  .■)'.)  t.  8:  -  Üonax  cluiiolana  \.  il-  f.  20:  — 
Semele  elii|i<ilana  t,  o7  f.  3;  -  S,  siiirala  t.  3s  f.  6;  —  s« 
smithi  I.  io  f.  4;  -  S.  leana  t.  37  f.  1,  2;  —  S.  cytiieroidtsi 
l.  W  f.  5;  —  Alira  trian;^iilala  I.  49  f.  i;  —  Tellina  eutaeiiia 
t.  46  f.  !2;  —  T.  cync^;l<)s<a  t.  46  f.  ;>7 :  —  T.  aldriclii,  t.  46 
f.  0-  —  T.  chipoiana  l.  47  f.  C:  ~  T.  sfrophia  I.  47  f.  11;  ~ 
T.  segre^ata  t.  37  f.  7»  8;  —  T.  menila  I.  46  f.  4:  —  T. 
clonela  t.  46  f.  8;  —  T.  acrofosniia  t.  46  t.  lü ;  —  T.  halidona 
t  38  f.  3;  —  T.  sclera  t.  4l)  f.  5:      T.  hypolispa  I.  46  f.  -23; 

T.  lepidota  t.  4«»  f.  18;  —  T.  halistrepta  t.  47  f.  17;  — 
T.  roburina  l.  47  f.  9:  —  T.  sinipsoni  t.  46  f.  12;  —  T. 
acloneta  t.  46  f.  16 ;  -  -  T.  pharci<la  t.  46  f.  7 ;  —  T.  nucinella 
t.  46  f.  19;  —  T.  pressa  l.  47  f.  5;  ~  T.  acosmita  t.  46  f.  1 : 

—  T.  agria  t.  46  f.  11;  —  T.  acalypU  t  47  f.  13;  —  T. 
scilula  t  47  f.  15:  T.  lampra  l.  46  f.  14;  —  T.  scapha 
t.  47  f.  16;  —  T.  caloosana  t.  47  f.  2;  —  T.  dinomera  t.  47 
f.  19;  —  T.  suberis  l.  46  f.  25;  —  T.  dupliniana  l,  46  f.  17  ; 

—  T.  umbra  t  46  f.  13;  —  T.  propelenella  t.  46  f.  6;  —  T. 
macileiita  t.  46  i.  20;  T.  propelenera  t  47  f.  7;  —  T.  calll- 
glypta  L  47  r.  1:  —  Hctis  trinitaria  t.  46  f.  S4;  —  M.  ctiipu- 
laiia  t.  47  f.  21;  —  M.  magiioliana  t.  49  f.  6;  —  Macoma? 
calhuunensis  t.  47  f.  10;  -  M.  irnia  l.  46  f.  15;  —  M.  conradi 
t.  47  f.  3:     -  M.  alumeiisis  I.  47  f.  S;  —  M.  laxa  t.  47  f.  14; 

—  M.  ki-lseyi  t.  41)  C.  7  :  -  M.  h  irta  t.  47  t.  13:  -  M.  olivelhi 
t.  47  r.  20:  —  M.  Imlruesii  t.  47  f.  4:  —  M.  lapdifurniis 
p.  KK").');  —  M.  vendrie.si  I.  H»  f.  3:  —  relricola  iiarrisii  f.  43 
f.  1  :  r.  i-ah <  rU-nsis  l.  44  f.  14:  —  (;«iop»  rella  tarp«'nleri 
t.  W)  f.  S;  Is.H  iirdia  fl.M  idaiia  t.  46  f.  21,  2(i :  —  Is.  Carolina 
t.  l(i  r.  22;  —  Cardiuni  pi np.  i  iüarf  t.  iS  f.  12:  ^-  (i.  clenoliuiu 
1.  40  I'.  13;  acroconie  t.  iS  1.  2:  —  (i.  dnniitiicannni 
t.  4S  f.  16;  -  C.  cesUnn  !.  is  f.  14;  «l.  d.'lpliicuni  t.  48 
f.  i^:  —  C.  praccursor  l.  4t>  1.  lU;  —  (j.  virile  l.  4>>  f.  1;  — 
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C.  parile  l.  kS  f.  17;  —  C.  iiialaciiin  f.  IS  f.  i:  —  C.  walto- 
nianum  t.  iS  f.  19;  -—  C.  paiisatruiii  t.  U)  f.  l-l- :  C.  <lrui- 
(iicum  t.  4<)  t.  7 ;  —  C.  taenit»pleura  t.  i*J  f.  1,  'J ;  -  C- 
phlyctaena  t.  48  f.  13 ;  —  C.  chipolaiiuni  t.  40  f.  8 ;  G. 
laphriiiiu  t.  40  f.  9;  —  C.  gaUinense  p.  1100;  —  C.  burnsii 
t.  48  f.  15;  ^  C.  arestum  t.  tO  f.  10;  —  C.  alioula  t.  40 
f.  10;  —  C.  simrolhi  l.  48  f.  f.  8;  —  G.  aminense  t.  iS  f.  11 ; 

—  C.  maturense  t.  48  f.  7;  ~  C.  apatelicum  t.  48  f.  6;  — 

C.  wülcoxi  t.  48  f.  9;  —  G.  bulbostim  t.  48  f.  SO;  —  C.  com- 
pressDin  t  48  f.  21 ;  —  Prolocardia  jainaicensis  U  48  f.  3 ;  — 
Solecardia  cossmanni  t.  45  f.  27;  *—  Sporlella  obolus  t.  44 
f.  18:  —  Sp.  uniearinala  t.  44  f.  13;      Sp.  lubrica  t  44  f.  9; 

—  Sp.  lioconcha  t.  44  f.  24;  —  Sp.  pelroiiolitana  t.  45  f.  10; 

—  Sp.  yorkeiisis  t.  44  f.  1 ;  —  Sp.  pelex  l.  44  f.  10;  —  Aniso- 
donta  bowdeniana  p.  1133;  —  An.  americana  t.  36  f.  7;  — 
Himlsietla  nephritica  t  45  f.  8;  —  H.  carolinensis  l.  45  f.  4; 

—  H.  acuta  t.  49  f.  9;  —  Erycina  pellucida  t  44  f.  7,  12;  — 
Er.  uiulusa  t.  45  f.  3 ;    -  Er.  chipolana  t.  44  f.  15,  1.  45  f.  17 ; 

—  Er.  fabniina  l.  45  f .  1 :  —  Er.  curtide.is  l.  45  f.  14,  15  ;  — 
Kr.  laioliiiciisis  t.  44  f.  3.  ±2  :  -  -  Kr.  ainericana  t.  44  f.  21, 
25;  Kr.  protrarta  l.  1-5  f.  Ji:  —  Horiiia  sciiUilluUi  l.  40 
f.  10:       B.  pl.vtnpy^;ia  t.  41)  f.  9 ;  —  B.  dodona  l.  45  f.  16; 

—  B.  Iloriilaiia  t.  45  f.  2:  -  B.  bian^'ula  p.  1151:  —  h.  rota 
t,  45  r.  II;  —  Uocliofortia  staiil.uii  t.  i:>  f.  11:  —  K.  >timp- 
soni  t.  45  f.  5:  -  Alv.'inus  rotuiidus  t.  45  f.  25,  28;  --  Mon- 
lacuta  c-laihoriiiaiia  t.  45  f.  21:  —  M  V  chipolana  t.  41-  f.  4;  — 
.M.  acliiinphora  t.  41-  f.  2;  -  M.  iiiariaiui  t.  45  i.  IS;  —  M. 
petropolitana  t.  45  1.  10;  —  M,  sagrinata  I.  44  f.  8;  —  Dip- 
iodonta  minor  t.  44  f.  17;  —  D.  pmiciurella  t.  45  f.  26;  — 

D.  radiata  t.  \i  f.  11;  —  D.  yorkensis  t.  43  f.  5;  —  D. 
calvosaensis  l.  44  f.  10. 

Schmidt^  Loui$,  die  Mollusken  des  Seebergs.    In:  Nalur- 
>visseT}schaftIiches  und  Geschichtliches  vom  Seeberg, 

herausgegrebon    vom    Xafiirwisseiiscliaft  liehen  Verein 
zu  Gotha.    \\)0[.  p.  114-  117. 
41  Arten,  sämmllich  weitverbreitete  tleutsche  Formen. 

Froceedings  of  Üie  MaUicdogical  Society  of  London  Vol.  4, 

No.  4.   3Jarch  1901. 
|i.  151.  Pilsbry,  H.  A.,  Morphological  aiul  descriplive  Noles  oii  Ibe 

Genus  Cryptoplax.   Wilh  pl.  14  und  15. 
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p.  158.  Pilsl>ry,  H.  A.,  Anatomy  of  Beddomea  and  Rektiotisbips  of 
Anipliidroraus.  —  With  pl.  16.  —  Beddomea  gehört  zu  Amphi- 
droinus  und  mit  diesem  zu  den  Helicidae  ejiipliullogonae  in 
die  nächste  Nähe  von  Camaena  und  Chloritis. 

,  103.  Klliot,  Sir.  C,  Notes  on  a  reraarkable  Nudibranch  from  North- 
West  America.  With  llgs.  —  Z'visohenform  zwischen  den 
Trilonidae  und  Dorididae,  der  indess  kein  Name  beigelegt  wird. 

,  166.  M urdodi,  R.,  Anatomy  of  sotne  Agnathous  Mollitscs  trom  New 
Zealand.  With  pl.  17.  Gibt  die  Anatomie  von  Rhytida  green- 
woodi,  Gray,  Rh.  meesoni.  Suler,  Rhenea  corasia,  Gray,  Schizo- 
glosaa  no?oseelandica,  Pfr.,  Paryphanta  hochstetteri,  Pfir.'  und 
Natalina  caflfra,  För. 

«  174.  Mnrdorh,  R..  on  tho  Analoniy  i>t'  Huliininus  iljurdjiironr^is, 
Ancey  IVoin  llie  I »juidjura  Mountains,  Kuljilia.  —  Wilh  ligs. 

,  178.  Bianford,  W.  T.,  Note  on  Bensonia,  and  on  an  apparently 
undescribed  species,  B.  mimeia  (woodcut). 

,  180.  Bianford,  W.  T.,  Note  on  Bensonia  mainwaringi  and  Macro- 
chlamys  dalingensis  (woodcut). 

,  183.  Kennaitl,  A.  S.  and  B.  B.  Wondward,  Furliier  Notes  on  the 
British  Pliocene  nun  marine  Mollusca. 

Miller,  Prcf,  K.,  die  Sehneckenfauna  des  Steinheimer  Ober- 

miocäns.  —  In :  Jahresh.   Vor.  vulerl.  XalurkundC; 

l'JOO  p.  385-406,  Tuf.  7. 

Neuere  Entdeckungen  haben  die  Steinbeinier  Fauna  eng  an  die 
.  sonstige  Obermiocänfauna  angeschlossen ;  bekannt  sind  jetzt  33 
Arten.  Als  neu  beschrieben  werden  Leucochilus  suevica  var. 
minor  p.  398;  —  Jslhmia  lentiUs  Miller  p.  406. . 

Luther^  A,,  Bidrag  t'd  kännedomen  om  Land-  och  SölvatteH' 
gastropodemas  utbredning  i  Finland,  Metl  en  Karla. 
—  In:  Acta  See.  pro  Fauna  et  Flora  Fennica  v.  20 

nu.  3. 

Der  Autor  tlioill  der  beigebenen  Kurte  nach  —  der  schwedische 
Text  ist  mir  leider  unverstän<llich  -  Finland  zoogeojrraphisch 
in  eine  ösiliche  und  eine  westliche  IliUrte,  deren  Grenze  mit 
einigen  Abweichungen  dem  *28  ö.  L.  entspricht,  und  in  2'J  Be- 
zirke; jede  MuUuäkenart  wird  in  ihrer  Verbreitung  ansfübriiGb 
erörterjt. 
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Luther,  Ä.,  Verzdchniss  der  Land-  und  Süsewaeeemudluaken 
der  Umgebungen  Revals,  ein  Beitrag  zur  Fauna  Esth" 
lands.  —  In:  Ada  Soc.  Flor,  el  Fauna  Fennica,  v. 
10,  No.  2. 

66  Arten,  davon  19  (and  3  Varietäten)  neu  für  Esthland.  Von 
Inleresse  ist  das  Vorkommen  von  Ptt|>a  arctica. 

Proceedings  of  the  Academg  of  Natural  Sciences  of  Fhü<j^ 
delphia  1900,  Part.  III. 

p.  550.  rilshi  y  Henry  A.,  L(»\ver  (laliloriii;i!i  Species  of  (loelocentriuii 
and  HeieiKJtia.  —  Neu  (loeloc.  miiioriiium  var.  gabbi  j).  051 
f .  1 ;  —  C.  eiseniaimiu  j>.  55:?  f.  Foi  nor  ist  (].  irreguläre 
Gabh  abgebildet.  —  Die  (iatlung  BeroiHltia  (Crosse  unlersrheidct 
sich  von  CueloceiUrum  nur  durch  die  schlankere,  nicht  bohle 
Spindelachse. 

«  556.  Pilsbry,  H.  A.,  Sonorella,  a  new  genas  of  Helices.  —  GegrOndet 
auf  Epiphragmophora  hachitana,  Dali,  die  sich  anatomisch 
neben  Ashmunella  stellt. 

,  561.PiIsbry,  H.  A.,  on  tho  zoologiial  }>üsition  of  Parlnla  and  Acba- 
tinella.   Der  Verfasser  stellt  den  Grundsatz  auf,   dass  der 

sicherste  Anhaltspunkt  för  die  Classification  der  Pulmonaten 
durch  <lie  Mndificaüoncii  von  Niere  und  Iheler  gegeben  werde 
und  dass  die  (lattuiigen.  deren  Ureter  gerade  von  der  Niere 
zum  vorderen  Uanil  der  Luiigeidiölde  lauft  (( )rlhuretbra),  die 
ältesten  sind  und  sieb  uiunittolbar  an  die  Ba.-ommatuiilioren  an- 
srhliessen.  Die  rarlulitlae,  Acliatiiieljidae.  Pupidae  eiii^cliliess- 
licli  Huliininus,  und  wahrsebeinlirli  Valloiiia  und  Cuchlicopa 
sind  somit  als  die  ältesten  Pulmonaten  anzusehen. 

,  568.  Pilsl»ry,  H.  A..  the  Genesis  of  Lhe  Mid-pacific  Fauna.  Der 
Verfasser  kommt  gestQtzt  aaf  die  vorhergehende  Arbeil,  in 
scharfem  Gegensatz  zn  Hedley  zn  der  Ansicht,  dass  die  Fauna 
der  micronesischen  Inseln  der  Rest  einer  mesozoischen  oder 
selbst  palaeosoischen  Kontinentalfauna  sei. 

,  58t.  Pilsbry,  H.  A. '     E.  G.  Vanatta,  a  partial  Revision  of  the 

Pupae  of  the  United  States.  Zahlreiche  Arten  werden  abge- 
bildet. Von  Ilderesse  isl  der  Nachweis,  dass  Pupa  fnilax  :Say 
und  Pupa  placida  S.iy  beide  ideiiliscli  sind  mit  Hidimiiuis 
(»bscurus  Mull.,  uäiireiid  die  ^:e\V( ilmlich  als  fallax  bezeichnete 
Art  Pupüides  marginatus  Say  licissen  muss. 
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p.  672.  Pilsbry,  Henry  A.,  Additions  to  the  Japanese  Land-  snail 
Fauna  III.  Beschäfti^'f  sich  mit  den  von  Hirase  neu  entdeckten 
Clausilien.  Neu  SecUoii  Zapti^  fär  Clausilia  hirasei,  Pilsbry ;  — 
Eaphaediisa  comas  p.  673  t.  24  f.  3;  ~  Euph.  monelasmus  p.  674 
t  24  r,  4—6 ;  Euph.  jotapiyx  p.  674  t.  25  f.  7—9 :  —  Tsfrannophae- 
dum  n.  sect  .fQr  Cl.  mikado  n.  p.  676  t  24  f.  10—12;  — 
Stereoph.  brevior  var.  addiaoni  p.  677;  —  Ster.  hondana 
p.  676  t.  24  f.  13-18;  —  Ster.  subjaponica  p.  578;  —  Hemipb. 
nolani  p.  679  t.  35  f.  19—21 ;  —  Hem.  tosana  p.  680  t  25 
r.  22—25,  41 ;  —  Hern,  shikokuensis  p.  681  t.  25  f.  30—32. 

Martini  d'-  Chemnitz,  ('onchylien-Cahinet,  zweite  Aufla^^e. 

p.  46().  Koliell,  W.,  Ijulimiiius  (und  Auriculacca  Schiuss).  Neu  Bul. 
roseiii  t.  U)."»  f.  7,  S:  Hnl.  srliUM'ii;«'iisis  l.  107  1.  1).  !•»: 
Clavalor  li<Miid)Uiifi  t.  1Ü7  f.  13,  Ii:  —  Te.lipes  liralulu«^  t. 
f.  20,  iJl  :  —  zum  erstenmal  al)p'!>ildel  Hui.  «'xqni-ilus  Naeg. 
t.  104  f.  1—4:  —  Hnl.  andeix.iiianus  Mlldll".  t.  H)^  t.  .">.  0:  — 
Bul.  rarus  Naejf.  t.  loi  f.  7— U:  —  Bul.  hisj)alensis  VVesterl. 
l.  KH  f.  l!2  -ir);  —  Bul.  fHlunsis  Naeg.  l.  104  f.  1«,  17:  — 
Bul.  kasnakowi  Westorl.  I.  105  1",  3,  4:  —  Bul.  <>ti»sl(unus 
We.^t.  t.  10.5  f.  5,  G:— Bul.  drymaeus  Wei?lerl.  l.  10.')  f.  W  \ti 

—  Hill.  warentzoAvi  Re-cn  t.  105  f.  22,  2o;  -  Bul.  j»indi«Mis 
We-slerl.  t.  Iü5  f.  i'4.  :i5;         Bul.  niunitus  VVosterl.  t.  10."i 

f.  26.  27:    "  Bul.  piuricus  VVesterl.  t.  105  f.  äS,  i>0:  Bui, 

djurdjurensis  Weslerl.  t.  105  f.  K),  11;  —  Bul.  Itbaiiicus  Naei^. 

t  107  r.  11,  12;  —  Bul.  limbodentatiis  var.  ajax  und  var. 

consobrinus  L  107  f.  15-19;  —  Bul.  conlinens  Rosen  l.  107 

r.  20,  21;  —  Bul.  sodalis  Weslerl.  t.  107  f.  22,  23;  —  Bul. 

oribatha  Westerl.  t  107  f.  24,  25;  —  Bul.  sexdentalus  Naeg. 

t  107  r.  26,  27 :  —  Bul.  mijer  var.  niisellus  Weslerl.  t  107 

f.  28,  29. 

,  461.  Glesrsin,  S.,  Vermetidae  Taf.  1—6  und  Eulimidae  Bogen  26  -30. 

—  Keine  n.  sp. 

Müllem/ orff,  J>r.  0.  ron,  TjandmoUusken ,  drittes  Heft.  — 
In:  Sempers  Reisen  im  Archipel  der  Philippinen. 
Vol.  VIIL 

Enthalt  die  Gattungen  Otesia,  Sitala,  Kaliella  und  Hicrocystina  mit 

den  Tafeln  11—13. 
Jimmal  de  Candiylidlogie,  vol.  49,  No.  2. 
p.  77.  Vayssi^re,  A.,  Etüde  zoolo^'ique  et  anatoniique  de   la  Mitra 

zonula  Marr.  (avec  pl.  3). 


II 
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p.  96.  Fischer,  H.,  Liste  «les  Cloquiile.s  reLucillios  ]»ar  M.  de  (iennes  ä 
Djibuti  et  Ali-Saliieli.  avec  descriptinii  de  piiisiours  especes 
nouvelles,  — Neu;  Mnrjriin-lla  ^remipsi  p.  \)\)  ('.2;  —  Ceritliiuiii 
yerhuryi  var.  djihouliensis  p.  Ul  l.i  f.  9 :  —  ('..  petrosmu  var. 
gennesi  p.  III  l.  i  f.  7:  —  Clanciilus  ^'eiiiiesi  p.  lt>3  t.  4 
f.  11,  la  (=  Savigny  l.  3  f.  3);  —  Pinna  roclileaiis  p.  1-2C 
t.  4  f.  13. 

,  131.  Daulzcnbert:,  1'..  Diagiioscs  de  »leiix  üulinuilides  nouveaux 
provenaiit  du  Ferou  (haeri  und  jnrosensis). 

,  132.  Ancey  C.  F..  Eludes  snr  la  Faune  nialarolugique  de.s  Ües  Sand- 
wich IV.  Das  Vüikoinnion  von  Merojie  liarnai-lei  wird  ent- 
schieden boslrillen,  jedenralls  nnt  Hecht. 

,  138.  Ancey,  F..  Noles  criliques  et  synonyini<|ue.s  sur  tpielipies 
Molhisques.  (üuliniiniJs  liirasei  Pilsbry  —  reliculatus  Rve.  I'uim 
pyrainiiiiila  Sylces  -  debilis  Monss  :  —  Anisoloina  n.  subp.  ffir 
V.  ponsotibyana  Morol :  —  Armandiella  noni.  nov.  für  Ar- 
niandia.  bei  den  Lcpidoptcren  vergeben:  -  -  (]yclnphi»rus  dtdierlyi 
Smith  —  !5ericatus  Ancey:  lliadenia  candinaruni  MUdfl*.  ^  D. 
(Oniphab)lropis)  angub>sa  Anc). 

.  149.  (Ihofiat,  Paul.  Kspeces  nuuvellef»  on  peu  connues  du  Mesozoiifue 
Porlugais.    1.  Terebralula  ribeiroi  Lh.  (pl.  4). 

Brasil,  L.,  Faune  marine  de  In  retjion  de  Luc-sur-Mer, 
Mollustjues.  —  Iii  :  Hüll  Soc.  I^inn.  Norniandie,  (5) 
IV.  1901.    155  Arien,  keine  neu. 

Annales  de  la  Socirfr  lioijale  }f(d>icolo<jifjue  de  flelgiffue. 

Tome  XXXV.    Armee  1900. 

p.  3.  Vincent,  E.,  (lonlribuliiin  ä  la  Palconlologie  ile  TEoccne  Beige. 
—  Ci'phali>p(Mle«t  Üibranchiaux.       Avec  pl.  1  und  2. 

,  8.  Dupuis,  P.  &  ie  Dr.  Pulzeys.  IHagmises  de  «|ucli|ues  Cotpiilles 
nouvelles  provenant  do  rEtal  indt  pendanl  du  Congo  (mit  Text- 
figuren). -  Neu:  Gaudniidos  (ralerculus  p.  XIII  f.  18;  — 
Perideriopsis  lalfeensis  p.  XIV  f.  19.  20;  -  P.  numlacnsis 
p.  XIV  f.  21,  22:  Mclania  ponllii.rvillonsis  p.  XIV  p,  XV 
f.  23,  niil  var.  sptdiala  p.  24;  —  M.  nyaiigwoensi.s  p.  XVI 
r.  25:  -  M.  depravata  p,  XVI  f.  2«i,  27:  ^  M.  nsrnilweensis 
p.  XVII  f.  2S,  29;  M.  soror  p.  XVII  f.  30 .  M.  cons(d)rina 
p.  XVIII  f.  31,  32;    -  M.  kinshast^en^is  p.  XIX  f.  33,  34. 
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MelvitL  J.  Cosmo,  and  E.  Standen,  Report  oh  the  Mollusca 
of  the  fjjacson  HannswoHh''  Expedition  to  Franz 
Josefs  Land  (1896—97),  and  of  the  „Andrew  Coats^^ 
Cruise  ( 189S)  to  Kolguew  etc.  —  In:  Mein.  Manchester 
Society.  Session  1899—1900,  vol.  44,  pt.  4. 
Neu  Buccinum  brucei  p.  9  mit  Fig. 

Aus  meiner 

m  Perak-Orisinal- Ausbeute  m 

otrerire 

HybocysÜB  elephas,  de  Morgan 

mit  Deckel 

in  prächtigen  Stücken  ä  10  Mk.  —  Weitere  35 — 40  spec. 
Land-Conehylien  zu  coulanten  Preisen  abgebbar. 

Alb.  Grabauer,  Berlin,  N.W. 

Lessingstr.  V.),  hoclijtarlorre. 

Testacellen-Solialen 

trocken  oder  in  Alkohol,  werden  zu  kaufen  gesucht. 

9iLinnaea^^  Naturhist.  Institut, 
Berlin,  invalidensir.  105. 

Eingegangene  Zahlungen : 

Zoolog'.  Inst,  (lor  Universität  Kiel,  Mk.  12. — ;  Hhun,  J.,  Oher- 
lehrer,  Frankfurt  a.  M.,  Mk.  IS.—  :  Kinkelin.  Prof.  Dr.,  Frankfurt  a.  M.. 
Mk.  12.—  :  Senckenh.  naturf.  Gesellscli.,  Frankfurt  a.  M.,  Mk.  IS. — ; 
Ricklefs,  Pfarrer,  Minsen,  Mk.  6. — . 

Wohnorts-Teränderang. 
Herr  Dr.  0.  von  Köllendorff  wohnt  jetzt:  Frankfurt  (Main)- 
Bockenlieim,  Adalbertatr.  II. 

Verstorbene  Mitj^liedör: 
Xazimilian,  Graf  voa  Otting,  München.  Obwhofmanohall  von 
Baimbnrg,  Oldenburg. 


Redifirl  von  Dr.  W.  Kob«lt.  —  Druck  voa  P«t«rH«rliiiaiiB  in  äcbwmhcin 
VerUf  TOD  Moritx  Dioalerwof  in  Frankfurt  a.  M« 

Aatgegabea  16*  Oktober. 
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No.  11  u.  12. 


November-Dezembep  IdOi. 


der  denUchen 


Malakozoologischen  Gesellschaft. 


Dre iunddreissigstor  Jahrgang. 

AboiiiiemoiitHprcis :  Mk.  Ct.—  fflr  «Ion  JahiKaiiK  frei  «lurcli  die  Post  im 
In-  uiiil  Auslainl.       Ersclifint  in  der  He^'el  zweimonatlich. 


Briefe  \visscns<-liiinlirlnMi  Inhatts.  wie  .Manuskripte.  Notizen  u.  if.  vr 
^^elien  an  die  Ueilaklinn  :  Herrn  W.  Kobelt  in  .Sc  h  w  a  n  h  e  i  ni  hei 
KrankCnrl  a.  ,M. 

BesteUungen  (auch  auf  tlie  früheren  JahrKünfre  des  Xarhrirhts- 
Idattes  und  der  Jahrliilcher  vom  Jahr^'aiiu'e  KSSt  ah).  Zahlungen  und 
dert-deichcn  an  die  Verhi^rsliuehhanilluntr  des  Herrn  Moritz  DIesterweg 
in  Frankfurt  a.  M.  (Aeltere  •lalir^'AuKe  <les  .N'arhriehtshiattes  und 
der  Jahrlificher  his  ISSO  inclusive  sind  dureli  die  Kuehhandlun^  von 
/i'.  I''riiiniiinh-r  <(•  Sohn  in  Hi-rlin  zu  hezielien). 

.Andere  die  <ü'sel[si|ian  ansehende  Uitthellungen,  Itekiantationen, 
Beilrittserklärun^ren  u,  w.  ^'clien  an  den  Präsidenten:  Herrn  0.  F. 
Ileyneiiiniiii  in  Frankfurt  a.  M.    -  S  a  c  h  s  e  n  h  a  u  s  e  n. 


Mittheiliingen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 


Beitrüge  zur  Keuiitniss  der  Weichthierfauiia  Süd 

UuKslaiidA. 

Von 

Willi.  A.  Lindholm,  Wiesbaden. 


I.  V  0  r  z  e  i  c  Ii  n  i  .s  s  der  Mollusken  von  N  o  w  y  i  0  s  k  o  l 
(üou  vern  einen  l  Kursk.) 

Im  Nachfolgenden  gebe  ich  das  Verzeichniss  der  von 
mir  in  der  Umgebung  von  Nowyi  0.skol  in  den  Jahren 
181*7  und  1898  boobachleton  und  gesammelten  Land-  und 
Süsswassermollusken.  —  Nowyi  Oskol  ist  der  südöslliche 
Kreis  (,Ujesd*')  des  Gouvernements  Kursk  und  grenzt  nach 
X.NXHL  U 


Osten  an  das  Gouvernement  Woronesh.   Die  gleichnamige 
Kreisstadt,  in  deren  Umgebung  ich  sammelte,  liegt  am 
linken  Ufer  des  Oskol,  eines  linken  Nebenflusses  des  Donetz. 
Meine  bst  täglich  unternommenen  Excursionen,  die  freilich 
nicht  nur  den  Mollusken  allein  galten,  erstreckten  sich  bis 
nach  Golubino,  einem  ziemlich  grossen,  etwa  6-~7  Werst 
oberhalb  Nowyi  Oskols  am  rechten  Ufer  des  erwähnten 
Flusses  gelegenen  Dorfe.   Die  unmittelbare  Umgebung  von 
Nowyi  Oskol,  wie  überhaupt  das  ganze  linke  Ufer  des  Flusses, 
der  stellenweise  von  Weidengestrüpp  oder  hainarligen  Pappel- 
und  Weidengehölzen  umsäumt  wird,  stellt  eine  einförmige 
Ebene  mit  schwach  wellenförmigen  Bodenerhebungen  dar. 
Zum  Tbeil  wird  sie,  wie  namentlich  bei  Nowyi  Oskol,  von 
trostlosen,  fast  jeglicher  Vegetation  Iwren  Sanddünen,  deren 
Untergrund  meistens  Idssartig  ist,  zum  Theil  von  feuchten 
flppigen  Wiesen  bedeckt.    Sich  entfernend  vom  Flusse, 
geht  die  Ebene  allmählich  in  fruchtbares  Hügelland  (Schwarz- 
erde) über.    An  den  niedrigen  Stellen  des  Ufers  bilden 
sich  nach  den  Hochfluten  des  Frühlings  teichartige  Wasseran- 
sammlungen, die  während  des  heissen,  oft  sehr  regenarmen 
Sommers  meistens  ausser  Verbindung  mit  dem  Flusse  stehend, 
zum  grüssten  Theile  im  August  austrocknen.  A  uf  diese  kleinen 
Becken  concentrirt  sich  mit  Ausnahme  der  wenigen  typischen 
Flussl>ewohner,  die  ganze,  an  Individuen  äusserst  reiche 
Wassermolluskenfouna.  Das  rechte  Ufer  besteht  dagegen  wie 
bei  den  meisten  sfidrussischen  Flüssen  aus  einem  mehr  oder 
weniger  breiten  Streifen  Wiesengelände,  das  gleichfalls  kleine 
Teiche  einschliesst,  und  einem  unmittelbar  sich  an  letzteres 
anschliessenden  Höhenzug.   Diese  Hügelkette,  die  durchweg 
aus  mit  einer  dünneren  oder  dickeren  Humusschicht  be- 
deckter Kreide  besteht  und  eine  relative  Höhe  von  ca. 
200 — 250  Fuss  erreicht,  ist  von  verschiedenen  Thälern  und 
Schluchien  durchquert  und  auch  der  Länge  nach  durch- 
zogen.  Am  Fusse  dieser  Kreideberge  liegt  das  erwähnte 
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DorfGolubino  und  erstrecken  sich  dessen  kleine  FruchtgArten  „  • 

an  den  Abhängen  der  Berge  hinauf.  In  seiner  ganzen  Aus- 
dehnung  von  Nowyi  Oskol  bis  Golubino  und  weiter  bedeckt 
diesen  Höhenzug  ein  im  ganzen  Kreise  mit  Recht  berühmter 
herrlicher  Laubwald,  welcher,  an  den  Abh&ngen  in  Busch- 
werk fibergehend,  der  Gegend  einen  ungemein  materischen 
Reiz  verleiht.  Dieser  Wald,  dessen  Hauptbestand  sich  aus 
Eichen,  Eschen,  Ziiterpappeln,  Linden,  wilden  Apfel-  und 
Birnbäumen  zusammensetzt,  zu  welchen  Haseln  und  kleinere 
Ahomarten  (Acer  campestre,  A.  tataricum)  das  Unterholz 
bilden,  und  dessen  .feierliche  Hallen*  der  vielstimmige  ! 
Gesang  einer  artenreichen  Vogelwelt  belebt  war  meistens 
das  Ziel  meiner  Slreifzilgc  und  wurde  mir  zur  Fundgrube,  *  i 

nicht  nur  der  meisten,  sondern  auch  der  interessantesten 
Landschneckenformen. 

Gesammelt  habt'  ich  wahrend  der  Sommermonate 

(Ende  Mai  bis  August),  welche  bekanntlich  in  Süd-B ussinnd 

nicht  die  günstigste  Zeit  zum  Moliuskcnsammoln  sind,  und 

kann  dalier  mein   Verzeichniss   keinerlei  Ansprüche  auf 

V^illsläruligkeit  maolieti.   Nainojillii  h  durfte  sich  noch  manche 

Art  nntcr  den  im  fnihcskii  Frühjahre  auflrelcnden  Hyalinia- 

Arlcii  linden.    Wenn  ich  Irol/.dom  kriri'Mi  Anslaiid  nehme 

die  Krgebnisse  meiner  Aiir^amiiihiii^'cn  zu  verölTeii Iiirhen, 

<?()  ^'eschit'lit  es  aus  dem  (liiiinli'.  dn-s  wir  ^'cradc  fdjer 

die  M()lhi>ki'iit;iMiia  des   (Jouvei'neiin  iits   Kursk,  ab^'eschen 

von  eini^rcn  ältriuii  An;jal)(  n  Ki'vnieki's  und  Kaleiiiczeiiko's. 

keinerlei  Nac  iu  ichten  hcsilzen  und  daljer  auch  dieser  Heilrag 

wilikomnien  sein  dürfte.  . 

Im  nachslehend'Mi  V'erzeielmis.se  IVihre  ich  im  (ianzm 
„  ........  »'  * 

7i  Alten  auf,  wohi-i  ich  uiicii  Irdjijrljch  auf  meine  ei^'eueu  | 

P'uude  hescliräuke.    \'(»u   (h<sen    Arten   sind  jedodi   «h^ei  ;  , 

Sf>eeies,  näudieh  Valloniii  d  iiuilaiiris.  Naula  hypnonun  und  jj- 

Valvala  macrosidma  viu*.  uud)ilicala  in  nur  je  einer  an^'e-  ^ 

bciiwennuten,  gebleiclilen  bcliaie  gesammelt  worden  und  | 

n-         .  • 
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konnten  nicht  im  reconicn  Ziislande  bei  Nowvi  Oskol  nach- 
gewiesen werden.  Ich  hube  daher  dieselben  niclil  mit 
einer  eignen  Nummer  belegt.  Die  ütirigen  71,  bei  Nowyi 
Oskol  lebend  beobaciiteten  Arten  verteilen  sich  auf  59 
Gaslropoden  und  12  Muscheln  (17°o).  V'on  ersleren  sind 
34  Arten  Landbewohner  (i8**,o)  und  25  Wasserbewohner 
(35%). 

Was  nun  den  Bcslanti  der  MoUuskenfantja  Nowyi 
Oskols  anbetritTt.  so  giebt  hierüber  die  nachlol^ende  Aul- 
zählung der  Arten  den  nöligen  Aufschluss  und  'u  \\  kann 
mich  daher  hier  nur  auf  eini^je  allgemeine  Bemerkmigen  l>e- 
schränken.  Das  weitaus  grösste  Contingent  der  uns  in- 
leressirenden  Molluskenfauna  (5'J  Arten,  H2",o)  setzt  sich  aus 
weit  und  allgemein  verbreilett-n  niilleleuropäischen  Arten 
zusammen  unter  Beimischung  eines  kleinen  IV>centsatzes 
nördlicher  Speeles  (5  Arten  =  7°  ü)  *I,  zu  welchen  sich 
aber,  wie  es  scl»on  die  geographische  Lage  des  be- 
handelten (jiel>ietes  erwarten  lässl.  eine  nicht  unbeträcht- 
liche Anzahl  von  osl-  und  siKlosteur()päischen  Formen  (S 
Arten  =  ll'*o-)  hinzugesellt. 

Doch  auch  in  anderer  Hinsicht  macht  sich  die  östliche 
Lage  des  Gebietes  bemerkbar,  nämlich  durch  das  Fehlen, 
bezw.  spärliche  Auftreten  einiger  Landsclmeckengruppen. 
welche  sich  in  Mitteleuropa  einer  weiten  und  allgemeinen 
V'erbreifung  erfreuen.  So  lällt  vor  allen  Dingen  das  gänz- 
liche Fehlen  der  Untergattung  llelicogena  bei  Nowyi  Oskol 
auf,  deren    mitteleuropäischer   Verl  reter,   die  allbekannte 

')  l'Dlit.i  petrnnell  i  l'aluln  ru<lerala,  Isthinia  coslulala.  Planer- 
bis  spirorl»is,  PI.  liino|)hiliiä. 

*)  Es  sind  dieses:  Tucliea  viudoltoneiisis,  Stri;jillaria  caiia, 
Ohondrula  Iridens  (ich  retiiiie  diese  weilvcrbreilele  Art  hierher,  weil 
sie  hei  Nowyi  Oskol  in  vier  sperilist-h  «"isl liehen  Formen  vertreten  ist), 
Ainphibina  ele;;an!?  var.  piniaiia.  Plannrhis  se|.lenipyratus.  Paludiitu 
duboisiuna,  hilhot'lyphus  nalicoides  und  Nerilina  lluviatilis  var.  sar- 
nialica  n. 
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Weinbergsschnecke  (Hel.patnatia)  noch  bei  Kiew*)  und  Char- 
kow*) vorkommt;  ja  es  existirt  sogar  «'ine  allere  Angabe 
über  ihr  Vorkommen  bei  Kursk. '^)  Doch  ist  die  Art  an 
allen  diesen  Orten  ohne  Zweifel  vom  Menschen  angesiedelt 
worden  und  die  ursprüngUche  Ostgrehze  ihres  Verbreitungs- 
bezirkes dürfte  bedeutend  westlicher  Yon  Kiew  zu  suchen  sein. 

Ferner  fehlt  bei  Nowyi  Oskol  die  Gruppe  Xerophila, 
deren  eine  Art  X.  candidula  Ziegl,  für  Belgorod^)  im 
Gouvernement  Kursk  angegeben  wird;  doch  scheint  ihr 
Vorkommen  daselbst  ein  sporadisches  zu  sein,  da  ich  sie 
weder  für  Kiew  noch  für  Charkow  verzeichnet  finde. 

Es  w&re  noch  als  dritte  die  artenreiche  Gattung 
Clausilia,  die  bei  Nowyi  Oskol  sehr  spärlich  vertreten  ist, 
zu  erwähnen.  Ich  habe  trotz  eifrigsten  Suchens  nur  zwei 
Arten  (Chiusiliastra  laminata  u.  Strigillaria  cana)  auffinden 
können,  doch  wird  dieser  Umstand  weiter  nicht  befremden, 
wenn  wir  die  geograjihische  Vertlieilung  dieser  Land- 
schnecken in  den  verschiedenen  um  Nowyi  Oskol  gelegenen 
Gebieten  des  europäischen  Ilusslands,  über  welche  uns 

')  Jelski  in  Juurnal  de  (;(inchyii()Iof,'ie,         XI.  1863  paj;.  132. 

■)  H.iron  ().  \V.  Husen  in  Ta|;el>u«-h  «1.  Zool,  Abtheilung  d. 
Kaiserl.  Gefell,  der  freunde  v.  Naturkunde,  Anthropologie  u.  Klhno> 
graphie  Bd.  III.  3,  Hofikau  1901  (rassisch)  pag.  6  (Sup.) 

")  Kaleniczenko  in  Bull.  Soc  Imp.  Nat  Moscou  1863,  III  pag. 
71.  Hier  wird  ausserdem  auch  Moskau  als  Fundort  dieser  Art  er- 
wähnt. Dagf^rpn  hebt  .Milachevieh  <Mull.  Soc.  Imp.  Nal.  .Moscou,  Tome 
LVj  ISSl  (»aijr.  -i^'.ii  jrerade  das  Fehlen  der  pms'^f'ii  Helix -Arten  (H. 
puinatia,  nemuralis  u.  a.)  als  charakteristisch  für  die  Mulluskcnrauna 
Moskaus  hervor.  Da  nun  kein  Grund  vorliegt  die  Richtigkeit  der  Angaben 
des  erstgenannten  Autors  In  Zweifel  ta  ziehen,  so  muss  man  annehmen, 
dasis  die  kQnstlich  verpflanzte  Art  bei  Moskau  (vielleicht  auch  bei 
Kursk)  den  ungünstigen  Existenzbedingungen  erlegen  und  aus^'estorben 
ist.  Dieses  ist  um  so  wahrscheinlicher,  <la  neuerdings  Baron  Ro'^en 
a.  a.  0.  initlheiit,  dass  die  in  Hede  stehende  Art  auch  bei  Charkow 
im  Schwinden  begriffen  sei. 

*)  Kaleniczenko,. L  c.  pag.  91  (als  Helix  Thymorum). 
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mahifo/.nolo'fiische  Nacliriclit'Mi  vorlii  rrcn.  in  Betracht  /.ioli«'n. 
h>o  führt  fiir  du;  rLi-.-isclien  Ostseejirox  iii/.eii  Prof.  M.  MrautiM 
14  Art*^ii  auf.  Slosar-ki-'|  ftir  I'olcn  8.  Milachf'vicli ')  lur 
Moskau  8,  .If'lski*)  fiir  Kit-w  ö  und  iiu<  dein  ( Iharkow  srht-n 
Goiivernoincrit ')  sind  bisher  3  Arien  bekannt  ^'ewordeii. 
An  dieses  let/.lere  srhhcsst  sicli  rnin  N(nvyi  Oskol  mit 
mit  seinen  2  Artfii  an.  Di.-  /;ihl  der  S|)»*cie»  nimmt  also 
von  Westen  naeh  Osten  >nicf>-ive  ah.  wobei  nicht  ausser 
Acht  zu  lassen  ist.  dass  es  sich  slt-ts  inn  dieselben,  sich 
in  drn  '^'cnannlen  (Jei^endcii  iiiinnr  wieder  \ ortindendeii 
und  nicht  etw.i  neu  hin/Jik<»iiiniende  Formen  handelt. 
Von  den  beiden  ( )>kol(>r  Arten  drinu'l  schliesslich  mn-  noch 
eine,  die  fjemeine  ( ;j;iusiliaslra  laminala.  weiter  nach  Osten 
bis  in  die  diueli  zahlreiclie.  eigeiiartijjre.  vi»n  ihren  euro- 
[»äisclien  hu  i-tern  ^.oi/.  al»weichen«le  ( '.lansilia-Ftirmen 
charakleriviric  (".aiica<ieh.'  Ile;:i.in  vnr.  wo  ■-ie  nenerdin-^^s 
von  l'.aron  Hosen')  an  verschiedenen  Orlen  CiscauciUiieus 
auf^ielunden  worden  ist. 

Znni  Be:>liniiii('n   meiner   Funde   benutzte   ich  in 

erster  Linie : 

1.  Dr.  (a.  A.  Wesleriund.  P'anna  der  in  der  Paiaearctischon 
Hegion  lebenden  Hinnen-Cünchyüen.  7.  lieft.  188G  -  IS'.M». 

2.  S.  Glessin,  Deutsche  Excursions-Mollut^ken-Faunu.  U.AuA. 
Nürnberg  is^l. 

Für  Nackl-ch necken  koninil  uussehliesslicli  letzlores 
Werk  in  Belraclit. 


')  Prof.  M.  Hraiin,  Die  l<uii<i-  uikI  sri!<swa»serniolliisken  der 
üälseeproviiizen.    I)i>r|>,it  ISsV.  [m^'.  :!.*)  u.  IT. 

*)  A.  >l<jsai>k»  in  liiill.  de  Iii  Soc.  zuoiog.  Uc  France,  l'uris 
1876  pag.  SUG. 

')  Hilachevich,  I.  c.  pai;.  235. 

*)  Jelski.  1.  r.  p.i^r.  \:i-2 

*l  t'rof.  I)r.  Hot'ttu'-T  in  M-  hn;.'.  -;  .-i.ni.v-;  Bull,  de  l'Ar.ul. 
Iiup.  »le  Sl.  l'elfrshoury,  lom«-  .\  pag,  l.s<i,  ls7  u.  I  aron  U.  W.  Hosen 
1.  c  pag.  6. 

*)  Baron  0.  W.  Busen,  1.  c.  pag.  4.  , 
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Bevor  ich  nun  zur  Aufzählung  der  beobachteten 
Arten  übergehe,  spreche  ich  auch  an  dieser  Stelle  meinen 
herzh'chen  Dank  den  Herren  Prof.  Dr.  0.  Boettger  und 
Dr.  W.  Kobelt  aus,  die  mich  bei  dieser  Arbeit  mit  Rath 
und  That  unterstützten,  und  war  namentlich  der  Erst- 
genannte so  liebenswürdig,  eine  Reihe  der  von  mir  be* 
stimmten  Arten  zu  prüfen. 

1.  Hf/drolimax  laevis  (Müll.) 

Diese  kleine,  äusserst  bewe^'liche  Nacktschnecke  £Knd 
ich  vom  23.  Juli  bis  8.  Aug.  1898')  ziemlich  bAufig  am 
rechten  Ufer  des  Oskol  gegenüber  Nowyi  Oskol.  Hier 
bildet  der  Fhiss  am  Fusse  der  Kreideberge  eine  teichartige 
Bucht  und  unter  dem  von  den  Bergen  während  des  Früh- 
lings herabgespülten  Geröll,  welches  meistens  feucht  ge- 
bettet liegt,  hielten  sich  diese  Nachtschnecken  zusammen 
mit  Zoniloides  nitidus,  Vallonia  puichella  und  Trichia 
rubiginosa  auf.  —  Junge  Thiere  von  4  mm.  Länge^)  sind 
sehr  dunkel  bräunlich-schwarz,  die  grössten  (15  mm.  langen) 
Stucke  dagegen  heller  geförbt,  entweder  schwärzlich-grau 
oder  dunkel  braungrau. 

2.  AgrioUmax  agretiis  (L.) 

Am  30.  Juni  1898  ein  Exemplar  auf  einer  Wiese  bei 
Xowvi  Oskol  gefunden,  doch  dürfte  die  Art  in  den  Ge- 
müsegärten der  Stadt  häufiger  sein. 

3.  Heynemannia  (enella  (Nilss.) 
Im  Waide  von  Golubino  nicht  selten,  meist  in  Ge- 
sellschaft von  S — 4  Exemplaren  unter  Holz-  und  Rinden- 
stücken.  —  Die  Länge  der  gesammelten  Stücke/  denen 

übrigens  jegliche  Zeiclumng  feliUe,  betrug  35 — 40  mm. 

Alle  Daten  nach  altem  SUL 
*)  Die  Maasse  der  Nacktschnecken  sind  am  lebenden  Thiere  im 
ausgestreckten  (kriechenden)  Zustande  genommen. 
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4.  VtMna  (Fhemediinax)  peUucida  (Mßll.) 

Sehr  häufig  im  Walde  sowulil  bei  (luluhino,  als  auch 
bei  Novvyi  Oskul;  docli  habe  ich  die  Art  lebend  nur  in 
jangen  Stücken,  die  bei  Regenwetter  hervorkamen,  ge- 
funden. Unter  abgefallenem  Laube  sammelte  ich  wenige 
leere  Gehäuse  erwachsener  Tlüere. 

5.  Conulus  ffdpus  (Drap.) 

Eino  im  Walde  von  Gohil)iiio  sehr  jKMiieine  Art. 
Unter  abgefallenem  Laub,  an  faulendem  Holz,  unter  der 
Rinde  alter  Baumstümpfe;  bei  Regen  in  Menge  zum 
Vorschein  kommend.    Gehäuse  von  homgelber  Farbe; 

Höhe  desselben  2  nun.  Breite  3  mm. 

6.  VUrea  erystaUina  (MüU.) 

Lebend  nicht  gefunden;  nicht  selten  angespult  bei 

Golubino  und  Nowyi  Oskol.  Jedenfalls  im  Vorkommen  auf 
die  Flussebeue  beschränkt  und  lebend  leicht  im  Frühjahr 
zu  erlangen. 

7.  Zonüoides  nitidus  (Müll ) 

Sehr  häufig  bei  Nowyi  Oskol,  seltener  bei  Golubino. 
Dem  Flussthale  angehörend,  liudet  sich  die  Art  stets  an 
sehr  feuchten  Orten,  auf  Wiesen  und  an  Rändern  von 
Wasserlachen.  Mit  Hydrolimax  laevis  zwischen  und  unter 
Kreidegeröll  am  Flussufer. 

8.  MyaUnia  (Pclita)  petroneUa  (Pfr.) 
In  wenigen  leeren  noch  frischen  Gehäusen  im  Walde 

von  Golubino  unter  Laub  gefuiuleii.  Ein  paar  gobieichle 
Schalen  im  Genist  des  Oskolilusses.. 

9.  Htjalinia  (Polita)  nitens  (Mich.)  var.  minor  Wstld. 
Ziemlich  häufig  im  Walde  bei  Golubino,  sellener  bei 
Nowyi  Oskol.  Lebend  nur  junge  Stücke  bei  Regen  gc* 
sammelt.  Erwachsene  Schalen  leer  unter  Laub,  Holz-  und 
Rindenstücken.  Von  sehr  heller,  weissllcher  bis  gelblicher 
Farbe.    Bei  erwachsenen  Stücken  ist  der  letzte  Umgang 
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gegen  die  Mündung'  sehr  stark  (erweitert.  Der  ^'orin^^en 
Grösse  (Breite  7  mm.  Höhe  3  mm.)  wegeu  gehören  sie 
zu  obengenannter  Form. 

A  II  III  e  r  k  11  II  :  Zu  dieser  kleinen  Form  der  U.  nilens 
Mich,  wird  auch  die  von  Jelski  (1.  c.  pag.  131)  iür  Kiew- 
angegebene  Hyalina  nitidula  Drapi  gehören. 

10.  Arion  subfuscus  Drap. 

Mäufi^'  im  Walde  von  Golubino  mid  Nowyi  Oäkol. 
Meist  unter  Holzstücken  oder  in  Baumstümpfen:  zuweilen 
an  Schwämmen  fressend.  —  Stücke  mit  fehlender  Seiten- 
binde fast  ebenso  häulii^,  wie  solche  mit  vorhandener 
Zeiciinung. 

11.  FuHctum  pi^naeum  (Drap.) 
Häufig  im  Walde  von  Golubino.    Versteckt  unter  Laub 

Holz-  und  Rindenstücken  lebend,  jedoch  bei  Regen  leicht  in 
Anzalil  zu  sammeln. 

12.  Fatula  ruderaia  (Stud.),  typ. 

Eine  gemeine  Art  im  Walde  von  Golubino  und  Nowyi 
üskol.  Namentlich  hänüg  unter  der  Rinde  von  Baum- 
stümpfen und  liegendem  Holz. 

Var.  viridula  M.  Braun. 

Diese  ^Tiiiilich^n'aue  Form  fand  sich  mit  typischen 
Stüeken  zusammen,  aber  seiteuer. 

Anmerkun^^:  Diese  albine  Form  der  P.  ruderata 
wird  von  Dr.  (!.  A.  Weslcilund  (1.  c.  Ii,  paj^.  11)  nicht 
erwähnt.  It  h  l^ele^'e  sie  mit  der  Bezeichnung,  unter  welcher 
sie  von  Prof.  M.  Braun  (Die  Land-  und  Süsswassermollusken 
der  Ostseeprovinzen  Dorpat  1884.  pag.  19)  aufgeführt  wird. 

13.  Vaüonia  castata  (Müll.) 
Häufig  an  den  Abhängen  der  Kreideberge  bei  Golu- 
bino. nanit'ullich  in  drii  kleinen  Fruchtgärlen,  wo  sie  sich 
mit  Pupilla  niuscorum  unter  Steinen  und  Hol^stücken  auf- 
hält.  Der  Standort  ist  sehr  trocken  und  den  Sonnenstrahlen 
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ausgesetzt.  V«Teinzo1t  auch  im  Walde  von  Golubino.  Die 
Gehäuse  sind  durch we}^'  slark  gerippt. 

13a.  KoZ/onto  tenuüaMs  (A.  Braun.) 
Ein  gebleichtes  Stäck  im  Anspühllchl  des  Flusses  bei 

Nowyi  Uskül  gesaminolt. 

14.  Vallama  pnlehdla  (Müll.) 
Bedeutend  seltner  als  V.  costata  und  stets  getrennt 

von  dieser  vorkornmcnd.  Bei  Nowyi  Oskol  in  (iesellschaft 
von  Trichia  rubiginosa,  Zoniloides  nitidus  und  Hydrolimax 
laevis  an  R&ndern  von  Gewässern  der  Ufer  wiesen.  Zahlreich 
angespült  bei  Golubino  und  Nowyi  Oskol. 

15.  Acanthinula  aculeata  (Müll.) 
Ziemlich  selten  im  Walde  von  Golubino,  unter  Laub 
und  Holzstücken.    Einem  erwachsenen  Stücke,  das  sonst 

nichts  abweichendes  darbietet,  fehlen  die  häutigen  Siachehi. 

16.  Trichia  rubiginoaa  (A.  Schm.) 
Im  Vorkommen  auf  die  Flussebene  beschränkt,  wo 

die  Art  sicli  häufig  t)ei  Nuwyi  Uskol  und  Gohihino  lindet. 
Liebt  feuchte  Standorte;  besonders  schöne  Stücke  sammelte 
ich  auf  einer  Wiese  bei  Golubino.  Im  Auswurf  des  Flusses 
eine  der  gemeinsten  Schnecken.  Das  weisse  Kielband 
fohlt  zuweilen  ;  der  Nabel  ist  sehr  eng.  Breite  6  —  7  nun. 
Höhe  4— mm.  Das  Thier  ist  gelblichgrau  bis  grau- 
schwarz. 

forma  planulata  nov. 

Unlerstheidr't  sich  vom  Typus  durch  das  kaum  er- 
hobene Gewinde  und  den  um  ein  geringes  weiteren  Nabel. 
Breite  6Vs  mm.  Höhe  3  mm.    Daselbst,  aber  seltener. 

17.  Euomphcdia  sfritjella  (Drap.) 
Sehr  häufig  im  Wald  bei  Golubino  und  Nowyi  Oskol, 
namentlich  wo  Haselsträucher  dichtes  Unterholz  bilden. 

Die  Art  lebt  sflir  verlinriifii.  iinler  Liiuh  luid  Holz,  und 
küuunt  nur  bei  liefen  hervor.    Junge  Stücke  bis  zu  vier 
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Uirgftns^n  sind  stark  behaart.  Die  Oskoler  Stücke  er- 
reichen eine  bedeutende  Grösse  (Br.  16|  H.  11  mm.)  und 
sind  weit  genabelt 

Anmerkung:  Diese  Art  ist  im  Europäischen  Russ- 
land nicht  nur  auf  den  Süden  (Westerlund,  1.  c.  II.  pag. 
92)  beschränkt,  sondern  weit  verbreitet.  Selbst  im  Nord- 
osten Russlands  ist  sie  für  die  Gouvernements  Perm,  Wjatka, 
Nlshny  Nowgorod  und  Kasan  von  L.  Rrulikowsky  ')  nach- 
gewiesen worden. 

18.  Enhta  fmiieum  (Müll.) 

Häufige  Art.  Im  Walde  von  Golumbino  und  Nowyi 
Oskol;  ferner  in  Fruchtgftrten  am  Abhänge  der  Kreideberge 
bei  Golubino.  Junge  Thiere  stets  zahlreich  an  Blättern 
von  Slräuchern  und  Krautpflanzen;  alte  Thiere  kommen 
nur  bei  Regen  hervor.  Neben  den  typischen,  weisslichen 
bis  schmutzig  gelblichen  Exemplaren  sind  röthliche  (var. 
rufula  Moqu.  Tand.),  rothe  (var.  rubella  M.  T.)  und  ge- 
bänderte (var.  fasciata  H.  T.)  Gehäuse  am  häufigsten. 
Sellener  sind  weisse  mit  rothbraunem  Bande  (var.  formosa 
M.  T.)  und  am  seltensten  dunkel  rothbraune  (var.  fiiscosa 
M.  T.).  Die  grosslen  Stücke  messen:  Breite  21-22  mm., 
Höhe  15—16  mm. 

11).  Tarhea  rindohonensis  (Kcr.) 
Nur  rechts  (wesllidi)  vom  Oskol  l)eol)atlitt't.  I  läufig 
an  iloii  Abliäiijjri'ii  der  Kreideber^M'  l)ei  Nowyi  Oskol  und 
(Joliibitio.  An  ielztcrciii  Orle  aiuli  im  Walde,  an  lichten 
Slcllon.  An  Slränclicrn  und  Bäumen  kriechend,  oft  sehr 
horii  sitzend.  Niehl  selten  in  den  i'ruehty:ürl<'n  von 
(i<dnbino.  (iehäuse  kreideweiss  bis  hell<p'eblich ;  Miindsaum 
oft  sehr  heil  lederhraun.  iJänder  zuweilen  durchscheinend  ; 
ein  Zusammenlliessen  der>ell»en  nie  beobachtet.  Das  5. 
Band  ist  stets  d.is  breiteste,  das  2.  am  schmälsten;  letzteres 

')  L.  Knilikovvsky,  Zm-  Koniiiiiis  .1  Moltuskciifauna  Husslands. 
St.  l'elersburg,  18«U.  pag.  4  und  II  ^tuä.sj.schj. 
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löst  sich  zuweilen  unregelmässig  auf  und  fehlt  nicht  selten 
ganz.  Als  Nonnalgrösse  der  gesammelten  Stücke  können 
folgende Maasse  gelten:  Breite  22— 23mm.  Höhe  18  —  19  mm. 
Die  extremsten  P'ormen  weisen  folgende  Maasse  auf:  die 
höchste:  Breite  22  m:n.,  Höhe  2ü'/a  mm.,  die  niedrigste 
Breite  25  mm.,  Höhe  IS  mm. 

Anmerkung:  Diese  grosso,  auflfallend  gofiirble  Art, 
die  zudem  nichts  weniger  als  verborgen  loht  und  daher 
nicht  leicht  übersehen  werden  kann,  scheint  hier  die  Nord- 
ostgrenze ihrer  Verbreitung  zu  erreichen;  wenigstens  hatte 
sie  C.  Milaclievich*)  aus  dem  bj  nachbarlen  Gouvernement 
Woronesh  nicht  erhalten. 

20  Chondnda  tridens  (Müll.) 
In  Kruchlgärlen  in  Uolubino  an  Himbeersträuchern 
nicht  selten.    Sehr  zahlreich  angespült  bei  Nowyi  Oskol. 
In   vier  verschiedenen    Formen  gesammelt,   von  welchen 
die  gemeinste : 

var.  baijerni  Vfr. 

Mündung  fast  constant  5-z;lhnig  (unter  29  .Stücken 
fanden  sich  nur  drei  mit  vierzähni^jer  .Mündung,  indem  der 
obere,  innen  liegende,  kleine  Handzahn  fehlte);  Mundsaum 
meist  sehr  dick  weiss  belippt.  In  der  Grösse  ziemlich 
stark  variierend:  Hiihe  11  —  14  mm..  Breite  5—6  mm. 

var.  tenuilabiata  nov. 

Unterscheidet  sich  von  voriger  Form  durch  sehr 
schwach  getippten  .Mundsaum  und  verkümmerte  Bezahrning. 
Muridsaum  leicht  erweitert,  kaum  getippt.  Angularzäbnchen 
kaum  angedeutet  oder  fehlend;  Parietallamelle  wenig  vor- 
sprin^;eiid ;  oberer  F^andzahn  fehlt;  unlerer  Rarulzahn  und 
Spindelzahn  sehr  schwach  entwickelt  oder  nicht  vorhanden. 
Höhe  12 — 14  mm..  Breite  5  — 5\'a  mm.  Nowyi  Oskol, 
Golubino. 

'j  Bnll.  He  1,1  Sor.  Iiii|>.  ilcs  Xul.  de  Mosi-ou  Tome  LVI.  ISSI. 
pag.  218,  !229. 
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Anmerkung:  Durch  die  verkummerle  Bezahnung 
erinnert  vorstehende  Form  an  die  var.  marcida  Bttgr. 
(Jahrb.  d.  Deutsch.  Malakozool.  Ges.  XHI,  Heft  3,  1886, 
pag.  251,  Tat.  8,  fig.  6),  unterscheidet  sich  jedoch  von 
derselben  durch  den  dünnen  Mundsaum. 

var.  /i<)(/olic(t  (llei^s. 
Mündung'  droi/.älnii^' ;  Aiigiilar-  iiiul  ohcnT  Handzalm 
ft'liien.    Miimlsaum  -tark  wcissgelippt.    Höhe  7 — 9'/« 
Breite  3—4  mm.  Nowyi  Uskol. 

var.  migrata  Miiacli. 

Bull.  Soc.  Imp.  Nat.  de  .Vloscou  1881,  pag.  233. 

Meine  Stücke  entsprechen  genau  der  citirten  Diagnose, 
bis  auf  die  geringere  Grösse.  Mundung  zweizAhnig.  Parietal- 
lanielle  und  Randzahn  vorhanden,  beide  klein,  tuberkel- 
förmig.  Mundsaum  dick  getippt  Spindel  schwach  verdickt. 
Höhe  7V«— 9  nun.  Breite  4  mm.  Nowyi  Oskol  und  Golubino. 

Anmerkung:  In  der  Beschreibung  dieser  Varietät 
bei  Wosterlund  (I.  c.  III  pag.  40)  ist  die  Bezahnung  der 
Mfindung  nicht  richtig  wiedergegeben.  Es  heisst  dort: 
«Mund.  .  .  .  mit  1  Ang.  höcker  u.  t  höckerigen  Rands," 
während  Milaclievich  a.  a.  0.  sagt:  j^Apertura  . . .  dentibus 
2  munila:  uno  tuberculiformi  in  pa riete  aperturali  et 
uno  tuberculiformi  in  parte  superiore  marginls  dextri." 

21.  Piipillii  muscorum  (Miili.)  typ. 
Sehr  liäuli^r  in  (iolubiiio  an  den  Abliäji^'eu  <lcr  Kreide- 
felsen, naiiK  iillicli  in  den  am  Fussc  der  letzteren  belindlicheii 
(Jbsl^ru'teii,  wo  sie  mit  Vallonia  eoslala  nrid  l.iuciia  (»b- 
longa  zwischen  (Iras  nnil  unter  1  »indenstiickt-n  vorktjnimt. 
Nicht  .silten  leer  angescliweninil  bei  Nowyi  Uskul  und 
Golubino. 

var.  unidentata  FMr. 

Fa.sl  ebenso  buulig  wie  der  Typus  und  an  denselben 
Orten,  wie  letzterer. 
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Anmerkung:  Unter  den  lebend  ([esammelten  Stücken 
befindet  sich  ein  Gehäuse,  welches  jone  von  Dr.  Kobcil  *) 
und   Clessin    *)  envälinte   Abnormität   einer  do|»polton 

Mündiiiijj^  z*'i^t.  Klwa  einen  halben  llni^Mn^,'  vor  iltT  nor- 
nialnn  Müiulun^'  beliiidef  sich  eine  mit  veidiekteni  Mund- 
saume versehene  Oeffnung. 

22.  Isthmia  costuUUa  (Nilss.) 
Nicht  seilen  im  Walde  von  Golubino;  unter  l^ub 
und  Holz,  bei  Regen  hervorkommend. 

23.  Ähea  antiv^rthjo  (Drap.) 
Selten  im  Cenist  dos  P'lnsses  bei  Nowyi  Oskol. 

'Ji.  Aldi'n  pijgniaca  (Drap.),  tvj). 
Ziemlich  selten,  in  (lesellscball  von  Islhinia  custulata, 
Conulus  fulvus  u.  a.  im  Walde  bei  Ciolubino. 

25.  Veriiüa  pwtüla  (Müll.) 
Die  häufigste   Pupa-Art  im  Walde  von  Golubino; 
unter  Laub,  Holz-  und  Hindenstucken^  mit  voriger  und 
folgender  Art  zusammen  vorkommend. 

2C.  VertUla  angustlor  (JelTr.) 
Daselbst,  aber  seltener  als  vorige. 

27.  ('lausiliustta  htmiiKitn  (Mi ml.) 
Häuli^'  im  Walde  bei  (iftiiibino,  seltener  bei  Nüwyi 
Oskol.  Unter  Laub  und  Hulz,  in  und  an  faulen  Hanm-  i 
Stümpfen.  An  trockenen  Orlen  fand  ich  eine  Form,  deren 
sehr  helles,  gelbliches  Gehäuse  tlurchsichtig  ist  und  nie 
Spuren  von  Verwilterung  aufweist.  Im  Anspülilicht  des 
Oskol  uichl  seilen. 

forma  aUnna  Pfeif. 
Ziemlich  selten  bei  Golubino. 

')  Dr.  W.  Kobelt.  Paaoa  der  Nassaubirhen  Mollusken.  Wies- 
baden 1871.  pag.  5'.). 

')  S.  Clessiti,  Deutsche  Excur»ioiisiiiullu8kenfauna  II.  Auflage 
liOmberg  1884.  pag.  37. 

I 
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28.  S^rigUlana  cana  (Slutl.) 
Sehr  selten  im  Walde  von  Golubino.   Am  27.  Mai 
1898  fand  ich  zwei  schöne  erwachsene  typische  StuclLe 
unter  der  lockeren  Rinde  eines  umgestürcien  Baumes. 

99.  Zua  Ivhnea  (Müll.),  typ. 

Gemein  im  (Jeiiist  des  Üskol  sowohl  bei  (iolubino, 
als  aucii  bei  Nowyi  Oskol. 

var.  exigua  Mko. 
Daselbst  aber  seltener. 

var.  rolutnna  Gless. 
Niiiit  seilen    im  Walde   von   (iolubino   und  Nowyi 
Oskol.  unler  Laul»  etc.    Kin  leeres  Stück  fand  ich  auch 
im  Anspühlicht  des  Flusses  bei  Nowyi  üskol. 

30.  NerUostoma  putris  (L) 
var.  dipula  Baud. 

Auf  euier  feuchten  Uferwiese  bei  Golubino;  zahlreich 
auf  verschiedenen  Sumpfpflanzen,  namentlich  auf  Caltha 
palustris.  In  der  Fftrbung  zwischen  heller  und  dunkler 
gelb  wechselnd;  weisslich  glashelle  kaum  milchig  getrübte 
Gehftuse  selten.  Lftnge  des  grössten  Stöckes  21,  Breite 
10  mm.;  Hündung  14  mm.  hoch,  8  mm.  breit. 

31  Ämpiiihtnn  eltyans  (Kisso.) 
var.  piniana  Ilaz. 

Sellen  an  saii<ii;.'<'n  l'lcrstellen  Ihm  Nowyi  Oskol.  wo 
sie  sich  an  den  Handern  von  Teichen  uuf  Gräsern  aufhält. 
Geh&use  stark  geslreil't,  rolhgelb. 

32.  Ämphihina  pfMfferii  (Rossm.)  typ. 

Mit  N.  putris  var.  olivula  zusammen  auf  einer  feuchten 
Wiese  bei  Golubino;  häufig.  Gehftuse  hellgelb  bis  rötlich- 
gelb; Länge  11*/«  mm.  Breite  6  mm.;  Mündung  8V«  mm. 
hoch,  5  mm.  breit. 
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var.  reda  Baud. 
Mit  der  typischen  Form  bei  liolubino  und  ebenso 
häufig,  wie  diese.    Gehäuse  liellgelb,  ghmzlos;  Länge  \H 
miD.,  Breite  (>Vs  mm.;  iMündung  10  mm.  hoch  &  mm.  breit. 

var.  eonUnMa  Baud. 
Hflaftg  bei  Nowyi  Oskol  an  denselben  Stellen,  wie 

A.  elegans  var.  piniana.  Gehäuse  rothgell);  Uingftnge  stark 
gewölbt.  Lange  11,  Hrcite  G  inni.;  Mündung  ist  7  mm. 
hoch,  4  mni.  breit. 

33.  Lucena  oblonga  (Drap.) 

var.  (UfimoMoma  Kstr. 
Ziemlich  häufig  in  den  ?^-ii(-hlgarien  an  den  Abhängen 
der  Kreideberge  bei  Golnbino.  Mit  Valloiiia  coslata  und 
Pupilla  muscorum  unter  Holz-  und  Rindenstucke.  Vor- 
einzell  im  Walde  von  Golubino.  Selten  angeschwemmt 
bei  Nowyi  Oskol  Gehäuse  bis  10  mm.  lang,  5  mm,  breit ; 
llflundung  5  mm.  hoch,  3  mm.  breit. 

Cari/ciiiion  )nini)nuni  Miill. 
Nicht  seilen  im  GenisL  des  Oskol  bei  Uolubino.  ') 

35.  Lymnus  stoffnalis  (L.) 
var.  dopkila  Bgl. 
In  den  Teichen  der  Flussebene  bei  Golubino  und 
Nowyi  Oskol;  häufig.   Erwachsene  Stücke  stark  gegitterL 
Länge  46  mm.,  Breite  23  mm.,  Mündung  26  mm. 

')  Hier  sei  mir  gestaltet  nachstehende  ZusammwsleUitng  der 
Landschnecken  Nowyi  Oskols.  nach  ihren  Standorten  geordnet,  einza- 
sehalten.  Dieselbe  dflrfte  insofern  nicht  uninteressant  sein,  als  sie 

7.o'\)^\.  jt^ilt  f  der  Slandortp  durch  ei^'oiie  Arleii  gekennseichnet  ist. 

A.  Bewulmer  der  Kluss«dtcne :  Ilydruliniax  laevis,  .Ai:ri<dim:ix  fi^rreslis, 
Vilrea  crysiallina,  Zmiitoides  nilidii'-',  Valloiiia  |iul<liella.  Triclna 
rubigiiinsa,  Alaea  anliverliyn,  Ziia  luluica,  Neritusluiuii  pulris. 
Amphibiiia  elegans,  A.  pfeitleri,  Curychium  minimum. 

B.  Bewohner  der  (Kreide-)  Berge:  und  zwar: 

a.  der  Abhänge:  Vallonia  oostata  (gemein),  Eulota  frutieum,  Tacbea 
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36.  Guharia  wata  (Drap.)  typ. 

Mit  voriger  zusammen,  aber  häufiger.   Im  Mai  waren  '  ^ 

die  Gehftuse  ganz  sauber;  im  Juni  und  JuU  bedeckte  sie 
eine  kleine  Algeiiurt,  welche  die  trockenen  Stfleke  schwArz- 
Uch  erscheinen  l&sst.  Schalen  bis  22  mm.  lang.  Bei 
Stöcken  aus  einer  stillen  Bucht  des  Oskol  ist  der  letzte 
Umgang  ziemlich  stark  schulterwinklig.  ' 

Anmerkung:  Anffallenderweise  konnte  ich  kdne 
der  übrigen  Gulnaria-Arten  (G.  auriculoria,  lugotls  etc.)  ' 
bei  Nowyi  Oskol  auffinden. 

37.  LimHop/ii/sa  2)alustris  (Müll.) 
var.  (liluriana  Ari<lr. ') 

Die  ^(Miieinstc  Sciiiiecko  in  den  rCerleieljfn  bei  Nowyi 
Oskol.  —  Die  Lii)pe  in  der  Mündung  braunroth.  Mausse 
der  vnrliei rscheiKlcn  Imiiiu  :  (ieh;iuse  20 — 21  min.  lang, 
8-      mm.  :   Mündung'  9- 9',3   borh,  4V55  — 5  bi'^it; 

Eine  ^To.sse  Vonn  weist  folgende  Maasse  auf:  Gehäuse  25  mm. 
lang,  lU  nun.  breit;  Mündung  11  mm.  hoch,  5'/ä  mm.  breit. 

Anmerkung:  Diese  Varietät  erinnert  durch  das 
sehlanke  Gehäuse  und  die  g;e\vö]bten  Umgänge  an  var. 
terebra  Wslld.,  doeh  beträiil  bei  ihr  die  Höhe  der  Mündung 
bei  Weilern  mehr  als  ein  Drillel  der  (Jehäuselänge.  Von 
der  lypiscbeii  palustris  (Westerlund  1.  c.  V  pag.  45) 
weicht  sie  durch  die  wesentlich  enpere  Mündung  ab  und  ' 
von  L.  turricula  Uüld  trennt  sie  das  schlankere  Gehäuse. 

TindobonrasiB,  Cboodrula  Indens,  Papilla  mnseonun,  Lncena 

oblonga  (gemein), 
b.  des  Waldes:  ]I«>yiitMii:iiirii!i  totielia,  Vitriiia   pellucid.i.  (louulus 

fkih-us,  Pulita  jiftnmt'lla.  1'.  iiitens,  Arion  subfuscus,  l'unctinn  .; 
pygniaeuin,  Patuia  ruderata,  Valluiiia  coülala  (vereinzelt),  Acan- 
Uiinula  acnleata.  Euomphalia  BlriipeUa,  Eulota  fhiücnin,  Tacbea 
vindobonensifl,  .lalhmia  cosUitata,  Alaea  pygmaea,  VerUlla  pu>  • 
sHla,  V.  angnstior,  Clauailiastra.  taminata,  Strigillaria  cana,  Ziia  '  '] 

lubrica  var.  rolumna,  Lucena  obluiiga  (einzeln).  '  | 

'  j  Prüf.  Dr.  O.  Boeltger  in  Nacbrichtobl.  1890b  pag-  ! 
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38.  Fmarid  iruncatula  (Müll.),  typ. 

In  Teichen  auf  den  Uferwiesen  bei  Golubino  und 
Nowyi  Oskol;  nicht  häufig. 

var.  oUonga  Put<m, 

In  einer  seearligen  Bucht  des  Oskolflusses  bei  Nowyi 
Oskol;  häufig.   Auch  aus  dem  Wasser  kriechend. 

3^).  Bulinus  f ontinalh  (L.) 

Gemein  in  den  Teichen  und  Wasseransaniinlungen 
längs  der  Flussufer  bei  Nowyi  <  »skol.  13ei  Golubino  auch 
leer  angeschwemmt.  Gehäuse  bis  11  mm.  lang  und 
6Vt  nun.  breit. 

39a.  Naula  kypnorum  L. 

Lebend  nicht  beobachtet.  Bei  Nowyi  Oskol  ein  ge- 
bleichtes, im  Uebrigen  gut  erhaltenes  SlGck  von  12*/s  mm. 
LAnge  im  Anspuhlicht  gesammelt. 

4U.  Flanoi'bis  (Coretusj  rlophiht.'i  Bgt. 
var,  ammonoccras  Weslerl. 

Häufig  in  Teichen  und  anderen  Wasseransammlungen 
bei  Golubino  und  Nowyi  Oskol.  Alte  Stinke  zuweilen 
hammerschlftgig ;  Unterseite  stets  weisslicli.  Grosser  Durch- 
messer 89  mm.  Höhe  der  Mündung  lOVa  mm. 

41.  Ptan&rbis  (Tropidiscus)  umhilicotus  Mfill.,  typ. 

Wie  überall  im  Kiiropai>chen  Hu^slaiid.  so  auch  bei 
Nowyi  Oskol  und  (ioliiiiino  die  frenieiii.stc  Art  der  Gattung:. 
In  allen  stellenden  (jiewas.>^ern ;  häutig  aucli  angeschvvennnt. 

Forma  suhmargmata  Jan. 
Vereinzelt  bei  Nowyi  Oskol  vorkommend. 

42.  Planorhis  (Gyrorhis)  vortex  (L.),  typ. 

Ziemlich  häiilig  mit  vuriKtr  Art  an  jjleichen  Orten. 
Oberseits  stets  concav,  unlerseits  junge  Stücke  plan,  er- 
wachsene convex.    Grosser  Durchmesser  bis  V\  nun. 
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var.  disewi  (Parr,)  Rm. 

Selten  bei  Nowyi  Oskol.   Oberseite  plan,  Unterseite 
concav.   Grosser  Durehmesser  5  mm. 

43.  Planot'bis  (Gyrorbis)  septemc^ipatus  Hossm. 
Eine  seltenere  Art.    In  den  üferteichen  l>ei  Nowyi 

44.  lianorbis  (Qymrbi»)  ^irorbis  (L.)  typ. 

Gleichfalls  nicht  hftufig.   In  den  stehenden  Gew&ssem 
der  Uferwiesen  bei  Nowyi  Oskol  und  Golubino. 

var.  leurostouia  Mill. 
Dusc'lbät,  über  bedeutend  häutiger  als  der  Typus. 

45  Planorbis  (Bathyompkalus)  eoiUarius  (L.) 

Gemeine  Art  in  den  Teichen  der  Uferwiesen :  bei  Nowyi 
Oskol  häuii^'or,  als  bei  Golubino. 

10.  Planorhls  (Gyraulus)  albus  Müll. 

Iläiilig  bei  Nowyi  Oskol  und  Golubino,  in  den  ste- 
henden Gewässern  der  Uferwiesen. 

47.  Ptanarbis  (Gyraulm)  glaber  Jefl\r. 
Selten ;  mit  dem  vorigen  zusammen  bei  Nowyi  Oslcol. 

48.  Planorhis  ((iijrdulus)  Umophilus  Wstl. 
Daselbst  häufiger  als  die  vorige  Art. 

49.  Ptanorbis  (HippeuHa)  fontanvs  Ligtf.. 

Eine  seltenere  Art  in  den  teichartigen  Gewilssern 
längs  des  Flussufers  bei  Nowyi  Oskol  und  Golubino. 

50.  Jiunorhis  (Segmentina)  nitidus  Müll. 

In   (iesellschafl  der   vorigen  Art,  jedoch  hfiufiger. 
Grosser  Durchmesser  bis  8  mm. 

51.  Aneylua  (VdUtia)  laevstris  (L.) 
Selten.    Zwei  kleinere  Stücke  in  einem  Teiche  am 
Flussufer  bei  Nowyi  Oskol  gesammelt. 

ir  j 
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52.  Paludina  cmUda  (Mill.) 

Nicht  selten  in  den  Teichen  längs  der  Flussufer  l>ei 
Nowyi  Oskol  und  Golubino.   Am  erstgenannten  Orte  fand 

ich  in  einer  seeartigen  Bucht  des  Oskolflusses,  deren  Boden 
stell  weis  mit  Kreidegeröll  bedeckt  war,  eine  grosse,  sehr 
dickschalige,  weif  genabelte,  utigrljündeit«'  Form.  Maasse 
dieser  Form:  Gehäuse  Hf)  mm.  lioch.  29  mm.  breit;  Mün- 
dung 17  mm.  hdcli,  i;]';2  mm.  breit. 

53*  Faludina  duboisiana  Mss. 
▼ar.  concisa  Wcstl. 

Hftufig  im  Oskol,  an  ruhigeren  Stellen  des  Flusses. 
In  Menge  angespült  hei  Nowyi  Oskol  und  Golubino.  Stets 
mit  drei  hellrotbraunen  Bftndern,  welche  nur  bei  sehr  alten 
Stücken  undeutlich  werden.  Ihrer  bauchigen  Gestalt  wegen, 
stelle  ich  die  Oskoler  Schnecke  zu  obiger  Varietät  Gehäuse 
bis  28  mm.  hoch  und  22  mm.  breit.  Die  Naht  ist  oft  mit 
den  Eikapseln  von  Neritina  fluvialilis  perlschnurartig  besetzt. 

Anmerkung.  Die  leeren  an;:esjMilleii  Schalen  dieser 
-»  Art,  als  auch  solche   von   Gninaria  ovala.  Bylhiriia  ten- 

taculata,  Glausiliastra  laminala  u.  a.  erliallen  liünli^:  unter 
^         der  Fin Wirkung  des  ( )skoL\va.ssers  eine  schöne  bluugraue 

bis  blauschwarze  Farlx-. 

54.  Bifthinia  tentaeulata  (L.) 

Mit  voriger  Art  an  gleichen  Orten;  sehr  häufig. 
Seltener  in  den  Teichen  der  Ufer  wiesen.  Die  gemeinste 
Schnecke  im  Anspuhlicht  des  Oskol. 

Forma  producta  Mke. 
,  Vereinzelt  mit  dem   l'ypns.    Iiis  10  mm.  lang  und 

;         9  mm.  breit. 

55.  Bjftkinkt  UadU  (Shepp.) 

i  var.  iroseheli  Paasch. 

'  Nächst  Lininophysa  palustris  und  Planorbis  un.hili- 

catus  die  gemeinste  Schnecke  in  den  Teichen  der  Fiussufer 
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bei  Nowyi  Oskol.  Bei  Golubiiio  angeschwemmt  Bis 
12  mm.  lang,  7  Vi  mm.  breit. 

56.  LUhoglifphus  noHeoides  (F^r.) 
Im  Oskol,  an  ruhigeren  Stellen  des  Flusses.  Häufig 
im  Anspühlicht  bei  Nowyi  Oskol  und  Gplubino. 

57.  ]'ahata  (Cinclnna)  antiqua  (Sow.) 
Eine  seltenere  Art  des  Oskol;  in  stilleren  Buchten 
bei  Golubino. 

58.  Valvata  (Cincinna)  piscinalis  (Müll.)  typ. 
Sehr  häufig  in  den  kleinen  Teichen  der  Uferwiesen 
liei  Nowyi  Oskol  und  Golubino.   An  beiden  Orten  auch 
hftufig  angespült. 

▼ar.  borealü  Milach. 

Seltener  als  die  typische  Form ;  nur  bei  Nowyi  Oskol 
gefunden. 

58a.  Valvata  (Tropidina)  mucrostoma  (Steenb.) 
var.  iimbilicata  Fitz. 

Lebend  nicht  beobachtet.  Ein  etwas  defectes,  zur 
genannten  Varietät  ;jehürendes  Stück  bei  Nowyi  Oskol  im 
Anspühlicht  gesannnell. 

59.  NeriHna  fluviatOis  (L.) 
var.  sarmaHea  nov. 

Gehäuse  festschalig,  zuweilen  mit  hervorragendem 
Gewinde ;  schwarz  mit  weissen  länglichen,  der  Länge  nach 
gestellten  Flecken,  die  meist  spärlich,  zuweilen  aber  auch 
zahlreicher  auftreten.  Golumellarfiäche  grünlich  homgrau; 
Deckel  gelblichgrau,  mit  orangefarbigem  Rande.  Grosser 
Durchmesser  11  mm.,  kleiner  Durchm.  5  mm.,  Höhe  6  mm. 

Forma  atra.  Gehäu.<*e  kleiner,  ungefleckt,  elnforbig 
tiei^hwarz;  im  Uebrigen  mit  var.  sarmatica  überem- 
stimmend.  Grosser  Durchm.  SVt  mm.,  kleiner  Durchm. 
4V*  mm,,  Höhe  5  mm. 

Thier  weisslichgrau,  äusserst  fein  schwarz  punktirt. 
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Im  Oskol,  in  stilleren  Buchten.  Namentlich  häufig 
in  einer  seoarligon  Bucht  am  rechten  Ufer  des  Flusses  l>ei 
Nowyi  Oskol,  auf  KreiHefjf-röll  kriechend.  Ferner  an  dem 
aus  Kreide  aur*,'efülir(on  Mühlcndamm  beiGulubino;  f.  atra 
seltener  als  die  gefleckte  Form.  Die  Thiere  sind  ziemlich 
beweglich;  beim  Kriechen  bleiben  sie  von  der  Schale  be- 
deckt und  führen  dabei  mit  ihren  dünnen  borstenförmigen 
Fühlern  tastende  Bewegungen  aus.  Sie  haften  so  fi  <t  an 
ihrer  Unterlage,  dass  ich  öfters  mit  ihnen  Kreidostiicke  bis 
zur  Grösse  einer  Kinderfaust  aus  dem  Wasser  hob. 

Hftuiig  im  AnspQlicht  des  Flusses  bei  Nowyi  Oskol 
und  Golubino.   Die  angeschwemmten  Schalen  sind  im  ge- 
bleichten Zustande  von  bräunlich  oder  röthlich  violetter  ' 
Grundfifftie. 

Anmerkung:  Vorstehend  beschriebene  Varietät 
konnte  ich  mit  keiner  der  zahlreichen,  in  Westerhmds 
, Fauna  etc.*  VI  pag.  149  AT.  charakterisirten  Formen  ver- 
einigen. 

II.  Acephala. 

üO.  Sphaerlum  i  Sphacrinalrum)  ririrola  (Learli.) 

Gemein  im  O-kol  an  sandi^^cn  Steilen:  bei  (Joinbino 
und  Nowyi  (Jäkel  hüulig  angespült.    Bis  !2U  mm.  laug. 

61.  S^aerium  (Calyctdina)  Uteustre  Möll. 

Sehr  häufig  in  den  teicharllgen  Wasserlachen  auf 
den  Uferwiesen  bei  Nowyi  Oskol.  Die  grössten  Schalen 
9  mm.  lang. 

r»2.  Phidium  ( Fliniiiiuiiii)  (ntinirmu  (Müll.) 

Ilanli^'  im  Müsse  bei  Nowyi  Uskol  und  (iolubino;  an 
Stellen  mit  sandigem  Grunde. 

63.  Plmdium  (BivuHna)  supinum  A.  Schm. 

Bei  Nowyi  Oskol:  seltener  als  vorige  an  gleichen 
Stellen. 
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64.  IHsidium  (FossariuaJ  fontinale  C.  Pfr. 

In  den   kleinen  Teichen  am  Flussufer  bei  Nowyi 
Oskol;  nicht  häufig.  ^  '  i 

65.  Umo  aUr  Nilss.  j 

Eine  der  selteneren  Arten  bei  Nowyi  Oskol  in  stillen 
Buchten  des  Flusses.  Junge  Stücke  von  oliYbrauner,  alte 
von  gräulich  schwarzbrauner  Farbe.  Perlmutter  milcfaweiss.  | 
In  der  Umrissform  stimmen  sie  gut  mit  Fig.  371  bei  ; 
Clessin  1.  c.  pag.  547  überein.   Von  Westerlunds  Diagnose  j 
weichen  sie  durch  stärkere  Au%eblasenheit  ab.  Die  Maisse 
eines  erwachsenen  Stückes:  Dicke  S7,  Höhe  38,  Länge  j 
75  mm.;  demnach  wären  die  Verhältnisszahlen  1  :  1,41  :  j 
S,78,  während  Westerlund  1:1,54:3,08  verlangt.  Junge  i 
Stücke  aus  dem  Oskol  sind  noch  aufgeblasener.  i 

06.  Unio  tumidvs  Retz. 

Häiifi<ir  im  Fliissf;  hoi  Nou  vi  <  )skol  nnd   Golubino.  | 
Die  reichlich  gesaiiunincltcii  Stücke,  die  in  ihrer  Umrissform  | 
Clessiri  s  Fig.  MG  entsprorhen,  fallen  durch  ihre  geringe  ' 
Grösse  auf.    Maasse  der  gro.sslen  Stücke:  D.  24,  H.  33,  • 
L.  05  min.,  was  die  Formel  1:1,38:2,71  ergiebt,  welche 
sie   in  die  Nähe  der   var.    tumithila   Loc.   bringt,  welch 
lefzlere  nach  Westerlund  die  \  erhältnisszaiden  1:1,40:2,72 
besitzt.    Doch  weichen  die  Oskoler  Stücke  von  dieser  Form 
durch  die  stark  variierende  Färbung  der  Epidermis,  welche 
gelblichgrüu,  gelblichbraun  oder  olivbr^un  ist,  ab. 

67.  Unio  creusus  Retz. 
var.  aeuta  Rossm. 
Selten  bei  Nowyi  Oskol  und  Golubino.   Sehr  dick- 
schalig, von  einförmiger  schwarzbrauner  Farbe;  Perlmutter 
schmutzig  weiss  bis  bloss  rosa.   ESn  jüngeres  Stück  weicht 
durch  den  nur  schwach  gebogenen  Unterrand  ab.   Maasse  \ 
eines  erwachsenen  Exemplares :  D.  33,  H.  45,  L.  86  mm ;         I  . 
die  Verhältniszahlen  desselben  sind  mithin:  1:1,36:8,60.  j* 
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In  dieser  Hinsicht  stimmt  es  also  am  besten  mit  den  von 
Prol"  Dr.  tioettger')  t)esprocheuen  btückeu  aus  dem  Gou- 
vernement Perm  überein. 

68.  Vmo  ro8ktitu8  Lam. 
(ü,  piäorum  Äuet,) 

Die  {remeiriste  Unio-Art  des  Oskol,  sowohl  bei  Golu- 

bino,  also  auch  bei  Nowvi  Oskol.  In  der  Form  sehr 
constant  und  am  besten  der  von  Dr.  W.  Kobelt")  ge|;ebenen 
Figur  des  Unio  i)ictorum  var.  rostrata  I'IV.  entsprechend. 
Sehr  alte  Stücke  weichen  von  dieser  /eichnun^'  insofmi 
ab,  als  der  Schnabel  des  Hinlerlheils  noch  stärker  nach 
ol)en  gebogen  erscheint  imd  daher  Ober-  und  Tuterrand 
durchaus  parallel  nhteinander  verlauten.  .Iun{,'e  Stücke 
sind  gelb  mit  einem  spahngrünen  Strahl  am  Oberrande 
des  Hintertheils:  alte  Stücke  einfarbig  scbinulzig  gelbbraun. 
Das  grösste  Slück  weist  folgende  Maasse  aul:  D.  3^,  Ii.  41, 
L.  100  mm. 

69.  Anodonta  sulcata  (Lam,),  Nilss. 
(A,  cdUnsia  AudJ, 
Häufig  im  Oskol  bei  Golubino  in  einer  dünnschaligen, 
wenig  aufj^blasenen  Form.   Die  Maasse   eines  grossen 
Excroplares:  D.  35,  H.  62,  L.  120  mm. 

70.  AiUKioiita  piscinalis  Nilss. 
In  den  'reiclieti  am  Flussufer  Ix  i  XowyiOskol;  nicht 
häulig.    Kine  kleine  verkümmerte  Form. 

71*  Anodonta  eomplanaU»  Ziegl  var. 
Ein  Stuck  bei  Golubino  im  Oskol  gesammelt.  Fest- 
schalig,  stark  zusammengedrückt;  Vordertheil  stumpf  zu- 
gerundet,  Hintertheil  zungenförmig  verlängert;  Oberrand 
hinter  den  flachen  Wirbeln  kaum  ansteigend,  sanft  gebogen ; 

•)  Nacbrichlsblatt  1890  pag.  in7. 

*)  Im  Jahrb.  d.  Nasraniscben  Vcr.  f.  Naturkunde  zu  Wie.sbadeii. 
Jahrg.  89.  Taf.  3,  fig.  1. 
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L'ntorraiul  in  der  Mitte  leicht  eingednirkl.  Epidermis  hell 
h'limbraun;  Jahresringe  deuthch.  l'erhniilter  reinweiss,  im 
IJinterthcil  schwach  irisirend.  Dicke  24,  Höhe  bei  den 
Wirbeln  41  '  2,  grössle  Höhe  46,  Länge  97  mm.  (Verhältniss* 
zahlen  1:1,91:4,04). 

Näher  als  der  typischen  A.  complaData  (1:2: 3,5  laut 
Westerland)  ist  die  Oskoler  Muschel  der  A.  kletti  Rossm. 
verwandt,  mit  welcher  sie  in  dor  Umrissform  befHedigend 
ül>ereins(immt.  Freilich  ist  sie  noch  comprimirter  als 
A.  kletti,  für  welche  Weslerlund  den  Index  1:1,95:3,7 
TOfjchreibt. 

Anmerkung:  Niehl  unerwähnt  will  ich  lassen, 
dass  sämnitliclK'  l  iiioiiidt-n  des  Oskol  giil  erhaltene  Schalen 
besitzen,  so  habe  ich  z.  B.  angefressene  Wirbel  bei  ihnen 
nicht  beobaclilel.  Drr  (Irund  hicilur  diirfte  in  dem  slark 
kalkhailigi  II  Wasser  des  Flusses  /.ii  snchen  sein.  Kleine 
perlenartige  Ansätze  in  den  Schalen  fand  ich  bei  A.  crassus 
var.  acuta,  U.  tuinidus  und  A.  complanatu  var. 

Ii.  Einige  La  iidg  e  h  ä  n  s  e  s  c  Ii  n  eck  en  aus  dem  , 
(i  0  n  V  e  r  n  e  ni  c  n  t  C  ii  a  r  k  o  w. 

Nachfolgende  kleine  Liste  einiger  I^andgehäuseschnecken 
des  Cbarkow'schen  Gouvernements,  die  von  meinen  Schwe- 
stern gesammelt  worden  sind,  eniliäll  zwar  an  Arten  nichts 
Neues  für  das  (lebiet.  do«  h  lehrt  sie  uns  einige  neue 
i'^undorte  der  betreircnden  Ailun  kennen. 

Die  Schnecken  stammen  zum  Teil  aus  der  Nähe  von 
Barwenkowo  (B.),  einer  westlich  von  Slawjftnsk  gelegenen 
Bahnstation,  zum  Theil  aus  der  Umgegend  der  Kreisstadt 
Kupjänsk  (K.) 

1.  Zonitoides  nitidus  (Müll.)  K.;  vier  durch  erhobenes 

Gewinde,  gewölbte  Unlerseite  des  letzten  Umgangs  ,/  "  * 

und  bedeutendere  Grosse  ausgezeichnete  Stäcke.  Breite 

■ 
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7,  Höhe  4  mm.  Durch  diose  Abweichungen  erinnern 
sie  stark  an  var.  parisiaca  Mab. 

2.  Trichia  rubiginosa  (A,  Schm.).  K. ;  in  zahlreichen  jedoch 
unausgewaelisenen  Sliicken,  die  sämmUich  das  weisse 
Kielband  besitzen. 

3.  Euomphalia  strigella  (Drap.).  Je  zwei  erwachsene 
Exemplare  von  B.  und  K. 

4.  Eulota  frulicum  (Mull.).  Vier  tote  gebleichte  Schalen 
von  B. ;  bei  K.  ausschliesslich  lebend,  in  grosser  Zahl, 
gesammelt.  Unter  letzteren  nur  ein  einziges  erwacti- 
senes  Stück,  von  milch  weisser  Farbe.  Die  jungen 
Stücke  gehören  zum  grössten  Teile  zur  typischen, 
weisslichen  Form  und  zur  var.  rufula  M.  T.,  weniger 
zur  var.  formosa  M.  T. 

5.  Tachea  viridobonensis.  (Fer.).  Sechs  erwachsene,  nor- 
mal gebänderte  Stücke  von  R. 

6.  Neritostoma  putris  (L.)  var.  limnoidea  Picard.  Zahl- 
reiclie  schöne  Stücke  von  K.  Festschaiig.  von  meist 
sehr  dunkel  rotgelber  Farbe:  Geh.  22—24  mm.  lang, 
11  —  12  mm.  breit;  Mündung  15—16  nun.  hoch, 
9  mm.  breit. 


Eine  neue  italienische  Hochgebirgschnecke. 

Xerophila  rigiliana  Monterosato. 

Testa  mediocriter  sed  apcrte  et  pervie  umbilicata. 
dcpressa.  fere  orbiiularis,  solidwla,  grisoo-alba,  haud  nitida. 
Spira  depressa.  parutn  conve.xa,  apice  parvo.  laevi; 
sutura  imprc'ssa.  Anfractns  5 ','2  lentissime  regulariterque 
crescentes,  convexiusciili,  embryonales  laeves,  sequentes 
striali,  inferi  distincte  costellali,  ultimus  major,  parum 
dilatafus,  supra  vix  subanj^riihif  11s.  infra  nuilto  magis  inüatus, 
basi  subplanatus  costellis  minoribus,  sed  usque  in  umbilicuni 
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distinctiSf  antice  vix  descendens.  Apertura  obliqua,  fore 
diagonalis,  ovalo-rotundata,  valde  lunaia,  intus  fuscescens; 
periStoma  acutum,  fere  aecjualiter  arcuatum,  marginibus 
sat  distanlibus,  vix  callo  tenuissimo  translacido  junctb, 
basali  oblique  arcuatim  ascendente,  intus  tenuissime  remote 
fusco  sublabiato. 
AU.  6,  diam.  maj.  tl«  min.  10  mm. 

Helix  (Xerogyra)  vigiliana  Monterosalo  in  litt.  Hab. 
in  cacumrne  .Vlontis  Vigilü  Aprutiorum,  alt.  2100  m. 


Proceediiuiü  of  tlie  Malttcoloyical  Society  of  London}  vol.  4 

p.  10;}.  Handies,  \V.  H..  fiii  flu-  AiialiKiiy  of  llie  genu-s  Acavus. 
,   Mi.  Syke-..  E.  K  ,  oll  tlif  K*^"us  Acavus. 

.  116.  Meiviil,  J.  Cosino,   l)t>s<  i  iplimi  or  Buiiiiiulus  dukiniieidi  (wilh 
ftg.),  —  Vom  oberen  Parana. 

a  1 17.  Wüoiiward.  M.  F.,  Atialüiny  öf  Vulula  ancilla,  Neptuneopsia 
gilchrisU  and  VoluUlithes  abyssicola.  (pl.  10). 

,  116.  Sowerby.  6.  B.,  new  marine  Mollusca  from  Cebu.  Philippinet. 
(Neu:  Ocinebra  kocbiana  p.  1S6  L  11  flg.  1 ;  —  Mitra  (CaUithca) 

al;i}>asler  |i.  120  I.  11        2;  —  Marginella  uiitruirula   p.  136 

t.   11   Hk'.        —  .N'aliiM  labro-tiiicla  p.  127  l.  11   W^.  \\  — 

Mucronalia  pliilippiiiartiin   p.  127  t.  11  ti^'.  5:   —  M.  cyliiidrica 

|).  127  I,  11  Ii;,'.  0;  —  Glyplioslüiua  mgilaluimi   p.  129   l.  11 

Hg.  7;  —  Leplolhyra  viridula  p.  138  t  11  fig.  8:  —  Cydostrema 

rristata  p.  1S8  t.  11  lig.  9;  —  C.  dispar  p.  128  t.  11  flg.  10; 

—  Vitriiiella  simpIex  p.  138  1. 11  flg.  19;  —  Ringieiila  koebiana 

p.  120  t.  11  fi(r.  2. 
p.  liMJ.  Newton,   H.  Hull'-n.   on   marine  lrias.<ic  Tianiellibrancli.«:,  <lis- 

cuvered  in  llie  Mulayan  l'enin,«'iila.  —  Der  Horizont  ist  durch 

das  Vorkommen  von  Chlamys  valuitieitMis  sicher  bestiuimt.  11 

Arten,  davon  neu  Pteria  pahaugensis  t.  13  flg.  3—5;  —  Ptero- 

pema  malayensis  t.  13  flg.  7;  —  Actinodesroa  bellamyi  t.  13 

flg.  2;  —  Myo()horia  nialayeiists  U  13  fig.  15. 
«  13U.  Sykes.  K.  H.,  nn  l>t  <jiot'na  citMinrnotiiea   n.  sp.  and  type  «)f  a 

new  Subgcuus,  Ciicrsodcspuena,  with  nutes  on  some  alUed  forins. 
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—  Die  Untergattung  wird  filr  die  Proserpiniden  des  südameri- 
kanischen Festlandes  errichtet,  die  keine  Gaumenfalten  haben. 
,  139.  Sykes,  E.  R.,  Notes  on  the  non-marine  Mollusca  of  Nurfolk 
and  Philipp  Islands,  with  desrriptions  of  new  species.  —  Neu 
Microcyslis  nux  p.  139  t.  13  fig.  4-,  5;  —  M.  castaneocincla 
p.  139  t.  13  Hg.  8,  9:  —  Trochunanina  platysoma,  p.  140  t.  13 
fig.  16,  17;  —  Fretum  (notn.  nov.  für  Eurypus  Semper,  nec 
Kirby  =  Aulacopus  Pfeffer  nec  Serv.)  suteri  p.  140  t.  13 
fig.  10.  11;  —  Fr.  grayi  p.  141  l.  13  fig.  G,  7 :  —  Medyla 
imitatrix  ji.  142  t.  13  fig.  1,  2;  —  Silala  macgillivrayi  p.  142 
t.  13  fig.  3 ;  —  Succinea  norfdkensis  p.  lU  l.  13  fig.  12 :  — 
Vertigo  norfolkensis  p.  14ö  t.  13  fig.  13:  —  Omphalotropis 
brenchleyi  p.  145  t.  13  fig.  18:  —  0.  suteri  p.  146  l.  13 
fig.  14:  —  Paludcstrina  norfolkensis  p.  146  t.  13  Fig.  14.  — 
Ausserdem  sind  zum  erstenmal  abgebildet  (im  Text)  Charopa 
depsta  Oox,  quintalae  Cox  und  patescens  Cox. 

Hoyle,  W.  E.,  Note  on  d'Orbignys  figure  of  OnychoUuthis 
dussumieri.  —  In  Mem.  Manchesler  Soc.  v.  45  part, 
1  (1900/1901). 

Es  scheint  fast,  als  .sei  die  Gattung  Lepidoleulliis  Joub.  mit  ihrer 
eigenthümlichen  Oberhaut  das  Produkt  einer  thcil  weisen 
Verdauung. 

Hoyle,  W.  E.,  Note  on  the  Generic  Names  Odopus,  Eledone 
and  Histiopsis.  —  Ibid.  puii.  III. 
Octopus  muss  in  Zukunft  /-'(^ifpuit  Schneider  heissen  (nach  J.  G. 
Schneider,  Characlerislik  des  ganzen  Geschlechts  und  der 
einzelnen  Arten  von  Blaktischen.  in:  Samml.  vermischt  Ab- 
handl.  z.  Aufklär,  der  Zool..  p.  105—144:  Berlin  1784),  Eledone 
erhält  den  Namen  Moschites  Sehn.  —  Die  Ersetzun};  von 
lliMiof)!*!!*  Hoyle  durch  Hoiflea  Cossm.  (wegen  des  älteren 
Histiops)  ist  überflüssig,  um  so  mehr  als  schon  eine  Hoylea 
Rochebrune  von  1885  existirt,  und  Histiopsis»  wahrscheinlich 
blos  eine  Jugendform  von  Histioleuthis  ist. 

Hoyle,  W.  E.  tf-  U.  Standen,  on  a  new  Speeles  of  Sepia 
and  othcr  Shells  colleded  by  Dr.  H.  KoettUtz  in  Somali- 
land. —  Ilml.  pari.  III.  (Sopia  Koetllitzi,  ]>].  1.). 

Wohlberedt,  O.,  ein  conchylioloyischer  Ausflug  nach  Montenegro, 
nebst  einem  Verzeichniss  der  bisher  daselbst  gefundenen 
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MoUuaken.  —  In:  Abh.  Ges.  Görlitz,  1901  v.  23 
p.  181—210. 

Der  Autor  hat  von  Montenegro  leider  nur  den  SAdwe^bhang  von 

Cettinje  übi  r  Rjekii,  Zabijar  bis  Vir-Bazar  beenchL  Als  neu 
wird  besclii  iL*l)L'ii :  Poiiiatia  secerneiida  var.  monteiiej^rina  von 
Vir  Bazar.  Kino  nciio  (üausilia  aus  den  Anspülunj^on  des  Sees 
vun  Skulari  wolilberetllij  hal  Mrilleiulurtl  schuii  früher 
beecbrieben. 

l^roceedinf/s  of  tlie  Acmlrinij  of  Naturtd  Sciences  of  Fhila- 
delpiiia  1901.    Vol.  53,  jtait.  1. 

p.  14ä  PiUhry.  H.  A  .  Helatioiiship  of  tht-  Genus  NeobeÜSCUS  (ist 
zunächst  niil  Alopucuchlis  exaraliu  verwandt). 

,  182.  Vanatta,  E.  G.,  New  marine  HoUusks.  (Uaminea  zanzibarica 
p.  183  L  5  fig.  If ;  —  H.  euccinea  var.  soUdior  p.  181  t  5 
flg.  8,  WesUndien;  —  Atys  eharpi  p.  183  t.  5  fig,  6,  7,  West« 
Indien;  —  Lucinä  dalliana  p.  184  t.  5  fig.  10.  11,  Südafrika: 

—  L.  huUoniaiia  p.  ISi  I.  5  fitr.  14,  15.  Neu  Seeland;  — Ano- 
maloc.u  dia  malonei  j>.  18")  I.  5  lijj.  4,  5.  Süilafrika. 

^  188.  I'ilsluy,  H.  A..  w  sperii's  of  Mollusks  fron»  Suuth  Africa  and 
Burma.  (Vivipara  benzadensis  p.  188  t.  5  %.  1,  Henzada  in 
Birma;  —  Ampullaria  winUeyi  p.  189  t.  5  Ag.  3,  3;  —  Donax 
bertini  p.  180;  —  Fossarus  capensis  p,  190  t.  5  fig.  13. 

„  193.  Piiabry,  H.  A.,  New  Mollusca  from  Japan,  the  Log  Ghoo  biands, 

Forinosa  and  Ihe  Philippines.  —  Neu  Eulota  succincta  var. 
amblylropis  p.  193  ;  —  Ku.  sarperiliaiia  p.  l'JS.  Ja|)an ;  — • 
Laujprocystis  spadix  var.  cim  tiis  p.  1*.)4,  Furniosa  :  —  Viti  iii(»cnnus 
moellendorfti  p.  194,  l'anay,  Tliilippinen :  —  Succinea  ogusa- 
warae  p.  195,  Bonin-Inseln ;  —  S.  punetuiispira  p.  195,  Bonin- 
Inseln;  —  Columbella  poljrnyma  =  misera  Okr.  nee  Sow.  » 
japonica  Mrls.  nec  Heeve,  Japan :  -  Chrysodoinus  inlersculptus 
var.  fraler  p.  1't7,  Japan;  — Peristernia  uslulata  var.  luchuana 
p.  197.  Liu-kiu  Inseln :  —  Echinclla  «-utuint^i  var.  hichuana 
p.  198,  ibid;  —  Turbornlla  varicifera  p.  198,  Japan;  —  Can- 
tfaaridue  hirasei  p.  199,  Japan ;  —  C.  btriMilteatus  p.  199,  Japan ; 

—  Clancnlus  gemmuiifer  p.  300,  Japan;  —  Gl.  mierodon  var. 
ater  p.  SOG,  Japan;  —  Gl.  bizenensis  p.  301,  Japan ;  —  Euchelus 
ruber  var.  brunneus  p.  201,  Japan;  —  Chioroslorna  argyros- 
louiuni  var.  basilinilutn  ji.  "iO-J.  Japan:  —  Acmaea  heroldi  var. 
signata  p.  202,  Japan;  -  Palella  luchuana  p.  303,  Liu-kiu;  — 
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Frtrirola  ryclus  p.  '20^,  Japnti :  ^  Venus  hirast'i  p.  205,  Ja|)an : 
Tapes  platyptycliH  p.  29(>.  Japan  :  --  T.  phenax  p.  !i07,  Liu-kiii: 
—  Donax  kiusuonsis  p.  207.  Japan:  —  Anatina  iinpura  p.  *K 
Japan :  —  Lima  hirasei  p.  20*.<,  Japan ;  —  Area  niponensis 
p.  209.  Japan. 

Gallenstein,  //.  von,  die  Birali-en-  und  GastrojH>denfmi>ui 
Kärntena.  IL  Die  (u/stropoden.  I.  Ordnung  Stijlounnnto- 
phoren.  —  Sop.  Ahdr.  aus  Jahrb.  naturli.  .Mus. 
KärnU'n,  v.  XXVI.  1001.  ir.9  S. 

Eine  sehr  snrKfältit,'  ''''It:  Zusaninienslellun;:  iler  kärntlieiier 

Styloimnaloplioren.  ilie  zwar  keine  neue  Arien  bringt,  aber 
durch  die  sorgsame  Atdzählun^'  der  F^nidorte  und  die  Errtrlerung 
der  Verltrcilung  jeder  Form  ein«'  sehr  »lankenswerllu*  Bcreicheruiiir 
unserer  faunistisehen  [jiteralur  darslelll. 

Ltf  Naturalisie.  Uerue  UUt.-itree  des  Sciences  nalurellrs.  .Amur 
23  (1001). 

p.  81.  Aneey.  F..  Noles  sur  divcr«  nif)|lus<pies  de  rAmerique  du 
Sud  acconipagnees  de  dcseriplion«;  d'especes  nouvelles.  --  Neu: 
Guppya  sericea,  G.  gnyazeiisis ;  Epipliragmopliora  slella  var. 
eenlraiis.  Huliminus  luleolns.  —  p.  •.»2—93:  liul.  turrilolla  var. 
jdiculosa.  Rliinus  argenlinus.  Drymaeus  gereli,  Oxychona  Ivifas- 
«iala  var.  minarutn;  —  j).  103.  lOl-  Ancylus  lemoinei,  A. 
leuraspis,  Ileliciiia  leplalea. 

Martini  d'  Chemnitz,  Conchijlien-Cahinet ,  Neue  Auflage. 

Lfg.  441,  458  Sc  463.  Huliminus.  von  Kohell.  Zum  erslenmal  ab- 
gebildel:  Clavalor  placuslyloides  l.  99  lig.  1,  2 ;  —  Bul.  siniroJhi 
t.  101.  fig.  4.  5:  —  B.  andersonianus  MildIT.  l.  HJ4  fig.  5.  6 :  — 
B.  rurus  Naeg.  t.  104  (ig.  7—9;  H.  bispalensis  Wcslerl.  t.  104 
lig.  10,  11;  —  B.  naegelei  HUg.  l.  lOi  lig.  12—15;  -  B. 
aobensis  Naeg.  t  1(4  Hg.  16,  17:  --  B.  bielzi  Kini.  t.  UM- 
lig.  25,  2r,:  —  B.  kasnakowi  Westerl.  l.  105  lig.  3,  4;  —  B. 
ülostonius,  Wcslerl.  l.  105  lig.  5,  6:  —  B.  rDsenl  l.  105  fi^.  7, 
8;  —  B.  drymaeus  Westerl.  l.  105  lig.  9—11:  —  B.  erraiis 
Weslerl.  l.  105  Hg.  12,  13;  —  B.  diplus  Weslerl.  l.  1()5  Hg.  17. 
18;  —  B.  retleri  linsen  t.  105  Hg.  19—21:  —  B.  warentzowi 
Kosen  l.  105  lig.  22,  23  :  -  B.  j.indicus  Weslerl.  l.  105  lig.  44. 
25;       B  nnunlii"  Wesierl.  f.  105  Hg-.  2'I.  27:  —  B.  giuricu:» 
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WesleH.  l.  105  Hg.  28,  20:  —  B.  callislu.Irrma  Tilsbry  t.  106 
«K-  4.  n:  —  B.  djur.ljurensis  VVesterl.  t.  10«  litr.  10,  11;  B. 
liilheri  Gredl.  t.  1Ü6  t\\^.  17,  1h  :  -  H.  caiilori  var.  laivanica 
t.  107  tig.  7,  8;  —  B.  scliuschaeusis  1.  Iü7  fig.  9,  10;  —  B. 
libanicus  Naeg.  U  107  fig.  II,  IS;  —  B.  UmbodentttiiB  var. 
igax  West.  St  var.  eonaobrinas  Westeii.  t.  107  Ag.  17 — 19;  — - 
Clavator  heimbnryi  t.  107  ük-  13,  14:  -  B.  contuiens  Rosen 
L  107  fig.  20,  21 :  —  B.  sodali^  Weslerl.  t.  107  fig.  22,  23:  — 

B.  oribalhu  VVe.sterl.  l.  107  fig.  24,  25:  —  B.  spx.Ienlatus  Naeg. 
l.  107  fig.  26,  27:  -  B.  niiser  var.  niisellus  l.  107  fig.  28,  29; 

—  B.  ntppunen^iis  Mlldff.  t.  108  tig.  20-22;  —  Cerastus  er- 
langen t.  109  fig.  1^3:  —  C.  malleatus  t  109  ftg.  9,  10;  — 

C.  neumanni  L  110  flg.  1,  2;  —  C.  gara-mniatae  L  110  fig.  3, 
4:  -  rflppellianu?  l.  110  fig.  5.  6:  Bhachis  zonulatus  var. 
loniliucensis  MlldfT.  1.  110  fig.  Ii,  IT);  -Rh.  sruiguineus  Barel, 
t.  110  Ii-,  20  i^i:  —  Hh.  füllelM)riii  Mrl.s.  t.  110  fig.  ^23,  U:  — 
Rh.  succiialus  Mrb».  t.  III  fig.  U— 11;  —  Rh.  liildebrandli 
Hrts.  I.  11  flg.  IS.  13;  —  Bothriembryon  martensi  t  IIS 
fig.  3.  4. 

Lfg.  452  &  4ö3.  Ealimidae  &  Pyramidellidae,  von  Clessin ;  —  Neu 
Syrnola  siniüii  t.  16  fig.  1;  —  Turhonilla  kraussi  I,  Ifi  fig.  6: 

—  T.  maltzaiii  l.  27  fig.  6:  —  üdostoniia  kraussei  l.  2S  lig.  1  ; 

—  ().  ciiinelloides  l.  28  lig.  2;  —  ü.  curla  l.  28  fig.  :j  U. 
hUgeiidorllli  t.  28  fig.  5 ;  —  0.  mOUeri  L  28  fig.  6 ;  —  ü.  glabra 
t.  S8  flg.  7;  —  O.  subulata  L  88  fig.  8:  —  0.  panamensis 
t.  SB  lig.  9;  —  0.  fintschi  L  S9  fig.  S;  —  0.  graeiUa  L  S9 
Hg.  3:  —  0.  abrupta  t.  29  fig.  6;  —  O.  alla  L  S9  flg.  7;  — 
0.  reentsi  t.  2'.l  fitr.  '.». 

Lfg.  454  &  455.  Helix.  von  Kobell.  Zum  erstoiiiiial  abgebildet 
Naniiia  niarginala  Mllilll.  t.  25Ü  fig.  7,  8;  -  .N.  succiitcta  MüdiT. 
t  253  fig.  11.  IS. 

Lfg.  456  £  467.  EnlimidaeftPyraniidelüdae,  von  S.  Cleasin.  —  Neu: 
Cingulina  trilineata  t.  36  fig.  1 :  —  C.  subulata  t.  36  fig.  2:  ~ 
C.  japonira  t.  I{<>  fi'/.  3;  —  Dunkeria  .«uniatrien«;is  [.  36  fig.  4; 

—  (jtiguiina  martensi  t.  36  fig.  5;  —  Turt)onilla  ilieringi  t.  36 
fig.  7 ;  —  Udoslomiu  .•^ilken.sis  t.  30  fig.  1 ;  —  ü.  Mchulzei  t.  30 
fig.  5;  —  Gonstanlia  mulUltneata  t.  34  fig.  S;  —  Turbonilla 
maeaoensis  i.  35  fig.  4;  —  T.  cbinensis  t  35  flg.  S;  —  T. 
slricla  l.  35  fig.  3;  —  T.  iiurluticensis  l.  35  fig.  4:  -  T. 
iheringi  t.  35  fig.  5;  ~  T.  puJdira  U  3^  fig.  6;  —  T.  martensi 
t.  35  tig.  9. 
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htg.  468  Ss  460.  AuricuUcea  von  Kobelt  (ScUnss).  Zum  erstenmal 

abgebildet  Carychium  javanum  MUdff.  t.  31  ftg.  16;  —  Pedipes 

liratulus  Kob.  l.  33  fig.  20.  21. 
Lfg-  -iö^  A:  4»)-J.    rieiiiMtoiiiari.i,   von   SrhiiiMlz.    Knlhäll   «lie  Ah- 
hibhin^'ei)  s  iiuiuLlicher  bekanuler  Arien,  ineisL  iiacb  Original- 
pbulugraphien. 

Lfg.  461.  Vermetaee«.  (Taf.  f'— 6)  imd  Text  von  Ecdimaeea,  von 
Gleetin. 


Bitte. 

Unterzeichneter  ist  mit  einer  Arbeit  über  Eutofa 
fruHeim  MülK  und  deren  nächste  asiatische  Verwandte 
beschftfUgt  und  richtet  an  alle  Malakozoologen  die  herzliche 
Bitte,  ihn  durch  Zusendung  von  Material  (besonders  ausser- 
deutschem)  zu  unterstützen,  wobei  er  als  Tauschobjekte 
allerdings  nur  deutsche  (spec.  sächsische)  Schnecken  bieten 
könnte;  ev.  auch  Kauf.  Erwünscht  besonders  genaue 
Angal)«'  (K  s  1' MtHTosliTihe,  geologische  Unterlage 
etc.    Im  V  oraus  herz-liciicn  Dank  I 

Kurt  Büttner,  stud.  med. 
Leipzig,  Scliletlorslr.  8. 


Einnropiiiiyrone  Zaiiliingeii : 

Webner,  K.,  Wflrzburg.  Mlc.ü.— ;  Naterniann,  C,  Hanu.Mäiiden, 
Mk.  6.—. 
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Brisfl  wissensrhafllii-hen  Inhalts,  wie.  Manu!*kriple,  Notizen  u.  s.  w 
gehen  an  die  Hedaktion:  Herrn  Ur«  W*  Kobelt  in  Schwanheim  bei 
Frankfurt  a.  M. 

Bestellungen  (audi  auf  die  frnlieren  .(ahiyänKC  des  Xaclirichts- 
hlattes  und  der  .iahrhiuher  vom  Jahr^'ange  1881  ab;,  Zahlungen  und 
derirleietien  an  die  VerlaKsbuchhandlung  des  Herrn  Norlti  Dlesterweg 
in  Frank furt  a.  M.  (Aeltere  Jahrgänge  des  Nachrichtsblattes  und 
der  Jahrlxlchcr  his  1S,S<)  inclusive  sind  durch  die  Buchhandlung  XOtt 
H.  Fririlläniirr  d-  Sohn  in  Iterlln  zu  lu-zielieni. 

Andei  e  die  ( Jesells«  ha  11  antrelieiide  Mittheilungen,  Heklamalionen, 
Beitrittserklärungen  u.  s.  u.  geiien  an  den  i'rasidenten :  Herrn  J>.  F. 
Hejuemann  in  Frankfurt  a.  M.  —  Sachsenhausen. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 

£inige  Neuheiten  aus  Yorderasien.'*' 

Von 

6.  Nägele,  Waltersweier. 


Obgleich  ich  Hoffnung  hatte  im  abgelaufenen  Sommer 
reichlicheres  Schneckenmaterial  aus  Vorderasien  zu  er- 
halten als  in  den  letzten  Jaliren,  so  wurde  ich  doch 
ziemlich  getäuscht,  da  die  Einlaufe  gering  waren  und  zu 
meist  nur  Allbekanntes  enthielten.  Von  den  in  Nr.  1 
vorigen  Jahrganges  erwähnten  Arten  aus  dem  nördlichen 
Syrien  und  aus  ('iüf^ien  fanden  sich  wieder  vor:  Helix 
adanensis  Kob.  und  sdida  Alb.  aus  Adana;  Ilel,  faihallae 

*)  Cfr.  Jahrg.  1901.  p.  lü. 
XXXIV.  1 
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Naeg.  und  olivieri  Fer.  typ.  und  var.  gregaria  Zgl.  aus 
Akbes,  Syrien,  und  aus  dem  Genist  des  Sarustlusses  in 
Adana.  H.  rudiosa  Zgl.  var.  carduchana  Bgt.  und  euphra- 
tica  Mrts.  aus  Eregli.  Cilicieii,  und  aus  Malatia  am  obern 
Euplirat.  Bulim.  naegelei  Btlgr.,  acbensis  Naeg.,  hahpensis 
Bgt.  var.  libanotica  Bttgr.  aus  Akbes,  Syrien;  B.  exquisitus 
Naeg.  aus  Gükk,  Cilicien  und  B.  kotschgi  Pfr.  in  nur  2 
Exemplaren  aus  Sis.  Cilicien.  Im  vorigen  Sommer  kam 
dieser  letztere  Fetraeus  auch  nur  in  4  Stücken  unter  einer 
grossen  Zahl  anderer  Arten  aus  Akbes,  Syrien  an;  er 
scheint,  obgleich  schon  lange  beJuuint  (Pfeififer  1854),  selten 
zu  sein.  Ferner  Claudlia  brunnea  Zgl.,  blcnrinata  Zgl.  var, 
didtroa  Bttgr.  und  galeata  Parr.  aus  Gülek,  Cilicien, 
letztere  wirklich  avis  rarissima  auch  in  diesem  Sommer 
nur  in  einem  einzigen  Stück  angekommen,  und  dieses 
etwas  defekt.  Im  Folgenden  werden]  nun]  die  Ankömm- 
linge des  abgelaufenen  Sommers  aufgeführt,  sofern  diese 
noch  nicht  in  No.  1  1.  c.  erwähnt  sind.  Es  sind  theils 
schon  Iftngst  beschriebene,  theils  auch  neue  Arten.  Es 
wird  die  Nummerierung  von  Seite  27  vor.  Jhrg.  fortgesetzt. 

28.  Hyalinia  camelina  Bgt. 
Aus  Akbes,  Syrien,  in  wenigen  Exemplaren  erhallen. 

S9.  ZmUa  corax  Pfr. 
Gesammelt  in  Gülek,  Cilicien.   Einige  Stücke  haben 
einen  Durchmesser  von  35  mm. 

30.  Hei.  (Lerantina)  naegelei  Kob.  n.  sp. 
Ich  hielt  diese  Form  für  eine  typische  guttata  Oliv. 
Allein  Herr  Dr.  Kobclt,  dem  ein  grosses  Vergleichs- 
material zu  (^ri)ole  steht,  beschrieb  und  zeichnete  sie  als 
nova  sj)ecies  unter  dem  Namen  Levantina  naegelei  in  der 
Ikonographie  Tat'.  CCLIX  flg.  1675—  76  mit  der  ik'nierkung: 
,zur  engern  Sippschaft  der  Levantina  guttata  Oliv,  ge- 
hörend, aber  durch  die  aufgetriebene  Is'abelgegend  von 
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allen  Formen  derselben  gut  verschieden,  in  der  Zeichnung  an 
die  cyprischen  erinnernd.*  Die  an  Herrn  Dr.  Kohelt  ein- 
gesandten Stücke,  stammen  nicht,  wie  in  der  Ikonographie 
angegeben,  aus  dem  obem  Mesopotamien,  sondern  aus 

dem  fV'lsengebirg  bei  Sis  in  Cilicien,  goliören  somit  dem 
Antitaurus  an.  Einigr  Exemplare  weisen  auf  der  ganzen 
Schale  eine  üeischrothe  Grundfarbe  auf  und  haben  einen 
Durchmesser  von  40  mm. 

31.  H.  (Frutieieola)  crisptdaia  Mss. 

Aus  dem  Genist  des  Sarusflusses  bei  Adana  ge- 
sammeil. Weicht  vom  Typns  durch  Dickschaligkeit  und 
starke  Lippe  bedeutend  ab  und  neigt  zu  frequena  Mss.  hin, 
jedoch  von  letzterer  durch  die  Skulptur  leicht  zu  unter- 
scheiden. 

32.  H.  (FruticicolaJ  sciioUi  Zel. 

Hab.  Nigde,  Cilicia.  Vor  mehreren  Jahren  erhielt  ich 

eine  iihiiliiht'  Schnecke  aus  dem  Lihanon,  die  ich  für 
schoiii  Zel.  liielt,  die  sich  aber  nun  jetzt  als  obdructa  Fer. 
herausstellte. 

33.  H.  (FruticicolaJ  caraacuLoides  Bgt. 

Hab.  Nigde,  Cilicia.   Steht  der  typischen  Form  aus 

Armenien  sehr  nahe  und  ist  nur  durch  den  etwas  mehr 
erweiterten  Nabel  davon  abweicliead. 

34.  H.  (Xeraphüa)  hrynkhii  Andrz. 

Hab.  Nigde,  Cilicia.  Eine  ziemlich  kleine  Form  mit 
zahlreichen  schwarzen  Binden  oben  und  unten. 

35.  H.  (Xeraphüa)  nivaaa  Pfr. 

Hab.  Nigde,  Cilicia.    Seltener  als  die  vorhergehende. 

3G.  Buliminus  (Fetraeus)  egregius  n.  sp. 

Testa  magna,  arcuate  rimata,  fere  perforata,  cylindrato- 
conoidea,' solida,  corneo-flavescens,  nitens,  pellucida;  spira 

\* 
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conoidea,  laevis  apice  mamillato.  x\iifracliis  7^2,  superiores 
convexi.  caoteii  planiores,  sutura  lineari  impressa  discreli, 
striis  valde  obliquis  leviter  striolati,  ulliinus  magnus, 
tumidus.  ante  aperturam  lente  ascendens,  circa  Va  altitu- 
dinis  testae  aequans.  Apertura  permagna,  ovata;  peristoma 
^  late  expansum,   vix  reflexuin,    albolabiatuni.  inarginibus 

approximatis,  callo  ienui  in  insertione  dcxtra  incrassato 
conjunctis;  margo  dexter  longus,  valde  curvatus,  margo 
sinister  brevis,  parum  arcuatus,  paiens ;  columella  subtorta. 
Alt.  32—38,  lat  10—12  mm. 

Habit,  in  regione  iirbis  Sis  Ciliciae. 

Haec  species  affinis  B.  laltroso  Oliv,  sed  muKo  gradlior, 
conoidea.  anfiractibus  7—8,  superloribus  convexis. 

Dieser  Petraeus  hat  grosse  Aehnlichkeii  mit  lahrotuB  Oliv. 

aus  dem  Libanon,  ist  aber  durcli  seine  selilanke,  conoidische 
•]  Form  von  lahrosus  gut  zu  unlersrhcidcri,  lial  v'men  Um- 

gang m»'lir.  uiiil  die  oljcro  rin-^än^'e  sind  slaik  convex. 
Der  Rücken  erreicht  an  Aii>(leliiiiiii^'  kaum  die  IhUt'le  der 
Schale.  da{:egen  hei  hihrosus  mehr.  Icii  vermnthete  in  der 
neuen  .Sj)e*irs  d'Mi  Ii.  !</nre('tiiius  Dgl.,  da  er  zur  Be- 
.sdireibiniu'  in  \\'e>lerliUHl<  Fniuia  pag.  58  nichl  rd)el  j)asst. 
J  hl  Erman;^elung  einer  AhlMldung,  und  da  die  BeschalTung 

von  Originalen  zum  Vergleicii  fast  an  UnuKigHchkeit  grenzt, 
legte  ich  Stücke  Herrn  Dr.  Boettger  vor,  der  darin 
eine  nova  species  feststellte.  Fundort  das  Felsengebirg  in 
der  Nähe  der  Stadt  Sis  in  Gilicien. 

Es  soll  nun  ein  anderer  Petraeus  angereiht  werden, 
der  aus  Mesopolamien  gekommen,  nämlich 

37.  B.  (Petraeus)  halepensis  var.  unniam  Bttgr. 

I  Dier^e  Varietät,  l)eschriel»en  von  Herrn  Dr.  Boettger 

i  im  Nachrichtsblalt  1898  \r.v^.  di)  nach  Exemplaren  aus 

*  Urmia,  kam  mir  in  erhehliclier  Anzaid  aus  Mossnl  zu. 

^  Aus  den  rudera,  die  den  Schalen  anhängen,  isi  zu  schliessen, 
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dass  diese  Schnecken  fast  traubtiiföniiij^  an  oder  aufein- 
ander sitzen,  wie  ich  es  in  solchem  Massstab  noch  an 
keinen  andern  Schalen  wahrgenommen  habe. 

38.       (ChondrulusJ  incertus  Ret. 

Hab.  Malatia  am  obern  Euphrat.   Stimmt  genau  mit 

dem  Typus  Retowski's  aus  Samsun.  Aus  Tokat,  Armenien, 
erhielt  ich  wiedtrlioll  den  vermeintlichen  incertus  Ret.  (cf. 
Nachrichtsblatt  1894,  pag.  105),  der  sich  aber  nun  als 
scapua  Pfr.  herausstellt.  Er  ist  schlanker  und  hat  mehr 
Umgänge  als  incertus  Ret.  Herr  I)r.  Boettger  ist  übrigens 
der  Ansicht,  es  wäre  die  Unterordnung  des  incetius  als 
aeapus  Pfr.  Yar.  ineeria  Ret.  gerechtfertigt. 

39.  B,  (ChondrulusJ  tetrodon  Morl. 

Wenige  obsolete  Stucke  aus  dem  Razokigebirge  bei 

Unnia,  l^ersien. 

40.  B,  (Chimdrülua)  aieversi  Mouss. 
Hab.  Razoki,  ürmia. 

41.  B.  (ÄmphUcopm)  Udereri  Zgl. 

Aus  Anschwemmungen  des  Sarusflusses  in  Adana 
gesammelt.    Und  ebendaher 

42,  B.  (Masfus)  rohustus  n.  sp. 

'\\s\'d  rimata  vel  perlbrala,  globoso-ovata,  venlricosa, 
supra  et  infra  altenuata,  irregulariter  dense  striata,  splendida, 
robusta,  olivacea;  spira  brevis  apice  laevi,  corneo,  subob- 
tiiso;  anfractns  6,  convexiusculi.  medii  striati,  superiorcs 
et  uUimus  striatuli,  uitimus  lere  diniidiuni  Icstae  attingens, 
antice  parum  ascendens,  prope  aperturam  aibidus;  sutura 
filiformis,  subimpressa.  Apertura  ovata,  albo  labiata,  mar- 
ginil)us  jiaululum  ajjproximalis  trnui  callo  conjunclis,  ex- 
teriore  longo  arcuato,  coiuniellari  recto,  rellexo.  Columella 
fere  dentem  vel  plicam  formans. 
Alt.  10—12,  Diam.  6—7  mm. 
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Hab.  ^  Coli,  ex  ailuvio  fluminis  Sari  Adanae  Ciliciae. 
Diese  Art  steht  wohl  dem  B,  pusio  Brd.  nahe,  ist 

aber  kleiner,  dickschaliger  (daher  robustus),  glänzend,  dunkel- 
olivengrun,  die  letzte  Windung  etwas  kleiner  oder  kaum 
die  Hälfte  der  Schale  erreichend,  um  die  Mündung  weiss. 
Diese  Schnecke  scheint  selten  zu  sein,  da  nur  6  Exemplare 
gefunden  wurtleu  und  unter  diesen  nur  1  recentes,  die 
übrigen  obsolet.  Weil  aus  dem  Sarusgenist  stammend 
wird  sicher  der  Antitaurus  die  Heimath  sein. 

Hier  mögen  sich  2  Arten  aus  Urmia  anschliessen 
nämlich 

43.  B.  (Subzebrina)  purus  W.  rar.  sinistrorsa  Naog. 

In  No.  1  vorig.  Jahrgangs  wurde  schon  ausführlicher 
über  diese  Varietät  berichtet.    Im  letzten  Sommer  kam 

sie  in  beträchtlicher  Zahl  aus  dem  Razokigebirg  bei  Unnia 
in  meine  Hände.  Die  G rüssenunterschiede  sind  sehr  er- 
heblich und  variiren  zwischen  15:4  und  mm. 

44.  ß.  (Faeudonapaeus)  scalaris  n.  sp. 

Testa  anguste  umbilicata,  conica,  tenuis  nitidiuscula, 

corneo-albidula,  oblique  striatuhi;  spira  conoidea  apice 
subacuto,  scalaridea.  Anlractus  5V2  — (>,  convexi  ultimus 
rotundatus;  sutura  profunda;  apertura  obliqua,  rotundato- 
ovata.  Peristoma  simplex,  marginibus  approximatis,  non 
reflexis,  inargine  extoriore  semicireulari. 

Alt.  7,  Diani.  4  mni.  Hab.  in  monte  Hazoki,  Urmia. 

»Haec  Speeles  differt  a  B.  herzi  Bttgr.,  cui  vaide 
affinis^  testa  graciliore,  anfractibus  lentius  accrescentibus. 
coiivexioribus,  minus  distincte  strialis.  ultimo  altitudinis 
testae  vix  superante,  apertura  distincte  minore".  (Bltgr.). 

Diese  Art,  die  nur  in  wenigen  Exemplaren  ange- 
kommen, macht f  wie  ihre  nächsten  Verwandten  martenaiana 
Anc,  Iicr^i  rut^r.  und  sfrauc/ii  Btt^M*.,  eitieti  ganz,  be- 
fremdenden Eindruck.    Der  Xsaiiie  für  das  ^Subgenus  scheint 
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unter  den  autoritativen  Conchologen  nocii  nicht  ganz  lest 
zu  stehen;  denn  Boettger  nennt  diese  Gruppe  Pieud<h 
napaeus,  die  dagegen  in  West.  Fauna  Supp.  I  als  Chandru-' 

lopsis  (pag.  41)  und  Subzehrinm  (pajr.  140)  aufgeführt  wird. 
Weitere  Einläufe  dieser  centralasiatischen  Formen  werden 
erst  Klarheit  bringen. 

45.  Pupa  (Orcula)  doliolum  Brug.  var.  orientalis  Parr. 
Eine  grössere  Anzahl  recenter  Exemplare  aus  Akbes 
in  Serien  erhalten,  die  aber  durch  erheblichere  Grösse  und 

durch  die  einzige  Spindelfalte  von  Typus  der  Varietät 
etwas  abweichen.  —  Die  kleinere  typische  F^orm  fand  sich 
auch  in  Anschwemmungen  des  Sarus  bei  Adana,  darunter 

auch  1  linksgewundenes  Stück. 

46.  P.  (Oreata)  doliolum  Brug.  var.  seypkwt  Friw. 
Hab.  in  nionte  Razoki,  Urmia.  Nur  wenige,  obsolete 
Stücke  erhalten. 

47.  P.  (Granopupa)  granum  Drp. 

Aus  den  Sarusanschwemmungen  in  Adana. 

48.  Clau9iUa  (EuxinaJ  cUidca  n.  sp. 
Testa  vix  rimata,  fusiformis,  Cornea  albidulis  maculis, 

vix  nitidiuscula,  costulato-striata ;  spira  elongala,  gracilis, 
attenuato-acuta,  apice  tuäco.  Anfractus  13  convexiusculi, 
sutura  parum  impressa  disjuncti,  ultirous  costulatus,  a  latere 
compressus,  cervice  profundissime  excavatus,  basi  crista 
una  perina<,'na,  coniprcssa,  lalo  circuitu  periomphakim 
maximum  spirialiter  cingente  ornatus.  Apertura  plus  minus 
distincte  triangula,  intus  hepalica;  peristoma  solutum, 
parum  expansum ;  lamella  superior  robusta,  eminens,  lam. 
inferior  parum  valida,  snbemersa,  lam.  suhroluinoUaris 
profundissima ;  lam.  palatales  2,  altera  principalis  longa, 
altera  palatalis  superne  cum  lunella  connexa,  longissima, 
curvata  in  apertura  distinguenda ;  lunella  longa  substricta, 
lateralis. 
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Alt.  20,  Diam.  4  mm. 

Hab.  in  montibus  prope  urbi  iii  Sis  C.iliciae. 
Diese  neue  Clausäia  steht  der  gaUata  Parr.  nahe, 
unterscheidet  sich  aber  leicht  von  dieser  durch  ihre  fast 

glanzlose  dunkle  I Idnilarho.  d\o  bcdonloiido  Grösse  und 
schwache  Streiinng,  wäiiiviRl  galeata  UeuLlich  costuJirt, 
weisslich  und  viel  kleiner  ist. 

49.  Cionella  {Catctliandlaj  tumulorum  Bgt. 
An  Fliederbüschen  in  Adana. 

50.  iSuccinea  rfei/jeri  Rm.  var.  reda  Baud. 
Hab.  Akbes,  Syria  bor. 

51.  Limnaea  truncatula  Müll. 

Hab.  Akbes,  Syria;  «kann  als  var.  persica  Rve.  be- 
zeichnet werden"  (Bttgr.). 

52.  Limnaea  peregra  Müll. 

Hab.   Tokal,  Armenien.    Bie^e  Art  aus  Kleinasien 
bisher  wenig  bekannt. 

5Ü.  Limn.  jjaluäri.s  Müll.  var. 

In  ziemlicher  Anzahl  in  Eregli  (dem  alten  Iconium) 

^'osammelt.  „Steht  der  var.  Imidomana  Hazay  am  nächsten**. 
(Bttj^r.).  Marquis  de  Moiitno.-alo,  der  sieh  mit  Noriiebe 
mit  Süsswassermollusken  belassl,  schreibt:  je  crois  qua  le 
Limnaea  palustris  d'ErcgIi  soit  la  var.  lacunasa  Zgl.,  welche 

Benennung  aber  in  West.  Fauna  mit  palustris  Müll,  identi- 
licirt  wird. 

54.  Flanorbis  corneua  L. 

Ein  grosses  ausgewachsenes  typiscliLs  Slüi  k  aus  Eregh. 

55.  Mdanopsis  praerosa  L.  var.  prophetarum  Loc. 

In  verschiedenen  Grössen  aus  Akbos.  Syrien  slainmend. 
Daniii  ist  das  mir  im  Laute  dieses  Jahres  zugekommene 
Material  erschöpft.   Wenn  es  auch  nur  wenige  Neuheiten 
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bietet,  so  dürfte  das  Ganze  doch  für  Sammler  des  palä- 
arktischen  Gebietes  von  einigem  Interesse  sein.  Wobl 
liegt  eine  erhebliche  Anzahl  von  Hdix  (PomaHa)  aus 

Syrien  und  Cilirien  vor,  die  aber  eine  so  grosse  Formen- 
verschiedenheit aufweist,  dass  selbst  Herr  Dr.  Kobelt, 
der  mit  diesem  Suhgenus  bei  der  Bearbeitung  der 
Rolle 'sehen  vorderasiatischen  Ausbeute  sich  doch  so  ein- 
gehend besrhafligt  hat.  mir  es  al«  i'ine  grosse  Schwierigiceil 
bezeichn<  t(\  in  (hese  Sijjpt'  ()i(iiiinig  zu  bringen.  Ks  muss 
daher  von  der  Pid)likation  einstweilen  ai}geseln'n  wenlen. 
bis  noch  reicliliflieres  Material  zum  Vei'gleich  cingest-ndet 
wird.  Von  Wichtigkeil  wird  die  Kenntnisö  der  geographischen 
Verbreitung  sein. 

Im  Ansehluss  hieran  noch  eine  Berichtigung.  Der 
Name  eliae  des  als  n.  sp.  aufgeführten  Fetraew  No.  10 
pag.  23  vor.  Jhrg.  ist  zu  cassiren  und  in  rarus  umzuändern, 
da  schon  eine  Varietät  des  B.  sidoniensie  Ch.,  in  dessen 
Verwandtschaft  der  obige  gehört,  den  Namen  eliae  trägt, 
was  in  der  Ikonographie  von  Herrn  Dr,  Kobelt  schon 
richtig  gestellt  wurde.  Zum  Schlüsse  sei  noch  bemerkt, 
dass  sftmmttiche  aufgeführte  Arten  der  Durchsicht  und  der 
Begutachtung  des  allzeit  hülfsbereilen  Herrn  Prof.  Dr. 
Boettger  vorgelegt  waren,  und  wird  ihm  dafür  hier  der 
verbindlichste  Dank  ausgesprochen. 

Ueber  die  Yerbreltung  von  Cylindras  obtusus  Drap. 

Von 

Dr.  R.  Sturany,  Wien. 

Prof.  von  Martens  hat  in  eintr  hoch  wichtigen 
Arbeil*)  nicht  blo.s  die  Analoujie  und  systematische  Steihmg 

*)  ,Dio  Giiitung  Cyliiidrus  Filz.'  (Arch.  f.  Naturg.  1895,  p.  103 
bis  lOS,  Taf.  Vlll). 


von  Cj^ndrus  obtusus  erörtert,  sondern  gleichzeitig  auch 
das  ziemlich  engbegrenzte  Vorkommen  dieser  Schnecke 
durch  Au&fthlen  von  sieben  Fundorten  illustrirt.  Da  ich 
seitdem  yerschiedene  Daten  Ober  die  Verbreitung  des 
interessanten  Thieres  theils  aus  der  Literatur  geschöpft, 
theils  durch  Mittheilungen  von  befreundeter  Seite  und 
durch  eigene  Sammelexcursionen  gewonnen  habe,  so  sei 
es  mir  gestattet,  im  Folgenden  einen  Auszug  meiner  Auf- 
zeichnungen mit  dem  Bemerken  zu  geben,  dass  es  sich 
wohl  lohnen  dürfle,  dieser  isolirt  stehenden  Relictenform 
auch  in  Zukunft  eine  besondere  Aufmerksamkeit  zu  schenken 
und,  wenn  einmal  ihre  Vorbreitungsgrenzen  definitiv  fest- 
gestolll  siml,  das  Uesultul  auf  einer  Katle  zur  Anschauung 
zu  bringen. 

()/Umlni!<  obtusus  J)r(tp.  ist  zu  lindt'n: 

1.  Aul"  dein  Sc  h  ii  e  e  b«' r :  vide  v.  Martens,  1.  c. 
p.  103.  Hier  ga  lten  der  ()<  liscnlHuien  {\i^iy2  M.)  und  dr-r 
sog.  Waxrie^'el  (i88i  M.j,  sowie  liie  Abiian^r  der  beidru 
Gipfel  ,  Klüsterw  appen"  und  .Kaiserslein"  (l2U7ö,  resp. 
2067  M.K  als  verlä-sslicbe  FundpliUze. 

2.  Auf  der  Hax-Alpc  (=  ,  Breiner -Alpe'  bei 
alleren  Autoren  unti  bei  v.  Martens,  I.  c.,  \>.  \0'^).  Ich 
beobachtete  das  Thier  speciell  auf  dem  Grünschachvr 
(1738  M.).  auf  dem  sich  das  Ki/horzog  Otlo-Schulzhaus 
erhebt,  im  Terrain  nächst  d'-m  liahslmr^^erhause  (1908  .M.) 
und  auf  der  höchsten  Erhebung,  der  ,llenknppe"  (2009  M.). 

3.  Auf  der  Schnee-Aipe;  schon  im  Jahre  1887 
von  Hippolyt  Tschapeck  publicirt  (Nachrichtsbl.  D.  M. 
G.  XIX,  p.  78)  und  bei  v.  Martens  erwähnt  (1.  c,  p. 
104).  Es  sind  in  diesem  Gebiete  speciell  der  1904  M. 
hohe  Windberg,  das  ausgedehnte  Flateau  und  die  Ksurl- 
Alm  als  Saromellocalitäten  zu  nennen. 

4.  Auf  der  Hohen  Veitsch  (1982  M.)  ebenfalls 
von  Tschapeck  publicirt.  (I.  c,  p.  78). 
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5.  Auf  der  Tonion- Alpe  (1700  M.),  wo  es  mir 

im  September  1900  gelungen  ist,  den  Cylindrus  in  ansehn- 
lichen, den  Gipfeln  bewohnenden  Kolonien  und  in  besonders 
hoch  und  breit  gerathenen  Exemplaren  zu  ünden.  Hin- 
gegen hatte  ich  auf  den  nördlich  von  der  Tonion-Alpe 

gelegenen  Nachl)arbergen,  der  Freiner  Wildalpe  (1520  M.), 
(lern  Güller  (1761  M.)  und  dem  Gippel  (1667  M.)  vergebens 
darnach  gesucht. 

6.  Auf  dem  Ötscher  (ibÜ2  M.);  vide  v.  Martens, 
1.       p.  104). 

7.  Auf  dem  Dürrenstein  (1877  M.);  von  mir  im 

Sepieniber  1900  gesannnelt. 

8.  Auf  dem  Hochkahr  (1809  M.);  ebenfalls  eigene 
Beobachtung  aus  dem  Jahre  1900. 

9.  Aufdein  Uochsch  wab  (i22i278  M.) ;  vide  v.  Martens 
(1.  c.  p.  104). 

10.  Auf  dem  Brand  st  ein  (2008  M.) ,  einem  wolil 
noch  zum  Hocbschvvabgebiele  zu  zählenden  Gipfel;  eigene 
Beol>achtung  vom  25.  Aug.  1901. 

11.  Auf  dorn  Polster  am  Prebichl  (191 1  M.j;  eigene 
Beobachtung  vom  31.  August  1901. 

1 2.  Auf  dem  E  i  s  e  n  e  r  z  e  r  R  e  i  c  h  e  n  s  t  e  i  n  (2 1 66  M.) ; 
publicirt  von  H.  Tscbapeck  (l.  c.,  p.  78),  in  dessen 
Sammlung  sich  die  Belegstücke  mit  der  engeren  Bezeich- 
nung «Krumpaibr  vorfinden. 

13.  Auf  der  Stadelfeldschneid  in  der  Hoch- 
thorgruppe (Ennsthal).    Diese  Localität  wurde  mir  im 

Juli  1.  .1.  von  Herrn  .1.  V.  Kastner  in  Wien  mit  der 
Bemerkung  mitgellieilt,  dass  auf  dem  benachbarten  Ödstein 
(2335  M.)  merkwürdigerweise  die  Schnecke  nicht  zu  finden  ist. 

14.  Auf  den»  Grossen  Buchs  lein  (2:224  M.)  im 
Gesäuse.   Auch  die  Verzeichnung  dieses  Fundortes  ver^ 
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danke  ich  einer  freundlichen  Benachrichligung  seitens  des 
Herrn  Kastner,  ebenso  die  Feststellung  des  Fehlens  von 
Gyiindrus  obtusus  auf  dem  Hexenthurm  (2181  M.)i  einem 
Gipfel  der  Hallermauem. 

15.  Auf  dem  Stubwieswipfel  (1784  M.),  bei 
Spilul  am  Pyhrn;  publicirt  von  P.  Anselm  Pfeiffer  im 
Jahre  1890  in  seinem  »Beilrag  zur  oberösterreichischen 

Gastropoden-Fauna',  p.  12. 

16.  Auf  dem  ca.  1600  M.  Iiocli  gelc^^onen  „I^anorleld" 
am  W ur s ch e Iii' (•  k  im  Todtcni/cltiri^'o :  obenl'alls  von  P. 
Ans.  Pleil'fer  (I.  c,  p.  12)  vcroireiilliclil. 

17.  Auf  den»  Gumpeneck  {'2'2'2i  M.)  bei  (Jröbming : 
vide  P.  Anselm  Pfeiffer  »Steirische  Gastropoden  in 
den  naturhistorischen  Museon  der  Sternwarte  zu  Krems- 
münsler'  (Graz,  1891,  Mltth.  d.  naturw.  Ver.  f.  Stmk.). 

18.  Auf  der  Alpe  Gr  Imming  (2351  M.),  bei  Sleinach 
Irdning;  vide  H.  Tschapeck,  I.  c,  p.  78. 

19.  Auf  der  Alpe  lia  w  i  n e n  s  t  e  i  ii  (  —  Lapernslein 
WH'A  im  Tra^l-(Jobirgc,  einer  cbeiifalls  von  Iiai)crk 
expiorirfen  Localilal.  Die  I'<'le;:sl licke  dieses  Vorkommens 
belindi'U  sicli  in  drr  Saimulmig  des  Wiener  llofmuseuins. 

20.  Auf  dtiii  Daelisteiu,  und  /.war  spceiell  in  der 
Umgei)im|.' drr  biniony-llütte  (:iJlÜ  M.j;  vide  v.  Martens, 
1.  c,  p.  104. 

Die  aufgezählten  Loealitäteu  liegen  geographisch 
zwischen  i:V25' und  l'i^")0'  HL  MJroenwieli)  und  zwischen 
4-7"l'0'  und  i7"55'  NB  und  gehören  in  der  Mebrzahl  der 
nördlielien  Steiermark  an  ;  nur  einige  wenige  fallen  in  die 
Territorien  von  Niederöslerreich  (Nr.  1,  2,  6,  7)  und 
Oberösterreich  (Nr.  lö,  16,  20). 

Im  Osten  ist  unbedingt  der  Schneebei*g  als  der 
Ausserste  Verbreitungsauslflufer  der  Schnecke  anzusehen, 
und  ebenso  dürfte  im  Norden  mit  dem  Oetscher  bereits 
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eine  Grenzmarke  erreicht  sein.  (Die  vage  Bezeichnung 
F»'ru>sac's  ^ein  hober  Berg  seitw&rts  von  Linz*  aus  dem 
Jahre  1807  brauchen  wir  ja  weiter  nicht  zu  beachten!) 

Im  Süden  gilt  als  das  am  weitesten  vorgerückte 
Vorkommen  vorläufig  das  Gumpeneck;  es  scheint  hier  das 
Hur^,  resp.  untere  Märzthal  die  Peripherie  des  Verbreitungs- 
bezirks zu  bilden.  (Zwei  mir  aus  der  alten  Kokeil-Samm- 
lung  vorliegende  Exemplare  mit  der  Bezeichnung  ,Ober- 
gail>Tba1''f  Kftrnten  kann  ich  nur  mit  Zweifel  und 
Kopfschutteln  hier  erwähnen.) 

Dass  unsere  Schnecke  im  Westen  ein  wenig  über 
den  Dachstein  hinaus,  also  noch  auf  salzburgischem  Boden 
vorkommen  mag.  geht  aus  einem  im  Wiener  Hofmuseum 
hinterlegten  Punde  hervor,  der  die  weitlfiulige  Bezeichnung 
•Kleinarlthar  trfigt.  Im  TAnnengebirge  jedoch  und  in 
den  Bergen  westlich  von  der  Salzach  scheint  sie  bereits 
zu  fehlen.  Hon  .1.  V.  Kastner  hat  sie  nämlich  auf  dem 
HauLlicneck  im  'rännengehirge  vergebens  gesucht,  und 
ebensiiweiiig  ist  es  diesem  eifrigen  Hcobacliter  gelungen, 
auf  der  ,  l'ebergosseneri  Alm"  (Hoc  liktijiig-Ciebiet) .  auf 
dem  Seil)liorn  und  der  Schönfeldsjtit/.e  im  Steinernen  Meer 
und  auf  dem  Watzmann  ilire  Spur  zu  linden. 


Eine  neue  Uöhlenschnecke. 

Von 

Dr.  K.  Sturany. 


Herrn  Gustav  Paganetti-Hummler  (Vöslau)  ist 
es  gelungen,  während  seines  diesjährigen,  eifrigst  zu 
Höhlenforschungen  benutzten  Aufenthaltes  in  Dalmatien 
nicht  blos  wieder  eine  reiche  Ausbeute  an  Goleopteren  zu 
erzielen,  sondern  speciell  in  einer  von  ihm  erschlossenen, 
nunmehr  seinen  Namen  tragenden  Höhle  bei  Gurzola  (auf 
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der  Insel  Ciirzola)  auch  die  Gehäuse  einer  iipuen 
Schnecke  zu  finden,  über  die  ich  hier  dank  der  Freund- 
lichkeit und  Freigebigkeit  ihres  Entdeckers  zu  bericliten 
in  der  Lage  bin. 

Die  vorUegenden  Exemplare  erinnern  in  der  Gestall 
an  gewisse  Tor^tit/to* Formen  (beispiels weisse  an  die  un- 
bezahnte  T.  farinesi  D.  M.),  im  Glänze  an  die  Gattung 
Cochlieopa  Risso,  in  der  Farbe  und  Nabelbildung  aber  an 
2k>8p0iim  Bgt.  Mit  den  Arten  der  letztgenannten  Gattung, 
welche  ebenfalls  Höhlenbewohner  sind,  scheint  die  neu 
entdeckte  Schnecke  trotz  ihrer  verhftltnissm&ssig  sehr  be- 

1  deutenden  Grasse  und  ihrer  unbezahnten  Mündung  noch 

die  nftchste  Verwandtschaft  zu  besitzen;  freilich,  so  lange 
uns  ihre  Weichtheile  unbekannt  bleiben,  muss  eine  glatte 
Vereinigung  mit  den  Zospeen  vermieden  werden,  und 

'  empfieUt  es  sich  wohl,  filr  das  Interessante  Object  eine 

neue  Gattung  zu  begründen.  Ich  schlage  den  Namen 
SpelaeoeoHcha  vor  und  gebe  im  Folgenden  die  Be- 
schreibung ihres  vorläufig  einzigen  Vertreters. 

Spelaeocancha  paganettii  n. 

Das  rechtsgewundene  Geiiäuse  ist  Spindel-  bis 
kegeltüniiig ,  ziemlich  leslschalig ,  durchscheinend,  stark 
glänzend,  von  milcliweisser  bis  blass  wachsgelber  Fari)c 
und  ziemlich  glatt.  Nur  bei  starker  Ltipenvergrösserung 
sind  zarte  Anwachsstreifen  siciitbar.  Die  sieben  alimälig 
und  ziemlich  regelmässig  anwachsenden,  wenig  gewölbten 
Umgänge  sind  durch  eine  seichte,  stellenweise  fein  faden- 
förmig erscheinende  Naht  getrennt;  der  letzte  Umgang  ist 
unmittelbar  vor  der  Mündung  etwas  aufwärts  gezogen. 
Der  slichformig  offene  Nabel  wird  von  dem  etwas  nach 
links  verbreiterten,  noch  in  gemessener  Entfernung  stehenden 
Spindelrande  nur  zum  geringen  Theile  uberlagert. 

Die  relativ  grosse  M  u  n  d  u n g  ist  massig  ausgeschnitten 
und  entbehrt  jedweder  Bezahnung.   Ihre  Ränder  sind  mit 
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Ausnahnit'  ilor  oberen  Partie  des  Aiisseriraiides  üppig  ver- 
dickt und  nach  aussen  etwas  verbreitert.  Der  Aussenrand 
besitzt  im  Profile  besehen,  eine  wellenförmige  Contur  und 
wird  mit  dem  senkrecht  gestellten  Spindelrande,  zu  dem 
er  im  Uebrigen  eine  Parallelstellung  einnimmt,  durch  den 
gerundeten  Hasalrand  verbunden.  Auf  der  Mündungswand 
sind  die  £inlenkungssteUen  von  Aussen-  und  Spindelrand 
zwar  weil  von  einander  entfernt,  werden  aber  durch  einen 
zarten  Gallusstreifen  mit  einander  verbunden. 

In  ihren  Dimensionen  ist  die  Schale  ziemlieh  constant. 
Die  Höhe  des  Gehäuses  betrftgt  5,4—6,1  mm.,  die  Breite 
S,5— 2,6  mm.;  die  Mundung  misst  ca.  2,2  mm.  in  der 
Höhe  und  1,4—1,6  mm.  in  der  Breite.  Die  Entfernung 
der  Mundrftnder-Einlenkungsstellen,  mithin  die  Lfinge  der 
Calluslinie  beträgt  etwas  mehr  als  1  mm.,  die  Entfernung 
vom  Nabel  zum  Spindelrand  ungefähr  0,5  mm. 

Vorkommen:  In  einer  Höhle  bei  Gurzola  unter 
Geröllsieinen  im  schwarzbraun  gefärbten  Humus. 


Unter  diesem  Titel  verötfentlichte  Prof.  Wiedemayr, 
Katechet  am  Pada^oginm  in  Innsbruck,  als  ;,Beitrag  zur  Gon- 
chylionfauna  Tirols"  in  der  Zeitschrift  des  Ferdinadeuras  in 
Innsbruck,  III.  Folge,  44.  Heft,  eine  fleissige  Studie  seines 
Heimatthales^  eiiip>  vom  Draulhale  in  südlicher  Richtung 
gegen  das  Gailthal  in  Kärnten  abzweigenden,  conchylio- 
logisch  noch  nie  begangenen  Quer-  und  Hochthaies,  — 
worin  dreier,  völlig  neuer,  auch  dem  dem  Berichterstatter 
vorgelegter  Vorkommnisse  Erwähnung  geschieht,  —  einer 
Garopylaea,  Pupa  und  Glausilia.   Ich  datf  mir  wohl  ge- 


Die  Conebylien  des  Tiiale«  Kartitseh. 

Von 

Prof.  Leonhard  W  i  e  d  e  m  a  y  r. 
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statten,  bezüglich  diesej*  drei  Novitäten  ein  Plagiat  an  mir 
selbst  zu  verüben. 

1.  Mein  Gutachten  über  ^Campylaea  facialis 
Thom.  var.  nov."  (IG  mm.  br.,  V»  mm.  hoch:  im  all^^e- 
meinen  dunkel-aschgrau,  die  Flecken  schwarz-braun),  wie 
es  in  Wiedemayr's  Schrift  abgedruckt,  lautet  wie  folgt: 

»Wohl  grup[)iren  sich  um  den  Typus  mehrere  nahe- 
verwuiidle  Arten;  iiiimerliiu  steht  unter  diesen  unser 
tiroler  Vorkonmien  von  Kartitscii  einer  phalerala  Z.  var. 
ehamadean  Parr.  noch  am  n&chsten,  ist  griisser  als  glacialis 
vom  Mt.  Cenis,  noch  mehr,  als  sie  mir  Prof.  Stabile  aus 
pPiemont'  initliieilte  und  Küster  sie  al)l)ihlet,  —  jedocli 
bedeutend  kleiner  als  cliamaeleun.  bunter  weissgesprenkelt, 
namentlich  aber  in  Gewinde  und  Umgängen  niedriger 
als  selbst  die  piemotitesischen  Originale  von  glacialis^  und 
diesbezüglich  im  gleiclien  Verhältnis  wie  C  presii  zu 
cingulata.  Wenn  demnach  diese  Novilät,  wie  sie  es  für 
Tirols  Fauna  unter  allen  Umständen  ist,  einer  glacialis 
unbedingt  einzuverleiben,  wird  sie  doch  als  prononcirte 
Localform  dieser  und  keiner  andern  verwandten  Art, 
auch  nicht  einer  chameleon,  zu  betrachten  sein.*  Ein 
Name  steht  noch  aus. 

2.  „Vupa  (spec.  nov,  Wiedem.).  Von  der  Grösse  und 
wohl  auch  vom  Habitus  einer  P.  moulinsiana  Dup.,  aber 
ohne  Bezabnung  und  winklige  Einbuchtung  des  äussern 

Mundsaumes;  die  Wölbung  der  Lingange  ungleich  convexer. 
die  Streifung  merklicher,  so  dass  sie  in  den  erwähnten 
Punkten  einer  P.  genesii  m.  näher  kommt,  von  der  sie 
hinwieder  durch  Grösse  und  die  bedeutendere  Breite  des 
letzten  (4.)  Fmganges  sich  unterscheidet.  Wäre  das  einzige 
erbeutele  Stück  vollends  ausgewachsen  und  reif,  oder  etwa 
mit  einem  Parietalzähnchen  versehen,  so  wäre  es  ebenfalls 
eine  noch  recente  Varietät  der  genesii  —  die  prähisto- 
rische glandicula  Sandberger  (s.  Verhandl.  d.  phys.-med. 
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Gesellsch.  in  Würzburg  1887),  und  nicht  blos  von  his- 
slorischer,  sondern  auch  zoogeographischer  Bedeutung;  sie 
könnte  mit  genesii  und  der  inornata-Gruppe  (v.  P.  gredieri 
bis  hinab  zu  eggeri  und  edentula,  vgl.  Nachrichtsblatt  1879. 
No.  1,  Kritische  Fragmente)  als  weiterer  Zeuge  einer 
Diluvialzeit  an  die  in  Tirol  noch  lebenden  F'upen  sich  an- 
schliessen.  —  Vorderhand  wage  ich  nicht,  nach  einem 
einzigen,  noch  dazu  unfertigen  Exemplar  beslimmt  diese 
Ansicht  aufrechtzuhalten,  oder  sie  als  Novität,  was  sie  als 
Fund  für  Tirol  immerhin  ist,  zu  benennen,  zu  boschreiben" 
(Gradier). 

3.  ClausUia  spec.    ,M()glicherweise  neu  (Cl.  wiede- 

mayri  m.)  Man  könnte  sie  für  die  krainerische 

Varietät  der  tettelbachiana  (var.  costulata  Hossm.)  hallen, 
wenn  nicht  Ad.  Schmidt  (die  kritisch  Gruppen  d.  europ. 
Clausilien,  S.  37)  ausdrücklich  erklärte,  dass  die  „genaue 
Prüfung  des  betreffenden  Exemplars  seiner  Sammlung  .>ich 
als  eine  Gl.  cruciata  Stud.  (pusilla  Z.)  herausstellte",  wozu 
jedoch  die  Spirallamelle  unserer  Stücke  von  Kartitsch 
keineswegs  stimmt.  Ich  behalte  mir  vor,  Prof.  Dr.  Böttger 
zu  consultiren,  ehe  ich  sie  als  nov.  spec.  aufstelle"  (Gredler). 

Darauf  hin  erklärte  Bötiger  diesen  Fund  auf  Grund 
zweier  eingesandten  Stücke  als  Gl.  cruciata  var,  minima 
Slud.  (mucronala  Held.).  Allein  ,ein  Vergleich  der  Kartitscher 
Schnecke,  schreibt  Wiedemayr  in  besagter  Broschüre,  mit 
der  Cl.  minima  vom  südlichen  Bayern  ergibt  folgende  Ab- 
weichungen von  dieser  letztern :  1 .  das  Gehäuse  ei-scheint 
nicht  mehr  .stark  gestreift"  (Clessin),  sondern  grob  ge- 
rippt; 2.  die  Naht  ist  tiefeingeschnitten,  die  Umgänge 
hoch  gewölbt;  3.  das  Interlamellare  stets  gefallet;  4.  die 
Mondfalte  fehlt  gänzlich,  dafür  sieht  parallel  zur 
einen  langen  Gaumenfalte  über  deren  unterm  Endo  eine 
0,6  mm.  lange  zweite  Falte;  5.  das  Glausilium  in  Krümmung 
und  Rinnung  dem  der  cruciata  Stud.  gleicligeslaltet,  enl- 
XXXIV.  s 
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behrt  des  grossen  eckigen  Läppens  an  der  obersten  iBcke 
und  die  Platte  geht  beiderseits  allmählich  in  den  Stiel 
ober;  das  «Andreaskreuz*  (cruciata)  herauszufinden,  er- 
fordert exorbitante  Phantasie.  Einstweilen  bleibt  in  Anbe- 
tracht der  angeführten  Differenzen  Gredler's  Bestünmung 
aufirecht.  Es  sei  auch  erwflhnt,  dass  Cl.  cruciata  var. 
minima  bis  zur  Stunde  noch  nie  südlich  der  Gentralalpeti 
entdeckt  worden.*  (Wiedemayr). 

So  viel  stellt  fest,  dass  dies  bislang  unbeachtet  ge- 
bliebene Iluclillial  für  die  europäische  Fauna  völlig 
neue  Formen  birgt,  wenn  iiwvh  ihre  end^iltige  Noniinirungen 
noch  sub  judice.  Dr.  von  M(»ileiidoilT  legte  dem  Gefertigten 
einiiud  das  l^rädicat  »vorsichtig"  bei.  Nun  zur  «strengem 
()l)servuu/.'  zähle  ich  mich  selbst  auch. 

Bozen,  30.  Nov.  19U0.  Gredler. 


Die  Yerwandt^chaft  vou  Auc^lodorffl^ 

Von 

Dr.  W.  Dybowski,  Niankow. 

In  Middendorffs  »Beiträge  zu  einer  MalacologiaRosiica* 
(St.  Petersburg  1847)  die  mir  erst  nach  Abftssung  meines 
Artikels  in  Nachrbl.  D.  malac.  Ges.  1900  p.  143  zugänglich 
wurden«  werden  fünf  Arten  Hinterkiemcr  aus  russischen 
Gewässern  aufgeführt  und  mit  den  römischen  ZiflTem  I— V 
bezeichnet.*  In  der  unter  No.  I  S.  513  beschriebenen  und 
auf  Taf.  X  Fig.  19—21  abgebildeten  Art  erkenne  ich  eine 
der  Äneyloäcris  haikaUnm  m.  sehr  nahe  verwandte  Form. 
Ob  dieselbe  mit  ihr  identisch  oder  nur  eine  sehr  nah 
verwandte  aber  verschiedene  Art  darstellt,  kann  nur  ent- 
schieden werden,  wenn  man  beide  genauer  vergleichen 
kann.   Iiier  möchte  ich  nur  auf  die  interessante  Thatsache 
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autknerksam  machen,  dass  die  nflchste  Verwandte  des 
Hinterkiemers  aus  dem  Baikalsee  in  dem  russischen  Eis- 
meer zo  Hause  ist  Es  schliesst  sich  diese  Thatsache  eng 
an  die  schon  länger  bekannte  zweite  an,  dass  der  Baikal- 
schwamm (Lubomirskia  haikalensis  Dyb.^  sich  völlig  identisch 
mit  der  Süsswasserfurm  auch  im  Behringsmeer  fmdet. 


Malaeologiflche  Bemerkangen  ond  Besehreibimg«!! 

Von 

C.  A.  Westerlund. 
I. 

1.  In  Bericht  d.  nakirw.  Ver.  in  Trcncsin  1890 — 91 
p.  87  (lab.  7  fig.  4)  beschreibt  und  abbildet  Dr.  Bran  csik 
einen  neuen,  aus  dem  westlichen  russischen  Turkeslan 
stammenden  Macrochlamys,  dem  er  den  Namen  schmidti 
gtebt  In  NachrichUblati  d.  D.  Mal.  Ges.  1894  S.  66 
beschreibt  S.  Gl  es  sin  auch  einen  Macrochlamys  aus  Tur- 
kestan,  auch  als  M.  ichmdH  n.  sp.  Nach  den  resp.  Be- 
schreibungen differiren  diese  beiden  höchst  wesentlich,  so 
dass  Ton  einer  Vereinigung  keine  Rede  sein  kann.  Die 
letzte  Art  muss  also  einen  eigenen  Namen  haben  und  ich 
schlage  den  von  M,  dtmni  vor.  In  Annuaire  du  Mus. 
Zoo).  Acad.  Imp.  d.  St.  Petersb.  1896  S.  184  habe  endlich 
ich  einen  turkestanischen  -  Macrochlamys  (M,  kwMnAn) 
von  vielen  Fundorten  beschrieben.  Dieser  steht  offenbar 
dem  M.  sehmidti  Brcs.  am  nächsten,  welcher  aber  sich 
naraenilieh  durch  viel  breiteren  und  gegen  die  Mündung 
stark  erweiterten  letzten  Umgang  auszeichnet,  wodurch 
auch  die  Mündung  sehr  transversal  ausgezogen,  »quer 
eiförmig",  wird,  mit  dem  Basalrande  flach  bogig,  (bei 
meiner  Art  ist  der  letzte  Umgang  grösser,  aber  gar  nicht 
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erweitert,  die  Mündung  fieisi  iureisrand  und  der  Basalrand 
sehr  stark  gebogen). 

2.  In  ,La  FeuiUe*  (Paris  1897  S.  170)  beschreibt 
Herr  Baron  v.  Rosen  eine  neue  in  Turkestan  lebende 
Hdix  reiteri,  erwflhnt  aber  nicht  ihre  Stellung  im  Syslem. 
Nach  drei  von  ihm  gütigst  mitgetbeilten  Exemplaren  gehört 
diese  Art  der  FruHeo-CampjflaM  zu  und  dürfte  da  der  Typus 
eine  eigene  Gnippe  bilden.  Die  Diagnose  1.  c.  ist  etwas 
irreführend;  Testa  ist  (bei  meinen  Exemplaren)  nicht 
»perforata*,  sondern  umbilicus  ist  mediocris  (2  mm.  latus), 
celeriter  ab  imo  dilatatus^  margine  columellari  superne 
pauDisper  supcrpcndente;  testa  ist  nicht  «tenuissime  spira- 
liter  sculpta*,  sondern  die  Spiralskulptur  ist  an  der  oberen 
Seite  fortis,  lineis  sat  distantibus,  an  der  unteren  Seite 
feiner  und  etwas  dichter;  testa  hat  freilich  eine  «fascia 
peripherica  alba",  aber  diese  wird  an  ihren  beiden  Seiten 
von  einer  lascia  brunnoa,  sed  pallida  et  obsoleta  begrenzt. 
Die  Mündung  i:-;t  innen  niiicliweiss.  gänzlicii  ohne  IJppcn- 
bildung.  Das  grösste  Exenij)iar  ist  19  mm.  breit  und 
12  mni.  hoch,  die  Mündung  gross  (Br.  10,  Höhe  9  mm.). 
Von  Fackta  Karalschu  hat  Baron  v,  Rosen  eine  bemerkens- 
wertlie  Varieläl  nu'tgetheilt  (Var.  serotim  mh.):  testa  valde 
depressa,  sjiira  lere  jtlana.  anfractus  ultimus  mullo  angustior, 
lentissiiin'  accresn  iis,  extus  ne  minime  dilatatus  et  subtus 
vix  aniplialus,  utubiiiciis  latior,  Striae  transversales  fortiores 
et  spirales  profundiores ;  diam.  17,  alt.  9  mm. 

3.  Helix  (Xerophila)  syrensis  Pfr.  var.  exserta  Mts. 
(Wiegm.  Arch.  1889  S.  183,  t.  10  f.  13)  ist  identisch  mit 
meiner  X  eminens  (Fauna  moll.  pal.  188ä!S.  324).  .  Ich 
meine  dass  der  letztere  Name  erhalten  werden  darf,  theils 
weil  er  wahrscheinlich  früher,  obwohl  im  selben  Jahre, 
publicirt  wurde,  theils  wir  eine  gleichzeitige  exaerta,  Varietftt 
der  Rdix  (Jacosta)  depressüla  (Parr.),  haben.  ^^Helix 
exserta^  Pfr.  gehört  dagegen  der  Gattung  Nanino  zu. 
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Vielleicht  oder  richtiger  waiirscheinlich  ist  diese  ^eininens" 
eine  von  Helix  svrensis  Pfr.  em;uiirondo  Form,  die  sich 
während  des  Laufes  der  Zeit  Irt'igeniacht  (wie  choHs- 
menostoma  von  rupestris)  und  eine  seli)sländige  Form  ge- 
worden ist,  weil  sie  meistens  kommen  in  zahlreichen 
Exemplaren  suis  locis  vor,  da  zufällige  Skaiariden  stets  isolirt 
und  selten  sind. 

4.  In  Nachrichtsbl.  d.  J.  S.  135  bemerkt  Dr.  Dybowski 
bei  Besprechung  der  He^x  mWi  Gerstf.  wie  ich  in  meinen 
Beiträgen  zur  Mollüskenfauna  Russlands  (1897)  von  dieser 
Art  sagt:  «Das  von  Haack  gesammelte  Stück  —  welches 
im  Museum  der  St.  Petersburger  Akademie  sich  befindet 
und  dem  Autor  Gerstfeldt  zur  Begrändung  seiner  Art  ge- 
dient hat  —  hat  nur  ein  rothbraunes  Band  und  ist  hich^ 
.nifotrifosciata*,  und  hinzufügt  in  einer  Note:  «Es  ist 
merkwürdig  genug,  dass  an  einem  und  demselben  Exemplar 
der  eine  Forscher  drei,  der  andere  nur  eine  einzige 
Binde  gefunden  hat*.  Ich  vermuthe,  dass  Dr.  D.  dieses 
Exemplar  niemals  gesehen  habe,  wie  ich  es  gethan,  und 
weil  Dr.  D.  selbst  sagt,  dass  ,die  F«ärl)Utig  dieser  Art  sehr 
variabel,  dunkel  olivengrun,  mit  einer,  zwei  oder  drei 
braunrothen  Längsbinden*  sei.  liegt  es  nahe,  dass  das  er- 
wähnte Exemplar  nicht  urs|)rrmglich  hei  der  Beschreibung 
vor  dem  Autor  lag,  oder  dass  die  beiden  Scitenhänder, 
stets  schwach,  während  der  Zeit  unsidilljar  gewui-den  sind. 
An  der  S.  140  steht  von  der  Helix  middendorfß  (ifrslf. : 
Die  »Ergänzungen"  von  Westcrluiul :  „ajiertura  non  lal)iata, 
margine  non  reflexo"  sind  übeilliissig,  weil  sie  der  Wirk- 
lichkeit nicht  entsprechen"  (I)  Ich  versiehe  nicht,  wie 
meine  sonst  so  guten  Augen  mich  bei  diesen  Gel<^^a.nlieiten 
so  arg  betrogen  haben.  Aber  um  mich  zu  b«  rnlii<jen, 
muss  ich  auch  hier  bezweifeln,  das  Dr.  D.  das  Sti;ick  im 
Petersburger  Museum  genau  untersucht  und  nicht  nur 
nach  seinen  «30  schönen  Exemplaren'  beurtheilt  habe.  — 
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Endlich  bemerke  ich,  dass  die  von  Dr.  D.  als  neue  Speeles 
beschriebene  und  abgebildete  Helix  gert^ddiii  (von  der 
Mündung  desUssuri  in  der  Amur)  identisch  mit  meiner 

in  denselben  Beiträgen  (1897)  beschriebenen  Hdix 
(Chilanodon)  sünrica  ist. 

II. 

Gen.  Vitrea  Fitz. 

V.  cyprina  n.  sp. 

Testa  perangusle  perforata,  depresso- convexiuscula, 
nitida,  rufescens,  dense  striatula ;  anfr.  5,  lentissime  accres- 
centes,  spiram  maximam  formantes,  convexi,  sutura  mar- 
ginala  soparali,  iillinnis  ponultimo  porparuni  major,  subtus 
üiil  convexus;  apert.  transversalis,  anguste  lunaris,  profunde 
excisus,  margine  basali  levissime  arcuato.  Diam.  SVt« 
alt.  iV«  mm. 

Hab,  Cypern  bei  Alrankan.  (Marq.  de  Monterosato.) 

Durch  das  sehr  langsame  Zunehmen  der  Umgänge 

gleicht  dioso  Art  am  meislon  den  Figuren  der  mir  unbe- 
kannt gebliebenen  transsilvanischen  V.  jickelii  Cl.  (nach 
V.  Kimakowicz  nur  Variet&t  der  V.  subcarmata  Ci.). 

V,  lepta  n.  sp. 

Testa  minima,  angiistissime  umbilicata  (umbilicus 
tandem  ()anllis|)er  diiatalus),  depressa,  vix  convexiuscula, 
tenue  striatula,  hyalina :  anfr.  4,  lento  regulariter  accrescentes, 
ultimus  penultimo  vix  vel  paullo  latior;  apertura  anguste 
lunata,  margine  baf^ali  substricio  angulum  cum  margine 
Cülumellari  brcvissinio  formante.    Diam.  mm. 

Hab.  Spanien  bei  Sevilla.  (S.  Calderon). 

Affinis  V.  Uanci  Hesse  in  insula  Syra  Graedae  videtur. 

V.  placenta  n.  sp. 
Testa  anguste  infundibuliforme  et  perspective  umbi- 
licata (umbilicus  infra  circularis),  depressa,  convexiuscula, 
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nitida,  utrinque  dense  eleganter  slriatula,  vitrea ;  anfr.  4*, 
regulariter  sat  forte  accrescentes,  convexiusculi,  ultimus 
majusculus,  ad  dimldiam  penuUiino  major ;  sutura  impressa, 

niarginata;  apertura  late  lunata,  margine  inferiore  curvalo, 
ab  insertione  forte  arcuato.   Diam.  3,  alt.  i^i»  nun. 

Mab.  Italien,  Insel  CSapri.  (Marq.  de  Honterosato). 

Gen.  Hellx  Lin. 

M.  (Gampylaea)  cinguUna  Strob.  var.  hiana  n. 

Testa  pro  magnitndine  mediocriter  umbilicata  (umb. 

4  mm.  latus),  vaide  depressa,  vix  corivoxiuscula,  lactea, 
efasciata,  apice  comea,  nitida;  anfir.  ultimus  compresso- 
rotundatus,  anüee  profunde  oblique  descendens;  apert. 
ampla^  valde  obliqua,  lunato-circularis.  margine  inferiore 
fortissime  arcuato  (multo  magis  quam  in  uUa  alia  specie 
inter  affines)  margine  columellari  superne  dilatato  et  reflexo, 
Diam.  22,  alt.  11  mm. 

Hab,  Frankreich,  Alpes  Maritimes  bei  Mentone. 

H.  (Gampylaea)  argenUlUi  Kob.  Forma  conviva  n. 

Tesia  subplane  depressa  (diam.  20,  alt.  9  mm.) 

apice  non  prominulo,  flavido-cornea,  minutissime  granulata 
apertura  rotundata,  margine  basali  fortius  arcuato. 

Nebst   10  Exemplaren  dieser  Form  erhielt  ich  von 
Herrn  Dr.  Kruper  aus  Morea  (Berg  Chelmos  in  Arc<idia) 

5  Exemplare  der  typischen  argmtdUi  (t.  convexiuscula, 
apice  prominulo,  rufescenti-cornea,  apert.  trasversalis,  ovato- 
rotundata ;  diam.  22,  alt.  1 1  mm.),  ganz  gleich  den  Figuren 
in  Kobelt's  Iconogr.  (1053)  und  den  von  £.  v.  Martens  in 
Mal.  Blätt.  1873,  aber  auch  übereinstimmend  mit  Fig.  950 
in  Iconogr.  N.  F.  (Helix  peritricha  Bttg.  var.  auch  vom 
Berge  Chelmos). 
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H.  (Canip)laeaj  conemenosi  BItg.  Var.  acarnanica  Kob. 

Forma  elaphra  n. 

Aus  Kravasava  in  Akarnanien  hat  Dr.  Krfiper  Exem- 
plare einer  Sclinerke  ge>chickt,  welche  sowohl  in  Form 
als  Skulptur  (dichl  granulirt,  glatt)  gleicht  gänzlich  kleinen 
Exemplaren  der  Udix  acarnanica  Kob.  ausser  dass  die 
Mündungsränder  weiter  getrennt  sind,  weil  der  letzte  Um- 
gang an  der  Mündung'  nur  s(»hr  wenig  herabsteigt.  Die 
Breite  der  Schale  ist  22,  die  Höhe  11  mm.  Ist  vermutb- 
lich dieselbe  Form,  die  Kobelt  in  seiner  Ikonogr.  Fig.  948 
bis  949  von  Nestiopyrgos  abbildet. 

H.  (Xeropliila)  luteatu  (Parr.)  Ffr.  V'ar.  galestoma  n. 

Tesla  depresso-globosa,  sordide  albida,  unicolor,  intus 
lactea,  irregulariter  dense  striata;  anfr.  uUimus  convexo- 

rotnndatns,  anlice  obsolete  lentissiine  descendens ;  apert. 
magna,  innato-circularis,  niarginibus  distantibus,  perislomate 
intus  rufo,  labio  albido-lutescente.  Diam.  et  alt  12  mm. 
(Simillima  flg.  132  tab.  XIV  in  Catalogo  Iconogr.  a.  dar. 

Hidalgo). 

Hab,  Spanien  bei  Albarracin.   (Dr.  Zapaler). 

//.  (Xerophila)  dqdanata  n.  sp. 

'J'esla  a|)ertt^  unibilicala  (uiiil)ilicus  infra  a  medio 
atitV.  penultimi  in  arcii  forti  dilatatus,  3Vs  nmi.  latus)i 
yalde  deprcssa,  spira  lala  ientissinie  convexa,  apice  pro* 
minulo,  obsolete  striatula,  coerulescenti-lactea,  unicolor, 
nilidula;  anfr.  5,  primi  4  lente  accrescentes.  convexiusculi, 
siitura  profunda,  uilimus  amlto  major,  prinium  forte,^ 
deinde  lente  accrescens,  antice  non  dilatatus,  subcylindraceo* 
rotundatus,  ad  aperturam  fere  reclus;  apertura  ampla, 
parum  obliqua,  lunato-rolundata,  mar^iiiibus  in  pariete 
distantibus,  acutis,  superiore  subascendente^  exteriore  et 
basall  forte  arcuatis,  columellari  paullo  oblique  descendente' 
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intus  anguste  albalabiato.  Diain.  15,  alt.  8,  apert.  d.  8, 
a.  .7  mm.  —  Speeles  e  grege  H,  neglectae  Drp. 

Hab,  Frankreich  bei  Avignon. 
065.  fMix  (Xerophila)  negleäa  Drp.  vera  ist  wahrscheinlich 
niemals  in  Griechenland  gefunden ;  alles  was  ich  unter 
diesem  Namen  davon  bekommen,  hat  meiner  if.  m^peäa 
zugehört. 

H.  (Xeroplüla)  tneridionalis  (Parr.)  Mss.  Var.  notata  n. 

Testa  depresso-conoidea,  albida  vel  coerulescens«  tenuis, 
umbilicus  mediocris,  margine  columellari  panllisper  dimi- 
nulus  et  infra  levissinie  dilatatus,  densissime  obsolete 
striatula,  unicolor  vel  rarius  fasciis  interruptis  obsoletis 
picta,  nitidula;  anfr.  5Vfl— 6,  convexi,  ultimus  major, 
compresso-rotundatus  (teres),  aperturam  versus  descendens; 
apertura  paullo  ovato-rolundata,  leviter  angusteque  albo- 
labiata.   Diam.  11—15,  alt.  9—11  mm. 

Hab.  Griechenland  bei  Prevesa.  (N.  Con^m^nos). 

H,  (Xerophila)  opidina  n.  sp. 
Differt  ab  H.  arigoi  B.  testa  solidiore,  laevigata  (vel 

sub  lente  forti  tenuissime  striatula),  nitidula,  colore  florem 
lactis  simulante,  unicolor  vel  punctis  minimis  fuscis  sparsis 
eonspersa,  medio  vitta  angusta  pure  alba  circumdata,  apice 
succineo,  anfr.  superis  sat  convexis  (non  subplanis),  sutura 
imprt'ssa  disjunclis.  lente  accre^centibus,  penultinio  demum 
et  ultimo  celeriter  dilatatis  (non  illo  toto  lentissimo)  ultimo 
plus  quam  duplo  latiore,  a  sutura  rotundato,  tereti  (non 
exlus  declivi),  superne  antice  lente  descendenle,  apertura 
intus  post  labium  album  nitidum  pallide  hepatica.  Diam. 
17,  alt.  10  mm. 

Hab.  Spanien  bei  Polle  de  Rodana.  (P.  Fagot). 

H.  (Xerophila)  karagdiea  n.  sp. 
Testa  anguste  umbilicata,  depresso-convcxa,  tenuissime 

et  dense,  vix  sub  lente  dislincie,  striatula,  alba,  superne 
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fescia  lata  brunneo-nigrescente  usque  ad  apicem  extensa. 
subtus  Cuciis  malUs  j(6>-7)  angustis,  separatis  Tel  bine  inde 
confluentibus;  anfr.  5,  celeriter  accrescentes,  conyexiuscaH, 
ultimus  compresso-rotnndatus,  infra  convezior,  antioe  non 
descendens ;  apcrtura  lunato-rotundata,  infra  albido-labiata, 
margine  columellari  ad  inserlionem  dilatato.  Diam.  10, 
alt  7  mm. 

Hab.  Kleinasien  am  Berg  Karagol  bei  Smyrna. 
(T]i.  Knipcr). 

H.  (Xerophila)  dantei  (B.)  Var.  resolut a  n. 

Differt  a  typo  testa  magis  globosa,  albida,  fasciis 
duabus  brunneis  subaequalibus,  integrls,  una  medio  altera 
supra,  de  celero  unicolore.  anfr.  6,  sat  convezis,  ultimo 
toto  convexo,  infra  tumidulo. 

Hab,  Frankreich,  Auvergne,  St.  Noctaire  (Chaper). 

Diese  Art  bildet  mit  H.  euretum  W.  (Greta),  agreabUiB 
(Z.)  Kob.  (Corfu),  areuata  (Z.)  Kob.  (Gorfu)  und  mtuOa  n. 
(Achaja)  eine  südosteuropftiscbe  und  södwestaslatisehe 
Gruppe,  entsprechend  der  sädwesteuropäischen  und  nord- 
afirikanischen  Gruppe  xahnieat  ausgezeichnet  durch  ihre 
höchst  feinstriemige,  fast  glatte  Schale,  scharf  begrenzten, 
ununterbrochenen  und  dunklen  Bänder  auf  weissem  Grunde, 
den  zusammengedrfickt-gerundeten  letzten  Umgang  u.  s.  w. 

//.  (Xerophila)  omula  n.  sp. 

Siiiiillima  X  alluvionum  Serv.  a  (jua  praecipue  differt 
lesta  majore,  fascii^^  rufescenti-brunneis,  orbilu  spirae  majore 
lin  aiidacluiim  eodem  numero),  anfractu  ultimo  tumidiore. 
Testa  aiigu>te  umbilicata,  depressa,  convexo-äubconoidahs, 
alba,  faseia  supramediaiia  latiuscula  ad  apicem  extensa, 
stibtus  l'asciis  j)aucis.  snblaevis;  anfr.  G,  sat  celeriter  accres- 
ceiites,  convexiuscLili,  ultimus  rütundalus.  antice  reclus; 
apertura  hmato-rotundata.    Diam.  14,  alt.  10  mm. ' 

Hab.  Griechenland  bei  Patras  in  Achaja.  (N. 
Con^m^nos).  ===  (Scbluss  folgt.) 
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(F4r.). 

,  906.  Sowerby,  6.  B.»  Descriptions  of  new  species  of  Marine  IfoUttsca 

collected  by  the  late  Otto  Koch  at  the  Island  of  Cebu,  Philippines. 
Neu :  Phos  nitens  p.  208  t.  22  fig.  1 ;  —  Nassa  cebuensis  p.  908 
l.  22  flg.  2;  —  Drillia  fusco  nitens  p.  208  t.  22  flg.  3;  — 
Eulima  suhmarginata  p.  209  t.  22  flg.  4;  — Subularia  piperata 
p.  209  t.  22  flg.  5;  —  Stilifer  kochianus  p.  209  L  22  fig.  6;  — 
Pyrgulina  intersculpla  p.  220  t  22  flg.  9;  —  Scala  humerosa 
p.  210  t.  92  A^.  10;  —  Triforis  pietnratos  p.  910  t.  99  flg.  11; 

—  Gerithiam  oseitans  p.  911  t.  99  flg.  19;  —  Eroaiginnla 
biangulata  p.  911  t  92  flg.  13;  —  Area  blearinata  p.  911 
t.  22  fig.  14. 

«  219.  Sowerby,  G.  B.,  Descriptioa  of  Marginelhi  prinoeps  n.  L  29  fig.  15. 

.  913.  Sowerby,  G.  B.,  on  seren  new  species  of  Marine  Mollusca 

collected  by  Dr.  H.  Becker  al  ,the  Kowie*  South  Afrika.  — 
Neu:  Trophon  kowieensis  p.  213  t.  22  fig.  16;  —  Mitra  ko- 
wieensis  p.  213  l.  22  fig.  17 ;  —  Turbonilla  balhyrhaphe  p.  213 
l.  22  fig.  18;  —  {)(ioslomia  (Pyrgulina)  robusta  p.  214  l.  22 
fig.  19;  —  DriUia  rugiscuipla  p.  214  t.  22  fig.  20;  —  Solariella 
beckeri  p.  914  t.  99  flg.  99. 
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p,fl6.Saiiderborn,  C.  DaTies,  Notes  od  the  Dates  of  PaUieation  of 
the  Parts  of  Kienen  .Species  Gta^ral  et  Iconographie  des 
Coquilles  viTants.* 

,  220.  Sykes,  E.  R.,  Notes  oii  Ihe  Genus  Temesa.  H.  4;  A.  Adams, 
with  Descriptions  of  two  new  Land-Shells  (Temesa  and  Clausilia), 
from  South  America.  Neu  Clausilia  pilsbryi  p.  ßg.  2;  — 
Temesa  magnißca  p.  ^'ii  tig.  3. 

,  323.  Bullen,  R.  Ashington,  on  two  apparently  new  species  of  Corbi- 
CDla  (sttbtriangiüaris  p.  t.  28  Qg.  1 ;  —  falgida  t  23  flg.  2. 

The  Journal  of  Conchology.  —  Vol.  10  No.  4  October  1901. 

p.  97.  Kew,  H.  Wallis,  on  the  Mucus  •  Threads  of  Land-Slugs.  (Cont.). 

«  104.  Smith,  Edg,  A.»  on  South-African  Marine  Shells,  with  des- 
criptions of  new  species.  Nen :  Giyphis  spreta  (s  Fissorella 
ffmbriata  Sow.  nec  Reeve)  .t.  1  fig.  18;  —  GL  eliaabetbae 
(=  sieboldii  Sow.  nec  Reeve)  t.  1  flg.  12;  —  Patella  dec^m- 
eostata  p.  106  t  1  fig.  22;  —  Aemaea  roseoradiata  p.  106 
t  1  fig.  19:  —  Ac  albonoUU  p.  107  t  1  ßg.  14,  16;  — 
Rissoa  crawfordi  p.  107  t  1  flg.  13;  —  Radios  graciliimas 
p.  107  t.  1  fig.  20  21 ;  ~  Cerithium  nifonodulosum  p.  108  t.  1 
fig.  8;  —  Odostomia  lavertinae  (=  angasi  Sow.  nec  Tryon) 
p.  108  t.  1  fig.  15:  —  Eulima  translucida  p.  109  t.  fig.  11;  — 
E.  algo^nsis  p.  109  t.  1  fig.  10;  —  Eulhria  queckelli  p.  110 
t.  1  fig.  1  ;  —  Trilonidea  natalensis  (=  suhrubiginosa  Sow.  nec 
Smith),  p.  III  t.  1  fig.  23;  —  Astyris  lightfooti  p.  112  t.  1 
fig.  8;  —  Anachis  burnupi  p.  112  t.  1  fig.  2;  —  Murex  fallax 
p.  113  t.  1  fig.  9;  —  Marginella  algoensis  p.  114  t  1  fig.  4;  — 

Clavatula  pariüs  p.  115  t.  1  fig.  7 ;  —  Terehra  (Abretia)  diversa 

f=  rufopunctata  Sow.  nec  Smith)  p.  115  t.  1  fig.  6. 

,  117.  Melvill,  J.  Cosmo,  Cypraea  chrysalis  Kien,  and  C.  microdon 
Gray.  ^  (C.  minoridens  uom  nov.  für  C  microdon  auct  nec 

Gray.). 

,  ]22.HarshaU,  J.  T.»  Additions  to  «British  Conchology"  (conU).  Neu 
Eolima  anceps. 

Journal  de  Conchylioloffie.  —  Vol.  49  No.  4. 

p.  197.  Gttde,  G.  K.,  snr  one  coUection  de  Plectopylis  du  Tonkin,  aTec 
la  description  de  six  esp4ces  nonYelles,  Avec  pl.  VI.  Nea 
PI.  dautzenbergi  p.  198  Textf.  1  t.  6  fig.  1;  —  PI.  baTayi 
p.  200  Textf.  2,  t  6  flg.  2;  —  PL  tenuis  Textf.  3,  t.  6  flg.  8; 
—  PI.  flscberi  Textf.  4,  t  6  flg.  4;  —  PL  emigrans  Ulldff. 
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Textf.  5,  t.  6  fig.  5;  —  PI.  aaeeyi  Textf.  6,  U  6  Ag.  6;  —  Pi- 
pers! milis  Textf.  7,  t.  <j  flg.  7. 
p.  213.  Daulzenberg,  Ph.,  Description  de  deiix  Bulimulidds  provenant 
du  Perou  (Peroiiaeus  jocoreiisis  l.  8  tig.  1,  i  und  P.  baeri  t  8 
fig.  3,  4. 

,  SlBw  Dantsenberg,  Ph.  und  J.  Bernier,  Description  d'an  Balimid6 
nonveaa,  provenant  de  la  Nouvelle-Caledonie  (Leucocbaris 

POTphyrochila  t.  fig.  5,  6). 
«  J19.  Ancey,  C.  F.,  Notp«  critiques  et  synonyniiques  sur  »juelques 
MoUusques.  —  Eniifca  zaiiguebarica  Morel.  ~  obesa  Gibbons. 
—  E.  longula  Sinilh  =  Bulimus  exiguus  Morel. ;  —  Für  Eimca 
Bourguignaliana  wird  die  Priorität  vor  E.  subringens  Crosse 
verlangt.  —  propinquaHooss.  s  castaneaBousaeau;  —  N.chryso- 
colla  Gonid  =  rivnla  Rousseau.  ^  PQr  Lechaptocsia  (Ancey) 
Boarg  wird  entgegen  Martens  die  Priorität  vor  Horea  Smith 
reklamirt.  Hydrobia  caledonensis  Chaper  =  Tomichia  ventri- 

rosa  Sow. 

u  226.  Pallary.  I'aul,  Diagnose«  de  iiueltiues  Coquilles  nouvelles,  pro- 
venant du  Maroc.  (Nassa  tingitana,  Xerophila  daurac,  Xer. 
vaucberi,  Melanopsis  mourebeyensis). 

«  SS9.  DoUfus,  G.  ic  Pb.  Dürnberg,  NouveUe  Liste  des  Pelecypodes, 
et  des  Brachiopodes  fossiles  du  Miocine  moyen  du  NordOoest 
de  la  France. 

Froceedings  of  the  Malacological  Society  of  London.  —  Vol. 

■  4  No.  (J  Octohrr  11)01. 

p.  231.  Siiiilb,  Edg.  A.,  a  List  of  tbe  known  forms  of  Volutidae  from 
Suulh-Africa,  with  descriplions  of  Iwo  new  species  of  Voluta 
from  Africa.  (Nen  Aleithoe  ponsonbyi  und  Lyria  qnecketti, 
beide  im  Text  abgebildet).  7  Arten  sind  bekannt. 

,  S86.  Kennard,  A.  S.  and  Woodward,  B.  Bh  Note  on  the  occnrenee 
of  Planorbis  stroemi  Westert  in  the-  holocene  Deposits  of  the 
Tbames  Valley. 

a  S37.Preslon,  H.  B.,  Description  of  Cymbiola  maugeri,  a  supposed 
new  Species  from  the  Falkland  Islands.    Mit  Texttigur. 

,  338.  da  Costa,  S.  J.,  Descriptios  of  new  Species  of  Land-Shells  from 
Central-  and  South-America.  —  Neu :  Drymaeus  cbiriquensis 
p.  238  t.  U  fig.  1:  —  Dr.  obiiquislriatus  Hg.  'i:  —  Dr.  cylind- 
ricus  üg.  3;  —  Dr.  elsteri  tig.  6;  —  Dr.  subventricosus  p.  239 
fig.  4;  —  Dr.  exoticus  fig.  10;  —  Dr.  expansus  rar.  pereoeosis  * 
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ßg.  5 ;  —  Dryptus  indentatus  flg.  8 :  —  Neocyclotus  columbiensis 
p.  240  fig.  7;  —  N.  caucaensis  fig.  9. 

p.  241.  Blanford,  W.  T.,  Notes  on  Ariophanta,  Xestina,  Nügirica  and 
Euplecta.  Wilh  pl.  25;  Neu:  Ariophanta  canarica  p.  248 
fig.  1  ;  —  Ar.  beteraea  p.  248  t.  2 ;  —  Ar.  (Xestina)  gassii 
p.  249  fig.  3;  —  Euplecta  transfretata  p.  249  fig.  9;  —  Eu. 
agastyae  p.  250  fig.  10 ;  —  Eu,  binoyaensis  p.  250  flg.  7 ;  — 
Eu,  laevis  p.  281  fig.  8;  —  Eu.  fluctuosa  p.  251,  Texlf. ;  —  Eu. 
granulifera  p.  252.  Textf.;  —  Eu.  oribates  p.  253,  Textf. 

,  2&4.  Bullen,  R.  Ashington,  Fleistocene  Mollusca  from  the  raised 
beach-deposits  of  Perim  Island. 

,  256.  Crick,  G.  C,  Note  on  a  Dibranchiate  Cephalopod  from  the 

London  Clay  of  Sheppey. 
,  259.  Sykes,  E.  R.,  Description  of  Onicbochiton   isipingofinsis  from 

Soutb-Africa. 

,  260,  Sykes,  E.  R.,  Description  of  Helicina  pelewensis  n.  sp.  from  the 
Pelew  Islands.   (Texlf.),  mit  Abb.  von  H.  rufocallosa  Ancey. 

,  261.  Godwin-Austen,  H.  II.,  un  the  Analomy  of  Helix  politissima 
Pfeifler,  of  Ceylon,  and  on  its  position  in  the  Ariophantiiiae 
(Ravana  n.  subg.). 

Rossmässler's  Iconographie,  Neue  Folge  v.  IX  Lfg.  3  &  4. 

Neu  beschrieben  oder  zum  erstenmal  abgebildet  werden :  Pomatia 
salomonica  Naeg.  no.  1614;  —  Claus,  staudingeri  Bttg.  no.  1617: 

—  Caropylaea  kiralikoeica  Kim.  no.  1618,  1619;  —  Camp, 
crombezi  Loc.  no.  1621 ;  —  Euomphalia  floerickei  Kob.  no.  1623; 

—  Levantina  mardinensis  Kob.  no.  1630;  —  Codringtonia  prao- 
cellens  Naeg.  no.  1636:  —  Zebrinus  detritus  v.  cilicicus  ii. 
no.  1639;  —  Pomatia  fathallae  Naeg.  no.  1640:  —  Buliminus 
eudoxinus  Naeg.  no.  1663;  —  Bul,  narcissei  Gall.  no.  1635;  — 
Macularia  grossularia  Mrts.  no.  1671;  —  Jacosta  lubsuta  Mrls. 
no.  1673;  —  Pomatia  oestreicbi  n.  no.  1674;  —  Levantina, 
naegelei  Kob.  no.  1675,  1676. 


Eingegangene  Zahlongeii : 

Wertheim,  F.,  Berlin,  Mk.  6.—  ;  Hofer,  Dr.  J.,  Wädenswil, 
Mk  12. — ;  Museum,  naturhist.  Hamburg,  Mk.  6. — ;  Clessin,  S.,  Ochsen- 
furt, Mk.  6.—  ;  Pfeiffer,  K.,  Kassel,  Mk.  6.—  ;  Krause,  Dr.,  A..  Gr. 
Licblerfelde,  Mk.  6.—  ;  Neumann,  R.,  Erfurt.  Mk.  6. — ;  Reinhardt 
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Prof.  Dr.  0.,  Berlin,  Mk.  6.—  ;  Frilsch,  Prof.  Dr.  K.  von,  Halle, 
Mk.  6.—  ;  Ändreae,  Prof.  Dr.,  Ilildesheini,  Mk.  6. — ;  Riemeiwchneider, 
C  Nordhausen,  Mk.  6.—  ;  Weiss»  Dr.  A.,  Hildborghaasen,  Mk.  6.—; 
Fruhstorfer,       Berlin,  Mk.  6.— ;  Braun,  Profi  Dr.  M.,  Königsberg 

Mk.  6.~;  Protz,  Alberl,  Königsberg,  Mk.  6.—  ;  Simrolh.  Prof.  Dr., 
Leipzi!?.  Mk.  (>.— :  Schwefel.  C.  Cüstrin,  Mk.  G.— ;  Miller,  Prof.  Dr. 
K.,  Stuttgart,  Mk,  6. — ;  Ponsonby,  John,  London,  Mk.  (>.  :  P;issler, 
Lehrer,  Berlin.  Mk.  6. — ;  Museum,  Grossherz.,  (Jiileniiurg,  Mk.  18. — ; 
Lobhecke,  Rentier,  Dflsseidorf,  Mk.  6.— ;  Gysser,  August,  Stra&sburg, 
Mk.  6,—-;  Battner,  Kart,  Leipzig,  Mk.  6.~;  Lasser,  Ritter  Y.  S.  von, 
MiUersill,  Mk.  6.—  ;  Schmidt,  0.,  Weimar,  Mk.  6.—;  Jelschin,  R., 
Patschkau,  Mk.  6.—  ;  Martens,  Prof.  Dr.  E.  von,  Berlin,  Mk.  6.—. 


Yerstorbea  i 
Geh.  R^erungsrath  BiIm,  Naumbui^g. 


Der  Unterzeichnete  g^'bt  seine  neuesten  Arbeiten  den 
GoUegen  zu  folgenden  ermftssigten  Preisen  ab: 

Synopsis  moUusc,  extramar.  Sueciae,  Norveg-iae, 
Daniae  et  Fenniae  (Hclsingfors  1897,  pp.  238  in 
8«)  zu  3 '  2  (anstatt  6^a)  Mk. 

Synopsis  mollusc.  extramar.  peglonis  palaearcticae. 
I.  Gen.  Baliminus  &  Pupa  (Lundae  1897,  pp.  128 
in  8^  zu  8  (anstatt  4)  Mk.  (Oha.  nebst  ergftnzen- 
dem  Anhang  mit.  lieschr.  von  33  neuen  Arten 
und  Varietftten!) 

Synopsis  molluscorum  extramarinorum  reglonis 
palaearcticae  ex  typo  Clausilia  Drp.  St.  Pelers- 
bourg  lUOl.  Fol.  203  S.  (zu  7  Mk. 

C.  A.  Westerlandy 

Ronneby  (Schweden). 


Redtgirl  vod  Or.  W.  Kobclt.  —  Druck  von  Peter  Hartman n  in  Seh w«nh«iin  t.  M. 
▼•rlaf  von  Moritt  DU»t«rwef  in  FnnkftiTt  a.  M. 

Aaaf«ieben  16.  Februr. 
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Ho.  Zu.  4.  Itftpz-Aprli  190i. 

Nachiiclitsblatt 

der  deutsehea 

Malakozoologischen  Gesellschaft. 


Vier uuddreissigster  Jahrgang. 

▲bonueiueiitspreis :  Mk.  6.—  für  den  Jaiirgan^^  frei  durch  die  Post  im 
In-  und  Ausland.  —  Erscheint  in  der  Hegel  zweimonatlich. 

Brlife  wissenscliafllichen  Inhalt^,  wie  Manu^ikripte,  Notizen  u.  s.  w 
gehen  an  die  Redaktion:  Herrn  JIr«  W«  KobeU  in  Schwanheim  bei 
Frankfurt  n.  M. 

Bestellungen  (auch  auf  die  fnilun-n  Jahrgänge  des  Nachrichts- 
blattes  und  der  Jahrbücher  vom  Jalirgunge  1881  ab),  Zahlungen  und 
dergleichen  an  die  Verlagsbuchhandlung  des  Herrn  Morlti  Dlesterweg^ 

in  Frankfurt  a.  M.  (Aeltere  Jahi^äiiKe  des  Nachrichtshlattes  und 
der  Jaiirhficher  bis  1880  tnchisive  sind  durch  die  Buchhandlung  von 

R,  I>Vif'(//f'hii/t'r  (i-  Sohn  in  lierlin  zu  hczichcuK 

Amlen-  «iit-  (icsellschaf!  an;-'t'hfinlf  Mittheilungen,  Heklamati(»nen, 
beilritLserkliU  ungen  u.  s.  w.  gehen  an  den  l'räsidenten :  Herrn  I).  F. 

HeyneHuuiB  in  Frankfurt  a.  M.  ~  Sachsenhausen. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 


Nekrolog. 

Carl  Arend  Friedrich  Wieg  mann  wurde  am 
1.  März  1836  zu  Berlin  aU  Sohn  des  bekannten  Zoologen 
geboren.  Schon  1841  verlor  er  seinen  Vater;  die  Mutter 
siedelte  mit  den  Kindern  nach  Bniunschweig  über,  starb 
aber  auch  schon  1848.  Des  verwaisten  Knaben  nahm 
sich  der  Geh.  Regierungsrath  Schweder  in  Berlin  an;  er 
kam  dadurch  in  seine  Heimathstadt  zurück  und  besuchte 
bis  185:^  das  Friedrichwerdersche  Gymnasium.  Neigung 
und  Veranlagung  wiesen  ihn  in  die  wissenscliaftiich-zoolo- 
gische  Laufbahn  seines  Vaters,  aber  eine  testamentarische 
Verfügung  des  letzteren  verbot  ihm  ganz  entschieden  jeden 
gelehrten  Beruf,  und  so  trat  er  in  die  Voigt'sche  ApuÜieke 
XXXIV.  8 
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zum  Einhorn  in  der  Kurstrasse  in  Berlin  ein.  Während 
seiner  Lehrzeit  besuchte  er  aber  mit  dem  grössten  Eifer 
die  naturwissenschaftlichen  Vorlosungen  an  der  Universität, 
legte  dann  rechtzeitig  seine  Gehilfenprüfung  ab,  servierte 
Ton  1856—1859  in  der  Hofapotheke  in  Werningerode 
und  bezog  nach  erledigtem  Militärdienst  im  Frühjahr  1860 
die  Universit&t  Berlin.  Seine  Apothekerläufbahn  wurde 
durch  mehrere  Reisen,  auch  eine  mehrmonatliche  nach 
Nordamerika,  unterbrochen;  im  Jahre  1866  erwarb  er  die 
Apotheke  in  Jflterbogk,  die  er  bis  1877  behielt  Aus 
dieser  Zeit  stammt  seine  eifrige  Beschäftigung  mit  der 
Anatomie  der  Mollusken,  der  er  treu  geblieben  ist,  bis  der 
Tod  ihm  das  Sezirmesser  aus  der  Hand  nahm.  Im  Jahre  1877 
verkaufte  er  seine  Apotheke  und  siedelte  nach  Jena  Ober, 
um  sich  in  glucklicher  Müsse  und  Unabhängigkeit  ganz 
seinen  Studien  zu  widmen;  för  die  Wahl  des  Wohnortes 
waren  seine  Beziehungen  zu  Haeckel  entscheidend.  Er 
blieb  ihm  in  treuer  Freundschaft  verbunden,  bis  ihn  am 
7.  November  1901  nach  kurzem  Leiden  der  Tod  abrief. 
Wiegniann's  Tod  lÄsst  eine  schwere  Lücke  in  der  wissen- 
schaftlichen Forschung  der  deiilschen  Malukozoologen. 
Mit  unermüdlicher  Ausdauer  und  licwistieiihufligkeit  unter- 
suchte er  die  von  den  Systenialikern  bearbeiteten  Reise- 
ausbeuten ;  >eine  Berichte  sinil  wahre  Muster  sorgfältiger 
Sektionsprotükolle,  die  alle  Organe  gleirliniässig  berück- 
sichtigen. Daneben  liefen  sehr  ausgedeiinle  Untersuchungen 
der  paläarktisclien  Mollusken,  von  denen  er  leider  nur 
einzelne.  \  eriialtnissniässig  kleine  Bruchtlieile  zur 
öfTentlichnng  brachte.  Ausgedehntere  Notizen  darüber  hat 
seine  Familie  dem  Berliner  Museum  üi>ergeben,  sie  werden 
nach  und  nach  veröflfentlicht  werden. 

Von  grösseren  selbständigen  Arbeiten  hat  Wiegmann 
folgende  veröffentlicht : 

1.  Beiträge  zur'  Anatomie  der  Landschnecken  des 
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indischen  Archipels.  Sep.  Abz.  aus:  M.  Weber,  Zoologische 
Ergebnisse  einer  Reise  in  Niederländisch-Ostindien,  vol. 
2:  Leiden  1893  gr.  8°.  S.  112-259,  mit  8  Tafeln. 

2.  Landmollusken  (Stylommatophoren)  Zootomischer 
Theil,  Sep.  Abz.  aus:  Abliandl.  .Seuckenb.  Gesellsch.,  v. 
24,  Heft  3  (Kükenlhal).  Frankfurt  (Main)  1898,  4^  S. 
289—557,  mit  11  Tafeln. 

3.  Land-  und  SüsswassernioUusken  der  Seychellen, 
II.  Zoolomischer  Theil.  —  In:  Milth.  Zoolog.  Samml.  .Mus. 
Berlin,  gr.  8°.  1898  S.  37-96,  mit  2  Tafeln. 

4.  Binneninollusken  aus  West-China  und  Central- 
.\sien.  Zootomische  Untersuchungen  I.  Die  Heliciden. 
—  Extrait  de  V  Annuaire  du  Musce  Hoologique  de  l'Acad. 
Imp.  de.s  sciences  de  St.  Polorsbourg,  1900,  lome  V.  gr. 
8^  180  S.  mit  4  Doppeltafeln.  —  H.  Die  BuUmiden 
(Ebenda,  mir  bis  jetzt  noch  nicht  zugegangen).  Ko. 


MalacologlHche  Bemerk iiiiiy:en  und  BeHchreibuni^en. 

Von 

(\.  A.  West erl und. 


H.  (Xerophila)  strenua  n.  sp.  ? 

Testa  umbilico  a  centro  angusto  et  profundo  celerrime 
dilalato.  infra  triplo  latiore,  depressa,  conv('xiuscula,  den- 
sissime  argute  sirialiila,  subtus  paullo  convexior,  albida, 
fasoia  supranjediana  brunnea  latiore,  subtus  fasciis  nonnullis 
angustioribus,  vel  fere  cfasciata;  anfr.  r>,  convexiusculi. 
celeriter,  sed  regulariter  accrescentes,  ultimus  obsolete 
angulatus.  antice  non  descendens;  apertura  transversalis, 
rotundata,  <*xtus  intusque  obsolete  angulata,  late  lunata. 
marginibus  acutis,  patulosccntibus,  basali  forte  arcuato, 
intus  valide  albolabiafa.    Diam.  7.  alt.  4  mm. 

3* 


tiab.  Spanien  bei  Sevilla.    (S.  Calderon). 

Es  ist  sehr  möglich,  dass  diese  Xerophile  nur  eine 

Varietät  der  auch  bei  Sevilla  lebenden  A'.  acetUrotnphala  B.  ist. 

H.  (Xerophila)  variegata  (Friv.)  Mss.  Var.  infam  n. 

Testa  sat  aperte  urobilicata  (umbilicus  circularis), 

depressa,  spira  Icvissimo  tectiformi,  arf^illaceo  -  lutosceris 
(raro  griseo-albescens),  dense  slrialula,  anlr.  uiiiinus  inter- 
dum  forüus  slriatus;  anfr.  5— 5Vsi  reguläres,  convextusculi 
yel  planulati,  uUimus  subtus  convexior,  aniice  lente  descen- 
dens,  supra  meiliiim  acute  angulatus  vel  distiiicte  carinatus, 
carina  alba,  in  aduitis  extus  evanescente,  supra  carinam 
fascia  brunnea  angusta  raro  continua,  interdum  subtus 
fasciis  angustis  saepius  obsoletis  et  supra  strigis  brunneis; 
t.  saepe  coiiculor;  aportura  luiiato-rotiiiKlata,  iutns  nifo- 
labiata,  margiiio  basali  ad  insertioneiu  dilalato.  Üiam. 
7-10,  alt.  5—7  mm. 

Hab.  (i  r  i  (?  c  Ihmi  1  a  n  d  in  (  lorfn  hei  Skri[)ei  o  und 
Filoreto  (Conömenos),  in  Attica  hei  Kallutiiea  und  Kypsele 
unw.  Athen,  in  Morea  am  See  Thereus(?);  Smyrna  am 
Berg  Karagol  (Tb.  Krüpci). 

H.  (Xerophila)  janinensis  n.  sp. 

Testa  anguste  umbiiicata.  depresso-convexa,  spira 
subtectiformi,  coerulescens,   unicolor,    apice   fulvo,  sub- 

mamillato,  supra  intVaque  aeque  ac  dense  striatula;  anfr. 
5*/a,  vix  convexiusculi,  prinii  ionte  accresccntes,  ultinius 
penultimo  duplo  major,  paullo  compresso-rotundatus,  aper- 
turam  versus  lente  descendens;  aperlura  magna,  lunato* 

subruUnulala.  pciisloinate  recio,  aculo,  hrunneo,  inlus 
aurantiaco  vel  tuivo-labiato,  marginibus  longe  dis>tanlibus. 
Diam.  11,  alt.  7  mm. 

ffah,  Griechenland,  t^pirub  bei  Uorilsa  unweit 
Janina. 
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Die  am  nächsten  verwandte  Art  ist  H.  varkgata 
(Friv.),  die,  wie  bekannt,  sich  typisch  auszeichnet  durch 

ein  woissliches,  mit  braunen  Striemon.  Flecken  und  unter- 
brochenen Bändern  fast  bedecktes  Gehäuse,  viel  höheres 
Gewinde,  vorn  nicht  herabsteigenden  letzten  Umgang, 
weisse  Lippe  und  genäherte  Mundungsränder.  Die  neue 
Art  erinnert  auch  an  eine  andere  Gruppe,  die  der  H,  salen- 
tina,  deren  Typus  sich  nach  ßdurguignat  schon  in  der  Türkei 
mit  einer  Art  (privata  Gali.)  bei  Constantinopel  findet. 
Die  Arten  dieser  eigentlich  nordafrikanischen  Gruppe  sind 
aber  gross  (diain.  18—20,  alt.  13  —  15  mm.)  mit  dem 
letzten  Umgang  erweitert  und  bauchig. 

//.  (Xerophila)  petasia  n.  sp. 

Testa  angusle  umbilicata  (umbil.  cylindricus),  trochi- 
formi-conica,  supra  dense  regiilariter  coslulato-striata,  subtus 
dense  striata,  supra  rufescenti-cornea,  fusco-maculata  ei 
hinc  inde  albostrigata,  in  medio  anfractus  Ultimi  fascia 
fuscobrunnea  integra  supra  et  fascia  nivea  infra  angulum 
(v.  in  eodem),  subtus  lulesceas,  fasciis  pallide  brunneis 
nunc  latis  et  albomaculatis  nunc  angustis;  anfr.  5Vt, 
convezi,  lente  accrescentes,  ultimus  parum  major,  subtus 
tumido-convexus,  superne  vix  vel  perobsolele  (lescendens, 
antice  rectus;  apertura  lunato-rotundata,  peristoniate  tenui, 
recto,  intus  forte  albolabiato,  marginibus  in  pariete  ionge 
distantibus,  columellari  superne  dilatato  et  reflexo.  Diam. 
5,  alt.  4  mm. 

Hab,  Spanien  (Nordspanien):  B.  Zapater. 

Differt  ab  U,  pendiinaii  B.  testa  cylindraceo-umbili- 
cata^  trochiformi-conica,  anfr.  convexis,  ultimo  antice  recto, 

perist,  marginibus  longe  di^^junctis,  intus  forte  liibiati.s;  dh 
H.  monistroUnsi  Fag.  colore,  pictura,  anfr.  ultimo  antice 
recto  et  apertura. 
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H.  (Jacosta)  ledereri  Pfr.  Var.  coiona  n. 

Teslu  paullo  minor  (diain.  9,  ;ilL  5  nini.),  angustius 
costaU,  margine  tenuius  crenulata,  umbilico  angustiore. 

Hab.  Sicilien  bei  Messina. 

H,  (Turricula)  vemieata  n.  sp. 

Testa  anguste,  sed  infra  paullo  dilatate  umbilicata, 
conoidalis,  spira  sat  alta.  subacute  connidea,  apice  rufo, 

nitidissirno.  dense  arpnto  siriata.  anfr.  nltiino  rncruloso- 
costulato-striata  vel  coslulata.  dense  lenueque  nialleata, 
et  vernicata,  albidolutescens,  lascia  fusca  mediana  interrupta, 
superne  supra  et  infra  suturas  pallide  brnnnt^*maculata, 
snbtns  fasciolis  pluribus  fuscis  interruptis  ohsolclis;  anfr.  6. 
perlente  accrescentes,  convexi,  penultinuis  subcylindricus« 
teres,  sutura  immersa,  ultimus  compresso-rotundatus,  peri- 
pheria  convexus,  anttce  rectus;  apertura  transversalis» 
extns  subangulata,  latior  ({uani  alliur,  intus  tbriiter  albo- 
labiata.    Diam.  11,  alt.  9  mm. 

Hab,  Syrien  am  ßerg  Karakol  bei  Smyrna.  (Th. 
Krüper.) 

Bern.    Vom  selben  Berge  bat  Dr.  Kruper  eine  pyra- 

midata-Forni  niitgethoilt ,  die  wohl  am  nächsten  zu  H. 
dyrrhaciensU  B.  von  Durazzo  in  Albatiien  (von  welcher 
eine  etwas  grössere  Form  sich  in  Tunesien  findet)  gestellt 
werden  muss,  obwohl  sie  grösser  ist  (diam.  10,  alt.  7  mm.) 
und  mitunter  mehr  au  //.  mudana  B.  erinnert. 

H.  (Iberus)  companym  Aler.  Var.  pra$ewna  n. 

Apertura  (diam.  a  reg.  und).  S^a,  alt.  7  nun.)  exciso- 
rolundala,  margine  superiore  ab  insertione  cum  niarg. 
exteriore  circulum  brevem  fortemque  formante,  margine 

columellari  oblique  stricto,  peristomate  ubique  reclo,  tenui. 
Testae  diaiu.  iü,  alt.  8Vs  mni. 
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Hab.  Nord  Spanien.   (J.  Zapater).    Vergl.  Hidalgo 
Cat.  Moll.  Esp.  1875  f.  25-28. 

H.  (Pomatia)  patruelis  n. 

Testa  magna,  globoso-conica,  solida,  dense  niditer 
striata,  irregulariter  obsolete  spiraliter  lineata,  griseo-albida, 
fasciis  fusculis  perobsoletis,  mediis  plus  minusve  confluen- 
tlbus,  spira  conoidea,  apice  laevi  lutescenti;  anfr.  5  con- 
vexiusculi,  ultinius  convexus,  apertunim  versus  lente  at  sat 
profunde  descendens ;  apertura  magna,  parum  obliqua,  ovalis, 
pariete  intus  transversal!  eztus  valde  convexo  profunde  excisa, 
profunde  intus  cum  pariete  lactea,  deinde  yiolascenSf  extus  cum 
inargine  coluniellari,  regione  umbilicali  et  pariete  brunneis, 
peristomate  recto,  acuto,  margine  exteriore  ab  insertione 
regulariter  arcuato,  marg.  columellari  reflexo,  appresso, 
recto,  parum  obliquo,  obscure  brunneo.  Alt.  60,  diam.  50, 
apert.  alt.  43,  lat.  32  mm. 

Hab.  Epirus. 

Gen.  Pupa  Drp. 

F.  (Torquilla  Faure-ßig.)  vergniesiana  (Gh.)  Var.  provida  n. 

Apertura  dente  columellari  superiore  mediocri,  pro- 
fündo,  inferiore  mfnimo  vel  obsoleto,  dentibus  palatalibus 

2.  o.  duplo  brevius  quam  in  typo  introrsum  productis. 

H€Uf.  Pyrenäen. 

P.  (Torquilla)  cadica  Fag.  in  sc. 

Testa  cylindracea,  superne  paullo  attenuata,  dense 
capillaceo-striata,  cornea;  anfr.  S^/a  convexiusculi,  ultimus 
vix  ascendens,  basi  obtuse  cristatus;  apertura  angusta, 
basi  medio  angustata,  canaliculata,  plicis  8:2— 2--4  (angu- 
lari  brevi,  pariet.  mediana,  colum.  brevibus  imniersis, 
distantibus,  superiore  majore,  palat.  1.  immersa,  minima, 
3  inferis   suboequalibus,   submarginalibus,   intus  parum 
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prolonjiatis).  perisloniate  (•nntitino.  Long.  6,  diam.  2  mm. 
(Species  e  gruge  1*.  sccalis  Drp.) 

Hab,  Spanien,  Sierra  de  Cadi.   (F.  Fagot). 

F.  (Torquilla)  tttxensis  Fug.  in  sc. 

Testa  elongata,  cylindracea,  superne  breve  attenuala, 
Cornea  Tel  rufobninnea,  dense  at  ol)solete  arcuatim  oblique 
striatula;  anfr.  11,  omnes  perlente  accroscentes,  convexius- 

•  cuU,  ulümus  basi  pauUo  coropressus,  superne  pone  aper- 
1  turam  forte  at  perbreve  ascendens;  apertura  ovalis,  plicis 
4          8:2—2—4  (pl.  an^l.  ad  insertionem  duplicala,  pariet. 

profunda,  alta,  cohim.  superiore  intus  sat  forti,  eztus  tenui 
attenuata  vel  tuberculo  prope  marginem  opposito,  pl.  infera 
tenui  et  brevi,  \>l  palat.  1.  brevi«  sacpt  punctiformi,  2 
mediis  aequalibus,   longioribus,  submarginalibus  basali 

•  breriore;  peristoma  reflexiusculum  albidum  callo  parietali 
tenni?simo  conjunctum.  I.onjr.  tiV'a-  10.  diani.  ^hn  mm. 
(Spt'cics  niaxinia  e  ^'e^'c  /'.  partioti  M.  IM 

Hab.  Spanien  bei  Tuxon  in  Calalonien.  (F.  Fagot) 

:  Gen.  Buliminus  (Ehrbrg.)  hieck. 

B.  (Mastus)  giurieus  n.  sp. 

'IVsla  riniata  (riiiia  a  inargiiie  coluni.  disliiicta l.  ovala. 
spira  conira.   (ibtii-a.   olj^olctissiiiic   iiTO|»'iilariler  slriatnla. 

•  pallide  roriioa,  suixtnc  rufrscciis ;  Mitura  linearis.  |)erparum 
oblifpia.  tciine  albomar;,'iiiala ;  aiilVactas  7,  coiivcxiiisruli. 
regularitcr  accrcscrnt»'«;.  ulliiniis  spiia  |>aiillo  brcvior.  apor- 

'  turain   versus   Imri/.nütalis :    aptilnru   aiigusta,  truncato- 

ovata,  ievissinie  relusa,  niarginibus  ae(|ue  expansis.  intus 
sat  cra'^so  albolabiatls.  callo  lenui  extus  forte  tuberculifero 
juoctis,  coluniella  profunda,  brevi,  tenui,  paullo  obliqua. 
Long.  11,  diam.  5— 5V<  mm. 

Hab.  Griechenland,  Ins.  Giura.   (Th.  Kruper). 
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Wie  man  vermuthlicli  aus  dieser  Beschreibung  sieht^ 
kann  diese  Form  mit  keiner  anderen  bisher  bekannten 
Art  vereinigt  werden,  obwohl  sie  an  Tide  ihrer  Verwandten 
erinnert,  namentlich  an  turgidus,  gastrum  und  pseudogatinm. 
V(jii  turgidm  ist  sie  durch  ilue  ropelmässig  konische  Spira, 
itire  Glätte,  die  mehr  zusammengedrückte  Form  und  kurze 
dünne  Columella  verschieden;  von  ^aafrvm  durch  Glätte 
and  hellbraune  Partie,  den  sehr  schwach  gebogenen,  fast 
vertikalen  Auss«Mii  aiid  der  Mündung,  die  viel  grössere  Ent- 
fernung des  Columellarrandes  von  der  Nabelritze,  das 
starke  Parietalknötchen  u.  s.  w.;  von  ps»udoga9trum  durch 
viel  geringere  Grösse,  kurzes  und  mehr  konisches  Gewinde, 
bei  starker  Vergr<»sserung  deutliche  Spiralskulptur  um  den 
Nabel,  unten  kaum  zurückgezogene  Mundung,  kurze 
Spindel  etc.   Am  meisten  gleicht  die  Art  dem  gasbrum. 

B,  (Chondralus)  limboiinkKtm  Mss.  Var.  ajax  n. 

Testa  msgor,  ovata,  obsolete  dense  striata,  interdum 
in  anfr.  2  ultimis  dense  albocostulata,  supeme  comea, 

infra  albescens ;  anfr.  l^ii,  ultimus  aperturam  versus  sensini 
ascendens;  sutura  tenue  albida  et  anguste  t'uscomarginata, 
aperturam  versus  sensim  ascendens;  sutura  tenue  albida  et 
anguste  fuscomarginata ;  aperlura  pariete  obliquo  el  dentibus 
crassis  coarctata,  dente  angulari  nodiformi  crasso,  dente 
brevi  et  crasso,  in  columellam  ascendente  et  dentibus  2 
nodiformibus  (inferiore  majore)  distantibus,  intus  in  labio 
albo  lato  et  crasso  in  niargine  exteriore  alboincrassato  et 
[»atulo.  niargine  columellari  reÜexo,  callo  parietaU  nuUo. 
Long.  12,  diam'.  5  mm. 

Hab.  (Jypern  bei  Akontu  (Marq.  di  Monterosato). 

Var.  consobrinus  u. 

Testa  ovata,  breve  conica,  albida  vel  comea,  obsoletissime 

striatula;  aiifr.  6V2.  regulariter  sat  forte  accrescentes,  ultimus 
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antice  ascendens;  sutara  angustissime  tnarginata;  apertura 
•\  magna,  semioYalis»  denticulo  angulari  nodiformi  crasso, 

dente  parietali  brevi  et  crasso,  immerso,  dente  brevi  trans- 
versali  crasso  superne  in  columella  et  inierdam  denticulo 
obsoleto  basali,  et  dentibus  2  nodiformibus  distantibus  in 
caNo  albo  lato  valido  intra  niarginem  ezteriorem,  margini- 
bus  longe  distantibus,  callo  nullo  conjtinetis,  exteriore 

*  aculü,  siibrecto,  columellari  reflexo.  Long.  8,  diam.  3  mm. 

,  Hab.  ('ypern  bei  Triconio,  Lapit hos  et  in  Auswürfen 

*  d.  Fl.  Fedias.    (.Marq.  di  Monterosalo). 

Forma  adntxa  n.:  testa  ventricosior,  apertura  dente 
angulari  majore  cum  denlo  parietali  tenue  continuo,  peris- 
/  tomate  late  planeque  ezpanso;  long.  SVt«  diam.  4Vt  mm. 

—  Cypem  bei  Bellefirais. 

B,  (Ghondrulus)  aodaUs  n.  sp. 

Testa  perCorata.  gioboso-conica,  striatiila .  corneo- 
rastanea  vel  lutescenti-corn<'a  (ad  partem  alba),  nitida; 
anfr,  5'/«,  convexi,  nitinius  turgidus.  fere  dimidiam  testxie 
attingens,  antice  ascendpns;  sutura  inarginata;  apertura 
oblique  lunata.  irilus  vaUlc  siniiato-roarelata.  tiiborculo 
parvo  angulari,  sat  forto  dentata,  dontil)iKs  oninibiis  pro- 

*  j'unde  silis,  dent.  parietalihus  12  {»orapproximatis,  liente  1 
i  columellari  crasso.   dente    l    basali    ininimo,    dent.   2  in 

margine  exteriore,  distantibus.  brevibus,  in  labio  sursuin 
lente  deplanato,  peristomate  niarginibus  longissime  distanti- 
bus, disjunctis,  exteriore  multo  longiore,  subrecto,  margine 
columellari  latissime  reflexo.  Long.  5— 5Va.'  diam.  3  mm. 
Hab,  Cypern  in  Famagusta.  (Marq.  di  Monterosato). 

Chondrulus  i<tylus  (F'arr. )  l*fr.  ditTert  (ex  Kossin.  Icu- 
nogr.  f.  *.)''2'A:   in   praesenti  ad  speciniina  mihi  non  aditus 
,  est)  praecipiie  testa  niajoro.  (inanniuani  antractiini  nujjieru 

pauUo  minore,  colore  lute.«centi-albido,  apertura  mai^ine 
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exteriore  reßexo,  dentibus  in  margine  exteriore  perapproxi- 
niaiis  intusque  contiguis,  sursum  et  deorsum  in  calluiu 
palati  tenue  decurrentibus  (,so  dass  sie  zusammen  als  die  # 
Hälfte  einer  durch  einen  tiefen  Einschnitt  gelheillen,  aul- 
iind  abwärts  sich  verdünnenden  Gaumenwulst  erscheinen*). 
Von  den  übrigen  in  Gjpem  lebenden  CSiondrulus-Fonnen, 
welche  die  Gaumenwnlst  oben  von  einer  scharfen  querge- 
stellten  Kante  be^aen/J  haben,  scheidet  sich  die  neue  Art 
(und  wohl  auch  der  nächst  Verwandte  Gh.  Stylus?)  dadurch, 
dass  die  Gaumenwulst  sich  nach  oben  mehr  und  mehr 
verdünnt  und  verschwindet. 

Gen.  Pianorbis  Guett. 

Ft.  (Gyraulus)  pupiUua  n.  sp. 

Testa  pallide  hitescens.  iitrinque  dense  acuteque 
transversim  striata  et  sab  lenlc  tenue  at  distincle  densissime 
et  eleganter  spiraUter  lineata,  lineis  transversün  crenulatis, 
supra  in  medio  paullo  impressa,  subtus  concavo-umbilicata ; 
an  fr.  iVa  (5),  iiltinii  duo  fortins  accr('srentes,  penultimus 
antepenultimo  duplo  latior,  ultimo  ^ja  angustior.  ultimus 
supeme  obtuse  angulatus  et  ab  angulo  intus  brevius  et 
fortius,  extus  latius  et  lentius  declivis,  supra  ut  infra  an- 
fractus  ceteros  ininiersos  snperans,  supra  ronvexus,  subtus 
vix  convexiuscuhis,  infra  medium  angulatus  et  crista  tenui 
membranacea  cinctus,  antice  lente  descendens;  spira  orbitu 
sat  magna;  apertura  obliqua,  ovata.    Diani.  6  mm. 

Hab,  Finnland  bei  Kiscki  in  Karelen.  (ß.  B.  Poppius 
legit,  A.  Luther  comm.  specim.  unicum.) 

Unica  Planorbis  species  cum  ((ua  hanc  comparare 
possum  est  Fl.  eorredus,  etiam  e  Fennia  et  Kuopio,  quae 
tarnen  diflfert  sculptura  alia,  anfractu  antepenultimo  mullo 
convexiore,  ultimo  cylindraceo,  apertura  rutundata,  parum 
obUqua. 
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Fi.  (Gyraulus)  muUUus  n,  sp. 

Tesla  corneo-albidfi.  tenue  striatula  et  ab  inilio  ad 
duas  partes  anfr.  iiUiini  distincte  deaseque  spiraliter  lineaia 
(parte  exteriore  tertio  anfr.  ult.  Hneis  spiralibus  omnlno 
carente),  subtas  distinctius,  supra  in  raedio  impressa,  subtus 
lale  et  inedio  profunde  concave  uinbilicata :  anfr.  ilVu  -4, 
utrinque  convexi,  inferi  regulariter  accrescentes,  siiperne 
quam  uliimus  parum,  subtus  multo  humiliores,  ultimus 
penaltimo  plus  quam  duplo  latior,  utrinque  convexas, 
supra  inagis.  niedio  rolundatus.  antice  descendons;  apertura 
obliqua,  obovala,  extus  rotundata,  marginibus  cailo  con- 
junctis.   Diam.  4Vs  mm. 

Jlab.  Dänemark  bei  Taariiby  in  Aniager.  (H.Seil). 

Mit  PI,  glaber  Jeffir.  verwandt  lebt  sie  a.  a.  O.  mit 

diesem  ziemlich  /.ahlnMch  ziiNaiiim»'r),  oder  richtiger  mit 
einer  Form  von  PI.  glaber :  vur.  gratus  n.  (t.  magis  com* 
pressBi  brunnea,  forte  denseque  arcuatim  striata,  nullo 
vestigio  linearum  spiralium.  anfractubus  altitudine  bumi* 

lioribus). 

1*1.  ((jyraulusj  pristinus  n.  sp. 

Testa  supra  in  centro  immersa,  subtus  leviter  concava, 

densissime  striatula.  non  spiraliter  lineata,  albida  (mortua 
lecta?);  anfr.  3*/a,  sat  celeriler  accrescenles,  praecipue 
ultimus,  convezi,  sutura  impressa,  ultimus  rotundalus  vel 
supra  i*otundatus  et  pone  basin  obtuse  angulatus;  apertura 

perobliqua  et  oblique  sidiovata.  marginibus  callo  tenui 
coajunctis,  exteriore  forte  aicuato-producto,  basali  muilo 
breviore.   Diam.  3^3  Vi  mm. 

Hab,  Dänemark  in  Bispeengen  unweit  Kopenbagea. 
(H.  Seil). 

Herr  Ii.  Seil  hat  iti  Nachrichlsblatt  d.  J.  S.  (>1  diese 
Schnecke  als  PL  arcticua  Beek  angeführt,  von  dem  sie 
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doch  verschieden  ist:   testa  multo  minore  (quamquam 

numerus  anfracluum  aequalis),  magis  cornpressa  (anfractubus 
humilioribus,  ut  in  Valvaia  cristata),  anfr.  tardius  accres- 
centibus,  ultimo  angustiore,  apertura  alia  (non  hippocrepi- 
formi).  PI.  arcticus  Bk.  ist  nur  im  höchsten  Norden 
gefunden. 

Gen.  Bythinia  Leach. 

B.  (Digyreidum)  9ervmmana  Let.  var.  caspica  n. 

Testa  dense  striaiula,  tota  dense  spiraliter  lineata, 
anfr.  4,  perconvexi.   Alt.  5,  diam.  3  mm. 

Hab.  K  a  s  p  i  s  c  h  e  ä  M  e  e  r  an  der  Ostseite.  (G.  Ahnger). 

Gen.  Nematurella  Saiuib. 

N,  marginata  n.  sp. 

Testa  vix  rimata,  conica,  laevis,  nitida,  porcellanea, 
anfr.  5V«i  convexiusculi.  alli,  subregulariter  accrescentes, 

ultiiiius  et  penultiimis  antire  snbae(|ual('s ;  sutiira  obliqua, 
latissiine  marginata  (h.  testa  sub  suturam  intus  incras- 
sata,  in  anfr.  superis  ad  ^/s,  in  mediis  et  in  ultimo  ad 
'/4  altitudinis),  adeocjuc  partes  anfractuum  superae  aliter 
ac  inferae  coloratae  videntur;  apertura  anguste  ovalis.  non 
verticalis,  extus  obtuse  angulata,  angulo  ab  anfr.  penultimo 
separato,  peristomate  incrassato,  marginibus  callo  intus 
tenui  et  lato,  extus  prope  angnlum  forte  incrassato,  mar- 
gine  exleriore  recto,  infru  medium  le viter  arcuato.  Long. 
4—5,  diam.  2—2*/«  mm. 

Hab.  Kaspisches  Meer  bei  Krasnojarsk.  (C.  Ahnger). 

Affinis  N.  eichwaldi  Kryn.,  sutura  valde  diversa. 

Gen.  Clessinia  Dyb. 

C.  ahngeri  n.  sp. 

Testa  peranguste  rimata.  siipra  anfractum  penultimum 
in  spiram  conicam  acutissimam  lente  atlenuata,  albida, 
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creiacea,  crassa;  anfr.  7,  convexiusculi,  lente  accresoentes 
uliunus  penultimo  fere  duplo  altior,  convezus,  dimidiam 

testae  fere  attingens;  suliini  paullo  inipressa,  ad  aperturarn 
leviter  descendens;  apertura  anguste  ovaia,  superne  ang^- 
lata,  marginibus  callo  sat  crasso  conjunctis,  exteriore 
subTerticali,  supenie   obsoletissime  retuso.    Long.  11, 

diam.  5  mm. 

Hab.  Kaspisches  Meer  an  der  OsUeite.  (C.  Ahnger). 

Praecipue  inter  congeneres  insignis  spira  pcM'aucta  et 
margine  aperturae  exteriore  superne  vix  conspicue  sinuato, 
diifert  de  cetero  ab  utraque  huc  usque  cognita  characteri- 
bus  propriis. 

Gen.  Hydrobla  Hartm. 

H.  sturanyi  n.  sp. 

T.  anguste  riniata,  ovato-conoidea,  spira  coiiica  super 
anfractum  penultimum  brevi,  lutescenti-albida,  opaca,  trans- 
lucida;  anfr.  4Vi,  convexi,  sutura  profiinda,  ad  aperturani 
horizontali,  penultimus  subtus  forte  ventrosus,  ultimus 
ventrosulo-convexus,  a  latere  visus  parum  super  medium 
pennltimi  progrediens;  apertura  rotundato-ovata,  altituiUne 
dimidiam  spirae  non  attingens,  marginibus  callo  tenui  oon- 
junctis,  arcuatis.    Alt.         diam.  l^/r,  mm. 

Hydrobia  sp.  Sturany  in  Ann.  k.  k.  Nat.  Hofhius. 
1894,  t.  18  f.  34—35.  (Obs.  Specimina  a  dariss.  Sturany 

benigne  communicata  non  Iiis  (iguris  citatis  omnino  con- 
gruunt^  testa  minus  elongata,  spira  brevior). 

Hch.  Macedonien  bei  Pestani  nahe  dem  Ufer  des 

Ochrida-i^ees.    (R.  Sturany). 

Var.  pygmaea  n. :  testa  adhuc  minor  (alt.  l^/s,  diam. 

1%  mm.),  peranguste  rimata,  apertura  rotundior.  (Hydro- 
bia sp.  Sturany  1.  c.  t.  18  f.  3U— 31).  Bei  Soc.  Saum  am 
Ufer  des  Ochrida-Sees. 
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H,  steindaehneri  Stur. 

(L.  c.  i.  18  f.  32.- 33). 

Proxima  praecedenttbus,  sed  testa  vix  conspicue  rimata, 

inl'ra  minus  ventrosa.  spira  lungior,  flavescenti-cornea  vcl 
virescens,  limo  obtecta,  anfr.  5,  minus  convexi,  sutura 
parum  impressa,  penultimus  subtus  multo  minus  convexus, 
apertura  ovata.    Alt.  3,  diam.  2  mm. 

Hßb.  in  fönte  quadam  prope  Janina.   (R.  Sturany). 

Gen.  Lithoglypbus  Mülilf. 

L.  acutus  n.  sp. 

Testa  exumbilicata,   infra  globosa,   superne  tenue 

conica.  spira  iiiinula,  acutissinia.  calcareo-albida,  apice 
rulocorneo,  obsolete  rugusa  et  striata,  sub  lente  forti  spar- 
siiD  spiraliter  lineala:  anfr.  5*/2,  vix  convexiusculi,  ultimus 
yentrosus,  antice  leiite  et  parum  descendens:  apertura  late 
ovata,  basi  retusa,  intus  fusco-castanea,  porist.  recto.  acute, 
intus  albido.  niargine  exteriore  arcuato,  columellari  afHxo, 
castaneo.   Alt.  6—7,  diani.  4— 4Vt  nun. 

Hab.  Mucbalalka.    (A.  Brandt  in  Museo  Zool.  in 
St.  Petersburg). 

Gen.  Mieromelanla  Brus. 
M,  sulndata  n.  sp. 

Differt  a  }A.  elegantula  Dyb.  &  Cless.  testa  sursum 
longe  et  gracilKme  in  apicem  pertenuem  et  aeutissimum 

sensim  producta,  apertura  niarginibus  callo  crasso  contiguis, 
anfractubus  9V8— 10  ad  longitudineni  lestae  15  mm.  (nec 
anfr.  12  ad  long,  testae  12  mm). 

Hab.  Kaspiscbes  Meer  an  der  Ostseite.  (C.  Ahnger). 
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Syiiopiis  Molloieoroin  In  reirlone  palMaretiea  TiTendiini 

ex   typo  Glaitöilia   Drap.,  auctore  Dr.  Carl  Agardh 

Westerland. 

St.  Petersburg  1901.  Fol.,  208  pp.  (Memoires  de  l'Academie 
Imperiale  des  Sciences  de  St.  P^tersbourg  (VIII  •  sörie) 

Glasse  Phys.-Math.  Vol.  XI  no.  11). 

Diese  wichtige  Arbeit  Westerlands  ist  zwar  1901 

erschienen,  aber  schon  18*.M)  ab^^eschlossen.  so  dass  p.  173 
bis  170  eine  Anzahl  Zusätze  und  Berichtigungen  für  die 
letzten  Jahre  hinzugefugt  werden  mussten.  Sie  unter- 
scheidet sich  wesentlich  von  der  6earl)eitung  von  Clausilia 
in  seiner  Fauna  durch  lateinist  he  Diagnosen  und  durch 
Einschaltung  der  seit  1884  bezw.  1890  neu  beschriebenen 
Arten.  Am  System  ist  wenig  geändert,  obwohl  man  in 
vielen  Punkten  andrer  Meinung  sein  kann.  Westerland 
erkennt  Balea,  Serrulina  und  Laminitera  als  eigene  Gattungen 
neben  Clausilia  an,  womit  ich  sehr  einverstanden  bin. 
Nur  sollte  man  in  der  Abspaltung  kleinerer  Gattungen 
noch  weiter  gehen;  so  ist  z.  H.  Alopia  eine  sehr  gut  ab- 
gegrenzte (iruppe,  die  man  sehr  wohl  als  eigene  Gattung 
auffassen  kann,  Medora  -j-  Agatbylla  -{  Albinaria  eben** 
falls.  Aber  allerdings  hat  uns  die  Anatomie  auf  diesem 
Gebiet  im  Stich  gelassen  und  bei  den  Schalenunterschieden 
erschweren  die  Uebergangsgruppen  vielfach  die  scharfe 
Scheidung. 

Auch  über  die  Abgrenzung  der  Arten,  Varietäten 
und  Formen  sind  Westerlunds  Ansichten  schwerlich  ab- 
schliessend. Vor  allem  vermisse  ich  die  deutliche  Trennung 
von  individuellen  Abänderungen  am  gleichen  Fundort  und 
wirklichen  Lokalrassen.  Man  weiss  oft  nicht  ob  seine 
«formae*  zu  den  ersteren  gehören  oder  Lokalrassen  mit 
geringeren  Verschiedenheiten  als  seine  Varietäten  darstellen 
sollen.   Auch  seine  Varietäten  sind  durchaus  nicht  alle 
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geographisch  getrennte  Kassen,  sondern  gelegentlich  auch 
nur  individuelle  Abänderungen.  Ich  kann  nur  immer 
wieder  betonen,  dass  man  wirkliche  Lokalrassen  besser 

als  Unterarten  abzweigt,  iiulividuelle  Abänderungen  als 
formao  bezeichnet  und  d»*n  irreführenden  Begriff  Varietät 
ganz  £EÜlen  Usst.  Auch  scheint  mir  Westerlund  in  der 
Schätzung  der  aufgeslelUen  Arten  und  Varietäten  nicht 
gleiclimässig  vorzugehen.  Während  er  die  auf  minimale 
Unterschiede  aulgestelllen  Arien  der  ßourguignat' sehen 
Schule  theils  als  solche  theils  mindestens  als  Varietäten 
anerkennt,  degradirt  er  manche  von  ernsteren  Forschern 
aufgestellte  Arien,  die  wesentlich  schärfer  geschieden  sind 
als  jene,  zu  Varietäten,  so  dass  sein  Varietäisbegrifif  ein 
sehr  ungleichmässiger,  schwankender  wird.  Man  vergleiche 
z.  B.  die  Reilie  der  Varietäten  von  Delima  itala  oder  die 
französischen  Cusmicia-Formen. 

In  der  Anordnung  der  Alopia-Arten  schliesst  er  sich 

ganz 'Kimakowicz  an,  dessen  Bearbeitung  der  schwierigen 
Gruppe  ja  allerdings  eine  abschliessende  zu  sein  scheint. 
Aber  ein  moderner  Prioritätsfanatiker  hätte  da  eine  recht 
lohnende  Angabe  zur  Umbenennung.  Kimakowicz  hebt 
stels  den  natürlichen  Typus  heraus  luul  benennt  ihn,  falls 
keiner  der  älteren  Namen  ^'enau  auf  ihn  passl,  mit  Recht 
lieber  neu,  ohne  sich  um  den  historischen  Typus  viel  zu 
kümmern.  So  wird  latens  Pfr.  var.  von  binodis  Kim., 
regalis  M.  BIz.  var.  von  advcnticia  Kim.  u.  s.  w.  Wenn 
da  Pilsbry  einmal  dazwischen  fährt! 

Unter  Clausiliastra  wird  Marpessa  Gray  als  Unter- 
abtheilung  aufgeführt.  Das  geht  nun  meiner  Ansicht  nach 
ganz  und  gar  nicht.  Entweder  hat  der  Gray'sche  Name 
überhaupt  Berechtigung,  dann  muss  er  unbedingt  an  die 
Stelle  von  Clausiliastra  treten,  oder  er  hat  keine,  dann 
darf  er  auch  nicht  für  die  Untorsektion  Verwendung  finden. 
£s  handelt  sich  darum,  ob  er   wegen  Marpesia  Hübn. 
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(LepidopL)  oder  Marpei>ia  Menge  (Aracliii.)  iler  Synonym ie 
verfällt;  Marpissa  Koch  (Arachn.)  ist  später,  1847,  Marpessa 
Gray  schon  1821  veröffentlicht.  Meiner  Ansicht  nach  ist 
unser  Name  genügend  orthographisch  verschieden  um 
Geltung  zu  behalten. 

p.  19.  Für  Gl.  orthostoma  werden  als  Verbreitungs- 
gebiete Alpen,  Oestl.  Oestreich,  West  Russland  angegeben; 
Deutschland  (Sachsen^  Schlesien,  Ostpreussen  u.  a.)  fehlt. 

p.  21.  Gl.  comniutata  soll  in  Polen  vorkommen. 

Ol.  ungulata  Zgl.  soll  nicht  einmal  mehr  var.  von 

commutata  sein,  sondern  nur  Ibrinu  (richtiger  subvar.) 
von  var.  fusca  de  Betta.  Ich  würde  sie  fusca  doch  wie 
schon  A.  Schmidt  coordiniren.  Gl.  silesiaca  A.  Schm.  fehlt 
ganz;  wenn  sie  glatt  =  commutata  gestellt  werden  sollte, 

so  durfte  doch  der  Fundort  Schlesien  nicht  fortbleiben.  . 

p.  24.  Euxinastra  dilatata  n.  sp.  von  Samsun. 

p.  25.  Gl.  ziegleri  Kstr.  stannnt  nicht  aus  Dalniatien, 
sondern  aus  Montenegro  und  vielleiclit  der  Herzegowina. 

Bei  Herilla  fehlen  bosnensis  und  travnikana,  welche 
(p.  58)  zu  Delima  gerechnet  werden.  Zu  dieser  unwissen- 
schaftlichen Anordnung  hat  das  ganzrandige  Clausiliuin 
Veranlassung  gegeben,  doch  ist  die  ganze  Einrichtung  des 
Schliessapparates  so  völlig  ubereinstimmend  mit  Herilla, 
dass  die  Berücksichtigung  eines  einzelnen  Kennzeichens  zur 
Zerreissung  der  natürlichen  Gruppe  führt. 

p.  31.  Euxina  mordella  n.  sp.  von  Ghios. 

p.  36.  C\.  denticulata  belässt  der  Autor  bei  Alinda, 
obgleich  er  selbst  mit  mir  die  Stellung  zu  Strigülaria  be- 
fürwortet Wunderlich  ist  dabei,  dass  er  sie  zwischen 
plicata  und  biplicata  einordnet,  was  den  Anschein  erweckt 

als  sei  sie  eine  Mittelforin  zwischen  beiden. 

p.  38,  173  und  XXV.  Die  Gruppe  Bitorquata  Bttg. 
wird  in  zwei  zerlegt,  Bitorquata  und  Diadoma,  weil  GL 
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torticollis  Oliv,  und  bitorquata  Rm.  nicht  in  dieselbe  Sektion 

gehören  sollen.    Typus  von  Diadoma  ist  torticollis. 

p.  43.  Gl.  striolata  Parr.,  conjuncta  Parr.  und  roschitzi 
Kim.  werden  als  blosse  Varietftten  von  vetusta  beträchtet« 

Ich  würde  die  ersteren  beiden  mindestens  als  subsp.  ab- 
trennen, da  sie  sich  weiter  vom  Typus  entfernen  als  die 
übrigen  Var.  und  geographische  Hassen  bilden.  Gl.  roschitzi 
halte  ich  für  eine  gute  Art,  die  sich  an  Gl.  pancici  anschliesst. ' 

p.  45.  Carinigera  exiniia  ni.  steht  längst  nicht  metir 
isolirt  da.  Gl.  stussineri,  die  Westerland  nach  Boettger  zu 
Cristataria  rechnet,  und  Gl.  lophauchena  Stur.,  die  er  in 

l^upiUiferji  aiiftuhrt.  gehören  ohne  alle  l'ia^fe  hierher. 

p.  50.  Gristataria  reymondi  Bgt.  tritt  für  dupouxi 
Naeg.  ein. 

p.  59.  (iL  sericala  Ffr.,  cahihacfn^-is  Bttg.,  parnassia 
Bttg.,  delimaeformis  Bttg.  bathyclisla  Bl.,  ahysoclista  Bttg. 
stehen  in  Delima  zwischen  den  Gruppen  von  gibbula  und 
stigmalica.  Schon  Boeügor  (Nachrbl.  1888  p.  55)  hat 
diese  Stellung  zurückgewiesen  und  diese  Sippe  als  besondere 
subsect.  Sericata  zu  Papillifera  verwiesen,  wohin  sie  auch 
nach  meiner  Auffassung  gehört. 

p.  85.  Delima  intusslructa  (Bl.)  West,  erhielt  ich 
von  Herrn  v.  Martens  aus  Kroatien,  wo  das  Vorkommen 
einer  mit  biasolettiana  nftchstverwandten  Art  sehr  naturlich 

erscheint.  Ich  halte  <lio  F'iindortsangabe  Halvano  in  Süd- 
italien  für  eine  irrlhümliche ;  es  ist  doch  ausgeschlossen, 
dass  eine  istrische  Art  unv^rmitlelt  ihre  nächste  Verwandte 
in  Suditalien  hat. 

p.  87.  Medora  kutschigi  Kstr.  —  Westerlund  schreibt 
Kuciki.  Wenn  es  auch  völlig  berechtigt  ist,  die  irrige 
Schreibweise  eines  Namens  heim  Anlor  zu  verbessern,  so 
liegt  hier  der  Fall  doch  ganz  anders.  Die  dalmatinischeu 
Slaven  schneben  früher  ihre  Namen  nicht  kroatisch,  sondern 
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deutsch  oder  italienisch,  z.  B.  Kutschig.  nicht  Kucik; 
Gusmich,  nicht  Kuzmic  Ersl  später  hat  sich  die  kroatische 
Schreibweise  eingebürgert.  Kutschig  unterhielt  lebhaften 
Verkehr  mit  deutschen  Gelehrten  und  unterschrieb  sich 
selbst  Kutschig;  Küster  war  mithin  TöUig  berechtigt,  den 
Namen  so  zu  schreiben  und  deshalb  weil  Kutschig  nun- 
mehr Kudk  geschrieben  wird  —  ob  er  selbst  die  Mode 
mitgemacht  hat,  weiss  ich  nicht  haben  wir  nicht  das 
Redit,  Küsters  Schreibweise  zu  ändern.  Auch  dürften 
wir  dann  nicht  Kucik  (sprich:  Kutzick)  schreiben,  sondern 
müssten  den  slavischen  Qnetschlaut  6  beibehalten. 

p.  146.  Gl.  filograna  ist  nach  Westerhind  auf  Süd- 
europa beschränkt.  Sie  kommt  aber  bis  Lithauen  und 
den  Ostseepro vinzon  vor. 

Auch  die  Fundorisangabe  für  Fusulus  varians  (p.  147) 
»Mitteleuropa*  ist  etwas  vag,  sie  i^^t  in  den  österreichischen 
Alpenländern  heimisch  und  reicht  vereinzelt  nach  Sachsen, 
Schlesien  bis  Galizien. 

p.  168.  Gl.  olympica  wird  seit  Alters  vom  Olymp  in 
Thessalien  angeführt;  sie  stammt  vielmehr  nicht  vom  Olymp 
bei  Brussa.  Bei  der  Verwandtschaft  mit  Micropontica  er- 
schien mir  das  schon  längst  viel  wahrscheinlicher.  Boettger 
bestätigt  mir  nunmehr,  dass  sie  neuerdings  dort  wieder 
au%efiinden  worden  ist 

p.  174.  Micropontica  roseni  n.  ?p. 

)>.  175  Cl.  Unacinaria)  patens  n.  sp.  aus  Küsters 
Sainmhing  ohne  Fundort. 

.  Trotz  mancher  Ausstellungen,  die  sich  noch  ver- 
mehren Hessen,  ist  das  Werk  als  eine  wichtige  Bereicherung 
der  Literatur  über  die  palaearktische  Fauna  zu  begrüssen. 

Frankfurt,  Januar  1902. 

Dr.  v.  Möllendorff. 
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Zar  Conehylien-Fauna  Ton  ttoriieo  and  Celebes. 

Von 

P.  Vincehz  Gredler. 


(Einleitung).  Zu  Weihnachten  des  abgelaufenen  Jahres 

1901  wurde  der  VTr,  durch  eine  kleine  Doppelsendurig  vuii 
Land-  und  Süsswasser-Cionchylien  aus  Bonieo  und  Celebes 
angenehmst  überrascht.  Ein  tiroler  Missionär,  Namens 
Trompedeller,  hatte  sich  dieselbe  vom  Sammler,  dem 
Kesidenten  des  Distriktes  von  Barum,  Dr.  Hose  für  mich 
erbeten.  Da  sich  bei  Bestimmung  der  Bomeoneser  heraus- 
stellte, dass  sich  darunter  6  Novitäten  —  allerdings  mit  einer 
einzigen  Ausnahme  Minutien  —  befanden,  ungeaclitet  bereits 
Dutzende  naturhisturischer  Reisende  und  Schriftsteller  gerade 
über  die  nämlichen  beiden  Gebiete  (das  britische  Gebiet  von 
Sarawak  im  Norden  von  Bomeo  und  von  Minahassa  im 
Norden  von  Celebes)  Berichte  erstatteten*);  so  cntschloss 
sich  der  Vfr.  sowohl  die  bekannten  Vorkommnisse  —  wie 
im  Vorbeigehen  —  kurz  aufzuzählen,  als  auch  die  neuen 
Arten  nachstehend  zu  beschreiben.  Die  nöthige  Literatur 
verdanke  ich  zunächst  der  Güte  des  Herrn  Dr.  W.  Kobelt, 
sowie  meinem  Freunde  Baron  von  Tiesenhausen;  die 
Revision  einiger  Susswasser -Thiere  von  Olebes  Herrn 
Dr.  E.  von  Martens. 

Lauf  schriftlicher  Mittheilung  des  Herrn  Dr.  Hose 

wurden  sammlliclie  nachslehend  verzeichnete  Arten  im  Kalk- 
steingebirge der  Umgebung  von  Barani,  Distrikt  Sarawak, 
gesammelt. 

*)  Man  vgl.  diesbezüKlich  nur  das  , Vorwort  zu  den  Land-  und 
SüMWMerehonchylien  der  Mollukken'  von  Dr.  KobelL  Abhandlungen 
der  Senckenberg.  naturforsch.  Gesellsch.  in  Frankf.  1897^  Bd.  24,  1.  Hfl. 
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1.  SUnogyra  suhula  Pfr.  Niah,  in  grosser  Anzahl.  Die 

einzige  ungedeckelte  Schnecke  von  Borneo,  welche 
die  Sendung  enthielt. 

2.  OpMoporus  Inriistm  Pfr.   Ohne  n&here  Ortsangabe, 

zahlreich.   Auch  einfarbig  gelbbräunlich. 

3.  Opisthoporus  rhiostoma  Gredl.  nov.  spec.  (vgl.  Be- 

schreibung rückwärts).  Völlig  erwachsen  und  frisch 
nur  ein  Exemplar. 

4.  Pterocyclus  tenuUabiatus  Mete. 

5.  niahemis  Godw.-Ausl.  var.   barumejuiis  Kob. 

6.  Cyclophorus  hornemsis  Mete. 

7.  Alycaeus  eteretti  (Imlw.-Aust.  Niah.  .Meluzahl. 

8.  Opisthostoma  linterav  Sow. 

9.  „     everefti  Siiiilh,    Haküiiy,  wie  barileiisfe  häufig 

ancfi  alhin. 
lÖ.      „     jucunduiti  Smitli. 

11.     „     baritense  Sniitli.   Hakong  (öarawak)  ani  zahl- 
reichsten vertreten. 
Mrawaceme  Gredl.  nov.  spec  Niah. 

18.  tiesenhauseni  Gredl.  nov.  spec.  Niah. 

14.  IHplammatina  niahensis  Gredl.  nov.  spec. 

15.  „     pseudopomatias  Gredl.  nov.  spec. 

16.  Oeorissa  kobelti  Gredl.  nov.  spec. 

17.  „     hom  Godw.-Aust.  Bakong,  sp&rlich. 

18.  FaludomÜB  tnoräeti  Issel.  Niah,  in  5,  mehr  weniger 

truncierten  Stucken. 


Beschreibung  der  Novitäten  aus  Borneo. 

1.  Opistkoparua  i^iostoma  Gredl.  n.  sp. 

Tosta  lali>sime  unibllicala,  tenuis,  transincida.  appla- 
nala,  |)er{)eiii.liculari(er  slriatiiin,  corea.    Ia?;cia  ptTiplirrira 
niaculo.sa,superrir  stri;:i>  nitucastaneis.  versus  aperturaiii  maji»-  ' 
ribus  sagiUi-furniibUi»  picta,  apice  niijricans  vix  prominente  ;  \ 

^ ! 
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anfr.  4Vi  convezi,  sulura  profunda  discreli,  ullimus  atitice 
$oliUu8,  dh^rgens,  dtfiexus,  teres,  prope  solutionem  tubulo 
longiore  antice  attenuato,  infra  partem  tolutam  eurvo  nifiexo 
munitus;  apertora  diagonalis,  circularis,  indsione  et  tubulo 
carens;  peristoma  duplex,  continuum,  exteraum  panrum, 
parum  reflezum,  internum  prominulum,  vix  incrassatum. 

Operculum  crassum,  extus  parum  concavuni,  intus 
catinit'ornie,  spiris  9—  10  obli(pie  striatis.  Iiaud  gradalo- 
olevalis,  mar^Hne  laterali  caiialicuiato.  —  Diani.  24;  alt. 
(et  aperturae)  9  mm. 

Vor  allem  andern  lällt  der  Kndtlieil  des  letzten  Um- 
ganges auf,  der  sich  wohl  4  mm.  lang  von  der  vorletzten 
Windung  loslöst  und  stark  nach  aussen  und  unten  beugt. 
Daraufhin  spielt  der  Arttiame  rhiostoma.  Indes  darf 
unser  Thier  doch  nicht  als  zur  Gattung  Rhiostoma  gehörig 
erachtet  werden,  da  bei  dieser  die  Athemröhre  dicht  an 
der  Mundung  steht  und  der  Habitus  der  Typen  von  Hinter- 
indien etwas  anders  ist.  Kaum  weniger  auffallend  ist  die 
sehr  lange,  nach  aussen  verjüngte,  mit  ihrer  Aussenseite 
an  die  vorletzte  Windung  sich  anlehnende,  unter  den  los- 
tretenden Theil  hereingeschlagene  AthemrGtire.  Ist 
mir  doch  von  allen  Gydophoriden  ausser  bei  Opisthoporus 
borealis  Bflldff.  (nee  Heude)  keine  Art  bekannt,  deren  Luft- 
röhre nach  unten  verliefe.  Im  Ganzen  lehnt  sich  diese 
Novitftt  denn  doch  an  Op.  birostris  Pfir.  zunftchst  an, 
welcher  gleichfalls  durch  Ablösung  eines  geringen  Theiles 
des  letzten  Umganges  sich  charakterisirt.  Erwähne  deshalb 
deren  beider  Unterschiede.  Abgesehen  von  dem  Umstände, 
dass  unsere  Art  etwas  weniger  weit  genabelt  und  das  ab- 
gelöste iLiidu  länger,  divergircMulcr  und  stärker  nach  unten 
gebogen,  der  äussere  .Mundsaum  viel  schmäler,  fehlt  ihm 
am  Hände  der  Mümiuii^'  die  zweite  Athemröhre  eines 
birostris;  und  der  doppelte  Mimdsaum  gestattet  kaum  den 
ICinwurf,  dass  unser  O^ider  einziges  entwickeltes)  Exemplar 
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nicht  völlig  ausgewachsen.  Auch  legi  sich  die  vordere 
Athemröhre  des  birostris,  die  schief  nach  oben  gerichtet 

und  geölTnot  ist.  iiiil  iliror  iiim  i  n  (rechten),  bei  rhioslonia 
mit  ihrer  äussern  Seite  an  die  vorletzte  Windung  an. 
Endlich  fehlt  der  Novität  der  gewöhnliche  Einschnitt  in 
den  innern  Mundsaum  an  der  Insertion,  und  ist  der  Deckel 

ein  völlig  anderer  als  bei  biroslris. 

In  Anbetracht  so  ausseroi-dentlicher  Kigenthumlich- 

keiten  muss  man  si(  Ii  wundern,  dass  in  der  (Gattung 
Upisthoporus  noch  keine  Seclionen  aufgestellt  worden*). 
Die  Zeichnung  ist  zierlich.  Auf  wachsgelber  Gnindiarbe, 
welche  unter  der  Peripherie  einfftrbig  ungefleckt,  ist  die 
Peripherie  mit  autgelösten  Flecken  bandartig,  die  Oberseite 
der  ersten  Umgänge  —  mit  Ausnahme  der  schwärzlichen 
Embrionalwindungen  —  abwechselnd  mit  kastanienbraunen 
Querflecken  gaziert,  die  allmfliig  in  Winkelform  immer 
breiter  sieh  entwickeln.  Dir  Umgänge  rasch  zunehmend, 
gewölbt,  tiefnähtig,  der  letzte  iostretend,  aus-  und  abwärts 
gerichtet.  Die  Mündung  kreisrund;  der  Mundsaum  doppelt, 
der  innere  vortretend,  der  äussere  schmal  und  wenig  aus- 
gebogen, beide  Händer  schmal  weisslich  gesäumt. 

Der  Deckel  erinnert  an  Jenen  von  Ptychopoma. 
besie  ht  aus  mehr  denn  der  doppelten  Anzahl  von  Ringen 
als  bei  birostris,  die  nicht  schraubenförmig  übereinander 
gestuft,  sondern  in  einander  geschlungen  und  schief  gestreift 

sind,  so  dass  die  Aussen>eile  etwas  concav,  die  Innenseite 
tiei  napHörmig,  der  Seitenrand  ausgehöhlt  erscheint. 

*)  Zwar  fin<lel  bezrigli»-h  <ler  Atliemr»'>lire  v'iu  irK  iches  Verhjiltiiiss 
wie  zwisclien  diesen  lieideii  aus  Horiieo  auch  zwischen  »len  beiden 
chinesischen  Arten  ().  horealis  Mlldf!".  und  hyperhoroaUs  (--  tubularis 
Heude)  Heude  staU.  Andererseits  lassen  siih  ü.  horeaUs  ebensowenig 
mit  0.  rhiostuma,  und  tubularis  mit  birostris,  als  die  beiden  von 
Bomeo  und  die  beideo  von  China  unter  einen  Hut  bringen.  Von 
birostris  und  rhiostoma  sind  schon  die  Deckel  völlig  verscliieden. 


Digitized  by  Güügl 


-    57  — 


2.  OpisUMsUma  sarawae$n9$  Gredl.  n.  sp.*) 

Tcsta  cuiiica,  umbiiicata,  rubescens,  spira  /oms,  ad 
suturam  haud  iropressam  squamulis  papilliformibus  ornata; 
anfractus  6,  plam,  uUimus  solutus,  in  figuram  literae 

S  (Mirvatus,  constrictus,  versus  aperliirarn  rotundior,  strictura 
albi«la,  duplici  crista  distante  decoratus:  interiore  (ad  um- 
bilicum)  costulis  abbreviatis,  exteriore  (peripheriae  proxima) 
majori bus  squaniis  excavatis  eonsistento,  pennltimus  (circa 
perfuralionein)  dciüe  angulatus ;  aperlura  circularis,  luediocris; 
peristoma  duplex,  interius  prominuium,  exlerius  parum 
dilatatuin,  albescens. 

Alt.  spirae  (sine  ultimo  anfr)  2  mm.;  lat  (penultimi  anfr.) 
1  Vs  mm. 

Als  nftchstverwandt  muss  wohl  Op.  hosei  Godw. 

(oder  die  ifi  natura  mir  unbekaruito  ((uergestreifte  Op. 
cookei  Smith)  angesehen  wonleMj,  wohin  unsere  Art  vor 
allem  der  scharf  häutige  letzte  Umgang  verweist;  indes  ist 
sie  auch  von  dieser  unter  dem  Mikroscope  unschwer  zu 
linterscheiden.  Bei  ^leieher  Grösse  besitzt  sie  um  l  Windunj? 
mehr,  ist  streng  conisch,  die  Umgänge  zeigen  keine  Wölbung 
und  sind  wie  bei  Hosei  glatt,  jedoch  stehen  bei  unserer 
Art  an  der  Naht  Iftngliche,  weisse  Schüppchen  (—  hervor- 
gedrän^rte  Dörnchen  -  )  nacii  Art  von  Papillen.  Besonders 
ist  die  Skulptur  des  letzten  Umganges,  soweit  er  los,  völlig 
verschieden.  Indes  derselt>e  bei  hosei  von  deutlichen 
Hippenstreifen  beiderseits  umzogen  wird,  die  sich  auf  der 

*)  Zur  Vergleichung  der  tieiden  Nova  mit  bereits  bekannten 
Arten  dieser  zierlichen,  reichlich  hewaffneien  Stachelschweinchen 
standen  mir  (in  der  eignen  Sammlang)  aus  verlässigsten  Autoren- 
H&nden  folgende  Typen  zu  Gebole  (andere  blos  in  efßgie  et  diagnoei) : 
Opistbostoma  mirabile  Sm.,  grandispinosum  Aust.  und  everetti  Snk., 
linterae  Sow.«  jucundum  Sm.,  pulchellum  Godw.,  crespignyi  Ad., 
austeni  Sm.,  hosei  Godw.  Aust.,  baritense  Sm.,  busanense  Sm., 
wallacei  Anc,  pumilio  Sm.  —  Der  Katalog  Paetel  kennt  im  Jahre 
1989  erst  8  Arten. 
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Kantenhöhe  winklig  brechen,  hat  O.  sarawacense  gewisser- 

inassen  2  dislaiite  Käinine,  von  dcMien  dor  jiabolseitige 
kleiner,  aus  abgekürzten  Uippenslreifen,  der  andere,  nahe 
der  Kante,  aus  grossen,  kapuzenartig  ausgehöhlten  Schuppen 
besteht.  Endlich  die  Farbe  — •  bei  meinen  Typen  von 
hosei  grau-hornt'arben  -  ist  bei  sarawacense  lebhaft 
mennigroth;  die  Mündung  kleiner,  das  Peristom  deutlich 
doppelt,  weniger  ausgebreitet  Vorgelegen  hatten  mir  13 
Stücke.  Die  Heimat  beider  Novitäten  ist  dieselbe:  Niah, 
im  Distrikte  von  iSarawak. 

3.  Opisfhostoma  iiesenhauseni  Gredl.  n.  sp. 

Testa  umbilicata,  fragilis,  jconica,  rainiata,  animai 
viridi-cinereum  translucens;  anfract.  5,  ad  oblusum  angnlum 

deelives,  gradati,  regulariter  crescentes,  sutura  profunda 
sejüncti,  plus  minusve  ad  peripheriam  squamulis  excavatis 
ornati,  quartus  ad  basim  spirae  applanatus,  ulttmus  spira 
major  et  hnic  adnatus  apieemque  supereminens,  ad  latus 
5—6  costis  con)})i-eäsis,  supra  in  squamas  tubaeibrmes, 
maximas  et  aibidas  accrescentibus  decoratus;  apertura 
ovato-circularis,  ampla;  peristoma  simplex,  labiatum,  late 
expansum,  fragile,  albuni. 

Alt.  (cum  ultim.  anfr.)  SVs«  lat.  äVs  mm. 

Ein  durch  den  sehr  starken,  in  umgekehrter  Kiclitung 
dem  Gehäuse  angewachsenen  und  dessen  Wirbel  noch 
weit  überragenden  letzten  Umgang  sehr  wohl  charakteri- 

sirte,  bül)sche  Art.  Am  Nabel  beginnt  der  letzte  Umgang 
mit  einer  weissiicben  schwaclien  Einscluiürung,  zur  Seite 
ziehen  rechts  und  hnks  5—6  sehr  zusammengedruckte, 
schneidige,  nach  der  Kanlenhöhe  allmftlig  erhabenere  Fftltchent 
die  hier  zu  starken  liöhli^en  ScliLij)pen.  «iej,'en  den  Mund- 
saum zu  in  völlig«'  H(")liren  zusanimenscliliessen,  von  zartem 
Baue  und  weisslicher  Farbe.  Das  übrige  Geh&use  ist 
mennigroth,  glatt,  mattglAnzend,  zerbrechlich  zart ;  die  Win- 
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dangen  durch  eine  tiefe  Naht  getrennt,  etwas  gekielt,  nach 

Art  wie  wallacei  und  jucundum  gestuft  und  stellenweise 
auf  den  Kanten  mit  grübchenarli^'en  Schüppchen  versehen. 
Die  Basis  des  4.  Umganges  flach;  die  Mündung  nicht  streng 
kreisrund,  mehr  eiförmig,  gross;  der  Mundsaum  trompelen- 

ai  tig  ausgebreitet,  einfach  üppig  belegt,  weiss,  sehr  zerbrechlich. 

Nach  12  £xeniplaren  beschrieben  und  meinem  con- 
chyliologischen  Freunde  Alexander  Bar.  TIesenhausen  in 

Bozen  znbenariiit. 

Fundort:  Niah,  Distrikt  Baram. 

4.  Diplommatim  niahetms  Gredl.  n.  sp. 

Testa  dextrorsa,  rimata,  ovato-ventncosa,  spira  alte- 

nuata,  acuta,  oninino  lueviyata,  translucida,  fulvo-cornea, 
nitida;  sutura  impressa;  anfract.  6,  primi  convexi,  medii 
vix  convexiusculi,  penultimus  twmd^mus,  ultimus  ad 
medium  penultiniurn  ascendens  et  in  fine  quasi  alatus; 
apertura  transversa,  depressa,  phca  coiuuiellari  vaiida,  con- 
spicua  armata;  peristoma  irregulariter  sinuatum,  duplex, 
intemum  approximatum  externe,  haud  prominulum,  angulo 
in  fl  u  producto,  niargiiie  culuaiellari  sinuato,  callo  parietali 
nullo. 

Alt.  3  Vi,  lat.  Viz  mm. 

Eine  durch  das  feine,  spitze  (Jewinde  ^'egernit)er  dorn 
letzten  und  noch  mehr  dem  vorlotzlen  unförnilicli  er- 
weiterten, aufgeblasenen  Umgang  auffallende,  leicht  kennt- 
liche Art.  Sie  mag  allerdings  der  Iftngst  bekannten  D. 
concinna  H.  Adams  am  nächsten  stilu  n,  ist  aber  völlig 
glatt  und  nur  hinter  dem  Mundsaume  mit  ein  paar  An- 
wachsstreifen versehen,  —  auch  wohl  sonst  verschieden. 
Das  feinspitze  Gewinde  zum  bauchigen  vorletzten  Umgange 
unlbrmlich  und  pÜHzlich  erweitert;  der  letzte  gegen  die 
Mundung  verschmälert  und  bis  über  die  Mitte  des  vor- 
letzten au&teigend.  Die  Mündung  erschemt  gedrückt,  breiter 
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als  hoch,  mit  einem  deutlich  sichtbaren,  starken  Zahne  an 
der  Spindel.   Das  Peristom  wie  verzerrt  geschwungen  und 

am  IJnterranile  fast  l)ii('hli;:  riarli  innen  podrürkt,  doppelt, 
am  Aussenrande  vor  der  Insertion  dreifacli,  an  dieser  sowie 
am  untern  Ende  der  Spindel  ohrförmig  erweitert. 

Auch  1).  balansai  Morl.  Indiens  dürfle  sich  nnserer 
Art  durch  Habitus  und  Glätte  nähern,  jedoch  sind  bei  Jener 
die  i  letzten  Umgänge  weniger  aufgeblasen  und  der  letzte 
weniger  aufsteigend,  das  innere  Peristom  vortretend  u.  s.  w. 

Nial)  im  Distrikte  von  Sarawak  —  wie  es  scheint,  selten. 

5.  Diplommatina  paeudopomcUias  Gredl.  n.  sp. 

Testa  dextrorsa,   umbilicata,   turriculata,  cinerea; 

anfract.  5*2  rcfrulariter  crtscMites,  cylindracei,  priini  laevi- 
gati,  Ultimi  regnlariter  et  cn  bre  striato-costulati,  convexi; 
apertura  circularis,  edentula;  peristoma  duplex,  interius 
prominulum,  tenue,  callo  nidimentali  in  pariete  junctum, 

exterius  late  (•x|)an>uni,  niargiiiibus  supra  evane^centibus. 
Alt  3,  lat.  1^8  mm. 

Habituell  genau  an  das  genus  Pseudopomatias  MlldfT. 

(oder  an  manches  Mo^Mlomastnni.i)  »  rinnernd,  könnte  man 
bezüglich  Einverleibung  unter  Diplommatina  in  Zweifel  sein, 
gäbe  es  nicht  auch  unter  dieser  Gattung  ähnliche  Formen, 
wie  pomatiaeformis  Mouss.  von  den  Vili-Inseln.  pusilla  Semp. 
aus  Japan,  herziana  MlldlT.  von  Hainan  u.  a..  die  jedoch 
kleiner  (herziana  kaum  mehr  als  ein  Drittel  Grösse)  und 
erstere  zwei  links  gewunden.  — 

Gehäuse  rechL<  gewunden,  deutlich  genabelt,  conisch 
gcthünnt,  wei>-luli  grau:  l'mgänge  5*,.»,  sehr  regelmässig 
allmälig  anwaciisead«  cylindrisch,  gewölbt,  die  ot)ersten 
glatt,  nach  unten  immer  deutlicher,  regelmässig  und  dicht 
rip[)enstrcitig.  Die  Mündung  kr»  isrnnd.  ohne  Bezahnung: 
der  Mundsauni  dupp'  il.  der  innere  vortretend,  scharf,  auf 
der  Mundungswand  durch  einen  müssigen  Gallus  verbunden. 
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der  äussere  flach  ausgebreitet,  abgekürzt,  -so  dass  der 
reehtseitige  Rand  nicht  die  Inserlionsstelie  erreicht,  noch 
kurzer  der  Spindelrand,  welcher  kaum  den  Unterrand 

überschreitet  nnd  daher  oben  au^gebiichtet  erscheint. 

Fundort:  Nur  ein  einzelnes,  aber  frisches,  gut- 
L'ntwickt'ltes  Stück  la^'  der  Georissa  aus  Niah  bei. 

6.  Georisaa  kobeUi  Gredl.  n.  sp.*) 

Testa  globoso-conoidea,  imperforata,  solidula,  apice 
mamillato,  tota  miniaia,  Uwris,  sub  lentc  vix  spiraliter 
striatula;  an&act.  4,  conTexi.  ultimo  ad  peripheriam  rotun- 
dato,  amplo,  altitudine  spiram  superante;  apertura  laie 
semilunari,  obliqua,  colnmella  quasi  recta,  lata,  excavata; 
peristoma  parum  expansum,  acutum,  albescens,  nmrginibus 
raro  c-allo  lennissinio  junctis. 
Alt.  :i  lat.  -2  mm. 

Wohl  nüchstverwaiidl  mit  Bl.itifordiaiia  Stol..  ziininl 
diircli  den  Mangel  einer  Spiralskuiplnr.  du  unter  der  Lupe 
nicht,  kaum  unter  dem  Mikroskope  stellenweise  Spuren 
fnin.sler  Spiraistreifen  \v:ilnzinielm»en  sind;  unterseheidel 
sich  aber  durch  bedeutendere  Urüsse  und  V«  Umgang 
mehr,  sowie  durch  die  gleichmassig  lebhaft  niennig-  fast 
/innoberrolhc  Farbe  auch  von  dieser  Art;  durch  GröKse 
ebenfalls  von  mancher  andern  Sroilh'schen.  um  von  dem 
breiten  Golumellarrand  zu  geschweigen. 

Niah  im  Gebiete  von  Baram.  Nach  einer  Anzahl 
von  etwa  2  Dutzend  Exemplaren  aufgestellt.  Meistens 
tragen  sie  Spuren  von  Kalkincrustation. 

*)  Zur  lleirlaubigiiii^'  voraiislelifiider  .NoviiäLeii  iiu">ge  iiocli  die 
Schlostbemerkung  gestattet  aein,  dass  ich  nicht  unterließ,  die  Opistho- 
stoma,  Diplommalina  und  ßeorissa  von  Bomeo  auch  mit  den  Be- 
scbreibnngen  and  Abbild,  von  Edg.  Smith  zu  vergleichen,  welche  ich 

der  j/Otigen  Vermittlung  Dr.  Kobelfs  verdanke.  Aber  auch  die  dank- 
bare Erinneniiig  ;in  Knhelt's,  im  Kiiigaiige  erwähnte,  liedeiileiidste 
Scbrifl  Ober  Bomeo»  üelebes  u.  s.  w.  möge  obiger  ^ame  bewahren. 
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Diese  kleine  Sammlung  stammt,  nach  Mittheilung 
des  Dr.  Hose,  vom  Minahassa- Distrikte,  Nord-Celebes, 
Hauptsächlich  von  Kurukan,  Berg  Sarrang,  4000  Fuss  hoch. 

1.  Xuta  cmeta  Lea.  Zahlreich. 

2.  Hdix  quoyi  Desb. 

3.  „    paptUa  Hüll. 

4.  Ampkidrotmu  spec.  Verwittert  und  kaum  bestimmbar, 

jedoch  zweifelsohne  A.  siniatralis  Reevo. 

5.  Alycaeus  hosei  Godw.  Aust.  in  zweierlei  Gni^sen. 

6.  „       jagori  .Mart. 

7.  Ampttüaria  ampullacea  L..  crlebensis  Quoy  <V:  Guimard. 

8.  „         scutata  Mouss.    Stark  corrodirt. 

9.  Paiudina  (\'ivipara)  costata  Quoy  <V  (iaiiiiard. 
lü  Mdania  cremilata  ( '.liciiiii.  var.  pnrcafa  Jonas. 

11.  tuberculata  Müll,  Grosse  I-Orni.  «  rreirlit  jedoeii 
nicht  nie  Gr")sse  einer  inrplicata  Brot. 

12.  „       amahilis  Husch.    In  '^  Expir. 

13.  NeriUna  knorri  Recl.  Zahlreich. 

14.  suboceUata  Shepni.  Nach  der  Ansicht  des 
Herrn  v.  Martens,  dem  irh  f^ie  vor^^elegt,  von  der 
weiter  verbreiteten  N.  bieolor  Beel,  nicht  wohl  zu 
trennen.   2  Stücke. 


Literatur. 

MelviUf  J.  Cosnto,  <(■  Robert  Standen,  the  Mollusca  of  the 
Pei'sian  (Udf,  (nilf  of  Oman  and  the  Arohian  Sea,  as 
evidenced  mainlij  throuijh  the  Collect lons  of  Mr.  F.  W. 
Toumsend,  1808 — 1900;  with  descriptions  of  new 
Speeles,  —  From:  P.  zool.  Soc.  London,  1901  p. 
327—460,  pl.  21—24.  I.  Gephalopoda,  Gastropoda, 
Scaphopoda. 

Ein  sehr  wirhfiKer  Iteifra^r  zur  Fauna  des  westlichen  tnJisrhen 
Ozeans,  wesenllkti  beruhend  »uf  «ien  bei  der  Legung  und 
Reparatur  der  Telegraphenkabel  gemachten  SammlaDgen.  Als 
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n^u  werd«!!  bMehrieben  und  vonfigHeb  abgebildet:  Gyelottrema 

ocriniuin  p.  346  t.  22  ßg.  1:  —  C.  quadricarinatum  p.  346 
t  SSI  fig.  2:  —  Scala  gloriolus  p.  3^  t.  22  n^.  6:  -  Aclis 
calotropis  p.  357  t.  22  «k-  3:        A.  enida  p.  357  t.  22  fig  4; 

—  Natioji  traiujuilla  p.  359  t.  22  li^.  5;  —  Tricholropis  town- 
seiidi  p.  36ü  l.  22  tig.  7;  —  Rissoa  charope  p.  265  t.  22  lig.  8: 

—  H.  petronella  p.  366  t.  Si  iig.  <J ;  ^  R.  alveftta  p.  366  t  SS 
flg.  10;  —  Riseoina  soeptram-regis  p.  867  t.  SS  fig.  11 ;  — 
R.  pseudoBcalaris  p.  368  t.  SS  fig.  13 ;  —  R.  paschalis  p.  368 
l.  S2  figr.  12:  —  Argyropeza  (n.  gen.)  divina  p.  371  t.  21  tig.  3; 

—  Adeorhis  placens  p.  373  t.  22  Wii.  lö;  ^  iiiltiimi  atramenta- 
rium  p.  375  l.  22  fig.  16;  —  Trifuri.s  idiii;eu.s  p.  376  t.  22 
lig.  17;  —  Malhilda  gracilHma  p.  378  t.  22  fig.  18;  —  M. 
emitampis  p.  379  t.  SS  fig.  19;  Eulima  styliferoides  p.  388 
t.  22  fig.  20 ;  —  Syrnola  mekranica  p.  390  t.  22  fig.  21 :  - 
Pyrgostelis  chnrharcnsis  p.  3'.>3  t.  22  lig.  22:  —  Turbonilla 
linjaica  p.  393  t.  22  tig.  23:      T.  siegastris  p.  H93  t.  22  fig.  24: 

—  Odostornia  litiojiina  p.  TS'.».")  f.  2Ii  lig.  1  ;      Od.  iiiajur  p. 

l.  23  fig.  2;  —  Cüialliopiiila  lubrucoccinea  p.  401  t.  21  lig.  2; 

—  Mitrelta  agnesiana  p.  401  L  S3  Hg.  4;  —  M.  alizonae 
p.  402  I.  Sl  Hg.  5:  —  M.  astolensis  p.  403  t.  23  fig.  4;  —  M. 
nomadica  p.  404  t.  21  lig.  7 ;  —  Columbella  melitoma  p.  4<Ä 
I.  23  fig.  5;  —  Col.  phaula  p.  4U5  t.  23  tig.  6;  -  Col.  selas- 
phora  p.  406  L.  23  flg.  7:  —  (!oi.  townsendi  j».  ÜH)  t.  23  tV'.  S: 

—  Aesopus  uraJiia  p.  407  t.  23  fig.  9;  —  Alectryoii  cuilaticia 
p.  409  t.  S3  fig.  10;  —  AL  eranea  p.  410  t.  23  fig.  11:  — 
AI.  idyllia  p.  410  t.  S3  fig.  IS:  —  Naasa  angriarensis  p.  41S 
t  23  fig.  13 ;  —  N.  »lurliana  p.  413  t.  23  fig.  14  ;  -  N.  frederici 
=  townsendi  Melv.  ikt  Dali  p.  ^V) :  —  Pfios  glaifysiae  p.  416 
l.  '£^  fig.  15:  —  Milra  lalage  p.  419  t.  23:  fig.  16;  —  M. 
cuiiendruiu  p.  420  t.  21  lig.  1;  —  M.  inalcolinensis  p.  421  f.  23 
fig.  18;  —  M.  pasithea  p.  422  l.  23  fig.  17 ;  -  M.  Idanfordi 
p.  4S3  L  S3  fig.  19;  —  Harginella  mabellae  p.  4S5  t.  S8  fig.  SO: 

—  Drillia  alcyonea  p.  435  t.  S3  fig.  21 :  —  Dr.  athyrma  p.  436 
l.  S3  fig.  22;  —  Dr.  circumverlens  p.  436  I.  23  fig.  23;  Dr. 
clydonia  p.  437  t.  23  fig,  24;  -  Dr.  omanensis  p.  438  t.  Ii 
fig.  1  :  —  Dr.  |>runuluiii  p.  439  t.  24  fig.  2:  —  Dr.  tasconiiun 
p.  440  t.  24  fig.  3;  —  Dr.  to|)aza  p.  440  l.  24  fig.  4;  —  Mau- 
gelia  averina  p.  441  t.  S4  fig.  4:  —  H.  myrmeoodes  p.  448 
t.  24  fig.  6;  —  M.  pbaea  p.  442  t.  S4  fig.  7 ;  —  M.  pulebripicta 
p.  ^3  t.  24  fi^'.  9:  M.  terpiiistnn  j.  443  t.  24  fig.  8:  -- 
Clathurella  thalia  p.  445  t.  24  lig.  10:  Cvlhara  edithae* 
p.  446  l.  24  fig.  11:  C.  typli.)n..la  p.  HO  t.  24  fig.  12:  - 
Uaphneüa  ceciliae  p.  447  l.  24  lig.  13;  -  -  D.  evergeslis  p. -447 
t.  24  fig.  14:  —  D.  reeeptoria  p.  448  t.  24  fig.  15;  —  D. 
veDeria  p.  449  t.  S4  fig.  16;  —  D.  lyloTs  p.  449  t.  S4  fig.  16: 
Caiicellaria  agalnia  p.  450  t.  S4  fig.  18;  — Tornatina  cnlhudes 
p.  453  t.  24  fig.  19:  -  r.  z(»5  p.  453  t.  24  lig.  20;  —  Cylich.ia 
hiishirensis  p.  454  I.  24  lig.  21;  —  C.  creniiai>ris  j».  \Th\  I,  2i 
lig.  22;  —  (!.  faFi'nsis  p.  irM  l.  24  lig.  23;  -  (ladulu-  .'ul..itit's 
p.  459  l.  24.  —  Unter  den  älteren,  zum  erstenmal  altgeijildelen 
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Arten  ist  ein  PraehtetQck  tod  Conus  dytospira  t.  Sl  fif.  1t 
bewaden  benronuheben. 
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mann,  M.  M.,  Rhoon,  Mk.  G. — ;  Hesse,  Paul,  Venedig.  Mk.  G. — ; 
Stnibell,  B.,  Frankfurt  a.  M.,  lfk.6.— :  ScbarfT,  Dr.,  R.  F.,  Dundmro, 
Mk.  12.— ;  Gesellflcbaft,  Natnrfonchende,  GOrliti,  Mk.  6.^ ;  Salm-Sahn, 
FQrst  20,  Anholt,  Mk.  IS. — ;  Arnold,  Hermann,  Nordhaueen,  Mk.  6.— : 
Hilbert,  Dr.,  Sensbnrg,  Mk.  6.—  ;  Fagot,  Paul,  Notaire,  Vlllefirmncbe, 
Mk.  3.— :  Scbedel,  Jos.,  München,  Mk.  6.— :  Boos,  H.,  Frankfurt  a.  M., 
Mk.  6.—  ;  SehlOter,  Wilhelm,  Halle  a.  S.,  Mk.  6.— ;  Reiowski,  Staats- 
rat, Dr.,  0.,  St.  Petersburg,  Mk.  6.— ;  Nfigele,  6.,  Pfarrer,  Walters- 
weier, Mk.  6. — ;  Heiter,  Julius,  Teplitz,  Mk.  36.—  ;  Lang,  Prof.  A., 
Zürich,  Mk.  \± — ;  Schaufuss,  Dir.,  C,  Meissen,  Mk.  60. — . 


QO0UOllt  wird  die  A«lresse  des  fruliereii  Mit^liodos,  Horm  Paar, 
zuletzt  in  Huggell,  Fnrstenluiii  Lieclitenstein.  wohnhaA.  Etw. 
Auskunft  an  die  Verlagsbuchhandlung  l'rdl.  erbeten. 
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Apotheker  Friedr.  Wiegmaim  in  Jena. 


Eine  Conehylien-Sammluiisrt  ungeflethr  2300  Arten, 

Land-  und  Meer-Conchylien,  gleichmSssig  europäische  und 
ausländische  Arien  enthaltend,  ist  zu  verkauien. 
Näheres  bei 

Frau  Geh.  Beg.-Rat  Heise, 
Naamburgr  a.  S. 
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Nachrichtsblatt 
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Vierunddreissigster  Jalirgang. 

l^bonnemeiitspreis :  Mk.  6.—  für  den  Jahiyan^  frei  durch  die  Post  im 
In-  und  Ausland.  —  Erscheint  in  der  He^'el  zweimonathch. 

Britfb  wi88eii9chAftUchen  Inhalts,  wie  Maniiflltripte,  Notiien  u.  s.  w 
gehen  an  die  Redaktion:  Herrn  Dr.  W*  Kobelt  in  Schwanheim  bei 

Frankfurt  a.  M. 

Bestellungen  (auch  auf  die  frOlieren  Jalir;r.injfe  des  Naclirichts- 
hlalles  und  der  Jahrlnicher  vom  Jahr^Miij^e  issi  ah),  Zahlungen  und 
dergleichen  an  die  Verhij^shuciiliantUung  «les  Herrn  Moritz  IMesterweg 
in  FranlLfurta.  M.  (Aeltere  Jahrganj^e  des  iXaciirichtshlattes  und 
der  JahrbOcher  bis  1880  inclusive  sind  durch  die  Buchhandlung  von 
IL  Friedländer  d-  Sohn  in  BeHin  zu  heziehen). 

Andere  die  Gesellschaft  angehende  Mittheiltmgen,  Fieklaniationen, 
Beitrittserklärungen  u.  s.  \v.  j^ehen  an  den  Präsidenten  :  Herrn  D*  F« 
Heyneniann  in  Frankfurt  ;i.  M.      S  m  c  h  -  <>  n  ti  a  n  <  t' ti. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malaküzüulogie. 


Die  Üycladidae  des  Baikalsees 

monographisch  beariieitet  von 

Dr.  W.  Dybowski  in  Niankow. 


Vorwort. 

Der  Baikal-Sec  gehört  bekamHlich  heutzutage  zu  den 

wissenschaftlich  interessantesten  und  berülniilesten  Süss- 
wasser-Beckcn  der  ganzen  Weit;  er  hat  das  seiner  ganz 
eigenthumlichen ,  abgesondert  dastehenden  und  ülieraus 
reichen  Fauna  zu  verdanken.  Dieser  See  hat  auch 
seine  eigene  Geschichte,  die  bisher  gunzlich  unbekannt  ist. 
Bevor  ich  zu  meiner  Hauptau^abe  schreite,  halte  ich  es 
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nicht  für  uninteressant,  eine  kurze  historische  Skizze  über 

die  wissenschaftliche  Exploration  des  genannten  Sees  Tor- 

anszuschicken,  um  dabei  auch  die  grossen  Verdienste  der 
sibirisrh-ge()«,'raphis('hen  GesellschafI,  welche  eben  im  Jahre 
lOUl  das  öOjäliri^'e  Jul)iläum  ihrer  Existenz  gefeiert  hat, 
nach  Gebühr  hervorzuheben. 

Die  Exf)li)rali(>(is-(ji<\s('liichto  des  Baikal-Sees  zerfi'illt 
in  drei  Porindni:  dio  frsl»'  hrgimit  mit  Pallas  weltb»  - 
rühmt('r  Kxpcdilioii.  dir  z  w  rite  mit  einer  solir  bescheidenen, 
anspruch>lüseii  und  uiieigentiülzigen  Erforschung  durch 
Dr.  Benedict  Dybowski :  tlie  dritte  hat  eben  ihren  Anfang 
genommen  mit  einer  im  laufenden  Sommer  (1901)  durch 
Dr.  Korotnjew«  Professor  der  Zoologie  in  Kiew,  eingeleiteten 
Expedition. 

Erste  Periode.  In  dieser  ersten,  fast  ein  ganzes 
Jahrhundert  (1771—1869)  umfassenden  Periode,  die  mit 
dem  Erscheinen  des  Reisewerkes  von  Pallas  beginnt,  ist 
der  Baikal-See  in  wissenschaftlicher  Hinsicht  fast  gftnzlich 
verkannt  und  vernachlässigt  worden.  Die  Expedition  von 
Pallas  hatte,  ausser  der  wissenschaftlichen,  noch  andere, 
insbesondere  rein  politisch-ökonomische  Zwecke;  da  sie 
sich  auf  das  ganze  grosse  gewaltige  sibirische  Gebiet  er- 
strecken sollte,  so  ist  es  selbstverständlich,  dass  man  einem 
zur  Zeit  völlig  unbekannten  Binnensee  nicht  viel  Augen- 
merk schenken  konnte.  Alles,  was  die  Pallas'sche  Expedition 
in  Bczdg  Ulli  die  Kcniiliiiss  der  Baikal-Tauna  zu  ermitteln 
vcriiiochtc,  ist  Eolgerides:  Der  genannte  See  beherbergt 
eine  ungf'beure  Meii^'c  von  Fischen,  er  ist  in  ganz  Sibiri(>n 
we^'en  seiner  l-isclicrci  bmilinit.  Ein«*  Ix^sondcrs  merk- 
würdige, durch  ihre  ganz  eigcnthümliehen  Merkmale  sich 
auszeichnende  I''iscli-Art  wird  von  Pallas  angel'ührt,  die 
sogenannte    Golomiünka  {Conitpkorui  baicaUnm  Loe)*); 

*)  Vitle  H.  Dyliousky  in  »Kosmos*  iZeitschrifl  der  polnischen 
.Naturforscher-Geätiliscbafl  io  Lemberg)  1901.  Hea  Ii,  p.  Iii. 
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ausserdem  erwähnt  er  die  Soehundo  (Phoca  baicalensis 
PalL),  welche  ausschliesslich  von  Fisc.lien  sich  ernähren. 

Von  niederen  Tbieren  erheutete  Pallas  nur  den 
Baikal-Schwamm  (Spongia  haicaUnsis)  im  Baikal  selbst, 
und  ein  Krustentbier  (Gammaints  eaneeUus)  in  der  Angara. 

Georgi  trag  zur  Kenntniss  des  Baikal-Sees  nur  ein 
Geringes  bei;  er  erwähnt  in  seinem  Reisewerke  nur  einige 
Fische  und  den  Seehund,  von  niederen  Tbieren  ist  nicht 
die  Rede.  Aus  den  obigen  Angaben  scheint  es  sich  zu 
ergeben,  dass  ein  fischreicher  See,  wie  der  Baikal,  fiist  gar 
keine  niedere  Thiere  enthält.  Auffallender  Weise  ist  diese 
Anschauung,  wie  wir  weiter  sehen  werden,  durch  die 
ganze  erste  Periode  die  herrschende  gewesen,  und  —  was 
zu  betonen  ist,  —  die  Anschauung  ist  zu  einem  Vorurtheil  der 
sibirischen  Naliirfor^^cher  geworden.  Jenem  Vorurtheil  allein 
ist  es  zuzuschreil)en.  dass  fast  alle  sibirischen  Forscher 
den  Baikal-See  unl)enu'ksichtigt  gelassen  haben. 

So  gingen  auch  die  beiden  grossartigen,  auf  Krons- 
kosten eingerichteten  Expeditionen  der  Akademiker:  Th. 
V.  Middendorff  (184H- 1844)  und  G.  Schrenck 
(1854 — 1856)  an  dem  Baikal-See  vorüber,  ohne  demselben 
auch  nur  die  geringste  Aufmerksamkeit  zu  schenken. 
Dr.  R.  Maak  war  der  erste  gelehrte  Forscher,  welcher 
eine  kleine,  theifs  im  Baikal  selbst,  theils  in  der  Angara, 
erbeutete  Gollection  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
SL  Petersburg  überlieferte.  In  dieser  Gollection  fand 
G.  Gerstfeld  drei  Baikal-Schnecken  und  drei  Gammarus- 
Arten  aus  der  Angara,  welche  alle  sich  als  neue  erwiesen 
haben.  Im  Ganzen  sind  demnach  nur  8  Arten*)  von 
niederen  Thierklassen  als  Repräsentanten  der  Baikal-Fauna 
bekannt  geworden. 

')  Vide  tierstfeldt,  .lieber  Land-  und  Süsswasser-Mollusken 
Sibiriens  und  des  AnmiitadeB.  St.  Petersburg  1860.' 

^  Drei  »IIS  dem  Baikal  selbst  nnd  f&nt  ans  der  Angara. 
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So  standen  die  Knintnis^so  von  der  Baikal-Fauna 
zur  Zeit  als  Dr.  (J.  Hadde  seine  ausgedehnten  Forschungen 
in  Sibirien  hej,'ann. 

Dr.  ^1.  Uadde.  ein  rühmlich  bekannter,  hervor- 
ragender Zoologe,  wurde  von  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften zn  St.  Petersburg  nach  Sibirien  abkommandirl  zu 
dem  Zweck,  die  Fauna  dieses  geräumigen  Landes  möglichst 
speciell  und  grundlich  zu  erforschen.  Er  brachte  5  Jahre 
(1855 — 1860)  in  Sibirien  zu  und  widmete  ein  ganzes  Jahr 
davon  ausschliesslich  der  Erforschung  des  Baikal- Sees.  Zu 
diesem  Zweck  verweilte  er  eine  Zeit  lang  am  Seegestade, 
bereiste  wiederholt  den  See  und  die  Ufer;  nach  gründ- 
lichen und  erschöpfenden  Forschungen  gelangte  er  endlich 
zu  der  Meinung,  dass  die  Ansichten  seiner  Vorgänger 
richtig  seien,  und  das  gereichte  der  Erforschung  des  Sees 
zum  entschiedenen  Nacbtheil.  Dr.  Rad  de  war  mit  einem 
gewissen  Vorurtheil  an  die  Untersuchung  herangetreten, 
indem  er  die  Ansicht  hegte,  dass  der  Baikal  keine  Tbiere 
aus  niederen  Klassen  beherberge.  Er  fiind  auch  keine 
einzige  Art  und  schilderl  den  Baikal-See  als  einen  fiir 
jene  Thiere  völlig  todten  See.  Radde's  Worte  lauten: 
»Vergebens  streui;!  sieh  das  aufmerksame  Auge  an,  in 
der  Tiefe  <ie'^  klaren  Wassers  die  (leliäuse  der  W'eiclitliiere 
zu  entdtcki  ii.  Die  versehieden  geslaitrten  und  gef;ul)leri 
SleiriniMSseii,  mit  weissem  nnar/.genillc  untermischt,  zeigen 
Irügerisclie  1 'urmenälmliclikeilen ;  TäiischungiMi  aber  sind 
die  lltsullale  und  unwillig  endlicli  gibt  es  der  Sanunler 
auf,  seine  Zeit  dem  Fischen  der  :llm»'Inden  (it  -leinen  zu 
opfern  .  .  —  .Fltenso  arm  sind  die  Fluten  des  Sees 
an  den  beiden  untersten  Klassen  der  üliederl biere  .  ,  ." 
—  „Ebenso  arm  sinii  die  Krustenihiere  im  Baikal  selbst 
vertreten.  *) 

*)   Vide   BeilrAge    zur  Kenntniss    des    rufwiscben  RelclMs. 
Bd.  XVIII.  p.  195. 
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Diese  ▼ollkomnien  unbegrundele  Meinung  Radde's 
fand  aber  dennoch  allgemeine  Anerkennung,  und  zwar  um 

so  leichler,  als  sie  die  von  Alters  her  stammende  Ansicht 
bestätigte.  Auf  diese  Weise  hätte  die  Kenutniss  von  der 
Fauna  des  Baikal*Sees  auf  längere  Zeit,  wenn  auch  nicht 
auf  immer,  in  Vergessenheil  fallen  müssen,  wenn  nicht 
ganz  unerwartete  und  unvorhergesehene  Umstände  eine 
ganz  andere  Fügung  herbeigeführt  hätten.  Diese  Uni- 
st&nde  sind  es,  welche  die  zweite  Periode  der  Geschichte 
des  Baikal-Sees  einleiten. 

In  diese  erste  Periode  müsste  noch  der  Fund  zweier 
Baikal'scher  Schnecken   gerechnet    werden,    welche  im 

Museum  der  St.  Petersl)ur;z<'r  Akademie  seit  laii^n'  vor- 
handen sind,  aber  erst  neulich  von  Dr.  Weste riund 
beschrieben  worden  sind.^) 

Wir  gehen  nun  zur  Betrachtung  der  zueilen  Periode  über. 

Die  zweite  Periode.  Im  Jahre  1865  wurden 
mehrere  junge  Leute,  darunter  auch  Dr.  med.  Benedict 

Dybowski,  durch  unerwartete  Sehi<k.salsriiKUii{5'  von  d«'n 
Gestaden  der  Weichsel  plölzlich  an  die  Gestade  des 
Baikal-Sees  geworfen. 

Dr.  Ben.  Dybowski,  ein  Modiciner  von  Fach,  ein  ge- 
lehrter und  leidenschaftlicher  Zoologe,  welcher  die  Praxis 
der  Meerestiefen-Erforschung  bei  Gelegenheit  einer  Reise 
am  Adria tischen  Meere  in  der  (Jesellschafl  de> 
Professor  Ed.  Grube  erlernt  hatte,  begeisterte  sich  am 
Baikal-See  für  die  Idee,  den  See  wissenschaftlich  zu  er- 
forschen. Nachdem  er  die  in  der  Bibliothek  der  geo- 
graphischen Gesellschaft  zu  Jakutsk  beiindliche  Literatur 
genauer  studiert  hatte,  überzeugte  er  sich  schon  zu  bald, 
dass  der  Baikal-See  nur  als  ein  fischreicher  See  bekannt 

*)  Vide  A.  Westerlund,  Beitrage  zur  Mollusken-Fauna 
RttMlands.  SL  Pelenbury  1897. 
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war,  sonst  aber  sich  dem  Naturforscher  als  eine  unbe- 
kannte Gegend  darstellte.  —  Er  knüpfte  Bekanntschaft  mit 
den  örtlichen  Fiscliern  an.  und  gelanipde  als  ein  erfahrener 
Ichthyologe  in  kurzer  Zeit  zu  einer  genauen  Kenntniss  der 
Fisch- Fauna.  Seine  Studien  und  Beobachtungen  über- 
zeugten ihn,  dass  der  Baikal-See  mit  vollem  Recht  zu  den 
reichsten  Fischbecken  in  der  Welt  gerechnet  werden 
niuss;  da  es  öfters  vorkommt,  dass  nicht  weniger  als 
50,(K)0  Stück  einer  so  kostbaren  Fischart,  wie  der  Omol 
(Goregonus)  in  einem  Zuge  herausgeholt  werden. 

Ans  alle  dem,  was  er  sowohl  vom  Hörensagen  als 
auch  durch  eigene  Beobachtung  erführ,  zog  er  den  sicheren 
Schluss,  dass  der  Baikal-See,  in  welchem  eine  solche  Un- 
zahl von  Fischen  vortrefflich  gedeiht,  eine  ausserordentlich 
reichliche  Fauna  von  niederen  Thieren  beherbergen 
müsse. 

So  stand  nun  Dr.  B.  Dybowski  zur  Untersuchung 
ganz  fertig  da,  leider  aber  fehlten  ihm  nur  noch  zwei 
Kleinigkeiten  ...  die  Geldmittel  und  ...  die  Freiheit! 
Er  wandte  sich  daher  an  die  sibirische  geograpliische  Ge- 
sellschaft mit  der  Bitte,  ihm  die  1  kmIumI  zu  verschaffen 
und  Geldmittel  zur  Unterstützung  bewilligen  zu  wollen. 
Die  geoprapliisrhe  Gesellsrhaft,  sich  auf  die  Autorität 
H  ad  de 's  stützend,  lehnt»'  piiie  jegliche  Unlerstützunp  an 
Geld  ab.  Vergeblich  waren  alle  Aniilrt-nguiigen.  die  phan- 
tastischen Vorstellungen  und  die  Vorurtheile  Radde's  zu 
bekämpfen;  alles,  selbst  die  Logik,  musste  vor  der  Autorität 
Radde's  weichen.  Das  einzige,  was  die  geogr.  üesellsch. 
auf  sich  nahm,  war  das  Versprechen,  dem  Dr.  B.  Dybowski 
sowohl  als  auch  seinen  Kameraden  eine  freie  Wirksam- 
keit zu  .  .  .  erbitten.  Die  Bemühungen  der  Gesellschaft 
wurden,  liank  der  einflussreichen  Unterstützung  des 
Dr.  Richard  Maak,  von  Erfolg  gekrönt,  und  es  traf  auch 
aus  St.  Petersburg  die  Erlaubniss  in  Irkutsk  ein,  dass 
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unsere  Naturforscher  sich  an  dem  Baikal-Gestade  an- 
siedeln dürften. 

Ganz  auf  eigene  Mittel  und  eigene  Kräfte  angewiesen, 
nur  mit  jugendliclier  Energie  und  der  grössten  Begeisterung 
für  die  Wissenschari  ausgerüstet,  geben  sich  unsere  jungen 
Pioniere  ihrer  Arbeit  hin.  Sie  arbeilen  sowohl  im  Sommer 
al3  auch  im  Winter,  weil  die  letztere  Jahreszeit  am  meisten 
geeignet  ist  zur  Erforschung  und  Ergründung  der  grossen 
Seetiefen.  Mit  Axt  und  Brecheisen  in  der  Hand,  bei  der 
stärksten  Winterkälte,  arbeiten  sie  am  Tage,  um,  in  Fell- 
Säcke  gebaut  (.Kukuli*  im  sibir.  Jargon)  die  Nftchte  auf 
der  Eisdecke  des  Sees  zuzubringen. 

Schon  der  erste  Bericht  über  die  erlangten  Resultate 
jener  Arbeiten,  welche  Dr.  Djbowski  im  Jahre  1869  der 

sibir.  geogr.  Gesellschaft  abstattete,  lieferte  den  Beweis*) 
dass  alle  Sclilüsse  und  Voraussagungon  Dybowski's  sich 
als  vollkommen  richtig  erwiesen,  und  dass  der  Baikal  ge- 
radezu von  Thieren  niederer  Klassen  wimmelte. 

Wollte  nun  Dr.  Rad  de  seine  ijoelisflifri  riiantasieii 
mit  den  schon  jetzt  bekannten  Tlialsaeii<'n  in  Kinklang 
bringen,  so  mussle  er  türwahr  unseren  l^xploratoren  eine 
Zaubermacht  zuschreiben,  da  sie  seine  aus  farbigen  Steinen 
und  weissein  GenUle  entstandenen  ,  trügerischen  Formen- 
ähi)lichkeiten"  in  zahlreiche  Thiervvesen  umzuwandeln  ver- 
mochten, von  denen  hunderte  schon  beschrieben,  hunderte 
noch  zu  beschreiben  sind. 

Diese  fürwahr  grossartigen  Entdeckungen  am  Baikal- 
See  sind  der  gelehrten  Welt  zur  Gemige  bekannt;  es  bleibt 
nur  noch  hier  zu  erwähnen,  dass  alles  das,  was  wir  heut- 
zutage über  den  Baikal-See  wissen,  einzig  und  allein  den 
unermüdlichen  Forschungen  unserer  jungen  Pioniere  zu 
Terdanken  ist.    Und  diese  Anerkennung  ist  eigentlich 

*)  Bericht«  Uber  die  Thätigkeft  der  sibirischen  geographischen 
Gesellschaft  1869  p.  199  (russisch). 
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die  erste  und  die  einzige  Belohnung,  welche  sie  in  rfibm- 
licher  Weise  längst  verdient  haben. 

Die  dritte  Periode  ist.  wie  oben  erwähnt,  erst 
im  Bej,Mnn  bpfrrifTen :  sie  ist  die  Ziilciinfls-Periode.  Sie 
wird  noch  viele  Jahre  antiiiiiern.  bis  eine  so  reiche  Fund- 
grube an  wissenschatlHcheii  Scliälzen,  wie  der  Baikal-See, 
erscluipfl  sein  wird.  Die  neiiHch  von  l*rofessor  Korotnjew 
unlernojninene.  nach  allen  Hichlun^^en  vortrefHich  einge- 
richtete Expedition  lässt  viel  Interessantes  erwarten. 

Die  Hauptaufgabe,  welche  der  dritten  Periode 
zufällt^  ist  die  Lösung  der  Frage  äber  die  Entstehung  und 
die  rftthselhafte  Natur  des  Baikal-Sees. 

Bekanntlich  ist  die  Baikal-Fauna  eine  Relicten- 
Fauna,  deren  Analoga  einerseits  in  den  Tertiär-Schichten 
SAd-Europa's^),  andererseits  in  den  Meeren  der  Jetztwelt') 
entdeckt  worden  sind.   Der  Baikal-See  selbst  dagegen 

ist  kein  Relicten-Seo,  weil  er  ron  lauter  älteren  und 
ältesten  Formationen  rund  horuni  begrenzt  ist.'') 

Aul"  welchem  Wege  hat  der  Baikal-See  seine  heul  ige 
Fauna  erhallen?  Das  ist  die  Frage,  welche  die  dritte 
Periode  der  Expiorations-Geschichte  zu  lösen  hat. 

Ks  gertMcht  mir  zum  bestmderen  Vergnügen,  hier  be- 
sonders zu  betonen,  dass  nur  der  Protection  und  dem 
Schutz  der  sil)irisf  hen  fiesollschart  das  Zustamlekonunen  der 
obigen  Exploration  des  Baikal-Sees  zu  verdanken  ist.  Sonst 

'j  Vifle  Hoernes,  Sarmatische  ('onchylien  :ujs  dem  Oeden- 
1)11  rgcr  Comitat.  (Jabrb.  des  K.  K.  geolog.  Reichsamt,  1897.  Bd.  47. 
Uefl  1.). 

*)  Vidf.'  l)  V  l)0\vski.  ,\V.szei  liswiat",  T.  3,  Nu.  II.  p.  175 — 176. 
Warschau  1884;  idem.  Sitzungsberichte  der  Nalurrurücher-Gesellscbafl 
bei  der  Universität  Dorpat  1884;  idem,  Wszechswtat.  T.  XX,  No.  9, 
p.  191  Warschau  1901. 

*)  Vide  Dy  howski,  Notiz  ilher  eine  die  Entstehung  des  Baikal- 
See  hetrefTende  Hypothese.  (Bul.  de  la  Soc.  des  Naluralisles  Moscon), 
1884.  p.  175. 
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würden  bis  auf  den  heutigen  Tag  die  poetischen  Worte 
geltend  geblieben  sein:  «Vergebens  strengt  sich  das 
aufmerksame  Auge  an,  in  der  Tiefe  des  khiren  Wassers 
irgend  ein  niederes  Thierchen  zu  entdecken  .  /  (vgl.  oben). 

Meine  vorliegende  kleine  Arbeit  bringe  ich  der  siblr. 
geogr.  Gesellschaft  am  Tage  ihres  50  jährigen  Jubelfestes 
als  Geschenk  dar  mit  dem  Wunsche,  sie  möge  noch  viele 
lind  viele  Saecula  die  dem  Studium  der  sibirischen  Natur 
sich  widmenden  jungen  Gelehrten,  ohne  Rücksicht  auf  die 
Nationalität,  beschützen  und  behüten. 

Diese  meine  warnisten  Ulückwünsdie  fasse  ich  in 
folgenden  Worten  /.iisaniinen: 

Vivat,  crescat  et  üoreat 
Societas  geographica 
Sibiriae ! 

Niankow,  im  September  1901. 


Einleitung. 

Ks  ist  eine  wohl  ini'rkwürdi;j:e  und  interessante  Tluit- 
sache,  dass  die  Molluskcnfaiina  des  Raikaisees  fa^t  nur 
durcli  (ia.<l('rnj)()dt'ii  rtpräseiilirl  wird');  die  Ar('{>jialen 
dajjcji^f'ii  Ireh'n  liier  fasi  gänzlich  zurück,  indem  die  \']\'u<- 
niden  gar  nicht,  die  (lycladiden  spärlich  vorkonniien.  Wir 
wissen,  dass  die  Anodonta-Arten  die  Mündungen  der  Flüsse 
und  die  Bucht  Bolschoi-Ssor  einnehmen,  ohne  in  den  See 
selbst  überzugehen^);  die  Cycladiden  dagegen  bewohnen 

')  Vide  W.  Dybowski,  die  Gasteropoden-Fauoa  des  Baikal 

Sees.  St.  Petersb.  1875.    Idem,  Nachrichtsblatt  der  deutsch-inalako* 

sool.  Gesellschaft  No.  9  u.  10  liH)0.  i».  143. 

Vide  W.  Dyf.owski,  Toher  die  \V<diiiliefeti  doi  Buikal- 
Sohncrken.  I Xachricliteii  aus  di-ii  .Nahirwisseiischatlt'ii i  Waisi-haii  isso, 
ilefl  1,  p.  71;  Idem:  Jalirbucli  der  deuUch-maluku-zooI.  Gesellüchafl 
1886.  Bd.  III,  p.  110. . 
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den  See,  wo  sie  bis  zu  einer  Tiefe  Ton  60  Meter  heral>- 
8teigpn*>  und  dabei,  wie  wir  unten  weiter  sehen  werden, 

die  UftTfautia  oder  die  Fauna  der  Flussmüiidungen  dar- 
stellen. 

I 

Es  handelt  sich  hier  nur  um  den  S.  W.  Theil  des 

Soes,  weil  dieser  Theil  allein  von  Doktor  Benedict  Dybowsky 
genau  untersucht  worden  ist,  der  übrige  aber  bis  jetzt 
gänzlich  unbekannt  geblieben  ist;  es  scheint  mir  jedoch, 
dass  hier  das  gleiche  Verhältnis  obvvalteL  i 

Die  Gycladiden  sind  im  Baikal-See  durch  8  Arten 
vertreten,  deren  7  den  See  selbst  und  eine  seine  Bucht, 

Bolschoi-Ssor,  bewohnen. 

Sehr  auffallend  ist  es,  dass  die  Bucht  eine  andere 
Molluskenfauna  besitzt  als  der  See  selbst;  auf  diese  That- 

sache  habe  ich  bereits  hingewiesen.*)  Es  wiederholt  sich 
dann  auch  hier.  Boischoi-Ssor  besitzt  eine  Valvata  Sorensis 
m.,  Sphaeriana  Sorense  m.,  (vid.  weiter  unten),  und  ausser- 
dem eine  Anzahl  von  Arten,  welche  zu  den  europäischen 
Gattungen^)  gehr)ren.  und  bekanntlich  in  dem  See  selbst 
garnicht  vertreten  sind/)  Die  Bucht  besitzt  aber  dennoch 
dieselbe  den  Flüssen  und  deren  Mundungen  eigenthümliche 
Fauna,  zu  der  auch  der  Planorbis  baicalensis  West,  zu 
gehören  scheint.  Eine  Erklärung  der  in  Hede  siehenden 
Erscheinung  ist  darin  zu  ünden,  dass  die  Bucht  (Bolschoi- 

')  Vide  W.  D  y  b  o  \v  s  k  i ,  Ueber  Wohntiefen  der  Baikal-Schnecken. 

clr.  die  j^rajihische  Tabelle  I.    So.  '25. 

")  Vide  W.  Dybowski.  rel)er  zwei  neue  Vjilv.ita-Arten  ^Jahr- 
buch der  deulseh-rnaliiko-zoologisclien  (losellschatli  ISSG.  p.  110. 

■')  Balsehoi  Ssor  bepilzt  fol^rtMide  (laltuntjcn  :  Anodonla  sp..  Liiii- 
naea  Limiius  sj).,  Limitaea  (Lyinnojdiysa)  sp„  Plaiiorbis  corneus  L.  und 
Planorbis  iiiar^Miiatus  Drp..  welche  in  meiner  bald  zu  erscbeinendeo 
Abhandlung  weiter  in  Betracht  kommen. 

't  NeuUch  ist  von  Dr.  Westerlund  eine  Planorbis  baicalensis 
beschrieben  worden.  (  Vid.  Beiträge  zur  Noll.  Fauna  Russlauds.  SU 
Petersburg;  1897.  p.  II.) 
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Ssor)  ehemals  die  Mündung  des  Flusses  Sselenga  auf- 
nahm ;  nachdem  aber  der  Fluss  in  seiner  Richtung  mehr 
nach  N.O.  abgewichen  war,  blieb  seine  Mündung  als  eine, 
groaae  Bucht  nach,  behielt  aber  die  den  Flussmündungen 
eifenthämliehe  Mallnsken-Fauna«  Leider  ist  die  Mollusken- 
Fauna  der  Flnssmändangen  bis  jetzt  sehr  wenig  und  die 
der  FlfLsse  selbst  gamiebt  bekannt  Allerdings  scheint  der 
Planorbis  baicalensis  West.,  welcher  an  der  Mündung  des 
Flusses  Listwjannitschnaja  (Golf  Listwjannitschnyi)  gefunden 
worden  ist,')  für  obige  Hypothese  zu  sprechen. 

Alle  8  baikarschen  Gycladiden-Arten  sind  neu')  und 
gehören  zu  2  Gattungen:  Sphaerium  Scop.  (mit  5  Arten) 
und  Pisidium  C  Pfr.  (mit  8  Arten).  Wir  gehen  zur  Be- 
trachtung dieser  Arten  über. 

Beschreibung  der  Arien. 
I,  Genus  Spbaerlum  Soop. 

A.  Gruppe  Concola  Ciess. 

1.  8.  8Bomu$  n.  sp. 
Muschel:  rundlich,  ziemlich  stark  aulgeblasen,  dünn- 
schalig, von  hornbrauner  oder  grauer  Farbe,  mit  schön 
*)  Vide  WMltrlimd,  1.  c.  pag.  H. 

*)  Da  alle  8  baikarscba  Cyelididen-Artmi  nen  aind,  ao  war  lur 
endgfllügen  Entscheidung  Ober  ihre  SelbatsUUidigkeit  ein  entsprechendes 
Litteratur-  und  Vergleichungsmalerial  nrtlhijr,  was  mir  rneistentheils  fehlt. 
Ich  wandte  mich  daher  an  meinen  Freund  und  Kachjrenos.'^en  S.  (Bessin 
in  Ochsenfurt  mit  der  Jiitte,  mir  darin  behülllich  zu  sein.  Dieser 
ausserordentlich  gefällige  und  liebenswürdige  Gelehrte  war  sofort  dazu 
bereit;  wir  haben  alle  Mollutken,  aowohl  die  hier  beachriebeDen,  ala 
auch  andere,  die  noch  za  beachreiben  nnd,  in  Gemeinachaft  nnter- 
aodit,  beatimml  nnd  dngnoatidrt  Anaaerdem  war  S.  CSeaain  ao  ge- 
fällig, «genbfindig  Abbildungen  auszuführen.  Es  gereicht  mir 
daher  zur  angenehfnsten  rilicht,  hier  öfTentlich  ihm  meinen  wärmsten 
und  empfindlirhsleii  Dank  zu  sagen.  (Die  Alihildun;:eii  kennen  leider 
bei  dem  knappen  Budget  des  N'acbricblsblatles  hier  niclit  beigegeben 
werden ;  sie  werden  in  dem  nächsten  Hefleder  Sonographie  erscheinen j- 
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ci Ironengel beul  Rande ;  Jahresabsätze,  4  oder  9  an  der  Zahl, 
sind  durch  schwarze  Streifen  markirt;  Zuwachssireifen  uem- 
lieh  fein  und  scharf;  Oberfläche  schwach  glänzend ;  Wirbel 
rundlich,  fast  in  der  Mitte  gelegen,  ragt  ziemlich  stark 
hervor;  Vordertheil  kaum  verkürzt,  gerundet;  Hintertheil 
etwas  broiter.  abporuridet;  Schild  und  Schildchen  undeutlich; 
Ränder  weiiij;  scharf.  —  1 

Län<:e   10,  Breite  8,  Dicke  7  nun.  Vorkommen: 
Bolschoi-Säor  (selu*  viele  £xemplare.)  | 

2.  8,  haieaiUnse  n.  sp. 

Muschel:  rundlich,  schwach  aufgeblasen;  mit  rundem, 

flachem,  fast  in  der  Mitte  betlndliclieni  Wirbel,  diinnsclialip, 
von  schwärzlich  brauner  Farbe  mit  citrunengelbem  Rande,  : 
schwach   glänzend;   Jahresabsätze  2  —  3;  Zuwachsstreifen 

I 

sehr  fein;  Vordertheil  wenig  verkürzt  und  verschmälert; 

I 

Hintertheil  etwas  breiter;  beide  abgerundet;  Schild  und 
Schildchen  kaum  merklich;  Rand  ziemlich  scharf.  ' 
Länge  9,5,  Breite  7,  Dicke  5  mm. 

Vorkommen:  Baikal-See,  an  den  Mundungen  der 

Flösse,  in  unbedeutender  Tiefe.    (Zahlreiche  Exemplare). 

Bemerkung.  Diese  Art  unterscheidet  sich  von  der 
vorhergellenden  durch  ihre  bedeutend  flachere  Form,  den 
flachen  und  wenig  vortretenden  Wirbel  und  die  bedeutend 
feinere  Sculptur. 

B.  Grup()e  Cyrenastrum  Bourg. . 

3.  S,  koratnieicii  n.  sp. 

Muschel:  länglich-eiförmig,  ziemlich  stark  aufgeblasen, 
mit  hervorragendem,  fast  in  der  Mitte  gelegenem  Wirbel; 

Vordertheil  gerundet;  Hintertheil  kaum  verschmälert  ge- 
rundet; Schale  zifiiilich  di(  k ;  Oberfläche  stark  gestreift; 
Strein  n  «lick,  scharfkantig;  Schild  und  Schildchen  kaum 
merklich. 
I»äiige      Breite  7,  Dicke  5  mm. 
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Vorkommen:  Baikal-See,  an  seichten  Orten,  dickt 

am  Strande.    (Gegen  5Ü  Exemplare.) 

C.  Gruppe  Sealdiana  Gless. 

4.  S.  Westeriundi  n.  spJ 

Muscliel :  länglich-rund,  aufgeblasen,  mit  stark  her- 
Yortretendem,  aufgeblasenem,  in  der  Mitte  gelegenem  und 
etwas  nach  vom  geneigtem  Wirbel:  Vordertheil  gerundet 
und  kaum  etwas  breiter  als  der  gerundete  Hintertheil; 

Scliale  dünn,  braun  gefärbt  und  mit  sehr  feinen  Zuwachs- 
streifen versehen;  Schild  und  Sclüldclien  undeutlich;  Hand 
wenig  scharf. 

Länge  12,  Breite  9,5,  Dicke  7  nun. 

Vorkommen:  Baikal,  am  Strande. 

II.  Genus  Pleidium  C«  Pfeiffer. 

A.  Gruppe  Fluminea  Cless. 

5.  Pisidium  haicalense  n.  sp. 

Muschel:  verlängert-eiförmig,  festschaiig,  m&ssig  auf- 
geblasen, mit  m&ssig  spitzem  Wirbel,  welcher  nahe  dem 

hinteren  Hände  liegt;  Hintertheil  sehr  verkürzt,  fast  abge- 
stutzt; Vordertheil  sehr  verlängert;  Zuwachsstreifen,  ziem- 
lich scharf,  treten  scharfkantig  hervor  und  sind  durch 
einige  wenige,  meist  stärker  hervortretende  Jahresal)sätze 
unterbrochen;  Schild  und  Schildchea  fast  nicht  markirt; 
Rand  ziemlich  scharf;  Färbung  aschgrau  homlarben  mit 
hellgelbem  Rande;  innere  Glasur  bläulich  gefärbt. 
Länge  9,  Breite  G,  Dicke  5  nun. 

Vorkommen:  Diese  Art  ist  nicht  nur  im  Baikal- 
See  selbst,  sondern  auch  in  der  Mündung  der  Flüsse: 
Sselenga,  Snjeschn^ja  und  l^alawinnaja  beohachtet  worden, 
ist  also  die  gemeinste  Art  und  scheint  hier  das  europäische 
Pisidium  amnicum  Müll,  zu  vertreten,  mit  welchem,  be- 
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sonders  aber  mit  dessen  Var.  elongatum  Band.*)  sie  nahe 
verwandt  ist.  S.  Glessin,  welcher  die  beiden  obigen  Arten 
mit  einander  verglichen  hat,  schreibt  mir:  „Sie  sind  wohl 
einander  Ähnlich,  aber  nicht  identisch." 

(Es  liegen  mir  über  100  Exemplare  vor). 

Bemerkung.  Die  an  den  Mündungen  der  Flüsse 
vorkommenden  Exemplare  zeichnen  sich  vor  den  im  Bailcal 
selbst  befindlichen  durch  geringere  Grösse,  hellere  F&rbung 
und  feinere  Streiftmg  aus. 

6.  P.  tnaculatuin  n.  sp. 

Muschel:  mittelgross,  schief-eiförmig,  m&ssig  aufge- 
blasen, mit  al>gerundetem,  mfissig  hervortretendem  Wirbel, 
welcher  nahe  dem  Vorderrande  gelegen  ist;  Vordertheil 
sehr  verkürzt,  abgestumpft;  Hintertheil  sehr  verlängert, 

zugespitzt;  Jahresabsätze  5 — 10,  deutlich  markirt,  mit 
deutlichen,  feinen  und  gleichförmifjen  Znwachsstreifen, 
Schild  und  Schildchen  schwach,  aber  deutlich,  markirt; 
Ränder  scharf;  Schale  ziemlich  dick  und  fest;  Oberfläche 
nur  wenig  glänzend,  £ast  matt;  Färbung  gelblich- weiss, 
mit  kleinen  dunkelbraunen,  verschwommenen  Fleckchen, 
deren  Zahl  und  Anordnung  sehr  verschieden  ist;  immerhin 
sind  die  Fleckchen  für  die  Art  sehr  charakteristisch. 
Länge  7,  Breite  5,  Dicke  3,5  mm. 

Vorkommen:  BaikaKSee,  in  einer  Tiefe  von 
20—60  m.    (Ein  paar  iiundert  Exemplare.) 

Var.  eUgana  n.  v. 

Neben  der  typischen  Form  kommt  in  dem  Baikal» 
See  eine  Varietät  vor,  die  gleiche  Gestalt  hat,  aber  durch 

eine  dunkel-aschgraue  oder  bräunliche  Farbe  und  einen 
starken  Glasglanz  sich  auszeichnet,  was  dem  kleinen 
Muschelchen  ein  sehr  zierliches  Ausselien  verleiht.  Die 

*)  Vide  S.  aessin,  Dtatsche  Excun.  MolL  Fauna.  Ste  Anfl.  1884. 
p.  588.  Fif.  SSß. 
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kleinen  Muschelchen  sind  ihrer  dunkeln  Färbung  wegen 
nicht  immer  deutlich  wahrnehmbar.    Ihre  Grösse  ist  etwas 

beträchllicher  als  die  der  typischen  Form. 

Vorkommen:  wie  vorher.  (Gegen  100  £xemplare.) 

B.  Gruppe  Fossarina  Cless. 

7.  P.  trigonoides  n.  sp. 

Muschel:  klein,  dünn-  aber  feslschalig,  dreieckig  ge- 
staltet, mftssig  aufgeblasen,  mit  ziemlich  spitzem,  hervor- 
tretendem Wirbel  und  haarfeinen  Zuwachsstreifen;  3—4 
ziemlich  tleutliche  Jahresabsalze;  Vorderlheil  sehr  verkürzt 
und  abgestutzt;  Hintertheil  etwas  verlängert,  zugespitzt 
und  abgerundet;  Schild  deutlich.  Schildchen  weniger 
markirt;  Rand  scharf:  Farbe  t^rau-  oder  bräunhch-weiss ; 
sehr  häulig  wird  die  Obertläche  uiiL  gelbem  Thon  oder 
schwarzem  Schlamm  incrustirt. 

Länge  3,5^4,  Breite  3,  Dicke  2  mm. 

Vorkoiuiuen:  wie  bei  der  vorigen  Art.  (Sehr  viele 
Exemplare.) 

8.  P.  Baddei  n.  sp. 

Muschel:  sehr  klein,  rundUch,  nicht  sehr  aufgeblasen, 
mit  breitem,  dem  Hinterrande  genähertem,  flachem  Wirbel ; 
Vordertheil    etwas    schmäler    abgerundet;   Schild  und 

Schildchen  kaum  merklich;  Schale  dünn,  aber  ziemh'ch 
fest,  röthlich-braun  gefärbt,  am  häutigsten  aber  von  einem 
schwarzen  Schlammüberzuge  incrustirt;  Ränder  scharf; 
Skulptur  sehr  zart. 

Länge  3,  Breite  3,  Dicke  2  mm. 

Vorkommen:  Baikal-See  in  einer  Tiefe  von  20  bis 
60  m.   (Sehr  zahlreiche  Exemplare.) 

Schluss. 

Die  Gycladidon-Fanna  des  Baikal-See  liefert  uns,  wie 
aus  der  obigen  Betrachtung  sich  ergibt,  einen  abermaligen 
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Beweis  dafür,  dass  der  genannte  See  eine  an  und  für  sich 
eigentbümliche  und  besondere  Molluskenfauna  beherbergt 
Wir  baben  bereits  gezeigt,  dass  alle  baikalschen  Arten 
neu  sind,  d.  h.  weder  mit  europäischen,  noch  mit  sibirischen 

übereinstimmen').  Von  der  Mannigfaltigkeit  dieser  Baikal- 
Fauna  kann  man  sich  erst  durch  Vergkirhung  tlorselbon 
mit  Faunen  anderer  Gegenden  eine  Vorstellung  verschallen. 
Die  Fauna  Deutschlands  z.  B.  besitzt  9  Sphaeri um- Arten*), 
die  der  Ostseeprovinzen  3^),  die  von  Galizien  3*),  und  die 
von  Sibirien  im  Allgemeinen  4  Arten  während  der 
Baikal-See  allein  4  Arten  au&uwelsen  hat.  (vgl.  oben.)  — 
Weniger  zahlreich  haben  sich  die  Arten  der  Gattung 
Pisidium  erwiesen,  indem  der  Baikal-See  nur  vier  Arten 
besitzt,  während  sie  uberall  bedeutend  zahlreicher  sind, 
als  die  der  (lattung  Sphaeriuni.  Dieser  Ihiistand  erklärt 
sich  dadurch,  dass  die  Anzahl  dei"  baikar.sclieii  Cycladidün 
üherliaupt  und  die  der  Gattung  l^isidium  insbesondere  bei 
weitem  noch  nicht  erschöpft  ist;  es  sind  gewiss  noch 
einige  Arten  zu  entdecken. 

Alle  acht  baikal  schen  Cycladiden-Arlen  lassen  sich 
in  zwei  besondere  Grupj)eii  trennen,  deren  eine  die  echten 
haikal  schen  Arten  intifasst,  die  andere  dag«'gen  eine  l'fer- 
Fauna  darstellt.  Zur  ersteren  gehören  folgende  drei  Arten : 

M  Einft  genaue  Ver^'ieiLliuii^  dieser  Arten  mit  den  hereits  be- 
kannfeii  liahe  ich  zu  v»>rdankeii  dem  Herrn  S.  Ch'ssin  in  Och.-tMifurt, 
welclior  hekanntlich  lür  die  Sysleiualik  der  Familie  Cycladidue  Llass. 
eine  Autorität  ist. 

')  Vide  Clessin,  Excurs.  Moll.  Fauna  Deutschlands.  II.  Aufl. 
1884.  p.  356. 

*)  Vide  Braun,  Beitr.  zur  Kenntn.  der  Fauna  Ballica.  Dorpal 
1884.  p.  83. 

*)  Vide  Bakowski.  Moll.  Galiziens.  Lemberg   1893.  p.  S1& 

(polnisch.) 

Vi<le  Weslerluiid,  Sibiriens  Land-  och  SAtwatien-MolIosken, 
Stockholm  1894.  p.  109.  (schwedisch). 
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1.  Pisidium  liaddri  n.  sp.,  Plsidium  maculatum  nebst 
der  Var.  elegans,  und  3.  P.  trigonoides,  welche  alle  eine 
beträchtliche  Tiefe  von  20  bis  60  m.  einnehmen  und  sich 
durch  ihre  geringe  Grösse  auszeichnen.  Die  übrigen  fünf 
Arten  (vgl.  oben)  gehören  zur  Ufer-Fauna,  indem  sie  in 
einer  unbedeutenden  Tiefe  am  Ufer  des  Sees,  oder  in  den 
Mündungen  der  Flüsse  auftreten;  wie  weit  sie  in  die 
FIfisse  selbst  gehen,  ist  nicht  bekannt. 

Merkwürdig  genug  ist  es,  dass  die  Buclit  Bolschoi  Ssor 
ihre  eigene  Art:  Sphaeriuin  Ssorcnse,  besitzt. 

Die  ?"aiiiilie  C.ycladidae  Cless.  ist  die  einzi^'t-,  durch 
welche  die  Mollusca  acephala  im  Baikal  repräsentirt  \\  erden. 
Die  anderen  Familien  kommen,  meino'^  Wi^^sens,  nicht  vor. 
Nun  theilt  mir  brieflich  Dr.  Milaschewitsch  aus  Sewastopol 
(Krim)  mit,  dass  er  Sdsswasser-Bivalyen  aus  dem  Baikal 
besitzt.  scheint  mir,  dass  jene  Bivalven  zu  der  obigen 
Ufer-Fauna  gerechnet  werden  müssen. 


Die  Pbotinnla-Arten  der  Hagellan-Stmse. 

Von 

H.  von  Jhering. 


Obwohl  die  Zahl  der  an  der  Spitze  von  Süd-Amerika 

vorkommenden  Arten  der  Gattung  Photinula  keine  grosse 

ist,  so   bietet   doch   die   UntersclieidiniL'   derselben   nicht  i' 

geringe  Schwierigkeiten  dar,  besonders  in  Folge  der  grossen 

und  complizirten  Synonymie.    Da  ich  wiederholt  bezügliches  • : 

Material  erhalten  habe,  schien  mir  es  nützlich  im  Folgenden  *. 

kurz  die  Ergebnisse  meiner  bezuglichen  Studien  mitzutheilen.  %. 

Die  betreifenden  Arten  verteilen  sich  auf  2  natürliche 
Unter-Gattungen,  für  deren  erstere,  mit  Ph.  violacea  King 
als  Typus,  ich  den  Namen  Photinula  s.  str.  beibehalte,  *] 
während  ich  für  die  zweite,  deren  Typus  Pii.  caeruiescens  \ 

6  ^ 

üiyiiizua  by  GoOglc 


-    08  - 

Ring  ist,  den  Namen  Kingtdroehus  vorschlage  zu  Ehren 

des  ersten  verdienstvollen  Hrforscliers  der  Molhisken-F'auna 
der  Magellanslrasse.  Die  Arten  der  erst<>ren  Gruppe  sind 
ziemlich  klein,  festschalig,  einfarbig  und  ohne  bemerkens- 
werthe  Sculptur,  Letzterer  Punkt  bedingt  einen  wesent* 
liehen  Unterschied  von  den  Arten  der  zweiten  Gruppe,  liei 
welchen  die  Perlmutter-Schicht  äusserlich  mit  Spiralieisten 
besetzt  ist,  welche  aber  ebenso  wie  die  Zwischenräume 
von  der  Ausseren,  übrigens  dünnen  Schalensehicht  über- 
zogen werden.  Zuwi'ilen  lässt  sicli  die  Kxistenz  dieser 
Leisten  auch  äusserlich  durch  das  Vorhandensein  von 
Spiralreifen  erkennen,  während  in  anderen  Fällen  die 
äussere  Oberfläche  der  Schale  vollkommen  glatt  und 
glänzend  ist.  Hiervon  abgebtlun  sind  die  Arten  von 
Kingotrochus  grösser  als  jene  der  ersten  Section,  dünn- 
schaliger und  mit  verschieden&rbigen  Spiralbändern  verziert, 
welche  nur  selten  uhsolet  werden. 

Ich  wende  mich  nun  zur  Besprecliung  der  einzelnen 
Arten. 

A*  Plioilnula  sir. 

Photinula  violacea  King,  1832. 

Margarita  violacea  P.  P.  King.  Description  of  Cirrhipe- 
dia,  Gonchifera  and  Mollusca,  Zoological  Journal  No.  XiX, 

London  1832  p.  346. 

Margarita  magellanica  iiumbron  6:  Jaquinot  p.  59, 
pl  14,  fig.  29—31. 

Trochus  violaceus,  Philipp!  Conch.  Gab.  II,  p.  254, 
pl.  37,  flg.  19. 

Photinula  halmyris  iiochebrune  i^-  Mabille,  Miss.  Cap 
Horn,  MoUusques,  Paris  1889  p.  89,  pl.  IV,  fig.  6. 

Dieses  ist  die  gewöhnlichste  Art  der  Magellanstrasse, 
gemein  auf  den  liiesentangen  und  von  den  Indianern  mit 
Vorliebe  zu  Schmucksachen  verwendet.  An  grösseren 
Exemplaren  misst  die  Lfinge  11,5  mm.,  der  grösste  Durch- 
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messer  12  mm.  Die  Färbung  ist  in  der  Hegel  dunkelblau 
oder  violett,  doch  kommen  auch  hellere  Exemplare  vor, 
von  gelbbrauner  bis  röthiicher  F&rbung.  In  der  Regel  ist 
der  letzte  Umgang  unter  der  Mitte  undeutlich  kantig.  Die 
Mündung  ist  zwar  im  allgemeinen  rundlich,  aber  unten 
winklig,  wo  der  Columellarrand  mit  dem  Unterrande  zu- 
sammenstösst. 

Hab.  Magellanstrasse. 

Fhatinula  expansa  Sow. 

Trochus  expansus  PhiUppi,  Gonch.  Gab.  p.  254 
Tafel  37,  Fig.  18. 

Margarita  violacea  Heeve,  PI.  1,  Fig.  5. 

Margarita  persica  Gould  U.  S.  £xpl.  £xped.  pag.  193, 
pl.  14,  fig.  230. 

Photinula  pruinosa,  Rochebrune  «1:  Mabille  Miss.  Gap 
Horn,  p.  88,  pl.  4.  fig.  5. 

Trochus  (Photinula)  expansus  £dg.  Smith  Zoology 
of  Kerguelen  Island,  Mollusca,  in:Phi!os.  Transaci  Vol.  168, 
p.  167. 

Diese  Art  steht  der  vorigen  überaus  nahe  und  unter- 
scheidet sich  von  ihr  nur  durch  das  weniger  hohe,  etwas 
niedergedrückte  Gewinde,  den  nicht  kantigen  letzten  Um- 
gang und  (|nerovale,  unten  kaum  winklige  Mündung.  An 
grossen  Exemplaren  misst  die  Höhe  10  mm.,  der  grösste 
Durchmesser  1 1  nun.  Die  Färbung  ist  meist  blass^röthlich. 
E.  A.  Smith  findet  es  schwierig,  die  beiden  eben  be- 
handelten Arten  scliarf  zu  trennen,  da  es,  wie  ich  be- 
stätigen kann,  Exemplare  gibt,  welche  Uebergangs-FaEmen 
zu  sein  scheinen.  Dagegen  kann  ich  mich  dar  Meinung 
von  Smith  nicht  anschliessen.  wenn  er  sagt,  da«s  expansa 
die  Art  der  Kerguelen,  Falkland-Inseln  etc.,  violacea  jene 
der  Magellanstrasse  sei.  da  Exemplare  von  expansa  sowohl 
der  LItleratur  zu  Folge  als  nach  unserer  Sammlung 
auch   in   der  Magellanstrasse   gefunden  werden.    Es  ist 
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sonach  Ph.  expansa  von  6or  Magellanstrassc^  an  bis  zu 

den  Kergnelen  und  Säd-Geoigion  verbreitet,  während  Fh. 
violacea  in  iluem  Vorkommen  auf  die  Magellanstrasse,  C^ap 
Horn  und  die  Falklatids-Iiiseln  besclHänkf  ist.  Da  ich 
indessen  lediglich  Exemplare  von  der  Magellanslrasse  besitze, 
so  fehlt  mir  das  ndthige  Material,  um  über  die  Unterscheidung 
dieser  nahe  verwandten  Arten  mir  ein  sicheres  Urtlieii  zu 
bilden.  Vielleicht  bilden  die  Exemplare  der  Magellanslrasse 
thatsächlich  nur  eine  Speeles. 

B.  Klngotvoolius. 

PhcHnvla  eaervUseens  King. 

Margarita  carndescons,  King  1.  c.  p.  34G. 

Trochus  caerulescens  Pbilippi  Conch.  Gab.,  II,  p.  250, 
pL  37,  fig.  IL 

Trochus  lineatus,  Philipp!,  Arch.  f.  Naturg.  1845.  p.  66. 

Mar^'arila  caerulescens,  Heeve,  (ioncb.  Ic.  pl.  II,  lig.  1:2. 

Pliotinula  maxima  Hombron  6:  Jacquinot,  £xp.  P.  Sud, 
p.  59,  pl.  14,  tig.  22—33. 

Photinula  caerulescens,  Rochebrune  &  Mabille,  Miss. 
Gap  Horn.  p.  81. 

Photinula  bonibroni,  Uoctu'bruae  \-  Mabille,  1.  c.  p.  84. 

Photinula  couteaudi,  Rochebrune  &  Mabille,  1.  c.  p.  83. 

Diese  Art  ist  durch  die  glftnzende  Oberfläche  und 
die  farbigen  oder  schwarzen  Spiralbänder  gut  gekennzeichnet, 

von  der  folgenden  auch  durcli  die  dopriinicrte  Form  unter- 
schieden. Die  Art  wiid  sohr  gross  und  geben  Hombrun 
k  Ja('(|uinol  an.  das>  -ic  einen  Durchmesser  von  80  mm. 
erreicht.  Die  Art  kommt  nicht  nur  in  der  Magellanslrasse 
vor,  sondern  auch  in  Ost-l^atagonien,  wie  schon  W.  H« 
Dali  in  seinem  Berichte  über  die  Expedition  des  „Albatross* 
p.  344  angibt.  Unser  Museum  erhielt  Exemplare  aus  dem 
Golfe  de  S.  Jorge. 
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Ffiotinula  taeniata  Wood. 

Trochtis  taeniatns  Philipp!  Conch.  Gab.  II,  p.  351, 
pl.  37,  fig.  12  und  Abbild.  1,  p.  89,  Taf.  III,  fig.  1  (irrig 
IV  markiert). 

Margarita  taeniata  Reeve,  Icon.,  Conch.,  pl.  I,  fig.  4  a-b. 
Calliosloma  taeniata  Dali,  Exp.  «Albatross*  p.  344. 

Photinula  taeniata  Hochebrune  &  Mabille,  Miss.  CSap 

Horn  |).  87. 

Diese  Art  ist  durch  die  gl&nzende  Oberfläche  und 
die  gedoppelten  rothen  Binden  charakterisiert.  Die  Um- 
gänge sind  gewölbt,  doch  koiinnon  auch  Exemplare  vor, 
bei  weichen  sie  mehr  abgeplattet  sind  und  welche  die  var. 
gamma  Rochebrune  &  Mabille  1.  c.  p.  79  bilden. 

Die  Art  konunt  vor  an  der  Ma^'ollanstrasse  und  den 
Falklands-inseln,  nach  Dali  auch  in  Ost-Patagonien.  Ich 
vermuthe,  dass  Margarita  fasciata  King  1.  c.  p.  346  aus 

dem  Pacilicischen  Ozean,  auf  die  Jugendtbrni  von  Ph.  taeniata 
sich  bezieht. 

Fhotinula  lahilki  n.  sp. 

Photinula  testa  depresso-conica,  tenui,  laevi,  albo 

Cornea,  rostis  spiralibus  suhobsoletis  instrucia;  anlVactilius 
5*/«  — 0  subconvexis,  ultimo  obtuse  anguiato;  basi  i)]anius- 
cula,  sulcata;  apertura  subrhombea;  regione  umbilicaU 
laevi^  alba;  altit.  15  mm.,  am.  dimaj.  19,5  mm. 

Hab.  Sla  Cruz,  l*ata^oiiia. 

Diese  Art  stimmt  in  der  deprimiert- conischen  Form 
mit  Ph.  caerulescens  uberein;  ist  aber  dönnschah'ger  mit 

röüilich  weisser,  niclit  glänzender  Oberlläche  und  gut 
charakterisiert  durch  die  niederen  Spiralleisten  der  oberen 
Seite  und  die  Spiralfurchen  der  Unterseite,  welche  letztere 
sich  indessen  nicht  auf  die  glatte  glänzend  weisse  umbilikale 
Region  erstrecken.  Die  äus.sere  bchalenschicht  ist  sehr 
dunn  und  geht  leicht  steilenweise  verloren.   Die  Grund- 
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färbe  ist  weis?  mit  rosafarbenen  breiten  Längsbinden, 
welche  am  letzten  Umgänge  contluiren.  An  der  ikni 
Nabel  entsprechenden  Stelle   befindet   sich  eine  flache 


Depression.  Die  Mündung  bat  eine  unregelmässijr  ranlen- 
förmige  Gestalt,  indem  die  scbräg  vorlaufende  (lolinnella 
sowohl  oben  wie  unten  sich  winklig  absetzt.  Es  liegen 
mir  zwei  Stucke  vor,  aus  Sta.  Cruz  in  Patagonien. 

Ich  widme  diese  Art  meinem  um  die  Erforschunfr 

der  marinen  Fauna  Argentiniens  hochverdienlen  CoUegen 
Dr.  F.  Lahiile. 

Ausser  den  genannten  Arten  sind  noch  eine  Reibe 
anderer  beschrieben  worden,  über  welche  es  kaum  möglich 
ist,  ohne  Untersuchung  der  Original-Exemplare  sich  eine 

Meinung  zu  bilden.  Besonders  erscbwert  ist  diese  Ange- 
legenheit durch  die  Arbeit  von  Rocbebrune  und  Mabille, 
welche  wie  bei  anderen  Gattungen  so  aucli  bei  Fbotinula 
diverse  Varietäten  als  neue  Arten  bescbriebeu  haben.  Ich 
hak)e  im  Vorausgehenden  versucht,  die  Synonym ie  so  gut 
wie  möglich  einzureihen  und  will  nun  im  Folgenden  die 
einzelnen  Arten  besonders  behandeln. 

Ph.  Iiyadesi  Rochebr.  Ä:  Mab.  pl.  \\\  Vi\:.  S  srbeint 
mir  keine  Photinula  zu  sein.  Da  nicld  ange^-eben  wurde, 
ob  die  Form  fossil  oder  receot  ist,  auch  keine  besciireibung 
veröffentlicht  wurde,  so  muss  bis  auf  weiteres  der  Name 
als  nomen  nudum  gelten.  Es  möge  noch  bemerkt  werden, 
dass  3  Arten  derselben  Autoren,  nftmlich  Ph.  resurrecta, 
detecta  und  virginalis  nicht  recent  sind,  sondern  aus  den 
Tertiär-Schichten  von  Sta.  Cruz  und  Punta  Arenus  stammen. 

\.  •  üiyilizeo  by  Google 


Wie  es  scheint,  gehörl  keine  dieser  Arten  zur  Gattung 
PhoUnula.   Vielleicht  fiült  eine  oder  die  andere  dieser 

Arten  zusammen  mit  den  von  Cossmann  beschriebenen 
Arten  von  Leptothyra. 

Ph.  eoniea  Orb.  Gould  Explor.  Exped.  p.  194  flg.  229 

a— e.  Die  von  Gould  als  Margarita  conica  d'Orb.  abge- 
bildete Art  i?;t  von  d'Urbigny  nicht  besclirieben  worden. 
Da  die  Beschreibung  sich  nur  auf  das  Thier  bezieht  und 
die  Abbildungen  zur  Erkenntniss  der  Art  ungenügend  sind, 

so  kann  die  Art  nicht  als  begründet  anerkannt  werden. 

Pk,  fasciata  King,  vom  Autor  p.  346  als  Margarita 
fasciata  lieschrieben,  als  aus  dem  Stillen  Ozean  stammend, 

scheint  mir  eine  .lu^Mindforni  von  Kli.  taeniala  Wood  zu 
sein.  Die  Art  ist  G  mm.  gross  und  mit  rothen  Binden 
gestreift. 

Ph.  ringei  I^felTer,  Nieder»'  Thiervvelt  antarct.  Reg. 
p.  80,  soviel  ich  sehe  nomen  nudum. 

Ph.  mageUanica  Gould  Expl.  Exp.  p.  192  pl.  14 
üg.  228.  (Margarita)  scheint  mir  des  cunischen  Gewindes 
und  der  abgeplatteten  Umgänge  halber  nicht  zu  Photinula 
zu  gehören,  sondern  zu  Galliostoma. 

Fh.  dUecta  A.  Adams,  mir  nicht  bekannt,  würde 
Paetel  zufolge  zu  Margarita  gehören. 

Sehen  wir  imninchr  uns  die  räumliche  und  zeilhche 
Verbreitung  der  Gattung  Photinula  an,  so  haben  wir  es 
in  ihr  mit  einer  auf  die  antarktische  Region  beschränkten 
Gruppe  von  Trochiden  zu  thun.  Es  ist  durchaus  verkehrt, 
wenn  man  sagt,  diese  Gattung  vertrete  antarktisch  Margarita, 
denn  beide  Galtungen  bieten  nicht  nur  anatomisch  bemerkens- 
werthe  Unterschiede  dar,  sondern  coexistieren  nicht  nur 
in  der  Magellaiislrasse.  sondern  auch  in  anderen  Theilen 
der  antarktischen  Zone.  Obwohl  Fisclier  auch  das  Gap 
der  guten  Hoffnung  zum  Verbreitungsgebiete  Ton  Photinula 
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zählt,  so  scheint  hierbei  docli  ein  Missverständniss  vorzu- 
liegen; Sowerby  führt  keine  Art  auf  als  am  Gap  vor- 
kommend. Dagegen  beschrieb  £dg.  Smith  1894  eine  Art, 
Pb.  sateri  aus  New  Seeland.  Ph.  expansa  kommt  von 
den  Kerguelen  bis  zu  den  Falkland-Inseln  Tor,  alle  übrigen 
Arten  stammen  aus  der  Magellanstrasse  und  den  an- 
l^enzenden  Theilen  von  Feuerland  und  Patagonien. 

Es  ist  nun  eine  höchst  autTalleride  Thalsache,  dass 
keine  der  bisher  beschriebenen  Arien  ii';.M'nd  wo  fossil  auf- 
gefunden wurde,  und  dass  weder  in  Patagonien  noch  in 
Chili  und  Neu-Seeland  unter  den  zahlreichen  Arten  der 
Tertiär^Goncbylien  Arten  von  Photinula  entdeckt  wurden. 
Ich  lege  hierin  besonderen  Werth  auf  das  reiche  mir  zu 
Gebote  stehende  und  zum  Theil  noch  unveröffentlichte 
Material  und  auf  die  (Jebereinstimmung  in  der  ich  mich 
darin  mit  den  Ik'rren  M.  Cossmann  und  A.  K.  Orth  mann 
befinde.  Diese  Rrsf'heinung  gewinnt  um  so  melir  an  Hc- 
deuliuig,  als  sie  bei  anderen  grossen  Gattungen  sich 
wiederholt,  so  z.  U.  bei  Patella  resp.  Nacella,  einer  der 
hervorragendsten  Charakterformen  der  magellanischen  Fauna, 
deren  Vorfahren  wir  ebenfalls  vergebens  in  den  Tertiär- 
schichten von  Chile  und  Patagonien  suchen.  Wir  mfissen 
daher  mit  der  Thatsache  rechnen,  dass  nach  der  Tertiär- 
zeit  und  offenbar  im  Zusammenhange  mit  der  Eiszeit  eine 
Einwanderung  von  antarktischen  Elementen  stattfiind,  welche 
den  Charakter  der  I*'auna  wt.'senllich  umänderte,  V' erhällnisse 
auf  weiche  ich  bereits  in  anderen  Arbeiten  hinwies. 

S.  Poolo,  10.  M&rz  1902. 


Campylaea  eingalata  Sind,  bei  Lugano. 

In  dem  Schluss  des  neunten  Bandes  der  Neuen  Folge 
von  Rossmässlers  Iconographie  habe  ich  die  Vermuthung 
ausgesprochen,  dass  der  historische  Typus  der  Art  bei 
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Lugano  nur  eingeschleppt  sei.  Ich  muss  diese  Verrouthung 
jetzt  zurückziehen  angesichts  der  folgenden  Mittheilungen, 
die  mir  mein  verehrter  Freund  Prof.  Paul  Godet  in  Neu- 
chAtel  macht.   Derselbe  schreibt: 

jjVoilä  bien  longtemps  que  jo  ne  vous  ai  ecrit:  ce 
qui  ine  met  ta  plume  ä  la  rnain,  c'est  votre  derniöre  livraison 
de  riconographie  ou  il  est  question  de  V  Hdix  emfvh 
lata.  J'ai  pass^  les  vacances  de  PAques  ä  Lugano  et  y  ai 
fiut  diverses  courses  et  j*ai  pu  constater  que  cette  esp^ce 
est  plus  repandue  dans  la  contr^e  qu*on  ne  le  dit.  Je  Vai 
trouvee  en  exemplaires  de  plus  petite  taille  sur  les  murs 
de  jardins  ä  Lugano  nirme,  en  exeniplairos  plus  grands 
en  niontant  au  Salvator  sur  los  murs,  niais  ausi  sur  la 
mantagne  meme,  dans  la  partie  Sud,  ä  1'  endroit  nomme  Cap 
St.  Martin.  Elle  n'y  est  pas  rare.  Mais  Tespoce  se  trouve 
aussi  assez  frequente  sur  le  bord  nord  du  lac,  au  Val  Solda, 
comroe  on  dit:  dans  les  rochers  de  San  Mammete,  Albogasio, 
Via.  Je  ne  Tai  pas  trouvee  dans  Tespace  entre  Lugano  et 
Via,  probablement  ä  cause  de  la  difference  des  roches. 
Mais  j  ai  trouvr  aussi  IVspcce  sur  un  nuir  (petits  exempl.) 
de  l  autre  colc  du  lue,  ä  Bissone  (localitr  suissr).  Jai 
seulement  passe  ä  Bissone  et  n  ai  rien  pu  explorer  les 
environs.  Je  nai  rieu  trouve  sur  les  murs  de  Gampione, 
localite  voisine,  mais  italienne. 

J'aurais  Timpression  (|ue  Tespece  a  penetre  depuis 
r  Ilalie  ä  S.  Mammete  etc.  et  qu"  eile  a  <'le  introduite  ä 
Lugano,  si  on  ne  la  trouvait  que  sur  les  murs  de  la  ville, 
mais  ce  qui  m'arrete  un  peu,  c'este  d'avoir  trouve  l'espece 
en  assez  grande  quantite,  sur  le  Salvatore  lui-m^oe^  au 
Gap  St.  Martin,  ä  une  demi-lieue  de  distance  de  Lugano, 
non  pas  sur  des  murs,  mais  sur  les  rochers  mömes  de  la 
montagne.'  Kobelt. 


UtermtBr. 


Tramadions  of  the  Connecticut  Aeademy,  v.  X.  pl.  2,  1900. 

p.  491.  PUsbry,  H.  A.»  the  Air-brealhing  Mollusks  of  the  Bermudas. 
Keine  n.  sp. 

,  513.VeiTiU,  A.  E.,  and  Katherine  J.  Bush.  Additions  to  the  Maria« 
Mollusca  of  the  Bermudas.  —  Neu  Lucina  lux  p.  518  t.  58 
flg.  IS,  13;  —  Tomatina  decurrens  p.  533  t.  64  fi|f.  1;  — 

Bulla  bermudae  p.  5S3  t.  64  fig.  4:  —  Siphonaria  benica 
p.  524  t.  fi5  fig.  8.  t.  66  üg.  8;  —  Eulima  liypselae  \^.  546 
t  64  tig.  9;  —  Ell.  ainblylera  p.  536  t.  64  Hg.  S;  Eu. 
engonia  p.  527  t.  64  fig.  7:  —  Ea.  compsa  p.  527  t,  64  fig.  16: 

—  Eu.  alypha  p.  528  \.  6i  tig.  lU  :  —  Odostoriiia  jonesii  p.  530 
t.  64  fig.  13;  -  0(1.  lul.rica  p.  5:'.l>  f.  64  fig.  1.'.;  Od.  didyma 
p.  533  t.  65  tig.  Ii;  —  Od.  someisii  |>.  533  t.  »ir>  tig.  7:  — 
Scala  electa  p.  536  l.  64  fig.  11:  —  (loritlnopsis  hcnnudensis 
p.  536  t.  65  fig.  20;  —  Caecuni  tenue  p.  537  l.  65  fig.  5;  — 
C.  tornatum  p.  557  t  65  fig.  1 ;  —  G.  ofaesum  p.  538  t.  65 
fig.  2;  —  C.  delicatulum  p.  538  t.  65  ftg.  4;  —  C.  debile  p.  588 : 
C.  crispum  p.  589  t.  65  fig.  3 ;  —  Riseoa  minuscula  p.  540 
L  65  fig.  16. 

Proceedings  of  Uie  Aeademy  of  Natural  SdencM  of  FhiUuUlphia, 
vol.  53.  1901  pari.  II. 

p.  345.  Pils bry,  Henry  A.«  new  Land  Mollusca  frornJapaii  uiul  tbe  Loo 
Choo  Islands.  —  Neu  Trochomorpha  gouldiana  p.  344,  Oshima ; 
Macrocblamys  perfragilis  p.  345,  Okinawa ;  —  M.  gudei  p.  345, 
Olcinawa;  . —  Kaliella  borealis  p.  346,  Oshima;  —  Eulota 
oshimae  p.  346,  Oshima;  —  Chloritis  eucharislus  p.  347, 
Oshima;  —  Suectnea  hirasei  p.  348,  Ost-Hondo;  —  Gyclophorus 
hirasei  p.  349,  Oshima;  —  Pupinella  oshimae  p.  349,  Oshima; 

—  Dipiomiiciliiia  turris  p,  350,  Oshima;  —  1).  saginala  p.  351, 
(t-liima;  —  I).  (»shimae  ji.  351,  Oshima;  —  l).  luchuana  p.  352, 
Okinawa,  Liukiii-ln.seln;  —  1>,  sepleiilrionaH."  p.  353,  Oshima. 

„  385.  Piishry,  Henry  A.,  new  Japanese  Marine.  Land«  and  Fresh- 
Water  Molhis»-a.  Neu:  Daphiiella  tragiii.s  var.  articulata 
p.  385  l.  t21  ti^'.  -26:  Costellaria  hizenensis  p.  386  t.  21 
fig.  31;  —  <:.  vanatlai  p.  .IST  l.  il\  ti-.  28:  ^  Trii..ni.iea  suh- 
tnenkeana  |i.  387  l.  tJl  tig.  2t;  —  Kulliiia  hokkai<i  >!ii-  j».  3S9 
l.  lU  tig.  17;       («oluinheila  uii.sera  var.  polynyma  t.  il  t.  3U ; 
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—  Peristernift  ustulata  var.  luchnaoa  p. '390  t.  19  fig.  18;  — 
Chrysodomus  ioterseulptus  var.  frater  p.  39t  t.  20  fig.  93;  — 
Chr.  pericochlioii  (Schretik)  l.  20  fi^.  23;  —  Buecinum  hirasei 
p.  391  t.  20  Iii.'.  22;  —  Gerilhiuia  chemnilzianam  p.  393  t.  19 

fijj.  Ii,  15;  -  Eoliiiiella  cumiiiRi  var.  huhuana  p.  398,  394 
L  19  Wii.  Kl:  —  Syrnola  haoilluin  p.  39i  t.  21  \'\^.  25:  — 
Turlioiiilla  varicifera  p.  198.  395  t.  21  ük.  17;  —  Kulima 
duukenaiia  p.  395  t.  21  ti;.'.  30;  —  En.  luchuana  p.  396  l.  21 
IV.  25;  ~-  A'^siiniiiea  aii^'uslala  p.  39() :  —  .Xerita  niartensiaiia 
p.  397,  Liukiu;  —  N.  helicinoiiles  var.  trislis,  p.  397,  Liukiu ; 

—  Cantliaridus  hirasei  l.  21  fig.  33,  C.  bisbalteatus  tig.  34,  C.  gernmu- 
lifer  tig.  35,  G.  bizenenns  fig.  36,  beschrieben  frQher  p.  199,  SOO ; 

—  Leptolbyra  rubra  var.  levicostata  p.  398;  —  Acmaea  heroldi 
rar.  tignata  (p.  901)  L  19  fig.  10,  11 :  —  Solen  roseoinaeulaliu 
p.  399  t.  19  fig.  13;  —  Petricola  cyelus  (p.  904)  l.  19  fig.  3,  4: 
var.  sculptnrata  t.  19  H^.  7 ;  —  Venus  hirasei  p.  400  t  19 
fig.  1,  l.  90  fig.  20 :  -  Tapes  platyptycha  (p,  906)  t.  19  li^r.  0 ; 

-  T.  plienax  (p.  207)  t.  19  li^.  5:  -  -  Donax  kiusiuensis. 
(p.  207)  t.  20  lig.  19;  Teilina  (.Meriscn)  prisliformis  p.  400 
t  19  fig.  S;  Aiiatina  impiira  (p.  20S|  t.  19  lig.  S;  Lima 
hian.s  var.  Iiirns*-!  (p.  209i  (.  19  li^'.  12:  An  a  uipptuierisls 
(p.  209)  t.  19  liu'.  2;  Hiiliiiiiiiii-  reiniaiius  var.  hokkaidonis 
p.  1-02.  K;i\ali('.  l'inv.  ( i-liiiii.i.  llukkaido ;  —  Helix  iiiaiidarina  var. 
pundero.sii  p.  U)l,  Lit»Miii-lii.seliJ  ;  —  Tri^^ll«)J>lita  datoslae  var. 
awajensis  p,  403,  Awaji  Island;  —  Tr.  goodwiiii  var.  strigata 
p.  403,  Hizen  auf  Kiushiu;  —  Kaliella  subcrenulata  p.  404^ 
Shikoku;  —  K.  li<»derma  p.  404,  Harima;  —  Omphalotropis 
japooicus  p.  405,  Shikoku ;  —  Bithynia  striatula  var.  japooica 
p.  405,  Hidacbi  und  Osaka ;  —  Spbaeriuin  inuülis  (— le)  p.  406, 
Uzen;  —  Corbicuta  sado^nsis  p.  406,  Sado;  —  C.  awajensis 
p.  407,  Awaji. 

p. 409.  Pilsbry.  Henry  A.,  tlie  Land  .Mollusca  of  the  Loo  (^hoo  Islands: 
('lausiliidae.  —  Neu:  Slereo|diaediisa  stearnsii  p.  411:  -  LuchU' 
phae>lusii  (n.  sul>g.  für  eine  Hoilic  neuer  Arlet»  von  ükinawa 
und  O.shirna,  mit  lief  ausgcsihnitteneni  (liausiliuni  i  callislochila 
1».  1-13  t.  22  lig.  1—3.  Okinawe:  L.  nesiulhaunia  p.  414 
l.  22  lig.  19—21,  Ushnna  :  -  L.  nsluuiae  p.  415  f.  22  lig.  5, 
6,  Oshinia;  —  L.  psendosliimar  p.  41G  t.  2'2  tig.  7—10,  nslüuui ; 

—  L.  uiiiua  p.  417  1.  23  lig,  37 — 39;  —  Heniiphaedusa  creni- 
labrum  p.  490  t.  93  lig.  23—95,  33,  Okinawa:  —  Gl.  (H.?) 
moniis  p.  493  t.  93  fig.  34—36. 
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p. i65.  Pilshry,  Henry  A..  Additions  to  tho  Japaiie>e  Land  Snail' 
Fauna.  IW  —  Claus.  (Zaptyx)  haihijoi^nsis  p.  466  t.  27  fig.  39. 
40,  Frov.  Izu  :  —  Euphaedusa  tryoni  p.  467  t.  25  fip.  1 — 3, 
Prov.  Izu:  —  Eu.  euholostoma  p.  W^  l.  25  (ig.  6  8;  —  Reinia 
variegata  var.  nesij)stica  p.  474  t.  25  lig.  '.i  10,  Prov.  Izu;  — 
Tyrannopliae()usa  jolaptyx  t,  27  üg.  38;  var.  clava  t.  27  fig.  36, 
37.  Awaji:  —  Heiniphaedusa  niicropeas  var.  perpallida  p.  479 
t.  2S  tig.  50— 5S;  vor.  hokkaidoensis  p.  480  t.  28  tig.  47—49; 

—  H.  harimensis  p.  480  t  26  fig.  16-18.  Harima;  —  Stereo- 
phaedusa  japoiiiea  var.  perobscura  p.  483,  Buzen:  —  Megalo- 
pbaedusa  hiraseana  p.  483  t.  26  fig.  24—26,  Okinoabima:  — 
Bifidaria  armigerella  var.  lucbuana  p.  484  U  28  fig.  464, 
Okinawa;  —  Vertigo  hirasei  p.  484  t  28  flg.  63,  Kinshiu. 

,  496.  Pilübry,  Henry  A.,  Notices  on  new  Land  Snails  from  Ibo 
Japanese  Empire.  —  Neu :  Spiropoma  nakadei  p.  496,  —  Papinella 
rufa  var.  tanegashimae  p.  497,  —  Pupinella  fünatoi  p.  Wt ;  — 
Diplommalina  tanegashimae  p.  497;  —  Helicina  yaeyamensis 
p.  497:  —  Microcysiina  hiraseana  p.  498;  —  Macrochlaroys 
tanegashimae  j).  49S.  silniintlich  von  der  Liukiu-Insel  Tane-ga- 
shinia.  —  Heniiphaedusa  oscarina  |».  499,  I'rov.  Higo,  Kiu.'^hiu;  — 
H.  hi^'oi  nsis  p.  499.  ihid  :  —  H.  isclina  p.  5(K),  Tnsa,  mit  var. 
neptis ;  H.  tanegashimae  p.  5()(>,  Tane-ga-shima ;  H. 
ptychocyma  mit  var.  yakusliimae,  ihid. ;  H.  enttj.'^pira  ji.  501, 
ihid.:  -  H.  |tint()  p.  500,  ibid.;  —  Stereophaedusa  sLereoma 
p.  502,  Yaku-sbima. 

Dallj  W.  H.  (f-  Ch.  T.  Simpson,  the  Mollusca  of  Porto  Rico. 

—  From.  U.  St.  Fish  (iotninissioii  Bulletin  lor  1901. 

Vol.  1,  p.  3ö 1—524;  pl.  53—58. 
Es  werden  zusammen  653  Arten  aufgeführt,  davon  42  neu,  sämmt- 
lieh  marin.   Es  sind:  Tethys  cervina  p.  366  t  56  fig.  2;  — > 
Pleurobraucbus  lacleus  p.  367  t.  66  fig.  6 :  —  Terebra  juanica 
p.  382  t.  57  fig.  5:  —  Drillia?  actinocycla  p.  385  t  67  fig.  15; 

—  Dr.  gundlachi  \>.  386  t.  57  ßg.  17;  —  Dr.  poneiana  p.  386 
t.  57  fig.  19:  —  Dr.  melonesiana  p.  386  t.  67  lig.  20;  —  Dr. 
interpleura  [».  386  t.  57  lig.  21 :  —  Mangilia  asarca  p.  388 
t.  57  li^r.  11:  -  M.  at:uadillana  p.  380  t.  57  fig.  22:  —  Oliva 
(•aribaen*?is  p.  391  t.  5(5  W^.  9:  —  Marginella  evatliie  p.  393 
i.  57  fig.  10;  —  Nassurina  metahrumiea  p.  401   t.  57   fig.  16; 

—  Phos  oxygiyplus  p.  401  t.  57  lig.  18;  (;nluiiil)ella  calli- 
glypta  p.  405  L.  57  lig.  13;  —  (i.  perpicla  p.  405  t.  57  lig.  13* 
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—  Scala  eulita  p.  412  l.  57  Hg.  i2;  ~  Xiso  portoricensis  p.  414 
t.  57  fig.  4;  —  Turbonilia  portoricana  p.  414  t.  53  fig.  15;  — 
T.  nttDluis  p.  415  t  53  ßg.  21 ;  —  Cerithiopsis  i>upa  p.  4t4 
t  58  fig.  16;  —  OmalAxifl  exquisita  43S  t  54  fig.  Ii;  — 
RiMoa  opima  p.  433 ;  ~  fi.  portorieana  p.  483  t.  63  fig.  90;  — 
Goeetdina  portorioensis  p.  440  t.  53  fig.  18.  19;  —  Isehtioehitoii 
liozonis  p.  45t ;  —  Pecten  mayagaeniMit  p.  405  t  55  fig.  7-9 ; 

—  Saxicavella  sagrinata  p.  472  U  55  fig.  16;  —  Syphonia 
antillensis  p.  i7i  t.  55  flg.  14;  —  Macoma  pseudomera  p.  481 
t.  56  fig.  5;  —  Merelrix  aresta  p.  485  t.  56  fig.  1.7;  -  M. 
culebrana  p.  1-80  t.  55  fig.  5:  —  Circe  insularis  p.  487  t.  55 
fig.  'i;  —  Tbyasiia  conia  p.  490;  —  Lucina  pheuax  p.  492;  — 

Daü,  W.  H,,  MoUnsks  fnm  the  pidnUff  of  PemanUmeo;  — 
Results  of  the  Branner  —  Agassiz  Expedition  to 
Brazil  V.  ~  In.  P.  Ac.  Washington  v.  Iii.  p.  139 

147  (1901). 

Neu  Mulinia  branneri  p.  145;  —  Drillia  greeleyi  p.  146.  — 

J)aU,  W.  K,  the  MarjMogif  of  the  Hinge  Teeth  of  Biwdvee,  ~ 
Sep.  Ab.  aus  The  American  Naturalist,  Masch  1901 
(▼Ol.  35). 

Ein  populärer  Bericht  über  die  Untersucbuiigei)  von  Uernard  und 
der  neueren  Forschungen  fiberhaupt. 

MöUendorff,  Dr.  0.  von,  BinnenmoUu^cen  aus  Westehina  ^md 

Centrakuiien  II.   Extrait  de  TAnnuaire  du  Musee 

ZooIogi(|ue  de  l*Acadeniie  de  St.  Petersburg  VI.  1901. 

Diese  Arbeit  entbOlll  einen  ganz  ungeahnten  Reichtum  an  Buliniinus- 

Formen,  der  fflr  die  Systematik  dieMr  CkiUang  eine  völlige  ^  ' 

Umwfllsaiig  bedingt.    Als  neu  beschrieben  werden :  Miros 

gracilispinu  p.  317  t.  12  flg.  1,  2 ;  —  M.  brixoides  p.  8tl 

t..  IS,  fig.  9,  10;  —  M.  pyrinus  p.  3t7  t.  IS  fig.  17,  18;  —  f 

Subxebrinns  saccatus  p.  850  t  IS  fig.  19,  90;  —  S.  fUltoni 

p.  334  t.  IS  fig.  S3— 25:  —  S.  umbilicaris  p.  335  t.  IS  fig.  S6, 27 ;  j: 

—  S.  beresowskii  p.  336  t.  13  fig.  1,  2:  —  S.  macrosloma  :^ 
p.  336  t.  13  fig.  6,  7  ;  —  S.  .lolichostoma  p.  338  t.  13  fig.  13.  14;  i' 

—  S.  breLschneideri  p.  339  t.  13  fig.  15—17:  —  S.  melinostoma  rx 
p.  34-1,  f.  13  fig.  20— li2:  —  Pupinidiits  (n.  subg.)  streptaxis  J'^ 
p.   45   t.   13  fig.  28,  29;    —    P.    pupioella   p.    344  t.  14  :{ 


fig.  1—5;  —  P.  ])upimdius  p.  345 1  14 fig.  6— 8;  —  P.  gregorii 
p.  345  t  14  fig.  9,  10;  —  P.  anocamptus  p.  346  1 14  fig.  11, 12 ; 

—  P.  oaopiDgeiwis  p.  345  L  14  fig.  13—17;  —  P.  porrectus 
p.  347  t  14  fig.  SO— SS ;  —  FHraeomastM  (n.  subg.)  seraifartns 

p.  350  t.  15  fig.  1—5;  —  P.  mucrunatus  p.  351  t  15  ßg.9—  11; 

—  P.  breviculus  p.  351  l.  15  flg.  IS,  13:  —  P.  plalyehilus 
p.  354  U  15  fig.  18—30:  -  P.  oxyronus  p.  355  l.  15  Mg.  "M,  22 ; 

—  Serina  microconus  p.  357  t.  IG  fig.  1,  2;  --  S.  diplochilus 
p.  358  f.  U\  flg.  3,  4;  —  S.  solutus  p.  ^fJl  t.  Ifi  fig.  15-18: 

—  Holcauchen  (n.  subg.)  rbusius  p.  364  t.  16  tig.  iJÖ,  27 ;  — 
H.  .  lausiliaeforiuis  p.  364  l.  16  (ig.  28,  29:  H.  rbaphis 
p.  365  t.  16  fig.  30,  31:  —  H.  niicropea-s  p.  3Ü(i  t.  16  fig.  32. 
33;  —  H.  sulcalus  p.  366  t.  16  Hg.  34  —  36;  —  H.  enlocraspe- 
dios  p.  367  t  16  fig.  88—40;  —  (SatuiliopBia  (n.  subg.)  phaeor- 
haphe  p.  371  t  17  fig.  6-8;  —  Cl.  elameHatus  p.  67S  L  17 
fig.  9—11;  —  Cl.  bOchneri  p.  679  t  17  fig.  18,  13;  —  Cl. 
kobelti  p.  673  t.  17  fig.  14,  15;  —  Pupopsis  torquilla  p.  873 
U  17  fig.  19,  iO;  —  P.  soleniscus  p.  376  t  17  fig.  Sl,  SS;  — 
Lopkauchtn  (n.  subg.)  crislalellus  p.  377  t.  17  fig.  S3— S5;  — 
Coeeodn-ma  (n.  subg.)  granifer  p.  378;  IMiae.lu.sa  (Euph.) 
beresowskii  p.  386  t.  17  (ig.  31—33;  —  Pb.  (Uemiph.)  polanini 
p.  388  t.  17  (ig.  28—30;  —  Opoas  amdoanum  p.  390:  — 
Limiiaea  <  n(  un(trica  p,  3'.)3  ;  In  (\ein  geographischen  Anhang 
wird  besonders  liervorgeh«)l.(.'M,  tiass  kein  Huliiiiinus  die  Wasser- 
scheide des  Hoangho  ül)erscjireitet  und  diese  Wasserscheide 
somit  eine  äusserst  wichtige  Faunengrenze  liildel.  Nacli  Süden 
ist  die  wichtige  Sciieide  der  Kamm  der  Tsiiig-ling-Kulle. 

Jlie  Journal  of  Condiology.    Vol.  10.  No.  5. 

p.  137.  Somerville.  A.,  tlie  Conchology  of  tbe  Clyde,  geograpbical  aad 

biograpbical. 

,  141.  Jackson,  J.  W.,  Heporl  on  Ihe  Hope  and  CasÜelou  Hanible. 
p  14S.Jfelvill,  J.  CosiDO,  Tbomas  Rogers. 
.  144.  Horsley,  J.  W.,  Fannistic  Notes. 

,153.  Kew,  H.  Willis,  on  Ibe  mucous-tbreads  of  Land-Slugs  (Cont). 

Fallary^  M,  F.,  Traisihne  Contribution  ä  Viiude  de  la  Faune 
mcUacoloffique  du  Nord-Ouegt  de'  VAfrtgue,  —  Extract 
des  Comptes  rendus  de  I' Association  Francaise  pour 
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Tavancement  des  Sciences.  Congivs  de  Paris  1900. 
Avec  planche  XI. 

Nea:  Leneochroa  oeUnella  var.  rugosa  p.  731;  — Euparypha  pisana 
var.  sabplanata  p.  731;  —  Campylaea  schlaerotricha  var. 
depreoa  p.  731  t.  11  flg.  9,  10;  —  Xerophila  jugurthae  p.  73S 
l.  11  fig.  5,  6;  —  Xer.  trarensis  p.  733  l.  11  fig.  7,  8;  — 
I^üin.ilia  aspers.i  vai.  chotlica  p.  734  t.  11  fig.  3 ;  —  Feru.ssaria 
yefTriana  p.  734  I.  11  t'ip.  15 — 18;  —  Neritina  mauritanica 
p.  734  t.  11  Hg.  11  H.  Ausserdem  sind  von  Xer.  rehoudi 
eine  grössere  gezahnte  und  eine  linksgewuudene  Form  abgebildet. 

Kraepelin,  Prof.  Dr,  K.,  die  Fauna  der  inliegend  Hamburgs. 

—  S.-A.  aus:  Hamburg  in  naturwissenschaftlicher 
und  medizinischer  Beziehung.    Hamburg  1901. 

Enthält  auch  ein  Verzeichniss  der  über  die  Binnenconchylien  der 
Hamburger  Gegend  vorhandenen  Literatur. 

MöUendorff,  Dr,  0.  von,  jAtndmolluskm  in:  Dr,  C,  Semper, 
Meisen  im  Arehipd  der  Philippinen.    Bd.  VIII,  Heft  4. 

Enthält  den  Text  zu  Heniitrichia  (Tafeln  schon  früher  ausgegeben), 
Text  und  sechs  Tafeln  zu  üeniiglypta.  Zum  erstenmal  ab- 
gebildet sind:  Hemiglypta  moussoni  var.  oxylropis  t,  i"!  ü^.  4. 
5,  t.  19  fig.  14;  var.  nana  l.  16  tig.  lü,  l.  18  fig.  6;  var.  ara- 
yatensis  L  16  fig.  9,  L  18  Mg.  5;  var.  transitans  t.  12  fig.  6,  7; 

—  H.  semperi  var.  eurylaenia  t.  14  fig.  %  t.  15  tig.  2,  t  17 
fig.  S;  var.  tamiduia  t  14  fig.  3,  l.  15  tig.  3,  t.  17  fig.  3;  ~ 

.  H.  connecteiM  t.  14  fig.  4,  t.  15  fig.  4,  L  17  fig.  4;  var.  grandit 
t  14  fig.  5,  t  15  fig.  5,  t.  17  fig.  5;  ~  H.  ftanciscanorum 
Quadr.  k  MUdff.  t  14  flg.  7,  t.  15  fig.  6.  t.  17  fig.  6;  —  H. 
globosa  var.  depressa  1. 14  fig.  12,  t.  15  fig.  8;  —  H.  inft-aslriata 
Mlldfr.  t.  14  fig.  13,  t.  16  fig.  1,  l.  19  fig.  1. 

Friele,  Hermann  d:  James  Ä,  Grieg,  MoUueca  III.  In: 
Den  Nareke  Nardhave-Expeditim  XXIII  Zoologi.  — 

Christiana  1901. 

Nach  langer  Pause  ist  mit  der  dritten  Lieferung  der  Abechluss  von 
Frielee  Bearbeitung  der  von  den  norwegischen  Forschungs- 
expeditionen 1876—1878  gesammelten  Mollusken  erschienen; 
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das  Heft  bildet  zugleich  den  Schluss  des  siebenten  und  letzten 
Bandes  der  Norske  Nordbavs-Expedition.  Friele  beschreibt  keioe 
neue  Arten,  sondern  gibt  eine  vollständige  Aufzählung  aller 
erbeuteten  Arten  und  bei  jeder  die  horizontale  und  vertikale 
Verbreitung.  Es  werden  behandelt:  Brachiopoda  8  Arten,  Pele- 
cypoda  lÜS  Arten  und  9  Varietäten,  Scaphopoda  8,  Tlacnphora  10, 
Gastropotla  192  Arten  und  31  Varietäten,  Nudibranchi.ita 
Arten.  Pteropoda  5,  Cephalopoda  7.  In  der  Einleitung  wird 
besonders  die  Frage  behandelt,  ob  die  im  Tiefwasser  vorge- 
flindenen  Arten  aus  seichterem  Wasser  als  Beweise  fQr  eine 
Senkung  des  Meeresgrundes  in  neuerer  Zdt  rerwendrt  werden 
können ;  der  Autor  bAlt  das  nicht  fQr  berechtigt,  entschetdet 
sich  Tiebnehr  dafOr,  dass  sie  durch  Eis  ins  Heer  hinaus  trans- 
portirt  worden  und  dort  in  die  Tiefe  gesunken  seien. 


Bingegogone  ZaUuigMt 

Borcherding,  F.,  Vegesack,  Mk.  6. — ;  Luther,  A.,  Hdsingfors, 
Mk.  6. — ;  Museum,  Naturwissensch.  Hermannstadt«  Mk.  IS.—  ;  Mola, 
A.  iu  Helsingfors,  ML  18.—  ;  Meissner,  Dr.  M.,  Berlin,  Mk. 
Priedel,  Geh.  Regierungsrat,  E.,  Berlin.  Mk.  6.— ;  Sowerby  4;  Fullen, 

London.  Mk.  12.—  ;  Kinkelin,  Prof.  Dr.  Fr.,  Frankfurt  a.  M.,  Mk.  6. — ; 
Kendig,  Rev.  A.  B..  Brookline,  Mk.  18. — :  Wagner,  Heginientsarzt  Dr., 
A..  W.-Neustadt,  Mk.  12.—  ;  Bendall,  Wilfred,  London,  Mk.  12.—  : 
Jhering,  Dr.  H.  von.  Sao  Paulo,  Mk.  24.—  :  Natermann,  C,  H. -Münden, 
Mk.  6. — ;  Schacko,  G.,  Berlin.  Mk.  6. — ;  Museum.  Städt.,  Bremen, 
Mk.  6. — ;  Dollfus,  Adr.,  Paris,  Mk.  12. — ;  Koch,  Victor  von,  Braun- 
schweig, Mk.  0. — . 


=  Doubletten  == 

von  Marine-  und  Land-Conchylien  von  Privatsaaimlern  zu 
kaufen  oder  tauschen  gesucht. 

Offerten  unter  M.  1  mit  Preisnotierungen  an  Moritz 
Dlesterwegr,  Frankfurt  a.  M. 


Hedigirt  von  Dr.  VV.  kobelt.  —  Druck  vun  Tete  r  Hart  tu  an  n  iu  .Scliwunheim  a.  31. 
T«rlaf  Toa  Morits  DUstcrweg  m  Fraakrurt  II. 
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der  deatschen 

Malakozoologischen  Gesellschaft. 

Vier unddreissigster  Jahrgang. 


Atora«Beat8prel8t  Mk.  6.—  fOr  den  Jahi  güng  frei  durch  die  Post  im 

In-  und  Ausland.  —  Erselieint  in  der  Re(,'el  zweimonatlich. 


Briefe  wisseuscballlicheu  Inhults,  wie  Maiiuhkri^ile,  Notizen  u.  w 

Rhen  an  die  Redaktion :  Herrn  Dr.  W.  Kobelt  in  S  c  h  w  a  n  h  e  i  m  bei 
ankfiirt  a.  M. 

Bestellangen  fauch  auf  die  fnilioien  .lalirKünge  des  Nachrichta- 
blattes  und  der  Jahrltuciier  vom  Juiirgunge  iat>[  ab},  Zahlungen  und 
deiKleichen  an  die  Verlagebuchhandlung  des  Herrn  Morlti  DiMlerweff 

in  Frankfurt  a.  M.  (Aeltore  .TalityänKe  de^  Xaelirichtsblattes  und 
der  Jahrbücher  Iiis  l<s<S()  iiuhjsive  slixi  (lunii  die  Buchhandlung  von 
R.  Friedländer  (£•  Sohn  in  Barlin  zu  beziehen). 

Andere  die  Geeellschaft  angehende  IQtthMllUlgtn,  Reklamationen, 

BeitrittserklärunjrfMi  u.  s.  w.  ^rehen  an  den  Präsitlenten  :  Herrn  D«  P« 
Uejuemann  in  Frankfurt  a.      —  Sa  c  h  s  e  n  Ii  a  u  s  e  n. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 


DilaYiale  and  recente  CoDcbylieiifauaeu  der 
Barmsti&dter  Gegend. 

Von 

Dr.  E.  Wittich. 


Wenn  wir  die  Listen  diluvialer  C.onchylien-Faunen 
unserer  Gegend  mit  denen  recenter  vergleichen,  so  erscheint 
last  stets  eine  grosse  Anzahl  gleicher  Speeles  in  beiden. 
Der  erste  Augenschein  lAsst  daher  Yermuthen,  dass  die 
dihiTiale  Gonchylienfauna  mit  der  heutigen  nahezu  über- 
einstimme.  Dass  trotzdem  grosse  Ver&nderungen  seit  dem 
Dihifinm  eingetreten  sind,  resp.  noch  jetzt  vor  sich  gehen, 
zeigt  sich  erst,  wenn  wir  die  liäufigkeit  der  einzelnen 
XXXIV.  7 
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Spezies,  ihre  Griippi«  riing  zn  Lokalfaufien  etc.  nfther  be- 
trachten. LeiiliT  sind  solche  genauere  Angaben,  gewisser- 
massen  slaiislische  Verzcichnisj^e,  weder  für  diluviale  noch 
für  recente  Faunen  unserer  Gegend  in  grösserer  Anzahl 
bekannt  gegeben  worden.  Mit  die  ausgedehnteste  Unter- 
suchung und  ZusanniRnlassun^' ,  sowohl  bezüglich  der 
Anzahl  der  Fundorte  als  auch  der  einzelnen  Arten  der 
diluvialen  Faunen  des  Odenwaldes  verdanken  wir  Prof. 
Cheliü>*).  An  zwei  von  dein  genannten  Autor  unter- 
suchten FundpunkLen  diluvialer  (lonchylien,  am  Kleinert 
bei  Gundernhausen  —  13  Km.  nordöstlich  von  Darmstadi  — , 
sowie  bei  Gundernhausen  selb^^t  hatte  ich  nunmehr  Ge- 
legenlieit,  auch  die  recente  Fauna  nälier  untersuchen  zu 
können.  Zum  V'erstandniss  der  Conchylienfauna  dieser 
Gegend,  von  der  jetzt  neben  der  diluvialen  auch  die  recenle 
vorliegt,  sei  folgendes  vorausgeschickt. 

Gundernhausen  und  der  1  Km.  westlicii  gelegene 
Walddistrikt  « Kleinert liegen  am  nördlichen  Abhänge 
des  Odenwaldes.    Die   Vorberge  des  Odenwaldes  sind 

mit  mächtigen  Ahla^M  i ungen  von  Laimen  bedeckt,  die 
bei  ihrem  Kalkgehalt  von  einer  reichen  Gonchylienfauna 
belebt  werden.  Rasch  fliessende  Bäche  durchziehen  die 
Thftler  und  fragen  von  den  Abhängen  den  Lösslehm 
ständig  herab  auf  die  breiten  Wiesenflächen,  um  ihn 
hier  als  fruchtbaren  VViesenlehni  wieder  abzulagern.  Be- 
sonders bei  Hochwasser  sind  die  Wiesen  überdeckt  mit 
dem  abgeschwemmten  Material  der  Gehänge.  Bei  solchen 
Gelegenheiten  wurden  die  nachstehend  verzeichneten 
Conchyiien  gesammelt.  Man  eriiält  auf  diese  Weise  also 
bequem  neben  den  die  Bäche  bewohnenden  Wasser- 
conchyiien,  auch  die  von  den  Anhöhen  abgeschwemmten 
Landschnecken. 

*)  Chelius  C  Einige  Dilumlfaunen  des  nördlichen  Odenwaldes. 
Nulizbl.  d.  Ver.  f.  Enlkunde.   Dannsladt  1885. 
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Die  Punkte,  an  denen  ich  gesammelt  habe,  ziehefi 
sich   vom  Kleinert  bis  dicht  nach  Gundernhausen,  so 

dass  ein  directer  Vergleich  der  fossilen  Mollusken  beider 
Fundorte  mit  den  recenten  wohl  erlaubt  ist. 

Es  fällt  in  der  unten  stehenden  Liste  auf,  dass  die 
Anzahl  der  Arten  der  heutigen  Fauna  an  demselben 
Fundort  um  Vr,— ^'c  geringer  ist.  als  die  der  diluvialen; 
hieran  mag  jedoch  auch  die  noch  geringere  Ausbeutung 
der  recenten  Fauna  Schuld  sein,  während  die  diluviale 
von  Chelius  jahrelang  mit  besonderer  Aufmerksamkeit  ge- 
sammelt, resp.  geschlenmit  wurde.  Weiteres  aufmerksames 
Sammeln  der  recenten  Conchyiien  dürfte  deren  Artenzahi 
wohl  auch  noch  um  einige,  seltenere  erhöhen.  Um  die 
Uebereinstimmungen ,  sowie  die  Verschiedenheilen  der 
beiden  Faunen  leichter  erkeruien  zu  lassen,  habe  ich  beide 
neben  einander  gestellt;  die  Fauna  des  Kleinert  und  die  von 
Gundernhausen  ist  der  eingehenden  Arbeit  von  Chelius 
entnommen;  die  lläuli^^kt  il  ist  entweder  in  V  oder  in 
relativen  Angaben  gegeben. 


• 

Dilaviale  Fauna 

KMnart.  IGwidcnib. 
in»/.    1  •) 

Recento  Fmida. 

Agriolimax  agrestis  L.  1 

0,07 

selten 

Hyalina  hammonis  Ström. 

0,03 

mAssig  h. 

«      crystallina  Müll. 

0,04 

häufig 

Hyalina  nitens  Mich. 

(  mftssig  h. 

,       cfr.  nitidula  Drp. 

1: 

\   mässig  h. 

Punctum  pygmaeum  Drp. 

mässig  h. 

Helix  nerooralis  L. 

häufig 

Baodformcl :  1.  2.  3. 
4b  6.  and  3.  4.  S. 

,    pulchella  Müll. 

3,20 

z.  h. 

sehr  hflufig 

9    costata  Müll. 

0,24 

s. 

mässig 

h.  SS  h&Qflg;  s.  =  selten;  i.  h.  =  siemlich  hAufig. 
**)  W.  Kohelt,  Fauna  <1.  nan.  Mollusken.  Wiesbaden.  Jahrb.  d. 
Nass.  Ver.  f.  Naturkunde  188& 
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Dilnviale  Fauna 

tleiieate  Faaoa. 

Klnnert-  ' 

jundcrnh. 

in  % 

•) 

Helix  tenuilabris  Brn. 

0,07 

s. 

selten 

(f«ccot  auf  der  raub«D 
Alp  nadi  Kobelt  1.  c) 

• 

aculeata  Müll. 

— 

— 

Hetiz  bidens  Ghemn. 

0,01 

— 

— 

y    incarnaia  Müll. 

— 

— 

häufig 

Helix  arbustorum  L. 

0,07 

s. 

massig 

,     hispida  L. 

21.92 

b. 

niässig 

Helix  cfr.  depilala  Pfr. 

— 

— 

selten 

,    striata  Müll. 

3,10 

— 

— 

Helix  edenliila  Drp. 

O.Ol 

— 

— 

.    sylTatica  Drp. 

0,01? 

— 

— 

Bulimus  tridens  MfilL 

0,05 

— 

— 

Zaa  labrica  Müll. 

0,12 

8. 

sehr  hftufig 

Caecilianella  acicula  Müll. 

— 

— 

mässig 

Pupa  secale  Drp. 

0,02 

h. 

— 

^     nmscoriim  I^. 

10,35 

— 

mfissig 

Pupa  columella  Benz 

• 

0,54 

— 

— 

.    antivertigo  Drp. 

0,01 

— 

sehr  häutig 

.    pygmaea  Drp. 

0,01 

— 

sehr  bäuÜg 

Papa  genesii  Gredl. 

1,89 

— 

— 

.    alpestiis  Aldr. 

var.  shuttleworthiana 

~- 

— 

selten 

-     aniruslior  Jeffr. 

0,01 

— 

— 

Carychiiiiii  niinimuiii  .Müll. 

— 

— 

sehr  häufig 

Clausilia  puinila  C.  Pf. 

0,18 

— 

— 

.       parvula  Stud. 

0,16 

— 

Succinea  putris  L. 

0,04 

sehr  häufig 

„      Pfelfferi  Rossm. 

1,00 

z.  h. 

selten 

,      oblonga  Drp. 

53,34 

h.h. 

selten  (2  Expl.) 

Yalvata  macrostoma  Steenb. 

0,07 

,      cristala  Müll. 

0,02 
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Dilovial«  Fauna 

Kldnert  iGundemfa 
in  %    \  •) 

Receote  Fauua. 

Bitbynia  tentaculata  L. 

u,u  ir 

— 

Lironaeus  palustris  Müll. 

mflssig 

,        pereger  Müll. 

selten 

,        (»vatus  Drp. 

h&utig 

9       truncaiulus  MülL 

mfissig 

Physa  hypnorum  L. 

häufig 

Planorbis  unibilicatus  Müll. 

0  94. 

— 

9    «   leucoätoina  Mi  11. 

s=  rotundatus  Poir. 

sehr  hftufig 

Planorbis  calculiformis  Sdbg. 

0  Ol 

— 

«       glaber  Jeffr. 

0,28 

häuiig 

»       crista  L. 

0,01 



— 

„       contortus  L. 

mftssig 

Pisidium  amnicum  Müll. 

0,45 

sehr  häufig 

obtusale  G.  Pffr. 

0,13 

häufig 

Pisidium  casertanum  Poli 

0,02 

selten 

,      calyculatam  Baud.  ? 

0,02? 

,       pusillum  Grrn. 

0,01 

Artenzahl : 

42 

10 

36 

Diese  Uebtrsicht.  die  bezüglich  der  recentcn  Arten 
vielleicht  noch  nicht  ganz  vollständig  sein  wird,  lässt 
trotzdem  schon  eine  auffallende  Differenz  zwischen  diluvialer 
und  heuliger  Fauna  erkennen. 

Neu  seit  dem  Diluvium  hinzugekommen  sind  folgende 
13  Formen;  sie  zeigen  uns,  dass  also  eine  beträchtliche 
Einwanderung  stattgefunden  hat. 

Hyalina  nitens  Mich. 

.      nitidula  Drp. 
Punctum  pygmaeum  Drp. 
Hel|x  nemuralis  L. 
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Helix  aculcata  Müll. 
,     incarnata  Müll. 
»    depiiata  C.  Pfir. 
Caecüianella  acicula  MöH. 
Pupa  alpostris  var.  shuUIeworlhiana  Gharp. 
Garychium  iniaiiinnn  Müll. 
Limnaeus  ovatus  Drp.  ^ 
Physa  hypnorum  L. 
Planorbis  contortus  L. 
Hiervon   sind   die   Landconchvlien  Helix  nemoralis. 
incarnata  und  beide  Hyalinen   recht  h&ufig;   yon  den 
hydrophilen  ist  Garychium  in  ausserordentlicher  Menge, 
von  echten  Wasserbewohuerii  Limnaeus  ovalus  in  grosser 
Anzahl  zu  finden. 

Die  im  Diluvium  noch  weniger  zahlreichen,  dagegen 
jetzt  häufigeren  Arten  sind  folgende  9: 

Hyalina  crystallina  Muli. 
Helix  pulchella  Mull. 
Planorbis  leucostoma  MilL 
Zua  lubrica  Müll. 
Pupa  autiveriigo  Drp. 

,     pygmaea  Drp. 
Succinea  putris  L. 
Pisidium  ainnicuin  Müll. 
«       oblusale  G.  Pfr. 

Auffallend  ist  die  enorme  Häufigkeit  von  Helix  pul- 
chella. llanorbis  leucosloina,  Succinea  putris  und  Pisidium 
amnicuni.  die  im  Diluvium  noch  nicht  0,5%  (nur  Helix 
pulchella  3,2%)  der  diluvialen  Fauna  erreichten. 

Unter  den  obigen  13  Arten,  die  nach  dem  unteren 
Diluvium  im  Gebiete  des  nördlichen  Odenwaldabhanges  ein- 
gedrungen sind,  lindet  sich  nur  Punctum  pygniaeum  gelegent- 
lich schon  in  anderen  diluvialen  Ablagerungen  im  Oden- 
walde.   Alle  anderen  kommen  im  Diluvium  des  Odenwaides 
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auch  sonst  noch  nicht  vor;  dagegen  treten  einige  als  Selten- 
heiten,  —  manche  als  grosse  Raritäten  ^  im  Diluvium 

des  Rheinthaies  lokal  schon  auf,  so  bei  Hangenbielen, 
Mauer,  Westhofen  und  Mosbach.  Hierher  gehören  folgende: 

Hyalina  nitens,  als  grosse  Seltenheit. 

Helix  aculeata.  Hangenbielen  sehr  selten. 

Pupa  alpestris,  Mosbach  sehr  selten. 

Garychium  minimum,  Mosbach,  Westhofen  selten. 

Limnaeus  ovatns,  an  allen  obigen  Orten  seilen. 

Fhysa  hypnoruni;  Mosbach,  Hangenbieten  u.  Westhofen. 

Nur  in  Westhofen  fand  ich  von  der  recenten  Fauna 
aus  Gundernhausen  noch  Planorbis  contortus.  Auch  bei 
Weisenau  südlich  von  Mainz  konnte  ich  ini  Diluvium 
letztere  Spezies,  sowie  Hyalina  nitens  bereits  nachweisen.^) 

Ein  Eindringen  dieser  Formen  in  die  Gebiete  des  Oden- 
waldes  scheint  denniacb  vom  Rheine  her  slatlgefunden  zu 
haben. 

Interessant  ist  die  in  der  Nälie  von  Gundernhausen 
bei  Traisa  (1  Stunde  östlich  von  Darmstadt)  aufgefundene 

Fauna  des  alten  Alltiviimi-,  die  in  g«nvi>ser  Hinsieht  eine 
Mittelstellung  zwischen  der  diluvialen  und  recenlen  ein- 
nimmt.') Hier  in  der  Fauna  des  sogenannten  .alten  Bruches* 
bei  Traisa  tritt  zur  früheren,  diluvialen  Fauna  hinzu: 
llelix  nenioralis  und  incariiata,  und  manche,  früher  recht 
seltene  Formen  werden  nunmehr  erheblich  zahlreicher,  so 
Hyalina  nitens.  Punctum  pygmaeuro,  Carychium  minimum, 
Physa  hypnorum. 

Eine  weitere  V'eiänderung  des  diluvialen  Faunen* 
bildes  tritt  noch  ein  durch  völliges  Verschwinden  mancher 
Formen  oder  starke  Reduclion  ihrer  Häufigkeit  in  der 

')  WUlich,  E.,  lieiträ^'e  zur  Keniiliiis-  unteren  Diluviums 
in  Hheiiihessen.   Notizbl.  d.  Ver.  iVir  Erdkunde.  Darnisladt  1901. 

')  Böttger,  0.,  Die  alt  alluviale  Fauna  des  grossen  Bruches  bei 
Traisa.   Notizbl.  d.  Ver.  f.  Erdkunde.  Darnisladt  1887. 
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Gegenwart.  Zu  ersteren,  den  nunmehr  bei  Gundernhausen 
erloschenen  Arten  gehören  die  19  nachstehenden : 


Helix  bidens 
Helix  striata 
Helix  edentula 
Helix  sylvatica  (?) 
Bulimus  tridens 
Pupa  secale 
Pupa  coluinella 
Pupa  genesii 
Pupa  angustior 
Clausilia  pumila 
Clausilia  parvula 
Valvata  macrostoma 
Valvata  cristata 
Bithynia  tentaculata 
Planorbis  umbilicalus 
Planorbis  calculiformis 
Planorbis  crista 
Pisidium  calvculatum 
Pisidium  pusillum. 


Die  Bodoiilung  diesor  auffallend  grossen  Zahl  wird 
jedoch  sehr  reduzi<'rt.  wenn  wir  bedenken,  dass  von  obigen 
n>  nur  2  Arten  olwas  häuliger  waren,  nämlich  Helix  striata 
3,10%  und  Pupa  g^'nesii  1,89%,  alle  anderen  sind  in  der 
diluvialen  Fauna  grosse  Seltenheiten;  ferner  ist  es  mit 
Sicherheit  z.u  erwarten,  dass  durch  weiteres  Sammeln  an 
den  belrertenden  Stellen  manche  Art  des  Diluviums  noch 
recent  gefunden  wird.  Besondere  Beachtung  verdient 
daher  nur  das  Verschwinden  der  beiden  oben  genannten 
Arten,  die  beide  geraile  für  den  Fundpunkt  am  Kleinert 
charakteristisch  sind.  Helix  striata  ist  sonst  im  Diluvium 
unserer  (hegend  sehr  selten  und  Pupa  genesii  nur  noch 
von  Schierstein  und  Traisa  bekannt;  übrigens  ist  letztere 
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jetzt  fast  in  ganz  Mittel-Europa  yerschwunden.*)  Weiter 
dürfte  zu  den  TÖllig  erloschenen  Formen  vom  Kleinert 

noch  zu  rechnen  sein:  Planorbis  calculiformis,  PI.  crista, 
Valvala  macrostoma  und  Clausilia  pumiia,  die  alle  in 
unserer  Gegend  ausgestorben  sind;  sie  sind  hier  im 
DiluTium  schon  Seltenheiten. 

Die  vom  Diluvium  bis  zur  Gegenwart  an  Häufigkeit 
zurückgegangenen  Arten  von  Kleinert-Gundernhausen  sind 
eigentlich  nur  die  drei  typischen  Lösschnecken,  von  denen 

Helix  hispida,  früher  22%  der  Fauna,  jetzt  nur  mässig 
verbreitet  ist,  während  Pupa  muscorum  mit  10,35%  wenig 
an  H&ufigkeit  verloren  hat  Ganz  besonders  auffallend  ist 
jedoch  der  Rückgang  der  an  vielen  Punkten  ganz  er- 
loschenen Succinea  oblonga.  In  der  obigen  Diluvialfauna 
nimmt  sie  noch  53,34%  in  Anspruch,  und  jetzt  fanden 
sich  unter  der  grossen  Anzahl  recenter  Gonchylien  nur  S 
Stücke  dieser  Art,  während  sie  noch  im  alten  Alluvium 
bei  Traisa  häufig  war. 

Fassen  wir  die  Resultate  obiger  Erörterungen  noch- 
mals kurz  zahlenmässig  zusammen,  so  sehen  wir  ein  Ein* 
dringen  seit  dem  Diluvium  in  die  heutige  Gonchylienfiiuna 
am  nördlichen  Odenwaldrande  von  13  Arten. 

Femer  haben  an  relativer  Häufigkeit  9  Arten  be« 
trftchtlich  zugenommen,  so  dass  sich  das  Faunenbild  ver- 
änderte. Dem  gegenüber  sind  aus  der  Diluvialfauna  ver- 
schwunden in  der  neuen  ConchyUenliste  19  Arten,  d.  h.  wirk- 
lich eingegangen  sind  wohl  nur  6  Spezies,  während  die 
anderen  immer  noch  durch  weiteres  Sammeln  wenigstens  zum 
Theil  angetroffen  werden  können.  Seltener  wurden  unter 
den  lebenden  Schnecken  3  Arten.  Am  aufifaliendsten  er- 
scheint das  massenhafte  Auftreten  von  Carychlum  minimum 
und  das  gleichzeitige  ausserordentliche  Zurücktreten  der 

*}  BOUger,  0.,  Die  Entwicklung  der  Pupa-Arten  in  Bauln  und 
Zeit.  Jahrbuch  d.  Nw.  Ver.  für  Naturkunde  1889. 
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Succinea  oblonga.  So  haben  denn  wenigstens  19  Arten 
ihre  geographische  Verbreitung  geändert  und  12  Spezies 
beträchtliche  Aenderung  ihres  numerischen  Verhältnisses 
erlebt.  Wenn  auch  känftige  Funde  noch  manche  Er- 
gänzung bringen  werden,  so  lässt  doch  schon  die  übrige 
Zusammenstellung  deutlich  erkennen,  dass  das  fiiunistische 
Bild  seit  dem  unteren  Diluvium  bis  zur  Gegenwart  sicli 
nicht  unerheblich  geändert  hat. 

Zum  Schliuss  sei  noch  kurz  auf  die  Unterschiede  der 
obigen  recenlen  Conchylien-Fauna  rail  der  der  Umgegend 
von  Darmstadt  hingewiesen,  die  von  Köhler  und  Greim 
beschrieben  wurde  (Notizblatt  Darmstadt  1882—83).  Der 
Fauna  Yon  Darmstadt,  das  selbst  nur  etwa  13  Km.  west- 
lich von  den  oben  erörterten  Fundpunkien  liegt,  fehlen 
8  Spezies  der  letzteren,  also  etwa  Vb  der  ganzen  Fauna; 
es  sind  dies  Helix  tonuilabris,  Pupa  pygniaea,  P.  alpestris, 
Physa  hy[)ij{)rum,  Plaiiorbis  gl;iber,  PI.  contorlus.  IMsidium 
obtusale  und  P.  casertanuin.  Da  die  Fauna  der  lebenden 
Conchylien  aus  der  Umgebung  Darnistadts  die  nächst  ge- 
legene ist,  die  näher  untersucht  und  bearbeitet  wurde,  so 
woUte  ich  sie  wenigstens  berücksichtigt  haben,  um  daran 
zu  zeigen,  dass  conchyliologische  Faunenbilder,  wie  die 
obigen,  trotz  mancher  allgemeiner  Züge,  ein  lokales  Ge- 
präge haben.   

• 

Diluviale  Conehyllenfiuiiien  aus  Bheinhessen. 

Von 

£.  Wittich,  Darmstadt. 


Vor  längerer  Zeit  hatte  ich  bei  geologischen  Ex- 
kursionen Gelegenheit  in  Rheinhessen  an  zwei  Punkten 
Schichten  aufisufinden,  die  mit  den  fossibeichen  Mosbacher 

Sauden  gleichaltrig  sind,  und  die,  gleich  den  letzteren,  sich 
durch  Küssiireichlhum  auszeichnen.    Die  eine  dieser  Fund- 
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stellen  liegt  südlich  von  Weisenau  bei  Mainz  in  den  oberen 
Partieen  des  Kalkbruches  der  Gementfabrik.  Der  sweite 
Fundpunkt  ist  bei  Westhofen,  13  Km.  nordwestlieh  von 

Worms,  und  zwar  an  der  südlich  nach  Gundheim  ziehenden 
Chaussee,  woselbst  die  Fossilschichten  in  mehreren  Mergel- 
gruben au^gieschlossen  sind.  Vom  geologischen  Standpunkte 
aus  hatte  ich  diese  Vorkommnisse  bereits  im  Notizblatt  des 
Vereins  für  Erdkunde  Darrnstadt  1900  beschrieben.  Unter 
dessen  habe  ich  durch  weiteres  Sammeln  die  damals  ge- 
gebene Fossilliste,  erheblich  vermehren  können.  Da  femer 
meine  obige  Publieation  den  Gonchyliologen  wohl  kaum 
in  die  Hand  kam,  so  entschloss  ich  mich  hier  wenigstens 
eine  kurze  Notiz  über  die  beiden  Fundpunkte  und  die 
neuen  Ausbeuten  zu  geben.  Geologische  Untersuchungen 
und  Vergleiche  zeigten  bald,  dass  die  neuen  fossilreichen 
Schichten  mit  denen  von  Mosbach  identisch  sind  und  also 
dem  höheren  Theile  des  Alteren  Diluviums  angehören.  Die 
Fossilschichten  von  Weisenau  stimmen  auch  hinsichtlich 
itirer  GesleinsbeschalTenheit  mit  den  Mosbacher  Sauden 
ziemlich  überein;  das  Material  des  Westhofener  ünler- 
diluviums  dagegen  ist  ein  feiner  hell-  bis  gelbgrauer 
Mergel,  zuweilen  mit  Brauneisenfirbung,  von  Qber  5  m. 
Mächtigkeit,  völlig  erfüllt  mit  C'.onchylienresten.  Die 
Weisenauer  Fossilsande  liegen  über  den  Litorinellen- 
kalken  des  Unter-Miocäns,  während  die  diluvialen  Mergel 
von  Westhofen  auf  den  Dinotheriensanden  des  Pliocäns 
auflagern.  Näheres  über  die  geologischen  Verhältnisse  siehe 
meine  frühere  Notiz. 

Aus  beiden  Fossilschichten  sind  die  Gonchylien  ausser- 
ordentlich leicht  durch  Sclilänmu'n  zu  erhalten.  Bei  wieder- 
holten Begehungen  der  Fundstellen  war  es  mir  möglich« 
die  nachstehend  angegebenen  Gonchylien  etc.  zu  sammeln, 
resp.  auszuschlämmen.  Zu  Vergleiche  der  beiden  Faunen- 
listen habe  ich  nocli  die  von  Mosbach  und  von  Mauer  bei 
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Heidelberg  mit  angeführt ;  die  relative  Häufigkeit  ist  gleich- 
fidls  mit  angegeben. 


Gefunden  wurden  bei; 

Wttl- 

1 

^. 

Paludina 

vivipara  Müll. 

S»  Sw  ß 

• 

cfr.  diluviana  Kunth. 

Planorbis  CSoretus  comeus  L. 

S. 

1  h 

II« 

* 

Gyraulus  albus  Müll. 

mfiacior 

vn 

s. 

• 

•  var.  gotbicus  W. 

o 

9» 

o 

9« 

9 

«  glaber  JeflTr. 

e 

o  a 

9*  9» 

B 
9a 

9a  9a 

* 

Batbyomphalus  con- 

tortus  L 

S  fi 
9*  9* 

z  h 

IIa 

• 

Gyrorbis  rotundatus 

Poir 

yn 
III* 

t. 

Um 

• 

»  calculiformi» 

Sandbg. 

9a 

• 

Tropidi$cu8  margina- 

ins  Drap. 

fn 

AI*  U« 

h 
II» 

* 

Armigcrcristalus  Drp. 

(nautileus  L.) 

b  h 

mMm  mm» 

at 
9a 

Segmentina  nitida  Müll. 

s. 

S  1 

9a  9a 

Hippeutis 

complanatus  Drpd. 

s.  s. 

S.  S.  1 

Bitliyuia 

tentaculata  L. 

s.  s. 

h.  ' 

b. 

cfr.  Troscbeli  Paasch 

s.  s. 

• 

Valvata  Tropidina  macrostoma 

b.  h. 

h.  1 

Za  ha 

Steen. 

«     cristata  Müll. 

h.  h.! 

h. 

Z.  ha 

n     Cincinna  piscinalis  Sbg. 

b.  b.!i 

h. 

ha 

z.  b 

*)  Die  ADgat>en  sind  entnommen  den  Arbeiten  von  Andrea«, 
BOttger,  BrOmme  und  Kinkelin. 

*)  Unter  Mosbach  sind  auch  die  in  nftehster  Nfthe  gele^eaeD 
Pondstellen  mit  einbefrriffen. 

*)  Ohne  Angabe  der  Anzah]. 
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Geftmddn  wurden  bei: 

1 

Ifoiback 

Valuta  Gincinna  antiqua  Sow. 

m. 

8. 

h. 

h. 

,          ,      naticina  Menke 

— 

m. 

h. 

h.  h. 

Physa  fontinalis  L. 

s. 

— 

s.  s. 

— 

Liinnaeus  var.  fragiiis  L.  Limnus 

stagnalis 

S.  8. 

8. 

8.  8. 

— 

,        Limnophysa  palustris 

z.  h. 

S. 

s.  s. 

s. 

V           9  var.  corvus  Kob. 

s.  s. 

— 

b. 

— 

,           ,  var.ftiscaCPffir. 

8.  8. 

8. 

8. 

— 

,            ,  truncalula  var. 

ventricosa  Moq.Tand 

m. 

m. 

b. 

— 

«       Gulnaria  ovata  cfr.  var. 

obtusa  Kob. 

m. 

— 

8.  8.*) 

8. 

Ancylastnim  lacustre  L. 

8.  8. 

— 

— 

— 

9         fluviatile  var.  Sim- 

• 

plex  Sandbg. 

— 

S.  8. 

S.  8. 

z.  b. 

Succinea  Amphibina  Pfeifferi 

Rossm. 

m. 

h. 

b. 

8. 

,            ,        putris  L. 

s. 

h. 

b. 

s. 

9      Lucena  oblonga  Drap. 

8. 

ii.  h. 

h. 

•          ,         .  var. 

z.  s. 

elongata  Cless. 

s. 

h. 

h. 

Garychium  minimum  L. 

s. 

— 

s.  s. 

— 

Zoa  hibriea  Müll. 

8. 

8. 

h. 

z.  b. 

Helix  Vallonia  pulchella  Mäll. 

m. 

8. 

h. 

z.  h. 

^        costata  n 

1  m. 

S. 

h. 

z.  h. 

I 

ff       9     tenuiiaDris  A.  üm. 

C»  LS 

S.  s. 

7  h 

7  Q 

€4»  9. 

,     aculeata  Hüll 

8. 

,     Petasia  bidens  Ghemn. 

var.  minoi 

s. 

h. 

h. 

z.  h. 

i 

,     Trichia  hispida  L. 

b. 

b. 

1  z.  s. 

')  Bei  V^aUuf  im  Rheingto. 
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Gefunden  wurden  bei: 

Wait- 

*  _ 
DoraD 

WetMaau 

MMbach 

1 

Helix  Arionta  arbuslorum  L. 

m. 

h. 

h. 

z.  h. 

Patula  ruderata  StucL 

— 

s. 

S. 

— 

Hyalina  Polita  Hammonls  Ström. 

s. 

s.  s. 

z.  s. 

— ? 

,       9   nitens  Mich. 

— 

s. 

8. 

8. 

.    Vitrea  crystallina  Müll. 

subterranea  Bgt. 

s.  s. 

8.  8. 

b. 

Z.  8. 

Gonultis  fiilvus  Drap. 

— 

S.  S. 

8. 

— 

Buliminus  obscurus  Müll. 

— 

s.  s. 

— 

Vilrina  elongata  Drap. 

— 

s. 

z.  s. 

— 

Pupa  Pupilla  inuscoiuin  L. 

s.  s. 

— 

h.  h. 

s. 

,     VertiUa  angustior  Jeffr. 

s.  s. 

— 

S.  8. 

— 

,     Vertigo  pygmaea  Drpd. 

s.  s. 

— 

8. 

8.  8. 

•       ,      antivertigo  Drpd. 

m. 

— 

8. 

•  — 

^       9   cfr.  alpestris  Aldr. 

3.  S. 

— 

8.  8. 

— 

Glausilia  Jphigenia  pumila  Zgl. 

s.  s. 

z.  h. 

8. 

«    cnr.  Aiinda  biplicata  Mont. 

8.  S. 

,    Pirostoma  dubia  Drpd. 

s. 

z.  h. 

Agrioliinax  agrestris  Müll. 

m. 

— 

s. 



Arion  spec. 

z.  h. 

— 

Iiugesammt  an  den  beiden  neuen 

Fundstellen  56  Gastropoden,  dav. 

46 

38 

Pisidium  Fossarina  obtusale 

C.  Pffr. 

s.  s. 

m. 

h. 

8.  S. 

p            ,    fontinale  , 

s.  s. 

— 

s. 

— 

ff             „    pu>iiiuin  uiiiei. 

z.  h. 

«            .  supirium  A.  Sch. 

s.  s. 

h. 

z.  b. 

,           •  Hensiowianum 

Shep. 

8.  8. 

b. 

s.  s. 

•  FlumininaamnicumMOll 

s. 

h. 

b. 

h. 

'j  Von  Walluf  und  ädiierslein  erwähnt 
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Gefunden  wurden  bei: 

Wert. 

«-  - »- 

oomi 

Wetoenao 

Mosbach 

Mauer 

Pisidium  Fluminina  var.  elon- 

gatuni  Baud. 

m. 

— 

— ~ 

Sphaerium  solidum  Norm. 

m. 

h. 

b. 

Cyclas  rivicola  Lam. 

s. 

Uiuo  spec. 

m. 

n. 

h. 

n. 

Anodonta 

m. 

m. 

Zusammen  U  LamelUbrancliier 

davon 

9 

5 

8 

6 

Ghara-FrQchte 

h.  h. 

Ferner: 

Arvieola  cfr.  arvalis  L.  als  ein- 

ziger Wirbelthierrest 

8. 

~  1 

Aus  obiger  Fossilliste  geht  hervor,  dass  die  beiden 
neuen  Faunen  grosse  Aehnlichkeit  mit  der  von  Mosbach 
haben,  allerdings  ist  letztere  noch  erheblich  reicher.  Von 
einem  Vergleiche  mit  den  dihivialeii  Faunen  des  Oden- 
waldes  habe  ich  hier  abgesehen,  ^umal  bereits  Clielius 
sorgfältige  und  umfassende  Untersuchungen  in  dieser  Hin- 
sicht angestellt  hat.  (Notizblatt  des  Vereins  für  Erdkunde 
Dannstadt  1885.  €.  Ghelius  diluviale  Fauna  des  nörd- 
lichen Odenwaldes). 

Während  nun  die  Mosbaciier  Kauna,  sowie  die  von 
Mauer,  ein  Ueberwiegen  der  Landschnecken  über  die 
Wasserschnecken  zeigt,  ist  dies  bei  unseren  beiden  neuen 
Funden  umgekehrt.  So  ist  das  Verhältniss  der  Wasser- 
scfanecken  zu  den  Landschnecken  von  Mosbach  rund  1:1,2; 
dagegen  bei  Westhofen  rund  1:0,84  und  bei  Weisenau 
nur  rund  1:0,809.   Varietäten  sind  dabei  nicht  mitge- 

')  Aussenieiii  kommen  an  den  beiden  letzten  Punkten  noch 
weitere  Arten  vor,  die  von  erslereu  noch  unbekannt  sind. 
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redmet  Das  Vorwiegen  der  Wassergastropoden  ist  eTidetf  t ; 

noch  stärker  tritt  dies  jedoch  hervor,  wenn  wir  nicht 
die  Artenzahl,  sondern  den  Individiienreichthum  in  Betracht 
ziehen.  So  machen  bei  Westhofen  die  beiden  Arten 
Valvata  cristata  und  piscinalis  43**/o  der  Gesammtzahl 
aus,  dann  folgt  Valvata  niacrostoma  mit  8®/o;  also  drei 
Valvaten  mit  über  öO^/»  aller  Individuen.  Weniger  deutlich 
zeigt  sich  dieses  Verhftltniss  bei  Weisenau;  hier  erreicht 
Planorbis  marginatus  die  überwiegende  Anzahl  von  Indi- 
viduen mit  ca.  30*/o;  dann  folgen  den  erst  die  Valvaten, 
ausserdem  kommt  freilich  noch  Succinea  oblonga  selir 
häufig  dort  vor.  Was  die  Westhofener  Fauna  betrilTt,  so 
fehlen  unter  den  Wasser  bewohnenden  Gaslropoden  fast 
alle  diejenigen,  welche  schnell  üiessendes  Wasser  lieben ; 
ebenso  fehlen  alle  feuchte  Plätze  meidende  Schnecken,  wie 
die  Xerophilen,  Bulimus  radiatus,  Bul.  tridens  u.  a.  m., 
die  jetzt  die  Gharakterschnecken  Rheinhessens  geworden  sind. 

Die  bei  uns  erloschenen  Schnecken  der  Westhofener 
Fossilliste  sind:  Paludina  cfr.  diluviana  Kunlh,  und  Gyrorbis 
calculiformis  Sdbg.  Verdrängt  aus  Rheinhessen  sind,  — 
soweit  dies  hei  dem  Fehlen  genauer  faunistischer  Studien 
unserer  recenten  Fauna  beurtheilt  werden  kann,  —  folgende 
4  Arten: 

Valvata  macrostoma  Stbch. ;  —  nächster  Fundpunkt  Elsass, 


Clausilia  puniila  Ziegl.  ,        «  » 

Ferner  scheinen  in  Rheinhessen  die  nachstehenden 
Arten  zu  fehlen,  die  aber  in  der  Hhein-Mainebene  und 
dem  vorderen  Odenwalde  noch  —  wenn  auch  als  Selten- 
heiten —  vorkommen: 


,  antiqua 

Helix  bidens  Cheinn. 


m 


Alpen  dstl.  Deutschld. 
do. 

Oberlauf  des  Mains 


Vallonia  tenuilabris  A.  Br. 
,      aculeata  Müll. 
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Bylhinia  Troscheli  Pa. 
Verlilia  angustior  JeHr. 
,      alpeslris  Aldr. 

Die  9  Arten  von  Lamellibranchierri  der  Westhofener 
Diluvialfauna  koinnien  noch  jetzt  in  dortiger  Gegend  vor. 

Die  vielen  Characeen-Fruchte,  das  Fehlen  echter 

Flussbewohner,  sowie  das  feine,  geröllfreie  Material  des 
Diluvialmergels  von  Westhofen  zeigen  uns,  dass  sich  das- 
selbe in  einem  ruhigen  Wasser  abgesetzt  hat. 

Die  kleinere  Fauna  von  Weisenau  unterscheidet  sich 
von  der  Westhofener  durch  das  Ueberwiegen  der  Wasser* 
Schnecken.  Allein  21  Arten  von  38  der  gesaromten  An- 
zahl gehören  hierher,  darunter  vielfach  Formen,  denen 
iiiessendes  Wasser  Lebensbedingung  ist;  auch  die  Muscheln, 
besonders  Sphaerium  soUdum  Norm.,  sind  hierher  zu  rechnen. 
Die  Artenzahl  der  Valvaten  ist  beträchtlich  geringer  als 
bei  Westhofen;  die  Liiiuiueen  dagegen  etwas  häufiger. 

Unter  den   eingeschwemmten  Landschnecken  sind 

eine  Reihe  grosser  Seltenheiten,  die  zum  Theil,  soweit  mir 
bekannt,  selbst  bei  Mosbach  noch  nicht  gefunden  wurden, 
so  Bulimus  obscurus  Müll,  und  Hippeutis  cnmplanaius  Mich. 
Neu  gegenüber  der  Fauna  von  Westhofen  treffen  wir  hier 

bei  Weisenau  im  unteren  Diluvium  folgende  1^  Arten: 

Valvata  naticina  Menke 

Planorbis  albus  var.  golhicus  Westl. 

Patula  ruderata  Slud. 
Helix  aculeata  Müll. 
Vitrina  elongata  Drap. 
Ancylastrum  fluviatile  Müll. 
Helix  hispida  L. 
Hyalina  nitens  Mich. 
(Üonulus  fiilvas  Drap. 
Pirostoma  dubia  ^ 

8 
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Spliaerium  solidum  Norm. 
Pisidium  Henslovianum. 

Hieryon  sind  die  3  ersten  in  unserer  Gegend  ver- 
schwunden ;  Valvata  naticina  Menke  findet  sich  recent  noch 

bei  Regensburg,  Patula  ruderata  Stud.  in  Thüringen,  dem 
Harz  und  isoliert  in  Württemberg.  Planorbis  albus  var. 
golhicus  kommt  nach  Aiidreae  im  Elsass  häutig  vor. 

Die  diluvialen  Fossilsande  von  Weisenau  wurden  im 
fliessenden  Wasser  abgesetzt,  wie  aus  dem  sedimentierten 
Material,  Sauden  und  Kiesen,  hervorgeht.  Gonchylien  des 
fliessenden  Wassers  walten  daher  in  den  Sauden  vor;  die 
ruhiges  Gewisser  liebenden  Cbaraceen  fehlen  in  Weisenau 
völlig. 

Nene  Unloniden  ans  Tonkin  «nd  Anam. 

Von 

E.  V.  Martens. 


1.  Anodonta  suiUa. 

Testa  oblonga,  inflata,  sat  tenuis,  striatula  et  irre- 
gulariter  antiquata,  periostraco  nigro-füsco,  antice  rotundato- 
producta,  superne  subangulata,  postIce  altiör  et  magis 

inflata,  margine  dorsal i  antico  subconcavo,  postico  pone 
vertices  usque  ad  sinulum  sat  ascendente  et  obtuse  subalato, 
dein  descendente,  margine  postico  truncato,  snbvorticali, 
m.  ventrali  maxima  pai'te  recLo,  horizonlali;  umbones 
depressi,  rugis  undulatis  grossiusculis,  etiamnunc  in  detritis 
conspicuis  sculpti;  linea  cardinalis  ante  vertices  simplex, 
angusta,  paululum  sinuosa  et  primum  valde  descendens, 
dem  reassurgens,  pone  vertices  convexa,  valde  roargaritacea 
et  usque  ad  sinulum  sensim  latior;  sinulus  parvus,  obtus- 
angulus;   facies  interna  caerulescenti-niargaritacca,  versus 
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umbohes  in  carneuin  vel  anvertium  vergens,  impressionibusi 
muscularibus  non  profufidis. 

Long.  88,  alt.  vert.  42  Vt,  alae  61,  diam.  86  mm. 
Vertices  in  V>  longitndmis. 

Tonkin,  leg.  Fruhstorfer. 

Erinnert  in  der  Proülansicht  zun&chst  im  An.  linguae- 
fbrmis  Morelet,  welche  von  Simpson  zu  Pilsbryoconcha 
gestellt  wird,  ist  aber  viel  stärker  gewölbt,  die  Wirbel 
weniger  glänzend,  mit  starken  unregelniässigen  und  fast 
faltenartigen  Wachsthums -Absätzen.  Von  An.  jourdyi 
Morlet,  welche  von  Hm.  Fruhstorfer  in  Phuc-Son  (Anam) 
gesammelt  wurde,  sogleich  durch  den  geraden  Unterrand 
und  die  mehr  eckig  vorgezogene  Vorderseite  zu  unter- 
scheiden. 

2.  Pseudodon  resupinafua  n. 

Testa  oblonga,  modice  crassa,  sat  compressa,  in  parte 
posteriore  et  superiore  piicis  radianlibus  versus  marginem 
recurvatis  et  ascendentibus  plus  minusve  furcatis  sculpta, 

ceterum  laevis,  periostraco  nigro,  nitidulo;  aiiticc  breviter 
rotundata;  margo  dorsalis  posticus  curvatus  usque  ultra 
sinulum,  dein  recta  iinea  oblique  descendens,  posticus 
snbbiangulatus,  sat  brevis,  perpendicularis ;  margo  ventralis 
rectus,  in  senioribus  levissime  sinualus,  dens  cardinalis 
utrinque  unicus,  crassus,  obtusus;  lamina  cardinalis  postica 
crassiuscula,  obtusa;  sinulus  inaequiiaterus  humilis,  obtu- 
sangulus;  facies  interna,  caerulescenti-margaritacea,  im- 
prcssione  inusc.  adductoiis  anterioris  profunda,  posterioris 
superficiali,  impressione  accessoria  antica  orbiculata,  sat 
proftinda. 

Long.  73,  alt.  vert.  32,  alae  38,  diam.  22  mm.  Vertices 
in  V&  longitudinis. 

Than-Moi,  Tonkin,  leg.  Fruhstorfer. 
NAchstverwandt  mit  Ps.  aeneolus  Drouet  Memoires 

de  ia  Soci^te  Zoolog,  de  France  V  1882  p.  152  pl.  6 
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tig.  4—7  von  Borneo,  abor  verliällnissmässig  länger  und 
mit  stärker  au^^opräglcr  Skulptur.  Diese  beiden  Pseudodon 
sind  meines  Wissens  die  einzigen  mit  aufgebogenen  Rippen 
auf  dem  Hinterfelde  und  verdienten  daher  wohl  eine  kleine 
Untergruppe  zu  bilden,  welche  an  die  Abtheilung  Ptychor- 
rhynchus  Simp.  erinnernd,  unter  denen  namentlich  Unio 
apicellatus  Heude  zur  Vergleichung  einlädt,  aber  es  sind 
entschieden  keine  Seitenzähne  vorhanden,  sondern  nur  ein 
stumpfer  sowie  etwas  wulstiger  Schlossrand,  wie  bei  M. 
margaritifera  L.,  wahrend  doch  sowohl  in  Simpson*s 
Gattungsdiagnose,  sowie  auf  den  Abbildungen  bei  Heude 
deutlich  die  gewöhnlichen  Seitenzähne  von  Unio  erscheinen ; 
allerdings  sagt  Heude  von  mehreren  seiner  Arten,  dass  sie 
eigentlich  zu  Alasmodonta  gehören,  aber  das  ist  im  Wider^ 
Spruch  mit  seinen  Figuren. 

Die  stärkere  oder  schwächere  Ausprägung  der  Skulptur 
scheint  sehr  variabel  zu  sein;  bei  einem  erwachsenen 
Exemplar  zeigen  sich  ausser  den  aufgebogoiicn  Kunzein 
im  hinlern  obern  Theil  auch  noch  in  der  Mitte  der  Schale 
emige  £ast  senkrecht  herabsteigende,  nach  vorn  leicht 
concave  Runzeln,  welche  bei  andern  ganz  fehlen;  bei 
zwei  etwas  kleineren  Stöcken,  die  aber  doch  nicht  ent- 
schieden als  jung  bezeichnet  werden  können,  sind  die 
charakteristischen  nach  oben  aufgebogenen  Falten  so 
schwach,  wie  in  Heude's  Abbildung  von  apicellatus,  bei 
dem  meiner  I^eschreibung  zu  Grunde  gelegten  Exemplar 
aber  beträchtlich  stärker.  Kleine  rundliche  Muskeleindrücke 
unter  den  Wirbeln  zähle  ich  bei  einem  Stück  nur  bei 
einem  andern  4. 

3.  Quadrula  salaputium  n. 

Testa  orbiculato-subquadrata,  crassa,  tumida,  verrucis 
elevatis  Yartae  formae,  linearibus,  subrotundls  vel  furcatis 

in  tüta  .-^uperficie  scul])ta,  tlavoscenti-fusca,  non  nitida; 
antice  rotundata,  poslice  subtruncata,  verrucis  niajoribus, 
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crassifi,   elongatis,   radiantibus,  margo  veniralis  modice, 

posticus  grosse  undulatns;  vertices  obtusi,  detriti.  Dentes 
cardinales  in  valva  dextra  inedius  crassus,  trigorius,  pro- 
funde sulcaius,  iKxsterior  laeviusculus,  debilis,  obliquus  et 
tertius  anterior  sublinearis,  panros,  in  vaWa  sinistra  2 
trigoni,  sulcati,  anterior  modice,  posterior  valde  crassus; 
dentes  laterales  sat  brcves,  leviter  arcuati,  in  ralva  dextra 
unicus,  uiraque  fiacie  Gastaliae  instar  transverse  striatus, 
in  yalva  sinistra  2,  paralleli,  superior  minor,  facie  interna 
transverse  striatus,  inferior  postice  intuniescens ,  facie 
superna  obli(}ue  striatus;  siuuius  nuilus.  Facies  interna 
flarescenti-albida,  parum  margaritacea,  impressione  musc 
adduct.  anterioris  valde  profunda,  accessoria  parva  oblonga. 

Long.  38,  alt.  33,  diaiu.  ^O^li  mm.  Vertices  in  %  longi- 
tudinis. 

Thu)'cn-Q  uan,  Anam,  leg.  Fruhstorfer. 

Da  mir  nur  ein  Exemplar  vorliegt,  so  weiss  ich  nicht, 

wie  vi<'l  Individuelles,  z.  B.  in  der  Färbung  der  Innenseite,  in 
dieser  Beschreibung  liegt.  Weicht  ziemlich  stark  von  allen  bei 
Heude  abgebildeten  chinesischen  Arten  ab;  namentlich 
sind  hier  die  Schlosszfthne  nicht  so  schief  gestellt,  als  bei 
den  sonst  in  der  Form  übnlicheren,  wie  plumbeus  Chemn., 
polysliclus  und  iibrosus  Heude.  Eine  an  Castalia  er- 
innernde Querstreifung  der  Seitenzähne  finde  ich  theilweise 
sogar  starker,  aber  individuell  wechselnd,  auch  an  den 
eben  genannten  chinesischen  Arien,  z.  Th.  auch  auf  Ileude's 
Abbildungen.  AutTällig  ist,  dass  bei  allen  von  Fruhstorfer 
gesammelten  Arten  aus  Tonkin  der  seidenartige  Glanz 
fehlt,  welcher  bei  so  mancher  verwandten  chinesischen 
Art  sich  voriiudet. 

4.  Nodidaria  (Lanceolaria  büirata  n. 

Testa  elongala,  crassa,  superius   convexa  inferius 
compressa,  praeter  strias  incrementi  maxima  parte  laevis, 
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oUvaceo'füsca,  noa  nitidula;  antice  brcvissime  rotundata; 
pestfce  in  rostrum  sat  longum  super nc  Hris  duabus 
elongatis  parallelis,  infera  fortiore,  sculptum,  extremitate 
sttbacutangulum  producta;  margo  dorsalis  levissime  con- 
vexus  usque  ad  finem  ligamenti,  dein  leviter  et  prope 
extremitalem  magis  descendens,  margo  yentralis  horizontalls, 
leviter  siimaliis.  Dontes  cardinales  iitrinque  sulcati,  in- 
aequales,  in  valva  dextra  anterior  perconiprcssus^  parvus, 
posterior  crassus,  late  trigonus,  in  valva  sinistra  anterior 
inodice  compressus,  parvus,  posterior  late  trigonus;  sinulus 
obsoletus.  Facies  interna  albido-margaritaceus,  impressione 
musc.  adduct.  anierioris  modica,  posterioris  valde  snperficiali. 

Long.  79,  alt.  25,  diam.  17  mm.  Vertices  in  V»— ^ 
longitudinis. 

Tonkin,  log.  Fruhs torfer. 

Nicht  nur  durch  die  zwei  erhöhten  Linien,  die  auf 
der  obem  Hftlfle  des  Schnabels  herablaulen,  sondern  auch 
durch  verhftltnissmässig  höhere,  kürzere  Form,  ähnlich 
derjenigen  der  japanischen  N.  oxyrhyncha  Marts.,  aber 

hinten  nicht  ganz  so  spitzwinklig.  An  einem  jüngeren 
Exemplar  von  nur  orsl  54  mm.  Länge  zeigen  sich  am 
untern  Ende  des  Schnabels  einige  V' erliefungen  und  An- 
schwellungen, welche  an  diejenigen  der  chinesischen  N. 
Grayana  Lea  erinnern  und  so  die  natürliche  Zugehörigkeit 
zu  dieser  Gattung  bestätigen;  an  dem  erwachsenen  Exem- 
plar ist  nichts  davon  zu  sehen. 

5.  Nodularia  (Lancedaria)  laevis  n. 

Testa  elongata,  crassa,  superius  anguloso-convexius- 
cula,  inferius  compressa,  praeter  strias  incrementi  laevis, 
fiisca,    posterius   pallidior,   non   nitidula,   antice  bre* 

vissiuu'  rotundata,  pnstice  in  rostrum  h^ngum  anguslum 
rectum,  «'xlrcmitate  obtuso  angulalum  i)r()(ln('la ;  margo 
dorsahs  posticus  primum  horizontaiis,  dein  aüquaulo  ante 
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iigamenti  fincm  linea  recla  descendens,  margo  ventralis 
medio  leviter  dnuatus,  posterius  paul um  productus;  dentes 
cardinales  utrinque  2;  trigoni,  sulcati,  in  t.  dextra  posterior, 
in  sinistra  anterior  multo  crassior;  d.  laterales  elongati, 
subrecti,  in  dextra  unicus  leviter  bifidus,  in  y.  sinistra 
2  parallel!;  sinulus  non  conspicuns.  Facies  interna  palli- 
dissime  auranliaca,  modice  margaritacea,  impressione  musc. 
adduct.  antrrioris  profunda,  posterioris  superliciali. 

Long.  73,  alt.  15,  diam.  10  mm.  Vertices  in  Vt  long!- 
tudinis  siti. 

Tonkin,  leg.  Fruhstorfer. 

Zunächst  mit  der  chinesischen  N.  Grayana  Lea  in 
den  Kormverhältnissen  übereinstimmend,  aber  obne  deren 
V-förmige  Skulptur. 


Binnenmollusken  ans  Hinterindien. 

Von 

Dr.  0.  T.  MöUendorff. 


1.  Landschnecken  von  Kelantan,  Ostküste  der 

Halbinsel  Malacca. 

Durch  Herrn  H.  Rolle  erhielt  ich  eine  Sammlung  des 
Herrn  Waterstraat  aus  dieser  östlich  von  Perak  gelegenen 
Landschaft,  welche  von  grossem  Interesse  ist,  weil  wir 
von  der  Ostseite  der  Halbinsel  noch  ikst  gar  keine  Mollusken 
kennen.  Ein  Theil  der  Ausbeute  war  gleichzeitig  nach 
London  ahpej^eben,  so  dass  Mr.  Sykes  einige  Novitäten 
vorweg  geuununeii  hat.  Er  hat  darüber  zwei  Auf^iätze 
veröffentlicht:  Journ.  of  Mal.  IX  No.  1,  p.  22  und  No.  2, 
p.  (30—62,  t.  Iii,  worin  indessen  die  üeliciden  nicht  be- 
rücksichtigt sind. 
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Farn.  Streptazidae. 

1.  Strepiaxis  (Discartemon)  colUngei  Sykes  J.  of  Mal.  IX, 
1902,  p.       p.  60,  t  3,  f.  8—10. 

Schliesst  sieh  an  S.  roebeleni  m.  von  den  Samui- 

Inseln  an,  ist  aber  noch  etwas  luUier  und  dadurch .  ein 
deutlicher  ü  ebergang  zu  Odontartemon. 

2.  Ennea  (Microatrophia)  malaccana  n.  sp. 

T.  angusle  perforata,  ovata,  tenuis,  pellucida,  hyaliao- 
alba.   Spira  sat  ventricosa,  sursum  obtusa.    Anfir.  6  m<kiice 

convexi,  coslulis  ad  suturani  dislinctis,  inedio  evanescenti- 
bus  sculpU,  ultimus  circa  perforatiunem  subcompressus, 
breviter  ascendens.  Apertura  fere  veriicalis,  auriformis; 
peristoma  breviter  expansum,  crasse  labfatam,  margo  dexter 
sursum  nodulo  dentifi)nni  munilus,  tum  altenualus,  recedens, 
cum  lamella  parietali  valde  elevata  valida  sinulum  ovalem 
formans,  margo  columellaris  superne  longe  in  anfractum 
penultimum  prolraclus,  lamella  humüi  valde  recedenle  in- 
structus.  Dens  palalalis  lamella  parietali  oppositus. 
Diam.  1,  alL  2  mm. 

Mit  den  wenigen  von  der  hinterindischen  Halbinsel 
bekannten  Arten  nicht  zu  combiniren.  Die  Verbreitung 
der  Gattung  ist  eigenthümlich.  Aus  Südchina  sind  eine 
Reihe  von  Arten  nachgewiesen,  aus  Tongking  2 — 3,  aus 
Annam  nur  eine,  aus  Stam  bisher  keine,  mehrere  aus 
Fcrak,  von  den  Sunda-Insehi  keine,  auch  von  Celebes  ist 
kein  Vertreter  bekannt.  Auf  Borneo  wurde  bisher  nur 
eine  gefunden,  während  die  Gattung  auf  den  Philippinen 
in  reicher  Zahl  vertreten  ist. 

Fam.  Naninidae. 
3.  MacroMamyB  sUphaidea  Stol. 

J.  As.  Soc.  Beng.  XLII.  1873,  p.  17,  t.  1,  f.  9,  II, 
f.  19-20.  —  Morgan  Perak  1885  p.  27  —  Tryon  Man. 
Pulm.  II,  p,  94,  t.  31,  f.  7-9.  —  Mlldff.  P.  Z.  S.  1891  p.  332. 
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Von  Pinang  luid  l'erak  bekannt.  Die  Stücke  von 
Kelantan  sind  etwas  grösser —  12,7:7,6  mm.  statt  11,G:7 
—  und  haben  ^a  Windung  mehr,  6  Vi  statt  6,  sind  aber 
sonsl  ganz  übereinstimmend. 

4.  Macrochlamijs  hartwickei  G.  Aust,  kelantamnsU  Mlldff. 

n.  subsp. 

6  Windungen,  etwas  dunkler  gefärbt,  sehr  feine  und 
enge  Spirallinien,  Möndung  etwas  breiter  elliptisch,  dem 
kreisförmigen  sich  nähernd  18,7: 10«6  mm.   M.  hartwickei, 

bisher  nicht  südlicher  als  Sylhet  in  Assam  bekannt,  wird 
sich  im  westlichen  1  liiilt'iitulit'n  noch  nachweisen  lassen. 
Jedenfalls  mc^chte  ich  die  wonig  charaklerische  Form  von 
Kelantan  nicht  artlich  trennen. 

0.  Otesia  hijmja  Stol.  courtxospira  n.  sobsp. 

Grösser  als  der  Typus,  11):  11,5  statt  14,5  —  17,4: 
10,9—12  mm.,  Windnngen  etwas  stärker  gewölbt,  Kiel 
deutlicher  herausgearbeitet,  Gewinde  weniger  erhoben  mit 
stärker  gewölbten  Seiten,  letzte  Windung  unten  stärker 
konvex. 

6.  Sitala  carinifem  Stol. 

Etwas  kleiner  als  die  von  Pinang  und  F(>rak. 

Daneben  fand  sich  eine  merkwürige  hohe  Form, 
welche  vielleicht  nur  eine  individuelle  Eniwicklung  von 
S.  carinifera  darstellt.  Das  Gewinde  ist  viel  höher,  die 
Basis  entsprechend  schmäler,  fast  7  statt  6  Windungen, 
bei  drei  Stucken  der  mittlere  Kiel  verschwunden,  beim 
vierten  aber  vorhanden.  Bei  dem  schwachen  Material 
lasse  ich  sie  zunächst  unbenunnt. 

7.  SUala  subeealaris  n.  sp. 

T.  vix  rimato-f>erforata,  sat  elate  lurbinala.  tenuis, 
sub|)elliirida,  obli(juo  striatula.  lineis  spiralibus  niicroscoi>icis 
decussatula,  parum  uilens,  pallide  luleocornea.    Spira  valde 
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elevala,  fere  cxactc»  conica.  Anfr.  5V«  perconvexi,  sutuia 
valde  profunda  disjuncli,  iiiedio  subaagulati,  ultimus  basi 
laevigatus,  niiidulus,  planior.  Apertura  fere  diagonalis, 
elliptica,  parum  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  margo 

coluniellaris  suprrne  bre viter  reflexus. 

Diam.  1>5,  alt.  1,5  mm. 

Diese  merkwürdige  kleine  P'orni  erinnert  sehr  an 
S.  timbriosa  lu,  von  den  Pbilippinen,  zeigt  aber  keine 
Behaarung  am  Kiel. 

8.  Sit(Ua  sublineolata  n.  sp. 

T.  rimata,  turbinata,  tenuis,  pellucida,  vix  striatula, 

lineis  spiralibus  sat  confertis  sculpta,  pallide  siraminea, 
nitidula.  Spira  sat  elevata  lateribuä  vix  convexiusculis 
apice  obtuso.  Anfr.  6  convexiusculi,  sutura  modice  impressa 
disjuncti,  ultimus  ad  pc  ripheriam  sat  acute  carlnatus,  usque 
nictliani  basini  spiraliter  linoatus,  niagis  nilons.  Apertura 
valde  obliqua,  securiformis ;  perisloma  rectum,  acutum, 
margo  columeliaris  superne  subcalioso-dilatatus,  breyiter 
reflexus. 

Diam.  2,i,  alt.  ^2,\  mm. 

Am  ersten  mit  meiner  S.  lineoiata  von  den  Phiiippinen 
zu  vergleichen. 

9.  KalietUi  ijerakeni>is  (Nev.) 

6.  Aust.  L.  &  Fr.  Moll.  Ind.  1.  1882,  p.  8,  t.  2, 
f.  7.  -  Tryon  Man.  Pulm.  II  p.  61,  t.  26,  f.  59.  —  Mlldff. 

P.  Z.  G.  18U1  p.  333. 

£twas  grösser,  sonst  nicht  verschieden.- 
Farn.  Trochomorphidae. 

10.  Trochoinorpha  (Siv(*lla)  gruhaueri  MlldfT. 
(siehe  unten  bei  i^erak) 

Etwas  heller  als  die  Form  von  Perak,  aber  schwerlich 

zu  trennen. 
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U.  Trochomorpha  (Sivella)  kelantanensis  n.  sp. 

T.  pro  genere  modice  umbilicata,  umbilico  diametri 
pauilo  superante,  conoideo-depressa,  tenuis,  subtiliter  et 
irregulariter  striatula,  lineis  spiralibiu  microscopids  de- 
cufisatula,  sericina,  luteo-brunnea,  sursum  pallidior.  Spira 

pro  genere  sat  elevata  lateribiis  convexiusculis.    Anf.  6 
modice  convexi,  sutiira  margiiiatn  disjuncti,  ultimus  carina 
acuta  beno  exserta  carinalus.    Apertura  sat  obliqua,  securi- 
forinis;  poristonui  rectum,  suboblusum. 
Diani.  11,  ait.  3,8  mm. 

Farn.  Camaenidae. 

12.  CMoritis  tnalayam  Mlldff. 
P.  Z.  S.  1891  p.  335,  t  30,  f.  6  (Perak). 

Etwas  kleiner,  sonst  typisch. 

Amphidromus  „aureus'*  bei  Sykes  (p.  60)  wird  leu- 
coxanlhus  oder  perakeiisis  Fulton.  äein. 

Fam.  Piipidae. 

13.  Boi/sidia  helantanensis  Sykes. 

T.  angusle  umbilicata,  turbinata,  lenuiuscula,  oblique 
leviter  striatula,  opaca,  corneo-brunnea.  Spira  sat  elevata 
laterlbus  convexiusculis,  apice  obtusulo.  Anfr.  Vji  per- 
convexi,  ultimus  paullum  distortus  et  ascendens,  circa 

umbilieum  siibcompre«5su«;,  ad  peripheriam  obtuse  angulatus, 
antrorsuni  carinula  obtusa  cinclus.  Apertura  fere  verticalis, 
rntundato-rhomboidea ;  peristoina  contiuuuin,  ijreviter  ex- 
pansum,  subiabiatum.  Lamcilae  parietales  2,  angularis 
brevis,  humilis,  altera  illi  aproximata,  a  margine  remota, 
valde  elevata;  coJumellaris  sat  valida,  dentibus  basali  et 
extemo  in  formam  crucis  oppositis. 
Diam.  2,4,  alt.  3  mm. 

Hoysidia  kehntanense  (sicl)  Sykes  J.  of  iVlal.  IX,  1902, 
p.  61,  t.  3,  f.  7. 
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Wenn  in  Hypselostoma  transitans  m.  von  den  Samui- 
loseln  und  H.  annamiticum  ni.  Uebcrgangsformen  von 
Hypselostoma  zu  Boysidici  gegeben  waren,  so  liegt  hier  . 

eine  l^oysidia  vor.  welche  zu  jenen  Arten  überleitet,  also 
die  Verbindungskelte  weiter  vervollständigt.  Trutzdeni  bin 
ich  noch  nicht  der  Meinung,  dass  wir,  wie  Gredler  neuer- 
dings will,  die  beiden  Ciattungen  glatt  vtT(M'nigen  sollen. 
Die  Loslösung  des  letzten  Umgangs  sclieint  mir  einen  ge- 
nügenden Unterschied  zu  bilden  und  in  dieser  Beziehung 
schliesst  sich  die  Art  von  Kelantan  noch  an  Boysidia  an. 

Sykes  fuhrt  auch  Hypselostoma  liunt'erfordianum  von 
Kelantan  an.  welches  mir  nicht  vorgelegen  hat. 

14.  Phaedusa  (Pseudonenia)  kelantunensis  (Sykes). 

(,'iausilia  kelantanese  (siel)  Sykes  J.  of  Mal.  IX,  10O2, 
p.  22.  —  Cl.  keUttUanense  (siel)  Sykes  ibid.  p.  61,  L  III,  f.  1. 

Meine  Stucke  sind  .etwas  grösser,  5,5:33  mm.  statt 
5:31,9,  und  haben  12— 12V«  Windungen  statt  11— llVt, 

isfimmen  aber  sonst  völlig  zu  Sykes*  Beschreibung.  Von 

filieoslata  Stol.  ist  die  Form  durch  die  schlankere  Gestalt, 
die  gedrängteren,  nni/.eligcn  Uippenstreiren  und  deutlichen, 
wenn  auch  fast  mikroskopischen  Spirallinien  unterschieden. 
Icli  bezweifle,  dass  sie  mehr  ist  als  eine  Lokalrasse  von 
filicostata,  was  durch  eine  Form  von  Perak  best&tigt  wird. 
Nach  Sykes  kommt  auch  typische  filicostata  in  Kelantan 
vor;  sie  hat  mir  nicht  vorgelegen. 

Farn.  Stonogyridae. 

15.  Rhodinn  mirabUis  Sykes. 

J.  of  Mal.  IX,  lyoü.  p.  22,  p.  Ol,  t.      f.  2. 

Warum  Sykes  die  Gattungsbestimmung  dieser  in  der 
Thai  wunderbaren  Schnecke  für  zweifelhaft  hiilt,  ist  mir 
unerfmdlich.  Die  spiral  eindringende  Leiste  auf  der  Spindel 
ist  ganz  analog  der  Bildung  bei  Rhodina  perakensis  Morg., 
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nur  viel  stärker  auj»oprägt.  Dieser  Charakter,  welcher 
schwächer  aasgebildet  bei  Prosopeas  rhodinaeforme  m. 
▼on  den  Philippinen  wiederkehrt,  dürfte  genügen,  um 
Rhodina  Morg.  mindestens  als  Subgenus  neben  Prosopeas 
anzuerkennen.  Der  Kiel  auf  dem  letzten  Umgang  ist  als 
Art-,  nicht  Gattungscliarakter  anzusehen.  Eine  Achnlichkeit 
mit  Hhoflea  ist  niciit  zu  verkennen,  was  neben  dem  Vor- 
kommen der  Nenia-fihnlielien  Garnieria  in  Hinlerindien 
immerhin  bemerkenswerth  ist. 

Fam.  Gyclophoridae. 
16.  Lagochüus  rottet  n.  sp. 

T.  modice  umbilicata,  turbinala.  solidula,  subliliter 
striatula,  lirulis  numerosis  cincta,  in  lirulis  breviter  pilosa, 
opaca,  brunneo-lutea,  indislincte  strigala.  Spira  subregu- 
lariter  conica.  Anfr.  6  convexi,  ultimus  ad  et  supra  peri- 
pbiam  bicarinatus,  in  carinis  pilis  longioribus  indutus. 
Apertura  modice  obliqua,  circularis:  peristoma  duplex, 
internum  breviler  excisum,  extcmum  sat  late  expansum, 
incrassatum,  ad  insertionem  rimaUnn,  excisum. 
Diam.  8,7.  alt  7,5  mm. 

Es  dürfte  dies  die  Art  sein,  welelie  Sykes  (I.  c.  p.  Ol) 
al.s  L.  townsendi  aufführt.  Sie  ist  indessen  von  meinen 
Stücken  vom  Originalfundort  gut  verschieden  und  wohl 
als  Art  haltbar. 

Gyclophorus  saturnus  Pfr.  (?)  und  borneensis  Hetc. 
(??),  welche  Sykes  mit  aufführt,  haben  mir  nicht  vorge- 
legen. Erslerer  ist  vielleicht  C.  tuba,  in  letzterem 
vermulhe  ich  eine  C.  perdix  verwandte  Form. 

Fam.  Gyclotidae. 

17.  Platyrhaphe  chrysalis  Sykes. 
J.  of.  Mal.  IX,  1902,  p.  23.  p.  Gl/t.  3,  f.  3,  4. 

Vergleiclien  mit  P.  lowi  (Mnrg.)  von  i'erak  (=  liunger- 
fordiana  Müdff.)  ist  diese  Form  etwas  grösser  und  höher, 
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feiner  gestreift,  gehämmert,  die  Mündung  etwas  grösser. 
Der  Deckel  bat  auf  den  Wtndungsrtndem  erhobene  blumen- 
artig konvergirende  Händer  (ähnlich  P.  anthopoma  in.  von 
den  Philippinen).  Bis  auf  den  Deckel  würden  diese  Unter- 
schiede schwerlich  ger]ü^''eii  um  eine  besondere  Art  zu 
begründen.  Meine  Deckel  von  P.  lowi  zeigen  diese  Eigen- 
thümlichkeit  nicht,  aber  da  die  Stücke  todt  gesammelt 
sind,  so  könnten  die  sehr  gebrechlichen  Lamellen,  wie  es 
-  hfiufig  geschieht,  abgebröckelt  sein.  Ich  messe  9,5 : 6,5  nun., 
Sykes  9:4,5. 

• 

18.  Cydotus  (Opisthopot^)  dautzenhergi  (Sykes) 

Opisthoporus  dautzenhergi  Sykes  J.  of  Mal.  IX,  1902,  p.  23, 

p.  61,  t.  3,  f.  5,  6. 

Eine  gnte  Art,  die  schon  durch  ihre  helle  Farbe  ins 
Auge  fällt.    Ich  messe  13,2:7,  Sykes  13;  5  mm. 

19.  Cyclotus  (Opiathoporus)  bialatus  n.  sp. 

T.  late  umbilicata,  conoideo-depressa,  solidula,  sub- 
tiliter  striatula,  costulis  membranaceis  deciduis  obducta, 
luteo-cornea,  strigis  castaneis  flammulatis  latiusculis  eleganter 
picta.   Spina  breviter  conoidea  apice  submucronato.  acutnlo, 

subglabrato.  Anfr.  4^2  convexi,  suluia  })rofunda  disjuncti, 
ultimus  supra  et  infra  peripheriani  subaii^'iilatus,  in  angulis 
Serie  setoruni  longiuscuiorum  deciduorum  indutus,  antice 
longe  descendens.  Tubulus  suturalis  brcvis,  longe  ab 
apertura  remotus«  retrorsum  cnrvatus.  Apertura  fere  dia- 
gonalis,  circularis;  peristoma  duplex,  intemum  breviter 
ezpansum,  continuum,  supeme  appressum;  extemum  late 
expansum,  superne  valde,  basi  minus  dilatatum. 

Diani.  10,5,  alt.  5,7. 

Durch  die  Behaarung  und  die  zwei  Reihen  Borsten, 
die  an  Scabrina  oder  Lagochilus  erinnern,  sehr  ausgezeichnet. 
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20.  Cyclotus  (Siphonocijclus)  solutus  Stol. 
suhsolufus  n.  subc;p. 

Dem  Typus  von  Pinang  und  Perak  sehr  ähnlich, 
aber  nur  ganz  kurz  gelöst.  Sykes  (1.  c.  p.  61)  führt  ihn 
als  Opisthoponu  tener  Mke.  an. 

F  a  ni.  P  u  p  i  n  i  d  a  e. 

21.  Pupma  (Tißotoeekus)  excisa  n.  sp. 

T.  ovato-oblonga,  solidula,  lacvis,  valde  nilcns,  kiteo- 
fulva.  Anfr.  G  convexiusculi,  sutura  niarginata  disjuncti, 
ultimus  modice  devians,  antice  sat  ascendens.  Apertura 
verticalis,  circularis;  peristoma  modice  expansum,  crasse 
labiatum.  Margo  superus  ad  insertionem  excisus,  valde 
recedens.  Lamella  parietalis  valida,  longe  intrans,  valde 
obliqua;  columella  late  lobata,  fissura  profunda  a  inargine 
basali  disjuncta. 

Diam.  6,  alt.  8,5  mm. 

Verwandt  mit  P.  lowi  Mo^^^  von  i*eraic,  aber  erheb- 
lich grösser  und  mit  tieferem  Ausschnitt  an  der  Insertion 
des  äusseren  Mundsaums,  welcher  tiefer  ist  als  bei  irgend 
einer  mir  bekannten  Art. 

Farn.  Diplommatinidae. 

22.  Opisthoetoma  laidlawi  Sykes. 
J.  of  Mal.  IX,  1902,  p.  22,  p.  02,  t.  3,  13,  14. 

Sykes  vergleicht  ilie  Art  mit  Borneo-FornitMi,  liebt 
aber  richtig  hervor,  dass  sie  stumpferen  Wirbel  und  weniger 
, pyramidales",  soll  heissen  konisches  Gewinde  habe.  Grade 
deshalb  erinnert  sie  nicht  an  Borneo-Formen,  sondern 
schliesst  sich  an  die  typischen  indischen  Arten  an. 

23.  JJipiommaiina  (Üinka)  sinulabris  n.  sp. 

T.  dextrorsa,  vlx  rimata,  irregulariter  biconica«  tenuis, 
costulis  fiUrormibus  sat  distantibus  eleganter  sculpta,  nitens, 
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pallide  ftilva.   Anfr.  7Vt  conve*xi,  superi  spiram  subregu-» 

lariler  conicani  apire  «rlabrato,  submiicronato  efticientes, 
ullimus  initio  valde  coristiictus;  decrescens,  subdeviaiis, 
anlice  sat  ascendens.  Apertura  fere  verticalis,  late  ovalis; 
perisloma  duplex,  internum  modice  expansum,  superne 
appressum,  extcrnum  superae  et  ad  columellam  excisum, 
utrimque  subalatum,  basi  et  extus  sinuosum,  margme 
basali  cum  columella  angulum  distinctum  formanie.  Lamella 
eolumellaris  sat  valida,  oblii[ua,  palatalis  longiuscula,  supra 
columellam  conspicua. 
Diam.  1,4.  alt.  2,5  min. 

Das  Aiidaliendste  ist  di<  Kiobuchtung  des  Mund- 
randes, welche  etwas  an  manche  Aiycaeus  wie  anthostoma 
m.  erinnert  und  mir  bei  einer  Diplommatina  noch  nicht 
vorgekommen  ist. 

Farn.  Alycaeidae. 

24.  Älyeaeus  (OrthaHycams)  gibbasulus  Stol.  • 

Stol.  J.  As.  Sor.  Uen^.  XLI,  1872,  p.  2G8,  t.  10,  f.  14- 
—  Grosso  J.  de  Conch.  1879  p.  339,  t.  12.  f.  8.  — 
Morgan  Bull.  Soc.  Zool,  Fr.  1885  p.  54.  —  Mlldir.  J.  As. 
Soc.  Beng.  LV,  1886,  p.  310.  P.  Z.  S.  1891  p.  342.  ~ 
Sykes  J.  of.  Mal.  IX,  p.  92.   Jlyeaeus  diaperi  Morgan  Le 

Nat.  1885  p.  70  (olim). 

Von  Pinaiig  und  I*orak  bekannt,  in  Kelantan  ziemlich 
übereinstimmend,  nur  grösser,  diain.  11,  alt.  12,3  mm., 
äusserer  Mundsaum  stärker  ausgebreitet,  Zwischenraum 
zwischen  Äusserem  und  innerem  Mundsaum  wesentlich 
schmftler. 

25.  Aiycaeus  perakeiisis  altia^irus  n.  subsp. 

Höheres  Gewinde,  diam.  7,1,  alt.  6,9  mm.,  letzte 
Windung  zur  Mundung  weniger  herabgebogen,  Mundsaum 
starker  ausgebreitet 
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In  mancher  Beziehung  ist  diese  Rasse  als  Mittelglied 
zwischen  A.  perakensis  und  roebeleni  m.  von  den  Samui- 
Inseln  zq  betrachten  und  der  letztere  ist  ebenfalls  besser 
nur  als  Unterart  abzutrennen.   Die  Ünterschiede  innerhalb 

der  kleinen  Gruppe  sind  folgende : 
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26.  Alyeaeua  (OrUuüjfcaeiu)  kdatUanensia  Sykes. 

T.  seniiobtecte  perforala,  lurbinata,  solidula,  sub- 
pellucida,  subliliter  et  confertim  costulato-striata,  lineis 
splralibus  tenuissimis  decussata,  virescenti-albida.  Spira 
fere  regulariter  conica,  apice  acutulo.  Anfr.  5  perconvexi, 
sutura  profunda  disjuncti,  ultimus  medio  inüatus,  gibbosus, 
tunv  valde^constricius,  denuo  inflatulus  et  campanulatus. 
Tubulus  suturalis  breTissimus,  vix  conspicuus.  Apertura 
fere  diagonalis,  circularis;  peristoma  duplex,  internum 
continuum,  leviter  expanäum,  superne  appressum,  externutn 
valde  ezpansum,  superne  in  alam  antrorsum  cunratam 
produetum,  basi  stmiliter  sed  minus  distincte  dilatatum. 
Diam.  4,  alt.  3,9  uiui. 
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Älycaeus  kelantanense  Sykes  J.  of  Mal.  IX  p.  6:2,  t.  3, 
t  13,  14. 

Farn.  Hydrocaenidae. 
27.  Gtoritta  monieromUana  Nev.  et  6.  Aust 

P.  Z.  G.  1879  p.  738,  t.  59,  f.  6.  -  Sykes  I.  of  Mai.  IX,  p.  62. 

Mit  Perak-Stücken  übereiDetimmend. 

So  luiToUsttadig  diese  Faunula  auch  noch  ist,  so 
wifd  es  doch  nützlich  sein,  die  von  den  benachbarten 
Gebieten  Perak  und  Samui  bekannten  Arten  damit  zu 

vergleichen. 
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Literatur. 

BoeUger,  Prof,  Dr»  0,,  zur  Kenntnis  der  Fauna  der  mittel- 
mioeänen  Sdiickten  von  Koetej  im  Krasso-Szörenyer 
KümUat  IL 

Sep.  aus  Verh.  Siebenb.  Verein  Natimv,  190!  vol.  51. 

Üer  Fundort  an  dor  ungaiisclit'ii  Srulosthalni  im  elieuiali^'en  Banat. 
nicht  allzuweit  von  lieni  alll»erühinten  Lapugy  gelegen,  hat  sich 
als  eine  der  reichsten  Localitäten  des  Mittelmirx  äns  erwiesen. 
Die  vorliegende  Arbeit  enlhfttt  570  Arten  6astiu|Mj«ien,  1  Ptero- 
poden  und  5  Brachiopoden ;  die  ebenso  artenreiehen  Bivalven 
sind  «ner  späteren  Arbeit  vorbehalten,  die  dann  auch  die 
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Abbildungen  «ler  niai^fsenhaften  noiioii  Arten  bringen  soll. 
Dabei  sind  die  Lager  iiiinif>r  erst  znxn  Theile  auspeheufeL 
Ueberrascliend  ist  die  grosse  Anzahl  tropischer  Formen,  welche 
dem  Mitlelnu-er  fohlen  und  die  Bezeichnung  .Mediterransschichteii* 
nicht  ineiir  ganz  zulreflend  erscheinen  lassen.  Conus,  Ancillaria, 
Mitra,  Terebra,  Raaella,  Cancellaria,  Pyramidella,  Triforis, 
Rissoina,  Tinostoma,  nnd  naiiNmUieh  dia  UiiiiMi  PleorotoiiiidMi 
sind  in  einer  geradezu  Qberraechenden  Anzahl  vorlianden.  Als 
nen  beschrieb«!  werden :  Conus  wagneri  p.  7,  —  Trivia  selmae 
p.  10;  —  Erato  hdrneai  p.  10;  —  Gostellaria  annae  p,  14;  — 
Mitra  wemeri  p.  15;  —  Nitidella  embryonalis  p.  16;  — 
Hitrella  sophiae  p.  17 ;  —  Nassa  dispar  p.  90;  —  X.  banatiea 
p.  90;  —  N.  altera  p.  21;  —  N.  adae  p.  S2;  -  •  Argobnccinura 
emmae  p.  36:  —  Ranelia  koslejana  p.  37;  —  Murex  pseuderi- 
naceus  p.  28:  —  Muricidea  kostejana  p.  29;  M.  giselae 
p.  oO;  Ptdlia  augustae  p.  3i;  —  \\  seraphinae  p.  35  :  — 
Kusus  koslejaiius  p.  lifi ;  —  Cancellaria  hrandenburgi  p.  38 ;  - 
Surcula  carolniae  p.  il  :  S.  teiierruna  p,  4:2 :  —  Drillia 
rolundicostata  p.  ii :  —  Dr.  etelkao  y.  iö :  —  Dr.  pseudo- 
nignioidea  p.  46;  Donovania  nii«H  at'tii(  a  p.  i7  ;  —  (llalhurella 
amphiodon  p.  4*J ;  -  Cl.  minnae  p.  5i);  —  Cl.  annaniariae 
p.  50;  —  Gl.  compaeta  p.  51;  —  Cl.  henrichi  p.  53;  —  Gl. 
caroli  p.  53;  ^  Peratotoma  parahystrix  p.  53;  —  P.  micro- 
hystrix  p.  54;  —  P.  theodolindae  p.  55;  —  P.  vesiealb  p.  56; 

—  P.  hemiinae  p.  66;  —  P.  subpurporea  p.  57;  —  P.  sub- 
aequalis  p.  57;  —  P.  aagustae  p.  58;  —  P.  alwinae  p.  59;  — 
P.  transieos  p.  59;  —  P.  ringicula  p.  60;  —  P.  echinus  p.  60; 

—  P.  unica  p.  Ol  :       P.  evelinae  p.  02;        P.  hildae  p.  63; 

—  Mangilia  brundenburgi  p.  03;  —  M.  subreliculala  p.  B4;  — 
]f.  porfragilis  p.  ß4;  —  M.  banatiea  p.  65;  —  M.  fuchsi  p.  66; 

—  M.  biltneri  p.  67;  -  M.  subtoliala  p.  68;  —  M.  paulae 
p.  68;  —  M.  detmersiaiia  p.  '".'.i ;  M.  paucilirata  p.  70;  — 
M.  biconica  p.  71:  -  .M.  ururcula  p.  72;  -  M.  subaurea 
p.  73;  —  M.  <|uadrala  p.  71! ;  —  Khaphitoma  s|iarsa  p.  74;  — 
Hh.  giselae  p.  74;  -  Rh.  subcylindrata  p.  75;  —  Rh.  fraterna 
p.  76;  —  Rh.  pseudobrachysloma  p.  77;  —  Rh.  subvellicata 
p.  78;  —  Rh.  parabrachysloma  p.  79;  —  Rh.  halavatsi  p.  80; 

—  Nalicina  koslejana  p.  83:  —  Scalaria  kostcgana  p.  85;  — 
Sc.  loerentheyi  p.  85;  —  Pliciscala  bimonilifera  p.  86;  —  PI. 
transsilvanica  p.  H7;  —  Aclis  trilirata  p.  88;  —  Ealima  sob- 
depressa  p.  90;  —  Eu.  emmae  p.  90;  —  Eu.  jickelii  p.  90;  ~ 
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Eu.  lranssilvaiiic.1  p.  IH  :  Ku.  lialavatsi  \k  9f;  —  Slilifer 
aherrans  p.  93;  —  Pyramidella  iligitalis  |t.  Oi:  —  P.  seniinula 
p.  95;       P.  siniilis  p.  96;  —  Odoslomia  [lararissoides  p.  97; 

—  Od.  subcrenala  p.  97;  —  Od.  subgibhosa  \k  98;  ~  Od. 
bielzi  p.  9S;  —  Od.  vesli  p.  99;  —  Od.  deubeli  p.  99;  —  Od. 
peregrina  p.  100;  —  Od.  micropeas  p.  100;  —  Od.  brusinae 
p.  101 ;  —  Od.  pernra  p.  101 ;  —  Syraola  werneii  p.  108 ;  — 
S.  pyramoa  p.  104;  —  Menestho  p«cäliarb  p.  104;  —  H.  afßnis 
p.  105;  —  PyrgaliDa  perafBnis  p.  105;  —  P.  nnica  p.  106;  — 
Parthenia  rara  p.  106;  ~  P.  hungarica  p.  106;  —  T.  para- 
terebralis  p.  109;  —  P.  banaüca  p.  III;  —  P.  theelae  p.  III; 
P.  lanceiforinis  p.  IIS:  —  P.  aalecta  p.  112;  —  P.  bimooilifera 
p.  113;  —  Oseilla  inidcaenica  p.  11.'!;  —  Torioia  marthae 
{).  115;  -  -  T.  berlhae  p.  11.'):  -  Diseohelix  coraiculum  p.  116; 
(jerilbium  olgae  p.  117;  C  evae  p.  118;  —  C.  banaticum 
p.  118;  —  Triforis  eniiliae  p.  :  —  Tr.  paulae  p.  122;  - 
Tr.  i'mperalrix  p.  123;  —  Tr.  aeciuilirata  p.  124:  —  Tr.  c-larae 
p.  125;  —  Tr.  eugeiiiae  p.  125;  —  (lerilliiopsis  irinar  p.  120: 

—  C.  ulricae  p.  126;  —  C.  johaniiae  {>.  1:27;  —  C.  elsae 
p.  187;  —  C.  helenae  p.  128;  —  C.  opacu  p.  129;  —  C. 
adelae  p.  129;  —  C.  norae  p.  131;  —  Ceritliiana  koatejana 
p.  13t;  —  C  cbristianae  p.  133;  —  Sandbergeria  densesnlcata 
p.  184;  ~  S.  cylindraU  p.  134;  —  Liltorina  kostcgana  p.  135; 

—  Lacnna  hoemesi  p.  135;  L.  banatica  p.  136;  —  Fossarus 
microstomus  p.  136;  —  F.  proambiguu«  p.  137;  —  Rissoa 
johannae  p.  138;  —  Alvaiiia  brachia  p.  139;  <—  A.  helenae 
p.  140;  —  A.  giselae  p.  141;  —  A.  alexandrae  p.  139:  —  A. 
ellae  p.  143;  —  Microliotia  braiidenburgi  p.  144;  —  Pseudo- 
noba  (n.  gen.)  peculiaris  p.  11."):  Scaliola  seniperi  p.  146;  — 
Alaba  elata  p.  148:  —  Hissuina  .sciiiidecusfjala  p.  14.S ;  —  K. 
sororcula  p.  150:  —  H.  elcointrae  p.  1.'jO;  —  R.  neriniforiiiis 
p.  151;  Hydrohia  ]terpgriiia  p.  152:  —  Malhilda  praeclara 
p.  155;  —  M.  clara  p.  155;  —  Gegania  banatica  p.  156;  — 
Vermetus  sexcarinatus  p.  157;  —  V.  septemcarinatus  p.  158; 

—  y.  semioostatns  p.  158 ;  —  ^,  eircamlobatos  p.  159 ;  — 
Narica  transsylvaniea  p.  161 ;  —  GoUonia  transsylvanica  p.  163 ; 
C  globttliformis  p.  163;  —  Monodonta  kimakovicxi  p.  165;  i— 
Gibbnla  renatae  p.  166;  —  Gyclostrema  kosUganum  p.  163;  — 
Tinostoma  frequens  p.  167;  —  T.  fuchsi  p.  168;  —  T.  auingeri 
p.  168;  —  T.  inicrodiscus  p.  169;  —  Adeorbis  semilaevis 
p.  171;  —  Ad.  lorniformis  p.  171;  —  PropUidiam  circulare 
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p.  173;  —  Goceolina  miocaenica  p.  174;  —  Actaeon  sabponctn- 
latns  p.  174;  —  A.  reassi  p.  175;  —  Bnlla  bitaeniata  p.  177; 

—  GyUcbmya  subaogusta  p.  178;  —  Goleophysia  lalÄsidcaUi 
p.  179;  —  G.  frequens  p.  180;  —  PuImUiiiii  Bdocaenieam 
p.  182 ;  —  Hefathyris  praeconor  p.  184 ;  Cestella  subcordata 
p.  185;  —  G«  flubctmcata  p.  185;  ~  Grania  subrostrala  p.  186. 

KmpowUsch,  N.,  Zoologische  Ergdmim  der  RusaUehen  Ea^ 

pedition  nach  Spitzbergen.    Mollusca  d:  Brachiopoda  I. 

—  In:  Ann.  Mus.  Zool.  Acad.  St.  Petersburg  1901  v.  6. 

12!2  Arien  und  Varietäten,  ilavon  neu:  Philine  intermedia  t.  19 
fig.  34,  35;  —  iMuntacuta  spilzltergensis  t.  l'J  lig.  43 — 45. 
Zahlreiche  andere  Arien  sind  photographisuh  abgebildet. 

had,  BaffaeU,  Omnasdoni  $opra  oleum  ammali  ddla  fauna 
tmnaU  üaliana,  —  In:  Atti  Societä  ligiistica  Sc.  nat. 
geogr.  1901,      12.   Mit  2  Tafeln. 

Behandelt  namentlich  die  Verbreitung  der  toskanischen  Meluuüpsi:>, 
die  der  Autor,  ein  Sohn  des  bekannten  Genueser  Forschers, 
sAmmtlich  unter  M.  etroaca  Tilla  vereinigt  Ausserdem  sind 
auch  einige  Formen  von  NeriUna,  Limnaea  und  Bythinia  abge- 
bildet (Der  Autor  hat  dbrigens  eben  eine  zweite  grossere 
Arbeit  unter  der  Feder,  welche  die  gesammte  Fauna  der  mittel- 
italienischen Thermalquellen  behandelt) 

SUusloff,  M.,  xerophile  Ileliceen  im  Osten  Mecklenburgs.  — 

In:  Arch.  Mecklenburg  1901,  v.  55,  p.  176, 

Der  Autur  hat  im  östlichen  Mecklenburg  nicht  nur  Xer.  ericetorum, 
obvia  und  candidula,  sondern  auch  intersci  ta  und  striata  nach- 
gewiesen. Die  Bestimmungen  der  vier  ersten  ist  durch  die 
Untersuchung  der  Pfeile  gesichert. 


Eingegangene  Zahlungen: 

Hocker,  F.,  Rentamtmann,  Gotha,  Ifk.  6.—  ;  Biekhardt  G.  H.. 
Postsekretär,  Frankfurt  a.  N.,  Mk.  6.—  ;  Gallensjlein,  Hans  von,  K.  K. 
Professor,  Gorz,  Mk.  6.  :  Westerlund,  Dr.  C.  A.,  Bonneby,  Mk.  6.—  ; 
Ricklets,  Pfarrer,  Minaeu,  Mk.  6. — . 

Rcdigirt  von  Dr.  W.  Kobelt.  —  Druck  von  Peter  Hartnaan  in  Scbwaniiwai  a.  Jf« 
Vorlag  von  Sforiti  Dieaterweg  in  Frankfort  a.  M. 

Aasgegeben  2»,  Jali. 
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Nachiiclitsblatt 

der  dentsehen 

Malakozoologischen  Gesellscliaft. 

Vierunddreissigster  Jahrgang. 

Abounemeiitspreis :  Mk.  ti.—  für  den  Jahrgang  frei  durch  die  Fosl  im 
In-  nnd  Ausland.  —  Erscheint  in  der  Hegel  zweimonaUich. 


Briifo  wissenschafllichon  Inhalts,  wie  ManuHkri})lo,  Notizen  u.  s.  w 
iiohf^n  an  dio  ifedaJition:  Herrn  Ur*  W«  Kobelt  in  Schwan  heim  bei 

Franklurt  a.  M. 

Bostellungen  (aucli  auf  die  tVrdicron  Jahrgänge  des  NachrichLs- 
iilattes  und  der  Jalirbücher  vom  Jahrgange  18K1  ah),  Zahlungen  und 
dergleichen  an  die  Verlagsbuchhandlung  des  Herrn  Horlti  Dlesterireg 

in  Frankfurt  a.  M.  (Aellere  Jahrj;än^'e  des  \a<  Iiri(  htsl»hitles  und 
der  Jahrhurher  bis  lH8f)  inchisive  sind  durch  die  Buchhandlung  von 
B,  FrifiUduder  »f-  S(thn  in  fierfin  zu  !M'/.i(*h«'n). 

Andere  die  (iesellsrhall  an^'chciKl»'  Äittheilungon,  licklaniationen, 
BeitrilLserkiärungen  u.  s.  \v.  gehen  an  den  rräsidenlen :  Herrn  1).  F. 
HejaeauuiB  in  Prankfurt  a.  M.  —  Sachsenhausen. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 


BinnenuioUuskeii  aus  UiiiterindieD. 

Von 

Dr.  ü.  V.  Müllendorff. 
(Fortsetzung.) 


2.  Neue  Arien  und  Unterarten  von  Fruhstorfer 

in  Siam  gesammelt. 

Streptaxis  siamensia  Pfr. 

In  mehreren  Formen  von  verschiedenen  Fundorten, 
welche  verschiedenen  Rassen  angehören;  keine  entspricht 
dem  PfeiflFer'schen  Typus. 
XXXIV.  S 
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Subsp.  suhbulbulus  n. 

Gestalt  mehr  kugiig,  Kantung  des  vorletzten  Uro- 
gan^'s  schwächer. 

Diam.  9,2,  all.  8,7   mm.  (hei  senkrechter  Axe)  oder 
9,9:6,6  (aufliegend,  also  schräg). 
Bangkok. 

Subsp.  subglohosus  n. 

Dem  Typus  näher,  aber  auch  noch  höher  und  Kante 
des  letzten  Umgan^^s  schwächer. 

Diam.  9.ö,  alt.  8,:2  (schräg  10:6,7)  mm. 
Dlam.  10,  alL  8  (schräg  11,5:7,8)  mm. 
HInlap.  Muoklek. 

Subsp.  expansüabris  n. 

In  der  Geslalt  dom  Typus  nähor  steluMul.  WTjüngung 
der  Lippe  am  Aiissenrand  ganz  alimählich,  so  dass  von 
einem  Zahn  nicht  gesprochen  werden  kann.  Spindelzahn 
zu  einer  blossen  Wnlsl  reduzirt,  Perislom  viel  weiter  aus- 
gehreilel  und  verdickt. 

Diam.  9,8,  alt.  6,5  mm. 
Ko-si-tsbang. 

Auch  die  von  Marlens  (Ostas.  p.  85)  erwähnte  Form 
ist  nicht  typisch;  sie  zeichnet  sich  durch  die  wulstariig 

abgesetzte  Kante  der  vorletzten  Windung  aus  und  wird 
i)esser  als  eigene  Hasse  abgeirennl,  cingulatus  m. 

Die   hohen  Unterarten    leiten   zu  Oophana  Ober, 

namentlich  snl)hnlbulus  m.  Sie  beweisen,  dass  Oophana 
höchstens  als  Unlerahlheilung  von  Odontarlemon  bestehen 
kann. 

MaeroMamys  oeh(ogt/ra  n.  sp. 

T.  seniiohtecte  perforala,  conoidoü-depressa,  tenuis, 
pellucida,  subtiliter  striatula,  nitens,  luten-comea.  Spira 
pro  genere  sat  conoidea.    Anfr.  8  convexiusculi,  lente 
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accrescentes,  sudira  anfjusle  niarginata  disjuncli,  ultimus 
subcompressus,  basi  pallidior,  medio  sat  excavatus.  Aper- 
tura  parum  obliqua,  loiige  elliptica,  valde  excisa;  perisioma 
rectum  acutum,  margo  collumellaris  superne  breviter  sed 
valde  rellexus,  lere  revolutus. 

Diam.  3t, 8,  alt.  IG,  aperl.  laL4ü,8,  long.  12,  alt.  12  mm. 
Bangkok. 

Macrochlamijs  heptagyra  n.  sp. 

T.  semiobtecte  perforata,  discoidea,  pro  genere  soli- 
dula,  subtiliter  striatula,  lineis  spiralibus  sub  lente  fortiore 

vix  conspicuis  decussatula,  valtlc  nitens,  flavo-coinea.  Spira 
brevissime  conoidea,  apice  vix  emerso.  Anl'r.  7  lente 
accrescenles,  sutura  bene  impressa,  angusle  marginaia 
disjunctt.  convexiusculi,  ultimus  basi  convexior.  Apertura 
parum  obliqua,  elliptica,  valde  excisa;  perisioma  rectum, 
acutum,  margo  basalis  leviter,  collumellaris  magis  calloso- 
incrassatus. 

Diam.  27,8,  alt.  11,  apert.  15,  long.  9,8,  alt.  9,2  mm. 
Kanburi. 

Maeroehlamys  hrunnea  n.  sp. 

T.  rimata,  depressa,  solidiila,  subtiliter  striatula, 
nitida,  fulvobrunnea.  Spira  breviter  convcxa.  Anfr.  b^jt 
convexiuscuU,  lente  accrescentes,  sutura  modice  impressa, 
anguste  marginata  disjuncti,  ultimus  bene  convexus.  Aper- 
tura  late  elliptica,  sat  excisa;  peristoma  rectum,  acutum, 
margo  columellaris  calloso-incrassatus,  superne  brevissime 
reflexus. 

Diam.  9,  all.  5. 

Bangkok,  Muoklek,  Hinlap. 

DurgeUa  siamensis  n.  sp. 

T.  rimata,  depresso-globosa,  tenuis,  pellucida,  sub- 
tillssime  striatula,  nitens,  corneo-flava.   Spira  brevissime 

convexa  apice  obtuso.    Anfr.  4  sat  celeriter  accrescentrs, 

9* 
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sutura  inarginata  disjuncli,  coDvexiuscuH,  ultimus  bene 
convoxus,  basi  inflatulus,  ad  apcrturam  peeuliariter  sub- 

coarctalus.    Aportura  sat  ol)li<|na,  snbcin  nlaris,  sat  oxcisa  ; 
perisloma  rectum,  suboblusum,  margo  coluiueliaris  superae 
valde  reflexus,  fere  revolutus. 
Diam.  9,3,  alt.  6,5  mm. 
Hab.  Muokick. 

Xestina  granulosa  n.  sp. 

T.  aperlo  peilbrata,  snljglobosü-conoidea,  solidula. 
superne  sat  ruditer  pHcalo-striata,  Hneis  spii*a]ibus  con- 
fertis  disttnde  granosa,  fulvo-cornea.  Spira  sat  elevata 
laterilius  paulluluin  convexiuseulis.  Anfr.  7  niodice  convexi, 
ultimus  subangulatus,  in  angulo  pailide  zonatus,  infra 
angulum  denuo  corneo-fulvus,  tum  pailide  lutescens,  basi 
sublaevigatns.  Aportura  valde  obliqna.  lata  elliplica,  sat 
excisa;  periisluina  rectiuii,  acutum,  inltis  albolabialum, 
basi  subedusum,  margo  columellaris  calloso-incrassatus. 

Diam.   31,8,  alt.  21,6,  apert.  lat.  16,8,  long  14,6, 
alt.  12,1*  inni. 
?  Bangkok. 

Der  Fundort  ist  unsicher,  da  sie  Frubstorfer  an- 
scheinend  nicht  selbst  gesammelt,  sondern  in  Bangkok 

erlialleii  lial.  Das  lodlj^esnnimelto  Slfick  kTumle  ans  dem 
Genist  (]( s  Menatn,  also  aus  dem  Innern  stammen,  doch 
ist  auch  Cambodja  nicht  ausgeschlossen. 

Chloriiis  siamensis  n.  sp. 

T.  sat  aperie  umbilicata,  depressa,  sat  tenuis,  subtiliter 

slriatula,  piimlis  imprt^ssi.s  rogulaiiter  serialiin  disposilis 
sculpta,  purum  nitens,  pailide  Cornea.  Spiia  brevissime 
conoidea  apice  punctalo-granulato.  Anfr.  4V9  con- 
vexiusculi,  sutura  bene  impressa  disjuncti,  ultimus  supra 
periplieriain  nbluse  anj^uilalus,  basi  tonvexior,  circa  um- 
biiicum   coaipressus,   subangulalus,   auticc  subcontractus. 
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breviter  sed  valde  dellexus.  A[)t'rlura  diagoiiaüs,  cordi- 
formis;  peristoma  sat  late  expansuro,  reüexiusculum,  ie viter 
labiaium,  marginibus  valde  approximatis. 

Diam.  15,6  alt.  8,  apert.  lat.  8,7,  long.  7,  alt.  vix5mni. 
Hab.  Muuklek,  Kanburi. 

"  Amjj/iidromua  kobelti  n.  sp. 

T.  sat  aperte  rimata,  ventricoso-oblonga,  solidula, 
subtiliter  striatula,  roseo-atba,  strigis  viridibus  et  olivaceis 

subtus  confertis,  sursuiii  niagis  dislanlibus  et  evancsceiilibus 
picta.  Spira  sat  elongata  luleribus  vix  convcxiusculis, 
superoe  nigrotaeniata.  Anfr.  7Vs  convexiuscuU,  ultimus 
convexior.  Apertiira  panim  obliqua,  subaiiriforniis ;  peri- 
stoiua  niudicu  txpanüuin,  purpuieo-labiatuin,  marginibus 
callo  modico  purpureo  juncUs,  coluoiella  subsiricta,  sublus 
purpurea,  sursum  albescens. 

Diaiii.  25,7,  alt.  44,0,  apert.  lat.  1G,4,  long.  2l2,8  alt. 
Ilab.  ilialap. 

Amphidromus  glaucolarynx  albicans  n.  subsp. 

Rechts  und  links,  Grundfarbe  weiss  statt  gelblich  bis 
bräunlich.    Striemen  schon  auf  dem  vorletzten  Umgang 

unterbrochen  und  in  Heckenreihen  aufgelöst,  auf  dem 
letzten  geben  sie  bis  zur  i'eripherie,  dann  folgt  ein  helles 
Band  und  schliesslich  eine  breite  braune  Zone  mit  weiss- 
lichem  Spindelfeld.  Bei  einer  anderen  Form  sind  auf  dem 
letzten  Uni^'ang  nur  il  Fleekenreilien,  ;jar  keine  Striemen 
vorhanden,  bei  einer  dritten  sind  die  l^'lcckenreiben  nur 
auf  den  obersten  Windungen  noch  erkennbar,  im  übrigen 
geschwunden  (albinistisch  V).  Bei  glaucolarynx  typ.  sind 
gleicliniässig  Striemen  bis  zur  Mündung  vorhanden.  Die 
Lippe  ist  meist  purpurbraun,  gelegentlich  nur  der  Colunieilar- 
rand. 

Die  hübsche  Form  ist  jedenfalls  mit  A.  glaucolarynx 
Dohrn  nächst  verwandt,  aber  vielleicht  doch  arUicb  zu 
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Bangkok 


Hinlap 


trennen.   Nur  ist  mein  Vergleiehsmaterial  von  gluucolarynx 

zur  Entscheidung  zu  schwach. 

FUeMr&pU  diplagramme  n.  sp. 

T.  sal  aperte  umbilicafa,  snbturbinata,  solidula,  leviter 
jilicaln-striata,  lineis  spiralilms  iui(  roscopicis  d(H'us>ala,  opaoa, 
(juasi  pruinosa,  luleo-coniea.  Spiia  sal  elevala  laleiibus 
convexiuscuiis.  Anfr.  Ca  lentc  accrescentes,  uitimus  ad 
peripheriam  subangulatus,  zona  albida  utrimquc  faenia 
angusta  castanea  comitata  cinctus,  antice  broviter  descendens. 
Aperlura  fcre  diagonalis,  rotundato-pcntagona;  pcristoma 
breviter  expansum«  sublabiatum,  margo  columellaris  supeme 
sat  dilatatus. 

Diain.  12,  alt.  7,6  mm. 

»  12,    ,  7,7  , 

,  12,0  .  8.1  , 

,  12,5  I»  7,7  , 

•  U,6  ,  7,2  . 

•  12,1  .    7,7    .  J 

Fledotropis  diplogmmme  aUneana  n.  subsp. 

concolor,  flavescenti-albida,  paullo  allior. 

Diam.  12,2,  alt.  8  mm. 
.      11.8,   .    7,7  . 
.      II,      .    7.2  , 

Kanburi,  W.  Siani. 

Anscheinend  konstant  gewordener  Albino. 
Ettldia  (Ganesdla)  hariola  Bens,  carindla  n.  subsp. 

Nabel  etwas  ollener,  Kiel  onLschiedener,  Färbung  im 
Ganzen  etwas  iieller. 

Diam.  16,8,  alt.  12,1  Siam  (Roebelen). 
,     15,7,   ,    14,5  Muoklek  (Fruhstorfer). 
»     14,     ,12,5  Kanburi  , 
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Von  G.  Iiariüla  Bens,  aus  Hanna  nur  uuteiarlliclj  zu 
trennen.  Dios  ist  die  eclile  Ganesella,  weicht^  nach  der 
Schale  l»(i(  lisl\vahrscheinlicli  zu  dv.n  Eulolitleii  gohurL.  Der 
Name  ist  dann  naturlich  für  Salsuma,  die  eine  Gamaenide 
ist,  nicht  zu  verwenden. 

Lagochiius  iMchijchdus  n.  sp. 

T.  anguste  umbilicata,  turbinata,  solidula,  cosluJis 
transversis  meinbranaceis  sat  deciduis  sculpta,  seriebus 
setorum  longiusculorum  3  cincta,  comeofulva,  strigls  castaneis 
subinterru{)tis  latiusculis  picta.  Spira  sat  elevata«  lateribus 
paiillum  convexiustMilis,  apice  .submucronafo  acutulo.  Anfr. 
i)  convexi,  indislincte  hi:uigulali.  Aperlura  sat  olilitpia, 
circuhiris;  peri>t()nia  sulMluplcx,  cxlernuin  lalinscide  cxpaiisuni, 
crassc  iabialum,  iutcrnum  vix  porreclum,  äupenie  apprcssuni, 
leviter  excisum. 

Diam.  6,  alt.  6  mm. 
Muoklek. 

Lagochiius  concavospirum  n.  sp. 

T.  sat  anguste  umbilicata,  sat  elate  turbinata,  solidula, 

transverse  striatula,  liris  elevalis  —  supcrne  5  —  lincta,  ? 
pallens.  Spira  valde  ehnata.  lateribus  stih(  oncavis,  upieo 
obtuso.  Anfr.  '>\>  sat  eonvexi.  sutura  pei-prnfmid''  imjjressa, 
t'ere  canalicnlata  disjuncti,  ultimum»  sat  distincto  augulatus, 
basi  carinulis  ( indus,  anticc  paullum  descendcns.  Aper- 
tura  fere  diagonalis,  subcircularis ;  .peristoma  modice  ex- 
pansum,  marginibus  continuis,  superne  leviler  excisum  et 
rimaturo. 

Diam.  4,  alt.  4  mm. 
Muüklek. 

Cifdotus  (Siphonoctfdus)  conmdeua  n.  sp. 
T.  aporte   umbilicata.    depr^^so   conoidea.  soliduhi. 
mediücriler  striatula,  costulis  menibranaceis  confertis  deci- 
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duis  subhirsuta»  unicolor  fuWo-cornea.  Spira  pro  genere 
sat  elevala.   Anfr.  4Vt  teretes,  sutura  profunda  disjaneti, 

ultimus  longe  descoiuieus,  aiitice  brevitcr  solutus.  Tubulus 
suturalis  brevis,  antorsum  arcuaius.  Apertura  sat  obliqua, 
circularis;  peristoma  continuum,  sabduplex,  interaum 
superne  incisum,  breviter  expansuin,  extemum  superoe 

et  extus  pauUü  inagis  expansuin. 

Diatn.  13,6,  alt  8,4  mm. 

Hinlap. 

Pupina  (Tylotoeehus)  siamensis  n.  sp. 

T.  ovato-conica,  solidula,  laevis,  nilens,  luleo-comea. 
Anfr.  5Va  convcxiusculi,  ultimus  parum  devians,  venire 

vix  a{)plaiialus,  anlice  paulluin  ascrndens.  Apertura  verti- 
calis,  circularis;  perisloma  inodice  expansum,  crasse  labiatum, 
margo  externus  superne  brevissime  recedens.  Lameila  parle- 
talis  humflis,  subhorizontalis,  sat  longe  intrans;  üssura 

columellaris  angusta,  parum  obliqua,  ibrauien  laterale,  ovale. 

Diam.  5,4,  alt.  l^t  mm. 

Bangkok. 

WaUMedia  siamensia  n.  sp. 

T.  rimata,  ovato-conica,  solidula,  levissime  striatula, 
nitidula,  luteo-viridula.   Spira  sat  elevata  lateribus  fere 

strictis  apice  eroso.  Anfr.  5  convexiusculi,  sutura  suh- 
marginata  disjuncti.  Apertura  parum  obliqua,  ovalis; 
peristoma  continuum,  superne  appressum,  parum  expansum, 
sat  labiatum.  Margo  externus  superne  et  inferne  sinuatus, 
inetlio  linjriia»T<u lui-protraclus,  basalis  subslrictus  cum  colu- 
niellari  augulum  parum  distincluui  formans.  Operculurn 
palcareum,  nucleus  subexccntricus  spiralis,  slriis  concentricis 
parum  dislinctis  circumdalus. 

Diam.  3,3,  alt.  5,8  ram. 
Bangkok. 
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3.  Binnen niollusken  aus  Perak. 

Von  Herrn  Grubauer  orwarb  die  Scnckenbergische 
Natarforschende  Gesellschaft  eine  kleine  Suite  Land*  und 
SfisswassermoUusken  aus  Perak,  welche  aus  folgenden 
Arten  bestand: 

Oteaiu  bijuga  (Slol.)  eine  kleine,  tlachere  Form. 

Troehomorpha  (SiveUa)  grubaum  n,  sp. 

T.  late  et  aperte  umbilicata,  umbilico  V<  diametri 
adaeqnante,  conTexo-depressa,  tenuis,  subpellucida,  leviter 

plicato-slriala,  brunnoa.  Spira  pro  subgenere  sat  elevata 
lateribus  convexiusiulis.  Aufr.  6  rnodice  convexi,  Icnte 
accrescentes,  suluia  uiarginala  applauala  disjuucti,  ulliinus 
carina  acula  utrinique  bene  exäerta  subcienulata  carinatus. 
Apertura  valde  obliqua,  trapezoidea;  peristoma  rectum, 
acutum,  margine  columeliari  leviter  incrassato. 
Diam.  15,  alt.  5,8  mm. 

Dies  ist  wahrscheinlich  Tr.  timorensis  Morgan  (Bull. 
Soc.  Zool.  Fr.  X  1885  p.  30,  Mlldff.  P.  Z.  S.  1891  p.  334, 
non  Marls.). 

Eulofu  sinül(iri,s  (For.). 
Amphidrumus  atricallosus  GId. 
Ampkidromus  perakensis  Fullon. 

J.  of  Mal.  VIII,  1901,  t.  9  t  8—10.  Nahe  verwandt 
mit  A.  leucoxanthus. 

rhaediim  (Psfudotirftia)  pcnamiensis  (Stol.) 
Ph.  (l^seudoncnia)  filicosfdta  (Stol.) 
Frosopeas  tchehvlense  (Morg.) 
Opeas  graeiU  (Hütt.) 
Subulina  octona  (Orb.) 
Leptopaim  a$piran8  Bens. 
Cydophorm  tuba  Sow. 
CyclophoruB  semhulcatus  Pfr, 
Cyclophorus  expansus  Pfr. 
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Walirscheinlich  eine  neue  Unterart,  doch  kann  ich 
den  Typus  jetzt  nicht  vergleichen. 

Lagoehüus  townsendi  Grosse. 

Pteroci/clus  rriiphpergeri  Morg. 
Ct/clotus  (SljJioHoci/f-lus)  aolutus  (Slol.) 
Hyhöcijstis  elepluts  Mo^^^ 
Coptochüus  red  Hahr  um  Uld. 
Pupina  aureola  Stol. 
Alycaeus  gitbosulus  Stol. 
Alycaeus  conformis  Fulton. 
Ann.  Mag.  N.  K.  (7)  IX,  1902,  p.  68. 

Völlig  übiMTinstimiiionci  mit  fiiicin  ( )itl)aly('aeus  von 
(1er  Insel  Saliing  oder  balaiiga,  welchen  Marlens  (Conch. 
Mitth.  II  p.  130)  als  pyramidalis  Bens,  bestimmte,  aber 
nach  Fuiton  von  den  Originalen  dieser  Art  erheblich 
ahweichend. 

Melania  eapiscopalia  I^ea. 

Corbicukt  malaceana  Morg. 

Pseudodon  chapen  Morg. 


Einige  Bemerkungen  Ober  Awiminea  grayana  nud  die 
Mollnskenfanna  des  Fnrao's. 

Von 

A.  C  Johansen,  M.  Sc. 

Im  Nachriciitsblalt  der  deutschen  Mal.  Gesellschaft 
für  September-Oktober  1900  hat  Herr  Henrik  Seil  folgende 
Notiz  veröflfentlicht: 

Assiminea  (jraifana  Loacli. 

Kine  neue  Art  für  die  Fauna  Dan« marks.  Von  Henrik  Seil, 

K()|if.'iilia^M'n. 

Im  Monat  Juni  isyy  cmptinj?  ich  von  cinoin  meiner 
inaiakologischen  Freunde  einige  Mollusken,  die  in  der  üm- 
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gegend  von  Hibe  (JiUlaiid)  gefunden  waren.  Unter  diesen 
befand  sich  Assiniinea  f/rat/atta  aus  den  iMarschwiesen  in 
der  Nähe  bei  ,Vdvo  hjergum  pr.  Uibe". 

Es  ist  nicht  ganz  korrekt,  wenn  Herr  Seil  hier  er- 
zählt, dass  einer  seiner  Freunde  ihm  Assiminea  grayana 
schon  im  Juni  1899  übersandte.  Herr  Seit  K'usste  nichts 
von  dem  Vorhandensein  dieser  Art  in  Dänemark,  bevor 

ich  in  einer  Sitzunj^  der  ,naturhislorische  Forening  in 
Kj^Ujciihavii"  den  30.  März  1*.M)0  einige  Miltheiiungen  über 
die  \v«>sl Jiitländisclie  M()llusker»rauna  vorlebte  und  bei  dieser 
Gelegenheit  ^uin  ersUn  Mai  aiilUieille,  duss  Assiminea 
grayana  in  Wesljütiand  lebte. 

Nach  der  Sitzung  sandte  Herr  Seit  die  ot>en  erwähnte 
Mittheilung  an  das  .Nachrichtsblatt*,  ohne  um  meine  Er- 
laubniss  zu  bitten  und  ohne  mir  etwas  davon  mitzut heilen. 

Naehdem  ich  llei'rn  Seil  darauf  aul'iin'rksani  ^nMiiachl 
hatte,  dass  es  kein  glückliches  Verfahren  sei,  Mittlieilungen, 
die  in  dänischen  wissenschaftlichen  Gesellschaften  vor- 
gelegt werden,  an  fremde  Zeitschriften  zu  senden,  ja,  ohne 
anzuführen,  wer  die  besagten  Mittheilungen  gebracht  hat, 
erschien  im  «Nachrichtsblatt*  für  März-April  1901  folgende 
Notiz : 

,Zur  gefl.  i:{<'a('lilung ! 

Die  im  September-Oktober  1900  mitgetheiite  Assiminea 
grayana  ist  von  Herrn  A.  G.  Johansen  gefunden." 

Hierdurch  erkennt  also  Herr  Seil  an,  dass  er  nur 
aus  meinen  Milthciliui^MTi  weis?.  d;iss  Assiiiiinxi  in  DAne- 
niark  voi-linmleri  ist.  Die  (»hon  genaiiiilcn  N<»li/.(  ii,  deren 
Inhalt  weder  ^Müssen'  noch  gerin^^ere  Bedeutung  ali>  die 
übrigen  bisher  veröiVcntlichtcn  Arbeilen  des  Herrn  Seil 
haben,  hätten  deshalb  passend  gespart  werden  können. 

Im  »Naclirichtsblatf  für  August -September  1901 
publicirte  Herr  Seil  einige  Miltheiiungen  über  die  Mollusken- 
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Fauna  des  Furesö's,  und  denselben  fügt  er  im  Heft  Ton 

September-Oktober  unter  and«Ten  folgendos  an : 

.  .  .  Gleichzeitig  braclite  icii  in  Erfahrun^s  dass  meioe 
Forschungsresultate  Ton  einem  Herrn  A.  G.  Johansen  in 
«Videnshabelige  Meddelelser  fra  den  naturhistorishe  For- 
ening  i  Kjiibeiiliavn*  VJ()\  verüfTonlliclil  worden  sind. 
Ich  möchte  in  Beziehung  hierauf  nicht  unterlassen  mit- 
zutheiien,  .dass  ich  besagten  Herrn  A.  C.  Johansen  meine 
Forschungsresullate  erst  sehen  liess,  nach  dem  er  mir  sein 
Wort  gegeben  halte,  nichts  darül^er  an  die  Ocflefitlichkeit 
gelangen  zu  lassen.  Dass  er  dies  trot7«dem  gethan  hat, 
muss  auf  einem  Irrthum  seinerseits  beruhen,  da  ich  es 
Herrn  Johansen  nicht  zutraue,  die  Arbeiten  eines  Anderen 
auf  eine  derartige  nicht  zu  entschuldigende  Art  und  Weise 
zu  benutzen.  Henrik  Seil. 

Diese  Darstollunp  mnss  ich  als  geradezu  unwahrhall  ig 
bezeichnen.  Ende  des  Jahre«  1900  überliess  Herr  Seil 
mir  einige  von  ihm  im  Furesö  gesammelte  Mollusken 
zur  Bearbeitung.  Herr  Seil,  der  zu  diesem  Zeitpunkte 
immer  sehr  freumllieli  ^^egen  mich  gestimmt  zu  sein 
schien,  maclite  nicht  nur  keinen  Vorbehalt  dagegen,  dass  ich 
was  ich  wünschte  über  diese  Mollusken  publicirte,  sondern 
er  gab  dem  Anscheine  nach  mit  grosser  Bereitwilligkeit 
seine  Ei-laubiiiss  tln/.u,  nur  mit  dem  Vorbehalt,  dass,  wenn 
ich  Hydrübia  ventrosa  erwähnte,  die  nicht  früher  lebendig 
im  Furesö  gefunden  war,  ich  seinen  Namen  nennen  mussle. 
Selbstverständlich  unlerlicss  ich  es  nicht  in  meiner  Ab- 
handlung milzutheileii,  dass  icli  unter  den  Einsammlungen 
auch  die  des  Herrn  Seil  benutzt  hätte. 

Betrachten  wir  einen  Augenblick,  welche  Forschungs- 
resuHate  Herr  Seil  in  besagter  Abhandlung  über  die 
Molluskenlamia  iles  Furesö's  veriifTentlicht,  die  im  ,  Nach- 
richtsblatt* für  August-September  1901  Aufnahme  ge- 
funden hat. 
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Der  Inhalt  der  Abhandlung  des  Herrn  Seil  besteht 
ausser  ganz  unwesentlichem  Stoffe  aus  folgenden  drei 
Elementen : 

1.  Eine  2ilittbeilung  darüber  welche  Mollusken  im  Furesö 
leben. 

2.  Eine  Angabe  der  vertikalen  Ausbreitung  einiger  dieser 
Arten. 

3.  Eine  Milfheilun^',  dass  die  Schalen  verschiedener 
Mnlluskenarten  sich  in  bedeutend  grösseren  Tiefen 
ünden  als  die  lebendigen  Thiere. 

Was  Punkt  1  betrifft,  wird  man  in  meiner  Abhand- 
lung von  1899:  »Bidragtil  vore  FerskvandsmolluskenBiologl" 
lesen  können,  dass  alle  von  Herrn  Seil  angeführten  Arten 

im  Furesr)  vorkommen  mit  Ausnahme  von  Hydrobia  ven- 
trosa,  Pisidium  supinum  und  l'i.sidium  sid)lruucatum.  Diese 
Arien,  die  ich,  soviel  ich  weiss,  für  Herrn  Seil  be- 
stimmt habe  und  welche  nnch  aus  andern  Gebenden 
Dänemarks  wohlbekannt  sind,  sind  also  das  einzige,  was 
Flerr  Seil  als  Neues  für  die  Fauna  anföhten  kann.  Dass 
es  Nicht-Fachmftnnem  gegenüber  den  Anschein  haben 
könnte,  als  ob  sich  in  Herrn  Seils  Abhandlung  mehr  Arten 
finden,  beruht  einzig  und  allein  darauf,  dass  er  mehrere 
zweifelhafte  N'arietälen  als  Arten  anfidirl. 

Punkt  2  betreffend  bemerke  ich  nur,  dass  meine 
Untersuchungen  über  die  vertikale  Ausbreitung  der  Arten 
im  Jahre  1900  abgeschlosssen  waren,  nachdem  ich  an 
dem  Draken  im  Furesö  mit  Dr.  Wesenberg-Lund  theil- 
gcnommen  hatte,  und  nachdem  ich  das  mir  von  Herrn 
Seil  überlassene  Material  bearbeitet  hatte.  Ich  machte 
keineswegs  aus  meinen  Resultaten  Herrn  Seil  gegenüber 
ein  Gebeimniss,  ich  h()rte  aber  nie  irgend  welche  Aeusserung 
von  ihm,  dass  auch  er  an  der  Bcslinimung  iler  vertikalen 
Ausbreitung  der  Arten  gearbeitet  hätte,  oder  dass  er 
wünsche,  etwas  darüber  zu  publiciran. 
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Punkt  3  betreffend,  habe  Ich  in  einer  Sitzung  in 
,Dansk  geologisk  Forening"  im  Dezember  1900  die  Auf- 
merksamkeit auf  dieses  Pliänomen  gelenkt.  Zu  der  Zeit 
hatte  Ich  keine  Bemerkang  Yon  Herrn  Seil  gehört,  dass  ähn* 

liehe  Beobachtung  seinerseits  gemacht  worden  wären.  Wie 
früher  erwähnt,  wurde  Herrn  Seils  Abhandlung  im  August- 
September  1901  veröffentlicht. 

Ein  kleiner  Zug  zur  Beleuchtung  des  gentlemanliken 
Auftretens  des  Herrn  Seil  soll  noch  angeführt  werden. 
Als  Herr  Seil  einen  Angrifif  wie  den  oben  angeführten 
auf  mich  gerichtet  hat,  gab  er  mir  gar  keine  Nachricht 
davon.  Ich  cifuhr  es  erst,  als  einer  meiner  Freunde 
oder  ich  selbst  durch  einen  Zufall  auf  die  Sache  aufmerk- 
sam geworden  sind. 


Die  geographische  Yerbreitnng  von  Pomatias 

sepiemspiralls  Raz. 
Von 

•    £d.  Martens.*) 


Wenn  wir  die  allgemeineren  Angaben  in  den  neueren 
Hand-  und  Nachschlagebuchem  ansehen,  so  scheint  es,  als 

ob  diese  Schnecke  durcli  den  grössten  Theil  von  F>ank- 
reich  und  über  das  ganze  (it  bict  der  Alpen  verbreitet  sei 
und  man  glaubt  namentlich  an  letzterem  nicht  zweifeln  zu 
dürfen,  wenn  man  nachgewiesen  findet,  dass  sie  in  Savoyen 
und  Ober-Italien,  in  der  französischen  und  in  der  Centrai- 
Schweiz,  in  Graul)ünden,  in  ()l)er-Bayern  und  dem  Erz- 
herzogthum Oesterreich,  in  Tirol,  Steiermark,  Kärnthen 
und  Krain  lebt.  Ein  anderes  Bild  der  Verbrettung  ergibt 
sich  alx^r,  wenn  man  von  den  politischen  Grjnizen  der 
Staaten  und  i'rovinzen  absieht  und  die  einzelnen  Fundorte, 

*)  Aus:  Ber.  Ges.  naturf.  Fr.  Berlin  1902.  No.  3. 
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die  in  der  Literatur  angegeben  sind  oder  von  denen  uns 
Exemplare  vorliegen,  auf  einer  geologischen  Karte  MiUel- 
Europas  aufsucht,  z.  B.  derjenigen  der  Schweiz  von  B.  Studer 

und  Fsclier,  2.  Aus^^abe.  Ich  habe  seit  nahezu  50  Jahren 
mir  fauaislische  Siiezial Verzeichnisse  europäischer  Mollusken 
angesammelt  und  Vertreter  verschiedener  Fundorte  auch 
für  allgemein  verbreitete  Arten  erst  in  meiner  und  meines 
Valers  Sanimknig,  später  in  der  r)n'enniehen  des  Herhner 
Museums  zusanunenziibrin^^en  gestrebt,  und  zuverlässige 
Anhaltspunkte  für  die  Verbreitung  der  einzelnen  Arten 
zu  gewinnen.  Gehen  wir  zunächst  von  Westen  aus,  wo 
die  Art  zuerst  wisscnschafllich  hekainil  wurde,  so 
finden  wir  ein  zusammenhängendes  Verbreitungsgebiet  im 
schweizerischen  und  französischen  Jura  und  den  südöstlich 
anhängenden  Kreidehtldungen  des  Waadtlandes  undSavoyens. 
Di<*  Art  wurde  zuerst  im  .lorat  des  Waadtlandes  von 
Razoumowsky  1789  beschrieben.  Studer  fand  sie  1778 
zwischen  Vevay  und  Villeneuve  am  Nordufer  des  Genfer 
Sees.  Charpenlior  nennt  sie  gemein  im  ganzen  Kanton  de 
\'aud,  ich  sammelte  sie  ebenda  bei  Montreux  und  (Ihillon, 
Jeffreys  fand  sie  am  Mont  Saieve  (Kreideformation)  bei 
Genf  1854  und  ich  erhielt  sie  von  P.  Godet  als  eine  der 
häufigsten  Schnecken  bei  Neufrhalrl.  IJei  Oelsberg  im 
Perner  Jura  hat  sie  Andreae  (Jahrbuch  d.  Mal.  (Jesellsch. 
1880,  S.  38),  gesammelt;  ferner  sagt  Studer  1820  .dem 
ganzen  Jura  nach  von  Neuenbürg  bis  Solothnrn*,  an  welch 
lelztereui  Ort  sio  neu^M•din^^s  auch  Furhi  iii^^cr  sammelte, 
und  von  da  erstreckt  sie  sich  noch  ein  wenij?  rd)er  den 
Rhein  hinüber  nach  Klein-Kems,  Bezirksamt  Lörrach  in 
Baden,  Susswasserkalk.  Von  den  Fundorten  im  Elsass 
liegen  Ph'ilt  und  Helfort  auf  .lurahoden,  keiner  in  den 
Vogesen.  Weiterhin  fand  ich  sie  bei  Besaneon  im  eigent- 
lichen Jura  und  sie  ward  von  verschiedenen  Sammlern 
aus  den  Departements  Ain  (Locard  1885,  als  Landschaft 


Digitized  by  Google 


Dresse  schon  bei  Draparnaud  angegeben),  CMc  d'or,  sowie 
aus  dem  Gebiete  der  oberen  Marne  (bei  Deujeaiix),  der 
oberen  Mnass  bei  Mirecourt  und  Verdun,  der  oberen  Mosel 
und  ihres  Zuflusses  der  Meurthe  (bei  Nancy)  angegeben, 
alles  nach  der  genannten  Uebersichtskarte  noch  Juraboden. 
Hieran  schliessi  sich  ihr  Vorkommen  in  Deutseh«Lothringen 
bei  Metz  an,  aber  in  die  Rheinprovinz  geht  sie  nicht 
hinein,  el)ensowenig  nach  Belgien.   Wie  weit  sie  sonst 
noch  in  Frankreich  ausserhalb  des  Juragebiets  und  der 
Alpen  vorkomme,  lasse  ich  zunächst  daliin  gestellt.  Wenn 
Draj)arnaud  1805  üljcrhaupt  den  Norden  Frankreichs  und 
Locard  das  gebirgige  nördliche  Frankreich  als  Vaterland 
der  Art  angibt,  so  ist  das  eben  nur  von  ihrem  Wohnsitz, 
Montpellier  und  Lyon,  aus  zu  beurtheilen.   Immerhin  aber 
möchte  ich  das  Vorkommen  an  der  Nordküste  Frankreichs 
in  Abrede  stellen,  trotz  der  Angaben  von  zwei  Alteren 
Departemenfsfaunen,  Bouchard  für  Pas  de  Calais  1825  und 
Ojllard    des   Chevres    für   Finisterre    ltS30,    da    sie  in 
späteren  Spezialverzeichnisscn  dieser  liegenden  nicht  mehr 
angegeben    und    bezüglich    Finisterre    von  Bourguignat 
(Malacologie  de  la  Hretagnc  1860)  ausdrücklich  bestritten 
wird.   Das  angebliche  Vorkommen  in  der  Auvergne  (ür- 
gebirge  und  Eruptivgestein),  von  Moquin  Tandon  mit  Be- 
rufung auf  Bouillet  angeführt,  möchte  ich  bezweifeln,  da 
Bouillet  selbst  in  seinem  Catalog  der  Mollusken  der  Auvergne 
1836  die  Art  gar  nicht  nennt.    Wenden  wir  uns  nun  vom 
Jura  zu  den  Alpen  zurück,  so  finden  wir  unsere  Art  aus 
der  Umgebung  der  drei  wichtigsten  Städte  Savoyens  ange- 
geben, Annecy,  Aix  und  Chambery,  aber  die  beiden  ersteren 
liegen  noch  im  Gebiete  der  Kreideformation,  Chambery  in  dem 
der  Juraformation,  in  geologischem  Zusammenhang  mit  Genf 
und  dem  Waadtland,  nicht  im  Urgebirge  der  Gentral-Alpen. 
Vom  Genfer  See  aus  geht  unsere  Art  noch  ein  StQck  weit 
in  das  Rbonetbal  von  Wallis  hinauf,  Gharpenlier  hat  sie 
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Ton  Bex  an  seine  Correspondenten  geschickt  und  ich 
sammelte  sie  nocii  hei  S.  Maurice,  hei(h\s  auf  .lurafoi  iuation, 
aber  nicht  mehr  hei  Marti^^uy.  wo  eben  (uieiss  und  Ghmmer- 
schiefer  nebst  carhonischeni  IJestein  an  die  Rhone  heran- 
treten. Weiler  aufwärts  im  Wallis  kennen  wir  Pomatia» 
nicht,  ebensowenig  aber  auch  in  den  Kalkalpen  des  Berner 
Oberlandes,  obgleich  da  doch  schon  von  vielen  Liebhabern 
gesammelt  wurde;  auch  im  Urserenthal  und  am  Brünig 
fand  ich  sie  nicht  und  wir  müssen  bis  mm  Vierwaldstätter 
See  um  sie  wieder  zu  finden;  hier  kennt  sie  schon  Studer 
lSi20  und  Hartmami  ((Jasleropodc  n  der  S(  h\veiz  1840, 
S.  47)  von  Kerns  in  rnterwalden,  ich  fand  sie  hei  Brunnen 
188:2.  Bour^mi^-nat  (ISO'J)  nennt  noch  einige  zwischen- 
liegende  Fundorte  am  See;  hier  ist  wieder  Kreideformation, 
das  Urgebirge  beginnt  erst  oberhalb  Altdorf;  aber  dieses 
Vierwaldstfttter  Gebiet  hflngt  betreffs  des  Vorkommens  von 
PomaHaa  auch  nicht  mit  demjenigen  in  der  französischen 
Schweiz  conlinuirlich  zusammen,  denn  die  Schnecke  fehlt 
nach  Th.  Sluder's  ausdrücklicher  Au^^alx»  (Mittheilungen  der 
naturfurscheud'ii  (Jeselischaft  in  Bein  ISSi)  in  der  Um- 
gebung von  Bern  und  ist  in  diesem  Kanton  auf  den  Zug 
des  Jura  beschränkt.  Weiterhin  aus  der  Schweiz  sind  nur 
noch  zwei  Fundorte  bekannt  geworden,  die  Maienfelder 
Fttrka  zwischen  Arosa  und  Davos,  nahe  der  Passhöhe  auf 
Arosaer  Seite,  von  H.  Studer-Naf  entdeckt,  der  einzige 
Fundort  in  Graubunden  nach  Am-Stein*s  zweitem  Ver- 
zeichniss  der  Mollusken  Graubundens  von  1885,  S.  83. 
Dieses  ist  wohl  der  höchstgelegene  Punkt  des  Vorkommens 
dieser  Schnecke  (Bassliöe  2445  Meter)  und  hier  ist  nach 
der  Karte  triasischer  Dolomit,  also  aucli  ein  Kalkgestein, 
wenn  auch  das  Urgebirge  niciit  ferne.  Der  letzte  Fundort 
innerhalb  der  Schweiz  ist  Mendrisio  im  fiussersten  Süden 
des  Kantons  Tessin  zwischen  dem  Luganer  und  dem  Gomer- 
See,  in  den  Vorbergen  der  südlichen  Ealkalpen,  durch  die 
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ganze  Breite  der  Central- Alpen  von  den  anderen  Schweizer 
Fundorlen  getrennt. 

In  den  nördlichen  Kalk-Alpon  tritt  nun  noch  einmal 
eine  Lücko  ein,  wir  k<'(men  iinsoiv  Sclinockc  niclit  von 
Olarus  (s.  ().  Kanton  Glarns  184('»),  nicht  von  St. 

Gallen  uml  Appenzell  (Ilartmann  l.SiO,  v.  Marlens  1889  —  90, 
Ulrich  1892 — 93),  nicht  aus  dem  I.och-  nnd  Isar-Gebiet 
Oberbaiems  (Held,  Clessin,  v.  Martens)  und  nicht  aus 
Voralberg  und  Nord-Tirol  (Strobel  1844^  Gredler  1856, 
1859  u.  1894,  Gremblich  1879)  und  wir  müssen  in  den 
nördlichen  Kalkalpen  bis  an  das  Inn-Gebiet  gehen,  um  sie 
wieder  zu  finden,  bei  Tegernsee  spärlich,  Held  1846  —  47, 
ebenda  ani  Aliiaili  und  reiner  Wolfsschliieht  hei  Fischl»aeli 
am   Inn   zwischen   Kufstein   nnd  llnsenlieim,   1  Kxeniplar 
V.  Martens  1893.    Hier  beginnt  nun  wieder  ein  konlinnir- 
liches  V'erbreitungsgcbiet  für  unsere  Art,  das   sieh  über 
Berchtesgaden,  wo  sie  schon  v.  Voith  (in  Sturm's  Fauna, 
Ilefl  IV,  1819,  Taf.  3)  kennt  und  ich  sie  auch  1878  inner- 
halb der  Stadt  selbst  an  einem  haushohen  Felsenblock 
zahlreich  fand,  über  das  Salzkammergut  und  Seengebiet 
Ober^Ocstreichs  bis  Mödling  hei  Wien  (Parreyss  1850, 
Twrdy  1S89)  fortsetzt.    Wie  weil  reiclil  nun  aber  di^'scs 
Verbreitungsgebiet  nach  Süden?    Von  Reicbenball  aus  lia])e 
i(  Ii  diese  Schnecke  in  der  Umgebung  der  Schwaiv.bergklanun 
bei  Unken  gefunden,  sebon  auf  üsfreiebischeni  Boden,  nahe 
der  Grenze  von  Tirol,  aber  noch  im  Kaikgebiet,  wie  schon 
das  Vorkommen  der  Klammbildung  zeigt,  und  in  den 
Gollinger  Oefen,  südlich  yon  Salzburg,  ebenfalls  Kalkboden, 
aber  nicht  mehr  in  dem  Fuschthal,  das  schon  zum  Ur- 
gebirge  gehört  und  von  wo  auch  Sturany  1892  sie  nicht 
aulVübrt.     Südlich    vom    Krzlierzogilium    Oesireieb  folgt 
Slei(Tmark  und  von  da  ist  mir  nur  v'm  I-'undort  bekannt 
geworden,  W'örscbach,  von  Ant.  Wagner  in  seiner  gründ- 
lichen Monographie  von  Fomatiaa  (Denkschriflcn  der  Wien*  r 
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Akademie  LXIV)  1897  angegeben;  dieser  Ort  liegt  im 
oberen  Ennsthal,  kurz  oberhalb  dos  grossen  Knies,  das 
dieses  Thal  nach  Norden  macht,  in  der  (Jriij)pe  der  Enns- 
Ihaler  Alpen,  nach  Aug.  Böhm  s  Gruppirung  von  1887  noch 
zu  den  nördlichen  Kaikaipen  gehörig,  aber  schon  nahe  den 
Tauem.  Von  diesen  kennen  wir  Pomafias  ebensowenig  als 
aus  dem  mittleren  Tirol  und  wir  müssen  im  Osten  schon 
bis  Cfimthen  südwärts  gehen,  um  wieder  Pmatias  zu 
finden;  hier  sagt  von  Gallenstein  1852  zwar,  dass  unsere 
Art  überall  sehr  häufig  sei,  aber  er  war  in  Klagonfurt  zu 
Hause  und  L.  Pfeirt'cr  (Arcliiv  f.  Naturgeschichte  1841, 
S.  225)  noniil  gelc^^etitlich  seiner  Reise  diu'ch  die  ösf er- 
reichen Slaaten  nach  Salzburg  nur  noch  KlaL-'cnfiu-t  und 
(las  Isonzothal  als  specielle  Fundorte  für  uns.  re  Art.  Ant. 
Wagner,  der  in  Wien  doch  Gelegenlieit  liaben  musste, 
über  das  Vorkommen  sich  näher  zu  unierrichten,  nennt 
nach  Wörschach  in  Steiermark  gleich  Tarvis  und  Malborget, 
beide  noch  südlicher  als  Klagenfurt  und  sonst  keine  anderen 
Fundorte  für  Kärnthen.  Dos  KIngenfurter  Becken  nun 
liegt  nach  Böhm's  vori,'eiKinnter  Kintheilung  zwischen  den 
Norischen  Alpen  im  Norden  und  den  Karnischen  Alpen 
im  Süden,  crslere  zu  den  Ocnlral-,  letztere  zu  den  süd- 
lichen Kalk-Alpen  geliörig;  Tarvis  und  Malbor^'ct  aber 
ganz  im  Gebiet  der  Karnischen  Alpen.  Wir  haben  also 
hier  das  Resultat,  dass  nach  den  bis  jetzt  bekannt  ge- 
wordenen Fundorten  zu  schliessen,  im  Salzkammergut, 
Steiermark  und  Kärnthen  unsere  Art  zwar  Fundorte  in 
den  nördlichen  und  den  sudlichen  Kalk-Alpen  bis  dicht 
heran  an  die  Central-x\lj)en,  aber  keine  speciell  konstatirten 
in  diesen  selbst  hat.  Dasselbe  ist  noch  deutlicher  für  Tirol 
der  Fall;  wir  hal)en  schon  gesehen,  dass  sie  in  Nord-Tirol 
fehlt  und  Gredler  beginnt  in  seiner  ausführlichen  Arbeit 
über  Tirols  Land-  und  Süsswasser-Gonchylien  1856  die 
Aufzählung  der  Fundorte  in  Süd-Tirol,  von  Norden  nach 
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Süden  fortschi-eitend  mit  dem  FieimsUial  und  Lavis,  nord- 
lich von  Trient,  also  der  Gegend  der  Dolomiten,  und  sagt 

in  der  mehr  ührrsiclit liehen  Zusaninunstellung  von  1894- 
kurzweg  ,in  Süd-Tirol,  soweit  die  welsche  Zunge,  richtiger 
die  Kalkregion  reicht*.  Im  Porphyrgebiet  Bozens  fehlt  sie 
wohl  sicher,  denn  sonst  musste  Gredler  sie  gefunden  haben. 

An  der  Nordseite  der  Alpen  hatten  wir  es  nur  mit 
emer  Art  zu  thun,  die  Exemplare  ans  dem  französischen 

und  Schweizer  Jura,  von  den  Ufern  des  Genfer-  und  Vier- 

waldstätter-Sees,  aus  ()l)erhaiern  und  dem  Er/.herzogthum 
Oestreich  werden  von  den  Conchyliologen  bis  jetzt  ein- 
stimmig, in  letzter  Instanz  noch  von  Ant.  Wagner  als  eine 
und  dieselbe  Art  betrachtet  (mit  einziger  Ausnahme  einer 
Form  von  zwei  Fundorten  aus  dem  Seengebiei  Ober- 
Oestreichs  und  Ober-Steiermarks,  welche  er  als  Varictftt 
HüUneri  des  sudalpin'schen  Pamatias  Ilenrieae  anfführt), 
aber  an  der  Südseile  der  Alpen  difTerenzirt  sich  die  Gattung 
Fomatias  in  verscliiedene,  zum  Theil  erst  in  neuster  Zeit 
schärfer  unterschiedene  Arten  und  setzt  sich  mit  solchen 
in  das  sudlichste  Frankreich,  Italien  und  die  Balkan-Halb- 
insel fort.  t3s  ist  daher  bei  etwas  älteren  Angaben  ans  den 
südliclien  Kalk- Alpen  V'orsicht  nothig,  ob  unter  dem  Namen 
Otfciottonna  tnaculatum  auch  wirklich  unser  jetziger  PomaUm 
septemspiralis  gemeint  sei,  es  scheint  aber  doch  in  vielen 
Fällen  wirklich  der  Fall  zu  sein;  Ant.  \Vaj,nier  sagt  darüber: 
.an  den  südliclien  und  östlichen  Grenzen  des  Verbreitungs- 
gebietes der  typischen  Form,  also  in  Nord-Itahen  und 
Tirol  einerseits,  Krain,  Sud -Steiermark,  Kroatien  und 
Bosnien  andrerseits,  treten  Formen  auf,  welche  auffallender 
vom  Typus  abweichen  und  unter  Berücksichtigung  der 
geographischen  Verbreitung  als  Varietäten  aulgefasst  werden 
können*. 

Für  un>ern  Üeberblick  handelt  es  sich  wesentlich  nur 
noch  darum,  wie  sich  Potmtias  in  den  südlichen  Kalk- 
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Alpen  gegen  das  Urgebirge  der  Central- Alpen  al)grenzt,  sei 
es  septe)nspiralis  seihst,  sei  es  eine  sehr  nahe  stehende  Art, 
und  zwar  nur  in  Italien,  da  dieses  Verhalten  innerhalb  der 
österreichischen  Monarchie  schon  besprochen  ist.  Wenn 
wir  von  den  denllich  verschiedenen  Arten  im  Gebiete  der 
See*Aipen  und  den  nördlichsten  Apenninen  absehen,  ist 
der  westlichste  mir  bekannte  Fundort  in  Ober-Italien 
Varese  zwischen  dem  Lago  Maggioro  und  Comer-See  (mein 
Vater  1840),  wo  eben  die  Kalkformatioa  beginnt  im  Gegen- 
satz zu  dem  sog.  Urgebirge,  das  am  grosseren  Theii  der 
Ufer  des  Lago  Maggiore,  namentlich  dessen  mehr  besuchten 
westlichen  und  nördlichen  herrscht;  von  da  zieht  sich  die 
Verbreitung  über  die  Kalkfelsen  am  Luganer-  und  Comer-  • 
See  (Porro  1838,  Villa  und  manche  andere  Sammler)  dann 
über  Bergamo,  die  Seen  von  Isen  und  Idro  (Adami,  Pini) 
und  Val  de  Non  (de  Betla  188S)  zum  (iarda-See,  wo  es 
sich  an  das  Vorkommen  in  Süd-Tirol  anschliesst,  ferner 
über  Bassano  bis  zum  Friaul  (G.  v.  Martens  1824,  Brumati 
1838),  wo  es  sich  an  Krain  und  Kärnthen  anschliesst, 
alles  Kalk-Alpen.  Im  Veltlin  dagegen  habe  ich  sie  nicht 
gefunden  und  auch  nicht  im  Tessinthal  zwischen  Gotthard 
und  Lago  Maggiore,  und  meines  Wissens  auch  kein  Anderer ; 
beide  gehören  eben  schon  zum  Urgebirge. 

Das  Resultat  dieser  Durchmusterung  der  Fundorte  ist 
also,  dass  Poma^Mw  si^temspiralis  an  der  Nordseite  der 
Alpen  drei  von  einander  getrennte  Verbreitungs- 
bezirke hat,  1)  den  französischen  und  Schweizer 
Jura  in  weiter  Ausdehnung  mit  den  anstossenden  Kreide- 
und  Tertiftrgebieten,  hydrographisch  zu  Rhone,  Rhein  und 
Seine  gehörig,  ^)  das  K  r  e  i  d  e  g e  b  i  e  t  an  der  südlichen 
Hälfte  des  Vierwaldstättcr-Sees  und 3)  die  östlichen 
Kalk-Alpen  vom  Gebiet  des  untern  Inn  an  bis  Wien, 
dageg  n  in  den  südlichen  Kalk-Alpen  ein  zusam- 
menhängendes Gebiet   östlich   von  Lago  Maggiore 
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beginnend  und  bis  Krain  (und  in  einer  Varietät  nach  A. 
Wagaer  bis  Agram)  fortgesetzt,  dass  aber  dazwischen  ein 
mehr  oder  weniger  breiter  Gürtel  der  Gentral-Alpen  liegt, 
in  welchem  noch  kein  Fundort  für  dasselbe  nachgewiesen 
ist,  wenn  man  nicht  etwa  den  einen  isolirten  in  Grau- 
bündcn  noch  dahin  rechnen  will. 

Betreffs  der  absoluten  Meereshöhe  Hegt  die  'l'hul- 
solile  oder  SeeÜäche  der  meisten  ün  Schweizer  Jura  und 
an  der  Nordseite  der  Alpen  angegebenen  Fundorte  zwischen 
400  und  500  Meter,  man  kann  aber  für  das  wirkliche  Vor- 
kommen dieser  an  den  Felsen  lebenden  Schnecke  immer 
noch  100  bis  200  Meter  hinzufügen.  Abgesehen  von  dem 
ganz  isolirten  in  Graubünden  ist  der  höchste  in  den  nörd- 
lichen Kalk-Alpen,  den  ich  spectell  constatiren  kann,  die 
Schwarzbergklamm  bei  Unken,  80(>  Meter.  Kelheim  liegt 
etwa  H80  Meter  hoch.  In  den  süiiliclien  Kalk-Alpen  be- 
ginnt die  Schnecke  bei  etwa  lOOO  Meter  (Fleiniserthal)  und 
geht  bis  OU  Meter  (Höhe  des  Garda-Sees)  herunter. 

So  nach  den  bisher  bekannt  gewordenen  Fundorts- 
angaben. Weitere  Funde  mögen  allerdings  die  Grenzen 
noch  etwas  verschieben  und  ich  möchte  es  nicht  für  so 
sehr  unwahrscheinlich  lialten,  dass  auch  noch  an  einer 

und  der  aruiern  Stelle  der  Ceiitral-Alpen  unsere  Schnecke 
gefiindfU  werden  soll'e.  .b do  Art  sucht  sich  eben  auszu- 
lirciten  so  weit  sie  kann,  und  besonders  günstige  ander- 
weitige Bedin-inr/i  ii  niögendie  ungünstige  der  geof^nosÜschen 
ßodenbeschalleiüieil  hier  und  da  compensiren  können:  auch 
müssen  wir  zugeben,  dass  von  den  zu  den  Gentral-Alpen 
gehörenden  Gegenden  noch  verhält  nissmftssig  weniger 
Specialvcrzeiehnisse  der  sie  bewohnenden  Conchylien  exis- 
tiren,  als  von  den  nördlicheren  und  südlicheren  Gegenden, 
waiirschoinlich  eben,  weil  sie  dur(;h  geringem  Reichlhuni 
weniger  dazu  auf^'ef<-!(irrt  luiix  n.  Im  Allgemeinen  sind 
aber  die  Alpen  in  iiirer  ganzen  Ausdelinung  schon  so 
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vielfach  Ton  Ck)nch7lio]ogen  durchforscht  worden,  dass  die 

angegebene  Gruppirung  des  Vorkommens  unserer  Art  im 
Urussea  uad  Ganzen  sich  bewahren  dürfte,  wenn  auch  mit 
einzelnen  Verschiebungen  der  Grenzen. 

Eine  gewisse  Analogie  in  ihrer  Verbreitung  innerhalb 
Mittel-Europas  biidel  die  andere  beivanntere  Cyclostoinide 
CydasUma  eUgans,  indem  sie  auch,  wesentlich  eine  süd- 
europäische Schnecke,  von  Westen  und  von  Osten,  in  den 
Kern  von  Mittel-Kuropa  ein^Teift.  von  F'rankreicli  her  über 
das  miniere  Rheinthal  und  Hessen  bis  zur  Unstrutmündung 
bei  Naumburg  und  von  Südosten  her  bis  in  die  Um- 
gegend von  ViTien;  nur  Ist  hier  der  wesentliche  Unler- 
sctiied,  (lass  Ct/clostonKt  elegans  keine  (Jebir^^s-  und  Felsen- 
schnecki'  ist,  vielmehr  kultivirten  Boden  liebt,  sich  daher 
weiter  im  Nordwesten  ausdehnt  bis  England,  weniger  in 
den  Alpen  selbst,  und  vielleicht  erst  durch  den  Weinbau 
nach  Deutschland  gekoniinen  ist.  Eine  andere  Analogie, 
als  Felsensclinecke  der  nördlichen  und  der  südlichen  Kalk- 
alpen, mit  Ausschluss  der  centralen,  liefert  Hüix  (Catnpyktea) 
Predi  F.  J.  Schmidt,  nur  mit  dem  Unterschied,  dass  diese 
nur  in  dem  östlichem  Theil  der  Alpen  vorkoiinnl.  westlich 
bis  zum  oberen  Lech,  vgl.  darüber  diese  Sitzungsbericlitc 
1893,  S.  161,  162. 

Noch  ist  aber  ein  Fundort  von  Pomatias  septenisjuralis 
zu  erwähnen,  der  am  meislr-n  isolirto  und  nördlichste. 
Kelheim  an  der  Donau  nahe  ihrer  grössten  nördlichen 
Ausbiegung  oberhalb  Hegensburg.  etwa  135  Kilometer  von 
dem  nächsten  bckaiiiilt  ii  Fundort  Tegernsee  enllernl  und 
durch  die  bairische  Molasse-IIochebene  davon  gefiennt, 
ebenso  durch  den  ganzen  schwäbischen  Jura  und  südlichen 
Schwarzwald  mehr  als  dopp'^lt  so  weit  von  ihrem  nächsten 
Vorkonnnen  im  Schweizer  .lui.i,  aber  auch  aul"  Jurakalk. 
Hier  fand  sie  löib  mein  Vater,  als  er  mit  d«  ni  „Uhucr 
'  Schiff''  von  Ulm  nach  Wien  fuhr  und  die  Schiffer  nach 
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Passiran^  dor  Stromenge  an       ersten  ^ngS iiglichen  Stelle 

des  nördlichen  Ufers  lanJotiMi.  einer  tViUnren  Kiiisiedelei, 
späteren  Kneipe  und  zwar  fand  er  dieselbe  in  Gesellschaft 
verschiedener  seltener  Felsenptlanzen  auf  dem  Felsenhoden, 
zunächst  an  einem  Moose,   Heduig'm,  sitzend  (Georg  v. 
Martens  Reise  nach  Venedig  1824,  Bd.  I,  S.  94).  Später 
bat  sie  Glessin  wieder  daseli>st  gefunden.   Es  würde  der 
Mölie  wert  sein,  die  benachbarten  Gegenden  des  fr&nkischen 
Jura  daraufhin  zu  durchforschen,  ob  sie  hier  noch  weiter 
verbreitet  sei;  darauf  deutet  vielleicht  eine  Angabe  Held's 
im  Jahresbericht  der   .Münchener  i^)lytechnischen  Schule 
von  1S4()— 4-7.  S.        <iass  er  sie  bei  llegensbnrg  an  Felsen 
hie  und  da  häulig  gelunden  habe;  aber  da  Glessin,  der 
selbst  einige  Zeit  in  Regensburg  wohnte,  nur  Kelheim 
nicht  Regensburg  als  Fundort  nennt,  icann  es  auch  sein, 
dass  Held  denselben  Fundort  meint  und  nur  unbestimmt 
nach  der  grösseren  Stadt  als  »bei  Regensburg*  bezeichnet ; 
an  den  Felsen  der  Walhalla  fand  ich  sie  bei  zweimaligem 
Besuche  nicht.    Es  giebt  manche   Heispiele,  dass  Land- 
sclinecken  des  Alpeii^M>hiels  s(j  gnt  wie  l'llanzeii  durch  die 
Flüsse  in  die  Ebene  hinaus  verlireilel  wurden.    So  ist  Ihlix 
viUosn  durch  die  liier  bis  Wiblingen  bei  Ulm  und  durch 
den  Lecli  nacii  Augsburg  verbroifol  worden,  überschreitet 
aber  nirgends  die  Donau  nach  Norden,  da  diese  eben  wie 
eine  Dachrinne  für  das  Hcrahschwemmen  die  Grenze  bildet 
und  Hdix  silvatica   var.  montana  aus  Bern  und  dem 
Schweizer  Jura  ist  durch  Aar  und  Rhein  in  den»  Ufergebösch 
am    l^heinufer    unweit    Karlsruhe   in    Baden  angesiedelt 
worden.    Für  Vom<üiaa  ist  diese  Frkläiung  aber  ni(tht  statt- 
haft, denn  ^^  rade  im  Fluss^n-biet  dt  r  liier  und  des  Lechs, 
den  Fhi<s'  II.  die  oberhalb  Kelheim  von  Süden  in  die  Donau 
münden,  fohlt  diese  Schnecke,  wie  wir  oben  gesehen  haben, 
und  der  Inn,  in  dessen  Gebiet  sie  sich  findet,  mündet  weit 
unterhalb  davon.    Es  scheint  öflers  vorzukommen,  dass 
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einzelne  Schneckenarten  einen  vorgeschobenen  Posten  mehr 
oder  weniger  weit  von  ihrem  sonstigen  Verbreitungsgebiet, 
wohin  sie  mehr  oder  weniger  wahrscheinlich  durch  Zufall 
gekommen,  viele  Jahre  hindurch  behaupten,  ohne  sich  da- 
selbst weiter  auszubreiten  ;  so  habe  ich  ]SSG  Jlelix  rupestris 
am  Kitzelberg  unweit  Hirsgiiberg  in  Schlesien,  Clausilia 
omaia  und  Helix  faustina  an  beslimmten  Stellen  der  Graf- 
schaft Glatz  gerade  da  angetroffen,  wie  sie  schon  Schölts 
1843  und  1852  anjjcgcbcn.  Clausilia  itala  var.  hrauni 
1873  an  den  Mauern  der  ehemals  Babo  sehen  Weinberge, 
wo  sie  schon  seit  1836  durch  Alex.  Braun  bekannt  war, 
Helix  PredU  bei  Steg  im  oberen  Lechthat  1892,  wo  sie 
1877  von  Clessin  angeg(?ben,  und  in  all  diesen  Fällen  mich 
vergeblich  bemüht,  sie  auch  an  anderen  benachbarten,  an- 
scheinend ebenso  gunstigen  Orten  zu  finden.  Ein  sehr 
auffallendes  Beispiel,  w'ie  der  Zufall  sein  Spiel  treiben  kann, 
bietet  Helix  cinyulata  auf  dem  Staftelstein  zwischen  Coburg 
und  Bamberg;  seil  1880  (Malakozoologische  Bl&tter,  neue 
Folge,  Band  II  1880.  Seite  203)  wusste  man,  dass  diese 
sonst  südalpinische  Srhnecke  dort  vorkommt,  ich  besuchte 
deshalb  18U2  diesen  Ort,  fand  sie  auch  richtig,  darunter 
auch  manche  junge,  wahrscheinlich  einjährige,  lebende 
Exemplare,  an  einer  Stelle,  wo  der  Fels  am  steilsten  Aber 
das  Main-Thal  cniponagt,  unterhalb  des  Kreuzes  und  der 
Äusslcbtstafei,  und  überzeugte  mich,  dass  es  die  wirkliche 
einguUUa  aus  den  südlichen  Kalkalpen  und  nicht  die  auch 
in  Oberbaiern  vorkommende  //.  Preslii  sei;  vergeblich  gab 
ich  mir  Mühe,  sie  auch  anderswo  am  Aufstieg  und  im 
Umkreis  des  Felsens  zu  linden;  auf  brietliche  Anfrage  gab 
mür  dann  Dr.  Funck  in  Bamberg  die  Auskunft,  dass  er  sie 
vor  Jahren  in  Süd-Tirol  für  einen  Freund  gesaninielt,  dann 
gänzlich  vergessen  und  im  Jahr  darauf  bei  einer  Excursion 
auf  den  Staffelstein  in  einer  Schachtel  wiedergefunden  habe, 
die  er  zum  Käfersammeln  mitgenommen  hatte;  er  warf 


Digitized  by  Google 


—    178  — 


die  noch  lebenden  Schnecken  weg,  um  Raum  für  seine 

Käfer  zu  machen  uiiil  seitdem  lel»t  und  vermehrt  sich  diese 
Schnecke  der  schroffen  I^'elswäiide  an  der  einen  ihr  passen- 
den Stelle  des  SlaiTelsteins,  nahezu  400  km  von  ihrem 
nächsten  natürlichen  Fundorte  (Bozen)  entfernt. 


Diagnosen  neuer  Naniniden  aus  Uiuteriudien. 

Von 

Dr.  O.  V.  Möllendürff. 


i.  Densonia  (üxyies)  Uiotiea  n.  sp. 

T.  latinsculc  umbilioata,  umbilico  V«  diametri  adae- 

(juante,  (iepresso-eonoiih'a.  tcnuis,  superne  conferlini  sed 
distmcte  cnslulata.  linris  spiraül»us  minutis  dccussata,  opaca, 
basi  suhtiiiler  plicato-slriata,  nitens,  luteo-cornea.  Spira 
sat  elevata,  subrcgulariier  conica.  Anfr.  6  modice  convexi, 
suluni  sat  impressa  disjunrti,  ullimus  ad  |M  ripheriam  carina 
obtusä  sed  bene  exsirlu  carinalus,  pone  carinam  inter- 
dum  zona  angusta  pallide  brunnea  ornatus.  Apertura  sat 
obli(|ua,  latc  e1liptic«i,  modice  oxcisa;  peristoma  rectum, 
ohtnsum,  ad  umhiH-nnu  paullo  dilatatuin.  vix  redexiust  uhnii. 
Diam.  31,5,  alU  iO,  apcTt.  lat.  15,5,  long.  13,7,  alt.  12  mm. 
Laos  (Roebelen). 

2.  Xestina  cardiostama  n.  sp. 

T.  perforala,  globoso-conica  solida,  superne  conferlim 

cnstulata  et  liin'is  spiraiihus  decussata,  Vc()rneo-l)ruiniea. 
Spira  sal  elevata,  seniiglobosa,  apice  acululo.  Anfr.  6Vt 
convexiusculi,  uUimus  convexior,  medio  subangulatus,  antice 
breviter  desceiidcMis,  basi  suhj^]al)ratus,  pallescens.  Apertura 
valde  übüqua,  cordiformis,  modice  excisa;  peristoma  rectum, 
obUisum,  sat  incrassalum,  margo  coUimellaris  crassus, 
superne  breviter  reflexus. 
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Diam.  2G,  all.  1'),:^,  aperl.  lat.  14,7,  long.  14,7,  alt.  9,7  mm. 
?  Kambodja  (Fruhstorfer). 

3.  Xestma  iongkingensiB  n.  sp. 
T.  sat  aperte  umbilicata,  conoideo-depressa,  lenuis, 
pellucida,  superne  sat  distincte  plicato- striata,  nitens,  pallide 
straminea.  Spira  breviter  conoidea  apice  obtuso.  Anfr.  6 
convexiusculi ,  uUinms  ad  |>ei  ipheriam  angulatus,  basi 
laevigatus.  Apertura  sat  obliqua,  elliptica,  sat  excisa; 
perisloma  rectum,  acutum,  margo  columellaris  superne 
breviter  reflexus. 

Diam.  26,4,  alt.  15,4  min. 

Tuyenkwan,  Tongking  (Frubstorfer). 


Zar  Systematik  der  Gattung  Solaropsls. 

Von 

H.  V.  Jhcring. 

Ein  besonderer  Zufall  hat  es  gefügt,  dass  bald  nach 

VerölTonllichung  iiioiricr  Ai)l);iii<]liing  libor  die  Gattung 
i>olaroi)sis*)  ein  weiterer  Beitrag  über  dieselbe  (Jattur)g 
von  Wiegmann^)  veröffentlicht  wurde.  Die  einzige  in  der 
Literatur  enthaltene  Angabe,  veelche  einen  glatten  Kiefer 
angab,  bat  sieb  als  falseb  erwiesen.  Meine  eip^enen  Unter- 
suchnngen  bezieben  sieb  auf  Solaropsis  feistbanieli  Hupe 
und  Psadara  derbyi  Jh.  Der  Kiefer  ist  bei  beiden  odon- 
fognath,  die  Radula,  deren  Formel  bei  S.  fcislhameli  15 
^41  — 1-41  — 15  oder  56-1—56,  bei  Psadara  28-1-28 

')  ,0s  caracaes  do  genero  Solaropsis*  von  H.  von  Jhering. 
Revbta  do  Huseu  Paallsta  IV  p.  539—549.  (Der  Band  ist  veröflent- 
licht  am  28.  Juli  1900 ) 

')  « Anatomische  Untersnchang  von  Solaropsis*  von  FritiWieg- 
mtinn.  NachrichtsMall  XXXII  (1900)  p.  178—184  (November-Dezember 
1900). 
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ist,  hat  bei  der  untersuchten  Solaropsis  durchweg  ein- 
spitzige Zähne,  wfthrend  dieselben  bei  Psadara  Seitenspitzen 
haben.    Der  Geschlechtsapparat  der  untersuchten  Solaropsis 

hat  am  langen  Blasensticl  ein  hoch  oben  angebrachtes 
langes  Divertikel,  am  männlichen  Theilo  einen  starken 
Epiphallus  und  ein  wohl  entwickeltes  Flagellum.  Ich  habe 
daher  Solaropsis  zu  den  Epiphallogona  gestellt,  jedoch  mit 
dem  Bemerken,  dass  ich  diese  systematische  Gruppierung 
nur  als  eine  provisorisclie  ansehe,  da  Solaropsis  des  Blasen- 
divertikels  wegen  sich  nur  gezwungen  in  die  genannte 
Gruppe  einreihen  Ifisst. 

Die  Abhandlung  von  Wiegmann  ergänzt  meine  Dar- 
stellung in  sofern  in  bemerkenswerther  Weise,  als  sie  die 
bereits  durch  meine  Untersuchung  dargetliane  erheblii-ho 
Variabilität  der  anatomischen  Cliaractere  noch  weiter  be- 
legt. Ohne  Zweifel  stimmt  der  Genitalapparat  von  Solaropsis 
heliaca  mit  demjenigen  von  S.  feist hameli  in  allen  wesent- 
lichen Punkten  überein,  denn  die  geringe  Entwicklung  von 
Epiphallus  und  Flagellum  erkiftrt  sich  bei  dem  einzigen 
untersuchten  Thiere  jedenfalls  durch  unvollkommene  Ent- 
wicklung des  Genilalapparates,  welcher  überhaupt,  wie 
auch  meine  Krfahrung  an  Psadara  lehrt,  bei  bolaropsis 
erst  spät  zu  seiner  vollen  Ausbildung  gelangt. 

b.  Paulo,  30.  November  lUüO. 


Diagnose  einer  neuen  Achatina. 

Von 

Dr.  0.  V.  Möllendorff  &  Dr.  W.  Kobelt 


Achatina  erlangen  MlldlT.  iV:  Kobelt. 

T.  imperforata,  conoideo-ventricoso-oblonga,  solidis- 
sima,  ponderosa,  indistincte  plicalo-striatula,  fere  laevigata, 
nitidula,  alba.   Spira  fere  exacte  conica  apice  acutulo. 
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glabro,  hyalino.  Anfr.  7'/*  convexiusculi,  ultinius  magnus, 
spirain  iiiuUo  su|)(M*ans,  bene  convexus.  Apertura  fere 
verticalis,  subauriforniis,  basi  subetTusa  ;  peristoma  rectum, 
oblusum,  columella,  sat  torta,  basi  oblique  valde  trancata. 
Diam.  68,  alt.  122,5,  apert.  lal.  41,  longr.  65,5,  alt  60  mm. 
Von  Froilicrrn  C  v.  Erlanger  am  Fkiss  Wabbi,  Galla- 
laiid,  und  Ganale,  Somaliland,  gesammelt. 
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p.il4.  Hoyle,  W.  E.,  two  points  in  Nomeoclature. 

y  S17.  Adams,  L.  E.,  the  Census  of  Ihe  British  Land-  and  Fresbwater- 
Mollusca. 

Daü,  W.  H,,  lUmirations  and  Descriptiona  of  new,  unfir/ured 

or  imperfedhf  Inioirn  sin  Iis,  cliießij  anierican,   in  Ihe 
Natiinud  Museum.      \n :  F.  ü.  St.  Nat.  Museuiii, 
V.  24  p.  499-566  pl.  27—40. 

Völli^^  neu  sirul:  Conus  slimij.soni  p.  rjO:}  t.  29  W^.  7,  Key  West.  — 
l);i|iliMelI;i  cui^'ramiiiahi,  p.  503  t.  20  lig.  o  ;  ^  Artneon  (Micro- 
^lypliisi  In  e\ iciiliis  p,  512;  —  Tolcilronia  (ii.  ^ren.)  perplexa 
p.  512.  Majs'ellanstrasse  :  —  l*Ieiir()lt)nia  (Anliplianes)  piona  p.  514, 
Alaska;  thataea  p.  514,  Californien;  saiilarosana  p.  515;  (iali- 
fornien;  —  Fieuroloina  callicesta  p.  515,  Acapulco;  —  Volu- 
topsius  Irophonius  p.  527;  —  V.  kobelli  p.  52S  L  35  fig.  2, 
ßeringsmeer;  —  Autisirepfua  (n.  gen.)  magellanicus  p.  532, 
ähnlirh  Anacbis,  aber  liiiksgewunden  mit  rechtsgewundenem 
Nucleus,  Mageüanslrasse ;  —  Trophon  pelecatus  p.  535  Pbta- 
gonien;  —  Boreotrophon  maclaini  p.  538,  Grönland;  —  B. 
(Actinotrophon)  kamtschatkanus  p.  541,  Kamtschatka;  —  B. 
(A.)  smithi  p.  542,  Kalifornien;  —  B.  peregrinus  p.  543,  Kali* 
fomien;  —  B.  beringi  p.  5i4,  Beringsmeer;  —  B.  paciAcus 
p.  544,  Beringsmeer;  —  B.  tripherus  p.  545,  KQste  von  Nord- 
westamerika ;  —  B.  alaskanus  p.  515,  Alaska ;  —  B.  mazatlanicus 
p.  546,  Mazatlan;  —  B.  panamensis  p.  546,  Panama;  —  B. 
avalonensis  p.  546,  Avalon  bei  Sta.  Harltara ;  mit  var.  ?  eiicy- 
matus,  p.  5i7 ;  —  B.  loluiidatus  p.  547.  liei  ingsnieer ;  — 
( Aiislrolroiilion)  |tiiiriatns  {i.  5il),  l'nlei kalilornien ;  —  Tyjiliis 
niai  tyria  p.  550,  Golf  von  Kalifornien ;  —  Lilorina  alkana 
p.  551  l.  :i'J  lip.  11.  Aleuten :  —  Solari»-lIa  carlolla  p.  553, 
Queen  Cliailolle  l.siand:  GaMesa(V)  paiiaint  ii<is  p.  55i, 
i'anama ;  —  Lepidopleurus  niesogonus  p.  555,  Queen  Ciharlulle 
Island ;  —  L.  balistreptus  p.  556,  Acapulco :  —  L.  luridus 
p.  556,  Panama:  —  L.  farallonis  p.  557,  Farallunes  bei  San 
Francisco;  —  Jschnochiton  steamsii  p.  557,  ebenda:  —  J, 
sarcosus  p.  558,  Niederkalifornien;  —  Creneila  megas  p.  559, 
Panama;  —  Limopsis  panamensis  p.  559,  Panama;  —  Geto- 
concha  scapha  p.  501,  Panama;  —  Terebratella  hemphilll 
p.  561  t.  40  fig.  8—10,  Pliocftn  von  Sta.  Barbara;  —  Crania 
patagonica  p.  569,  Patagonien. 
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Martini  db  Chemnitz,  Conehylien  Oabinä^  Neue  Ausgabe. 

Lfg.  M5.  Vermetidae,  von  S.  Clessin.  EntbÜlt  Abbildangen  von  Vermelen 

und  Caecum,  und  Tt'xt  v(»n  Sili<iuaridae.    Keine  n.  sp. 

,  466.  HelicitJae,  von  Kohelt.  Zum  erstenmal  abgebildet  Nanina  roUei 
Mlldff.  t.  266  »g.  1-3. 

,  467  A  68.  Baliminus,  von  Robelt.   Keine  neue  Art 

«  469.  Pneumono[)onia  taeiiio^Iossn,  neue  Folge.  Von  Kobelt  Enthält 
Leptofioma  No.  1—51.    Keine  neue  Ar!, 

,  470.  Uuliininus,  vun  Kübelt.  Zum  erstenmal  abgebildet  sind :  Bul. 
glandula  var.  camarota  MlldflT.  t.  126  flg.  19,  10;  tbraustns 
MIldfT.  t.  120  fiK-  21t  22:  —  tenggericus  MUdff.  t.  m  ßg. 
2r»,  sämmllich  von  Java ;  —  cfilonns  var.  tumidus  l.  lä«)  fig.  S3, 
24.  Neu  Guinea.  —  Ena  ncvilliana  Theob.  t.  128  fig.  1,  2;  — 
Ovella  dahamisensis  E.  A  Smith  t.  126  %.  9— Ii:  —  O.  hom- 
hilensis  E.  A.  Smilh  t.  126  flg.  30—32.  beide  von  Sokoli  n  ; 
—  Cera-^lus  bainbuseli  Mrls.  mit  var.  ukii)^'ensi<  n.  l.  1:27 
lig.  1— ij,  aus  Duulsch-U.statrika  ;  —  Cer.  Scbweinliirllii  Marlens 
mit  var.  menahensis  n.  t.  127  fig.  19 — 28,  aus  SQdarabien;  — 
MastUS  robustus  Nao^'t  le  t.  li'S  fig.  14.  15,  ans  Vorderasieri ;  — 
Ena  prilhvilzi  MlldIT.  t.  US  Ii;/.  IG,  17,  aus  Java;  —  Ii.  scalaris 
Naegele  t.  128  tig.  IS,  11),  aus  Vortierasien. 

.  471.  Pleurotomaria,  von  Schmalz  (Schluss).  —  Eulimidae,  von 
Clessin  (Schlii«5s):  —  Vermelitlao.  von  Clcssin:  —  Neu:  Tnrbo- 
nilla  aiiamsii  t.  11  li^'.  1;  —  thnikcri  t.  41  lig.  8:  —  lanreoiata 
t.  41  tig.  4;  — semiglubra  l.  il  lig.  5;  —  verkrüzeni  t.  41  lig.  6 

Eingegangene  ZahlviigeBS 

L.  Schmidt,  Gotha,  Mk.  6.—.  ' 
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der  deutschen 


Malakozoologischen  Gesellschaft 


Vierunddreissigster  Jahrgang. 


Abonneiuentspreis :  Mk.  C—  für  den  Jahrgang  frei  liurcii  die  Post  im 
In«  and  Andand.  —  Erscheint  in  der  Regel  zweimonatlich. 


Briefe  wis^senschattlichcn  inliall'^.  wie  .Miiiui'-kri|ite.  Notizen  u.  s.  w 
gehen  nn  die  Redaktion :  llorni  I)r.  W.  Kobelt  in  ScIi  vvanliei  in  l»ei 
Frank rurt  n.  M. 

Bestellungen  faurli  auf  die  finlKMV'M  Jalirgange  de*;  Xarliriclits- 
Idattes  und  der  Jaiiriiuciier  vom  Jahrgänge  l.SSl  ah).  Zahlangen  und 
dergleiehen  an  die  Verlagsbuehhandhuig  <les  Herrn  Moritz  INesterireg 
in  Krank  fürt  a.  M.  (Aeltere  Jahrgänge  des  Nachrichlshlattes  und 
der  .lahrhüchor  hi<  lss(»  inchisivo  sind  «Inn-h  die  Buchhandlung  von 
R.  Friedländer  rf-  i>ohn  in  Berlin  zu  bezielien). 

Andere  die  Oesellftchafl  angehende  IGttheüvingen,  Reklainationen, 
Beitrittserklärungen  u.  s.  w.  gehen  an  den  i'i ä-^iilcuten :  Herrn  D*  F« 
tteyii6BUl]iii  in  Frankfurt  a.  M.  —  l^achsenhausen. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 


Binnenmolltisken  ans  Niederländisch  Indien. 

Von 

Dr.  O.  V.  Möllendorff. 


1.  Obi-Inseln. 

Von  der  Obi-Gnippe,  südlich  von  Halmahera,  mit 
der  Hauptinsel  Ombirah,  waren  bisher,  wenigstens  mit 
sicherer  Fundortsangabe^  nur  wenige  Schnecken  bekannt. 
Bei  der  starken  Spezialisinmg,  welche  die  Fauna  der 

niahiN  ischen   Inselwelt    aiilw  t  isl.    konnlo  es  daher  nicht 
Wunders  nfliiiH'ii.  wvww  die  Aiir>nninilnM}:(Mi  von  Water- 
str.ial.  die  mir  H.  Holle  zur  Uearbeilung  niillheille,  eine 
XXXIV.  11 
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Reihe  von  ausgezeichneten  Novitäten  enthielten,   Bei  einer 

Anzahl  hatte  Herr  Holle  die  Neuheit  bereits  festp:eslellt 
und  ihnen  Manuskriptnameu  beigelegt,  welche  nachstehend 
mitgetheilt  werden. 

Macrochlamijs  ohiana  Rolle  n.  sp. 

T.  anguste  umhilicata,  subcbnoideo-depressa,  tenuis« 
pellucida,   fere  laevigata,   flavescens.    Spira  brevissime 

conoidea.  Anfr.  4V2  lente  accrescentes ,  convexiusculi, 
sutura  sat  late  niarginata  appressa  disjuncti,  ultimus  supi*a 
peripheriam  vix  subangulatus,  basi  bene  convexus.  Apertura 
modice  ohliqua,  elliptica,  valde  excisa;  peristoma  rectum, 

acutum,  murgo  colunieilaris  superne  breviler  sed  sat  lale 
reflexus. 
Diam.  9,6,  alt.  4,6  mm. 

Olesla  {Coneuplecta)  tueniolafa  MlldfT.  n.  sp. 

T.  rlmata,  turrito-conica,  subtiliter  striatula,  sericina, 
paUide  flavescens,  taenia  falva  interdum  evanescente  picia. 

Spira  valde  elevata,  subregulariter  conica  apice  obtusulo. 
Anfr.  GV*  convexi,  lente  accrescentes.  Apertura  vix  obliqua, 
elliptica,  modice  excisa;  peristoma  rectum,  acutum,  uitus 
validiuscule  limbatum,  columella  subrecta,  calloso-incrassata, 
superne  nodulil'era. 
Diam.  4,6,  alt.  4,6  mm. 

Durch  die  innere  Lippe  von  den  mir  bekannten 
Coneuplecta-Aiten  solir  abweichend,  doch  weiss  ich  sie 
zunächst  niciit  anders  unterzubringen. 

Xesta  obiana  MUdff.  n.  sp. 

T.  peranguste  perforata,  depressa,  solidula,  subpellucida, 
subtilissime  plicato*striatula,  valde  nitens,  laete  flava,  taenia 

subopaca  flavescente  ad  suturani,  altera  atrofusca  snpra 
peripheriam  ulritnque  zonula  subopaca  pallide  flava  comi* 
tata  omata.  Spira  breviter  conoidea  lateribus  fere  strictis, 
apice  obtusulo  fulvo^brunneo.   Anfr.  5  convexiusculi,  sat 
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celeriter  accresceiites,  sutura  marginata  crenulata  disjuncti, 
ulUmus  YerÜcaliter  compressus,  peripheria  indistincte  angu- 
latus.  Apertura  sat  obliqua,  elliptica,  sat  excisa;  peristoma 
rectum,  acutum,  margo  columellaris  superne  breviter  sed 
▼aide  reflexus. 

Diaiii.  iiinj.  28.*,>.  min.  24-.  alt.  IG,  aperl.  lat.  17,  long. 

14,5^,  alt.  11  inin.    Diam.  niaj.  30.5,  min.  25,9,  alt.  17, 

apert.  lat.  18,  loii},'.  14,G  alt.  14  mm. 

Sriiliesst  sich  mehr  an  X.  anlica  als  an  citrina  an, 
namentlich  durch  die  geraden  Seiten  des  Gewindes,  die 
wenn  auch  schwache  Kantung  der  Peripherie. 

Trocliuninrpha  (Sigritella)  ternatana  (Le  üuill.) 

Wie  auf  ticr  'rprn;ite-(^ nippe  schwanken  auch  hier 
die  Individuen  erhoblicli  in  Grösse,  Höhe  des  Gewindes 
und  Färbung.  Im  Ganzen  und  Grossen  stehen  sie  der 
Form  von  Baijan  (baljanensis  Pfr.)  am  n&chsten,  doch  hat 
diese  schwerlich  Anspruch  auf  Abtrennung  und  Benennung 
als  besolidere  Hasse. 

Trochomorpha  (Videna)  bicolor  (Less.). 
Pianispira  spiriplana  MlldfiT.  n.  sp. 

T.  sat  lall'  iimhilicala,  dcprcssa,  siilidiila.  snhpellucida. 
subliliter  siii;iliila,  liiiLMtiis  spiialihiis  iiiiLidscoiwcis  (U'cus- 
satula,  paruni  nileas,  Üavescenti-albida,  taenia  latiuscnla 
atrofusca  sursum  attenuata,  utrim((ue  zonula  opaca  alba 
comitata  omata.  Spira  plana,  band  emersa.  An  fr.  47« 
convexiusculi,  sutura  benc  impressa  disjuncti,  ultimus 
verticaliter  subcompressus,  peripheria  subangnlatus,  basi 
convexiis,  antrorsum  inflatulus,  valde  gibber,  pone  aper- 
turam  siibcrislatus,  tum  cnarctalus,  antico  lon^'e  et  valde 
descendcn-.  Aitei-tnra  maxiiiie  (»hl!(|iia,  sul)ainitnrinis ; 
peristoma  late  expansum,  modice  labialum,  margo  superus 
substrictus,  subrectus,  externus  sursum  curvatus,  basalis 
ei  columellaris  crassiorcs. 

n* 
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Diam.  28,5,  alt.  12,2.  aport.  lat.  IG.  long.  14,5,  alt.  7  mm. 
Am  ehesten  mit  P.  surrecta  Str.  &  Bttg.  von  Halma- 
hera und  aurita  Marts.  von  Moti  (Motir)  zu  vergleichen, 
aber  von  beiden  genügend  verschieden. 

Planütpira  pruinosa  Mlidff.  ii.  i^p. 

T.  modice  umbilicata,  depressa,  solidula,  supellucida, 
subtiliter  striatula,  opaca,  quasi  pruinosa,  ilavescens,  taeniis 

3.1  peripherica,  altera  inter  peripheriam  et  suturam  latiori- 
bus  atrofuscis,  tertia  suturali  angustiore  paIHdiore  ornala. 

Spira  panllum  immersa.  Anfractus  4';'2  modico  convexi, 
sutura  profunila  disjuncli,  nitimiis  aiitice  lons^o  ot  valde 
desccndens,  hasi  inflatulus.  pone  npoiturani  superne  vix, 
basi  modice  constrictus.  Apertura  diagonalis,  subcircularis, 
valdo  fxcisa;  peristoma  modice  aequaliter  expansum  sub- 
labiatum,  marginibus  sat  approximatis. 
Diam.  19,9,  alt.  10,  apert.  lat.  11,  long.  10,5.  alt.  7  mm. 

J:*lanispira  liedtkei  Uolle  n.  sp. 

T.  modice  sed  profünde  umbilicata,  depressa,  fere 
discoidea,  subtiliter  striata,  nitens,  lutescenti-albida,  taeniis 

3.2  ad  peripheriam  et  supra  eam  latis  atrofuscis,  sad 

suturam  angustiore  pallidiore  ornata.  Spira  plana,  haud 
})r()miiiula,  immo  palhiin  iiiiiiiorsa.  Anfr.  4'/2  convexiii?- 
culi.  sukira  profunda  disjundi.  ultinius  su|)»'riie  planulatus 
tum  bcne  convexus,  basi  sat  inilatus,  j-iil"  r.  pono  aper- 
turam  superne  modice.  basi  valde  constrictus,  longo  des- 
cendens,  denique  deflexus.  Apertura  maxime  oblique, 
ampla,  cordiformis,  sat  excisa;  peristoma  late  expansum, 
roseo-labiatum. 
Diam.  25,5,  alt.  11,1,  apert.  lal.  li.n,  long.  11,1,  alt.  7  mm. 

»     21,5,   .  11,       ,       ,   l:i,;i,    „    i2.:J,    ,  7  . 

.     23.4.   .  11. 

„Benennung  zu  Ehren  meines  lieben  llei-segefährten 
durch  Algier  und  Tunis*  (Uolle). 
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Planüpira  kendigiana  Rolle  n.  sp. 

T.  latiuscule  umbillcata,  subconoideo-depressa,  solidula, 

conferlim  striata,  subopaca,  flavescens,  taeniis  i  fnscis, 
quarum  1  pone  suturam  angustior,  usque  in  peristoma 
prolongatis  picta.  Anfir.  4Vt  convexi,  sutura  profunde 
impressa  disjuncti,  ultiirfus  antrorsum  subimpressus,  tum 
acute  cristatus,  abrupte  deflexus,  valde  constricLus.  Aper- 
Iura  maxime  obliqua,  subcordiformis ;  peristoma  sat  expan- 
sum,  reflexiusculum,  tenuilabiatum,  margo  superus  breyiter 
a.scendeiis,  tum  sinuo.so-arciiatus,  basalis  dente  validiusculo, 
longo,  interdum  evauescentc  muniius,  columellaris  sat 
dilatatus. 

Diam.  17,5,  alt.  8,7,  apert.  lat.  9,3,  long.  8,2,  alt.  5,1  mm. 

Flanispira  roUei  Mlldff.  n.  sp. 

T.  sat  anf(iiste  et  semiobtecte  umbilicata,  depresso- 
conoidea,  solidula,  cont'ertim  plicalo-striatula,  subsericina, 
corneo-fulva,  taeniis  3  supra  et  infra  peripheriam  et  circa 
umbilicum  angustis  atrofuscis,  quarta  pone  suturam  angus- 
tiore  sat'|)e  evanpsconte  picla.  Spira  pro  •5M'nere  sat  eh^'ata, 
gradata,  apice  obtusulo.  Anfr.  i^ii  convexi,  sutura  modice 
impressa  disjuncti,  ultimus  inflatulus,  aperturam  versus 
fortiter  cristatus,  tum  valde  constrictus  et  deflexus.  Aper- 
tura  dia^'onalis,  elliplica,  modice  cxcisa ;  peristoma  modice 
expausum,  crassiuscule  iabiatum,  uiargine  culumellari  dila- 
tato,  umbilicum  partim  obtegente.  Dens  basalis  validiusculus. 
Diam.  13,8,  alt.  8,2,  apert.  lat.  7,6,  long.  6,  alt.  4,2  mm. 
.     14,1,   .  8,G. 

Wie  vorige  mit  P.  quadrifasciata  verwandt  und  mit 

dieser  zur  Gruppe  von  P.  zonalis  gehörig:,  aber  haupt- 
säcliiich  durcli  don  kralligen  Kamm  hinter  der  Mündung 
verschieden. 

(Xloritis  (Albersia)  tcatersfraoH  Rolle  n.  sp. 

T.  imperlbrata,  subdepressu  -  globosa,  solidula,  vix 
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striatula,  lineis  äpiralil)us  inicroscopici:)  rugulosis  scul[>ta, 
setis  brevibus  regulanter  scriatim  dispositts  sat  conferlis 
flavis  —  25  In  4  Qinm.  —  hirsuta,  taenia  castanea  supra 
peripherica  atrofiisca,  utrim<jue  zona  jiallide  fulva  ornala. 
Spira  breviter  convexo-conoidea  apice  acululo,  punctato, 
plicatulo.  Anfr.  6  niodice  convexi,  lente  accrescentes, 
sutura  subimpressa  disjuncii,  uUitnus  superne  peculiariler 
subapplanatus,  tum  valde  convexns,  fere  iiitlalus.  antice 
breviter  descendens.  Apcrtura  inudice  obliqua,  ampla,  sub- 
circularis,  sat  excisa;  peristoma  modice  expansum,  hepatico- 
labiatum,  marginibus  callo  tenui  sed  lato  junctis,  margo 
superus  subiiurizuntalis,  tum  subslricle  übli(|ue  descendens, 
externus  bene  arcuaius,  basalis  cum  columellari  angulum 
disUnctum  fere  noduliformem  formans,  columella  rccedens, 
subrecta,  crassula,  alba. 

Diaiii.  3*J»1,  alt.  i27,8,  apert.  lat.        long.  22,5,  alt.  19,4  mm. 

Nfichstverwandt  mit  Albersia  pubicepa,  aber  durch 

bedeutendere  (J rosse,  niedrigeres  Gewinde,  stärker  aufge- 
blasenen, oberhalb  der  rrriplierie  abgellachten,  vorn  weit 
weniger  herabsteigenden  letzten  Umgang,  krälligere,  längere 
und  dichter  stehende  Haare  —  bei  pubieepa  nur  etwa 
18—20  auf  l'L]  "  schärferen  Winkel  der  Spindel 

mit  dem  ünlerrand  u.  a.  m.  verschieden. 

Albersia  pubieepa  würde  ich  wegen  der  regehnässig 
angeordneten  Haare  und  dos  punktirten  Wirbels  trotz  dem 
mangchideri  Nabel  ohne  Wtilcres  zu  C.hluritis  gestellt 
haben,  auf  der  andern  Seite  ist  sie  aber  auch  ohne  Frage 
näcbstverwandt  mit  A.  zonulata,  welche  anscheinend  keine 
Haare  oder  Haamarbon  besitzt.  Allerdings  habe  ich  noch 
in  keiner  Sanunlung  frisch  gesanunelle  Kxemplare  der 
letzleren  Art  gesehen,  sie  könnten  auch  abgerieben  sein. 
Dass  aber  A.  pubieepa  mit  Chloritis  ganz  nahe  verwandt 
ist,  wurde  neuerdings  durch  Wiegmann's  Untersuchungen 
(Heise  Kükenth.  p.  ÖU5)  lestgOisteilt.    Die  (ieschlechtstlieile 
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sind  ganz  einfach  uhne  Liebespfeil  oiler  glanduiae  mucosae. 
Da  nun  anzunehmen,  dass  A.  zonulata  analog  organisirt 
ist,  so  muss  Albersia  zu  Ghloritis  treten,  wo  sie  wegen 

des  felilon^en  Nabels  und  des  mehr  oder  weniger  konischen 
Gewindes  eine  eigene  bektiou  oder  üntergaltung  bilden  kann. 

Chlor itis  (Albersia)  obiana  KoUe  n.  sp. 

T.  imperforata,  subglobosa,  tenuis,  subpellucida,  sub- 
tih'ter  striata,  pih's  brevibus  yalidiuscuUs  regulariter  seriatim 

dispositis  —  ca.  16  in  i  Qmni.  —  hirsuta,  sericina, 
brunneo-lutescens,  supra  medium  taenia  anguste  castanea 
usque  in  peristoma  prolongata  ornata.  Spira  plus  minusve 

conoidea  ajiice  oblnso  punctis  impressis  sculplo.  Anfr.  5^* 
sut  leiite  accrescentes,  superi  convexiusculi^  ultinius  bene 
convexus,  inflatulus.  Apertura  modice  obliqua,  subcircularis, 
sat  excisa ;  peristoma  modice  expansum,  sublabiatum,  mar- 
ginibus  callo  tenui  sed  lato  junctis,  coluniella  subrecla, 
subtorta,  medio  valdc  calloso-incrassata. 

Diam.  26,2,  alt.  18,5,  apert.  17,  long.  15,  alt.  12,5  mm. 

Kleiner  und  heller  als  vorige,  in  der  Behaarung 
zwischen  ihr  und  pubicepa  in  der  Mitte  stehend,  Spindel 
mit  einer  eigenthumlichen  Verdickung  in  der  Mitte  u.  a.  m. 

Papuina  lanceolata  Pfr.  vnieohr  Mildff.  n.  subsp. 

Unterseite  und  Oberseite  gleichfarben,  hellbraun,  Kiel 
etwas  herausgearbeitet.  Nur  ein  Stück,  weshalb  es  nicht 
ganz  sicher  ist,  ob  eine  besondere  Hasse  oder  eine  indivi- 
duelle Abänderung  vorliegt. 

Papuina  rhynehastoma  Pfr.  Mana  MlldfiT.  n.  subsp. 

Farbe  g(Hbl)raun  statt  lleisrbfarben,  eine  liinde  längs 
der  Naht,  zwei  oberhalb  und  unterhalb  des  Kieles  sehr 
genfthert,  nur  durch  ilen  etwas  helleren  Kiel  getrennt,  Ober- 
rand der  Mündung  weniger  ein-  und  dann  aufgebopren. 
Diani.  24,  all.  :20,5  nun.  PieiÜer  gibt  beim  Typus  25;  17  aini., 
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misst  aber  die  Höhe  vimi  Nabel;  so  gemessen  zeigt  die 
Übi-Hasse  24:17,5  mm. 

Fainiina  pseudosatsuma  Mlldft'.  n.  sp. 

T.  fere  obtecte  perforata,  elate  trochiformi^,  solidula, 
eonfertim  plicato-striata,  minute  sed  distincte  granulosa, 

subsericina,  corneo-fulva.  Spira  valde  elevata  lateribiis 
fere  strictis  apice  acutulo.  Anlr.  leviter  convexiusculi, 
sutura  per  carinam  subexsertam  ülomarginata  disjuncti, 
ultimus  acute  carinatus,  antice  breviter  sed  valde  deflexus. 
Apertiira  maxiine  obliqua,  lanccKlala  ;  perislonia  sat  lale 
expansuiii,  hepalice  bublabiatum,  margo  superus  ier«^  reclus, 
externus  sursum  curvatus,  columellaris  valde  dilaiatus, 
perforationem  fere  omnino  obtegens. 

Diam.  18.5,  alt.  11.4,  apert.  lal.  li^,:^,  \o\v^.  9,5,  alt.  5  mm. 
Durch  die  Skulptur,  die  hellliüiiibraune  Färbung'  und 
die  Perforation  sehr  an  Satsuma  erinnernd,  atjer  doch  wolil 
zur  Gruppe  von  P.  pileolus  und  rbynchostoma  gehörig. 
Da  Papuina  iiiid  Sal.siinia  aiiaiuinistb  zusammengehören, 
SU  ist  die  Scheidung  nicht  ganz  leicht. 

Opeas  gradle  Hut  f. 
Leplopoma  megahsioma  Mlldll.  n.  sp. 

T.  an^MKste  et  semiobtocte  perforata,  globoso-turbinata, 

leiiuis.  p<'lhRiila,  subtililcr  .striahila,  litii'is  spiialibiis  inicro- 
scopicis  vaUle  conlrrlis  subrui^ulosis  sculpta,  albidu  maculis 
puncliibrmibus  fulvis,  iiiterdum  in  strig.is  anguslas  ful- 
guratas  confluentibus  dense  picta,  spricina.  Spira  modice 
elevata,  siibre^julariler  conica,  ai>ii'o  acLilulo  biiiiiiieo.  Anfr. 
5V'4  sat  convexi,  sutura  anguste  niarginata  crenuiala  alba 
disjuncti,  ultimus  magnus,  inflatulus.  iVpertura  parum 
obli(|ua,  anipla,  snbcircularis,  parum  excisa:  pcristoma 
subdnpleX;  externuni  moilict'  ex[Kni.^nm,  paleiis.  iiilerniini 
vix  porrcctum,  albüiabiatum,  columellaris  extus  strictus, 
lateraliter  paullum  sinuatus. 
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Diam.  14,4,  alt.  14,3,  aperl.  lat.  9,6,  long.  10,  alt  9  mm. 

Fun  11. i  hitaeniata,  liellpelblioh  ohne  Flecken,  niil  zwei 
scliwurzbrauiicn  liiadun  längs  der  Naht  und  an  der 
Peripherje. 

F.  minor.  Iii:  Di  mm.  Mütidnn^^  S,5:S,'.);  bravine 
sehr  blasse  Slrienieuzeiclumng,  unlerbruchene  Peripberie- 
bindc.  ' 

Lcjjlo^oma  latilabre  Marls. 

Liifjoc/tUus  obianum  Mlldff.  n.  sp. 

T.  perforata,  sat  elate  turbinata,  solidula,  carinulis 

sat  elevatis  5  brunneis,  in  interstitiis  lineis  spiralibus  con- 
ferlis  ein«  !;!,  lmjsIuüs  meuibranact  is  valde  deciduis  sculpla, 
opaca,  lutea,  strigis  flammulatis  atrofuscis,  sat  distantibus 
eleganter  pida.  Spira  valde  elevata  latcribus  fere  strictis, 
a|)i('e  acululo  ftisco.  Anlr.  fJ  convexi,  ultimns  infra  peri- 
phcriam  usque  in  umhiiicum  carinulis  \)  aequidistantibus 
cinclus.  Aperlura  valde  obliqua,  subcircularis ;  pcristoma 
subdtiplex.  extcrnuni  modice  expansum,  superne  in  alam 
brevem  subcanaliculalum  prulongatum,  l)runneo-marj,Mnatum, 
internum  vix  expansum,  subporrectum,  superne  leviter 
incisum. 

Diani.  11,  alL  11,(),  apert.  lat.  G,3,  long.       alt.  5,9  nun. 

Ct/tiotus  {EucißtUAiisj  balJunmsU  bernävini  Mrts.        •  . 

Von  den  Obi-Inseln  durch  Dr.  Bernstein  schon  be- 

kat)nt,  bisher  nicht  wieder  ^^'sammelt.  Nach  den  von 
Martens  liervorgeliobenen  llnlerscbieden  kann  die  Form 
nur  als  Lokalrasse  von  C.  batjanensis  gelten.  Das  stärkere 
Heraustreten  des  Gewindes  schwankt  am  gleichen  Fundort, 
Martens  gibt  für  bat  janensis  27:11  — 13  mm.,  für  bernsteini 
25:11,5;  die  bei  den  mir  vorliegenden  Stücke  messen 
26,6:13,4  und  25:11,5  mm.  Beide  haben  einen  krftftig 
hervortretenden,    ziemlich  lebhaft  orangefarbenen  Innern 
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Mundsaum,  der  hübsch  mit  den  beiden  äusseren  kontrastirt. 
Diesen  Charakter  erwähnt  Martens  nicht. 

Der  lang  vor^^ezogene,  riniienarfitro  Flügel  am  Miind- 
saum  erinnert  sehr  an  Pterocyclus,  doch  ist  der  Deckel 
der  typische  eines  Cyclotus. 

CycUAus  (Fseudacydoj^iorus)  ^ttatus  eodonoatoma  Mlldff. 

n.  aubsp. 

Ganzer  Farbenton  mehr  gelbbraun,  Flecken  nicht  so 

markirt,  mehr  zu  hellen  Striemen  zerfliessend.  Mundsaum 
deutlich  doppelt,  äusserer  viel  entschiedener  campanuiirt 
und  breiter. 

Diam.  23,  alt.  14,  apert.  lat.  10,  long.  11,  diam.  oper- 

culi  8,5  mm. 

Forocallia  moluccana  Mlldll.  n.  sp. 

T.  imperforata,  oblique  ovato-oblonga,  solidula,  sub- 

pi'lhicidji.  laevis,  valdo  nitens,  fulvo-hitea.  AntV.  4' 2 
pianuiati,  ultiums  sat  distortus,  antice  hreviter  asccndens, 
venire  valde  applanatus.  Apertora  verticalis,  subcircularis; 
peristoma  sat  expansum,  crassolabiainm;  integrum.  Canalis 
internus  relrorsum  subascendens ,  in  forameu  circulare 
1,5  nun.  a  peristomate  desiucns. 
Diam.  3,  alt.  5,5  mm. 

IHancta  muUiplicata  Mildü*.  n.  sp. 

T.  sinistrorsa,  distincte  et  profunde  riniata,  ohkingo- 
conica,  solidula,  confertim  tilicostata,  corneo-fulvu.  Ani'r. 
7V8  convexi,  superi  spiram  subregulariter  conicam  apice 
acutulo  efficienles,  penultimus  in  ultima  tertia  parte  valde 
constrictus,  pone  stricturani  plicis  palatalibus  brevibus  7 
munitus,  ultimus  denuu  accrescens.  devians,  ascendens. 
Apcrtura  verticalis,  circularis;  peristoma  duplex,  intemum 
continuum,  undique   campanalatum,   sat  expansum,  ful- 
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vidnni,  exlernmn  hilijssime  expansuni,  superne  interruptuni, 
ulriniquc  bialaluin. 

Alt.  6,2,  diam.  2,5,  apert.  lat.  2,5,  long.  2,5  mm. 

Erheblich  grösser  als  die  beiden  bekannten  Arten 

D.  conslricta  Marls,  und  lorla  l>ft^'.,  mit  grosser  trompeten- 
arligcr  .Miinilung,  durch  die  UeiUe  kurzer  Palatalfalten 
hinter  der  Constriclion  besonders  ausgezeichnet. 

Adelomarpha  brunnea  MIldfT.  n.  sp. 

T.  angiiste  et  semiobtecte  pcrforata,  tenuis,  turrito- 

tiirbinaUi,  subopaca,  subtililer  striatula,  lineis  spiralibus 
iuicroscopicis  decussata,  brunnea.  Spira  valde  elevata, 
regulariter  conica.  Anfr.  6  perconvexi,  sutura  profunde 
iinpressa  disjuncti.  Apcrtura  parum  obliqua,  late  ovalis; 
peristoina  i'eetnin.  obtusniii,  margo  rohnnellaris  calloso- 
iiierassatus,  subsinuatus.  üperculuiii  subtestaceum,  extus 
valde  concavum,  anfractibus  4  gradatis. 

Diam.  7,  alt.  U,  apert.  lat.  ü,5,  lun^.  4  nun. 

Steht  den  Arten  von  Neu-(uiifiea  nälu  r  als  den  von 
den  Mohikken  bisher  bekannten  und  wird  besonders  durch 
die  Höhe  des  Gewindes  gekennzeichnet. 

Ildicina  (FUuropoma)  obiana  Mlldff.  n.  sp. 

T.  subglobosa,  solidula,  minute  striatula,  microscopice 

graiinli)sa,  nitidnia,  riifula.  Spira  inudice  elevata  apice 
subacuto.  Anfr.  1'  -»,  siiperi  tere  plani,  ullinius  peripheria 
indistincte  subangulatus,  basi  convexior.  ApeHura  parum 
obliqua,  semicircularis ;  peristoma  breviter  expansum  sub- 
labiaiuni.  coluniella  brevis,  callo  peilato,  granuloso,  (laves- 
cente  circunidata.  Operculum  calcareum,  vix  cuncavum, 
intus  lamellam  panim  elevatani  gerens. 

Diam.  6,  alt.  4  Vi  nun. 
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2.  Insel  Buru. 

Hhyt'uhi  (Macroci/cloides)  lutea  (Mrls  ). 

Sehr  grosse,  erwachsene  Stücke,  welche  volle  5 
(statt  4  bei  Martens)  Windungen  aufweisen,  die  letzte  ist 

oberseits  stark  iiieder^^edrückt,  etwas  eingedrückt. 
Diam.  19,  alt.  U  mm. 

Schon  Martens  hatte  auf  die  Verwandtschaft  mit 

Macrocyclis  (SeleniU's.  (ürciiiai  ia)  eiiirTseits,  mit  echten 
Rhytida  wie  capillacea  andrerseits  hingewiesen,  seine  neue 
Gruppe  Macrocycloidcs  aber  merkwürdiger  Weise  zu  Patula 
gerechnet.  Nach  der  Schale,  die  leider  noch  allein  vorliegt, 
bin  ich  fest  überzeugt,  dass  sie  eine  Rhytidlde  ist,  und 
stelle  sie  nebst  einer  Reihe  von  Arten  von  den  Molukkeu, 
Neu  Guinea,  den  Salomonen,  Neu  Seeland  und  Australien 
als  Unt«  l  ii  ittnng  zu  Rhytida.  Selbst  vernicosa  Krauss 
von  Südafrika  wird  nebst  einer  Anzald  von  Verwandten 
hierher,  nicht  zu  Natalina  zu  rechnen  sein. 

•  Hdicarion  roliei  Mlidll.  n.  sp. 

T.  rimato-perforata.  depresso-globosa,  tenuis,  pellucida, 

subluevigata,  iiilens.  corneu-hyalina.  Spira  breviter  eonvexa. 
AnCr.  4  Va  convexiuscnli,  sat  celeriter  accresceutes,  sutura 
distincte  marginata  disjuncti,  ultimus  bene  convexus.  Aper- 
tura  valdc  obliqua,  late  elliptica.  sat  excisa;  peristoma 
rectutn,  acutum,  margo  columellaris  breviter  sed  valde 
reilexus. 

Diam.  20,5,  alt.  13,  apert.  lat.  11,5,  long.  11,  alt.  10  mm. 

Maerochlamys  buruana  Mlldif. 

T.  pedurata,  depressa,  tenuis,  pellucida,  vix  striatula, 
valdc  nilens,  corneo-lutea.  Spira  brevissime  conoidea 
lateribus  strictis.  Anfr.  b^jt  convexiuscnli,  lente  accrescentes, 

sutura  appressa  latiuscule  iiiai'^'inala  disjuncti,  ultimus 
verticaliter  subcompressus.    Apertura  modice  obliqua,  eliip* 
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tica,   valde  excisa;  pcristoma  reclum,    acutum,  uiargo 
coiumellaris  subcaliosus,  superne  reflexus. 
Diam.  14,  alt.  7,5  mm. 

Otesia  (Coneuplecta)  buruana  MlldlT.  n.  sp. 

T.  punctalo-perforata,  turbinata,  lenuis,  subpellucida, 
subtilissime  striatula,  vix  sericina,  lutescenti-albida.  Spira 
yalde  elevata,  subgradata  apice  obtusulo.    Anfr.  6  convexi, 

sutura    approf?f;a    iiiar^'iiiata    (lisjuiicli,     Apertiira  panini 
obliqua.  subcircularis,  valde  excisa:  perislonia  ivcluin,  ob- 
tusum,  intus  sal  distincte  limbatum,  columella  valde  calloso- 
incrassata,  superne  snbnodulifera. 
Dinm.  o.T),  alt.  1,1)  nun. 

Die  Gattungsbeslimmung  ist  wie  bei  C.  taeniolata 
von  den  Obi-Inseln,  mit  welcher  sie  jedenfalls  nächst  ver- 
wandt ist,  einigerinassjMi  unsicher.  \Ve^'(Mi  der  Innonlippo 
ist  vielleicht  für  die  beiden  Arten  eine  neue  Untergattung 
zu  errichten. 

Mict'ocystina  maryinala  MUdÜ.  n.  sp. 

T.  angdste  perforata.  convexo-depressa,  tenuis,  pellu- 
cida,  laevis,  nitens,  corneo-fhlva.  Spira  convexo-conoidea. 
Anfraclus  oVa  k-nte  accrescentes,  suUua  di.slincte  marginata 
disjuncli.  convexiusculi,  ultinius  basi  convexior.  Apertura 
parum  obliqua,  late  elHptica,  valde  excisa;  peristoma 
rectum,  acutum,  columella  sursum  callosa,  breviter  reflexa, 
subsinuata. 

Diam.  G,  alt.  3,7  mm. 

Microcydina  irregularis  Mlidfl.  n.  sp. 

T.  imperforata,  subgloboso-conica,  tenuis,  pellucida, 

vix  striatula,  valde  nitens,  })allide  Into'icons.  Spira  sat 
elevata,  ferc  exacte  conica.  Anfr.  7  lonlissime  accrescentcs, 
sutura '  marginata  disjuncti,  ptanulati,  ultimus  pone  suturam 
subangulatus,  lateraliter  compressus,  basi  convexiusculus, 
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pone  apertunim  modico  subimpressiis.    Aper  Iura  verticalis, 
subtriangularis;  perisloma  rectum,  oblusum,  intus  validius- 
cule  limbatum,  margo  dexter  peculiariter  sinuatus,  columella 
sat  incrassata,  superne  sinuosa,  dilatata,  appressa. 
Diam.  5,8,  alt,  4,2  mm. 

Der  lebiiat'te  Glanz  und.  die  Spiiulelbildung  sprechen 
durchaus  für  Microcystina,  während  die  innere  Lippe  an 
die  oben  erwähnten  Coneuplecia- Arien  erinnert.  Sehr 
eigonthümlich  ist  die  Einbuclüunfr  des  rechten  Mundrandes, 
der  ein  leicliter  Eindruck  auf  der  letzten  Windung'  ent- 
spricht. Die  Gesammtgestalt  erinnert  etwas  an  Glypto- 
conus  oder  auch  Psyra. 

Trackormrpfia  planarbis  (Lesson). 

Ziemlich  breit  gebänderl,  sonst  typisch. 

Trochomorpka  (Sivdla)  diseus  MlldfT.  n.  sp. 

T.  late  umbihcata,  umbihco  V«  diametri  adaeijuanle, 
maxime  depressa,  subirregulariteu  plicalo-striutula,  sericina, 
corneo-brunnea.    Spira  breviter  conoidca  apice  obtuso, 

glabrato,  fiilvo.  Anfr.  5V2  planiusculi,  lente  accrescentes, 
sutura  niargiuata  disjuncti,  ultimus  aeutissirne  carinalus. 
Apertura  diagonalis,  humilis,  rhomboidca ;  peristoma  rectum, 
acutum. 

Diam.  13,5,  alt.  3,1. 

Hanispira  buruensis  Ponsonby  &  Sylces. 
Proc.  Mal.  Soc.  Iii  1898/9  p.  .'107,  f.  1. 

Holle's  Exemplare  sind  etwas  grösser,  17:0,5  und 
18:7,5  mm.  statt  16,5. 

UdorUis  kähni  IluUe. 

T.  modice  umbilicaia,  depressa,  tenuiuscula,  sub- 

pellucida.  leviter  striatula,  setis  lon^'iuscuhs  cohIVtHs, 
regulariter  dispositis  hirsuta,  corneolutea.  Spira  breviter 
immersa  apice  punctato.   Anfr.  4Vs  convexi,  ultimus  antice 
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breviier  deflexus.  Apertura  valde  obliqua,  oblique  cordi- 
formis;  peristoma  sat  expansam,  sublabiatum,  columella 
cum  margine  basal!  angulum  sat  disiincttim  fornians. 

Diaiii.  17,5,  alt.  8  inm. 

PtychocUariti»  MlldfT.  n.  subgen. 

Mundränder  durch  eine  melir  oder  weniger  leisten- 
artig erhobene  Schwiele  verbunden. 

Typ.  Chi.  gruneri  Pfr. 

Die  fünf  Arten,  die  hierher  zu  rechnen  und  sämmt- 

lich  anf  der  Insel  Buru  lieiinisch  sind,  zeigen  die  Ent- 
wicklung der  Leiste,  auf  der  Mündungswand  in  sehr 
verschiedenen  Stadien.  Cid,  seleniioides  Fult.  hat  nur  eine 
verdickte  Schwiele,  tnima  Fult.  eine  deutliche  Leiste, 
(jrutieri  Pfr.  und  hunKuia  Rolle  eine  kraftige,  besonders 
in  der  Mitte  verdickte  Leiste  und  endlich  Ch.  mirabilis 
Rolle  eine  stark  erhabene  Platte. 

Chloritis  (ttyckoMoritia)  Ourttana  Rolle  n.  sp. 

T.  sat  anguste  umbilicata,  discoidea,  solidula,  leviter 

striata,  |)ur|)ureu-fnsca.  Spira  ])lana  aut  leviter  immersa. 
Anfr.  5\2  niodice  convexi,  ultimus  longe  descendens, 
denique  breviter  deflexus,  pone  aperturam  subconstrictus. 
Apertura  modice  oblicjua,  late  elliptica,  valde  excisa; 
peristoma  brevitir  expansum,  crasse  labiatuni.  Margines 
callo  crasso  rnedio  in  lamellain  vaiidam  elevalo  juneti. 
Diam.  33,7,  alt.  11,8,  aperL  lat.  18,  long.  15,  aU.  12,3  mm. 
Von  Chi.  grnneri,  welche  ich  nur  nach  der  Abbildung 
vergleichen  kann,  verschieden  durcl»  niedriges  ganz  planes 
oder  etwas  eingesunkenes  Gewinde,  Mangel  der  Punkt- 
skulptur, viel  schmftleren  Mundsaum,  offeneren  Nabel  u.  a.  m. 

Chloritis  (Ftychochlorüis)  mirabilis  Rolle  n.  sp. 

T.    anguste   unibilicala,    iliscoitlca .  plicato-slriatnla, 
cuticuia  dense  pilosa,  maculaiiin  lacerata  obducta,  castanea. 


Digitized  by  Google 


—    200  - 


Spira  leviter  concava.  Anfr.  5  convexiusculi,  sutura  pro- 
funde impressa  disjuncti.  iiltimiis  benc  convexus,  basi 
subapplanaius.  Apcrturu  niodicc  obliqua,  lale  eliiptica, 
valde  excisa;  peristoma  breviter  expansum.  reflexiusculum. 
albolabiatam,  marginibus  lamella  verticaliter  valde  elevata 
junctis. 

Diam.  16»4,  alt.  7,5  mm. 

Die  sehr  seltsame  Oberbaiitsknli)lur  ist  schwer  ex;ikt 
zu  beschreiben.  Ein  häutig?«!'  rcbrrzn^^  mit  gedrängten 
kurzen  Haarbüscheln  ist  durch  regelmassige  nach  vom 
und  hinten  schräg  verlaufende  Entblössunglinion  in  Flecken 

nnd  StreiftMi  f^ctlioilL  D'w  MundiingslMiiirllo  ist  liier  ^^leich- 
mässig  hoch  von  iVlundsauni  zu  Mundsaum  vorlaufend. 

Leptopoma  lalilabre  Maris. 

Jjeptopoma  scabrum  MUdiL  n.  sp. 

T.  perforata.  turhinalM,  toiinis.  p('llu(i(i;i.  rarinnüs 
elevatis  superne  5,  in  inlerstiliis  liiieis  spiralibus  conlrrlis 
cincta,  costulis  membranaceis  sublaceratis  deciduis  scabra, 
vix  sericina,  olivaceo-cornea.  Spira  sat  elevata.  subregu- 
laritcr  coiiica.  Anfr.  5' j  convrxi.  iiltimiis  inIVa  p<M*i])li(  riain 
usque  in  umbilicum  carinulis  numcrosis  (12)  circumdatus. 
Apertura  sat  obliqua,  subcircularis;  peristoma  modice 
expansnin,  intus  sublimbatum,  columella  extus  stricta, 
modice  sinuata. 

DIam.  13,  alt.  1S,8  mm. 

übwühl  von  iler  charakterislisclicn  Innenlippe  der 
Untergattung  Entochilus  nur  eine  Andeutung  vorhanden 
ist,  so  bin  ich  doch  geneigt,  diese  Art  zu  jenem  Subgenus 

zu  rechnen,  da  Färbung  und  Skulptur  völlig  dazu  passen. 

Ct/düiut;  ( rseu(iocycl(ijjlioru6j  uinhoirtenm  elatior  Marls. 
Diam.  15,  alt.  11,5  mm. 
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CaiiianeUa  fulgida  Fulton. 
Proc.  Mal.  Soc.  III  p.  218,  t  11,  f.  3. 

Doch  wohl  nur  eine  Unterart  von  C.  wallacei. 

Omphalotfopis  (Eurytroj/is)  buruana  AJUdl"!'.  n.  i-p. 

T.  anguste  perforaia,  conico-turrlta,  sohdula,  con- 
fertim  sriatula,  parum  niiens;  flavida,  taeniolis  albidis 

vaiieguiu.  Spira  vuldu  elongata  apice  acutulo.  gl;ibro. 
citrino.  Antr.  7 ^'2  convexinsculi,  sutura  per  c:iriuam  ex- 
seriam  fiiomarginata,  canahcuiata  disjuncti,  uUimus  infra 
medium  et  circa  perforationem  carinis  bene  exsertis  acutis 
cinclus.  Apert.  inodico  ubli(|na.  ovaüs;  peristoina  sat 
expansuni,  columella  niodice  :sinuata  et  excisa.  Operciiium 
normale. 

Diam.  5,  alt.  9,\  mm. 

Sehr  sthlaiik  und  spilz,  diir<ii  den  heraii5>tretenden 
Kiel  ist  die  Naht  tief  rinnentörmig. 

Otu^halotro^is  (Kuryiro^is)  aurea  ÄiildlL  n.  sp. 

T.  sat  aperte  perforaia,  iurrito-conica,  sohdula,  sub- 
pellucida«  confertim  striatula,  liris  spiralibus  3 — 4  distanfibus 

vix  elevjlis  cinct'j,  laete  llava.  Spira  valde  elevala.  tiiiritd- 
conica  apice   acuLulo.    Aiilr.  convexiusculi,  ultiinus 

infra  peripheriam  carJna  iilari,  hast  liris  subelevatis  2,  circa 
umbilicum  carina  roediocri  munitus.    Aperinra  pariim  ob- 
li(pia,    ovalis;    peristoma    modice   expansuni,  llavt-jcens, 
coiumella  proi'unde  sinuata,  excisa. 
Diam.  7,5,  alt.  12,5  mm. 

Verwandt  mit  0.  hercules  Sykes  von  derselben  Insel, 
ohne  deren  (imsse  —  7.8:14,0  nun.  —  zu  eiicichen, 
rein  gelb  mit  hellgelbem  nicht  rothbraunem  Mundsaum, 
Gewinde  nicht  so  hoch,  mit  geraden  Seiten,  bei  0.  hercules 
etwas  konkav;  Windungen  deullicli  gewölbt,  Spindel  wohl 
eben?^o  tief  ai'S'^' -^'l'f'il'^n.  i\hev  iinler  dem  Aus.-rln:ill  üiciit 
so  deutlich  geüügelt.    Die  Spirallinien  sind  so  flach,  dass 

« 
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sie  den  Eindruck  von  glänzenden  Bändern  auf  der  matten 
Oberfläche  machen ;  bei  genauer  Betrachtung  sind  sie  al>er 

doch  etwas  erhöht. 

3.  Insel  Kaledupa  und  Tomia  der  Tukan-Bessi- 
Gruppe  und  Insel  Buton  südöstlich  von  Gelebes^ 

X«8to  huUmensis  Sarasin. 

Xeata  paredlaniea  butofiensU  Saras.  Landschn.  Celeb.  p.  144, 

t.  18.  f.  169. 

Diese  von  den  Autoren  lediglich  als  Lokalrasse  ihrer 

X.  porcellanica  von  Celebes  aufgefasste  Form  kann  nach 
dem  reichem  von  Kühn  anf  Buton  gesammelten  Material  nur 
als  eigene  Art  behandelt  werden.  Die  abgebildete  Form, 
also  der  historische  Typus,  stellt  gerade  ein  extremes  Vor- 
kommen dar,  zweibändrige  sind  im  Ganzen  selten  und  die 
Bänder  sind  meistens  nicht  im  Innern  dor  Mündung  ver- 
bunden, sondern  entweder  getrennt  oder  es  verläuft  zwischen 
ihnen  ein  drittes  Band,  welches  aussen  nicht  sichtbar  ist 
Nur  die  Unterseite  ist  porzellanarlig  weiss,  die  obere  von 
der  oberen  Binde  aufwärts  mattgelblich.  Der  dunkle  Colu- 
mellarüeck  ist  in  verschiedener  Ausdehnung  bei  allen 
Bänderspielarten  vorhanden. 

Diam.  32,5,  alt.  19  mm. 

B.  nigroiaeniata  Rolle. 

Eine  breite  schwarzbraune  Peripheriebinde,  die  sich 

als  obere  Suluralbinde  bis  zum  Wirbel  hinaufzieht.  Mit- 
unter ist  das  obere  Gewinde  schwarzbraun  gefärbt. 
Diam.  34,2,  alt  19,5  mm. 

G.  fulta  Rolle. 

Ganze  Schale  gelbbraun,  unten  nur  etwas  verblassend, 
mit  breiter  schwarzbrauner  Peripheriebinde. 
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D.  albozonata  Rolle. 

Oberseite  gelbbraun,  durch  einen  feinen  aber  scharfen 
Strich  begrenzt,  weisses  peripherisches  Band,  an  das  sich 
unten  wieder  eine  feine  scharfe  braune  Linie  anschliesst. 

Unterseite  hell  bräunlichgelb,  breiter  dunkler  Coluuiellar- 
üeck  und  eine  schwärzliche  feine  Suturalbinde. 

Diam.  32,  alt.  17,7  mm. 

£.  paria  Rolle. 

Wirbel  fast  schwarz,  weiter  unten  die  Oberseite  grau- 
gelbhchbraun,  dann  eine  schwarzbraune  Binde,  ein  hell- 
gelblich brauner,  nach  vorn  dunkler  werdender  Zwischenraum, 
eine  zweite  braune  Binde  und  eine  graulichweisse  Unterseite 
mit  braunem  Spindelflcck.  Innerhalb  die  ganze  Oberhftlfte 
der  Mündung  dunkelbraun.  Gewinde  stark  konisch  erhaben. 

Diam.  31,  alt.  2^  mm.  ^ 

Allen  Formen  gemeinsam  ist  das  etwas  konkave  Ge- 
winde mit  mukronateni  Apex  und  die  Färbung  der  Innen- 
seite der  Mündung. 

Xesta  kaledupana  Rolle  n.  sp. 

T.  angusto  perforata,  depresso-globosa,  solida,  leviter 
plicato-striata,  lineis  spiralibus  impressis  sat  distantibus 
sculpta,  hic  illic  malleata,  griseo-lutescens,  sursum  paul- 
lalim  obscurior,  griseo-castanea,  taenia  peripherica  fusca 
sat  angusta  et  supra  eam  taeniola  albida  picta,  parum 
nitens.  Spira  modice  convexa  apice  obtusulo.  Anfr.  5 
modice  conveii,  uHimus  bene  convexus,  hasi  inflatulus, 
subgibber.  Apertura  valde  obliqua,  subcircularis,  valde 
excisa;  perisloma  rectum,  acutum,  margo  columellaris 
sursum  callosus,  breviter  reflexus. 

Diam.  35,4,  alt.  121.5,  apert.  lat.  20,2,  long.  17,5  alt.  14,8  mm. 

Kaledupa. 

ir 
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Xesta  perfroffüis  MUd£t'.  n.  sp. 

T.  rimato-perforata,   depresso-globosa,  tenuissima, 

pellucida,  subtiliter  plicato-striatula,  lineis  spiralibus  parum 
impressis  sat  distantibus  sculpta,  subopaca,  lutescens, 
taeniola  fuWa  iDterdum  evanida  ornata.  Spira  breviter 
conoidea  lateribus  substrictis.  Anfr.  4'/4  convexiusculi, 
ultiimis  bene  convexus,  supra  pcripheriam  vix  subangulatus. 
Apert.  modice  obliqua,  ampla,  siibcircularis ;  peristoma 
rectum,  obtusuluin,  margo  columellaris  breviter  sed  valde 
reflexus. 

Diain.  30,  alt..  lU,  apert.  lat.  17,  long.  IG,  alt.  14  nnn. 
Kaledupa. 

Xesta  toniiana  Rolle  n.  sp. 

T.  peranguste  perforaia,  subconoideo-depressa,  tenuis, 
pellucens,  subtilissime  plicato-striata,  nitens,  sulfurca,  taenüs 
suliirali  angiisla,  altera  peripherica  sat  lata,  opacis  albidis 
picta,  aul  alba  taeniu  castaiiea  lata  supiaperipherica 
ernata.  Spira  modice  conoidea  lateribus  substrictis.  An- 
fractus  5  convexiusculi,  regulariter  accrescentes,  sutura 
anguste  marginala  disjuncti,  ultinius  ad  peripheriam  dislincle 
angulatus.  Apcrlura  modice  obliqua,  late  elliplica,  .sat 
excisa;  peristoma  rectum  obtusulum,  margine  columellari 
breviter  refiexo. 

Diani.29,1,  alt.  17,7,apert.Iat.lG,4,  long.  1 1,5, alt.  12,5mm. 

Insel  Tomia. 

HemipUäa  subsidcata  Rolle  n.  sp. 

T.  rimato-porforata,  deprcsso-conoidea,  solidula,  sat 
distincte  plicalo-striata,  lineis  spiralibus  sat  distantibus 
subirregularibus  et  rugis  confertis  oblifftie  antrorsum  decur- 

rcntilvii-  sculpta,  stTiciria,  jjullide  (ilivacea.  taoniis  2  bruniicis 
anlror.sum  evanest'(^ntii>us  pi«  'a,  aut  olivaceo-brunnoa,  zona 
supraperipherica  pallida  ornata.  Spira  sat  elevata  lateribus 
striclis,  apice  acululo.   AnlV.  5^  convexiusciili,  sutura 
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angustc  appressa  disjuiicü,  ultimus  ad  suturam  applaiiatus, 
tum  modice  convezus,  infra  peripheriam  leviter  sulcatus, 
tum  subanguhitus,  basi  planiusculus.   Apertura  valde  ob- 

licjua,  aiiipla,  irregularitei*  cordiforniis :  peristoma  leclum 
aut  subiutlexum,  obtusulum,  inargo  columellaris  breviter 
sed  valde  reflexus,  fere  revolutus. 

Diam.  46,  alt.  31,5,  ;ipert.  lat  28,  long.  24,  alt.  17,5  mm. 
Kaledupa. 

Eulata  suff'odiens  textoria  Marts. 

Tomia. 

Ganz  mit  Celebcs-Exemplareii  übereinstimmend. 

Cochlostijla  (Corasia)  ohliquata  Desh. 
Tumia. 

Diam.  28,  alt.  21,9  mm.,  bei  Deshayes  27:22. 

Die  Abbildung  stimmt  sehr  gut,  auch  in  der  schrägen 

llerabdrückung  der  lotzten  Windung.  Der  Fundort  war 
bisher  unbekannt  ;  seine  Feststellung  ist  von  besonderem 
Interesse,  da  das  Vorkommen  einer  Gorasia  auf  Tukan 
bessi  bisher,  auch  von  mir,  bezweifelt  wurde.  Für  G. 
tukanensis  wurde  als  Fundstelle  Tukanbessi  genannt, 
dieselbe  aber  in  einer  auf  den  Talaut  Inseln  vorkommen- 
Form  wieder  erkannt  und  deshalb  nicht  ohne  Berechtigung 
angenommen,  es  gebe  ein  zweites  Tukanbessi  in  jener 
nordöstlich  von  Gelebes  gelegenen  Gruppe,  da  das  Vor- 
kommen einer  Corasia  südöstlich  von  Gelebes  unwahr- 
scheinlich war.  Nachdem  nun  eine  echte  Gorasia  in  der 
Tukanbessi-Gruppe  gefunden  worden  ist,  welche  der  C. 
physalis  von  den  Talaut-Inseln  sehr  nahe  steht,  so  kann 
auch  C.  Tukanensis  auf  beiden  Gruppen  vorkommen, 
vielleicht  in  verschiedenen  Lokalrassen. 

Amphidramm  kuehni  Rolle  n.  sp. 

T.  dextrorsa,  semiobtecte  perforata,  turrito-oblonga; 

lenuiuscula,  leviter  striatula,  liueis  spirahbus  nücrospicis 
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decussatula,  sat  nitens,  llavescens,  tacniis  castaneis  aut 
fuscis  angustis   interrupUs,    rare  slrigatim  confluentibus 
picia.   Spira  turrita  apice  obtuso  nigricante.   Anfir.  6  Vi 
convexiusculi,  ultimus  convexior,  infra  peripheriam  taeniis 
2  paullo  latioribus  obscurioribus,  circa  perlorationem  area 
rubella  pictus.   Apertura  modice  obliqua,  elotigate  ovaüs; 
peiistoma  supeme  breviter,  extus  et  basi  sat  late  expansum, 
reflexiusculum,  coliunella  superne  valde  dilatata. 
Diam.  17,  alt.  33,5  mm. 
.     18    ,  36 
Kaledupa. 

Zur  Gruppe  von  A.  contrarius  gehörig',  aber  auf- 
fallenderweise durchweg  rechtsgewiinden  (alle  10  ge- 
sammelten Stücke),  w&hreud  die  Arten  der  Gruppe  sonst 
ausschliesslich  linksgewunden  sind. 

Cydotus  (Fmuioeydophorus)  pulchdlm  MUdil. 

T.  sat  late  umbilicata,  umbilico  ^/s  diametri  adae- 

quante,  conoideo-depressa,  solidula  lulescens,  strigls  castaneis 
fulguratis,  confertis,  interdum  conlluentibus  picta.  Spira 
modice  conoidea,  apice  acutulo  nigricante.  Anfir.  4Va 
teretes,  ultimus  media  basi  plerumque  pallescens.  Apertura 
modice  obliqua,  circularis;  peristoma  paruni  expansum, 
incrassatulum,  superne  le viter  dilatatum.  Operculum  vix 
concavum,  terminale. 
Diam.  10,  alt.  6,6  mm. 
Tomia. 

Cydotus  (Pseudoeydopkorwt)  liratus  MlldiT.  n.  sp. 

T.  modice  umbilicala,  globuso-turbiiiata,  solida,  leviter 
striatula,  liris  numerosis  spiraliter  cincta,  fusca.  Spira  sat 
elevata,  lateribus  convexiusculis,  apice  obtusulo,  nigricante, 
Anfr.  5Va   perconvexi,    sulura  profunda  subcanaliculata 

disjuncti,  ultimus  ad  peripheriam  cariiia  exserta  obtusula 
cinctus,  basi  subglabratus,  circa  umbilicum  denuo  carinulis 
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numerosis  munitus.  Apertura  modioe  obliqiia,  subciFCularis; 

peristoma  subduplex,  iriternum  porrectum,  exlernum  modice 
expansum,  iacrassatum,  superne  ad  iiiseriioaem  triangulariter 
productiim. 
Diam. 

Kaledupa. 

Hdieina  (FUuropama)  syhm  Rolle  n.  sp. 

T.  biconica,  solidula,  pellucida,  vix  strialula,  dcnse 
spiraliter  liraia,  nitens,  rubella,  pallide  marmorata,  aut 
flava,  albido-marmoraia.  Spira  modice  elevata  lateribus 
convexis  apice  acutulo.  Anfr.  4Va  planiusculi,  tdtimus 
cariiia  acuta,  utriiiKine  bono  exserla  carinatus,  basi  paullo 
convexior.  Apertura  sat  obliqua,  subrotundato-triangularis; 
peristoma  breviter  expansum,  superne  vix,  basi  sat  iabiatum, 
columella  brevis,  callum  granulosum,  crassiusculum,  sat 
latum  emittens. 

Diam.  10,3,  alt.  5,9  mm. 
Tomia. 

Heliema  (Pleuropoma)  sp. 

Stimmt  völlig  zu  der  Form,  welche  Martens  und 
Sarasui  von  Gelebes  als  ü  parva  Sow.  angeben.  Was 
ich  von  den  Philippinen  als  diese  Art  bestimmt  habe,  ist 

eine  Sulfurina,  während  die  auf  Gelebes  und  Nebeninseln 
lebende,  wie  die  Sarasin  richtig  hervorheben,  zu  Pleuro- 
poma gehört.  Da  ich  die  Frage,  welche  die  echte  parva 
Sow.  ist,  jetzt  nicht  entscheiden  kann,  verzichte  ich  darauf 
eine  neue  Art  zu  beschreiben. 

Helicina  (Geophorus)  exserta  Mails. 

Die  vorliegende  Form  vou  Tomia  bildet  wohl  eine 
Lokalrasse;  da  ich  aber  typische  exserta  augenblicklich  nicht 
vergleichen  kann,  beschränke  ich  mich  darauf  zu  erwähnen, 
dass  die  oberen  Windungen  nur  ganz  wenig  heraustreten. 
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Binigre  für  die  Faana  des  St  Petersbarger  Gon? ememeBts 

neue  BiDuenmolluskeu« 

(V'ürläulige  Milthcilung). 
Von 

Wilh.  A.  Liiidhülin,  Wiesbaden. 

Indem  ich  die  ausfuhrliclie  Beaibeilung  der  Mollusken- 
fauna des  St.  Petersburger  Gouvernements  für  eine  spätere 

Zeil  mir  vorbehalte,  wenn  das  boreils  zii-aminengebrariile, 
zienibVli  reiche  Material  geliörig  gesiclitet  uiul  neues  noch 
hinzugekommen  sein  wird,  will  ich  im  Nachfolgenden 
lediglich  das  Auffinden  von  einigen  Mollusken  im  genannten 
Gebiet,  deren  Norkonuiien  da-'^Of^st  bisher  nicht  bekannt 
war,  melden.  .\us  diesnn  Urunde  beM-iinVike  ich  mich 
darauf,  bei  den  nachstehend  aufgeftihrlen  Arten  nur  den 
Fundort,  an  welchem  sie  zuerst  conslalirt  worden  sind, 
ZLi  nennen,  wahrend  ic  h  die  ül)ri*r:''n  Fundst»  llen,  falls 
solche  bekannt  sind,  in  niciix^r  späteren  Arbeit  verwerten 
werde. 

Das  Material  ist  zum  Teil  von  mir  selbst,  zum  Theil 
von  meinen  Freunden  den  Herren  Staaisrath  Victor 
Victoro witsch  Masaraky,  Dr.  med.  J.  Jentter,  stud> 
med.  II.  Jentter  und  stud.  rer.  nat.  Lew  Valentino- 
witscli  Bianchi  i,^esannnelt  worden  und  benutze  ich  die 
Gelegenheit,  den  Genannten  für  die  Ueberlassung  ihrer 
Sammelergebnisse  meinen  herzlichen  Dank  auszusprehen. 

Die  Bestimmung  der  Mollusken  ist  von  mir  an  Hand 
der  Werke  Dr.  C.  A.  Westerlund's,  Prof.  H.  Sunroth's 

und  S.  Clessin's  ausgeführt  und  zum  'J'heil  von  Herrn  l  Yof. 
Dr.  0.  Boettger  naeh^a^|)rü('t  worden,  wofür  ich  ilmi 
auch  hier  meinen  Dank  erstatte. 
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Liste  der  Arten. 

1.  AgMimcix  I^vis  (Müll.). 

Duderhof,  Kreis  Zurskoje  Sselo  (VV.  A.  L.  18ÜU),  u. 
a.  a.  O. 

2.  Zonitoides  nitidus  (Müll.). 

In  der  Nähe  der  Station  Preobrashenskaja  (Warschauer 
Bahn),  Kreis  Luga,  (W.  A.  L.  1899),  u.  a.  a.  O. 

Anmerkung:  Diese  im  Gebiet  weitverbreitete  Art 
ist  aufifallender  Weise  in  der  l.itteratur  l»isher  nicht  auff^'c- 
führt  worden.  Nur  Prof.  M.  liraun  (Land-  und  Süsswasser- 
moliusken  der  Ostseeprovinzen,  Dorpat  1884.  pag.  16) 
nennt  sie  von  St.  Petersburg  und  citirt  als  Gewahrsmann 
G.  Gerstfeldl  in  Correspundenzblatt  des  Naturfursch.  Vereins 
zu  Riga,  XL  Jahrgang,  Riga  1859,  pag.  104,  doch  wird 
die  Art  vom  letztgenannten  Forscher  daselbst  nur  dem 
Namen  nach  aufgeführt,  ohne  Beifüguiig  irgend  welchen 
Fundurts. 

3.  Acanthinula  harpa  (Say). 

Lebfishja  am  Finnischen  Meerbusen,  Kreis  Peterhof 
(L.  V.  B.  1899). 

4.  Arianta  arbustorum  (L.). 

Slrelna,  Kreis  Pcterhof  (V.  V.  M.  1899J. 

5.  VertiUa  ftmlla  (Müll.). 
Lebäshja,  Kreis  Peterhof  (L.  V.  B.  1899). 

G.  Striyillayia  cana  (lleld). 
Gharlamowa  Gora,  Kreis  Gdow  (J.  u.  Ii.  J.  1900). 

7.  Kuzmicia  crucialu  (Stud.). 

Lebäshja,  Kreis  Peterhof  (L.  V.  B  1899),  u.  a.  a.  0. 

8.  Limnaea  layotis  Schrank. 

l^chta  am  Finnischen  Meerbusen,  Kreis  St.  Peters- 
burg (W.  A.  L.  1894). 
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9.  L.  ampla  Hartm. 
Ligowo,  Kreis  St.  Petersburg  (\V.  A.  L.  1900). 

10.  Flauorbis  carinatus  Müll. 

Gharlamowa  Gora,  Kreis  Gdow.  (J.  u.  H.  J.  1899)« 
u.     a.  O. 

Fast  sämmtliche  aufgeführte  Arleu  gehören  zu  den 
weitverbreiteten  Formen,  deren  Vorkommen  im  St.  Peters- 
burger Gouvememeut  bestimmt  zu  erwarten  war,  da  ae 

bereits  einerseits  aus  den  Ostseeprovinzen,  andererseits  aus 
Finnland  bekannt  waren.  Einiges  Interesse  bietet  nur  das 
Auffinden  von  Acanthtnula  harpa  und  Arianla  arbustomm 
und  will  ich  daher  auf  dasselbe  näher  hier  eingehen. 

Was  zunäciist  A.  harpa  betrüTt,  so  ist^  mir  die  Art 
aus  dem  Gebiet  nur  von  der  obengenannten  Localit&t  be- 
kannt, wo  sie  in  einem  lebenden  Stöcke  gesammelt  worden 

ist.  Da  sie  in  Fiuland  zu  den  weitverbreiteten  und  ge- 
meinen Arten  i^'ehört,  in  den  Ostseeprovinzen  aber  bisher 
noch  nicht  beobachtet  worden  ist,  so  ist  eine  durch  Ver- 
schleppung mit  Schwemmholz  aus  Finland  erfolgte  An- 
siedelung bei  Lebäshja  am  Südufer  des  Finnischen  Meer- 
busens durchaus  nicht  unwahrscheinlich.  Jedenfalls  ist  die 
Art  als  Bürgerin  unseres  Gebietes,  dem  sie  ein  entschieden 
boreales  Gepräge  verleiht,  anzusehen. 

Das  letzlere  lässl  sich  heute  noch  nicht  von  Arianta 
arbustorum  behaupten.  Diese  Art  ist  bei  Strelna,  das 
gleichfalls  am  Finnischen  Meerbusen  gelegen  ist,  in  zwei 
leeren  angeschwemmten  Stürk-  ii,  an  w^elchen  übrigens  die 
Epidermis  ziemlich  gut  erhalten  war,  gefunden  worden. 
Eines  dieser  Stucke  befindet  sich  in  meiner  Sammlung. 
Die  Art  ist  über  einen  grossen  Theil  Finlands  verbreitet 
und  kommt  auch  auf  der  Insel  Ilo^dand  vor.  Es  ist  daher 
nicht  ausgeschlossen,  das^  die  erwälmten  Stücke  finnischen 
Ursprungs  und  bei  Strelna  nur  angespült  worden  sind. 
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Eine  im  Mai  1900  von  mir  nach  Strelna  unternommene 
Excursion  hatte  in  dieser  Hinsicht  negative  Resultate  er- 
geben. Weitere  Funde  müssen  somit  entscheiden,  ob  A 
arbustorum  als  heimatberechtig^  in  unserem  Gebiet  anzu- 
sehen ist. 


Nene  Landsehneeken. 

Von 

H.  Rolle. 


I.  Vorphyroba^he  yrandis  Holle. 

T.  subfusiformi-oblonga,  solida,  leviter  piicalo-slriata, 
lineis  spiralibus  nullis,  yiolascenti-gfrisea,  strigis  subflam- 

mulatis  fuscis  et  aibis  variegala,  medio  subdistlncte  taeniata. 
Anfr.  7— 7\2,  superi  planulati,  inieri  convexiuscuii,  ultimus 
magnus,  modice  convexus.  Apertura  param  obliqua,  elon- 
gata,  subauriformis;  peristoma  modice  expansum«  sat  in- 
crassatuni,  rellexiusciiluin,  niargo  cxternus  hcpaticus,  basalis 
recedens,  albidus;  columella  sut  torta,  superne  subphcata, 
alba,  extus  hepatica,  callo  modico  hepatico  cum  margine 
externo  juncta. 

Diam.  42,  alt  100,5,  apert.  lat.  2G,7,  long.  4G,5  mm. 
Hab.  V 

Original  im  Mus.  Berlin. 

i.  Fseudachatina  peräongata  UoUe. 

T.  perelongata  lurrita,  solida,  mediocriter  plicato- 

striata,  lineis  spiralibus  cvanescentibus  deciissata,  cuticula 
stiaminea  rugnlosa  Hocidua  obducta.  Anfr.  U  convexius- 
culi,  sutura  distincte  marginata  subcrenulata  disjuncti, 
infra  suturam  suban^^ulati,  ultimus  infra  suturam  impressus, 
tum  distinctius,  nec  nun  ad  pciipheriani  angiilatus.  Aper- 
tura modice  obliqua,  oblongo-ovalis;  peristoma  sat  expansum, 
albolabiatum,  basi   magis  effusum.   €k>lumella  subrecta, 
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modice  torta,  bas!  subtruncata,  cum  margine  basali  sinulum 

sat  profundum  rormans. 

Diaiii.  :VJ,7,  alt.  a9,5,  apert.  lat.  25,  long.  38,9,  alt.  36  mm. 
Hab.  Kameran  (Old  Galabar). 
Original  im  Mus.  Berlin. 

3.  Papuina  phaea^oma  Marts. 

Von  der  Insel  Kung  bei  Neu  Meklenburg  (Neu  Irland) 
erhielt  icli  diese  von  Neu  Pommern  (Neu  Britannien)  be- 
schriebene Art  in  mehreren  Formen: 

a)  typiea.  Mit  dem  Original  im  Berliner  Museum 
ganz  übereinstimmend. 

b)  mremaculata  ii.  Mit  viel  spärlicherer  Fleckon- 
zcichnung,  welche  namentlich  in  der  Mitte  der  letzten 
Windung  verschwindet. 

c)  fuhjurata  n.  Gestalt  wesentlich  höher,  diam.  24,4, 
alt.  27,8  statt  28:25  nun.  .Schöne  ausgesprucliene  Zick- 
zackstreifen, braune  Färbung  last  über  die  ganze  Lippe 
ausgedehnt. 

d)  densepida  n.    Kleiner,   22:24  mm.,  entschieden 

gestreift,  schwach  gekantet,  dichte,  selten  nnterbrochone 
Zickzackstriemen;  sie  nähert  sich  sehr  der  P.  densestriata 
Fuiton,  die  daher  wohl  auch  nur  ein  Extrem  der  Reihe 
P.  lamberti-phaeostoma  ist. 

Literatur. 

Maiienn,  Ed,  von,  die  Meeresconehiflien  der  Cacos-Ltsel.  — 
In:  S.-Ber.  Ges.  naturf.  Beriin  1902  No.  6,  p.  137. 

Keine  neue  Art,  die  Gesamnitfauiia  nüt  <lcr  (l<'r  anierik;inisctien 
WestkOslo  slimmenil.  \'uu  besuinlercm  hiit  irssc  ist  das  Vor- 
kommen der  sonst  nur  von  den  Molukken-  und  Sunda-Inseln 
bekannten  Acniaea  ^Iriala. 

Kobeli,  Dr,  W,,  Iconographie  der  sehalentragenden  euro- 

pneischen  Meeresconchylien,  —  Wiesbaden,  Kreidet  — 
Dritten  Bauden  erste  Lieferung.    Mit  4  Tafeln. 
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Enthält       Anfang ,  von  Scalaria.  POr  Sc.  groenlandiea  wird  die 
neue  Untergattong  Boreoscala  anf|pesteUt 

Coutagm  G.,  les  Mollusques  de  la  Tarentaise.  —  In:  FeuUle 
jeunes  Natural.  1902.  Non  vidi. 

Proceedings  of  the  Äcademy  of  Natural  Sciences  of  rhila- 

ddpkia.  —  1902  v.  53  No.  III.   Philadelphia  1902. 

p.  545.  Pilsbry,  H.  A.,  new  Laod-Mollusea  of  tha  Japanese  Empire. 
Neu :  Plectotropis  shikokaensis,  orniensis,  Eukita  mertatoria  var. 

daemonorum  p.  54o;    -  Ganesella  fausta,  adelinae  p.  54(>, 

Tiishoplita  hilgendorfi  var.  tenuis,  Tr.  collin.'joni  var.  okino- 
«hiinae,  Kaliella  peralfa  p.  "47 ;  —  K.  kiotoeri-sis,  niode.sta, 
nahaensis,  Alycaeus  salsuiuaiia  p.  5k>;  —  CycUjphorus  lurgidus 
var.  angulatus  p.  M-U. 

,  5512.  Pilsbry»  ü.  A.,  Fascioiaria  gigantea  subsp.  reevei. 

,  563.  Pilsbry.  H.  A.,  new  Land-Hollnsks  of  tbe  Japanese  Empire. 
Nea:  Alycaeus  (Cham.)  tanegashimne,  Carychium  pessiroum, 
Macrochlamys  duicis  p.  56S;  —  Plectotropis  pannosa»  deflexa 
p.  563;  —  Aegista  aperta  var.  cavata»  Trishoplita  hilgendorß 
var.  chikubashiroae  p.  564:  tosana  var.  anozona,  Chloritis  hirasei, 
Ganesella  tanegashimae  var.  duicis  p.  5C5;  —  Qan.  selasia, 
cristata  p.  566;  —  Gan.  ja])onica  var.  granulosa,  var.  carinata 
p.  507 ;  —  Aef^ista  aperla  var.  trachyderma,  Euhadra  luhuana 
var.  pachya  und  var.  nesiotira  p.  614;  —  Truncatclla  kiuäiueiisis 
p.  Gl');  —  (liau-silia  du«  alis  var.  donas  p.  615. 

,  617.  (iude,  G.  K.,  Descriplions  uf  iiow  hclicoid  Land-Shells  from 
Japan.  Neu:  Chloritis  pumila,  Aegista  mimuloides  p.  617. 

,  6S2.  Pilsbry,  H.  A.,  Additions  to  tbe  Japanese  Land-Snall  Fauna  V. 
Claus,  sericina  var.  rhopalia  p.  624;  —  Cl.  higoSnsis,  t  35 
lig.  1^;  —  Cl.  ischna  t  35  flg.  15,  16;  —  Cl.  pinto  t  35 

fig.  12 — 14;  — Cl.  plychocyma  t.  35  lig.  7 — 9;  —  Cl.  oscariana 
t.  36  Mg.  25  -27;  -  Cl.  oxycyma  p.  6.Ti  l.  37  Hg.  35  3S;  — 
(il.  taju  vTasliiinao  l.  37  \\'^.  3"2  — üt:  —  Iii.  orlliutracU  p.  636 
t.  37  n-  it  16:  —  Cl.  addi^uni  t.  3S  fig.  56,  .57;  —  Cl. 
jaroldana  p.  641  t.  3S  lig.  .'.s  fiJ,  l.  30  fi-  <i6 -  (;'.♦;  —  Cl. 
sliMt'onia  t.' 3^)  fig,  7".  71;  var.  nuK  ix  lig.  7S,  7ü;  var.  cugiiata 
n.  p.  6iV;       (d.  ento.vjiira  t.  30  lig.  7J--75. 

,  647.  I*iM»r\  ,  II.  A.,  dtalogue  of  tlie  Clausiliidtie  of  the  Japanese 
Empire  (excl.  of  Formosa).   Im  Anhang  werden  kurz  folgende 
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neue  Arien  charakterisiri:  Ul.  holotrema  p.  654,  subi^^oliilis, 
Untilla  p.  655;  aulaoopoma,  bigeneris,  dalli,  ona  p.  656. 

iSmith,  Edgar  A.,  Mollusca.  In:  Rep.  Coli.  Natu  ml  Histonj, 
made  in  Antarctic  Begions  during  the  Voyage  of  the 
„Southern  Crosa**.  —  London,  Br.  Mus.  1902.  VIL 
Wiih  2  Plates. 

Neu:  Polypus  campbelli  p.  201  t.  2i  fig.  7  11;  —  Eulliria  auck- 
landica  p.  ^203  t.  24  tig.  12,  13;  —  Paludestrina  antarotica 
t.  20i  t.  24  flg.  IG:  —  Ealoniella  paludinoidcs  p.  2U5  t.  24 
flg.  18;  —  Rissoa  adarensis  p.  205  l.  24  fig.  17:  —  Larnellaria 
luollis  p.  205  t.  24  lig.  4;  —  Nalica  delicatula  p.  206  t.  24 
fig.  6;  ~  Calliosloma  aucklandicum  p.  207  t.  24  fig.  5;  — 
Philiiie  aiUarctica  p,  20vS  l.  24  fig.  1 ;  —  Ph.  aperlissima  p.  208 
t.  24  fig.  2,  3 ;  —  Neumesia  (n.  gen.)  antarclica  p.  208  t  f5 
fig.  1—6;  —  Clioiie  antarclica  p.  210  l.  25  flg.  7,  8;  —  Lissarca 
aucUandica  p.  213  L  !i4  fig.  14,  15;  —  Pecten  colbecki  p.  21i 
t.  25  fig.  11. 

Jheriny,  H.  voti,  Uistoria  de  las  Ostras  argentinas.  —  In : 

Annales  del  Museu  iNacionai  de  liueaos  Aires,  tonio 

Vll  p.  109-123. 

An  den  Kflaten  Ton  Argentinien  lebt  heute  nar  eine  Art,  Oetrea 
puelehana  d*Orb.,  sie  tritt  erat  in  den  pustpanipeanischen 
Schichten  auf,  während  in  dem  Panipeano  die  heute  nach 
BrasiUen  zurückgewichene  0.  arborea  ▼orherrscht.  Im  Miocäii 
von  Patagonien  ist  es  0.  palagonica  mit  ihren  Varietäten 
tehuolcha  und  ferrarisi,  in  den  älteren  Schichten  von  Santa 
Cruz  finden  sich  ().  liatcheri  und  0.  philippii  und  in  den  ältesten, 
welche  wie  die  nordanierikaiiisclieii  Laramioschichten  auf  der 
Grenze  zwischen  Eocän  und  Kreide  lieiren,  finden  sich  neben 
Austern  der  Gattung  Exogyra  noch  Arten  vun  Gryphaea  und 
Amphidonla.  Als  neu  beschrieben  und  abgebildet  werden  zwei 
fossile  Arten,  Gryphaea  Concors  j).  11  11;,'.  13  aus  den  Guarani- 
schichten,  und  Ostrea  aineghinoi  aus  den  i>atagonischen  Pyro- 
theriumschichten  ]».  114  fig.  4 — 7;  femer  wird  0.  puelehana 
fig.  8,  9  abgebildet 

Journal  de  Conchyliologie,  Vol.  50  No.  1. 

p.  1.    Pallary,  Paul.   Liste  des  Mollu.sques   lestaces  de  la  Baie  de 
Tanger.   Avec  pl.  I.   Das  Verzeicbniss,  das  nach  dem  Autor 
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selbst  auf  Vollständigkeit  noch  keinen  Anspruch  macht,  enthält 
350  Arten,  von  denen  eine  gute  Anzahl  dem  Mittehneer  fremd 
bleiben.  Als  neu  beschrieben  wird:  Trochooochlea  blainvülei 
p.  27  t  1  flg.  19,  30.  Photographisch  abgebildet  werden 
ausserdem:  Fusus  crassus  Fall.  flg.  1,  2;  —  Nassa  tingitana 
fig.  3,  4 ;  —  Colurobella  hidalgoi  Mtrs.  fig.  5— 7 :  —  Ocinebra 
edwardsi  var.  apiculata  fig.  8,  9,  var.  crassata  fig.  10,  IJ  ;  — 
Hissoa  spiiiüsa  Mtrs.  fig.  12,  13 ;  —  Ciiauvelia  decorata  Mlrs. 
fig.  14;  —  Bittium  reticulatum  var.  liaiileyi  Mtrs.  tig.  15;  — 
Mesalia  puUlifllu  fig.  10,  17;  —  Trucliucuclilea  sagittifera  Laia. 
fig.  18;  —  Tr.  crassa  var.  «lenutlata  Mtrs.  fig.  21,  22;  — 
(..'alliostoma  dubium  var.  kocbi  tig.  23,  24;  —  Gibbuia  ÜDgitana 
fig.  25. 

p.40.  Ancey,  C  F.,  Description  d*une  nouvelle  espdce  de  Bulironlus 
(bonneti  n.  aus  Bolivia;  Teitfig.  1). 

,  41.  relsenoor,  Paul,  sur  r»*\agf^ratioii  du  dimorphisme  .sexuel  cliez 
un  Gasttopodo  marin  (Lacuua  palli<lula  duGoslu;  die  Männchen 
sind  4  mm.  laug,  die  Weibchen  13  mm.). 


Necrologie* 

Am  3.  Januar  d.  J.  starb  in  Zikavci  bei  Shanghai 
der  verdk'ute  Erforsclu^r  der  chinesischen  Fauna,  Jesuiten- 
pater Prof.  P.  Heude,  66  Jahre  alt. 

Am  13.  Juni  starb  in  Ck)lombo  auf  Ceylon  der  hoff- 
nungsvolle Erforscher  der  ceylonesischen  MoUuskenfauna 
Oliver  Collett»  erst  33  Jahre  alt. 

Theodor  von  Heldreleh,  der  unermüdliche  Erforscher 

Griechenlands,  ist,  über  80  Jahre  alt,  in  Athen  gestorben. 
Obschon  in  erster  Linie  Botaniker,  hat  er  der  Mullusken- 
&una  stets  eine  lebhafte  Aufmerksamkeit  gewidmet  und 
die  Malakozoologie  wird  ihm  ein  dankbares  Andenken 

bewahren. 
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Anzeigen» 

Die  Sammlung  des  verstorbenen  Herrn  Bnino  Strabell» 
Frankfurt  a.  M.,  die  ^'egenwflrtig  in  Deutschland  zu  den 
bedeutenderen  zählt,  ist  zu  verkaufen.  Dieselbe  umfasst 
sowohl  Land-  wie  Meeres-  und  Süsswasser-Gonchylion. 

viele  Arten  in  mehreren  Exemplaren  und  alle  Spezies  in 
nur  auserlesenen  Stücken.  Ihn  bezügl.  der  Ueichlialligkeit 
nur  einige  Gattungen  und  Untergattungen  zu  nennen,  r;eieii 
angeführt:  Conus  mit  über  I](M)  Arten  und  Varietäten. 
Cypraea-Trivin  mit  über  200,  Volute  mit  ca.  30;  von 
Land.sclmeckf'u  linden  sich  in  der  Sammhmg  z.  H.  von 
Amphidromus  ca.  180  Arten,  lUdimus  250,  liadra  65, 
l'upuitid  .00,  (ieotrochus  55,  Corasia  35,  Cochlo.^fi/J'i  190. 
Die  r/a?/.s///>/j-Abtheilung  ist  von  Bottger  durchgearbeitet 
und  enthält  die  kostbarsten  Originale.  Alle  Arten  sind 
mit  genauen  Fundortangaben  versehen  und  von  Autoritäten 
wie  ßöttger,  v.  Martens,  MöllendoriT,  Kobelt,  £.  Smith 
bestimmt. 

Angebote  beliebe  man  an  die  Redaktion  des  Nach- 
richtsblattes zu  senden. 


Behufs  Bearbeitung  der  Pleurotomiden  für  den 
dritten  Band  der  Iconographia  marina  wünsche  ich  ein 
möglichst  reiches  Material  der  europäischen  Arten,  lebende 
wie  fossile,  zu  vereinigen  und  ersuche  die  Herrn  Fachge- 
nosften,  welche  in  der  Lage  sind,  Material  gegen  t>aar  oder 
in  Tausch  abzugeben,  um  freundliche  Mittheilung. 

Schwanheim  (Main).  Dr.  W.  Kobelt 


l'astur  Slablherur,  Sai:ll^ellhc('k,  Mk.  G. 

Neae  Mitf^lieder: 
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Briefe  wissenschaftlichen  Inhalt^,  wie  Manuskripte,  Notizen  u.  s.  w 
gehen  an  die  Redaktion:  Herrn  Ur«  W«  Kobelt  in  Schwanheim  bei 

Frankfurt  a.  M. 

Bestellungen  (auch  auf  »lie  Irühoren  Jalirtjänge  des  Xachrichts- 
blattes  und  der  Jahrltücher  vom  Jahrgange  1^81  nh),  Zalllungen  und 
dergleichen  an  die  Verlagsbuchhandlung  des  Herrn  Horlts  Diestenreg 
in  Frankfurt  a.  M.  (Aeltere  Jahrgänge  des  Xachrichtsblattea  und 
der  Jahrbücher  his  1880  inclusive  sind  durch  die  Buchhandlung  von 
Ä.  Frii''f^''h>'I>r  ff-  Sohn  in  Herl  in  zu  l'oziclien). 

Andere  die  (iesellscliall  an^relifiide  Mittheilungen,  Rekhiinationen. 
Beitrittserklärungen  u.  s.  w.  gelien  an  den  Präsidenten :  Herrn  D.  F. 
Heyiienuuui  in  Frankfurt  a.  M.  —  Sachsenhausen. 


Mittheilungen  aub  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 


Zur  Blnnemiiolliiglieiifkoiia  der  Profini  OstpreiMeii. 

Von 

A.  Protz  in  Königsberg  i.  Pr. 


Seit  dem  Erscheinen  des  Hensche'schen  Verzeich- 
nisses preussischer  Mollusken  (Schriften  d.  Physikal.  oeconom. 

Gesellsciiaft  Könifr^berg  1801  nebst  3  Nachträgen,  18G1 
bis  66)  sind  meuies  Wissens  neue  Funde  aus  ( )  s  t  p  r  e uss en 
nicht  publicirt  worden,  denn  Mendthai  erwähnt  in  seinen 
«^Untersuchungen  über  die  Mollusken  und  Anneliden  des 
Frischen  Flafl's  (Schriflen  d.  Physikal.  oeconom.  Gesellsch. 
Kgsbg.  1889)  nur  solche^  Mollusken,  die  bereits  durch 
Hensche  als  in  Ostpreussen  vorkommend  aufgeführt  wurden, 
XXXV.  l 


Digitized  by 


und  in  der  Milibeilung  von  V.  Franz  im  Nachrichtsblatt 
(1899  No.  7  u.  8  p.  22)  handelt  es  sich  um  Paludina 
vivipara,  die  bei  Königsberg  mit  albinem  Thiere  beobachtet 
wurde.  Ich  habe  im  Laufe  der  letzten  Jahre  verschiedene 
Gegenden  der  Provinz  nach  Weichthieren  durchforscht  und 
dabei  auch  eifrig  den  Mollusken  nachgespurt,  sodass  ich 
den  bisher  aus  Ostpreussen  (Hensche's  Verzeichniss  enthftlt 
die  Mollusken  Os'-u.  Weslpreussens)  bekannten  Arien  nebst 
5  Varietäten  bezw.  Abänderungen  hinzufügen  kann  und 
ich  glaube  bestimmt,  dass  bei  weiterem  Nachforschen  noch 
manche  Art,  die  in  den  benachbarten  Provinzen  vorkommt, 
sich  auch  für  Ostpreussen  wird  nachweisen  lassen  (Arion 
flavus.  Hei.  lamellata,  lapicida,  incarnala,  Bul.  tridens, 
Succinea  elegans,  Pupa  umbilicata  u.  A.);  habe  ich  selbst 
bisher  doch  nur  ein  beschr&nktes  Gebiet  durchsuchen 
können:  Königshergs  weitere  rrn,r<'^'«.'n(l,  die  Samlandküste, 
ein  1  heil  Masurens,  das  Walsciithai  bei  Mebisack  und  die 
Frauenberger  Gegend. 

Es  wäre  sehr  zu  wünschen,  dass  auch  in  den  ent- 
legenen Theilen  der  Provinz  malakolugische  Beobachtungen 
angestellt  würden,  doch  scheint  das  Interesse  fär  die  ein- 
heimischen Mollusken  hier  leider  sehr  gering  zu  sein,  wie 
mir  denn  auch  gegenwärtig  nieniund  in  der  Provinz  be- 
kannt ist,  der  sicli  mit  dem  Beobachten  und  Sammeln  der- 
selben belasät. 

ich  gehe  nun  eine  Liste  der  von  mir  als  neu  aufge- 
fundenen Arten  mit  den  Fundorlen  und  lasse  zum  Schluss 
eine  solche  sftmmtlicher  jetzt  aus  Ostpreussen  bekannten 

Binnenmollusken  folgen. 

Lmax  lawis  Müller  (brunneus  Drp.)  Königsberg; 
Mehlsack;  Loetzen. 

Hyalina  ailiaria  Miller.  Warnicken ;  Walschlbal  bei 
Mehlsack. 
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£r.  radiahda  Aid.  var.  Tirescens  WesterL  Gr.  Raum 

in  dem  Fritzen  sclien  Forst. 

H.  peiroMÜa  Charp.  Fritzen'sclier  Forst. 

H.  conhraeta  Westerl.  Warnicken ;  Loetzen ;  Rudczanny. 

Canulus  praticda  Reinhdf.  Loetzen. 

Arion  bouryuiyuafl  Mab.  Königsberg;  Luisenwahl. 

A.  brunneus  Lehm.  Frauenburg. 

Edix  aeiUeata  Müll.  Gr.  Raum;  Rudczanny. 

H.  hupida  L.  yar.  septentrionalis  Giess.  Neuhftuser 
bei  Piilau. 

Pupa  costulata  Nilss.  V\  arnicken. 

P.  9ulniriata  Jeffr.  Warnicken ;  Neukuhren ;  Rudczanny. 

F.  ronnebifensia  Wester].  Rudczanny  in  Masuren. 

P.  alpestris  Aid.  Üoriliiinen  in  Masuren;  VVai'nicken; 
Gr.  Raum;  Kellermülile  bei  Tapiau. 

P.  angusHar  Jeffr.  Neuhäuser  hei  Piilau. 

Clausilia  catui  Held.  Warnicken;  Fritzen'scher  Forst. 

CK.  nigricans  Fuit.  Gauledener  Forst;  Frauenburg. 

AmphipepUa  gluHnosa  Müll.  Dammteich ;  Fürstenteich ; 
Oberteich  bei  Königsberg. 

Fhysa  acuta  Drp.  Königsberger  Botan.  Garten  in 
einem  Bassin  mit  Azolla. 

Ftanarbis  eameus  L.  var.  banaticus  Lang.  Tümpel  am 
Landgraben. 

P.  rotundatus  Poirel,  funna  albina.  Am  Frischen 
Haff  bei  Margen  in  kl.  Gräben. 

P.  vartkuliM  Troschel.  Frisches  Haff  bei  Margen; 
Lötzen  in  Sümpfen;  Mauersee. 

P.  glaber  Je  ffr.  Mauersee  bei  Loetzen. 

P.  riparius  Westl.  Fürstunteich  bei  Königsberg. 

P.  dessirU  Westl.  Loetzen;  Rudczanny,  Färstenteich; 
Juditten. 

Lithoghjphus  naticoides  Fer.  Pregel  ober-  und  unter- 
halb Königsbergs. 
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Vcdvaia  maerostama  Steenbcb.  Steinori  in  Masuren. 
Sphaerium  laeustre  Drap.  Linkehner  See  bei  Tapiau. 

S.  (iuplicatum  Cless.  Fiirstenleieli  und  Dammteich  bei 
Königsberg;  Mauersee. 

Calyeulina  ryckhoUi  Norm.  Tümpel  am  Landgraben 
bei  Königsberg. 

C.  ryckhoUi  Norm.  var.   danica  Steinort  in  Masuren. 

Fisidium  sujpinum  A.  Schmidt  Gilgebach  bei  Keller* 
mühle  (Tapiau). 

P.  hendowianum  Sbepp.  L&wentin  und  Mauersee 
bei  Loetzen. 

F.  rivulare  Gloss.  Mauersee  bei  Loetzen. 

P.  palUdum  Jeffr.  Pregel  und  Fürstenteich  bei  Königs- 
berg; Gr.  Raum;  Wirrgraben. 

P.  pulchellum  Jen.  Wirrgraben  bei  Königsberg. 

F.  nüidum  Jeu.  Fürstenteich,  Dammteich,  Pregel  bei 
Königsberg. 

P.  mtUum  Held.  Neuhausener  Fliess;  Wargen ;  Pörsten- 

teich ;  Dammteicb. 

F,  scholtzi  Cless.  Loetzen;  Cranz. 

AnadofUa  eomplanaia  Ziegl.  Kurisches  u.  Frisches  Haff. 


Verzeichniss  der  jetzt  aus  Ostpreussen  be- 
kannten Bi  nnenmolluskeu: 


Limax  cinereus  Müll. 

L.  cinm'eo-niger  VVolÜ'. 

L,  varUgatus  Drp. 

L.  ietMwm\s.  (cinctus  Mötl.) 

L.  agrestis  L. 

L.  arborum  Buuch. 

L.  laee%9  Müll. 

Vürina  pdlueida  Mull. 

Hycdina  cellaria  MuH. 


H.  altiaria  Miller. 
//.  nitidula  Drp. 
H.  pura  Aid. 

H.  radiatula  Aid.  cum  var. 
vir^cens  Westl. 

//.  petronella  ( '.barp.  (viriduia 

Wallen  berg). 
H,  cantracta  Westl. 
H.  crystallina  Müll. 
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CmiUus  pratieoU»  Reinhdt. 
a  fulvus  Müll. 

Zonitoides  nitidus  Müll. 
ArUm  empiricarutn  Fer. 
A.  bourgmgnoH  liab. 
A,"  brunneus  Lehm. 
Patula  pygmaea  Drap. 
F.  rotundata  Müll. 
P.  ruderaia  Stud. 
Hdix  aeuleata  Müll. 
H.  pulchella  Müll. 
H.  costata  Müll. 
J9^.  6Mi0fw  Gbemn. 
17.  sMgdla  Drap. 

hispida  L.  cum  var.  se/?- 

tentrianalis  Cless. 

m^tnomi  Zgl. 
i7.  ar6i«<<orttm  L. 
/f.  hortensis  Müll. 

.ff,  pinnaHa  L. 

BuUtninus  obscurus  Müll. 
Cianella  luhrica  Müll. 
Adetda  hyalina  Bielz, 
JPvpa  miMcomm  L. 
P.  minutissima  Hartm. 
P.  costulata  Nilss. 
P.  edentula  Drap. 
P.  rcnnthyengis  Westl. 
P.  alpestris  Aid. 
P.  pygmaea  Drap. 
P.  «i^^n'oto  Jeffr. 
P.  emimrHgo  Drap. 
P.  pusiüa  Müll. 


P.  angusUor  Jeffr. 
CUiusüia  laminata  Mont. 

C/.  orthostoim  Mauke. 
Gl.  plicata  Drap. 
C!{.  bipUeata  Mont. 
C^.  Cond  Held. 
C/.  c^mZ/w*  Drp. 
C/.  nigricans  Pult. 

pwmla  Zgl. 
CS.  plicatvla  Drap. 
C/.  latestriata  Bielz  var.  «ep- 

tmtrionalis  Bitgr. 
C/.  «enfnieofa  Drap. 

filograna  Zgl. 
Succifiea  putns  L. 
<S'.  pfeifferi  Rossm. 
6*.  oblanga  Drap. 
Oirytffttum  fntfttmttifi  Müll. 

Limnaea  stagnalis  L. 
Z/.  aurtcii/ana  L. 
Xr.  om^a  Hartm. 

L.  lagotis  Schreiik. 

Z#.  peregra  Müll. 
L.  palustris  Müll. 

L.  tnincatula  Müll,  (minuta 
Drp). 

AmpkipepUa  glutinosa  Müll. 
Pi^^äa  fmUndUs  L. 
P/i.  acw^a  Drap. 
Aplexa  hypnorum  L. 
Flanorbis  eamewt   L.  cum 

var.  daiui^uws  Lang. 
P?.  marginatus  Drap. 
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Pf.  carinatus  Müll. 

FL  vo?'tex  L. 

H,  fforUevlus  Trosch. 

Fl,  rciundatus  Poir.  (leucos- 

toma  Mich.)  cum  forma 

albina. 
Ft,  spirorbia  L. 
Fl.  septeingijralua  Zgl. 
M.  conto rf US  L. 
PL  albus  Müll. 
FL  ghber  JeiTr.  (laevis  Aid.) 
JFf.  rasmaesderi  Auersw. 
Fl.  crista  Drap. 
Fl.  ripanus  VVostl. 
Fl.  fonlanm  Lightf.  (compla- 

naius  Drap.) 
Fl.  nitidus  Müll. 
Fl.  clessini  West!. 

Ancylu9  fiuviaiiÜ9  Mull. 

A.  laeuslns  L. 

Acnie  polita  Harlm.  (Acicula 

lineala  Drp.) 
Faludina  vivipara  Müll. 
F.  fasdaia  Müll,  (achathia 

Drp.) 

Bit hy Uta  tentacuLata  L. 

B.  leachii  Shepp.  (Iroschelii 
Paasch) 

BithyneUa  steinii   v.  Marls. 

(Uydrobia  Schollzii  bei 

Henscbe.) 
LUho(jli/phu8  fMÜcoides  Fer. 

Valvata  pkcinalis  Müll.  i 


F.  antiqua  Süw.  (contorta 

Mke.) 
V.  naüeina  Mke. 
F.  depressa  Pfr. 

V.  macrostoma  Steenbch. 
V.  crktata  Müll. 
NeriUna  fluvialilü  L. 
SphfMerium  rivieola  Leach. 
S.  solid  um  Norm. 
S.  corueum  L. 
<S.  lacuatre  Drp. 
S.  duplicaium  Gl. 
Calijculina  calyculata  Drap. 
C.  ryckliolti  Norm,  cum  var. 
daniea  Chess. 

Pisidium  amnictim  Mi1l!. 
P.  supinum  A.  Schmidt. 
P,  henalowianum  Shepp. 
F.  rivulare  Gl. 
F.  fossarinum  Gl. 
P.  pallidum  Jt'lfr. 
P.  obtusale  Pfr. 
PL  pulchellum  Jen. 
P.  nitidum  Jen. 

Htilium  Held. 
P.  scholtzi  Gless. 
Uiiio  pictorum  L. 
17.  fumu^fid  Retz. 
r.  hdfarus  1  am. 
Änodonta  complanata  Zgl. 

celUnsis  Schroet. 

piscinalia  Nilss. 
^.  anutina  L. 
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Zur  Keniitni8S  der  oBtgibiriaeheii  Laiadachneeken« 

Von 

Dr.  W.  Dybowski  in  Niankow. 

Seit  den  ersten  Nachrichten  über  die  sibirischen 
Mollusken  *)  ist  es  bekannt  geworden,  dass  viele  euro- 
pftische  Arten  auch  in  Sibirien  zu  Hause  sind,  wo- 
selbst  sie  sich  sogar  sehr  weit  nach  Osten  Terbreiten. 
Alles,  was  über  die  sibirischen  Mollusken  überhaupt  bis 
zum  Jahre  1877  der  Wissenschaft  bekannt  geworden  ist, 
hat  Dr.  Westerlund  sehr  sorgfältig  bearbeitet  und  zusam- 
mengestellt**). In  der  neuesten  Zeit  hat  derselbe  Gelehrte 
die  Gelegenheit  benutzt,  die  seit  den  ftllesten  Zeiten  ange- 
häuften Sammlungen  der  Sf.  iN'tcrshurgrr  Akademie,  auf 
welche  unsere  Kenntnisse  hauptsächlich  begründet  sind, 
kritisch  zu  revidiren,  wobei  er  auch  manche  irrthümliche 
Bestimmungen  corrigirle.***)  —  Jedoch  können  die  alten 
Samndungen  nicht  immer  mit  Sicherheit  als  völlig  zuver- 
lässig betrachtet  werden,  um  so  weniger,  wenn  das  Vor- 
kommen jener  Schnecken  von  keinem  der  neuen  Forscher 
an  Ort  und  Stelle  bestätigt  worden  ist.  — 

Schon  aus  den  ()l)i^'en  Gründen  allein  sclieint  mir  das 
hier  anzuführende  Verzeichniss  der  Schnecken,  welche  eine 
kleine,  mir  zu  Gebote  stehende  Collektion  zusammenstellen, 
nicht  ohne  Interesse  zu  sein,  umsomehr,  als  sie  manches 
i^eue  für  Sibirien  aufweist. 

Alle  Arten  meiner  Sammlung  sind  sowohl  von  mir 
selbst  als  auch  von  Herrn  S.  Glessin  aufs  Genaueste  mit 

*)  Vergl.  die  Arbeiten  von  Mi  il  U  e u d u r  f,  öchreiik.  Gerst- 
feld, Haak  u.  s.  w. 

**)  Vid.  Dr.  C.  Westerlund,  Sibiriens  Land-  och  Sötwalter, 
Mollusker.  med  en  Tafla.  (Kong.  sventeskaps  Akad.  Handlinger, 
Bandet  14.  No,  m 

***)Vid.  Dr.  Wes  terlu  ml  ,  Beitrüge  zur  Moll. -Fauna  Hu.sslaiids 
(Exlrait  de  1'  Annuaire  du  Mus.  zuolu^'.  de  1'  Acad.  des  Sciences  de 
St  Petersbonrg.  1897.) 
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den  entsprechenden  europäischen  Exemplaren  verglichen 
worden,  so  dass  das  hier  nachfolgende  Verzeichniss  als  die 
erste  und  völlig  sichere  Gonstatirung  der  Alteren  Angaben 
betrachtet  werden  kann. 

Meine  Sammlung  ist  von  Dr,  B.  Dybowski  an  den 
Gestaden  des  Baikal-Sees  und  zwar  auf  einer  Strecke  Yom 
Kultuk  (am  S.  W.  Ufer)  bis  zu  der  Mündung  des  Flusses 
Sselenga  (am  N.  0.  Ufer)  erbeutet  worden  und  enlhält 
folgende  Arten: 

L  Vürina  peUueida  Müll. 

Einige  sehr  schöne  Exemplare  aus  Kultuk,  welche 
von  den  europäischen  nicht  im  Geringsten  abweichen. 

2.  Hyalinia  petronella  Gharp. 

Mehrere  Exemplare  aus  Kultuk,  wo  sie  mit  der  nach- 
folgenden Schnecke  zusammen  vorkommt. 

3.  Hyalinia  radiatula  Alder  (=  H.  hammonis  Ström). 
Fundort  wie  vorher;  beide  mit  europäischen  identisch. 

4,  Hyalinia  (Conulus)  fuLva  Müll. 
Viele  Exemplare  aus  Kultuk,  Possolks  etc. 

5»  Faiula  ruderata  Stud. 

Viele  Exoni|)lare  aus  Kultuk  und  aus  manchen  anderen 
Fundorten  am  Ufer  des  Baikal-Sees. 

6.  PattUa  pauper  Gould. 

Mit  der  vorigen,  häufig.  Die  erstere  Art  lässt 
sich  von  den  europäischen  Exemplaren  nicht  unter- 
scheiden; die  letztere  ist  aus  Europa  nicht  bekannt. 

7.  Vaüonia  codata  Müll. 

Ueberau  hftufig  und  mit  der  europäischen  vollkom- 
men identisch. 

8,  Vallonia  pulchella  Müll. 
Wie  vorige,  aber  bedeutend  spärlichen 
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9.  Fruticicola  edeniula  Drp. 

Bios  zwei  Exemplare  aus  Kultuk«  beide  sind  aber 

recht  hübsch. 

10.  Frutiricola  sericea  Drp. 

Recht  viele  Exemplare  aus  verschiedenen  Standorten 
am  Ufer  des  Baikal-Sees,  insbesondere  aber  aus  Kultuk, 
Possolsk,  und  von  der  Mundung  des  Flusses  Sselengä. 
Alle  Exemplare,  sowohl  ausgebildete,  als  auch  ganz  junge, 
sind  haarlos.  Bekanntlich  ist  diese  Sehnecke  mit  Frutici- 
cola hispida  L.  sehr  nahe  verwandt,  daher  es  wohl  mög- 
lich ist,  dass  die  filteren  Angaben  über  die  letzgenannte 
Art  sich  auf  die  Fr.  sericea  Drp.  beziehen,  indem  die  beiden 
Arten  verwechselt  worden  sind.  Die  Fr.  hispida  L.  ist  in 
meiner  Sammlung  gar  nicht  vertreten,  und  da  eine  so  an- 
sehnliche grosse  Art  unmöglich  ubersehen  werden  könnte, 
so  schliesse  ich  daraus,  dass  sie  in  jenem  Gebiete  ent- 
weder sehr  selten  oder  gar  nicht  vorhanden  ist.  Letztere 
Annahme  scheint  mir  die  Hypothese  von  Dr.  W e Ster- 
in n  d,  dass  die  Fr.  hispida  L.  in  Sibirien  gar  nicht  vor^ 
banden  ist,*)  zu  bestätigen. 

11.  Eulota  Schrenkii  Midd. 

Ueberau    häufig,    insbesondere    bei  Kultuk, 

Snjeschnaja  und  an  der  Minidung  der  Sselengä.  Sie 
lässt  sich  von  den  aus  deui  Amur-Gebiet  stammenden 
Exemplaren  nicht  im  Geringsten  unterscheiden. 

12.  Zua  luhrica  Müll. 
Ueberau  häiiiig  und  mit  der  europäischen  Art  identisch. 

18.  Fupa  musearum  L. 
Mehrere  mit  den  europäischen  identische  Exemplare 

aus  Kultuk. 

14.  Fupa  edentula  Drp. 
Drei  Exemplare  aus  Kultuk. 

*)  Viel  Dr.  Westerland,  Beitrftge  zur  Mollusken-Fauna 
Riuslands.  p.  31. 
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15,  Fupa  alpestri^  Aid. 
Einige  junge  Exemplare  aus  Kultuk. 

16.  Sttccinea  turgida  West. 

Hftufig  auf  der  ganzen  Strecke  zwischen  Kultuk  und 

der  Sselengä- Mündaiig. 

Soviel  ist  in  der  mir  vorliegenden  Sammlung  vor- 
handen.  Im  Ganzen  haben  wir  16  Arten^  worunter  drei 

(Gr  Ostsibirien  neu  sind  und  zwar:  FruHcicola  edfntula 
Drp.,  Fr.  sericea  Drp.  und  Fupa  edentula  Drp.,  die  übrigen 
werden  durch  unsere  Sammlung  zum  ersten  Mal  constatiii ; 
namentlich  ist  es  interessant,  dass  die  Pattda  ruderaia  Stud. 
und  P.  pauper  Gould  beisammen  und  in  gleicher  Frequenz 
in  Ostsibirien  auftreten.*)  Die  Fruticicola  hispida  L.,  eine 
der  gemeinsten  Arten  Europas,  scheint  in  Sibirien  zu  fehlen, 
es  bedarf  dies  jedoch  noch  einer  weiteren  Ck>nstatirung. 
Die  drei  für  Sibirien  neuen  Arten  liefern  den  Beweis,  dass 
die  MalaküZüolügischo  Fauna  dieses  Landes  bei  weitem 
noch  nicht  genügend  bekannt  ist,  und  dass  hier  wahr- 
scheinlich noch  viele  europäische  Arten  zu  entdecken  sind ; 
namentlich  sind  die  kleineren  Arten  zu  erwarten.  —  die 
grösseren  Arten  scheinen  für  Sibirien  eigen! hümlich  m  sein, 
bis  auf  Fruticicola  fruticum  Müll.  **)  Im  Allgemeinen  sind 
in  Ostsibirien  keine  grossen  Schnecken- Arten  bekannt,  sie 
treten  erst  im  Amur-Gebiete  auf.  ***). 

Niankow,  im  September  1902. 


*)  Vid.  Westerland,  Beib*äge  sur  Malakoz.  Russslands  p.  21 

**)  Vide  Dr.  Westerland,  Sibiriens  Land-ocb  Soetwatter- 
Mollosker,  p.  88,  Tab.  I,  Fisur  la— c. 

***)  Vide  L.  S  c  h  r  e  n  k ,  Reisen  und  Forschungen  im  Amurlande 
Bd.  IV,  Lief.  3.  St.  PeLerabnrg  1867. 
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Beitrag  zar  Kenntniss  der  alt-  allaTitlen  Fauna 

im  Maintlial. 

Von 

E.  Wiltich. 


Wenn  die  alt-alluvialen  Concliylienfaunen  unserer 
Gegend  von  den  recrnten  nur  wenig  verschieden  sind,  so 
i^t  ein  genaueres  Studium  derselben  doch  oft  von  beson- 
derem Interesse.  Zu  welch  werthvollem  Schlüssen  die 
nfthere  Kenntniss  dieser  Faunen  uns  fuhren  kann,  ze\gi 
die  Uniersuchnng  der  altalhivialen  flonchyhen  im  IJnter- 
gruriii  der  nördhchen  Sladttheile  voii  Frankfurt,  die  wir 
Böttger  verdanken  (Naciirichtsbl.  d.  Malak.  Ges.  1889). 
Durch  fleissiges  Sammeln  konnte  Böttger  eine  Fauna  von 
54  Conchylien  zusammonbrinpen,  worunter  46  Land- 
sc'.necken  sind.  W'eim  ich  nun  nachstehend  eine  Fauna 
von  nur  25  Conchylien  geben  kann,  so  glaube  ich  doch  eine 
nicht  unerwünschte  Ergänzung  zu  Böttger*s  Gonchylienliste 
bringen  zu  können.  Denn  von  unseren  20  Gastropoden 
sind  9  neu,  von  d^  ri  nur  '»i  Muschehi  sind  2  neu  gegen- 
über der  früher  bekaimlen  Fauna. 

Zur  geologischen  Orientierung  kurz  folgendes: 

Das  Material,  aus  dem  diese  neue  Fauna  stammt,  war 
beim  Ausschacht'  n  in  der  l^'rankfurter  Elektrizitats-Gentrale 
jjewonnen  worden.  Unweit  vom  rechten  Mainufer  und 
dicht  an  der  Staalsbahnbrücke  wurden  diese  Arbeiten  vor^ 
genommen.  Unter  recenlen  Mainkiesen  traf  man  sehr  bald 
zähe,  stark  humoso  I/tten.  unsere  Conchyhenführer.de 
Niederterrasse,  daruu'er  Cypris-Letten  des  Unter-Miocäns. 

Diluviale  und  pliocdne  Ablagerungen  fehlen,  vielleicht 
infolge  späterer  Erosion.  Die  Mächtigkeit  der  altalluvialen 
Schicht  beträft  ;>-- 1  m.  Das  Material  ist  ein  grau-blauer, 
sehr  zäher  humoser  Letten,  reich  an  Quarzsand,  zuweilen 
sandige  Schmitzen  führend.   In  ausserordentlicher  Menge 
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durchziehen  Pflanzen wurzehi,  meist  f-hraginites  etc.  den 
Letten,  wodurch  das  Ausschlemmen  sehr  erschwert  wird ; 
selbst  Yorheriges  Aufkochen  des  Materials  erleichtert  die 
Arbeit  kaum« 

Die  pflanzlichen  Reste,  sowie  das  sedimentierte  Ma- 
terial und  die  Ck)nchjlien  deuten  auf  einen  Absatz  in  einem 
Altwasser  hin. 

Die  Fauna  setzt  sich  aus  folgenden  Arten  zusammen : 

1.  Bithynia  tentaculata  sehr  h&ufig. 

2.  Valvata  pisdnalis       ,  , 

3.  ,      macrostoma     „  „ 

4.  M     cristata  häutig. 

5.  Liromaeus  iruncalulus  grosse  Exemplare  h&uHg. 

6.  ,       cir.  auricularius  selten. 

7.  ^        ovatus  selten. 

8.  Succinea  Pleifi'eri  selten. 

9.  „      putris  selten. 
10.  Planorbis  albus  selten. 

11«        9       leucostoma  häufig. 

12.  «       marginatus  häutig. 

13.  ^       cristatus  seilen. 

14.  Ancylastruro  fluviatile  selten. 

15.  Velletia  lacustris  seifen. 

16.  Hyalina  crystallina  seifen. 

17.  ^      hammonis  selten. 

18.  Arionta  arbustorum  h Aufig. 

19.  Vallonia  pulchella  selten. 

20.  Helix  spec.  selten. 

21.  Carychiuui  minimum  selten. 

22.  Arion  spec.  selten. 

23.  Unio  spec.  ziemlich  hftufig. 

24.  l'isidiuni  aninicuin  sehr  häutip. 

25.  9       cfr.  caserlanum  ziemlich  häufig. 
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Diejenigen  Spezies,  die  Böitger  im  AltalluTium  im 
Norden  Frankftirts  nicht  nachweisen  konnte,  sind  fol- 
gende 12: 

VaWata  piscinalis. 
„  macrostona. 

crislata. 
Bithyoia  tentaculata. 
Limnaeus  auricularius 
ovatus. 


Planorbis  albus. 

»  marginatus. 

cristatus. 
Ancylastriun  fluviatile. 
Pisidium  amnicum. 
Unio  spec. 

Dieses  überraschende  Resultat  kommt  daher,  dass  die 
neue  Fauna  die  Lebewelt  eines  ständigen  Wasserlaufes, 

vielleicht  mit  torfigem  Untergrnnde  repräsentiert,  während 
die  früher  gesanimelle  Fauna  in  erster  Linie  die  bei  Hoch- 
wasser zusammengeschwemmten  Landschnecken  enthielt. 

Ueberstchtlich  zeigt  sich  diese  Verschiedenheit  der 
Faunen  in  folgender  Zusammenstellung: 

Faana  im  Dtfrdl. 
Mane  Pawia.  Stadtt.  Fnoklwl. 

Gesammte  Anzahl  der  Conchvlien- Arten  25  54 
Darunter  Wasserschneken  .      .      .13  6 
»      Muscheln     ....     3  2 
»      Landschnecken    ...     9  46 
Wirbelthierreste  .       .       .      Bos  primigenius-  Rana,  Ar- 
Reste,        vicola  etc. 

Während  die  von  Böttger  1.  c.  mitgetheilte  Fauna 

mehrere  jetzt  in  unserer  Gegend  erlo^^chene  Formen  ent- 
hält, kommen  alle  Conchylien  aus  dem  neuen  Aufschluss 
am  Main  noch  jetzt  bei  uns  lebend  vor.  Die  häufigsten 
Formen  dieser  alluvialen  Fauna  sind  Bithynia,  3  Valvata- 
Arten  und  Planorbis  leucostoma,  daneben  noch  Pisidium 
amnicum.  Hiervon  sind  die  Gastropoden  sämmtlich  Be- 
wohner des  stehenden  oder  langsam  fliessenden  Wassers 
und  bevorzugen  einen  torfigen  oder  schlammigen  Unter- 
grund.   Auch  Pisidium  amnicum  geht  aus  dem  rasch  be- 
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wegten  Wasser  oft  in  die  ruhigeren  Buchten.  So  sprechen 
auch  die  Conchylien  unserer  kleinen  altalluYialen  Fauna 

für  eine  Ablagerung  in  einem  Alt\va>ser  des  Mains.  Eine 
ähnliche  Grup{)irung  der  Concliylien  zeigen  die  allen  Torf- 
gründe bei  £nkheini,  oberhalb  Fiankfurt,  wo  im  AUallu- 
▼ium  die  Valvaten  überwiegen,  w&hrend  jetzt  die  Limnaeen 

vorherrschen.  ^^^^^^^..^^^^ 

lieber  den  Handelswerth  und  den  Grad  der  augenblick- 
lichen Seltenheit  der  Plearotomarla  Beyrlchi. 

Von 

Hugo  de  Gort, 

übersetzt  aus  Bulletins  des  S^ances  de  la  Soci^t§  royale 
malacologiijue  de  Belgique,  welche  wohl  nicht  von  dem 

grösseren  'J'heile  unserer  Mitglieder  gelesen  werden,  vom 
2.  März  1901,  von  D.  F.  iieynemann. 


Die  Sammlungen  der  Freien  Bibliothek  in  Brüssel 
sind  jetzt  durch  zwei  präclilige  Stücke  der  Leurotomaria 
bejfrieki,  Hilgendorf  bereichert  worden.  Diese  zwei  Exem- 
plare mit  ihren  vollkommen  erhaltenen  Weichtheilen  sind 
dem  Zoologisclien  Museum  der  Universität  durch  unser 
Mitglied  Herrn  Philippson  dargeboten  worden.  Während  einer 
Reise,  welche  letzterer  vor  einem  Jahre  nach  Japan  machte, 
in  Gesellschaft  unsere  Mitglieds  Herrn  R.  Goldschmtdt, 
wurde  ihm  von  einem  eingeborenen  Händler  ein  Stück  mit 
Thier  der  uns  beschäftigenden  Art  für  4  L.  Sterling 
offerirt.  Da  der  Händler  eine  Anzahl  davon  zur  Verfüge 
ung  hatte,  so  entschloss  sich  unser  Mitglied  nicht  sofort, 
sondern  verschob  den  Ankauf  auf  später.  Nach  Europa 
zuruckgekelirt,  Hess  er  sich  in  den  jüngsten  Tagen  zwei 
der  Gonchylien  von  dem  japanischen  Natoralisten  kommen.  ^ 
Aber'  in  der  Zwischenzeit  von  einigen  Monaten  war  der 
Preis  merklich  in  die  Höhe  gegangen,   auf  10  bis  12  L. 
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Sterling  für  vollständige  Exemplare  und  auf  etwas  weniger 
für  die  Schale  allein. 

Wenn  man  sich  einerseits  über  den  verhäitnissmfissig 
mässigen  Preis  von  100  Franken  erstaunt,  zu  welchem  vor 
einem  Jahre  der  Naturalienhändlor  von  Yokohama  seine 
Plturutomaria  anbot,  während  einige  Jahre  früher  diese 
Schale  zu  den  grossen  conchologischen  Seltenheiten  zählte, 
wird  man  sich  auf  der  anderen  Seite  fragen,  welchem 
Umstände  diese  seltsame  Preisschwankung  zuzuschreiben  sei. 

Hier  die  Erklärung  der  Thatsache,  wie  sie  von  Herrn 
Phiiippson  mitgetheilt  worden  ist.   Die  Naturalisten  von 

Hondo  kennen  die  Bänke,  höchstens  hundert  Meter  unter 
Wasser,  wo  die  Pleurotomaria  leben,  die  ihrer  relativen 
Grösse  wegen  ziemlich  leicht  mit  nicht  sehr  verwickelten 
Werkzeugen  gefangen  werden  können.  Man  sagt,  ein 
Deutscher  bekam  von  der  Sache  Wind  und  begab  sich  an 
Ort  und  Stelle,  um  rasch  entschlossen  an  den  Fang  zu 
gehen.  Am  Ende  einiger  Wochen  kehrte  er  triumphirend 
nach  dem  Hafen  mit  mehreren  hunderten  von  Fleurota- 
maria  in  seinem  SchifTe  zurück.  Die  japanischen  Händler, 
welche  von  den  glücklichen  Erfolgen  ihres  Konkurrenten 
hörten  und  eine  vollständige  Entwerthung  befürchteten,  er- 
mflssigten  ihre  Preise  sofort.  Aber  die  vom  deutschen 
Reisenden  gesammelten  Fleurotomaria  überfüllten  den  Markt 
noch  nicht!  Bei  einer  am  Bord  des  Schiffes  ausgebrochenen 
Feuersbrunst  mussten  die  kostbaren  Muscheln  im  Stiche  ge- 
lassen werden,  und  sogleich  nachdem  man  von  dem  Un- 
fall Kenntiss  hatte,  erfuhren  die  Preise  einen  Aufischlag, 
der  sich  immerhin  nicht  lange  halten  dürfte. 

Die  Herren  Daulzeni)erg  und  Fischer  haben  1898  im 
Journal  de  Conchyliologie  eine  Notiz  über  Fleurotomafia 
heyriehi  geliefert,  in  welcher  sie  die  vorhandenen  Exemplare 
aufzählten.    Heute  würde  es  schon  schwierig  sein^  alle  die 

/ 
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Stücke  zu  zählen,  welche  die  Glasschränke  der  Museen 
oder  die  Laden  der  Privatsamniler  zieren.*) 

£s  ist  übrigens  wahrscheiDlicli,  dass  diese  schöne 
Schnecke  mehr  und  mehr  gefischt  und  in  naher  Zu- 
kunft der  l*reis  auf  eine  auch  den  kleineren  Concliologen  er- 
reichbare Höhe  fallen  werde,  in  diesem  Falle  ähnlich  wie  bei 
SedUma  präiosa,  die  auch  anfisings  sehr  hoch  im  Preise 
stand,  aber  dann  auf  einen  sehr  geringen  Werth  sank. 

Herr  H.  Fischer,  welcher  im  Journal  de  Con(  li\ iiologie 
einige  höchst  interessante  Arl)ei(en  über  die  Anatomie  der 
FUuroUmana  veröfifentltchte,  benutzte  nur  die  Weichtheile 
eines  Exemplars  von  Fl.  heyrkki,  welches  kürzlich  von 
Herrn  Daulzenberg  für  300  Franken  erworben  worden  ist 


Slmrothy  die  Naektsehnecken  des  KossischeD  Reiches; 

1  Band  von  21  Bogen  Text  mit  527  'Pafcln  und  Karlen  in 
Farbendruck,  auch  17  Textliguren. 

Das  Manuskript  war  Dezember  1899  beendet,  wurde 
der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg 
am  8.  März  1900  vorgelegt,  mit  einem  Nachtrag  ist  die 
Drucklegung  im  De7«ember  1901  beendet  worden  und  nun 
liegt  das  Werk  uns  vor  mit  seinem  überreichen,  er- 
schöpfenden Inhalt,  und  ausgestattet  mit  den  aus  der 
hiesigen  Anstalt  von  Wremer  und  Winter  hervorgegangenen, 
prächtigen  Tafeln  nach  eigenen  Zeichnungen  und  Karten* 
entwürfen  Simroth's. 

Es  ist  eine  Unmöglichkeit  ein  kurzes  Referat  zu 
geben  von  einem  solchen  Werke,  welches  sozusagen  auf 
allen  Seiten  sehr  bemerkenswerthe  Beobachtungen  bringt, 
theils  sich  vertiefend  in  viele  vor  ihm  noch  unentwirrte 

*)  Wir  bekennen,  dass  ilie  Art  wegen  des  immer  noch  hohen 
Preises  unserer  Aoriual-äammlung  bis  jetzt  fehlt 
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Geheimnisse  mikroskopischer  Anatomie,  theils  verbunden 
mit  Ausblicken  in  die  Ferne  ungelöster  Häthsel.  Für  den 
hier  zur  Verfugung  stehcmden  Raum  niü^'e  daher  Torläufig 
genügen  aufzuzählen,  über  welche  Gt^genslände  al)gehandelt 
wird;  um  in  die  Bewunderung  einzustimmen,  welche  dieser 
meisterhaften  Behandlung  zu  zollen  ist,  muss  der  auf  diesen 
Gebteten  eingehendere  Belehrung  Suchende  ohnehin  das 
Werk  .selbst  zur  llaiul  neinnen.  Hervorzuheben  ist  zuerst 
die  Gliederung  des  gewaltigen  russischen  Reiches  in  Asien 
und  Europa  sowohl  nach  seinen  geologischen  als  geogra- 
phischen Beziehungen,  auslautend  in  die  Erklflrung  der  in 
ihm  liegenilen  vernintliclcn  SclHiprungsceiitren.  die  für  die 
Faunen  der  gesummten  östlichen  paläarc tischen  Kegion 
massgebend  waren  und  noch  sind.  Erörtert  werden  so- 
dann nach  allen  Richtungen  die  Gattungen  Anadenus, 
Arion,  Phihjniycus,  lJn)ax,  Metaliniax,  Monochronia,  Para- 
limax,  Mesolimax,  Agriolimax,  Lytopelte,  (iigantoniilax, 
Amalia,  Farmacella,  Solenochlamys,  Trigonochlamys,  Phri- 
colestes,  Hyrcanolestes  und  Pseudomilax.  Weiterhin  folgen 
LÜMzelheiten  über  die  Cicschlechtswerkzeuge,  Verdauungs- 
organe, Systeme  der  Muskeln,  der  Färbungen,  kurz  eine 
Fülle  von  Beschreibungen  und  Vergleichungen  füi*  künftige 
Forscher  von  der  grössten  Wichtigkeit,  und  endlich  Aus- 
einandersetzungen über  die  geographische  Verbreitung  der 
Gattungen  im  allgemeinen  und  der  Beziehungen  unter- 
einander, immerhin  abgesehen  von  eingestreuten  Kapiteln 
über  die  verschiedensten  naheliegende  Fragen.  Das  Ganze 
unterstützt  durch  die  graphische  Darstellung  dir  Ver- 
breitung in  bunten  Farben,  eine  Manier,  welcher  immer 
mehr  Benutzung  zu  wünschen  ist  und  die  auch  schon  von 
englischen  Autoren,  z.  B.  in  dem  in  Kurzem  zu  bespre- 
chenden „Monograph  of  the  Lmul  und  Freshwater  Mol- 
lusca of  the  British  Jsles*'  von  John  VV.  Taylor  zur  An- 
wendung gekommen  ist. 
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Von  Gattungen,  Ait«m,  Varietäten  uud  Formen  sind 
in  dem  Werke  neu  beschrieben: 

Arion  subfuscus  Drap  fennicus  n.  var.  R. 

Arion  Sibiriens  n.  sp.  S. 

Limax  ordubadensis  n.  sp,  (=  colchicus  Srth.)  K. 
Metalimaz  elegans  n,  sp.  K. 
Monochroma  brunneum  n.  sp.  K. 
Paralimax  brandti  v.  Mts.  coriaceus  n.  f.  K. 

,    nubiius  n.  f.  K. 
n    Doiatus  n.  f.  K. 
„    lilacinus  n.  f.  K. 
marmoratus  n.  sp.  K. 
niger  n.  sp.  K. 

•    nigerrimiis  n.  f.  K. 
albomactilatus  n.  sp.  K. 

salainaiidroides  n.  sp.  K. 
gyratus  n.  sp.  K. 
gracilis  n.  sp.  K. 
ocbraceus  n.  sp.  K. 
all)()carinatus  n.  sp.  K. 
raddei  n.  sp.  K. 

striatus  n.  f.  K. 
pictus  n.  f.  K. 
^      elegans  n.  f.  K. 
„     variegatus  n.  f,  K. 
n     obscurus  n.  f.  K. 
miniitus  n.  sp.  K. 
Agrioliniax  la^  vis  Müll,  perversns  n.  var.  H. 

agreslis  L.  turkeslanus  ^n.  vai*.  T. 
tauricus  n.  sp.  Kr. 
transcaucasicus  n.  sp.  K: 

j,  siniplex  n.  v.  K. 

coeciger  n.  v.  K. 
caspius  n.  sp.  K. 


n 
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Agriolimax  subagrestis  Srth.  minuios  n.  y.  K. 

„         ilius  n.  sp.  K. 

jf        aoanowi  n.  sp.  K. 

9        osseticus  n.  sp.  K. 
Tropidolytopelte  n.  subg^.  von  Lylopelte  Typus  L.macu- 

lata  Kocli  (V;  Heynemann  T. 
Liolytopelie  n.  subg.  von  Lytopelte. 

j,        caucasica  n.  sp.  K. 

^        grusina  n.  sp.  K. 
Turcomilax  n.  subj^.   von  Gigantoinilax  Typus  G. 

uanus  Srth.  T. 
Gigantotnilax  s.  s.  robusius  n.  sp.  K. 
Parmacella  korschinskii  n.  sp.  T. 

,  „        rubra  n.  v.  T. 

.       levandri  n.  sp.  T. 

M      persica  n.  sp.  Fersien. 
Trigonochlamys  minor  n.  sp.  K. 
Phricülestes  n.  g.  • 

»        adscbaricus  n.  sp.  K. 

ponticus   n.   sp.       Pseudomil.  lederi 
Ret.,  non  Bttg.  K. 
Hyrcanolestes  n.  g. 

,  valentini  n.  sp.  K. 

Pseudomilax  reibischi  n.  sp.  K, 

„        ananowi  -n.  sp.  K. 

Die  Buchstaben  K.  bedeuten  Kaukasien,  S.  ^  Sibirien, 
R.  =  europäisches  Russland,  Kr.  =  Krim  und  T.  = 
Turkestan. 

Simroth  bemerkt  in  einer  Fussnote,  dass  in  der  be- 
handelten Oäthäitle  der  paläarctischen  Region  nach  seiner 
Liste  bis  jetzt  18  Gattungen,  mit  6  Untergattungen,  98 
Arten  und  20  Unterarten  von  Nacktschnecken  leben.  Da- 
von habe  er  aufgestellt  4  (jattungen.  4  Untergaltungen ^ 
51  Arten  und  15  Unterarten.   £r  sei  weil  entiernt,  den 

8* 
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Schwerpunkt  einer  modernen  Arbeit  in  der  Anzahl  der 
systematischen  Novitäten  zu  suchen.  Immerhin  glaube  er, 
dass  die  angeführten  2^hlen  ihm  einigermassen  das  Recht 
geben,  über  diese  Regiun  ein  leidlich  begründetes  Urtheil 
zu  fallen. 

Sein  Material  kam  hauptsächlich  ans  der  Sammlung 

der  Kais.  Akademie  der  Wissensch,  in  St.  Petersburg, 
dann  desgleichen  aus  denen  drr  Senekerd).  naturlürsch. 
Gesellschall  in  Frankfurt,  der  Universitäts-Sammlung  in 
Moskau  und  aus  den  Händen  verschiedener  bekannter 
Naturforscher.  D.  F.  Heynemann. 


Neritina  suliocellata  (Marts.)  Schepui. 

Von 

M.  M.  Schepman. 


Im  »Nachrichtsblatt''  d.  J.  1903  hat  Gredler  in  seinem 
Aufeatze:  „ZurConchylien-Fauna  von  Bomeo  undCelebes*, 

auf  Seite  02,  die  obengenannte  Art  erwähnt,  und  dabei 
bemerkt,  dass  sie  nach  der  Ansicht  des  Herrn  v.  Martens 
nicht  wohl  zu  trennen  sei  von  N,  bicohr  Recl.  Ich  habe 
N.  BuboodUUa  in  1884  beschrieben  in:  , Notes  from  the 
Levden  Museum**,  Seite  49.  naclidein  Truf.  v.  Martens 
meine  Exemplare  gesehen  balle  und  die  Art  für  neu  hielt. 
Ich  habe  sie  1.  c  verglichen  mit  N.  brevispina  Lam.  und 
rarispina  Mousson,  und  habe  gar  nicht  daran  gedacht, 
dass  sie  zu  hicclor  gehören  sollte. 

.Martens  (Martini-Chemnitz,  Conchylien-Cabinet  IL 
Ausg.;  Mon.  Neritina  Seite  144  und  145),  theilt  die  zur 
Gruppe  Cliihan  gerechneten  Arten  in  drei  Abtheilungen : 

a)  In  der  Kegel  dornentra^MMid. 

b)  Mit  eigenthümlicher  Sculptur,  meist  ohne  Dornen. 

c)  Schwach  gestreift  oder  glatt,  meist  ohne  Domen. 
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Weil  meioeArt  fast  glatt  ist,  bleibt  die  Abtheilung  b. 
ausgeschlossen;  wenn  man  jetzt  die  zur  Abtheilung  a.  ge- 
zogenen Arten  mit  denen  der  Abtheilung  c.  vergleicht,  so 

hat  X.  suboceUata  viel  mehr  Aehnlichkeit  mit  den  sub  a. 
erwälmten.  wie  N.  diadetm  Recl.  und  brevisjnna  Lam., 
als  mit  bicolar  Reci.  und  Verwandten.  Aber  auch  Tryon 
(Manual  of  Goncholog,  VoL  X,  S.  90)  hat  meine  Art  an- 
gefochten, indem  er  bei  .V.  olivacea  Recl.  sagt:  incon- 
spicua  Busch  is  a  juvenile  and  N.  suboceUata  Schepmann  a 
spinöse  specimen*. 

Indem  ich  bei  den  von  mir  untersuchten  Exemplaren 
von  suboceUata  nur  ein  einziges  Stück  ohne  Dornen  fand, 
glaube  ich  die  Art  wohl  als  in  der  Regel  dornen- 
tragend bezeichnen  zu  können,  dagegen  habe  ich  weder 
bei  oUvacea  noch  bei  bicolor  in  der  Monographie  von  Mar- 
tens etwas  von  Dornen  oder  auch  nur  von  Ansätzen  zu 
solchen  finden  können.  Tryon  sagt  zwar:  «occasionally 
with  one  or  two  Short  spines",  wenn  er  olivaeea  behandelt, 
aber  ich  glaube  nicht  irre  zu  gehen,  wenn  ich  dafür 
halte,  er  habe  das  nur  zur  Aufnahme  meiner  suboceUata 
gethan.  Einen  zv^eiten  Unterschied  ünde  ich  darin,  dass 
Martens  sowohl  6tco^wie  olivacea  als  gerundet  beschreibt 
und  subacdlata  eine  weitere  sehr  deutliche,  aber  immer 
gut  erkennbare  Scliulterkante  hat.  Auch  ist  N.  subocel- 
lata  durchschnittlich  viel  kleiner  als  oiivaeea  und  bicolor. 
Martens  gibt  für  Ineolar  an:  Alt.  26,  15  und  10.5  Mill., 
für  oiivaeea  20,  25  und  1  i  Mill.,  suboceUata  ist  nur  14  Mill. 
hoch  oder  kl<Mner,  und  da  icli  Stücke  von  verschiedenen 
Fundorten  verglichen  hat)e,  kann  ich  nicht  annehmen,  sie 
sollten  sftmmtlich  unausgewachsen  sein  oder  zu  einer 
Zwergform  gehören. 

.V.  bicolor  ist  bei  Martens  1.  c.  fein  und  regel- 
mässig faltenstreifig,  etwas  glänzend,  gelblich 
grün  mit  zahlreichen  schwarzen  ziemlich  ge- 
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rade  herablaufenden  Striemen.  N.  subocellaiai  da- 
gegen nur  sehr  fein  gestreift,  fast  glatt,  nur  an 
der  Naht  etwas  ßütenstretfig,  grau-olivengrün  mit 
dichtgedrängten  schwarzen  F 1  (?  c  k  c  h  e  n  ;  lY.  olivacea 
so  schwach  gestreift,  dass  man  sie  glatt  nennen 
kann,  dunkel  graugrün  mit  zerstreuten  schwarzen 
Punkten  und  Strichen  nach  der  Richtung  der  Spirale. 
»Bei  Exemplaren  ans  Amboina  finden  sich  auch  öfter 
feine  schwarze,  dichtgedrängte  Wellenlin  ien 
von  oben  nach  unten,  hauptsächlich  im  ersten  Theil  der 
letzten  Windung  und  geg(  n  die  Mündung  sich  immer  ver- 
lierend.* 

Bei  Stücken  meiner  Sammlung  von  den  Philippinen 
finde  ich  es  genau  so  und  sehe  die  Wellenlinien  bei  durch- 

fallendcMi  Lichte  eben  auf  der  ganzen  Obertläehe  der 
Schale  bei  iV^.  olivacea.  Weiter  ist  bei  snhocelhi'<i  die  Mus- 
kelleiste  deutlicher  als  t>ei  bicolar,  die  Golumellarfläche 
nicht  nach  hinten  Inder  Mitte  und  unten  braunroth  ge- 
säumt, wie  bei  olivacea. 

Ich  glaube  somit,  dass  ich  meine  K  mtbocellata  auf- 
recht halten  kann  und  dass  sie  ziemlich  leicht  von  hieohr 

und  olivacea  als  Art  zu  trennen  ist. 

Zuletzt  erlaube  ich  mir  zu  bemerken,  dass  Godwin 
Austen  (Proc.  Zool.  Soc.  London,  1889,  S.  349)  schon 

eine  Diplommatina  n  iahen sis  beschrieben  hat,  und 
daher  die  von  Gredler  (Nachrichtsblatt  1902  S.  51)  mit 
gleichem  Namen  belegte  Art,  wenn  sie  wirklich  ver- 
schieden ist,  (was  ich  nicht  zu  beurtheilen  wage,  obwohl 
die  Beschreibungen  Verschiedenheiten  aufweisen)  einen 
neuen  Namen  erhalten  muss. 

Uhoon  bei  Rotterdam,  19.  November  1902. 
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£iiuge  neue  BiuDenmolloskeu  Ton  den  Molakken« 

Von 

H.  Rolle. 


1.  lianispira  buelowi  n.  sp. 

T.  mediocriter  umbilicata,  discoidea,  tenuis,  subiiliier 
striatula,  opaca,  quasi  pruinosa,  albida.  Spira  paullum  con- 
cava.  Anfr.  4'/a  niodice  convexi,  sulura  sal  impressa  dis- 
juncti,  ultinins  ad  peripheriam  zoiiula  alba  crelacea  pictus, 
basi  sat  inilatus,  pone  aperturam  gibber,  tum  constrictus, 
antice  sat  deflexus.  Apertura  diagonalis,  elliptica,  modice 
excisa ;  peristoma  modice  expansum,  sublabiatum,  margini* 
bus  conniventibus,  oallo  lenui  jnnctis. 

Diam.  17,  2,  alt.  8  mm. 

Batjan. 

2.  Miratesta  schmalziana  n.  sp. 

T.  sinistrorsa,  ovato-oblonga  aut  turrito-oblonga,  soli- 
dula,  transverse  leviter  pHcato-striatula,  lineis  spiratibus 

conferlis  rugulof^is  decussala,  subopaca.  luteo-cornea.  Spira 
plus  minusve  elevata  apice  submucronato  acuiulo.  Anfr.  5 
pone  suturam  sat  profiindam  plani,  tum  distincte  angulati, 
infra  angulum  abrupte  paullum  intus  deflexi,  ultimus 
medio  panllum  concavus.  siü)Sülcatus.  basi  convexiusculus. 
Apertura  verlicalis,  rotundato-lrapczoidalis;  peristoma  rec- 
tum, subobtusum,  intus  labiatum.  Columella  incrassata, 
callosa,  subtorta.  Margo  superus  sat  profunde  sinuatus,  fere 
excisus. 

Diam.  15,    alt.  23,    apert.  lat.  9,5,    long.  14  mm. 

,     15,     ,  27,7      ,      ,  9         .     14,2  . 
Obi. 

3.  Aimria  ohiana  ii.  sp. 

T.  sinistrorsa,.  ovata,  solidula,  subtiiiter  plicato-striata, 
microscopice  spiraliter  decussata,  nitidula,  olivaceo-flisea. 
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Spira  modice  elevata  apice  acutulo.  Anfr.  4V»  inodice 
convexi,  sutura  distincte  marginata  disjuncU,  ultitnus  medio 

leviter  impressus.  Apertura  paniin  oblicjua,  subauritorrnis; 
peristoma  rectum,  acutum,  mar^o  basalis  subeüusus,  subla- 
biatus,  columella  subtus  truncata,  calloso-incrassata,  torta. 

Diam*  11,5,  alt.  18,8  apert.  lat.  6.5,  long.  13,5. 

Obi. 


Kleinere  Hfttheiloniireii. 


(Helix  pomatia  L.J    im  Jahrgang  ISD'J  S.  73  dieses 
Blattes  veröffentlichte  ich  einige  Notizen  über  die  Mollus- 
kenfauna des  südostlichen  Schwarzwaldes  und  wies  be- 
sonders darauf  hin,   dass   sich  im  Wntaclithal   und  zwar 
besonders  am  Randen  wahre  Riesen  von  Helix  pomatia  L. 
und  auch  bisweilen  linksgewundene  Stücke  finden.  Im 
letzten  Herbst  wurde  mir  ein  Stück  aus  gleicher  Gegend 
zugesandt,  das  ein  ganzes  fremdes  Aussehen  hat  und  das 
man  einem  weniger  geniuien  Kenner  leicht  als  eine  fremde 
Art  offerieren  könnte.    Das  Exemplar  kam  lebend  in  mei- 
nen Besitz,  ist  aber  diesen  Sommer,  wohl  aus  Mangel  an 
zusagender  Nahrung,  abgestorben.  Die  Schale  hat  normale 
Grösse,  aber  einen  scharf  ausgeprägten  Kiel  bis  zur  Münd- 
ung, auf  dem  stark  hervortretende  Rippen  der  Ober-  und 
Unterseite   in    spitzen   Winkeln   zusammenlaufen.  Die 
Rippen  der  Unterseite  sind  besonders  krallig  gegen  den 
Kiel  zu,  veriicron  sich  dann  allinälilicli  und  ^(^lien   in  die 
gewöhnliche  Streifung  über  gegen  die  Nabel  hin.  —  Be- 
kanntlich trifft  es  sich  häufig  bei  dieser  grossen  Schnecke, 
dass  sie  sich  durch  Eindringen  fremder  Körper  bei  ihrer 
Schalenbildung,  besonders  in  gebirgigen,  steinigen  Gegenden 
anormal  entwickelt,  aber  ein  solches  Abirren  von  der  ge- 
wöhnUchen  Form  ist  mir  bis  dato  noch  nicht  zu  Gesicht 
gekommen. 
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Herr  Clessin  schreibt  in  seiner  Deutschen  Excursions- 
Molluskenfauna  (2.  Aufl.)  Seite  S14:  ,  Wegen  der  Grösse 

und  verhältnissmüssi^en  Derbheit  der  Art  im  jugendlichen 
Alter  ist  Hd.  pomatia  L.  ganz  vorzugsweise  zu  den  sonder- 
barsten Missbildungen  geneigt.  So  reine  füllhom-  und 
stöpselzieher-artige  Gehäuse,  wie  sie  von  Hd.  pcmaHa  L. 
gefunden  werden,  liat  noch  keine  andere  unserer  einheimi- 
schen Arten  geliefert.  Auch  verkehrt  gewundene  Stücke 
werden  von  ihr  am  häutigsten  beobachtet.  (Hei.  pomaria 
Muller,  Venn.  hist.  III  |)ag.  45  Nr.  244)."  Diese  hier  er- 
wähnten Abnormitäten  linden  sich  auch  sporadisch  an  den 
oben  angeführten  Lokalitäten.  Jedoch  ein  füUhorngestalU- 
ges  kam  mir  noch  nie  zu  Gesicht,  wie  z.  B.  im  Conchy- 
lien-Gabinet  von  Martini  &  Chemnitz  eine  Hd.  aspena 
Mi'ill.  abtfebildet  ist,  die  ganz  aufgerollt  mehr  als  ein  Phan- 
lasiegebiide,  denn  als  VVirkhchkeil  erscheinen  möchte.  Da- 
gegen sehr  hoch,  ja  fast  bohrerförmig  ausgezogene  Stücke 
finden  sich,  wenn  auch  äusserst  selten. 

Und  nun  etwas  über  die  linksj^ewundene  ilel.  poma-  . 
tia  L,  Vor  zwei  Jahren  erhielt  ich  von  oben  erwähnten 
Fundorte  einige  lebende  Linke.  Es  erregte  meine  Neu- 
gierde, ob  diese  sich  rechts  oder  links  gedreht  fortpflanzen 
würden,  nahm  ich  mir  aber  jedoch  selbst  die  Mühe  niciitejgne 
Beobachtungen  anzustellen.  Herr  K.  Künkel,  Heallehrer 
am  Lehrerseminar  in  Ettlingen,  der  s.  Z.  sehr  interessante 
biologische  Abhandlungen  über  Nackt-  und  Gehäuse- 
selinecken  im  „Zoologischen  Anzeiger"  (Leipzig)  veröflent- 
hcht,  unterzog  sich  der  Aufgabe  der  Nachzucht  dieser 
Linken.  Die  gut  überwinterten  Stücke  wurde  im  Frühling 
1901ins  Terrarium  gesetzt,  sie  schritten  aber  im  gleichen  Som- 
mer nicht  zur  Ki(Mable^nni,'  und  war  sonnt  die  Pflege  einst- 
weilen resultatlos  geblieben.  Im  Herbst  lÜOl  verschafifte 
ich  ihm  zu  den  vorhandenen  alten  noch  gegen  ein  Dutzend 
neue.   Jn  diesem  Frühjahr  wurde  nun  von  Herrn  Künkel 
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eine  exakte  regelrechte  Züchterei  eingerichtet.   Die  alten 

und  die  neuen  d.  h.  die  Einkömmlinge  von  2  Jahren  und 
die  vom  vorigen  Jahre  schritten  zur  Fortpflanzung  und  bis 
ZU  Anfang  September  hatten  sich  ISO  junge  Schnecken 
entwickelt  und  zwar  Alle  —  rechtsgewunden.  Eine 
sehr  instruktive  Abhandlung  über  den  ganzen  Zuchtungs- 
verlauf wird  Hvvv  KünM  im  .ZoologischenAnzeiger"  publi- 
cieren.  —  Die  Schalenbildung  nach  links  muss  doch  wohl 
nur  als  eine  pathologische  Form  aufgefasst  werden,  wie  ja 
gewöhnlich  auch  die  Autoren  diese  Variation  nur  als  forma 
(perversa)  bezeichnen,  wie  bei  anderen  Arten  die  f.  maior 
u.  minor  etc.  aber  immerhin  ist  es  sehr  auiTailend,  dass  bei 
einer  so  zahlreichen  Nachkommenschaft  nicht  auf  ein  ein- 
ziges Stück  sich  die  Linksdrehung  vererbte,  während  sonst 
andere  anormale  Erschcinungon  so  zahlloser  Organismen 
sich  so  leicht  auf  die  Nachkommen  übertragen.  Mit  dem 
gleichen  Individuen  werden  im  kommenden  Jahre  die  Ver- 
suche fortgesetzt  werden,  um  zur  vollen  Sicherheit  bezüg^ 
lieh  der  Vererbung  zu  gelangen,  da  bei  der  diesjährigen 
Eierablegimg  doch  nicht  aller  Zweifel  ausgeschlossen  ist, 
dass  die  Befruchtung  aus  früheren  Jahren  von  einem  rechis- 
gewundenen  Individuum  hernihren  könnte. 

Nun  aber  die  Frage,  wie  lässl  sich  die  Linksbildung 
erklären  ?  Hängt  sie  von  einem  Unfall  ab  wie  andere  Miss- 
bildungen? Ist  sie  von  der  Höhenlage  und  Bodenbeschaffen- 
heit bedingt?  Mancherorts  ist  sie  gar  nicht  zu  linden. 
Am  häutigsten  soll  sie  im  Hhonebassin  auftreten,  wo  man 
nach  genauen  Zählungen  auf  je  20000  Stück  etwa  einen 
sogenannten  »Schneckenkönig*  finden  könne.  Ob  das  gleiche 
Zahlenverhällniss  auch  am  bad.  Randen  zutrilVt.  kann  ich 
nicht  bestimmt  behaupten,  aber  das  weiss  ich,  dass  man 
dort  ganze,  sehr  reich  besetzte  Schneckengärten  absuchen 
kann,  ohne  auch  nur  ein  einziges  Stück  zu  entdecken. 
—  Für  Belehrung  resp.   für  Beantwortung  obiger  Frage 


Digitized  by  Google 


wäre  ich  recht  dankbar  und  wohl  andere  Leser  des  Nach- 
ncbtsblattes  auch.    Naegele. 
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In :  Ree  Austr.  Museum  1901  4  p.  309.  —  Znnftehst  verwandt 
mit  V.  thatcheri. 

KesUven,  U,  Leigthm,  the  systematie  posUion  of  the  Genus 
Fassarina  and  of  Fossarina  varia  Button.  —  Jbid.  p.  * 

317.  Die  Gattung  gehört  zu  den  Trochidae  zwischen 
Gibbula  und  Margarila,  Minos  Hütt  ist  ein  Synonym 
davon. 

Brmina,  S.,   eine  subtropische  ( fase  in    Ungarn.  —  Aus* 

Mittii.  natui*w  Verein  Steiermark  id02. 

Bezieht  sich  auf  die  Umgebung  des  Bischofebades  bei  Grosswerdein 
wo  Helanopsis  parreyssi  (Mfihlf.)  lebt  und  ihre  Vorfahren  in  so 
unendlichen  Massen  fossil  vorlLommen,  dass  man  die  Wege  aus- 
schliesslich mit  ihnen  beschottert,  während  im  warmen  Wasser 
die  subtropische  Nymphaea  thermalis  wächst  Aus  der  unend* 
liehen  Formenmannigfaltigkeit  der  fossilen  Melanopsis  werden 
als  neu  beschrieben:  themalci  p.  110,  sikorai  p.  III,  hazayi  p. 
112,  franciscae  p.  113,  tothi  p.  114,  staubi  p.  115. 
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Praaedings  cf  the  Malacalogietd  Society  of  Londtm.  —  Vol. 

V.,  No.  3.  Oktober  1902. 

p.  185.  Bullen  K.  AfibingluD,  Notes  on  Uoloceue  Mollusca  Irom  North 

Cornwall. 

p.  18».  Sykes  E.  B.,  Notes  on  Tonkinese  ClausiUae.    Wth.  pl.  III.  Nfu 

Ci.  i-hiemhoar-nsis  p.  194  t.  3  fig.  5. 
p.  196  Sykes,  £.  R.,  Desnription  of  Chaetopleara  destituta  n.  sp.  ftom 

South  ÄfHca.  With  figs. 
p.  196.  Sykes,  £.  R.,  on  a  coliection  of  Non-Marine  Shells  from  t)ie 

New  Hebrides.  With  Figs.   Neu  Dendrotrochus  stramineus  p. 

197  fig.  1;  —  Draparnaudia  walkeri  p.  197  flg.  3;      Ompl^a-  . 

lotropis  conella  p.  tOO  fig.  5. 
p.  901.  Gude,  G.  K.»  a  Synopsis  of  the  Genus  Streptazis  and  its  allias. 

—  With  pL  4.  —  1(0  Arten,  von  denen  Str.  subbnlbuliis  Mldff 
p.  803  t.  4  flg.  16—18  neu  heschrieben  wird.  Zorn  erstenmal 
abgebildet  sind:  leonensis  Pfr.  flg.  1--3;  —  ebumeus  Pflr.  fig. 
4—6:  —  gibbosus  Pft».  fig.  7—9;  —  sinuosus  Pft*.  (lg.  10— It; 

—  anceyi  Mab.  fig.  13—15;  —  diplodon  HUdfr  fig.  19—31. 

p.  245.  Newton,  K.  Bullen,  on  Ctenostreon  burckhardti  n.  sp.  from  the 
middle  uolites  of  Switzerland  with  [il.  5. 

p.  !;J48.  Gudwin  Austen.  H.  H..  on  Helix  Basileus,  Benson,  Iruiii  .Sou- 
thern iiuJia.  its  analuiiiy  and  j;eneiir  |H)sition  With  (5. 

p. i253.  l^ace,  S.,  on  the  ideiility  and  relalionsliip  of  Bucciüuni  der- 
niesloideum  Lam.  iPseudamycla  n.  gen.) 

I^oceeding»  of  ihe  Äeademy  of  Natural  Säenees  of  FlüMd' 

phia,  vol.  54  Nr.  1.  Cklober  1902. 

p.  25.  Pilsbry,  H.  A.,  new  Land-MoUusca  from  Japan  and  the  Bonin 
Islands.  —  Neu:  Helicina  Capsula,  ogawarana,  hirasei  p.  35, 
yoechiwarana  mit  var.  arata  und  var.  microtheea  p.  36,  alle  nur 
dureh  einen  analytisehen  Schlflssel  näher  bezeichnet;  —  Aly- 
caeus  biezdsus,  Blanfordia  japonica  var.  simplez,  p.  36;  —  Gyc- 
lophorus  kikoiensis  p.  37 ;  —  Diplommatina  kiiensis,  kobelti  var. 
ampla,  pndica  p.  38;  —  Mandarina  exoptata  var.  obtusa,  M. 
mandarina  var.  hijahimana  p.  39.  —  Uirasea  subg.  nov.  Fame- 
testa  fllr  HeL  operculina  Gld.  und  mirabilis  n.  p.  39;  —  Ka- 
liella ogasowarana,  Nesopupa  dedecora,  Eulota  senckenbergian^ 
var.  awaensis  p.  31 ;  —  Eulota  vnlgivaga  var.  lanx  p.  33. 

p.  115.  Pilsbry  H.  A.,  Revisiuu  uf  Jupaiieso  Viviparidae,  with  Notes  on 
Melania  aud  Bithynia.  —  ^'eu  Viviparuü  jupoaicus  var.  iwakawa 
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]).  117  t.  9  fig.  3  (—  oxytropis  Kobelt  l.    11  fig.  6.  6  a.  nec 
Bens.);  —  Melania  reiniana   var.    hiiiochieii>is  \k  liy  U  9  iig. 
2;  —  Mel  libertiria  var.  latifusus  p.  129  t.  9  fig.  8. 
p.  233.  Pilsbry,  U.  A.  ou  ibe  Locaiities  of  A.  Adams  Japanese  Heliddae. 

Dautzenherg  P.,  Description  de  MoUusques  n(mveaux,  prove- 
nant  de  V  ile  Obi  (Molu^uesJ.  ~  in  -  le  Naturaliste, 
y.  24.  p.  247. 

Neu:  TrochoiDorpha  sabterranea  p.  247  Textfig.  1;  —  Alberria 
omissa  (=s  obiensis  Mlldff.)  p.  247  0g.  5;  —  A.  obiensis  p.  347 
flg.  4  mit  var.  minor  fig.  5;  —  Leptopoma  fulgurans  ma- 
crostoma  UM,  var.)  p.  248  fig.  6 ;  —  L.  alUus  p.  248  fig.  7. 
Die  MöllendoriTschen  Namen  beben  die  Priorität,  wenn  aneh 
nur  um  einige  Tage. 

Ändrusaw,  N.,  über  zum  neue  CkuterapodengaUungen  aus  der 

Apscheronstufe.  —  Mit  Tafel.  Sep.  Abz.  aus  Milth. 
Akad.  Petersburg  lliül  55.  —  Russisch  mit  deut- 
schem Resume. 

Streptocerella  sokolovi  n.  gen.  et  spec.  p.  72  L  3  fig.  1—7,  v  öllig 
evolni  mit  3  ~4  Windungen,  zunftchst  Corymbina  —  fthnlich ;  — 
Gelenkenia  ivanovi  p.  74  t.  8  fig.  8—15,  eine  gekielte  Baikalia. 

—  Der  Verfa-sser  stellt   cnlschiedeii  jede  Verwandtschaft  der 

sarmatischen  Fauna  niil  der  des  Baikalsees  in  Abrede. 

Sturany,  Dr,  B,,  Beitrag  zur  KentUnise  der  Ideinasiatieekm 
MoUuskenfauna.  —  In:  S.  Ber.  Ak.  Wien,  1902  p.  111. 

Enthält  iiatneiillich  du'  Ausbeiilc  von  Di'.  Werner  aus  dem  vorderen 
Kleinasien.  Neu:  Xeropbila  di(  liestbi'mena  p.  128  t.  1  Iig. 'J  -4; 

—  X.  pyramidata  vnr.  platieiisis  p.  13:2  l.  1  Iig.  5 — 7:  —  (llioii- 
drula  Werner!  p.  131'  l.  '2  tig.  1  :  —  l'nio  desectus  var.  pursa- 
censis  p.  138  l.  "2  tig.  10.  11.  —  Von  besonderem  Interesse  ist 
der  Nachweis  von  Trocliovilrina  conoidea  Mrts.  am  Olymp. 

Sturamjy  Dr.  R.,  Mittheilungen  über  Gehäuseschnecken  aus 

dem  I^elojjunnes.  in;  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien,  iyüi2 

p.  402-  409  t.  1. 

41  Formen«  keine  n.  sp. :  Albinaria  heterovhroa  Westert,  (fig.  1,  2) 
Alb.  arcadica  Bltg.  (iig.  3)  und  Alb.  meoelaos  v.  juncea  West, 
(fig.  4)  sind  im  Text  abgebildet 
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MartmSf  Ed.  tOHf  die  MoUnskm  (Contkylien)  und  die  übri^ 

wirbellosen  Thiere  im  liumph' sehen  Haritätkammer .  — 
In:  Biimphius  Gedenkboek  uitgegeven  door  het 
Kolonial-Museum  te  Haarlem,  15.  Juni  1902. 

Zur  Feier  des  zweihundertjahri^en  Geburtstages  des  ersten  Er- 
forschers Niederlandisch  liidiens  hat  das  Haarleiiier  Museum 
ein  Gedenkhuch  herausge^'fbeii.  Die  MüUuskeu  des  Raritäten- 
kahiriets  hat  Martens  neu  bearheitet,  er  gibt  die  heuti^'eii 
Namen  für  sänmitliche  abgel)ildete  Arten  in  einer  Weise,  welclie 
sein»'  Arb»'it  zu  ein<*r  ^Tiunllichen  kritischen  Untersucliung  der 
den  älteren  Sauiudern  bekauiiteD  oslindiscben  Arien  macht. 

The  Journal  of  Conchology,  V.  10  Nu.  8  .1'  9  1902. 

p.  125.  Adams,  L.  K.,  the  üensus  of  the  British  Land-  and  Freshwaler- 

Mollusca  (Cdiit.  1. 
,  238.  Dali,  W.  H.,  on  the  Genus  Gennna  Desh. 

,  244.  Welch,  H..  scaiarifurm  Helix  nemoralis.    Mit  Tal'.  -1. 

s  248.  Smith.  Edg.  A.,  Descriptiuns  of  new  Species  of  Marine  Shells 
of  South  Africa.  —  Neu :  Natica  kraussi  p.  i24s  t.  4  fig.  1 ;  — 
Assiminea  umlaasiana  p.  248  t.  4  fig.  3;  —  B<^)lina  andersoni 
p.  248  t.  4  fig.  7;  —  Tornatina  meridionalis  p.  249  t.  4  fig.  2; 
Turbinella  triangularis  p.  249  t.  4  fig.  0:  ~  Latirus  alhoapi- 
catna  p.  2.50  t.  4  fig.  5;  —  Auachia  leptalea  p.  tl50  t.  4  fig.  6. 

«  254.  Button,  Fred.  L.,  Wesi-American  Gypraeidea. 

p.  357.  Standen,  R.,  Report  on  the  Leasowe  Ramble. 

P.S65.  Chadwick,  W.  H.,  Self-Fecundation  in  Planorbis  vortex. 

p.  966.  Brown,  L.  B.,  Notes  on  the  Land-and  .Preshwater  Shells  of 
Barbados. 

p.  SS4.  Jackson,  J.  W.,  Helix  rotundata  mut  sinistrorsam  atCastleton. 
p.  S84.  Stubbs,  A.  6.,  Paludestrina  jenkinsi  near  Eastbourne. 
p.S85.Toinlin,  Brockton  &  £.  D.  Marquard,  the  Land-and  Freshwater 
Shells  of  the  Channel  Islands. 

IM,  Dr.  Th.,  die  MytUiden.  In:  Fauna  und  Flora  des 
Golfee  van  Neapel.  —  27.  Monographie.  Erste  Hälfte. 

312  S.  mit  22  Taf. 

£ine  Monographie,  welche  durch  iliren  Inhalt  dem  Verfasser  und 
durch  ihre  vorzügliche  Ausstattung  den  Firmen  Werner  Sc  Winter 
und  E.  A.  Funke  alle  Eiire  macht.  Behandelt  werden  Mytilus 
gaUoprovincialis,  M.  minimus,  Ifudiola  barbata,  M.  adriatica. 
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LUhopbacnut  lithophagus  und  Modiolaria  marmorftta.  Bearbeitet 
werden  in  der  vorliegenden  ersten  Abtheilunif  die  Schalen,  der 
Mantel,  die  Muskulatur,  das  Nervensystem,  die '  Sinnesorgane 
und  die  Verdauungsorgane. 
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Freundliche  Bitte 

wegen  Nacktsohnecken-Literatur* 

Wenn  Sie  Sonderabdrücke  eigener  oder  t'reiader 
Arbeiten  über  Nacktschnecken  aus  den  lelztvergangenen 
zwei  Jahrzehnten  abgeben  können,  möchte  ich  Sie  freund- 
lichst bitten,  mir  je  ein  Exemplar  davon  zu  übersenden. 

D.  F.  Heynemann 
Frankfurt  a.  M.-S.,  Schifferstr.  53. 
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NacMchtsblatt 

der  deutschen 

Malakozoologischen  Gesellschaft. 


•  Fünf unddreissigster  Jahrgang. 

A.boiiiiemeiitspreis :  Mk.  (».     für       .laln^raiiK  frei  «lurrli  ili»^  l'ost  im 
In-  und  Ausland.  —  Ersclieint  in  der  ilegel  zweiniouatlicli. 

Brtofe  wissenschaftlichen  InhalU.  wie  Manuskripte,  Notizen  u.  s.  w 
gehen  an  die  Redaktion:  Herrn  llr«  W.  Kobelt  in  Schwanheim  hei 

Frankfurt  a.  M. 

Bostellungen  (aucli  auf  die  tnilicreii  .lahrj-rän^re  des  Narlirields- 
iiiattes  und  der  Jahritüeiier  vom  Julugange  18<Sl  nh),  Zahlungen  und 
dergleichen  an  die  Verlngshuchhandlung  des  Herrn  Noriti  Dlesterweg 

in  F ra  n  k  f u  r t  a.  M.  (Aeltere  Jahrgange  des  Nachrichtsblattes  und 
der  JahrhiM'lier  his  18S()  inclusive  sind  durch  die  Buchhandlung  von 

R,  Friedlihnler  i(-  SdIhi  in  Herl  in  zu  Itezielien). 

Andere  die  (it-sfll-clian  :in;-'-Hlu-ii«lf  Mittheilungen,  HeklaiiiatidiH'n. 
BeiU  itttierklärungen  u.  s.  w.  gelien  an  lieu  l*räsidenlen :  Herrn  1>.  F. 

Heynenuuui  in  Frankfurt  a.  M.  —  Sachsenhausen. 


Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoülo^ie. 


Diagnosen  nener  Ceraatns-Arten. 

Von 

Dr.  W.  Kobelt. 


1.  Cerastus  amaUae  n. 

Testa  perforata,  elongato-ovata,  solidula  sed  haud 
crassa,  nitida,  laevis.  sub  vitro  subliliter  siriatula  lineisque 
subtilissimis  spiralibus  obsoletis  cincta.  lutescenti-fusca«  in- 
fra  suiuram  albido  marginata.  Spira  regulariter  conica 
lateribus  plus  minusve  convexis,  apice  acntiusculo;  sutiira 
paruin  impressa.  Anfractus  7*/«  regulariter  crescentcs. 
superi  convexiusculi,  penuUinius  convcxior,  ultinius  haud 
inflatus,  rotundatus,  anfice  leniter  descendens.  pone 
peristoma  luleo  limbatus.  Apertura  vix  obliqua,  ovata, 
XXXV.  3 


Digitized  by  G«J6gIe 


—   34  — 


leviter  oblique  truncato-lunata,  ikucibus  luteo  fuscis:  peri- 
stoma  album.  labio  albo  incrassatum,  rectum,  marginibus 

distantibus  callo  tenuissinio    vix  junctis,   oxlerno  a  latere 
viso  primuni  sinuato,   dein  producto,  columellari  reflexo, 
supra  dilatato,  sulco  distincto  a  pariete  aperlurali  separate. 
Alt  28,  diam.  maj.  15,5,  alt.  apert  13,  lat.  9  mm. 

Hab.  Schedama ;  leg.  Garolus  de  Erlanger  (ü.  II.  1901). 

2.  Cerastua  eUerbedä  n. 

Testa  subobtecte  perforata,  obeso-ovata  spirasubacu- 
minata,  solida,  vix  nilida.  costellis  distinciis  acutis  arcnatis, 
quam  interstilia  anguslioribus,  nisi  in  anfractibus  enibryona- 
libus  undique  sculpta,  lineis  spiralibus  confertis  pulcberrime 
granulata,  albida,  epidermide  lutescenti-vel  viridescenti-fiosoa 
sat  adhaerente  indufa.  Spira  conica  apice  aculo.  laevi ; 
siiiura  di.sliiicta  sed  paniiu  iiiiprissa.  Anfraclus  7  re^^u- 
lariter  crescentes,  suprenü  vix  convexiusculi,  penultimus 
convexior,  ultimus  tumidus,  altitudinis  postice  occupans, 
basi  rotundatus,  antice  leniter  sed  distincte  descenden«?, 
Ap(^rtnra  vix  ohliijiia,  late  ovata,  .^uperne  tnincalo  lunata, 
iaucibus  fuscescentibus ;  pcristoma  rectum,  lutescenti-albi- 
dum,  incrassatum,  fere  undique  breviter  reflexum,  margi- 
nibns  distantibus.  callo  tenui  junctis,  externo  arcuato,  cum 
columellari  super  nmbilicum  rellexo  et  in  eum  impresso 
fere  angulatim  conjunclo. 
Alt.  30«  diam.  max.  19,  alt.  apert.  15,  diam.  IS  mm. 

Hab.  Ginir;  leg.  Garolus  de  Rrlanger  (28.  II.  1901). 
3.  Ceradus  iHoellendorffi  n. 

Testa  peculiariter  arcuato-rimata,  rima  aream  umbi- 
licalem  semicIrculaFem  magnam  cingente,  elongato-ovata 
vel  ovato-turrita,  soltdula.  parum  crassa,  nitidula,  costellis 
filitbrinibiis  (|uam  interstitia  multo  aii^^u.stioribüs,  oblitpje 
perarcuatis  undique  sculpla,  unicolor  grisea.  Spira 
elongato-turrita  lateribus  vix  convexiusculls ;  apex  acutulus ; 
sutura  impressa  obsolete  marginata,  Anfractus  8  leniter 
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regularitprfjue  accrcscentes.  convexiuseuli.  ultiniiis  poslice 
testae  dimidiam  partem  vix  superans,  hasi  circa  rimam  um- 
bilicalem  compressiis.  antice  vix  desceadens.  Apertura  yix 
obliqua  sed  superne  procumbens,  angnste  ovata,  distincte 
lunata.  faucibns  pallide  fnscoscentihus ;  peristoma  ex[>ansuni 
labio  albido  incra^salnni.  niargine  externo  versus  medium 
producto,  caUo  tenui  (in  adullis  interdum  perdistincto)  cum 
columellari  juncto,  semicirculari,  basal!  recto  veiiicaliter  in 
aperturarn  abiente  sed  nblitpu-  intuenli  perdilatatu  et  iiifra 
plica  distineta  conlorta  subtruncata. 

Alt  24,  diam.  12,5,  alt.  apert.  12,  lat.  7,5—8  mm. 
Var.  elon^ata,  spira  lonp^iore,  anfractibus  minus  con- 
vexis,  ultiiiK)  teslae  diniiiiiatn  vix  aetpiuiite. 

Alt.  29,  diam.  14,5,  alt.  apert.  1:^3,  lal.  8,5  mm. 
Hab.  Schoa,  leg.  Carolus  de  Erlanger. 

4.  Cerastus  daroliemis  n. " 

Testa  minor,   arcuatim  rimato-perforata  elongato- 

ovata,  tenuiusciila,  band  nitens,  iindiqiie  confertim  plicalo- 
costellata,  iinicolor  grisea  vel  griseo-fiiscesceiis.  Spira  conica 
lateribus  conyexiusculis ;  apice  acutulo.  Anfiraclus  7  con- 
vexiuseuli, regulariter  accrescentes,  ultimus  vix  convexior, 
basi  circa  rimam  compressus,  poslice  testae  dimidiam  longi- 
ludinem  paruiii  superans,  antice  neque  (iescendens  neque 
ascendens.  Apertura  vix  obliqua,  ovata,  truncato-lunata, 
fauctbus  vix  levissime  fuscescentibus.  peristoma  album, 
tenue,  marginibus  subconniventibus  callo  tenuissimo 
junctis,  externo  supra  procnmbente,  basali  leviter  patulo 
cum  columellari  triangulatim  dilatato  et  super  rimam 
reflexo  subangulatim  juncto;  plica  et  oblique  intuentihaud 
conspicua. 

Alt.  l<S-~t9,  diam.  9,5.  alt.  apert.  8,5,  lat  G  mm. 

Hab.  ad  tluvii  Daroli  dicli  partem  superam.  Leg.  C. 
de  Erlangei'  (13.  III.  1901). 
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Catalogr  der  Fftinilie  Bnlimiiiidae, 

Von 

Dr.  W.  Kobelt  und  Dr.  O.  von  Möllendorff.«) 


1»  Qeniis  PaolmodM  (Alben  em«)  Martens« 

(Pachnodus  Albers,  L.  Pfr.) 


97,  13 

Sokotra. 

arenicola  Benson     .   .   .  . 

111,5.6 

Kaffernland. 

blüfieldi  Fbs  

96,  1 

Sl.  Helena. 

carinifer  Melv.      Psby.    .  . 

III.  21 

Siidafrika. 

drakensbergensis£.Sinitli  .  . 

111,  7.« 

Transvaal. 

97,  11 

Sokolra. 

helena  Quoy  &  Gaim.  . 

21,  2-5 

St.  Helena. 

•       ■  • 

9(>,  4.,  5 

1» 

97,  li2 

Sokotra. 

maritzburgensis  Melv.  &  Psby. 

111,  16.17 

Natal. 

natalensis  Krauss    .    .    .  . 

94,  1*15 

Natal. 

nuptialis  Melv.  c^-  I*sby.    .  . 

III,  '2^2 

Südafrika. 

nyassanus  E.  Smith     .    .  . 

97,  15 

Nyassaland. 

97,  4-6 

Seychellen. 

var.  fulvicans  L.  l^fr. 

var.  niger  Dufo    .  , 
pemphigodes  Jonas  .  . 
rufoniger  Rvc.    .  . 
spadiceus  Mke.    .    .  . 


iumefactus  Rve. 


1 33,  4  Westafrika. 

96,  [10  Madagaskar. 

Ol,  13.14  Natal. 
III.  1 

13^,  1^.  2^  Grand  Jiassam. 


*)  Die  Gitate  Uezielieii  »ich  bei  den  aussereuropäischen  Arten 
auf  die  Monographie  der  Gattung  von  Kobelt  in  der  zweiten  Autla^'e 
des  Martiiii-Chemintz's<  hon  donchyliencabiiiet«:,  bei  den  «Miropaisi'heii 
auf  die  r^)ssiiwis<]er's(he  Ikoiiograplde  und  ihre  Deueu  Folge;  die 
letzteren  sind  luit  ic.  res)».  Ic.  11.  bezeichnet. 
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Inrtoni  E.  Smüli     .  . 

.    .   96,  1«.  13 

St.  Helena. 

vdutinus  L.  Ffr.     .  . 

.    .  61,  H  i^-i 

Seychellen. 

Yesconis  Morelet     .  . 

96,  9 

Madagaskar. 

Titellinus  L.  Pfr.     .  . 

Mon.  H.  4,  480 

Natal. 

2.  Genus  Rliacliis  JL.  Pfeiffep. 

10:>,  19 

Ceylon. 

.    .  62, 

Yemen. 

.    .  95,0,6 

Aldabra. 

.  .117,18.10 

Vünnan. 

bengalensis  Lam.    .  . 

.    .     102,  8.  9 

Bengalen. 

benguelenst»  L,  Pfr. 

.    .  132,2« 

Benguela. 

bewsheri  Morelet    .  . 

.    .  101,  6-11 

Komoren. 

110,  18,19 

yueensland. 

.     .  117,22 

Tanganyika  Geb. 

10,  8.9 

Sud-Indien. 

102,  10 

» 

102  2 

Kapland. 

braunsii  Marls.   .    .  . 

'JU,  9. 

Ost-Afrika. 

var.  bloyeti  Bourg  (byposticta 

» 

var.  cameroni  Bourg 

•  • 

9 

var.  liinulata  Marls. 

.    .  117,21 

n 

bridouxi  Bourg      .  . 

.    .  118,23 

Usagara. 

101,  1-3 

Prinzeninsel,  Ka- 

merun. 

.    .        95,  10 

Queriniba  Inseln, 

Mossambique. 

chtradzuluensis  E.  Smith 

101,3 

Tanganyika  Geb. 

S.  999 

Liberia. 

102,  6 

Komoren. 

•  • 

.    .110,  16. 17 

96,  17, 18 

Süd-ÄfHka. 

electrina  Morelet     .  . 

.    .     S.  1005 

Angola. 

.    .      118,  24 

Somaliland. 
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.     106,  7,8 

Loanda. 

D.  0.  Afrika. 

90,  23 

D.  0.  Afrika. 

1*111                     Ii*       %f  1 

D.  U.  Afrika. 

■    •     ■      ■           »           T\  i* 

Neue  Hebriden. 

101,  12 

Komoren. 

iiigeniia  Morel  

S.  974 

Komoren. 

jouberti  Bourg  .... 

118, 

D.  0.  Afrika. 

kirkü  Dohro  

106.  1» 

.uossani  uK|iic. 

landaiieri  L.  Pfr.  Nov.'Ctonch.lII,  95, 15, 16 

* 

Icriiiiiivi  Hoiir^? 

118  IB 

oansioar  cv  u.  u. 

ÄiriKa. 

1  1  ä  17 

Usagara. 

rulo  Fenangr. 

'       /  •  * 

i  t\L'      *•>")  >•)•{ 

Neu  Laledomen. 

melanacme  L.  Pfr.     .  . 

95,  8 

Mossambique. 

meridionalis  L.  Pfr.    .  . 

.  III,  14.15 

Port  Ehzabeth. 

mozainhiconsis  L.  Pi'r. 

.  110,7,8 

Mo.ssaiiibi(|iie. 

neurica  Ivocvc  .... 

132,  21 

Kap  ralinas. 

nigrilineata  Ueeve  .    .  . 

96,  6. 7 

Madagaskar. 

•      •  • 

97,  10 

unvcliina  IIcluIo 

.    87,  16, 17 

Sv-tscliuan 

pachysluiiiu  Bourg  .    .  . 

118,26 

bonialiiand. 

pallens  Jonas  .... 

99,  7 .8 

bumea. 

pentheri  Stur  

96,  15. 16 

Südafrika. 

petersi  L.  Pfr  

S.  986 

Mossambicjue. 

picturata  Morel  .... 

.  1:20,  i->. 

( »sl-AlVika. 

10^, 

Süd-indion. 

ptychaxis  E.  Smith.    .  . 

101,  1 

Zentral*  Afrika. 

piilehni  (iray  (inavorlia  live.)     lÜi\  13 

Sudiiulien,(  ievlon. 

punctata  Anlou     .    .  . 

.  6l>,  22—24 

Vorder-indien 

Sa  isibar. 

c|uadricingulata  E.  Smith. 

99,  6 

Somaliland. 

radiosa  L.  l'lr  

S.  987 

Neue  liebrideii. 
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on 

1  10  13 

.TA  U  oSÜl  U  J IJ 11^  lAC 

•     •  « 

w 

rochebrunianft  Bourcr 

110  11 

6a]Ia*Liand 

snnL''iiiripa  Hoii'^on 

MO  22—24 

Mauritius 

S  <)90 

Wpct- Afriirfl 

4PSiiiiini*iinn  Rniircr 

118  19 

Mfiftfifl  mhiniifk 

ilA  VBOaUAWIU  Uv  • 

9111^  lll-rVl  dl9I9    KJt     KU»       •  • 

S  991 

Sinaraniir 

Vi  nQcr'i  mhii  1 1 1  a 

^Tll_fOOCtlllL/llltlC 

lOfi    l^i.  13 

Timor  ( 

sniniila.  Morelet 

S  992 

ßabiin 

Qfi  7 

Oat.Afpilrsi 

\J9 1*  A  lA  1  Ka. 

ci  1  ti'i  n  1  r  M 1  ■  1  f  ■  1    I.  I^fr 

o  Li  Uli  I J  p  II  1  il  lit    Lj.    LH»         .  • 

^IL'Ult,  L     viel  AjdUO* 

111    ü— 11 

rill  cru  rii  n  vo 

trichroa  Marls  

117. 

D.  0.  Afrika. 

tri&sciata  Ch^mn 

102  22 

Sud-TndiAn 

tnitfa  RpiTi 

^  1 1  / 1  —  1  n  f  1 1  n 

OUll    liUllt  II. 

TTci  ir'i  i*u 

jiAvigauvjkU. 

v^ntista  Morelel 

102  4,5 

KfiTnArpn 

zonulala  L.  Pfr 

106  14.15 

Jvalaiilia  iif»  s 

var.  lombocensis  MlldlL 

.  llÜ,  14,15 

Lombok. 

var.  papyracea  Mlld£f.  . 

Kalamianes. 

var.  celebensis  Marts.  . 

Gelebes. 

3.  Genus  Conulinus  Martens. 

99,  11»  12 

S  nsibar. 

133,  8 

Natal. 

hanningtoni  E.  Smith  .  . 

9B,  2« 

Usa^'-ara. 

jejunus  Mt'lv.  iV:  Psby. 

117,0 

Transvaal. 

.      118,  22 

Usagara. 

117,  14 

Kitohani. 

metuloides  E.  Sinilh   .  . 

97,  14 

Nvassaland. 

movenensis  Sturaiiy    .  . 

.  96,  19  ^^1 

Südarrika. 

117,  17 

D.  0.  Afrika. 

subolivaceus  E.  Smith 

.     118,  1.2 

Bawrib.  Sansibar. 
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transvaalensis  Melv.  6c  Vi 

>by.  117,* 

Transvaal. 

tumidus  Gibbons    .  . 

.    .  117,  18. 

Sansibar. 

117,  13 

Uganda. 

S.  Genus  < 

Oerastus  Albera. 

a.  Subgon.  Cerastus  s.  str. 

• 

abbadianus  Bourg. 

.    .      109,  12 

Anderta,  Abess. 

abessinicus  Rüppel  (ilgi  Bourg.)  84,     *  1 

Abessynien. 

109.  5 

Abessynien. 

atnaliae  Kobelt  .    .  . 

Nbl.  35  b.  :i3 

Somaliland. 

S.  957 

n 

.    .  84,6-8 

Schoa. 

arctistriu.s  Murls. 

.  .127,10.11 

Massaigebiet. 

bambtiseti  Marls. 

.    .  127.  1-3 

D.  ().  Afrika. 

var.  ukingensis  Kobelt 

.    .  127,^.5 

D.  0.  Afrika. 

84,  18 

Erythräa. 

boivini  Morelet  (luarnboiensis 

.    .  97,^^ 

SoinalihiiKl. 

84,  12 

Süd-Abeiisynien. 

darnaudi  L.  Pfr.     .  . 

.    .     S.  965 

Sennaar. 

daroliensis  Kobelt    .  . 

Nbl.  35,  S.  35 

Schoa. 

dfiisus  L.  Pfr.    .    .  . 

.    .  103. 

Ahniednaggar. 

disUns  L.  Pfr.    .    .  . 

.    .      S.  96Ü 

Insel  Karah,  per«:. 

Meerbusen. 

eller})ecki  Kobelt     .  . 

Nbl.  35  S.  34 

Somaliland. 

97. 

Ostairika. 

.    .    109,  l-ii 

Schoa. 

fairbanki  Blfd.    .    .  . 

102,  23 

Ahmednaggar. 

galinerianus  Bourff. 

.    .        109,  7 

Hatnaszen,  Abess. 

gara-miilatae  Kobelt 

.     .     110,  3.  i 

Schoa. 

gibbonsi  Taylor  .    .  . 

.    .    97,  17 

Mossanibiijue. 

hemprichi  Jickeli    .  . 

.    .    84,  13, 14 

Südabess.,  Schoa. 

109,  6 

Anderta,  Abess. 

^IQ  11,1-2 

Puna. 

127,  17.1« 

n 
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4ajftlr  Altamio    INT  a  tri  1 1 

jiCKviianus  iicviii 

AifCaBjrIlIcu. 

KiaBirasis  A.  ouiiiii 

Q7  7 

oomaiiiann  dis 

Usaßrara. 

loefi  IT  ^tnifh 

S  Q77 

5SkAmn  1 1 1  o  nrl 
i^vUNUU4U«U« 

lAtAonioFiiifi  t<lmii*flp 

1AQ  8 

Allel  OIS  aUvSS. 

1  I      tm  /~k      ■              O  IT*  ff 

117  12 

Ivl lUIldill,  Lf.  W.  A. 

iycänianus  innes 

•     .     .         O.  uOKJ 

ÜDeoojlJlclJ. 

malabaricus  L.  Pir. 

(decca« 

nensis  Nev.)  . 

.    .    .      b.  1002 

üeKkan. 

inallealu.s  Kobelt 

t f\c\  Q  in 

Harrar. 

mpnpliki  Pnll 

84  3—5 

Srhoa 

inoellendorffi  Kobelt 

.    Nbi.  35  S.  34 

Somaliland. 

mouissonianus  Petit 

.    .    .       102,  21 

Bombay. 

.    .    .  127.  16 

n 

neumanni  Kobelt 

.    .    .      110,  1.2 

Harrar. 

ÄA    1  2 

olHl-riDPsSj  Illcll. 

4  J 

Anderta,  Abess. 

  • 

Runssoro. 

1  •                    TT     l  Ii 

rueppelianus  Kobelt 

.     .     .       110,  5,  b 

bchoa. 

1  \  II 

Ol  IC 

n 

w 

schweinnirtni  Marts. 

.    .    .  127,  19—21 

Sudarabien. 

var.  meruilionsis  k 

1       Ii                i              Cid  AO 

obc?lt    .    127,  22,23 

ft  %  «1  /-V  n  1 L*     i ^     1 1 

t  i\Ck     1  1 

üncieria,  üoes». 

CfoloillAti  tlmit*<T 

ft^  13 

ocnoa. 

soinaiieiisis  jl.  oimin 

07  1 

oomaiuana. 

stuhliiiaiini  Müi'l< 

W  V  vi  AI  i  1 4  lU  l  A 1  A  f                     k»'*  ■ 

117  15,16 

D  0    Afrika  bis 

UfifaDÜa. 

lomieiAi^Soniie  R<%iii*cr 

lanusicriitnijs  Duur|^. 

IflQ  13 

A  n<lAi*ta       A  liAee 

lenuis  Kobelt 

.    .    .  131.6,7 

L).  ().  Afrika. 

trapezoideus  Marls. 

.    .    .       117,  11 

Runssoro. 

uniplicatus  E.  Smitb 

...         97,  8 

Somaliland. 

...       84,  15 

Hawaschgebiet. 
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b.  Sibgen.  PetraeaMrastus  Ktbett. 


arabicus  Jouss   .   .  . 

.    .     S.  1024 

Sudarabien. 

1  1  T          ■  1 

ß>           \        1 "  ■ 

• 

labiosus  Muller  .    .  . 

CIA  Fi 

<• 

lamprodernius  Moreiet 

.    .       117,  1 

Abessynieii. 

m 

Sudarabien. 

naaraiiiaUi. 

onMnoi]>is  tj.  omiiii  . 

uiuaii.  • 

scnouKracnsis  «louss. 

C  QUO 

ouaaraDien. 

Q  001 

yeiiieneiibis  raiaa. 

1  enieii. 

Kerecorattn  Mdllemii 

irff. 

«     I  II* 

Lattaku,  S.  0. 

—  1     l^-.  —  !  f)ll 

calanarjcus  Hti^'. 

.  101,  ''•'»^»^ 

Kalahan. 

connivens  Li.  r^ii . 

1  1  1      IV  90 

,  .111,'"^ 

>v  esiaifiKa. 

damarensis  A.  Ad. 

.    .101,  1^1« 

Damaraland. 

layardi  Melv.  S:  Psby. 

.    .  117,3 

Südafrika. 

101,  13 

Damaraland. 

psammophiliis  Btlg.  . 

.  ,  IUI, 

•* 

zuluensis  Melv.  &  Psby. 

128,  3 

Zululand. 

5.  Genus  Ovella  L>.  Pfeiffer. 

acuta  E.  Stiiilh  .    .  . 

.    .         «J3,  y 

bükolra. 

artufeliana  Ancey   .    Sokote  1. 15  f.  19 

n 

balfouri  6.-Aust.    .  . 

93,  7 

n 

caiididissinia  L.  I'IV. 

.    .    93,  15 

n 

dahamisiensis  E.  Stnilh 

.    .  120,  9-11 

n 

densecostulata  C.  ömith 

Sok.l.  Uf.l0 

m 

fusco-apicata  E.  Smith 

.    .  126,  30-32 

Abd-el  Goury. 

gollonsiretisis  (i.-Aust. 

93,  1 

guiilaiDi  Igelit  Oügui  Uiu  Kub.)  1^6,  -^7-2i9 

P  9 
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hadtbuensis  G.-Aust.  . 

.    .  93,^3 

Sokotra. 

homhileiisis  E.  Sinith  . 

.  .126, 

n 

innocens  E.  Smith  .  . 

93  11 

n 

laevior  E.  Smith    .  . 

.   .      S.  976 

n 

longiiorinis  u.-Aust. 

n 

niista  L.  omith  . 

oüKole  t.  izi, \f 

n 

pauxillus  E.  Smith  ,  . 

B 

106,  2 

Aden. 

var.  jousseaiimi  Bourg 

semicastanea  G.-Aust 

98.  8 

Sokotra. 

30,  !29,30 

• 

n 

theodorae  E.  Smith 

.    .      S.  995 

m 

98,  4 

J» 

zebrina  G.-Aust.    .  . 

.    .       106,  3 

1 

6.  Genus  Suliminus  £lirenberg. 
Suboen.  Petraeus  Albert. 


acbensis  Naog.  .  .  . 
carneus  L.  Pfr.     .  . 

var.  glabratus  Mouss. 
couitieri  Boiir}^     .  . 
edessanus  Kuhelt  .  . 
egregius  Naejr.  .   .  . 

eliae  Naeg  

exaxastoma  Bour^;. 
exochus  Bourg.  .    .  . 
exquisitus  Naeg.    .  . 


fourousi  Bourg.     .  . 

var.  dispistus  Bourg. 
gibber  Kryn.     .    .  . 

var.  allüuiürphuö  Westerl 


Ic 


ic.il.  KkH    Akbrs,  Syrien. 
Ic.  1988   Lycien,  Cypern. 
Palftstina. 

Ic.  1987 

S.  964  Syrien. 
Ic.  1350  Orfa. 
Ic.IL  1725   Sis  in  CiHcien. 
Libanon. 
Libanon. 
Palästina. 
II.  1627,  28   Gbeikle  bei 

Alexandreite. 

BeiruL 
Libanon. 
Krym. 


Ic.  IL  1598 

s.  \m 

S.  968 


s.  \m 

S.  965 
Ic.  389 
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Ic.  389 

Ic.  1327—29 


Ic.  1349 
Ic.  1350 
Ic.  II.  1791 

Ic.  1324 


var.  ehersonesicus  L.  Pfr. 

var.  phorcus  Bourg.  . 
haiepensis  Fer  .... 
Tar.  libanoticus  Naegele 
var.  urmianus  Bttg.  . 

kotschyi  L.  Pfr.  .  .  . 
var.  provectus  Westerl 
var.  gracilis  Naegele  . 

labrosus  ülivier     .    .  . 

var.  asphaltiiius  Westerl. 

var.  tliiniiuitus  Mouss. . 

var.  jordani  Boissier  . 
lamprostatus  Bourg.  .  . 
lycicus  L.  Pfr  

raarsabensis  Weslcrl. 
mesopotamicus  Marls.  . 
mixtus  Weiter].    .    .  . 

var.  coiiipositus  Westerl. 

naegelei  Bltg  Ic 

neortus  Westerl.    .   .  . 

nogellii  Roth  

var.  junctus  Westerl.  . 
niveus  L.  Pfr  

rarus  Nat^p'le  .... 
rollei  Kobelt .    .    .    .  SuppL  1. 10,  f.  7,8 

samaricus  Kobelt  (granulatus 

Westerl.  noc  Mlldff.)  . 
sidoniensis  L.  Plr.     ...       Ic.  91.") 


le.  1320 
Ic.1322,  23 
S.  977 
Ic.  1985 

S.  981 
S.  983 

II.  1525.  «6 
Ic.  II.  561 
Ic.  1989 


Ic  916 

Ic.  II.  ir»3s 


spirectinus  Bourg  . 
syriacus  L.  Ptr. 
Lhaumastus  Born  . 


S.  992 
Ic.  914 

S.  995 


Krycn. 

Aleppo. 

Libanon. 

Urmia. 

Taurus. 


Jordangebiet.  Li- 
banon, Urta. 
Jordangebiet. 


Libanon. 
Lykien. 

Totes  Meer. 
Mardin. 

Antiocbia,  Syrien. 
Cheikle. 

Am  Toten  Meer. 
Klein- Armenien 
bis  Libanon. 

Georgien. 

( '.heikle. 
Lykien. 

Samaria. 
Syrien,  lÜlicien. 
Bar-ei  Houle,  Syr. 
Syrien. 
Syrien. 
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therinus  Bourg. 
Valentin i  Kobelt 


calverti  Bourg.  . 
crassiis  Retowski 

cylindricus  Mke. 


var.  acuminatus  Ret.  . 
var.  bettae  Cbarp. .  . 

var.  Cruz  vi  Bourg. 
var.  fuscilabris  Kryn  . 
var.  fusiformis  Mke.  . 
var.  illibalus  Zgl.   .  . 
var.  lenomplialüs  Bourg 
var.  limbalus  Weslerl. 
var.  merejkowskü  Bourg 
var.  obsoletus  Parr.  . 
var.  petrophius  Bourg. 
Viir.  subacuniinatus  Ret. 
var.  zebriolatus  Gless.. 

dardanus  Friv  


.  .  Ic.  11.  1592 
b.  Subg.  Zebrina  Held. 

S.  963 
Ic.  II.  1593 

Ic.  380 
Ic.  1340,  41 
Ic.  U.  1867 


delritus  Müller 


var.  arnouldi  Fagot 
vai*.  lücardi  Bourg. 
var.  sabaudianus  Bourg. 

ebumeus  L.  Pfr.    .  . 


Ic.  11.  i  sos 
Ic.  1342 
Ic.  381 


Ic.  1343 


ic.  II.  1870 
Ic.  905,  906 


Ic.  339 
Ic.  1335 


Libanon. 
Karabagh. 

Rhodus. 

Krym. 

» 

n 

f» 
1» 
n 
«I 
n 


Trapezunt,  Kur- 
distan. 
Mitteleuropa. 

n 

Frankreich. 


Savoyen. 

Ic.  907    Syrien,  Cilicien, 
Palästina. 

fasciolatus  Olivier  ....      Ic.  910  Kreta,G7pem,CiU- 

cienb.Mespotam. 
Cy[)ern. 
Cilicien. 


var.  piociiardi  Heyn  . 
funkei  Bttg  


Ic.y.l790 
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hebraicus  L.  Pfr.  .  . 

hühenackeri  Krvn  . 
var.  kurdistanus  Parr. 

interfuscus  Mousson  . 

kindermanni  Parr. 
malieatus  WesterL 
miles  L.  Pfir.  ... 

mirus  Westerl.  .    .  . 

oligogyrus  Bttg.  .  . 
spratti  L.  Pfr.  .   .  . 


subdetritus  ßourg. 

var.  bulgaricus  Bourg. 
varnensis  Friv.  .   .  . 


Ic.  2027 

k'.91i>,9KJ 
lc.iI.  1060 

132, 

Ic.  1999 
S.  1002 
128,  23,23 

Ic.  II.  558 

Ic.  11. 1595 
Ic.  1988 

51 

Ic.  917 


Ic.  II.  557 


Ic.  1337—39 


e.  Sabgen.  Brephuius  Beek. 


anatolicus  Call,  (nec  Issel) 

bicallüsus  Friv.  .  . 
bidens  Kryn.    .    .  . 

▼ar.  costatus  Ret.  . 

var.  theodosianus  Bgt, 
biplicatus  Retowski  . 
bithyniciis  Galland 
bradus  Galland  .  . 
compactus  Friv.  .  . 
narcissei  Galland  .  . 
olympicus  Parr.    .  . 

var.  chordaius  Westerl. 
orientalis  Friv.     .  . 
spoliatus  Parr.     .  . 


Ic.  908 
Ic.  382 


subulatus  Rossm. 

toumefortianus  Für 


Ic.ll.  1820 
S.  9(>1 
S.  961 

Ic.  II.  1783 
ic.  II.  1GG5 
Ic.  1361 

Ic.  909 
Ic.  1360 

Ic.  393 

Ic  G52 


Mesopotami^fi. 

Transkaukasien. 
Kurdistan. 

Ararat. 

Kleinasien. 


Syrien. 

Alexandrette. 
Lykien. 
« 

BulgarisclieKüste. 

Olymp. 

Bulgarien. 
Krym. 


Hatum. 

Bithynien. 

Boyabad. 

Kreta?     Olymp  V 
Paphlagoiüen. 
Bitbyn.  Olymp. 

Prinzeninsel, 
üslgriechenland, 

Archipel. 
Sudak,  Krym. 

N.-\V.  Kleinasien, 
Konstanlinopel 
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var.  becharianus  Galland  S.  959 

var.  ghodeoni  GaDand    .  S.  971 

var.  nierloianus  Galland.  S.  982 

var.  rivetianus  Galland  .  S.  988 

zebra  Olivier   Ic.  653 


JenLscher,  Kleinas. 

Nordw.-Kleinasien. 
Boyubad. 


var.  brunnens  Httgr.   .  . 

d.  Subg.  Subzebrimit  Wetterhmd. 


Ostgriechenland, 

Archipel. 


atafcus  Kobeft  .... 

albiplicatus  Marts.    .  . 

var.  implicata  We.sterl. 
amphidoxus  Stnrany 
anceyi  Westerl.    .  . 
aiineiikow i  Ancoy 
arcualu.s  Hutton  .  . 
asaphes  Sturany  .  . 
asterabadensis  Kobelt 

var.  persiciis  lUtg. 
austenianus  Ancey  . 
batangensis  Hilbcr 
baudoni  Desh.  .  .  . 
beddomeanus  Noviil  . 
beresowskii  Mlldü.  . 
bonvallotianus  Ancey 

var.  samarcandensts  Kob. 
boysiaiius  Benson  .  . 
bretschneideri  iMUdif.  . 
candelaris  L.  Pfr.  .  . 
coelebs  Benson .   .  . 


cjelocentrum  Ancey 
dalailamae  Hilber  . 
davidi  Desh.    .  . 


Ic.  II.  579 

Ic.  II.  583 

108,  17 
86,  Ii.  15 

S.  9:)S 

17,  l.^i 
103,  H.  15 
Ic.  2039 


S.  Uo8 
86,  16. 17 
.    125,  «0,  «9 

.     132,  15.16 
120,  1,2 
Ic.  iL  568—73 


20,  10 

.  120,  1^-17 
Ic.  II.  1604,  5 
.  70,  1«.  13 
103,  21 
S.  9G3 
.  86, 8-10 
.  128,  17-19 


var.  novemgyratus  Mlldff.  119,^1-^-^ 


A1ai-6ebirge. 

Taschkent. 

Süd-Gansu. 

West-Tibet. 

Kokand. 

Simla. 

Gansu. 

Asterabad. 

Afghanistan. 

ßatang. 

Hubei. 

Tand.jani  Borge. 
Gansu,Sytschuan. 
Ferghana. 
Samarkand. 
Wcst-Ilimalaya. 
Sy-tschuan. 
Kascbmir. 
Himalaya. 
.» 

Khayber  Pass. 
Panto,  Tibet. 
Sy-tschuan, 
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dolichostoma  Mlldff.  .   .  . 

120,  13.1* 

Gansu. 

doroina  Benson  .... 

103,  1« 

Kaschmir. 

eremita  Benson    .    .    .  . 

133,  7 

Afghanistan. 

ferghanensis  Kobelt  .    .  . 

Ic.  II.  588 

Ferghana. 

fucbsianus  Heude  .   .   .  . 

80,  13,14 

Hunan, 

Ailtoni  Iflldff.  

119, 

Sy-tschuan. 

germabensis  Bltg  

Ic.  II.  1557 

Transkaspien. 

gossypinus  Heude     .    .  . 

1 25,  24,  25 

Sy-tschuan. 

griffithi  Benson    .   .   .  . 

20,  15,16 

Afghanistan. 

guilchierianus  Heude     .  . 

125,  38.83 

Yunnan. 

herzenstein i  Ancey    .    .  . 

S.  973 

Turkestan. 

hüberi  Grdl.  (postunius  Grdl.) 

lOG.  17»  1« 

Kuangsi. 

var.  ventricosulus  Mlldff. 

■ 

huttoni  L.  Pfr  

•17,  3,4 

.  Vorder-Indien. 

nyenialis  Heude    .    .    .  . 

125.  6 

An-huh 

■        l      "         1             TT  J 

imbricalus  Heude  .    .    .  . 

1  unnan. 

jousseaumi  L.  Smun     .  . 

Ic.  iL  lodi 

Oman. 

kasnakowi  Westerl.  .    ,  . 

Ic.  II.  IG47 

Turkestan. 

khayberensis  Ancey  .    .  . 

S.  975 

Kliavber  Pass. 

kokandensis  Marls.   .   .  . 

Ic.  U.  586 

Kokand. 

kuluensis  Kobelt  .    .   .  . 

132,  3.4 

Himalaya. 

kunawurensis  Hutton     .  . 

20,  3.4 

»• 

kuscbakewitzi  Ancey     .  . 

Ic.  II.  585 

Turkestan. 

var.  funki  Ancey  .   *  • 

S.  976 

n 

labiellus  Marls  

Ic.  n.  581 

'   var.  strophüstonia  Ancey 

» 

leptoceras  VV'esteri.  .    .  . 

S.  798 

• 

linterae  Kobelt  .... 

88,  6.  7 

Vorder-Indien. 

niacroceramiformis  Desh.  . 

125,  30,31 

Sy-tschuan. 

macrostoma  Mlldflf.  .    .  . 

120,  3-5 

(iansu. 

mainwaringianus  Nev.  .  . 

132  1,2 

Tandjani  Berge. 

meleagrinus  Heude  .   .  . 

125,  26.  27 

Sy-tschuan. 

nielinostoma  Mlldff.  .   .  . 

120,  20—22 

Gansu. 

nilagiricus  L.  Pfr.     .    .  . 

133,  3 

Süd-Indien. 
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nipponensis  MIldfT.    .    .  . 

Osnmi,  Japan. 

otostoniiis  Westerl.      .  . 

Ic.  II.  h;48 

Turkestan. 

ottonis  Sturany  .... 

108,  1%  13 

Gansii. 

yar.  convexospirus  MlldfiT. 

120,  8-1« 

oxiaous  Marls  

Ic.  li)y:i 

Transkaspien, 

Turkpslan. 

var.  schahrudensis  Bttg. 

Ic.  II.  1501 

Schahrud. 

potaninianus  Ancey     .  . 

S.  987 

Turkestan. 

pretio->iH  Hvc  

20,  i27,  28 

Nordindi^'D. 

przewalskyi  Ancey  ,    .  . 

S.  98G 

Tnrkestan. 

retteri  Rosen  

105,  lö-äi 

Saraarkand. 

roseni  Kobelt  .... 

It*.  II.  1649 

Transkaspien. 

rutistrigatus  fieiison     .  . 

Ic.  1991 

Hinialaya. 
• 

var.  gracilis  Mlldtf.  .  , 

j^accatus  Mlldfi.  .   .   .  . 

119.  19.20 

Sy-lschuan. 

salsicola  ßenson .... 

88,  17. 18 

Saltrange. 

.»^cbypaünsis  Sluraiiv 

108.  14..  1.^ 

Süd-(iansii. 

119,  '2Hr2'^ 

7 

sindicus  Benson     .   .  . 

103,  17 

Pendschab. 

smithei  ßenson  .... 

103,  10 

sogdianns  Marls.     .    .  . 

Ic.  II.  584 

Turkpstan. 

spelaeus  HuUon  .... 
• 

20,  21,22 

Afghanistan. 

var.  subsindicus  Nevijl. 

ti 

subobscurus  Ancey     .  . 

S.  994 

Turkestan. 

substrigatus  MUdif.      .  . 

120.  0.7 

Sy-tsehuan. 

slatix  Benson  .... 

102,  lJ> 

Ceylon 

tandjanensis  Kobelt    .  . 

132,  5,6 

Tandsrhani  borge. 

tibetanns  L.  P(V.    .    .  . 

S.  996 

Tibet. 

ufjalvyanus  Ancey  .    .  . 

Ic.  II.  570 

Ferghana. 

577 

umbilicaris  MIldfT.  .   .  . 

119,  26,27 

Sv-tsebnan. 

iirj^utonsis  Kobelt   .    .  . 

Ic.  II.  1000 

Samarkand. 

vibex  Hutton  .... 

lO:^,  n  !*• 

Nordwe.^l-Iudien. 

vicarius  Blanf  .... 

88,  212,  23 

Sud-Indien. 

4 
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walteri  Bttg.  .  . 

warenlzowi  Rosen 


.    .     Ic.  II.  1590   Kopet  Dagh. 

.    .     Ic.  Ii.  1G50  Transkaspien. 

e.  8ibg«ii.  PtemtoiMiMeus  Bttg. 


Ic.  II.  59!) 
Ic.  H.  1599 


Kuldscha. 
Irak  Adschmi. 


87,  18-20  Se-tschuaD. 

Ic.  II.  585    Kulds«  lia. 


coDicLilus  Marts.     .    .  . 

herzi  Bttg.  

kreitneri  Hilbei  .... 

kuldschanus  Mouss.  .  . 
martensianus  Ancey  .  . 
scalaris  Naegele     .   .  . 

ff.  SubgeD.  Severtzowia  Kobekt 

dissimilis  Marts.     .   .   .      Ic.  II.  580  Wesl-China. 

g.  Snbgen.  PioiMitiittraiiis  Weatarliiid. 


Ic.  II.  591 
Ic.  iL  178S 


Turkeslan. 
Urmia. 


albocostatiis  Westerl.  .  . 

var.  distorlus  Westerl. . 
asiaticus  Mousson  .    .  . 

var.  c\ lindrocomis  Ancey 

var.  regelianus  Ancey  . 

var.  Tamberyi  Ancey  . 

biformis  Westerl.  . 
castaneus  Westerl,  . 
costatus  Clessin  .  . 
diplus  Westeil.  .  . 
errans  Westerl.  .  . 
goldfiissi  Kobelt  .  . 
komarowi  Kobelt  . 
liostracas  Westerl.  . 
longulus  Rolle  .  . 
mi.ser  Marts.  .    .  . 

var.  misellus  Westerl. 
puUaster  Marts.  .  . 
purus  Westerl.   .  . 

var.  sinistrorsus  Naegele 


S.  95G  Turkestan. 


Ic.  ir.  582  Kuldscha. 

n 


S.  960 
S.  999 
S.  lOüO 
Ic.  II.  1646 
Ic.  II.  1648 
Ic.  II.  II 02 
Ic.  II.  596 
S.  980 
ic.  II.  1099 
Ic.  II.  593 
Ic.  II.  1660 
Ic.  II.  590 
Ic.  H.  1594 

ic.  II.  i7ua 


Tnrkestan. 
Saniarkand. 
Semiretschinsk. 
Turkestan. 


Aiai-Ueb. 
Turkestan. 

Palastina. 
Turkestan. 


Urmia. 
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secalinus  Mouss.     .   .  . 

Ic.  II.  598 

Kuldscha. 

trojanus  Kobelt  .    .  . 

Ic.  II.  1100 

Troja. 

b.  Subgen.  LophaHchen  HMIIemiorff. 

cristalelius  Mlldfl*.    .  . 

.  124.23.15 

Süd-Oansu. 

L  Subgen.  Ena  Leach. 

assimius  ^legi.  (iiipf^^irjsKi 

Krim. 

benjamiticus  Roth  .  . 

IC. 

Jerusalem. 

boetigeri  Clessin     .  . 

IC.  II.  Uül 

Transkaukasien. 

var.  connivens  Bttg. 

• 

var.  oedogyruä  BUg. 

caucasicus  L.  Pir.  .  . 

Ic.  Züll 

Kaukasus. 

dryops  Mails.     .    .  . 

IC.  II.  IIUo 

Koraxgebirge. 

gra(Hii>  DOCK. 

,        IC.      1  t}-+  / ,  w 

Taygetos. 

meruuenianus  Kryn. 

Krim. 

U*. 

Mitteleuropa. 

var.  carpainius  Liiess. 

Karpathen. 

var.  ca^t^usIaTlll^  Locau 

Westalpen. 

var.  pi  oiong^anis  Draiico. 

Tatra. 

monticoia  rioui  .   .   .  . 

IC.  Io04> 

Parnass. 

IC.  oo  / 

Europa,  N.*  Ainer. 

var.  centralis  Locard 

Frankreich. 

var.  columeiians  Westen 

Waadtland. 

▼ar.  dirae  Ancey 

Algier. 

var.  humberti  Bourg. 

Ic  2044 

Krim. 

var.  oblongus  Westeil. 

Schweden. 

var.  perexilis  Locard 

Weslalpen. 

ponticus  Hetowski  .  . 

ic  II.  504 

Sinope,  Sansum. 

var.  rugosus  Westerl. 

Ic.  II.  507 

.Montenegro. 

scbns(  liaensis  Kübelt  . 

107,  y-lO 

Karabagh. 

Ic  392 

Sud-Dalmatien, 

Gorfu. 

unibrosus  Mousson 

Ic.  2030 

Transkaukasien. 

4* 
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k.  Subgen.  Rhabdoena  Kob.  &  Mlldff. 


caesius  bttg  

IC.  Ii.  dU9 

omyrna. 

ver.  cnius  Marls. 

tili  1  OS. 

var.  cous  rive. 

Trt  TT  P.f\Q 
IC.  11.  O(jo 

Ivos. 

carpatnius  ottg.     .   .  . 

Ia   II   itt  O 

IC.  Ji.  Oio 

a#       SM      ^m  m  ^^^^ 

Karpatnos. 

e6nuonicus  Mousson 

Ta  IQ  ICQ 
IC.  lOOOf 

joniscne  insem, 

westliche  Bal- 

kanhai binsel. 

kraeperi  Bttg  

Ic.  II.  1792 

Veluchi-Geb. 

Ic.  IL  566 

Ossa. 

var.  discolor  Bltg.  .  . 

Ic.  11.612 

Amorgos. 

1.  Subgen.  Mauronapaeus  Kobelt 

aristidis  Ancey   .    .    .  , 

S.  999 

Tunisien. 

bertbieri  Let.  «ic  Bourg 

Ic.  11.  643 

Konslantine.  Tu- 

nisien. 

boghariensis  Kobelt    .  . 

Ic.  n.  632 

Boghar,  Algerien. 

bourguignati  Let.    .    .  . 

Ic.  2029 

Tizi  Rh  irb.  Algier. 

Ic.  II.  623 

var.  issericus  Robelt,  . 

Ic.  II.  621 

Paleslro. 

var.  transiens  Kobelt  . 

Ic.  II.  622 

Tfzir  Rhir. 

brondelianus  ßourg    .  . 

Ic.  633 

La  Calle,  Algerien. 

chareius  Bourg  .    .    .  . 

S.  963 

cirtaDUS  Morelet     .    .  . 

Ic.  2031 

Pr.  Konstantine. 

djardjurensis  Westerl. .  . 

106,  10.11 

Djurdjura. 

euryomphalus  Letourn  . 

Ic.  2033 

janus  Westerl  

Ic.  11.  6;i8,  639 

Dali  rage  birg. 

jeannoti  Terver .... 

Ic.  11.  625 

Ostalgerien. 

Yar.  blidabensis  Kobelt 

Ic.  II.  626 

Blidah. 

var.  lambaesensis  Kob. 

Ic.  11.  630 

Lambessa. 

var.  olivetonnn  Kobelt 

Ic.  11.  657 

i\o\  des  Oliviers. 

var.  tbayacus  Kobelt  . 

Ic.  11.  628 

Dschebnl  Thaya. 

var.  zeugitanus  Kob.  . 

Ic.  11. 629 

Zagbuan,  Tunis. 
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KaDyilanUS  LiGlOIHTieUX  • 

1a   11  g  «  Q  Q/\ 
IC*  il.  01O'~'2SU 

virosse  Jkaoyiie. 

von    mQnaiiii*oneie  1iL/\V> 

vctr.  iiictiisurtfiisia  jwuki> 

lU.  II«  OaV 

Dtsiii'Jiftiisur« 

uconnoi  Anccy     .    .  . 

Q    1  f\<97 

1  unesieii. 

oiiaao. 

iiiuiviicrii  jDuurig»  •    •  • 

^  Q7Q 

micf-iii  ikODcii  •    •    .  « 

Ii»  11  AAn 

IC.  Ii.  04rU 

nainiiiain  Liini. 

idiiub  liuyni.      .  • 

IC,  zu«>u. 

UbidigericU,  1  ums. 

Ic.  11.  641 

numidicus  Bourg.     .  . 

Ic.  II.  1793 

Pr.  Konstantine. 

punicus  Letourn.  .    .  . 

Ic.  II.  642 

Tunisien. 

todillus  Morelet    .    .  . 

Ic.  11.  2032 

( )ra  n 

\  J  l  Cl  1  J  • 

var.  caitennonsis  Kob. 

Ic.  11.  637 

Tenes. 

vriesianus  Kobelt  .   .  . 

Ic.  11. 631 

Tlemcen. 

n.  SubgMi.  Naptan»  Albm. 

(Macaronapaeus  Kobelt) 

anaga  Grasset  .... 

128,  10.11 

1  encnie. 

12,  27 

• 

baeticatus  Fer  .... 

12,  2 

bertheloti  L.  Pfr.  .    .  . 

132,  13 

vuineraf  uran 

vianaria« 

consecoanus  Mouss.  . 

79,  1.2 

vj(jiiit*rd. 

deiibutus  Morel.  S:  Drouet 

79,  11.12 

/izoreii. 

encaustus  ShutU.  .   .  . 

79,  5 

^Jo  Imo 

forbesianus  Morelet  .  . 

79,  10 

Azoren. 

giiiereanus  Grasset    .  . 

128,  8.» 

mei  1  o. 

hartungi  Morel.  S:  ÜrniK^ 

79.  15, 16 

helvolus  Webb  ^  Bertb. 

S.  972 

1  enenie. 

indifferens  Mouss.    .  . 

S.  974 

virttii  vicUlciriii. 

maffiotoanus  Mouss. 

79,  9 

n  » 

iDoquiiiiaiuiJ^  WebbtJcBerlh          S.  983 

II  9 

myosotis  Webb.  .   .  . 

2,  27 

9  » 

nanodes  Schuttl.  .    .  . 

79,  * 

Tenerifo. 

var.  palmaensis  Mouss. 

Palma. 
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12,  1 

Gran  Canaria. 

occellatus  Mouss.     .  . 

79,  3 

Gomera. 

.propinquus  Shutll.    .  . 

79,  8 

Tenerife. 

pruninus  Gould  .    .  . 

79, 

Azoren. 

roccellicola  Webb  »^-Berth. 

18,  5.6 

Kanaren. 

rupicola  Webb  vV:  Berth. 

S.  989 

Gomora. 

santaniarianus  Morel.  . 

79.  17.18 

S.  Maria,  Azoren. 

servus  Moiissan  .    .  . 

79,  6 

Gomera. 

simrothi  Kobell  .    .  . 

101,  4,5 

Azoren. 

tabidus  Shuttl.    .   .  . 

79.  7 

Tenerife. 

tarnienanus  Grasset 

128,  6.7 

tepidulus  l»eeve. 

Kanaren. 

texturalus  Moussun  .  . 

S.  994 

Goniera. 

▼ariatns  Webb  &  Berth. 

17,  7,8 

Tenerife,  Palma. 

vulgaris  Morel,  i^"  DruuiH 

79,  13, 14 

Azoren. 

n.  Subgen.,  Mattus  (Beck)  Kobett 

aiialolifus  Issel    .    .  . 

Ic.ll.  178U 

Armenien. 

Ic.  11. 1345 

Atbos. 

attenuatus  Mouss.  (episo- 

mus  Bourg.)     .  . 

Ic.  II.  1331-  34 

Cypem,  Syrien, 

Palaslina. 

bielzi  Kiniak  

Ic.  11.  1602 

biebenbürgen. 

var.  tenuis  Bielz  .  . 

n 

rar.  traxleri  Kiniak.  . 

boiHMisi.s  W'osterl. 

If.  11.  (il(i 

Bona. 

cai'iieolus  Z'^\.     .    .  . 

Ic.  13r,.-> 

Bosporus. 

cretensis  L.  Pir.      .  . 

Ic.  2012 

Kreta. 

dirphicus  Blanc  .    .  . 

Ic.  2017 

Enböa. 

otubi'rcuhilus  Fild.   .  . 

k*.  Iii 55 

Syra. 

gaiilyi  Letourn.    .    .  . 

Ic.  Ii.  5(i:{ 

Egypten. 

gastruni  £hi*bg.   .    .  . 

Ic.  li.Glö 

Syrien. 

giuricos  Westerl.     .  . 

Ic.  II.  1635 

Giura,  Sporaden. 
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hispalensis  Westerl.  .  . 

Ic.  U.  1634 

Sevilla. 

mestus  Westerl.  .    .  . 

o.  lOOo 

oofrano. 

inous  Westerl.     .    .  . 

S.  100.J 

kleinasien. 

miiens's  Bttg  

1          II      f  4  t 

Ic.  11.  Gll 

Hfl 

Milo. 

ouvaceus  L.  Ffr.  .   .  . 

Ic.  Woo 

Kreta. 

pseudogastrum  Hesse.  . 

Ic.  1534 

Syra. 

Ic.  /II 

Mittelmeerküsten.  • 

1          II  l.l'«! 

Ic.  II.  i3ü3 

• 

var.  ehrenbergi  L.  Pfr. 

Ic.  2000 

▼ar.  iunetanus  Rve.  . 

Ic.  Ii.  617 

Tunis. 

Ic.  1  Job 

A         1    '  1 

Archipel. 

robustus  Naegele     .  . 

Ic.  11.  1  /  /y 

Cilicien. 

rossmaessleri  L.  Ffr. 

1_    11  «TOJ 

Ic.  11.  1784 

Brussa. 

sabaeanas  Westerl.  .  . 

Ic.  11. 560 

Cypem,  Gilicien. 

letragonostoma  Boiirg.  . 

S.  994 

Varna. 

iranöäyivanicus  K.imak  . 

Ic.  9o4 

Siebenbürgen. 

turgidus  Kobelt   .    .  . 

Ic.  1357 

Archipel. 

Ic.  11. 610 

,  InseiUnia. 

unae  Iristr  

o. 1ÜU5 

ralasiina. 

venera bi Iis  Bielz  .    .  . 

Ic.  930 

Siebenbürgen. 

var.  alpicola  Kimak  . 

Ic.  931 

n 

var.  crassilabris  Bielz 

Ic.  933 

• 

var.  regalis  Kiiiuik 

var.  setnolus  Kimak  . 

9 

0.  Subgen.  Minis  Albers. 

at'iiiiiinaliis  AhilidlV  . 

119,  »0 

Gansu. 

alborellexus  Ancey  (slbeoa- 

nus  Hill.)  .... 

87,  6. 7 

Hupe. 

▼ar.  nodulatiis  Mlldff. 

119,  f.  11.12 

Scnensi. 

var.  pert'uratus  Mlldff. 

119, 

Gansu. 

var.  striolatus  MUdff. .  . 

S.  827 

Sy-lscbuan. 

amedeanus  Heude    .   .  . 

124,  31, 3i 

Schensi. 

andersoiiianus  Mlldff.    .  . 

104,  5. 6 

Yezo^  Japan. 
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antisecalinus  Heude  . 

aubrvaiiiis  Heude  .  . 
brachystuiiia  Heude  . 
brizoides  Mftldtl'.  .  . 
cantori  Phil.    .    .  . 

var.  cornou?  MIklfl*. 
.  var.  corpulenlus  Grdl 

var.  fragilis  Mlidff. 

var.  loczyi  Hilber . 

var.  obesus  Heude 

var.  pallens  Heude  (ca 
daver  Ancey) 
chaicedonicus  Gredl. 
daucopsis  Heude  .  . 
derivaluä  Uesli.    .  . 
euonymus  Sturany  . 
fargesianus  Heude 
tVinianus  Heude  .  . 
luniculus  Heude  .  . 
giraudeHaous  Heude 
gracilispirus  Mlidff.  . 
hartrnanni   Ancey  (secali 
nus  Heudej  .  . 

interstratus  Stur, 
japonieus  Mlidff. 

lueronianus  Heude  . 

niiautus  Heude    .  . 
var.  hunanensis  Heude 
var.  subminutus  Heude 

inupingiaiius  Desh.  . 

iieumayri  Hilber  .  . 

pyrinus  Mlidff.    .  . 

reinianus  Kobelt  .  . 
var.  exlorriä  Brünes. 


125,  34,35  Kwang-si. 

81,  21.22  Kwei-lschu. 

125,  1,2  Jerkalü. 

119,  7,8  Sy-tschua'o. 

107,  1-3  China. 

80,  4,  5 
107,4,5 

85,  14,15  Kiang'sn. 

85.  2ü,2l         ,  .Nanking. 


125,  13,14 
80,  9. 10 

1 25,  22. 23 
125,  20,21 

108,  l«» 
87,  4.5 

87,  13-15 
125,  11.  1^ 
87,  11. 12 
119,  1.2 

Uli,  i'>.16 

108,  » 
S.  975 

12(;. 

125,  7,  s 
119,  3.4 
125,  9,10 
85,  22,  23 
8(i,  4,5 
119,  17,18 
80,  2 
80,  1 


Ü.-Ghina  a.gr.Sde* 
Hupe. 

Talifu.  China. 
China. 
Gansu. 
Tschenkou.. 
()n-Vati.  China. 
Nanking,  China. 
Jerkalo. 
Sy-tschuan.  . 

Kwei-lschu. 

Sud-Gansu. 

J  apan. 

.Scbensi,  China. 
Shanghai;  China. 
Hunan,  China. 
Anhui,  China. 
Mu-ping. 
liatang. 
Gansu. 
Sud-Japan. 
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schuensis  Mlldtl.  (selchua- 

nensis  Heude)  .  . 

1 20,  5.  r> 

Sv-tcbiian. 

setchuenensis  Hilber    .  . 

87,  23,24 

n 

taivanicus  Mlldff.     .    .  . 

107,  7. 8 

Formosa. 

transicns  Anrey  .... 

119,  5,6 

Hu  bei. 

utriculus  Ueudc  .... 

lio.  3.4 

Anbui. 

p.  Subgen.  Pupinidius  Möllendorff. 

anocainptiis  MlldlV.  . 

121,  itJ2 

(latisn. 

lf>l.  ^».10 

Sv-tschuan. 

nanpingensis  Mlldff..    .  . 

121,  13-19 

Gansu. 

obnitschewi  Shirany   .  . 

108,  1.2 

var.  t'oiilractus  MlldlT.  . 

120,  25-27 

var.  eurysloina  Mildll.  . 

120.  '2:iU 

121,  20.21 

Sy-tscbuan. 

121,  1-3 

Gansu. 

var.  allispirus  MlldiT.  . 

121 

ff 

pupinidius  Mlldtl".    .    .  . 

ll>l, 

n 

streptaxis  Mlldff.    .   .  . 

120,  28,29 

w 

q.  Subgan,  Petraeomattiis  MdHemlarlf. 

breviculus  .VJllldff.   .    .  . 

122,  i2-15 

Gansu. 

commensalis  Sturany  .  . 

108,  27,28 

* 

desgotliijsi  Aii((\v 

S.  VHi5 

West-Tibet. 

diaprepeä  ätiiraiiy  .    .  . 

1'»;, 

Gansu. 

122,  ö-b 

giedleri  Hilber  .... 

86,  6.7 

Osl-Tibet. 

hciideamis  Ancey    .    .  . 

ieptoceras  Weslerl.  .    .  . 

S.  '.>7cS 

Tiirke.stan. 

moellendorffi  iiilber    .  . 

85,  10 

Setschuan. 

mucronatus  Mlldff.  .    .  . 

122  9—11 

Gansu. 

oxvconus  Mlldn*.      .    .  . 

122  21,22 

pantueijsib  Hilber    .    .  . 

b5,  11,  1-i 

üsl-Tibet. 

perrieri  Ancey  .... 

S.  985 

n 
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platychilus  MildfT.  .    .  . 

122,  18-«) 

Gansu. 

var.  malleatiis  Mildff.  . 

S.  858 

rodiebruni  Aiicey  .    .  . 

S.  989 

Ost-Tibet. 

semilartus  Mlldff.   .   .  . 

122,  1-5 

Sy-tschuan. 

leres  oiurany  .... 

108,  ö.* 

Gansu. 

tonjuatus  Weslerl.      .  , 

S.  997 

Tarkeslaii. 

vidianus  Ilüude  .... 

Schensi. 

xerampelinus  Sturany 

108,  23-25 

Gansu. 

var.  laetns  MlldlT.  .  . 

122,  16, 17 

r  SnbiiMi 

MW  MM  wviiror» 

cathaicus  Gredl.    .    .  . 

123,  11-14 

Prov.  Gansi 

diplochilus  Mildff.  .    .  . 

123,  3.4 

»  n 

rnicrüronus  .Mlldll".  .    .  . 

1^2:1  1.-2 

»  n 

proslomns  Ancey  ,    .  . 

131,  «-10 

it  n 

123,  5-7 

1»  1» 

Val.   (  Ji^l  f  SSU!»  OlUrdllj  , 

1 9A.  28  30 

m  n 

solulus  Mlldir  

var.  sienochilus  Mlldlf. 

123,  17.18 

n  1» 

123,  »-10 

1»  « 

106,  6 

•  jf 

8.  Subyen.  Holcauchen  Möilendorff. 

chausiliaeforniis  Mildff.  . 

123,  28,29 

Sy-lschuan. 

ontocraspridiu.s  MlldlL 

{2:1  37 

hyacintbi  llrcdl.     .    .  . 

123,  ^i3-25 

Gansu. 

micropeas  Mildff.    .   .  . 

123,  32.33 

Sy-tschuan. 

rhabdltes  Gredl.     .    .  . 

123,  19.20 

Gansu. 

var.  a('ulu>  Mlidil.    .  . 

123.  21,42 

rhaphis  Mlldll"  

li>:J,  ^50. 31 

Sy-t.scliuaa. 

rhusus  Mildff.  .... 

i  23,  20, 27 

soleniscus  Mlldlf.    .    .  . 

124,  ^'21,22 

Gansu. 

strangulatns  Mlldir.     .  . 

38-40 

m 

sulcalus  Mildü'.  .... 

123,  od 

n 
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t  8ubg«i.  CltiitlHoiitlt  Mdilaii*! 

rff. 

anceyi  Hilber  .... 

86,  l^.  tr, 

Tibet. 

86, 

II 

buechneri  MlldfT.    .    .  . 

124,  H»13 

Ganso, 

clathratus  MUdff.     .    .  . 

124,  6-8 

n 

elaniellalus  Alllaii.  .    ,  . 

124,  -f—ii 

n 

Irnh^lti  MUdff 

Sy-tschuan. 

VßlHXC\fl                     ITKIIUIl.         •  • 

IM  3—5 

Gansu. 

ächälfoiewi  6r£?dl.  ... 

86  IS.  19 

» 

122.  '^'-^-'^^ 

szochenvi  Bttsr. 

86,  11—13 

Sy-tschuan. 

H.  Subgen. 

Pupoptlt  Grodler. 

dissociabilis  Sturany  .  . 

108,  11 

Gansu. 

gansuicus    Gredl.  (pup- 

opsis  Gredl.)  .    .  . 

124,  16-18 

t 

paraplesius  Sturany    .  . 

108,  0.6 

m 

polystreptus  Sturany  .  . 

108,  7.8 

n 

lorquilla  Mlldflf.  .... 

124, 

n 

V.  Siibgm.  CoccodQim  MMIanda 

H. 

alhesceiiö  Mlldff.    .    .  . 

80,  11.12 

Hongkong', 

Guang-duDg 

callisioderma  Psbry.  .  . 

106. 

Bonin-Ins. 

(Glandula  Moiisson  .    .  . 

126,  17,18 

Java. 

var.  camarola  MlldlT.  . 

126.  l'.^20 

granifer  Ml  kl  IT  

S.  971 

Sytschuan. 

granulatusMUdff.,  necVVslrl. 

80,  3 

Hainau. 

leptosiracus  Schm.  &  Bttg. 

80.  8 

Söd-Formosa. 

nian^onensis  MlldH".     .  . 

133,  1-M3 

Aiinam. 

messageri  Bav.  iV:  DauU  . 

10(J,  '2il'I[ 

Toiikiiig. 

prillwilzi  Mlldff.     .    .  . 

128,  1«.17 

Java. 

reticulatus  MlldfT.  (hira* 

sei  l\sbrv.)      .  . 

132,  25 

Japan. 

'^f  ruguluäUä  Mlldff.    .  . 
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salayarensis  E.  Smith     .  85,  s  Selayar-Inseln. 

tenggericiis  MIIdfT.  .    .    .  126,      26  Java, 

tenuiliratus  MlldtL  .    .    .  •       85,  6, 7  ^ 

thraustus  Mlidff.   .    .    .  126, 

trivialis  Ancey  ....  124,  26,27  Hunan. 

warbuigi  Sclun.  iV:  ßUg.  80,  6.  7  Süi-Fünaosa. 

w.  Subgen.  Apoecus  Möllendorff. 

colonus  Mlldtr.  ....       88,  19-21  Neu-Gutnea. 
var.  tumidus  Mlldff.    .       126,  23,34 

X.  Subgen.  Medea  Bdttger. 

cardii'  hus  Murts.  ...         Ic.  1990  Kurdistan, 
raddei  Kobelt  ....  Ic.  2008, 2009  Kaukasus, 
var.  minor  Kobelt  .    .       Ic.  ]l.  1679  „ 

y.  Subgen.  Retewekki  Bittger. 

schlaeüii  Mousson     .    .        Ic.  11. 614  Transkaukasien. 
var.  ingens  Bttg.    .   .  Kaukasus. 


(Schluss  folgt.) 


Literatarr 

Weiss,   Dr,   Arthur,  die  pUistaeäne   ConckijUenfauna  des 

Balatonsees.  —  In:  Kcsiill.  wissciischattlicher  Krf.  des 
ßalalousees,  vol.  l.  Abth.  1,  Falacoatologisclicr  An- 
hang. 

Die  roiclieii  iilcisloräiu'ii  Lu^mm-  am  lialatonsee  ontsipreclien  in  ihrem 
Alti  T  mii^or.ilir  »Ich  Iiitor^'lazialsoliicliteii  I )(Mit<chlaiiiis  :  «'.s  lassen 
sidi  jüiiLToi«'  L'i<<i  liii-Iit (Ml  mi!('i>clit'i(lt'ii  iiml  alleie  mit  Vallcmia 
teiiuilahris  A.  Hrami  uml  Spiivradiuiu  citlumclla  Benz,  «iaruiiter 
\r;\nz  altpleisttiffme  (cler  jun!.'|»li(icäiie  mit  Hrmisinus  asperi ; 
uclrlic  (Ich  Melaiiopsenkieseii  Tliiiringeii<  eiilspreclion.  Insjfe- 
sammL  werUeii  tyi  Arten  uud  ViirieLäteu  aufgeführt,  keine  neu; 
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von  den  Servain  sehen  Arteo  wird  nur  Lithoglyphus  renouü 
anerkannt. 

Journcd  de  Conchylioloyie,  Vol.  50  iio  3. 

p.  291.  Daatzenberg,  Ph.,  Revision  des  Cypraeidae  de  la  Nouvelle  — 
Cal^onie.  Es  werden  70  Arten  aofgefQbrt  und  eine  Reihe 
neuer  Varietftten,  Farbenspielarten  und  Abnormitäten  beschrieben 
und  auf  Taf.  7  abgebildet. 

p.  385.  Fischer,  H.,  a  |)ni|)(>s  du  lypo  de  T  Helix  priiniirn.  Fer.  Die 
FerussacVche  Fi^,'ur  eiif spricht  vollkommen  dem  im  Pariser 
Museum  erhaltenen  Tvjius ;  die  Aur-^tollimiJ:  von  Helix  pseudo- 
prununi  i'sbry.  für  die  Heeve'.scbe  Abbildung  ist  also  berenhligl. 

Kobeft,  Dr.  H'..  Rassmäsders  Iconogmphie,  Xeue  Folge  Bd,  10. 
Lfg.  1  &  2.  —  (Ausgegeben  £nde  Januar  1903). 

Enthüll  die  (Jruppe  der  (iamjiylaoa  phaleiata  mit  snbsp,  wieder- 
mayeri  no.  ITöl.  —  C.  aplelliocki  ii«».  175:2,  —  (i.  pentheri  no 
ITS:';  WfiN  r  zum  fi^teiimal  al»^:<-liild('t  rmnalia  (ligala  var.) 
amaiultilae  ITTtV.  —  Tachea  IriaiiK'da  \at';.'tl('  no.  1757;  — 
Iherus  {raiiri  n.  no.  1758.  —  (lodri^lonia  arcadicu,  acarnanica 
und  cyllenica;  —  Iberus  polenliae  no.  17()i:  —  I.  ha.silieatae 
no.  1766;  —  I.  wullei  nu.  1707-1)0:  -  l'umatia  doryiaeensis 
Naeg.  no.  17(i9;  —  eine  Anzahl  Tupoides  und  Buliminus;  — 
die  neue  Hrddenschnecke  S|ielaeoconi'lia  paganettii  Slur.  no. 
1785:  —  einige  spanische  Xajaden  und  die  neuen  Pisidien  & 
Sphaerien  vom  Baikalsee,  die  letzteren  mit  Abbildungen  von 
Glessin. 

Do//;  TT,  //.,  Stjnopsis  of  the  Family  Venendae  and  of  the 

yorth- American  recent  species.  —  Froni  l*r.  Ü.  S.  Nat. 

iMuseum,  vol  26  p.  335—412,  pL  12—16. 

Als  neu  beschrieben  werden:  Transsennella  stimpsoni  p.  379 
Meretriz  conradina  Dali,  P.  Us.  Nat  Mus.  v.  124  t.  31  fig.  5,  7 ; 
—  Tivela  abaconis  p.  380  t.  13  fig.  3:  —  Tivela  nasuta  p.  880 
t.  12  ßg.  2;  —  T.  brasiliana  p.  381  t  12 fig.  13;  —  Gallocardla 

(A^jriopoma)  zonata  p.  381  1. 12  fig.  4 ;  —  Cylherea  (Ventricola) 
strigillina  p.  381  t.  12  fig.  5:  —  Cylh.  (V.)  callimorpha  p.  382 
t.  13  (ig.  6;  —  C.hione  niazycki  p.  38ti  t.  fi^'.  2.  saninitlich 
von  der  atlantischen  Küste:  —  (ilenuMitia  s(dida  p.  ^^)\  l.  14 
4;  —   Culiueardia   catljariu  p.   i()2   t.   14  hg.  3;  —  i'ilaria 
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loineana  p.  U)'2  l.  ir>  tig.  2;  —  S.  fLaiiiellic'üiiciuO  rallicomata 
p.  402  t.  10  lig.  S;  —  Cyfherea  ( Ventricolii)  niaptialenae  j».  4<)3 
t.  IT)  Hg.  6:  —  C.  lepidoglypta  p.  4()H  t.  15  lig.  i.  5:  —  Cy- 
clinella  singleyi  p.  404  t.  15  tig.  ^2 :  —  Chione  (Liropliora) 
schottii  p.  404  t.  16  fig.  7;  -  Ch.  (L.)  oblilerala  p.  405  t.  16 
fig.  2;  —  Ch.  (Timociea)  pertincla  p.  405  1. 16  (ig.  9:  —  Venus 
apodema  p.  406  L  15  fig.  8;  —  Psepbidia  ovalis  p.  407  l.  16 
flg.  4,  alle  von  der  paci tischen  Kflste. 
Mariens,  Ed,  van,,  neue  Arten  von  Meer-Conchylien  aus  den 
Sammlungen  der  Deutschen  Tie feee* Expedition.  —  In: 
S.  Ber.  Ces.  naturf.  Fr.  Herlin  r.U)2  no p.  237  -244. 
Beschrieben  weriieu  Voliifii  I  FusivohUa  n.  ^'en.l  anoiiialn.  Ost-Afrika, 
p.  237:  —  Pleurolonia  iGeinniula)  geiiiiiiulina,  Suiuutra.  p.  238: 
—  Fl.  iii.)  rolatilis.  Somaliküste.  (>.  1':^.» :  -  1*1.  ( Brachytoma) 
subsuturalis,  ibi«!.,  1*.  2:>9  :  —  PI,  (Perrona)  subspirata,  Sud- 
west-Afrika, p.  239  :  —  PI.  (Leucosyrinx)  vepallida.  Somaliküste, 
p.  240;  —  Typhistranscurrens,  Sansibar-Kanal,  I».  240;  —  Nassa- 
ria  leres,  Nikobaren,  p.  241:  —  Ancillaria  hasta.  Agulhas-ßank, 
p.  241 ;  —  Scalaria  unilateralis,  Nikobaren.  241 ;  —  Collonia 
bicarinala,  Agulhasbank,  p.  241 ;  —  Solariellainfralaevis,  Somali- 
kflste,  p.  S.  biradiatula  Dar-es-Salaam,  p.  S43;  — 

Puncturella  (Cranopsis)  aethiopica,  Sansibar-Kanal,  p.  242 :  —  P. 
analof^,  Kerguelen,  p.  243 ;  —  Ringicula  aethiopica,  SomalikQste, 
p.  243;  —  Actaeon  (Leucotina)  aethiopieus,  Pemba-Kanal, 
Üstafrika,  p.  243;  —  Scaphander  cancellatiis,  Pulo-Nias, 
Sumatra,  p.  244. 

Martini      Cheiunitz,  Conchylien  Cahinet,  neue  Ausgabe. 
Lfg.476.  Kolielt,  VV.,  Helix  vol  VI.    Enthak  die  l'ntergattungen  Jsau- 

rica  und  Codringtonia  :  neu  :  Codr.acarnanii  a  y.  46 1.  310  fig.  1,  2.  — 

C.  arcadica  p.  53  l.  309  tig.  7,  S.  L  311  tig.  1.  2:  —  C  cyUenica 

(Rolle  mss.)  j).  54  l.  310  tig.  5,  6. 
Lfg.477.  Kobell,  W.,  Helix  vol.  V.  Taf.  270—275.  Enthält  Nanina  der 

Untergattungen    Hemiglypta,    Microcystina,    Xestina.  Kaliella. 

Sitala.    Zum  erstenmal  abgebildet  sind:  Xeslina  danaC  L.  Pfr. 

t  273  fig.  4—6;  —  X.  denseragata  Mlldff.  t.  273  fig.  7—9;  — 

X.  tenera  MIldfiT.  t.  273  fig.  10—12;  —  X.  granulosa  Mlldm 

t  274  fig.  1—3 ;  —  X.  longkinensis  Mlldff.  274  fig.  4-6 ;  —  X. 

pharangensis  Mlldff.  L  274  fig.  9—12;  X.  cardioetoma  Mlldff. 

t  274  fig.  13—15. 
lifir.478.  Clessin,  V..  Chiton,  Taf.  10—14.   Keine  n.  sp. 
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Jaubin,  L,,  Quelques  obaervations  eur  Loligo  media.  In: 
Travaux  scientif.  de  V  Universite  de  Rennes.  Tome  1. 

Fasr.  11.  p.  l(>r,  ir,9. 

Verfasser  hat  von  der  sonst  an  ilor  fninzös.  Kusle  weit  verbreiteten 
Art,  die  wegen  ihrer  Kleinheit  aher  nur  selten  und  nur  zufällig 
gefangen  wird,  an  einer  eigenthüiulich  ^'efonnten  Stelle  Gelegen- 
heit, eine  sehr  grosse  Quantität  zu  fischen.  Daiiurd)  stellt  es  sich 
heraus,  dass  L.  subulala,  parva,  minor,  spiralis,  marinorae 
tbeils  Alters-,  theils  Formen- Verschiedenheiten  von  L.  media  sind. 


Eingegangene  Zahlungen : 

Lindhobn,  W.,  Wiesbaden,  Mk.  12.—  :  Pässler,  Lehrer,  Berlin, 
Mk.  6. — :  Museuro,  Naturhistor.,  Lübeck,  Mk.  18.—  ;  Miller,  Prof. 
Dr.  K.,  Stuttgart,  Mk.  6.—  :  Jetschin,  Recbnungsral*  Patschkau, 
Mk.  6.—  ;  Wertheim,  F..  Grunewald,  Mk.  6.—  ;  Büttner,  Kurt,  cand. 
med.,  Mönchen,  Mk.  6.—  ;  v.  Koch,  Victor,  Braunschweig,  Mk.  6.—  ; 
Natermann,  H.,  Rentier,  H.-Mflnden,  Mk.  6.— ;  Gesellsrhafl,  Naturforscb., 
Görlitz,  Mk.  d.--;  Frietlel,  £.,  Geh.  Regierungsrat,  Berlin,  Mk.  6.~; 
Meissner,  Dr.,  Maximilian,  Berlin,  Mk.  6.—  ;  Hilbert,  Dr.,  Sensburg, 
Mk.  6.—  :  NSgele,  G.,  Pfarrer,  Waltersweier,  Mk.  6.—  :  Scbepman, 
M.  M.,  Rboon,  Mk.  6.—  ;  Löbbecke.  Frau,  Düsseldorf,  Mk.  6.—  ; 
V.  Martens,  Geh.  Rat  Prof.  Dr.,  Berlin,  Mk.  6. — ;  Arnold,  Hermann, 
Nordhausen,  Mk.  6. — :  Prinzessin  Therese  von  Bayern.  München, 
Mk.  6.—  :  Museum  f.  Naturkunde,  Berlin,  Mk.  12. — ;  Andreae,  Prof. 
Dr.  A..  Ilildeslieini,  Mk.  (>.— :  (iysser.  A.,  Strassburg,  Mk.  (>. — ;  Holle, 
H.,  Berlin,  Mk.  fJ.— ;  v.  Lasser.  Rilfer  V.  S.,  Miltersill,  Mk.  6.—  : 
V.  Dalla-Torre.  Prof.  K.  W.,  Innshruck.  Mk.  0.--:  Institut.  Zoolog., 
Kiel.  Mk.  ().— :  Sdiacko,  (i..  Berlin,  Mk.  T».  :  l'rotz.  A..  Königsberg. 
Mk.  f..—  :  Hetowski.  Staatsrat,  Dr.  ().,  Sf.  Pelershinv,  Mk.  : 
Hicklets.  Pastor.  Minson,  Mk.  0.  :  Keinbardt,  Prof.  Dr.  O.,  Berlin, 
Mk.  12. — ;  Boos,  Heinrieb,  Franklin  t  a.  M.,  Mk.  6,—  :  Borcherding, 
F.,  Vegesack,  Mk.  ö. — :  Museum,  iNaturhist.,  Hamburg,  Mk.  1^2. — . 


Einen  im  Bestimmen  von  Marine-  sowie  Land-Con- 

chylien  durchaus  orl'ahronen  Conchologen  lade  ich 
ein,  einige  Wochen  in  meiner  herrlich  gelegenen  Villa 
mein  Gast  zu  sein,  um  mich  täglich  einige  Stunden  im 
Betimmen  und  Ordnen  meiner  Conchylien-Sammlung  zu 
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unterstützen.  —  Zeit  nnd,  falls  gewünscht,  Honorar  nach 

Uebereinkunft. 

Gefl.  Offerlen  beliebe  man  unter  N.  M.  627  au  die 
Redaktion  des  Nachrichtsblattes  zu  senden. 


Mitg^lieder-liijite« 

Auf  mehrfaclien  Wunsch  soll  in  näch.^ter  Nummer 
eine  neue  Mitglieder-Uste  ersclielnen.  Die  letzte  Liste  er- 
schien vor  sechs  Jahren.  Wir  bitten  um  baldige  Mittheilung, 
wenn  Aenderungen  in  den  Adressen  vorzunehmen  sind 

und  ob  man  etwa  Abdrücke  wünsclil,  wir  können  etwas 
mehr  drucken  lassen. 

Die  Redaktion. 


W.  Junk,  SerUn  N.  W.  5 

Veriag  u.  Antiquariat  f.  aSooloKie. 

Sueben  erschien  Antiquar-Katalog 

Ein  gleich  vollständiger  Katalog.  d(M-  auch 
alle  Neu-Erscheinungen  zu  herabgesetzten  Preisen 
umfasst,  ist  noch  nicht  erschienen. 

Gratis  und  franko. 


Die  einliejrende  Beilage  des  Herrn  H.  Fruhstorfer  In 
Berlin  sei  hiermit  der  geneigten  Beactitung  der  Leser 
freundlichst  empfohlen. 

Kedigirl  von  Dr.  \V.  Kuliflf.  —  Ilrii<k  vnii  l'elei  H  a  t  t  m  .1  n  ii  111     Ii  w.iiilieiui  a.  jii. 
Verlai;   vua   Müntz   Iii«  st  er  weg   in  Frank  lurt  a.  M, 


Insgegebeii  la.  Mirs* 
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Mai-Juni  1903. 


Nacluiclitsblatt 


der  deutschen 


Malakosoologischen  Gesellschaft 


Aubonneniontspreis:  Mk.  6.—  rnr  den  Jahr^anK  frei  durch  die  Post  im 


Briefe  wisäenscliattliciieii  Inlialls,  wie  Manusliripte,  Notizen  u.  s.  w 
l^hen  an  die  Redaktton :  Herrn  0r«  W*  Kobelt  in  S  c  h  w  a  n  h  e  i  m  bei 
Frankfurt  a.  M. 

Bestellungen  ^aucli  auf  die  fniheren  Jahr^ranj^e  des  Nachrichls- 
hlatles  und  der  .lalirhürlier  vom  .lalir^ran^'o  l'^'^l  mI'I.  Zahlungen  und 
der^rleichen  an  die  Verla^rsliu<'ldi;indluii^'  des  llcnii  Moritz  Diesterweg 
in  Frankturt  a.  M.  (Aeitere  JalirKan);c  des  .NaclHicliLsblaiies  und 
der  Jahrbücher  bis  1880  inclusive  sind  durch  die.  Buchhandlung  von 
R.  Friedländer  tt  Sohn  in  Berlin  zu  Itezieiien). 

Andere  die  Gesell^^chafl  anflehende  lUttheilnngen,  lieklamationon, 
Beih  ittserklärun^en  u.  s,  \v.  trehen  an  den  l^räsidenten :  Herrn  D.  F. 
Heyaemann  in  F  !•  n  n  k  fn  r  t  :i,  M       S  :i  r  h  <  »■  ii  !i  .in  <  ii. 


Uittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 


Catalog  der  Familie  Buliminidae. 


Dr.  W.  Kobelt  und  Dr.  0.  von  Mullendorff. 

(Schluss.) 

7*  Genus  Chondrula  Beck, 
a.  SMbgen.  Spaniodoiita  Ktb.  &  MIdff. 


Fünfunddr^issigster  Jahrgang. 


M  '    1 ! ! 


Von 


alumnus  Parr, 

biplicata  Ket. 


Ic.  926 

Ic.  11.  18i>u 


Cypern. 
Batum. 


botteriana  Phil 


boettgeriana  Kobelt.  . 


brevior  Mousson .    .  . 
var.  vialur  Weslerl.  . 


Ic.  2026 
Ic. 

(c.  1364 


Kaukasien. 
Dalmatien. 
Armenien. 


5 


« 
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consenfanea  Zgl. 

diffusa  Mousson  .  . 

diodon  Retowski 

var.  micans  Westerl 

dubia  Retowski  .  . 

duboisi  Mousson.  . 

frivaldskyi  L.  Pi'r.  . 


yar.  leptolenus  Bourg 
geoffroyi  Ancey  .   •  . 
incerta  Retowski    .  . 

var.  propria  Retowski 
komarowi  Bttg.  (nec  Kob. 
lederi  Bttg  

var.  limes  Westerl.  . 
leucodoii  L.  Pfr.  .  .  . 
mouradi  Desh.  .  ,  . 
oribatha  Westerl.   .  . 

var.  discreta  Westerl. 

var.  smymensis  Westerl 

pindica  Weslerl. 
priamus  Kobelt  .  . 
raynevalianus  Bourg. 

sagax  Friv.  .  ,  . 
samia  Marts.  .  .  . 
scapus  Parr.  .   .  . 


var.  destituta  Mouss 
truquii  Bell.  .    .  . 
iuberifera  Bttg.  .  . 


S.  964  Dalmatien. 
Ic.  2014  Kaukasien. 

Ic.  11.  603  Krim. 


Ic.  11. 607 
S.  966 

Ic.  2002 

S.  978 
S.  970 
Ic  11.1105 


Prinzeninsel, 

Brussa. 
Krim. 

Masenderan. 
Samsun. 


Ic.  1996  Kars. 

Ic.  11. 600  Suanatien. 

Borsehoin. 
Ic.  2013  Nord-Kleinasien. 
Ic.  11. 1 104  Angora. 

Nord-Kleinasien. 


Ic.  11.  1658 

Ic.ll.  1632 
Ic.  II.  1101 
Ic.  2003 

Ic.  2006 
Ic.  11.  1105 
Ic.  2019 


Ic.  2024 
Ic.  2010 


Smyrna. 

Pindus. 

Troas. 

Gallipoli. 

Amasia. 
Samos. 

Transkaukasien, 

Kleinasien. 
Armenien. 
Cypern. 
Kaukasus. 


b.  Svbgen.  Cht ndrula  t.  ttr. 

albolimbata  L.  Pfr.     .    .        Ic.  1363  Kaukasus, 

Öüdrussland. 
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an^nistior  Ketowski      .  . 

S.  058 

Kaukasus. 

arctespira  Mousson  .    .  . 

s.  9yö 

Aleppo. 

anneniaca  Ancey    .   .  . 

Armenien. 

bavenii  l*drr.  .... 

Ic.  1362 

SüdrussL.Kaukas. 

var.  lanerei  BlUr.  . 

HaifTa,  Palästina. 

benreri  Roth  

Ic.  721 

Balkan  halbinsel. 

blanda  Friv  

Ic.  2018 

Amasia. 

brusnicensfs  Sturany   .  . 

Ic.  11. 1768 

Dalmatien. 

cespitum  Mortillel  *.    .  . 

Ic.  2043 

Armenien. 

chondriformis  Mouss.  .  . 

S.  1000 

Jornsaleni. 

dessini  -Retowski    .   .  . 

Ic.  II.  602 

Nord-Kleinasien. 

dalmalica  Klee  

S.  1000 

Dalmalien. 

denticulata  L.  Pfr.  .    •  . 

Ic.  20i>0 

Harmanjik. 

didymodus  Bttg.     .    .  . 

Ic.  11.1607 

Kaukasus, 

• 

Talyschgebiet. 

var.  call  ila  bris  Bltg. .  , 

Ic.  II.  1608 

Asterabad. 

euboica  Heeve    ,    .    .  . 

Ic.  20  U> 

Euböa. 

euxina  Glessin  .... 

Ic.  II.  604 

Transkaukasien. 

foveicollis  Bttg  

Ic.  11.  1780 

Konia. 

ghilanensis  Issel  .... 

Ic.  1994 

Ghilan. 

godetiana  Kobelt    .   .  . 

Ic.  2037 

Samos. 

heptüdon  Marls  

Ic.  11.  1821 

SüdDalästina. 

Nord -Egypten. 

bippolyti  Kobelt     .   .  . 

Ic.  2038 

Nord-Euböa, 

Thessalien. 

isseliaiia  Bourg  .... 

Ic,  II.  1781 

Goktschasee. 

• 

koUvi  Retowski  .... 

Ic.  11. 1819 

Batum. 

kutschigi  Estr.  .... 

Ic.  2023 

Dalmatien. 

lamellifera  Rossm.  .  . 

Ic.  919 

Svrien.Kleinasien 

var.  sulcidens  Muuss.  . 

Palästina. 

levaillahtiana  Bourg.   .  . 

Ic.  2022 

Adrianopel. 

libanica  Naegele     .   .  . 

Ic.  11.1655 

Libanon. 

limbodentata  Mouss.   .  . 

Gypern. 

6» 
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VIT*       1     O  W  II      I  ^  1 1  1 1 
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var  iunaticaCrist.^' Jan 

Ic  3o7 

( )h(M'it;ilion 

■-'•'V    A   ICIliiV  IIa 

var.  DISO  Risso  .    .  . 

Ic.  106,  724 

Südfrankreich. 

var.  prolixus  Pini   .  . 

Oberitalien. 

nn ITH  1 1 1  IM i (^n t f)i II V   \1  li Iii f 

Ir  '^S.'i 
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1  / iiiiiiiiiiL  II. 

mihi  I  Pfp 

IC*  AKßHfSJ 

Ol  icCIlcIliclilU. 

SaUICjl  Dour^*     •     •     •  . 

IC«    9  A  O 

X  cllttoUlIcl. 

ScUUClllla   ^^1.       .      .      •  • 

If»  ROß 

IC.  OvrU 

T^nlniation 
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Ic 

Svi'ii'H  K'iirfli<iiin 

KJ  >  1  i  <  II.  Iv  I  I  1  UlSLAll. 

var    aIKiiIh  Moik^ 

Jerusalem  ' 

var.  rugulosa  WesierJ. 

sezdentata  Naegele.    .  . 

Ic.  II.  1659 

Nördl.  Libanon. 
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sieversi  Mon^s.  .  .  . 
sodalis  Westerl.  .  . 
Stylus  FaiT.  .... 
telrodon  Mort.  . 
thiesseana  Mouös.  .  . 
tricollis  Mouss.  .   .  . 

var.  excellens  Retowski 
tricuspidata  Kstr.   .  . 
trideus  Müll  


var.  arinata  Weslerl. 
var.  distans  WesterL 
var.  exiniia  Rossm. . 

var.  halicionsis  Westerl 
var.  microstoiiia  Andi  z 
var.  migrata  Weslerl. 
var.  podolica  Gless. 
var.  rayana  Boiirg.  . 
var.  vieina  Weslerl. 

triticea  Rossm.  .    .  . 

westerlundi  Kobelt 

c  SiibQen. 

aegyptiaca  Weslerl, 
broliana  Clcssin 
coDlinens  Rosen 
eudoxina  Naegele 
lederi  Zeleb.  .  . 
niiclioiii  Moiirg  . 
squalina  Rossm. 
Sturmi  Kstr.  .  . 
var.  subslurmi  Ret. 


Ic.  2027 
Ic.  11.  1661 
Ic.  92a 

Ic.  927 
Ic.  2015 
Ic.  1997,  98 

129,  9 
Ic.  33,  305 
720 


Ic.  34,  35 


Ic.  1.,  S.98 
Ic.  2041 


Transkaokasien. 
Cyperi). 

Armenien. 
Eubr)a. 

Transkaukasien. 

n 

Beirut. 

Mitlei-Europa. 

Siebenbürgen. 

Südfrankreich. 

Ober-Italien. 

Karpathen. 

Polen. 

Russland. 

Podolien. 

Frankreich. 

Siebenbürgen. 

Syrien,  Palästina. 

Griechenland. 


Amphiscopus  Westeriimd. 


S.  997 
ic.  II.  (iUG 
ic.  11.  1662 
Ic.  11.  1663  Tokat. 
S.  1001  Taurus. 
S.  1003 
Ig.  041 
Pupai7,  3,4 


Egypten. 

Syrien. 

Transkaspien. 


Galiläa. 
Brussa. 


d.  Sttbgen. 

anoniala  Westerl.   .  . 


Kleinasien. 
Chandnilopsis  Westeriuml. 

S.  998  Samarkand. 


Qeoglz 
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aptycha  Ancey  .   .   .  . 

S.  958 

Semirelscbinsk. 

var.  capusiana  Ancey  . 

S.  959 

» 

bisinuata  Westerl.  .    .  . 

S.  961 

Turkestan. 

blanfordiana  Nevill.    .  . 

Ic.  2001 

Masenderan. 

drymaeus  Westerl. .   .  . 

Ic.  II.  1654 

Turkestan. 

entodon  Mrts.  .... 

S.  967 

• 

* 

haberhaueri  Dohrn    .  . 

Ic.  11.  597 

intumescens  Mrts.      .  . 

Ic.  11.  594 

fl 

var.  fedlscheiikoi  Ancey 

n 

leucoplycha  Marts.     .  . 

S.  979 

n 

retrodeiis  Marts.    .   .  . 

Ic.  II.  587 

ff 

var.  longula  Gless.  .  . 

1» 

var.  Rchmidti  Cless. 

II 

retroplicata  Marts.  .    .  . 

S.  988 

tardiffvra  Westerl.  . 

West.  SvD.  61 

» 

torquata  Westerl.  .    .  . 

S.  997 

n 

trigonochila  Ancey.    .  . 

Ic.  11.  589 

n 

8«  Genus  Pupoides  L.  Pfeiffep« 

idilloMet  Pfr.) 

adelaidae  Ad.  <^  Ang. 

130.  ^^0,21 

Süd-Australien. 

astierianus  Dup.     .    .  . 

Ic.  11.  1776 

Insel  Marguerite. 

chordatus  L.  Pfr.  .    .  . 

130.  5.6 

Mazatlan. 

cerealis  Palad  

Ic.  II.  1777 

Aden. 

(ornopictus  Hiitton 

130,  2!2.23 

VoniiT-Indii'U. 

contrarius  E.  biiiitli    .  . 

130,  13  1-^ 

inner -Australien. 

var.  beltiana  Täte  .  . 

S.  9M 

II 

var.  eremicola  Tale.  . 

S.  925 

n 

crossei  Nobre  .... 

Guinea-Inseln. 

doriae  Issel  

Ic.  II.  1778 

Persien. 

euphraiicus  Bourg  .    .  . 

S.  968 

Samava. 

fabiana  Gredler  .... 

S.  909 

Gebiet  der  Schil- 

luk  am  Nil. 

gemniula  Bensun    .    .  • 

S.  970 

Gapverden. 
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hordaceus  Gabb.    .   .  . 

13a  3.4 

Arid  Region  der 

Ver.  Staaten. 

130,  16. 17 

Tnner-Australien. 

kiirsiensis  Bourg  .... 

S.  9 TG 

Aden. 

lardeus  L.  Plr  

39,  14—16 

Ostindien. 

lepidulus  Ad.  &  Angas 

S.  977 

N.-W.-Australien. 

maharasicus  Bourg  .    .  . 

S.  980 

Aden. 

marebiensis  Buurg  .    .  . 

S.  981 

Südarabien. 

marginatus  Say  (fallaxGld.) 

130,  U2 

Nordamerika. 

39,  23—25 

Cuba,  Haiti. 

var.  exiguus  Rve.    .  . 

130,  18.19 

Austr.  Polynesien. 

paredesii  d'  Orb.    .    .  . 

130,  7,8 

Bolivia,  Peru. 

putülus  ShutU  

S.  922 

Senegambien. 

S.  977 

Algerien. 

senegalensis  Morel  .    .  . 

130,  9.10 

Westafrika. 

sainavaeDbis  Mouss.     .  . 

Ic.  11.  1774 

Mesopotamien, 

Arabien. 

sennaariensis  L.  Pfr.  .  . 

130,  11.  lÄ 

oennaar. 

tutulus  Bensen  .    .    .  Pupa  17,  8—10 

Ostindien. 

vermiformis  Palad.  .    .  . 

Ic.  Ii.  1775 

Aden. 

9«  Genus  PassamaSlla  Id*  Pfi*. 

benti  E.  Smith  .... 

94,  5 

Sokotra. 

exodonMarts.(balfouriG.Aust.)     94,  7—9 

9 

isthmodon  Marls.     .    .  . 

94,  10-12 

9 

mirabilis  E.  bmitli  .    .  . 

94,  4 

■9 

passamaiana  Petit  .   .  . 

94,  1-3 

9 

rotunda  E.  Smith   .   .  . 

94,  6 

9 

öocoUana  G.-Austen    .  . 

94,  13 

• 
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üeber  die  tertiären  Landsclinecken  aus  der  Gattung 
Tallonia  im  Mainser  Beeken  ond  Uber  einen  neuen 
Landaehnecken*Fnndpunkt  Im  Untergründe  von 

Fraiiltfurt  a.  M. 
Von 

Prof.  Dr.  0.  Boettger. 


Ein  seltsames  Missgeschick  hat  die  V'allonien  des 
Oligoc&ns  und  des  Mioeäns  von  Deulschland  und  Oester- 
reich verfolgt  und  ihre  systematische  Benennung  bis  jetzt 

nicht  zur  Ruhe  kommen  lassen.  Es  lag  dies  in  erster 
Linie  daran,  dass  diese  Schneckchen  zwar  an  vielen  Fund- 
punkten auftreten,  dass  sie  aber  eigentlich  doch  recht  seilen 
sind  und  grössere  Reihen  davon  nur  von  gan?.  wenigen 
Lokalitäten  vorliegen.  Jeder,  der  an  die  Frage  der  Be- 
stimmung einer  lerliären  Vallonia  lieianlrat,  war  froh, 
wenn  er  einen  bekajmlen  Namen  für  dieselbe  austindig 
machen  konnte,  ohne  zu  beachten,  dass  in  Wahrheit,  wie 
in  der  deutschen  Weichtierfauna  der  Gegenwart,  schon 
damals  im  mittleren  Terliär  zum  mindesten  zwei  gut  unter- 
scheidbare Formen  neben  einander  gelebt  haben,  die  frei- 
lich nicht  wie  heute  der  gleichen  Gruppe  —  dem  Kreise 
der  pulckdkhcostata  —  sondern  zwei  Gruppen  —  dem  Kreise 
der  pulehdla-eo^ata  und  dem  der  tenuilabris  —  angehören. 

i)iese  heilen  im  Mainzer  Terliar  verbicih'lei)  und  bis 
heule  miteinander  verwechselten  Arten  müssen  wir  V, 
lepida  (Rss.)  und  V.  sandhergeri  (Oesh.)  nennen. 

F*.  Upida  (Rss.),  die  ich  authentisch  aus  dem  Uiiter- 
miocän  von  'rucliorschilz  besitze,  da  icli  sie  dort  selber 
ausgewaschen  habe,  ist  ein  relativ  hoher,  glatter,  dicklippiger, 
verhältnismässig  klein  genabelter  Vorläufer  der  lebenden  V, 
pviUMla  (MQll.)  und  bildet  mit  ihr  die  sichere  Abstamm- 
ungsreihe V.  lepida  Wss.  —  V.  subpiäckella  Sbgr.  —  V.  pul' 
chella  Müh.    Hauplunterschied  von  lepida  und  puLchelia  ist 
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neben  der  glatteren  Schale  die  viel  weiter  getrennte  Inser- 
tion der  Muiidninder  hoi  eistL-rrr.  wfdireiul  imlclwUa  eine 
mehr  der  Kreisform  genälierle  Mundiorin  besitzt. 

Von  den  l)ei  Sand  berger  (Land-  u.  Süssw.-Conchy- 
lien  der  Vorweit,  Wiesbaden,  1870 — 1875  p.  370)  aiitge- 
zählten  Fundorten  gehören  nur  Kolosoruk  und  Tuchorschitz 
zu  den  Fundplfttzen  der  echten  F.  lepida  (Rss.).  Ich  be- 
sitze sie  von  beiden  Orten.  Ueberdies  kenne  ich  sie  aber 
nocli  aus  dem 

MüteUdigocän  von  Eisheim  in  Hheinhessen,  3  Ste., 
Oberdigocän    «    Hochheim,  1  St., 

L'ntenniocün    „    A[>p'  iihfiin  in  lUicinliesson,  7  Sie., 
„  ,    Muinbacli  bei  Mainz,  l  St.. 

V        \    der  Kurve  bei  Wiesbaden,  4  Ste., 
,         ,    der  Schleusenkammer  bei  Niederrad 

nächst  Frankfurt  a.  M.,  1  St., 
„         ,    der  Kreuznrig  Adalbertstiasse-Kelten- 

hofweg,  2  Sto., 
„      vom  Affenstein  bei  Frankfurt,  1  St. 

Was  nun  T.  sttndberyeri  (Üesli.)  anlangt,  so  ist  diese 
Art  identisch  mit  dem,  was  Sandberger  (I.  c.  p.  375, 
Taf.  22,  I  i/.  16)  -  verleitet  z.  T.  durch  irrtümliche  An- 
gaben nieiiii-rseits  —  als  F,  lepida  Sbgr.,  iion  iieuss  be- 
sclueibt  und  abbildel.  Die  Idenlität  liat  Sandberger  an 
genannter  Stelle  selbst  bezeugt. 

V.  snndbenjeri  (l>t>sli.)  ist  eine  Vorm  der  femühihris- 
Gruppe,  diinnscbalig,  sehr  llach,  sehr  weit  genabelt,  meist 
deutlich  gerippt  (mit  zahlreichen  und  wegen  ihrer  grossen 
Anzahl  schwer  zu  zählenden  Rippchen  auf  dem  letzten 
L'nigan}-^).  die  Mundung  kloin,  nicht  gelippt,  mit  einfachem, 
ausgebreitetem  Saume,  der  l)urchmesser  nicht  grösser  als 
höchstens  mm  (nach  Sandberger,  1.  c.  p.  857  —  was 
irrtämlich  ist  —  nur  bis  2  mm  Durchmesser). 


Digitized  by  GeJbgle 


—    74  — 


Ich  kenne  diese  scharf  von  der  vorigen  zu  trennende 
Art.  die  von  der  pliocänen  V.  tenuilabris  (A.  Ur.)  und  von 
den  lebenden  Arten  F.  decUvis  Sterki  und  ladacensis  Nev. 
durch  geringere  Grösse,  flacheres  Gewinde  und  relativ 
weiteren  Nabel  abweicht  und  die  als  direkter  Vorfahre  der 
k'bendon  persiscli-transkaspi-di-turkestancr  V.  iuiunecton 
Bttgr.  zu  belrachlen  ist,  im  Mainzer  Hecken  aus  dem 

Oherdigocän  von  Hochheim,  nicht  selten, 

üntermiocän    «    derSchleusenkammer  b.  Niederrad,  2  Ste. , 
,  ,    der  Kreuzung  Adaiberistrasse— Kettea- 

hofweg, l  St., 
„         <,    einer  Grabung  am  Ginnheimer  Weg  in 

Frankfurt  a.  M.,  1  St., 
,       vom  Allonstein  bei  FratiklVirt,  ü  Sie. 

Ausser  diesen  beiden  verbreiteteren  Arten  kommt 
noch  eine  dritte  Form  im  Untermiocdn  von  Mombach  bei 

Mainz  (leg.  Prof.  Dr.  Fr.  Kinkclin  1884)  vor.  Sie  unter- 
scheidet sich  von  r.  lepkbf  fliss.)  nur  durdi  den  vielleicht 
etwas  grösseren  Nabel  und  durch  die  Skulptur.  Es  sind 
auf  dem  letzten  Umgange  55—60  fadenförmige,  scharfe, 
sehr  deutliche  Rippchen  zu  erkennen,  die  an  die  der 
V.  costutn  (.Mull.>  ciiiniern,  aber  fast  um  das  Doppelte 
enger  gestellt  sind,  ich  bemerke  übrigens  ausdrücklich, 
dass  diese  Form  nicht  in  die  nächste  Nähe  der  castata  ge- 
hört, sondern  zu  [tulehdla,  resp.  lepida  (Rss.)  nähere  Be- 
ziehungen zeigt.  Da  inu*  ein  Stiirk  vorliegt,  empliehlt  es 
sich  die  Form  voriäuüg  vai-.  subcoatafa  n.  der  V.  lepida 
anzugliedern,  die  mir  in  fast  lypischer  Form  von  dem 
gleichen  Fundort  (Üntermiocän  von  Mombach  bei  Mainz) 
vorliejrl  und  sich  von  ihr  eben  nur  durch  die  so  auffallende 
Skulptur  unterscheidet. 

Im  Anschluss  hieran  gebe  ich  die  kleine  Liste  eines 
neuen  Fundpunktes  für  untermiocäne  Land-  und  Suss- 
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wassersclinecken  im  Untergrunde  von  FrankfurL  der  zwar 
keine  neue  Art,  aber  z.  T.  zweite  Fundorte  für  seltene 
Spezies  bietet,  die  erst  in  neuerer  Zeit  beschrieben  worden 
sind.  Bei  Gelegenheit  einer  Ausschachtung  beim  Kanalbau 
Ecke  der  Adalbertstrasse  und  des  Kettenhofwegs  fanden 
sich  fossilreiche  Tone,  initerniischl  nn"t  Algenkalken,  die 
Herr  Dr.  Karl  Fischer  ausbeutete.  Das  Resultat  seiner 
Waschungen  stellte  er  mir  zur  Verfügung.  Die  ange- 
fahrenen Schichten  stimmen  in  Beschaffenheit  und  Fossil- 
fuhrung  vollkommen  überein  mit  denen,  die  seiner  Zeit  in 
der  Schleusenkanuner  bei  Niederrad  von  Prof.  Dr.  Fr. 
Kinkel  in  ausgebeutet  und  von  ihm  und  mir  (Bericht  d. 
Senckenbg.  Nat.  Gesellsch.  1884;  für  die  Pupiden  vergi. 
auch  Jahrb.  d.  Nassau.  Ver.  f.  Naturk.  Wiesbaden  Jahrg. 
42,  1889)  beschrieben  worden  sind. 

Aufzählung  der  im  Februar  1903  beim  Kanal- 
bau Ecke  der  Adalbertstrasse  und  des  Ketten- 
hofwegs gefundenen  Fossilien. 

Schnecken.  Vaüania  Upida  (Rss.),  2  Ste., 

j,       mndhergeri  (Desh.),  1  St. 

Helix  kinkelini  Btigr.,  3  Ste. 

Strohn  US   uniplicatiis   (A.    Br.)   var.  sesqui- 

plicata  Bttgr.,  2  Ste., 
PupiUa  impressa  (Sbgr.),  1  gutes  Brachst., 

cupella  Bitg.,  etwa  1  Dutzend  Sie., 
hfhnua  rrypfodus  (A.  Hr.),  nicht  selten,  . 
Leurot'hilus  nouletianum  (D\xp,j  var.  gracüidens 

Sbgr.,  sehr  häuiig, 
Vertirjo  (Ptychoehilm)  Uum  Bttg.,  1  St. 
^     (Älaea)  callosd   R?;s.    var.  allotodus 

Sbgr.,  häulij^% 
„        ,       anguUfera  Bttgr.,  häuiig, 
Pseudamnicda  rueppdli  Bttgr.,  5  Ste., 
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Hanarhis  (Gyraulm)  dealhatus  A.  Br.,  1  St. 
Krebse.    Cypris,  2  Spezies,  häufig. 
Fische.    Wirbel,  l  St. 


Fauna  der  Biuueniiiolluskeii  Littaueii's. 

I. 

Famäia  Cydadidm  Clesain, 
Von 

Dr.  W.  Dybowski  in  Niankow: 


Die  Molluskenfauna  Littauen's  ist  bis  auf  unsere  Tage 

so  gut  wio  ganz  uniH'kaiiiit.  Die  wenigen  iiiorauf  bezüg- 
lichen Nach  richten,  welche  heutzutage  nur  eine  histo- 
rische Bedeutung  haben  können,  stammen  aus  dem  An- 
fange des  vorigen  (XIX.)  Jahrhunderts,  d.  b.  aus  der  Zeit 
der  Wilnaer  Universität,  deren  Prof.  Ed.  Eichwald  die 
allerliAufigsten  Arien  aus  der  Umgegend  von  VV'ihia,  oder 
überhaupt  aus  LiUauen^  anführt. 

Bezüglich  der  älteren  Literatur  sowohl,  als  auch  der 
systematischen  Zusammenstellung  aller  bis  dahin  bekannten 
nitauisclien  .\h>lhisken-Artcn  verweise  ich  auf  die  Arbeit 
von  l^rof.  Dr.  M.  Braun*),  welcljer  in  .-einer  tabella- 
rischen Uebersicht  der  Verbreitung  (I.  c.  p.  93.,  Ru- 
brik: „Lithnuen'*)  im  Ganzen  43  Arten  anfuhrt. 

Kiiie  Kollektion  der  littanischen  Mollusken  exislirt 
nic'iit,  in  keinem  der  europäische:!  Museen  ist  auch 
nur  ein  einziger  Repräsentant  unserer  Mollusken-Fauna  bis 
jetzt  vorhanden.  Deshalb  entschloss  ich  mich  schon  im  Jahre 
1883,  mich  dem  Studium  unserer  Mollusken  zu  widmen, 
und  schon  im  .lahre  1884  verölTentlicIde  ich  ein  Kleines 
V^erzeichüiä,  der  während  eines  Sommers  erbeuteten  Arten, 

*)  Vid.  Prof.  Dr.  M.  Braun,  die  Land-  und  SflsswassermoH. 
d.  Oätseeproviiizeii  (Archiv  für  (].  Naturkunde  Liv-,  Ehst-  und  Kur- 
land.  Ser.  11,  Bd.  IX.,  Lief,  d)  Dorpat.  1884. 
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deren  Anzahl,  sammt  den  43  oben  erwähnten  bis  auf  74 
gestiegen  war*). 

Anfänglich  hatte  ich  die  Absicht,  einen  jeden  Zu- 
wachs meiner  Kollektion  Jahr  für  Jahr  in  je  einem  be- 
sonderen Verzeichnisse  zu  veröffentlichen;  allein  ich  habe 
bnld  eingesehen,  dass  man  auf  dieser  Weise  zu  keinem  ge- 
nügenden Resultate  langen  kann  und  dass  man  erst  eine 
entsprechende  Kollektion  zusammenstellen  moss,  um 
unsere  Molluskenfauna  sicher  und  grundlich  studiren  zu 
können. 

Seit  einer  ganzen  Reihe  von  Jahren  wuchs  meine 
Sammlung  nach  dem  Verlaufe  je  eines  Sommers  immer 

mehr  und  mehr  und  heutznlao^e  lie^t  mir  eine  so  umfang- 
reiche Kollektion  vor,  dass  die  Bearbeitung  derselben  die 
Kralle  eines  Einzelnen  weit  übersteigt. 

Um  mir  die  Sache  zu  erleiclitern.  heschloss  ich  je 
eine  Familie,  ndt  r  auch  eine  ai  tcMireicbere  (/Jattuuf;  besonders 
zu  studieren  und  die  Resultate  meiner  Studien  je  in  einem 
besonderen,  völlig  abgeschlossenen  Aufsatz  zu  veröffent- 
lichen. Ich  werde  daher  zuerst  eine  Reihe  von  Einzel- 
ridjlikalionen  über  die  MoUuskenfaima  Littauens  liefern 
und  dann  später  die  aligemeinen  Resultate  bringen. 

Zum  Gegenstande  der  vorlie^n  nden  Miltheilung  habe 
ich  die  Familie  Cijchulidttc  Cless.  gewählt  und  zwar  aus 
dem  Grunde,  weil  diese  i*amilie  in  Bezug  auf  Kussland 
noch  sehr  wenig  bekannt  ist  und  deshalb  schon  ein  be- 
sonderes wissenschaftliches  Interesse  darbietet. 

Verzeichnis  der  littauischen  Cycladiden. 

Farn.  Cijcladidae  Cless, 

(Jen.  Sjjhaerium  Scop. 

*)  Vid.  I)  y  1)  (1  w  sk  i ,  Verzeichnis  il,  Biniieiimon.  Littauen's 
(Sit7i]n*/«l)er.  cj.  Dorpaler  Nalurforscher  tiesellsch.  Jahrgang  1885.) 
p.  260—277. 
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S.  (Sphaeriastnnn)  rivicola  Loach. ;  Glessin.  Deutsche 
Excurs.     Moll.   Fauna,  2.  Aull.  1884  p.  558,  Fig.  375. 

Bemerkang.  Das  grösste  mir  vorliegende  Exem- 
plar misst:  Lftnge  21,  Breite  17,  Dicke  12  m/m.  Diese 
Art  ist  im  ganzen  Gebiet  sehr  häufig  und  kommt  in  allen 
grosseren  Flüssen,  Teichen  und  Seen  vor.  Es  liegen  mir 
sehr  zahlreiche  Exemplare,  in  den  verschiedensten  Stufen 
der  Entwicklung,  vor. 

Fundorte:  Nienien  (bei  Lubtsch),  Swilotsch  (bei 
Minsk),  Wilja  (bei  Wilna),  Dniepr  (bei  Mohilew),  Don  (bei 
Katschalinskaja  Stanitza),  See  Gulbur  (in  der  Nähe  von 
Wilna).   Die  ausländischen  Exemplare  stammen  aus  dem 

Neckar  (bei  Heidelberg)  und  der  Themse  (bei  London). 

S.  (Cyrenastrumj  solidum  Norm,,  Ciess.  1.  c.  p.  5G0, 
Fig.  376. 

Bemerkung.   Die  typische  Form  ist  in  unserem 

Gebiet  ziemlich  selten:  ich  besitze  nur  wenige  Exemplare, 
welche  in  allen  feinsten  Details*)  genau  der  Diagnose  von 
Clessin  (1.  c.)  entsprechen.  Dagegen  kommt  bei  uns 
massenhaft  eine  andere  Form  vor,  welche  ich  für  eine 
littauiscbe  Localv;irietüt  erkläre;  sie  unterscheidet  sich  von 
der  typischen  Form  durch  folgende  Merkmale  ^  1)  durch 
die  geringere  Grösse:  Länge  8,  Höhe  6,  Dicke  4  m/m«  2) 
durch  den  genau  elliptischen  Umriss,  indem  der  vordere 
Theil  der  Kapsel  dem  hinteren  Theil  gleich  ist.  3)  durch 
die  glanzlose  und  dicker  gerippte  Schale,  welche  bei 
aschgrauer  Färbung  mit  citronengelbem  Saume  versehen  ist. 

Fundort:  Niemen,  nebst  dessen  Buchten  und  Alt* 
wassern  und  Sparteichen. 

S.  (Corneola)  corneum  L.  Cless.  1.  c.  p.  502,  Fig.  1^77. 
Bemerkung.    Kommt  im  ganzen  Gebiete  ziemlich 
häufig  vor   und    bewohnt   allerlei   Wasserbecken  mit 

*j  Bisaut  die  Scliiosszätine,  bei  deren  Beschreibuin;  meiner  Ansicht 
nach  überhaupt  der  Phantasie  zu  viel  Spielraum  gelassen  ist 
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schlamini^^roin  Boden.  Ausserdejii  Viesen  mir  «ehr  zierliche 
Exemplare  aus  dem  See  Kangar-jervi  ^Liviand)  vor. 

S.  (Corneola)  corneuni  L.  vur.  nucleus  Stud.,  Kobelt 
in  Rossm.  iconogr.  Fig.  2112. 

Bemerku  11  gf.  Diese  Varietät  ist  bei  uns  sehr  seilen ; 
ich  besitze  sie  nur  in  0  schönen  Exeni])!.,  ihre  Dimensionen 
sind  folgende:  Länge  7—14,  Höbe  7—12,  Dicke  6—10  m/m. 
Unsere  Exemplare  sind  doppelt  so  gross,  wie  die  exotischen 
(vid.  Cless.  1.  c.  p.  5G4). 

8.  (Corneola)  tnatmUanum  Westerl.,  Cless.  1.  c.  p.  673, 

Fig.  385. 

Bemerkung.  Diese  Art  ist  für  Hussland  neu; 
sie  ist  in  unserem  Gebiete  ziemlich  selten ;  sie  liegt  mir  ih 
20  schönen  Exemplaren  vor,  welche  alle  aus  Niemen- 

Buchten  und  -Altwassern  herstammen. 

S,  (Corneola)  ecaldianum  Norm.,  Kobelt  in  Rossm. 
Iconogr.  Fig.  2113. 

Bemerkung.  Sie  ist  ebenfalls  für  Russland  neu; 
sie  liegt  mir  in  etwa  30  Exemplaren  vor,  welche  samt 
der  vorigen  Art  in  Altwassern  des  Flusses  Niemen  gefischt 
worden  sind. 

8.  (CalycuUna)  lacustris  Müll.,  Kobelt  in  Rossm. 
Iconogr.  Fig.  2116. 

Bemerkung.  Diese  sonst  so  verbreitete  und  häufige 
Art  scheint  bei  uns  sehr  selten  zu  sein;  ich  habe  sie  nur 

in  einem  einzigen  Exemplar  g«>riinden.  welches  auf  einem 
todten  Gelläuse  von  Bythinia  tentaculata  L.  festgeklebt  ist. 

8,  (CalycuUna)  rtfckhoUi  Norm.,  Cless.  1.  c.  p.  580, 
Fig.  390. 

Bemerkung.  Die  Art  ist.  für  Russland  neu;  sie 
Ist  bis  jetzt  nur  aus  Nord-Deutschland  bekannt;  bei  uns 
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ist  sie  selten  und  lie^t  mir  in  etwa  20  Exemplaren  vor, 
welche  noch  nicht  ganz  ansofchildot  zn  sein  scheinen.  (Die 
Exemplare  sind  von  S.  Clessin  in  Ochsenfurt  untersucht 
und  bestätigt  worden.) 

Genus  Pisidium  G.  Pfr. 

F,  (Muminina)  amnieum  Müll.  Cless.  1.  c.  p.  586, 
Fig.  294. 

•nierkung.    Ist  im  ganzen  Gebitle  sehr  gemein 
und  liegt  mir  zahlreich  vor. 

P.  (Fbssarina)  henslovianum  Shop.,  Cless.  1.  c.  p.  591, 
Fig.  397. 

Bemerkung.  Ist  bei  uns  häufig  und  liegt  mir 
zahlreich  vor. 

P.  (FoB9arina)  fossarinum  Cless.  1.  c.  p.  590,  Fig.  401. 

Bemerkung.  l)ie.s:e  Art  i^t  hfl  die  ^.n'meinste 
von  allen  und  man  ivann  sagen,  dass  sie  ia  einem  jeden 
Wasserbecken  zu  treil'en  ist^  sie  liegt  mir  in  unzähligen 
Exemplaren  vor. 

P.  (Fossarina)  obtusale  C.  i*f.,  Cless.  I.  c.  p.  603, 
Fig.  404. 

B  e  m  e  r  k  u  n ^^    Ueberall  sehr  häutig. 

P.  (Fassarina)  schoUzi  Cless.  1.  c.  p.  615,  Fig.  412. 

13  (' m  e  r  k  II  n  ^.  Ist  l^ei  uns  selten:  ich  habe  sie  in 
einigen  wenigen  Kxemplare  zusammen  mit  der  vorher- 
gehenden Art  gefunden.  Sie  ist  durch  stark  aufgeblasene 
Schale  und  durch  häubchenartige  Wirbel  ausgezeichnet. 

F.  (Fossarina)  nitidum  Jen.,  Cless.  1.  c.p.609,  Fig.  408. 

Bemerkung.   Kommt  bei  uns  häufig  vor. 

P,  (fossarina)  roseutn  Scholtz,  Cless.  1.  c.  p.  606, 
Fig.  406. 
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Bemerkung.  Diese  Art  ist  bei  uns  nicht  selten, 
sie  liegt  mir  in  einer  ansehnlichen  Anzahl  von  Exemplaren 

vor.  Es  ist  die  zierliclisle  aller  urisorer  (lycladideii-Arten ; 
sie  hat  ein  regelmässiges,  scluiii  oval  ^gestaltetes  Muschel- 
chen, dessen  Länge  4,5,  Höhe  3,5,  Dicke  2,8  m/m  betr&gt ; 
die  Färbung  ist  auch  ungemein  schön:  die  Grundfarbe  ist 
hell-violett,  mit  dunkleren  Qiierstreifen  (Jahresabsätze  d.  Aut.) 
und  einem  breiten  vveissliclu  n  Saume  am  unteren  liand; 
der  Glanz  ist  schön  opalisirend,  die  innere  Glasur  ist  hell- 
rötlich.*)  Durch  diese  rötliche  Färbung  wird  der  Name 
«roseum*  gerechtfertigt,  die  Färbung  scheint  jedoch  nicht 
beständig  zn  sein,  weil  die  deutschen  Exemplare  gelblich 
sind.  Diese  Art  ist  für  Kussland  neu  und  war  bisher  nur 
aus  Schlesien  bekannt. 

Das  hier  gegebene  Verzeichnis  eiithfill,  abgesehen  von 
den  Varietäten,  14  lillauische  Arien,  also  fast  doppelt 
soviel,  als  bis  jetzt  in  ganz  Hussland  bekannt  waren; 
fügen  wir  dazu  noch  2  l>ei  Moskau  entdeckte**),  bei  uns 
aber  fehlende  Arten  hinzu,  so  bcläufl  sich  die  gesamte 
Zahl  auf  10  Arten,  die  bis  jetzt  in  Kussland  bekannt  sind. 
—  Unsere  Arten  scheinen  nicht  weniger  variabel  zu  sein, 
als  die  exotischen,  doch  musste  ich  auf  die  Bestimmung 
derselben  vorläufig  verzichten,  weil  mir  das  unumgäng- 
lichste Vergleichungsmaterial  fehlt. 

Um  die  Verbreitung  unsererer  littauischen  Arten  zu 

▼eranschaulichen,  lasse  ich  hier  eine  tabellarische  Zu- 
sammenstellung folgen. 


*)  Die  ScbloBszfthne  vermochte  ich  nicht  za  untencheiden,  weil 
die  stärkste  Lupe  nicht  ausreicht  und  das  Mikroskop  hierbei  seine 
Dienste  versagt, 

**)  Vid.  C.  Mi  lache  wich  de  Melitopul,  Stüdes  sur  la  faune 
des  Moll,  vivants  terresU-es  A  fluviaüles  de  Moseou  1881,  p.  27. 
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Tabellarische  Uebersicht  der  Verbreitung  der 

littauischen  Cycladiden-Arten. 


Littauen. 

Ostsee- Provin. 

PoleiL 

Moskau. 

Finnland. 

Kiew. 

i' 

• 

C3 

c*" 

cn 
rs 
o; 

cu 

CS 

• 

Sphaerium  Bourg. 

1 

-f 

4- 

1 

+ 

1 

+ 

+ 

+ 

i 

1 

+ 

+ 

1 

+ 

+ 

+ 

vai*    nii/*lAiie  lilocc 

+ 

f 

+ 

1 

Süliilmn  Nonn  

+ 

+ 

■ 

+ 
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+ 

"f ' 

.  — 

-  — 

ikdyculina  Cless. 

•f 

-t- 

-  r 

+ 

ryckhulti  iNuriii  

._ 

_ 

+ 

Pisidium  C.  Pf. 

+ 

I- 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

1 

T 

+ 

+ 

H- 

+ 

obtusale  C.  Pfr  

1 

+ 

+ 

+ 

4- 

nifidnm  Jen  

+ 

+ 

+ 

T 

+ 

+ 

+ 

+ 

roseum  Scholtz  

15 

9 

7|IU|I5 

Aus  der  vorstehenden  Tabell«?  isl  ersichtlich,  dass 
alle  unsere  Arten  auch  in  Deutschland  zu  Hause  sind,  in 
Galizien  dagegen  fehlen  3  derselben,  mit  anderen  Gegenden 

lässt  sich  die  Vergleichun^  niilil  gut  anstellen,  wril  sie 
noch  zu   ungenau  durchiurscht  sind.   (Vid.  die  Tabelle.) 
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Die  meistenteils  winzig  kleinen  Muschelchen  erfordern  bei 
ihrem  Aufsuchen  eine  besondere  Uebung,  und  die  Be- 
stimmung derselben  ist  ebenfalls  Iceine  leichte  Sache,  daher 
liegen  manche  Sammlungen  noch  ganz  unl»estimmt.*) 

Die  gesamte  Artenzahl,  sowohl  für  Liitauen  (14), 
als  auch  für  ganz  Russland  (16)  scheint  mir  noch  nicht 
erschöpft  zu  sein;  hoffentlich  gibt  es  für  meine  Nachfolger 
noch  manche  Arien,  besonders  in  Süd-Kussland,  zu  ent- 
decken. 


Nachtrag  xar  Molluskenfauna  von  Montenegro  und 

Nord-Albanien. 

Von 

Otto  VVohlberedt,  Triebes. 

(Siehe:  Ein  conchyliologi?cher  Ausflug  nach  Montenegro, 
nebst  einem   Verzeichnis    der  l)isher  daselbst  gefundenen 
Mollusken  von  Otio  Wohlberedt.  Abhandlungen  der  Natur- 
forschenden Gesellschaft  zu  Görlitz,  Bd.  XXIll,  1901, 

pag.  183-210.) 

(15)  Zonites  albanicus  Zgl. 
Ueber  ganz  Montenegro  verbreitet,  weitere  Fundorte : 
Konto,  Velje  brdo. 

(21)  (lonostoma  corvtjnnsU  Fartsch. 
Ueber   ganz  Montenegro  und  Nord-Albanien  ver- 
breitet: Danilovgrod,  Busovnik,  Spus,  Zelemk;  N.- Albanien: 
Dinos,  Scutari. 

(25)  Euomphalia  floerickei  Kobelt. 
Diese  interessante  Art,  welche  Dr.  Floericke  zuerst 
mitbrachte,  empfing  ich  in  zahlreichen  Exemplaren  von 

folgenden  Fundorlen  :  Kostika  (1000  m),  Kom,  Vila  (1200ni), 

*)  Vid.  A.  Luther,  Verzeichnis  «1er  Land-  und  SQsswasser- 
Moll.  d.  Umgeg.  He v als.  üeiaiiigfors  lyui  p.  15. 
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barman  (var.  nana  v.  M()lkltT.)  und  Trojan.  Letztere  beide 
Orte  liegen  bereits  in  Albanien. 

(26)  Campylaea  pouzolzi  Mich. 
SokoUa,  Korito,  Vilo  und  Hum  (Alb.) 

(32)  HeliceUa  olmia  Zgl. 
Podgorica,  Scutari  (Alban.). 

(36)  Turrictda  pyramidata  Drap. 

Danilovgrod,  Podgorica,  Scutari  (Alb.)  und  Grna- 

zemlja  (Alb.). 

(39)  Tachea  vindobonenm  F^r. 
Kosovo-lug. 

39a  Tachea  vindobonensis  Fer.  var.  costtdata  m. 
Zetafluss,  anti^eschwenimt. 

Unterscheidet  sich  von  der  Art  durch  viel  stärkere 
Rippen,  welche  auf  sämtlichen  Umgängen  deutlich  sichtbar 
sind.  Die  Gostulierung  ist  so  auffallend,  dass  man  im 
ersten  Augenblick  sie  mit  der  Art  gar  nicht  identi* 
ficieren  zu  köniioii  glaubt.  Ausserdem  ulk  ht  sich  auf  der 
vorletzten  Windung  ganz  deutlich  ein  Kiel  bemerkbar. 
F&rbung  wie  bei  der  forma  päUescena  Fer.  Leider  nur 
ein  nicht  ganz  ausgewachsenes  Gehäuse  erhalten. 

(40)  Pomatia  kolasinensis  Kob. 

Kucki  koni:  Crna  plauiua,  Busat  (IGOO  ni), 
Korito  (1400  m). 

Die  Art  ist  oft  von  P.  ligata  kaum  zu  unterscheiden. 
Die  gefundenen  Exemplare  ähneln  der  var.  gussoneana  Pfr. 

(46)  NapneuB  eefalonicus  Afouss.  var.  minor. 

Komgebiet,  Podgorica;  Damian  (alb.). 

(47)  Ckondrvla  tridens  Müller. 

Komgebiet,  Grna  vuda. 
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&4a.  Torriuilla  avenaeea  Bnig.  var.  areadka  Reinh. 

Die  Bestimmung  dieser  Art  verdanke  ich  Margais, 
ich  erhielt  sie  von  ßusat,  Korn,  Kuslica  6ü  Darman  (Alb.) 

(66)  Hmüa  ziegleri  Küsl. 

Dürfte  in  ganz  iMontenegro  &  N. -Albanien  verbreitet 
sein:  Koslika,  Sirokar;  femer  Selze  und  Trojan  (alb.); 

H.  ziegleri  Küst.  f.  interrupta  v.  Mölldif. 

Mit  der  Art  zusammen  von  Kostika,  und  Sirokar; 
femer  von  Korn. 

(70)  Delima  wohlberedti  v.  Mölldflf. 

Weit  verbreitet:  Festung  Medun,  Spus;  ferner  Selze 
und  Djelcic  (Alb.)- 

(72)  Z>.  digmatica  Ziegl. 

Zelemik. 

(76)  D.  muralia  KQst. 

Kommt  mit  der  var.  montenegrina  Küst.  meist  zu- 
sammen vor;  die  Art :  Podgorica,  Kakaricka;  Djelcic  (Alb.)  • 
die  Tar.:  Podgorica,  Scutari  und  Djelcic  (Alb.). 

(78)  D.  gastrolepta  Um. 

Zatrjebak,  Zelemik. 

86a.  Limnaea  aurieülaria  L. 

Kikavac  See  (lUOO  ni)  Bukmirska  pezero  (ICKJO  m.). 

96.  Pamatias  albameua  v.  Holl. 

Festung  Medun,  Velje  Brdo,  Spus;  Djelcic  und 
Dinos  (Alb.). 

97a.  P.  arnauiorum  v.  Möll.  nov.  spec. 

Diese  neue  Art  scheint  nach  Albanien  zu  allgemein 
verbreitet  zu  sein,  Montenegro:  Fundinc,  Rikavac,  Festung 
Medun,  Korito;  Albanien:  Zatrjebac  und  Selci. 

(104)  Bythinia  mostarensüs  v.  Möll.  var.  montenegrina. 

In  den  Flössen  Tresenica,  Zeta,  Givna  und  Zern, 
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(108)  Melania  holandri  h  er.  var.  lamgaia  Rni. 
In  den  Flüssen  Zeta  und  Zern. 

(112)  NerUina  flutiatilis  L.  var.  dalnuttica  Wald. 

f.  scutarensia  Wald. 

In  allen  Flüssen :  Moraca,  Zern,  Tresnica,  Zeta, 
Ribnica.   

Die  eingeklammerten  Nummern  bedeuten  die  Nummern 
meines  früheren,  oben  erwähnten,  Verzeichnisses.  Die 
Nummern  mit  beigefügtem  a  sind  neu  für  Montenegro. 

Demnach  sind  bis  jetzt  im  Ganzen  128  Arien  von  Monte- 
negro bekannt. 


Nene  Fondorte  ffir  Hellx  pomatia  L. 

Von 

Otto  Wohlberedt,  Tiiebes. 


Im  \achricht>bhitt  1896  pag.  25— :S4  (Abdruck  aus 
Kobelt  und  Holle,  Beiträge  zur  Molluskenfauna  des  Orients) 
schildert  Dr.  W.  Kobelt  in  einem  ausfuhrlichen  Artikel  die 
geographische  Verbreitung  der  Untergattung  Pomatia  und 
erwähnt  n.  A.,  dass  unsere  H.  pomatia  L.  bisher  südhch 
der  Donau  mit  Ausnahme  von  Voio  am  Golf  von  Volo 
noch  nicht  gefunden  worden  sei.  Ich  habe  nun  in  letzter 
Zeit  von  verschiedenen  Orten  Rumäniens,  der  Dobrudja 
und  kürzlich  auch  von  Philippopi'!  eine  Anzahl  pomniia 
erhalten  und  gebe  nachstehend  ein  Verzeichnis  der  Fund- 
orte nebst  einigen  Bemerkungen  über  die  Gehäuse. 

1.  liumänien. 

Bucsecs,  (2000m)  Gebirgsstock  der  (Karpathen  sudl.  Kronstadt. 

Die  Exemplare  ähneln  der  forma  hanatica  Rim.,  sind 
etwas  kleiner  (40X4^^j  ^^^^  letzte  Windung  weniger  auige- 
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blasen,  die  Epidennis  grünlich  gelb  und  lebhaft  gestreift, 
Innerrand  violettfarben,  Gehftuse  dönnschaltg. 

Coniana,  etwas  südlich  Bukarest. 
Gehäuse  (38X38)  lebhaft  gefärbt  mit  breiten  braunen 
Bändern,  sonst  wie  vorige.   Auch  ein  Blendling  fast  ohne 

jede  Spur  von  Epidermis  fand  sich  darunter. 

Buiurest. 

Wie  vorige. 

Azuga,  Thal  der  Prahova,  Carpathcn. 
Gehäusf^  dünnschalig,  ähnhcli  dmen  vom  Bucsecs, 
jedoch  etwas  grösser  (45X45)  und  noch  etwas  grünlicher 
gefärbt,  Nabel  nur  wenig  verdeckt,  Spirallinien  deutlieh 
vorhanden,  jedoch  sind  dieselben  so  fein,  dass  die  Grehäuse 
dadurcti  einen  zarten  Seidenghmz  erhalten,  wie  er  ähnlich 
an  der  P.  buchi  Pfeiffer  zu  beobachten  ist.  Ueberhaupt 
ist  den  Exemplaren  eine  gewisse  Aebnlichkeit  mit  der  letzt- 
genannten Art  nicht  abzusprechen  und  auch  Dr.  Kobelt 
teilte  mir  niil,  dass  ihm  die  Skulptur  an  rumänischen 
Exemplaren  der  Kossmässler'schen  Sammlung  aufgefallen 
sei,  die  eine  verdächtige  Aebnlichkeit  mit  der  der  buchi  habe. 

Monastcre  de  Cocosii,  Dobnulja. 

Gehäuse  (45X^3)  bräunlich  gelb  mit  breiten  dunklen 
Bändern,  Skulptur  wie  vorige,  Mundsaum  violett  leber- 

farben. 

Siobodsia,  am  Prahovafluss,  jedoch  mehr  in  der  Ebene. 
Gehäuse  (40X38  bis  45X45),  strohgelb,  meist  leb- 
haft, zum  Teil  sehr  scharf  gebändert,  ein  Exemplar  kommt 

bis  auf  den  hervorstehenden  Apex  der  von  Boettger  be- 
schriebenen thessalischen  Form  sehr  nahe. 

Mangalia,  Dobrudja  (am  Schwarzen  Meer). 

Diese  Exemplare  könnte  man  ebensogut  zu  radiosa 
Ziegl.  wie  zu  pomatia  L.  stellen,  vielleicht  bilden  sie  den 
Uebergang  zwischen  den  beiden  Arten. 
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Gehäuse  teils  bedeckt  durchbohrt,  teils  entnabelt, 
kugelig,  mehr  oder  weniger  konoidisch  stumpf,  Verhältnis- 
mftssig  glatt,  glänzend,  weilläufiger  gestreift  als  unsere 
pomaüa  und  namentlich  als  die  übrigen  rumänischen  Exem- 
plare, Spirallinien  auf  den  sämtlichen  Uni^'ängen  er- 
kennbar, Färbunfj  gelblich  weiss  mit  braunroten  Bändern 
(i.  23.  45.)  und  deutlicher  weisser  Mitlelbinde,  letztere 
wird  durch  dunkelbraune  Wachstumsringe  unterbrochen. 
Umgänge  5.,  der  letzte  Umgang  steigt  an  der  Mündung 
deutlich  herab,  gegen  die  Mündung  stark  erweiterl. 
Mündung  innen  bläulichgrau,  Mundsaum  innen  weislich- 
vio|ett  bis  leberfarben. 

2.  B u Igarien. 

Pbilippopel. 

Ich  erhielt  von  diesem  Fundorte  und  zwar  über  Sofia, 
mehrere  hundert  im  Freien  gesanunelte  Exemplare,  die  in  der 
ai'össe  sehr  variiren  (47X^0,  32 X^^)*  Epidermis  selir  dütm, 
manchmal  vollständig  verschwunden,  braungelb,  „die  kräftigen 
Anwachsstreifen  bedecken  als  feine,  strohgelbe  Radialstreifen 
die  ganze  Schale",  Apex  niedergedrückt.  Im  allgemeinen 
*hneln  die  Stücke  ebenfalls  der  forma  bamti<  n,  jedoch  sind 
eine  Anzahl  Exemplare  darunter,  die  eine  autlallende  Aehn- 
lichkeit  mit  der  var.  thessalica  haben.  Jedenfalls  bilden 
diese  Exemplare,  wie  j^co^'i aphisch  auch  zu  erklären,  die 
üebergäuge  von  der  forma  banatica  zur  vur.  tkesaalica  Bttg. 


Diagnosen  neuer  Arten. 

Von 

Dr.  W.  Kobelt. 


1.  Zonites  anthesi  n. 

Testa  maxima  late  et  perspectiviter  umbilicata,  solida, 
sat  ponderosa;  dep risse  globoso-conica,  ruditer  striata  et  in 
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parte  siipera  antVai  I muih  lineis  spralibus  vix  conspicuis  pul- 
cherriine  granulata,  lulescenti  —  vel  viridescenti-fusca, 
strigis  latis  saturatioribus  sutura  profunde  impressa.  Spira 
depresse  conica,  apice  parvo,  Anfractus  GV«  leniter  regu- 
laritenpii'  arcrosrcnlos.  cinhiyonales  (piotjue  rogulariter 
graniilati,  seqiieiites  3  curiiia  dislincla  suturaia  sequente 
muniti,  inferi  convexiusculif  carina  sulurali  nulla,  ultimus 
parum  major  primum  subangulatuSf  angulo  aperturam 
versus  omnino  evanesco:ite,  leviter  depressns,  anlice  haud 
descendens,  sciisiiii  in  uiuhiliciiin  abieiis.  Apertnra  oblicpia, 
ovalo-rotuodata,  vuldc  lunata;  perisloma  simplex,  rectum, 
obtusulura,  anguste  roseo  limbatum,  marginibus  subconni- 
ventibus,  callo  tenuissino  junctis,  columellari  leviter  albola- 
biato,  oblique  intueiiLi  lalis^imo^  ad  inserlionem  leviter 
dilatato. 

Diam.  maj.  51,  min.  44,  alt.  30,  lat.  apert.  2%  mm. 

Hab.  Perganiüs  Asiae  Miiioris;  leg.  dar.  prüf.  Aiitbes. 

Gehört  zur  Sippschut't  des  Zonites  algirus,  unterscheidet 
sich  aber  durch  die  Grösse,  die  abweichende  Skulptur  und 
die  andere  Bildung  der  Spira. 

2.  Helix  (Iberu»)  circeja  n. 

Testa  exuuibilicata,  dopre^ise  coiiica,  solidula  vix 
nitida,  superne  rudiler  regulariterque  costellato-striata,  infra 
strialula,  sculptura  spirali  nulla,  lutescenti-albida,  seriebus 
niacnlanuii  sagiltironniiiiii  rnsranini  tribus  re^nilaribus 
superis,  et  tasciu  lata  salurate  castanea  vix  ititerrupta  iufera 
pulcherrime  omata.  Spira  depresse  conica,  apice  parvo, 
laevi;  sutura  h'nearis.  Anfractus  4Va  regulariter  accres- 
centes,  inde  ab  apice  cünvfxiiisculi,  ultimus  major,  vix 
depressus,  rotumiatus,  anlice  rapide  et  sat  profunde  des- 
cendens. Apertura  perobliqua,  rotundato-ovata,  modice 
lunata,  faucibus  fuscescentibus;  peristoma  acutum,  tenue, 
undique  fusco  labiatum,  marginibus  conniventibus  sed  vix 
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junctis,  supero  recto,  externo  expanso  et  reflexo,  colu- 

mellari  coiiipresso,  supra  dilatato,  niacula  iniibilicali  satu- 
rate  fusca  ad  insertionem  insigni,  acie  pallidiore. 

Diam.  maj.  Si,5,  min.  18,  alt.  13  mm. 

Hab.  in  promutiturio  ( iircao  prope  Sau  Feiice  Circeo. 

Von  dem  Typus  der  ilelix  serpentina  durch  den  Be- 
sitz von  nur  vier  Bändern  unterschieden,  der  Jfefix  saxe- 

iana  l'anl.  vom  Mte.  Argentaro  am  nächsten  stehend,  aber 
völlig  entnabell. 

3.  IMix  (Iherui)  mdn  n. 

Testa  vix  rimata,  fere  exumbilicata,  depresse  conica, 
vix  nitida,  regiilariter  confertimque  striata,  striis  arcuatis 

siipeme  distiiicliurilHis.  sciilptura  spirali  nulla,  grisoo-alba, 
seriebus  tribus  macularmn  l'uscarum  (1.  3.  4.)  uruala: 
supera  subsulurali,  e  maculis  quadratis  majoribus  sat 
distantibus  composita,  altera  supraperipherica  maculis 
sagiltiformibus,  terlia  inffna  parnm  distincta,  maculis  parvis 
valdc  distantibus.  Spira  hievitt^-  ('(»nica.  api(H'  pai  vo.  laovi. 
prominulo;  sutura  linearis,  improssa.  Anfraclus  4*/«  con- 
vexiusculi,  superi  lenitcr,  inferi  multo  celerius  accrescentes, 
ultimus  lalior,  sulidopressus,  antico  profunde  deflexus,  con- 
strittüs.  dein  productns.  in  re}zinne  nmltilicari  iiiipressus. 
Apertura  perobliciua,  irri'gulariter  ovaln-;iiuifuriuis,  sat 
lunata,  intus  albida;  peristcxa  acutum  uiidique  expansum, 
vix  coloratum,  marginibus  conniventibus  callo  tenuissimo 
albo  junctis,  supero  recto  distincle  depresso,  dein  subas- 
cendenlc,  externo  arcuato,  expanso,  rellexiusculo.  ae(pie  ac 
coUumeliari  labio  albo  ad  scries  macularuni  tantum  fusco 
tincto  armato,  columellari  ad  insertionem  fusco  maculato, 
parum  dilatato,  appresso  sed  haud  diffuso,  rimam  angustissi- 
mani  relinijuente. 

Diam.  maj.  ^3,  min.  19,  alt  13,5  mm. 

Hab.  in  promontorio  Circae,  prope  San  Feiice  Circeo. 
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Von  der  vorigen,  mit  der  sie  nicht  zusammen  Yor- 

koniml,  verschieden  durch  die  gxdnicktere  letzte  Windung, 
die  raschere  Zunahme  der  Windungen,  die  ganz  anders 
geformte  Mündung  und  die  nicht  diffus  in  die  Mundungsr 
wand  übergehende,  sondern  scharf  g^en  sie  abgesetzte 
Spindel. 


Diagnose  eines  neuen  Conalinas« 

Von 

Dr.  W.  Kobelt. 


Conulinua  tener  n. 

Testa  late  et  pervie  perforata,  fere  umbilicata,  exacte 
conica  lateribus  stricU?,  tenuis,  translucida,  subliliter 
strialula,  striis  confertissimiS;  obliquis,  unicoior  fusco- 
comea.  Spira  conica  apice  acutulo  parvo  concolore;  su- 
tura  linearis,  sed  distincla,  pamm  ascendens.  Anfractus  8 
vix  convexiusculi,  ad  suturain  leviler  cuiitracti,  regulariter 
crescentes,  uUinius  rotundatus,  subgiobosus,  poslice  ^/s 
altitudinis  vix  superans,  ad  aperturam  productus  sed  haud 
descendens.  Apertura  parum  obliqua,  ovata,  truncato- 
lunata,  intus  foncolor;  pt-ristoma  tenue,  fragile,  marginibus 
conniventilms  sed  minimr  conjunctis,  coluinellari  Irianguiari, 
valde  dilatato,  super  umbilicum  fornicatim  reflexo. 
Alt.  13,5,  diam.  max.  7,5,  alt  apert.  6,  lat.  4  mm. 

Hab.  Molu;  leg.  C.  de  Erlanger,  30.  Jan.  1901. 

Hat  ganz  tiie  Mmidungsbildung  des  BuHminus  (fc^na) 
merdueuianus  Krya       teuer  Ziegler). 

Lllemtiir. 

Locard,  Arnould,  Nofires  ConrkyHoloyiqucs.  In:l/  Kehange, 

Revue  l-.inneenne,  vol.  XViil.  VJOi  6:  vol.  XiX. 

LVI.  Sur  la  Classification  des  Rissoidae  du  systöme  europöen.  Der 
Autor  erkennt  die  Gattungen  AWania,  Rissoia,  Plagiostyla  und 
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Cingula  an  uud  zerlegt  jede  derselben  wieder  in  zahlreiche 
Gruppen.  In  der  Gattung  Aivania  erkennt  er  als  Gmppentypen 
an:  cimex  L.,  montagui  Payr.,  reticulata  Mtg.,  carinata  Costa, 
costata  Ad.,  pagodula  Bucq.,  bei  Riesoia:  membranacea  Ad., 
variabilis  MQhlf.,  monodonta  Biv.,  violacea  Desm.,  gaerini  Rd., 
par^a  da  Costa,  comeaLoT.,  ehrenbergi  Phil.;  —  bei  Cingnla; 
vittata  Don.,  proxima  Aid.,  glabrala,  Mflbif.,  pulcherrima  ieftt. 
füsea  Phil.  —  LVII.  Lea  Pteropodes  testaeös  des  mers  d* 
Europe.  Keine  n.  sp. 

Ihering,  H,  von,  As  Mdanias  do  Brazü,  —  In :  Rev.  Museo 
PauHsta,  1892  vol.  p.  653.  — 

Neu:  Doryssa  scliuppi  p.  659  Textfig.  1.  —  D.  rixosa  p.  662 
Texlfig.  2,  o.  Frille  interessante  IJebersiclit  über  din  ^^eolcjgische 
F^ntwickhin^  und  ilie  geogr.iphische  Verbreitung  der  süd- 
auierikaniscben  Meianidcu  ist  beigefügt. 

Smith,  Kdi/ar  A.,  Land-and  FreslitKder  Shells  of  Sohotra  and 
Ahd-el-Kuri.  —  Extracl  IVom  Nat.  Hisl.  of  Sokotra 
and  Abd-el-Kuri.  With  Plates  12  k  13.  (Uverpool 
Museum.) 

üine  vollständige  kritische  Zusiiiiniiensteliiui).'  dessen,  wns  wir  jetzt 
über  die  beiden  Inseln  wissen,  mit  Abbildung  aller  noch  nicht 
abgebildeten  Arten.- —  Neu:  Succinea  socotrensis  p.  112  t.  13 
Hg.  17:  —  Fassaniaiella  passamaiana  var.  euryomphala  p.  113 
t.  13  fig.  3:  —  P.  bayleyi  norn.  nov.  für  Ennea  balfouri;  — 
Aehatinelloides  mistus  p.  120  t.  H  fig.  9  hadibuensis  var. 
alba  &  var.  minor  G.  Ausl.):  —  Ach.  densirosiatus  p.  121  t.  13 
lig,  10:  —  Ach.  balfouri  var.  elongata  p.  122  t.  12  fig.  11  (— 
theodorae  £.  Smith);  —  Bul  artulelianus  Ancey  t  13  fig.  19. 

Kobelt,  Dr,  W,,  JJiagnases  IJeliceorum  Ptovwum  in  lialia 
coUtctorum.  —  In:  Annuario  del  Museo  zoologico 
della  R.  Universita  di  Napoli  (Nuova  Serie)  1903, 

vol.  1  no.  5.  — 

Ausser  einigen  schon  im  ersten  Uefle  des  zehnten  Bandes  der 
Iconograpbie  abgebildeten  iberus  werden  ans  dem  Formenkreise 
des  Iberus  surentinus  beschrieben:  Tailicoia  aus  dem  Seiethal 
bei  £boli;  —  picentinns  von  Campagna  (in  einem  Seitenthal 
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des  Sele),  comnns  von  Mle.  Gonrtno  in  der  ProTins  Saleroo, 
irpinns  von  Qiffone  in  derselben  Provinz,  i^lticola  ans  den 
höchsten  Laf^n  des  Piano  di  Sorrento.  (Diese  Formen  kommen 
sämtlich  im  zweiten  Heft  des  zehnten  Ilconographiebandes 
zur  Abbildang.) 

li'oceedinffs  of  the  Äeademy  of  FfUladdj^ia  1902  vol.  24 
pari,  2. 

p.  360.  Pilsbry,  Henry  A.,  Additions  to  the  Japanese  Land  Snaii 
Fauna  VI.  —  Neu:  Megalophaedusa  ducalis  var.  decapitata 
p.  361;  —  Heiniphaedusa  heleroplyx  p.  3612;  —  II.  subuliiia 
var.  leucopcas  p.  3G4  t.  18  tig.  i28 — 32;  —  II.  carysloina  var. 
jayi  p.  366  l.  17  lig.  3-6:  -  H.  graciae  p.  :u;7  t.  17  tig. 
7  -11;  —  H.  pigra  p.  308  l.  i^l  tig.  73,  74;  —  Ii.  .sul)ignol)ilis, 
zuerst  ahgei)ildet  t.  19  tig.  33—36:  —  H.  tantilln  desgl.  t.  19 
tig.  43,  4i:  —  H.  bigeneris  t.  19  tig.  37,  3S;  -  H.  agiia  p.  371 
t.  19  tig.  :{9  42:  —  H.  caloptyx  p.  272  t.  19  tig.  45  48:  —  H. 
aulacoponia.  zuerst  abgel).  t.  17  tig.  12  10;  —  Tyraniiophae- 
dusa  dalli:  desgl.  l.  21  lig.  75  —  77;  —  Kupliaedusa  liololrema 
desgl.  l.  21  tig.  72;  —  Slereo|)haedusa  uiia  de^gl.  fig. 
66—69;    -  Sl.  daemonoruni  p.  381  t.  21  ti^.  70  -71. 

p.  413.  Walker,  Bryaiil  ^-  H.  A.  Pilsbry,  the  Mollusca  ot  the  Mount 
Mitchell  region,  North  (larolina.  Eine  sorgsam  gearbeitete  Lokal- 
fauna des  höchsten  Teiles  der  Apa lachen,  wie  wir  aus  den 
Vereinigten  Staaten  leider  nur  recht  wenige  besitzen.  Neu : 
Vitrea  approxima  p.  431  t.  23  Hg.  8—9;  —  V.  vanallei  p.  432 
t.  2.'{  tig.  4  r»  •  niisserdem  einige  Varietäten.  Von  Interesse 
ist  das  Wiederauflin<len  der  seltenen  Vitrea  clingmani  Dali  lt.  23 
flg.  1—3);  und  der  völlig  verschollenen  Hell x  mordax  Sbuttl., 
welche  sich  als  eine  gekielte  und  starlE  gerippte  Form  var.  von 
alternala  erweist. 

p.  505.  Smith,  Bumett,  Phylogeny  of  the  species  of  Fa](pir,  with  re- 
marks  on  an  abnormal  form  of  Fnlgur  canaliculalnm,  and 
sexual  dimophisro  in  Ful^r  carica. 

p.  510.  Pilsbry,  H.  A.,  South  Western  Landsnails.  —  Die  Gruppe  der 
Hellx  strigosa  gehört  nicht  zu  Patula,  sondern  bildet  eine  stark 
modifidrte  eigene  Gattung  der  Belogona  euadenia.  Neu :  »Pyra- 
midula*  strigosa  huancbucana  und  Polygyra  indianorum 
lioderma. 

p.  513.  Springer,  Ada,  on  some  living  and  fossil  snails  of  the  genus 
Physa,  found  at  las  Vegas,  New  Mexico. 
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p.  617.  Pilsbry,  H.  A.,  AdditiODs  to  the  Japanese  Land  Snail  Fauna 
VII.  Neu:  Hemtphaedusa  pachyspira  p.  517  i.%7  flg.  5—7;  —  H. 
knrozuensis  p.  518  t.  27  fig.  1—4;  —  Steroophaednsa  plagioptyx 
p.  519  t  S7  fig.  8—10;  —  Sl.  stereoma  var.  hexaptyx  p.  5S0; 

—  SL  oostoma  Yar.  dactylopoma  p.  521  L  S7  Rg.  19— var. 
goniopoma  p.  523  t.  87  fig.  11 — 14.  —  Euphaedusa  subaculos 
p.  535  t  28  fig.  38—40  (=  acnlus  Bltg.  nec  Bens.);  —  Eu. 
rowlandi  p.  526  t  28  fig.  28—30;  —  Reinia  variegata  var. 
nekadai  p.  528;  —  Pseudonenia  aieboldi  var.  dipiyx  p.  529  t  28 
fig.  19—21 ;  —  Ps.  neniopsis  p.  .530  t.  28  fig.  24—27..  Ange- 
fügt sind  xahlreiche  Zusätze  und  Berichtigungen  zu  dem  Katalog 
der  japanesischen  Clausilien  von  1901. 

Sterki,  Dr.  V,,  Notes  on  itie  Unionidae  and  their  Classification. 

—  In  American  Naturalist,  1903      37  No.  434. 

Der  Autor  kommt  bei  Berücksichlijs'uriK  nicht  nur  <ler  Sdiale  und 
des  Schlosses,  sondern  auch  der  IjnltryoMairormeii,  der  Art  der 
Trn<'htigkeil,  der  Zeit  iler  Fortpllaiizung  elc.  zu  wesentlich 
anderen  Kesullalen,  als  Siinirson.  Wir  gehen  das  von  ihm 
vorläutig  aufgestellte  Scheuiu  an  anderer  Stelle  wieder. 

Journal  de  Conchyliologie,  voi.  50  No.  4. 

p.  399.  Bavay,  A.,  Note  sur  quelques  espt^ces  du  genre  Pecten,  nouvelles 
DU  mal  connues.  —  Neu  F.  (Cblamys)  vescoi  p.  401  t.  8  fig 

1,  12,  unhekannlen  Fundortes.  —  F.  (Chi.)  condeini  p.  401  t.  S 
hg.  4,  Neu  C.aledunien :  -  (Chi.)  olegantissiiuus  Desh.  t.  8 
fig.  5 — 7,  Reunion  :      Kllil.)  inundus  Keeve  p.  404  t.  8  fig.  8,  9. 

,  407.  Bavay,  A.,  Descriplion  d  une  espcce  nouvelle  du  genre  Mar- 
ginella  (tischeri  t.  S  tig.  10,  11,  unhekannlen  Fundortes!. 

,  409.  Fischer,  II.,  Descrijitiun  «i'un  Oliva  nouveau  proveuant  des 
Nouvelles  Hehrides  (ruhrtil.ii)iata  n.  l.  «S  lig.  i%  13). 

,  41:2.  Face,  L..  (Irilical  Notes  on  Ilerviers  Monograph  of  Ihe  Colum- 
hellidae  ol"  New  (laledonia,  wilh  C.  hervieri  noni.  iKtv.i. 

«  423.  Dollfus,  Custave  F..  une  grande  Venus  du  Miocene  superteur 

de  rAlijoii  if:il!,i\  Mill.i. 


Eingegangene  Zahlungen : 

Ponsonby,  J.,  London,  MIl.  6. — ;  Ehrmann,  6.,  LfCipzig,  Mit.  12. — ; 
Liang,  A.,  Zürich,  Uk.  6.—  ;  v.  Gallenstein,  H.,  GOrz,  Mk.  6. — : 
Andreae,  Ach.,  Hildesbeim,  Hk.6.— ;  Schedel,  J.,  Manchen,  Mk,  6.— ; 
Parry,  G.  S.,  Eastbourne,  Mt  6.— :  Bickhardt,  C.  H.,  Frankfürt,  Mk.  6.—  \ 
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tease,  A.,  Gr.  Lichterfelde,  Mk.  6.— ;  Stahlberg,  Schwerin,  Hk.  6.— ; 
Fagot,  6.,  Villefraoche.  11k.  3.—  ;  Pfeiffer,  K.,  Kassel,  Mk.  13.—. 

Der  Unterzeichnete  braucht  zur  Vollendung  systema- 
tischer Studien  über  die  Najaden  notwendig  trächtige 
Exemplare  von  Margaritana  margaritlfera 

In  Spiritus  oder  auch  Kieiiieii  von  solchen;  und  wäre  im 
Notiall  auch  lür  gclrocknele  Kiemen  mit  Embryonen  dankbar. 

New  Philadelphia,  Ohio,  Dr.  0.  Sterki. 


Deutsche  Zoologische  Gesellschaft. 

Nachdem  auf  der  vorjährigen  Versammlung  der 
Deutschen  Zoologischen  Gesellschaft  in  Glessen 

die  Gründung  fachwissenschaftlicher  Sectionen 
und  auch  einer  malakozoologischen  Section 

in  Aussteht  genommen  wurde,  soll  diese  auf  der  vom  2. 
bis  4.  Jurjj  in  Wiirzburg  tagenden  Versammlung  der  D.  Z. 
G.  (l'rogramm  im  Zoolog.  Anzeiger  vom  9.  Februar  d.  J.) 
weiter  beraten,  bezw.  beschlossen  werden. 

Der  Vorstand  der  D.  Z.  6.  erlaubt  sich  hierdurch  zu 
reger  Beteiligung'  aufzulnrdei  ii  und  bittet  diejenigen  Herren, 
die  zur  Mitwirkung  geneigt  sind,  dies  dem  Unterzeichneten 
mitzuteilen,  sowie  etwaige  Vorträge  und  Demonstrationen, 
welche  in  die  Verhandlungen  der  D.  Z.  G.  aufgenommen 
werden  sollen,  bei  ihm  anmelden  zu  wollen. 

m 

Der  Schriflfährer  der  D.  Z.  G. 

Prof.  E.  Korscheit 
Marburg  i-  H. 
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Die  grosse  F.  Schirmer'sche 

I  Coiichylien-^auimluiis 

I  ist  wegen  Sterbefall  sn  verkaufen. 

Besichtigung  nach  vorheriger  Anmeldung  bei 

A.  Otto,  Balinliufslrasse  20 
IViesbaden* 
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Pouiatia 

(HeUx)-Arten  und  Formen  sucht  zu  tauschen,  ev. 
auch  zu  kaufen 

Fabrikbesitzer  Wohlberedt, 
Triebes  i.  Thüringen. 


W.  Jiuik,  Berlin  N.  W.  5 

Verlag  u.  Antiquariat  f.  Zoologie. 

Soeben  erschien  Antiquiir-Katalog 

]fIolluii»ca. 

Ein  gleicii  vollslaiidiger  Katalog,  der  auch 
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Hittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoologie. 

Neue  Meer-Conchylien  aus  den  Sammlungen  der 
deatsehen  TIeflsee-Expedition. 

Von 

£.  von  Mariens. 


(Abdruck  aus  den  ^it/ungs  Ikrichten  der  (icsellschaU  Maturforschender 

Freunde,  Jahrg.  1902,  No.  9.) 

1.  Voluta  (Fusivoluta  s{\b\:on.  nov.)  anomala.  Tesla 
füsifornii-turrita,  gracilis,  imperforata,  plicis  verticalibus 
suturam  superiorem  non  attingenlibus,  superne  subnodifor- 
mibus,  in  anfr.  ultimo  prope  .iperturam  evanescentibus,  ei  liris 

spiralibus  confertis,  in  anfr.  penultimo  circa  17  conspicuis, 
non nu Iiis  duplicatis  sculpta,  rufescenti  grisea,  unicolor;  apex 
XXXV.  7 


obliquus,  pai)illacform  is ;  anfractus  7,  pririius  laevis, 
globosuS;  sat  magnus,  sequentes  diio  subaequales,  plicis 
abbreviatis  exiguis  sculpii.  ceteri  regulariter  crescentes, 
ultiinus  basi  sensim  attenuatus.  Apertura  lanceolata^  sat 
an^sta,  margino  oxleriio  reclo,  integro,  pariete  aperturali 
etmargine  columellari  laevibus,  nonplicalis,  rufcscentibus. 
canali  breviusculo,  late  aperto,  retrorsum  paulum  ascendente, 
fauce  pone  marginem  externum  aurantio-limbato.  Long.  70, 
diain.  10,  part.  long,  canali  37,  oxcl.  t2.S,  latit.  13  mm. 

Ost -Afrika,  an  der  Son)aliküste,  in  4G3  m  Tiefe. 

Durch  den  Mangel  der  Columellarfalten  und  den  all- 
gemeinen Umriss  der  Schale  erscheint  diese  Arl  zunächst 
als  Fusus,  aber  die  schief  aufgesetzte,  warzenförmige  Spitze 
erinnert  sofort  an  nianclie  Volulon,  z.  B.  T".  rupesfris  (Jm. 
{fulminata  Lam.)  und  die  l'ntersucliuni,'  dor  Uadula  durch 
Dr.  Thiele  hat  denn  auch  die  Zugehörigkeit  zu  Valuta, 
nicht  zu  Fu8us  oder  den  Bueeiniden  ergeben,  bestätigt  also 
den  durch  die  frjnbryonalwinduii}^'  gt^^M'bcnen  Hinweis.  Rin 
horniger  Deckel  ist  vorhanden,  lindt'l  sich  aber  auch  bei 
der  Untergattung  von  Valuta,  wozu  V,  muska  L.  geliört. 
Auch  Wypülea  Watson,  Challenger  Gastropoda,  p. 
Taf.  15,  Fig.  2,  zwischen  den  Marlon-  und  Crozctinsoln, 
ist  eine  Vuhilide  ohne  Fallen,  liat  aber  keinen  Deckel  und 
eine  sehr  verschiedene  Allgenieingeslait  der  Schale. 

Zu  dieser  neuen  Untergattung  gehört  auch  Fusus 
(Sipho)  pi/rrhostomus  Walson  am  angeführten  Ort  S.  208 
Taf.  12,  PMg.  2,  welcher  auch  von  der  deutschen  Expedition 
beim  Gap  der  gulen  Hotl'nung  in  318  ni  Tiefe  gefunden 
wurde  und  bei  der  Untersuchung  der  Raduia  sich  als 
Vduta  ergeben  hat 

2.  Meurotoma  ((remmuht)  (jntnnulimi.  Testa  Inrrita, 
graciUs,  lira  elevata  subsuturali  inaequaliler  bipartita, 
cingulo  mediano  lato  confertim  tuberculifero  et  lira  inferiore 
simplice  sculpla,  soHda,  alba,  unicolor;  anfr.  11,  primus 
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laevis,  diio  se(|UPnt«'s  uodulis  sul)v«'rti('alibus  iiniseriatis 
sculpti,  ceteri  cinguliferi,  luberculis  cinguii  in  anfr.  penultiiuo 
23,  ultimus  subtus  sensim  attenuatus  et  liris  nonnuUis 
spiralibus  cinctus.  Apertura  diniidiam  lotigitudinem  testae 
aequaiis.  aiiguste  ovata,  iiiargine  exlerno  ad  cingulum 
medianuni  tubercuiiierum  emarginalo,  crassiusculo,  canali 
sai  longo,  recto,  late  aperto,  margine  columellari  rectilineo, 
laevi,  subdetrito.  Long.  20 V<«  diam.  6V«f  apert.  long, 
incluso  canali  9,  excluso  4,  apert.  lat.  2*/*  mm. 

Westküste  von  Suiualia,  in  677  m  Tiefe. 

3.  Pleurotama  (Gemmula)  ratatüis,  Testa  turrita, 
biconica,  cingulo  subsuturali  laevi  et  carina  mediana  tuber- 

culifera  siulpla.  albida.  nnicolor:  anfr.  9,  primus  laevis, 
flavescens,  sequeotes  tres  convexi,  coiifertim  subarouato- 
costuiali,  ulteriores  carinali  et  confertim  tuberculati, 
penultimus  tubercutis  17,  ultimus  18,  subtus  primum  con- 
vexus  et  liris  spiialibus  2.  snperiore  fortiore  sculptus,  dein 
vakle  atlemiatiis.  Apertura  dimidiam  testae  luugitudinein 
non  aequans,  subovata,  laliuscula,  margine  externo  ad 
carinam  emarglnato,  valde  arcuato,  canali  medioeri,  obliquo, 
aperto,  margine  columellari  subperpendiculari,  laevi,  appresso, 
Long.  1 1  \  2,  diani.  5,  aperl.  long,  inclusü  canali  4^  excluso 
2,  apert.  lat.  2  mm. 

Ost-Afrika  an  der  Somaliküste,  in  1134  m  Tiefe. 

4^  Plmtrühfna  (Brtuikytoma)  9ubsuturäli8,  Testa 
fusiformi- biconica,  medio  lul)t'r(  ulato-angulata  et  infra 
suturam  nodulis  parvis  uniseriatis  cincta,  lenuis,  alba; 
anfr.  9,  priores  2  laeves,  subglobosi,  sequentes  regulariter 
crescentes,  sutura  impressa^  angulo  tubercullfero  suturae 
inferiori  propiore.  zona  Inter  nodulos  subsuturales  et  an- 
gulum  tubercnlifernm  laevi,  uKimiis  subtus  liris  spiralibus 
2—3  majoribus  et  nonnullis  niinoribus  sculptus,  dein  valde 
attenuatus,.  nodulis  subsuturalibus  prope  aperturam  evanes- 
centibus.    Apertura   spiram  superans,   clavata,  margine 

7* 


—    100  — 


externo  tenui,  superae  arcuatim  et  late  emarginalo,  canali 
longo,  leviter  resupinato,   aperto;   margine  columcllari 

paulum  concavo,  lacvi,  nitido,  quasi  attrito.  Long.  23, 
diam.  9,  apert.  long,  inciuso  canali  13,  excluso  6,  apert. 
lat.  4  mm. 

Ost-Afrika,  an  der  Somaliküste,  in  818  und 
1134  m  Tiefe. 

5.  Pleurotoma  (Ferrona)  subspiraia.  Tesla  biconica, 
laevis,  unicolor,  brunnea,  spira  conico-turrita,  gradata, 
apice  minuto  globoso;  anfr.  9,  infra  suturam  cingulo  tumido 
ornati,  ceterum  planfusculi,  ultimns  medio  yalde  convexus 
et  subliis  subangulatus,  dein  valde  angustalus.  Apertnra 
dimidiam  longitudineni  testae  paulo  superans,  ovato-eliiplica, 
sinu  magno,  rotondato,  canali  subelongato,  recto,  aperto, 
margine  colnmellari  appresso,  pallido,  fauce  vlo1ascent<^. 
Long.  25 Va,  diam.  11,  aperL  long,  inciuso  canali  15 
excluso  8,  apert.  lat.  5  mm. 

Grosse  Fischbai,  Südwest-Afrika. 

6.  Pleurotoma  (Leucosyrinx)  vepaUida.  Tesla  fiisi- 
f(jrnii-turrila,  plicis  obliqui.s  abbrevialis  nodiformibus,  .sutu- 
ram superioreni  non  attingentibus  iu  antV.  penullimo  12, 
in  ultimo  obsoletis  sculpta,  cinerascenti-alba;  anfr.  8Vs« 
primus  globosus,  laevis,  secundus  subcylindricus,  item 
laevis,  seqnentes  regulariter  crescentos,  lerfia  parle  inferiore 
subangulati,  uodosi  et  striis  spiralibus  confertis  levibus 
sculpli,  ultimus  rotundatus,  non  nodosus,  dimidia  parle 
inferiore  splratim  strialus  et  subtiis  sensim  attenuatus. 
Aperlura  lanceolala.  sat  an^nista,  margine  cxlcrno  tt  iini, 
leviter  arcuato,  infra  suturam  modice  et  ar.  uatini  sinuato, 
pariete  aperturali  et  margine  columeliari  laevibus,  albis, 
canali  brevissimo,  late  aperto.  Long.  44,  diam.  18,  apert. 
long,  inciuso  canali  21,  excluso  15\'2,  apert.  diam.  9  mm. 
Kein  Deckel. 

Ost- Afrika,  an  der  Somaliküste  in  1840  m  Tiefe. 
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7.  Ti^ü  transcurrens.   Testa  biconicai  quadrifiBuriam 

varicosa,  ceterum  laevis.  alba,  varicibus  crassiusculis, 
laevibus,  superiie  retrorsum  inflexis  et  in  tubulum  oblique 
prominentem  late  depressum  transeuntibus;  anfr.  6,  con- 
tabulati,  ultimus  subtus  sensim  altenuatus.  Apertura  parva, 
elliptica,  peristomate  tenui  continno  discreto  cincta;  canalis  • 
niodice  elont^atus.  llexuosus,  anibitu  clausus,  apice  apertus, 
cum  varice  ultimo  continuus ;  canalis  alter  cum  varice  pen- 
ultimo  continuus  in  testa  aduita  conspieuus.  Long.  13, 
diam.  exclusis  tubulis  6,  apert.  long,  excluso  canali  3, 
lal.  2^s;  longitudo  tubuli  ultiini  1  mm. 

Ost- Afrika,  im  Zanzibar-ivaual,  in  4ü3  m  Tiefe. 

8.  Nassaria  teres.   Testa  subturrita  costis  perpen- 

dicularibus,  circa  20  in  anfr.  ponultimo,  16  in  ultimo,  antice 
evaiicscentibus  et  liris  spiralibus  angustis,  Cottas  et  inter- 
slitia  aequalitcr  percurrentibus,  in  anfir.  penultimo  10  con- 
spicuis,  in  ultimo  (absque  canali)  circa  16,  noduloso-can- 
eellata,  albida;  anfr.  7,  valde  convexi  sntura  sat  profunda, 
ultimns  univaricosus,  hasi  convexus,  subito  in  canalem 
brcviusculum  recurvum  abiens.  Apertura  roiunda,  margine 
externo  costa  majore  sat  angusta  munito^  margine  colu- 
mellari  et  [>arieta1i  abraso.  Long.  34,  diam.  18,  apert. 
long,  incluso  canali  17,  excluso  9,  lat.  apert.  7Vt  mui. 
Bei  den  Nikobaren,  in  2G3  m  Tiefe. 

9.  AnciUaria  hasta.  Testa  elongata,  lanceolata,  im- 
perforata,  laevigata,  nitida,  pallide  roseo-ftiWa,  versus 
apiceni  alba;  anfr.  7,  subplani,  suturis  superlitis,  regulariter 
crescenles,  ultimus  modice  angustus.  paulum  convexus,  ad 
basin  lineis  spiralibus  prominulis  tribus,  duas  zonas  im- 
pressas  includentibus  sculptus,  infra  has  albus.  Apertura  '/s 
totius  longitudinis  occupans;  lanceolata,  margine  externo 
leviter  flexuoso,  altjo.  margine  coliuncllari  iiilimo  verticali, 
incrassato.    Long.  3ü,  diam.  11,  apert.  long.  19V>t  i&L 

mm. 


Digitized  by  (jöOQle 


102  - 


Süd-Afrika,  bei  der  Aguilias-Bank,  in  500  m  Tiefe. 

10.  Scalaria   unikUeralis.    Testa  elongata  iurrifa, 

imperfbrata,  costis  validis,  perpendicularibus,  15—17  In 
anfraclu  ultimo,  crassis,  interstilia  latitudine  fere  aequanlibus 
sculpta,  fuscescens,  non  nitida;  anfr.  ca.  12,  sai  convexi, 
sutura  impressa,  filocincta,  ultimus  in  continuattonc  suturae 
cingulo  spirali  percrasso,  prope  aperturam  in  carinae  fonnam 
elevato  cinctuS;  infra  hoc  iioii  costatn?,  cuiR-aviusciilus ; 
varices  siii«?nlac  in  anfractibus  4—5  inferioiibus.  uni- 
laterales, inier  se  continuae.  Apertura  perislomato  duplico« 
interiore  anguste  recto,  exteriore  basi  et  extrorsum  in  varicem 
expanso  et  incrassato.  Long.  17.  diam.  5,  apri  t.  long,  et 
diani.  excluso  poristoniate  2'/«.  ineluso  porist.  3Va  nim. 
Bei  den  Nikubaren,  in  805  m  Tiefe. 

11.  Coilonia  biearinata.  Tesla  snborbiculata,  soli- 
diuscula,  uinbiliL-ata,  ilavcscenli-alba,  unicolor,  carini.^  :2  spi- 
ralibus  elevatis  sculpta.  ceteruni  laevis;  spira  abtirevialo- 
conica,  gradata ;  anfr.  ultimus  lira  spirali  inter  duas  carinas 
et  in  basi  liris  spiralibus  3  scutptns,  antice  distincte  de- 
seendens,  subtiis  leviter  concavns.  liiis  spiralibus  2,  lunbilieu 
sat  magno,  angulari.  Apertura  obliqua,  circularis,  peri- 
stomate  ieviler  expanso,  carinis  et  liris  excurrenlibus  levitcr 
anguloso,  margine  externo  valde  arcuato,  sat  tenui,  roargine 
basal!  incrassato,  niar^^ine  coluniellari  tcnui,  rocio.  non  in 
unibilicum  roflexo.  Diain.  niaj.  9,  min.  8,  all.  l>,  apoit. 
ineluso  peristomate  altitudo  obliqua  4%,  latitudo  4Va  mm. 

Sud- Afrika;  nahe  der  Agulhas-Bank,  in  500  m  Tiefe. 

12.  Solaridia  infralaevis.  Testa  trochifornn's,  anguste 
nmbilirata.  niari/aiiiacca,  unicolor;  anfr.  5^2.  snlura  pro- 
funda discreU,  serie  nodulorum  una  intra  suturam  el  carina 
monilifera  paulo  supra  suturam  sequentis  anfranclus  sculpti, 
interstitio  laevi,  ultimus  ad  |)cripheriam  bicarina'us,  carina 
superiore  nodniifera,  infcrioio  laevi;  basis  subplaiiata,  laevi?:; 
umbiiicus  cai^mula  iuoailit'eru  ciuclus,  augustus,  paricte  laevi* 
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Apertura  anguloso-sabcircularis,  modice  obliqua,  V<  longi- 
tudinis  testae  paene  occupans,  margine  exlerno  Iriangulato, 

marg.  basali  uniangulato,  marg.  eolumellari  supra  dilatato 
et  partem  umbilici  tegeiite.  Diam.  maj.  10,  min.  9,  alti- 
ludo  10,  aperl.  diam,  incluso  margine  eolumellari  6Vs« 
exduso  4,  altit.  apert.  obliqua  5  mm. 

Ost- Afrika,  an  der  Somaliküsle,  in  1134  m  Tiefe. 

13.  SolarieUa  hiradiatula.   Testa  depresse  turbinata, 

umbilicata,  crenulis  radiantibus  infra  suturam  et  striis  levi- 
oribus  radiantibus  circa  uinbilicum  sculpta,  coterinn  laevis, 
nitida,  cinereo-magaritacea ;  anfr.  5,  mediocriter  convoxi, 
tertius  et  quarlus  crenulis  subsuturalibus  magis  conspicuis, 
ultimus  crenulis  versus  aperturam  evanescentibus,  superne 
leviter  coiivexns,  ad  periphoriani  rotuiitlatus,  basi  sub- 
planatus;  umbilicus  sat  latus,  infundibuliformis,  cingulo 
angulari  crassiusculo  et  lirulis  2  spiralibus  perangustis 
cinctus.  Apertura  rhomboideo-rotundata,  margine  externo 
superne  olon^'uto,  leviler  descendenle,  niarg.  basali  vix 
arciiato,  marg.  eolumellari  rectllineo,  ubliijuo,  anguluni 
distinetum  cum  basali  formante.  Diam.  maj.  10  Vs«  min.  8, 
alt.  7  Vit  apert.  diam.  4,  altitudo  obliqua  4  mm. 

Ost -Afrika,  ausserbalb  Dar-es-Salam,  in  400  m  Tiefe. 

14.  FunctureUa  (Cranapsis)  aelhiopiea.    Testa  de- 

pressa,  suborbicularis,  radiatim  multicostata,  costulis  scabris; 
suhaciiualibus,  contertis,  albida;  Vertex  prominens,  com- 
pressus,  apice  incumbens,  V»  ^^^^  longitudinis  testae  a 
margine  postico  remotus;  fissura  longitudinalis  intus  ex- 
pleta,  in  acumlne  vorticis  ad  V«  fere  longitudinis  testae 
exten.'^a,  dein  antrorsuin  in  t'oramen  lanceolatum  (asym- 
metricurn,  ad  sinistrani  vergens)  aperta;  peripheria  testae 
leviter  multicrenulata.   Long.  16,  diam.  14Vs,  alt.  6  mm. 

Ost-Afrika,  im  Zanzibar-Kanal,  in  463  m  Tiefe. 
Ein  lebendes  Exemplar. 
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15.  Puneturdla  analog.   Testa  elevato-conica,  costis 

radiantibiis  saepe  alternis  niinoribus  modice  proniinenlibiis 

confertis   et  slriis    coacenlricis  subtilibus  costas  Irans- 

correntibus  sculpta;  margo  irregulariler  crenulaius;  Vertex 

recurvud,  lateri  posteriori  incumbens;  fissura  brevis,  rhom- 

boidea,  paulo  ante  sumtnam  altitudinem  posita.   AU.  5, 

long.  8,  lat.  5  mm. 

Kerguelen,  in  der  Gazellenbucht. 

« 

16.  Ringictda  aethioptca.    Testa  acuminato-globosa, 

lineis  incisis  spiralibus  in  anfr.  ultimo  ca.  17,  sup»'ri(^^ibu^ 
magis  distaniibus,  in  penultimo  4  conäpicuis,  suprema 
suturae  approxitnata,  alba;  spira  sat  prominens;  anfr.  ?. 
convexi,  sutura  impressa.  Apertura  subangusta,  superne 
acutangiila.  margine  exlerno  piimum  impresso,  dein  tcnui- 
limbato,  modice  arcualo,  margine  columellari  plicis  validis 
2  munito,  pariele  aperturali  non  calJoso.  Long, 
ultra  7,  diam.  6,  apert.  incluso  peristomate  long.  4V«t 
diam.  SV«  mm. 

Ost-Afrika,  nabe  der  Soiiialiküstc  in  lliMm  Tiefe. 

17.  Actaeon  (fjeucatina)  aethiopicus.  Testa  ovato- 
conica,  rimata,  suicis  spiralibus  numerosis  distinctis, 
foveolas  loni^itudinales  includentibus  sculpta,  alba«  nitida: 
spira  dimiiliam  t(\stao  Innglludinoin  occupaiis;  anfr.  G'  ^. 
convexiuscnlt,  sutura  impre.ssa  angusta  discreti,  uUinias  liasi 
sat  convexus.  Apertura  anguste  ovata,  suporne  anguslata, 
margine  cxlcrno  angulalim  producto,  inarg.  basali  anguste 
rotundalo,  marg.  columellari  porpendicnlari  incrassalo.  plica 
validiu.scula  oblique  ascendenle  munilo.  Long.  1^2,  diam.  7, 
apert.  long.  GVs,  apert  diam.  incl.  marg.  columellari  5, 
excluso  4  mm. 

Ost- Afrika,  im  Pemba -Kanal,  in  818  m  Tiefe. 

18.  Scaphamier  cancdlntiis.  Trsla  oblon^'a.  superne 
paulum  angustata,  solida,  lineis  spiralibus  sublaevibus  et 
interstitiis  aequalibus  regulariter  et  conspicue  cancellatis 
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sculpta,  perioslraco  laele  fulvo,  deciduo;  verlex  impressus, 
ad  dimidiam  parlein  callo  apertmali  tt't'liis.  Apertura 
superne  antust  ata,  inferne  plus  duplo  latior,  inargine  exlerno 
superoe  in  tobum  rotundatum  non  valde  assurgentem  pro- 
duclo,  inargine  basali  rotundato,  marg.  columellari  dilatato, 
calloso,  valde  siimaio.  Long,  inrluso  lohn  marg.  exlerni  i27, 
excluso  25,  diam.  17,  apert.  long  27,  diam.  apert.  superne 
5,  infere  12  mm. 

Bei  Pulo  Nias  an  der  Westseite  von  Sumatra,  in 
470  -  646  m  Tiefe. 

Vergleichung  mit  den  nächsiverwandten  bekannten 
Arten,  Beschreibung  der  Baditla^  soweit  solche  zu  erlangen 
war,  und  Abbildungen  werden  in  dem  zoologischen  Teil 
des  Werkes  über  die  deutsclie  Tieisee-Expedilion  niögliclist 
bald  iülgen. 

Beiträge  xar  Keuntuisu  der  Mollaskeofaana  Dänemarks. 

Von 

HenrilL  Seil,  Kopenhagen. 

Im  Sommer  1900  wurden  in  einem  Bach  bei  Jegerum 
im  Vensüssel,  Nordjüllaad.  Einsanunlungen  von  Mollusken 
unleniommen. 

Der  Ikch  hat  eine  Länge  von  3  Kilometer,  nimmt 
seinen  Ursprung  vom  ,Nörre  Oexesö*  imd  fliesst  in  den 
Liiiiljonl.  Die  Lokaliläl  liegt  auf  \)%o'  usll.  Länge,  57^6' 
uürdl.  Breitr. 

Diese  Einsammlungen  brachten  folgende  Mollusken: 
Umnaea  (Brug.)  Ran|^. 

Limnaea  (Lymnus)  stagnalia  Lin. 

Diese  Art  sciieint  sehr  spärlich  vorzukommen,  indem 
die  Einsammlung  nur  3  junge  Exemplare  von  15  mm. 
Länge  brachte. 
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L.  (Chdnaria)  ovata  Drap. 

F^iianil  Nonlciiskiüld  :  Kgl.  Sv.  Vet-Akad.  Uandl.,  ^6, 
Afdl.  IV.  No.  11,  Taf.  2,  Fig.  25. 

Kommt  allgemein  vor.  Die  Grösse  der  Exemplare  ist 

biü  Ii  inm. 

L.  (Gvlnaria)  peregra  Müll,  fotma  typica. 

Rossm.-Kobelt  Icono^rapliio  Fig.  1502—3. 
Wie  die  vorhergehe utle  Art  zioinlich  allgemein.  Grösse 
der  Exemplare:  Länge  14  miu.,  Breite  8  mm. 

L.  (Gulnaria)  peregra  Müll.  var.  peregro-omta  Kobelt. 

Ist  besonders  geniein  in  Grössen  von  13  mm.  Sie 
bildet  durch  ihre  Form  ein  Uet)ergangsglied  zu  L.  <mAa 
Drap.  —  Geh&use  sehr  dünnschalig,  die  Mündung  nach 

nrilt'M  und  nach  hinten  gf^zogi-n.  die  Hohe  der  \\'intlnii|jen 
weit  überlrellLiid.  I^esonders  die  slark  zurückgebogeae 
Spindel  macht  diese  Form  sehr  auffallend. 

L.  (Gulnaria)  jxnyra  Müll.  var.  costdlatu  nov.  var. 

Gehäuse  weisslich,  festschalig;  glänzend,  unregelmässig 
fein  rippcnstreifig,  Grewinde  sehr  kurz,  oben  fein,  spitz, 

Umgänge  4,  der  letzte  gowcilbt.  voi'ii  bauchig  nach  untrn 
verlängert,  Mündung  oben  -tumpt\vink<lig.  Ansscjnrand 
oben  sehr  kurz  horizontal,  dann  gestreckt,  Spindcflrand 
etwas  bogig;  .\Iündimg.swand  convex.  Länge  10  mm..  Breite 
6  mm. 

Kommt  ziemlich  allgi^niein  vor. 

L.  (Lhnnophysa)  palustris  .Mull. 

Mo(|.  Tand.  Hisl.  Natur.  Moli,  de  France.  Vol.  II,  Taf. 
34,  Fig.  :J5. 

Nur  in  sehr  wenigen  Exemplaren  gefunden,  von  denen 
einzelne  nicht  ganz  ausgewachsen  sind. 

L.  (FossariaJ  Iruncdtula  Müll. 

4  Exemplare  in  Grösse  von  5  mm. 


Digitized  by  Google 


PliyM  ]>rap. 

Physa  (Bulinus)  fmiinaUs  L. 
Einzelne  Exemplare  in  Grösse  von  5  mm. 

Planorbta  Guett. 

P/.  (TiO})idiiiCHSj  umbUicatus  Miill. 

Besonders  gemein.  Grösse  der  Exemplare:  Durch- 
messer 10  mm.,  Höhe  S'/s  mni. 

FL  (Dijdodiscus)  vortex  Lin. 

Kommt  etwas  spärlicher  als  die  vorhergehende  Art 
vor.  Die  (Grösse  der  Exemplare  ist  von  9*/«  mm.  im 
Durchmesser. 

-R.  (Diplodiscus)  vortex  Lin.  var.  compirssus  Midi. 

Westerlund,  Malak.  Ülätler  1875,  Taf.  3,        lü— 12. 
Gehäuse  dünnschalig  und  durchsichtig.  Umgänge 
sehr  flach,  mit  fasl  in  der  Mitte  gelegenem  Kiele,  letzter 

Uin*,Mn^'  etwas  mehr  erweilcii  und  mit  mehr  vertieiter 
Naht  auf  der  Unterseite.    Mündung  lanzetlförmig. 

Durchmesser  1^1%  mm.,  Höhe  0,8  mm.  Sehr  geroein. 

Fl.  (JJi^lodiacusJ  sjjirorbis  Müll. 

Westerlund,  Malak.  Blätter  1875,  Taf.  3,  Fig.  34-36. 
Kommt  sehr  spärlich  vor.    Durchmesser  6  mm., 

Höhe  l.  nun.  Diese  Art  wird  fortwährend  häulig  mit  FL 
rotutvi'dus  Püir.  verwechselt,  v(>n  welcher  Art  sie  sieh 
durch  eine  grössere  Höhe  der  Windungen  unterscheidet, 
sowie  dadurch,  dass  dieselben  weit  schneller  zunehmen, 
sodass  ihre  Windun^^en  an^^enscheinlich  grr)sser  als  die- 
jenigen des  FL,  rotundaim  werden.  Auch  hat  sie  nicht  so 
viele  Umgänge  wie  dieser. 

PL  (BalkyomjjludusJ  contortus  Lin. 

Besonders  gemein.  Grösse:  Durchmesser  4^/8  mm. 
Höhe  2  mm. 
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Jf^.  (Bathyomphalus)  dispar*)  VVeslerlund. 

Clessin,  Monogr.  Chemnitz  Taf.  19,  Fig.  10. 

Wie  die  vorgehende  Art,   ziemlich   gemein.  Grösse: 
Durchmesser  5  mm.,  üuhe  1  ^j»  mm. 

PI.  (Gyraulus)  albus  Müll. 

Glessin^  Deutsch.  Excurs.  Moll.  Fauna  1876,  Pag.  411, 
Fig.  266. 

in   nur  wenigen  Exemplaren  gei'und<^n.  Durchmesser 
4  mm.,  Höhe  1  mm. 

PL  ((iijraulus)  lemhiscafu^  Hart  in. 

Westerlund  .Vlalakozool.  Blätter  XXli,  Taf.  4,  Fig.  4—6. 

Gehäuse  grünlich  weiss  bis  gelblich-grau,  fein  gesl reift 
mit  sehr  feinen  Spirallinien,  oben  im  Zt  iitrnm  eingesenkt, 
unierseits  ziemlich  weit  genabelt.  Umgänge  4*/«— «^^  lang- 
.  sam  zunehmend,  der  letzte  Umgang  wenig  erweitert  und 
gerundet,  in  der  Mitte  mit  einem  kielartigen  Hautsaum. 
Mundung  schief  herzförmig  gerundet. 

in  nur  wenigen  Exemplaren  von  6  mm.  Grösse  ge- 
funden. 

Soviel  ich  weiss  ist  diese  Art  bisher  in  Dänemark  nur  In 

,S(inder  Onnne  Aa"  gefiniden,  woraus  ich  Exeni])ku'e  be- 
sitze, weder  in  Schweden  noch  in  Norwegen  ist  sie  aber 
gefunden.  —  Die  Art  wird  von  Clessin  nur  als  eine 
Varietät  von  Planorbis  albus  Müll,  betrachtet,  während  die- 
selbe von  Ür.  Westerlund  in  verwandtschaftlicher  Beziehung 
in  die  Xalie  von  P/.  ylaher  .lelfi-.  und  i^/. /////o/^Ai/u«  Wester- 
lund gestellt  wird.  Zu  beiden  letzteren  hat  sie  auch  mehr 
Beziehimgen  als  zu  PI,  albus  Müll.,  von  welchem  dieselbe 
sich  durch  die  tiefer  eingesenkte  und  fast  genabelte  Unter- 
seite, etwas  langsamer  zunehmende  Windungen  und  weniger 
erweiterten  letzten  Umgang  unterscheidet. 

*)  Clessin,  Malakozoolo^.  Blätter  1880,  Pag.  158. 
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Ft.  (Gy  rauht s)  Umophilus  Westerl  und. 

Westerland,   Malakozoolog.   Blätter   1875,  Taf.  4, 
Fig.  16—18. 

Gehäuse  horngelb,  mit  sehr  feinem  Spiral  und  Quor- 
streifen.  Gewinde  oben  in  der  Mitte  eingesenkt,  unten 
weit  genabelt.  Umgänge  4 — 5  langsam  und  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  gegen  die  Mündung  etwas  zusammen- 
gedrückt und  nur  wenig  erweitert,  an  der  l^eripherie  ge- 
rundet, zuweilen  mit  einem  nur  schwach  angedeuteten 
Hautsauroe.  Nath  beiderseits  tief.  Mündung  sehr  schief, 
gedrückt  rundlich.  Aussenrand  stark  angezogen.  Mund- 
saum scharf. 

In  nur  wenigen  Exemplaren  gefunden  und  zwar  in  Däne- 
mark  nur  bei  Aarhus,  von  wo  ich  ebenfalls  Exemplare 

besitze,  kommt  aber  in  Norwegen  und  in  Schweden  ziem- 
lich allgemein  vor. 

Die  Art  unterscheidet  sich  von  H,  glaher  Jeffr.  durch 
die  Spiralskulptur,  von  PI.  albus  Mull,  durch  die  gleich- 
massigeren  Umgänge  und  den  nicht  so  stark  erweiterten 
letzten  Umgang. 

Bythinia  Leaoh. 
Bth,  (Ehna)  tentacuUUa  Lin.  fcmna  tyjpica. 

Besonders  gemein.    Grösse:  Höhe  lü  mm..  Breite 
7Vs  mm. 

Bth.  (Elona)  tentaculata  Lin.  var.  excavata  Jefl'r. 

Jeflireys  Brit.  Conchology  1862. 

Kommt  etwas  spiirlich  vor.  Grösse:  Höhe  15  mm., 
Breite  10  mm. 

Bth.  (Elona)  ventricosa  Gray. 

Kossm.-Kobelt,  Iconograph.  N.  F.  V.  Fig.  853. 
Allgemein. 
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Bth.  (Elena)  venbieosa  Gray.  var.  imftata  Hanson. 

Paludina  inflala  Küster  Monograph.  Pag.  34,  Taf. 
7,  Fig.  20—24. 

Syn:  Bth.  leachi  Shepp.,  Bth.  Rickxil  Vestend,  B. 

Michaudi  Duval,  B.  docipiens  Mi  Hot. 

Gehäuse  oval  turmförmig,  mit  einem  grösseren  oder 
kleineren  Nabele  mehr  oder  wenig  glänzend,  fahl  hornfarbig 
oder  Hellt  iblich.  Die  Windungen  sind  langsam  zunehmend, 
stark  gewölbt,  durch  eiiu*  tiffe  Natli  getrennt;  die  Spindel 
kurz,  konisch  zugespitzt.  Die  Mündung  ist  oval,  Mundsaum 
scharf,  zusammenhängend,  inwendig  mit  einer  dünnen 
weissen  glänzenden  Lippe  belegt  Der  Spindelrand  ist 
etwas  nach  hinten  j^ebogrii. 

Weniger  häufig  als  die  vorhergehende. 
Grösse:  Höhe  6  mm.,  Breite  5  mm. 

Die  Art  ist  unter  verscliicili'nen  Namen  beschrieben 
worden,  wenn  mau  nicht  ihre  verschiedenen  Formen  als 
Species  annehmen  will,  wozu  ich  mich  jedoch  nicht  ver^ 
stehen  kann.  Die  Abweichungen  beschränken  sich  auf  mit* 
unter  allerdin^'s  beträchtliche  Grösse,  und  mehr  oder 
weniger  zusammengeschobenes  Gewinde,  in  welch  letzlerer 
Beziehung  die  var.  inflata,  als  am  weitesten  gehend,  als 
Varietät  anzunehmen  ist  —  Alle  andern  Formen  differieren 
nur  in  ersterer  Hinsicht. 

Valvata  MttU. 

V.  ((''incinnu)  pisciualis  Müll,  forma  ti/pica. 

Kobelt,  Nassau  Pag.  211,  Taf.  5,  Fig.  20. 
Besonders  ^'einein.    Grösse  der  Exemplare:  Höhe 

r>  nun.,  Durchmesser  5  mm. 

F.  (Cineinna)  piscinalis  Müll.  var.  dilatata  nov.  var. 

(lohäuse  rundlich  krt'isell'ihMnij/,  testschalig,  fein^'estreitl, 
schwach  glänzend,  gclblich-hornfarben.    Gewinde  von  der 
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Höhe  der  Mündun^%  «liiinpf.  in  dov  SpWv.o  nietlergc druckt, 
ümgänfre  ö  rundlich,  schnell  an  Crosse  zunehmend,  der 
letzte  Umgang  stark  verbreitert  und  viel  grösser  und  weiter 
als  der  voirletzte,  dicht  und  stark  gestreift,  meistens  gelöst, 
Mündung  rundlich.  Mundsaum  scharf,  Naht  tief,  Nabel 
offen,    iiübe  G  mm.,  Breite  l^ß  mm. 

Weniger  hftuiig,  als  die  vorhergehende  Art. 

V,  (Cincinna)  obtusa  Stud. 

Bourguignat,   Mal.    Aix-les-Bains    1864,    Taf.  1, 

Fig.  16-20. 

Gehäuse  gedrückt-kreiselförmig,  fein  gestreift,  mit 
kurzem,  breitem  und  abgerundet-stumpfem  Gewinde.  F&rbung 
grünlich  bis  hornfarben.    Nath  massig  tief,  Umgänge  4*/« 

^'ewölht,  die  obeien  scliuell  an  Grösse»  zuiielimond,  der 
letzte  Umgang  sehr  erweitert,  Nabel  tief,  an  der  Mündung 
ziemlich  erweitert.  Mündung  gerundet,  reichlich  von  der 
Höhe  des  Gewindes.    Höhe  4V8  mm.,  Breite  5  mm. 

Kommt  etwas  spärlich  vor. 

Die  Art,  welche  der  vorhergehenden  sehr  nahe  steht, 
ist  von  derselben  durch  das  viel  gedrücktere,  breitere  und 

flachere  Gewinde,  namentlich  aber  durch  den  lieferen  und 
weiter  geöll'uetcn  Nabel  gut  unterschieden. 

Valvata  (Gyrorbis)  cristata  Müller. 
Nur  in  wenigen  Exemplaren  gefunden.  H.  1,  B.  2,5  mm. 

Sphaerium  Soop. 

Spk,  (Comeda)  comeum  L.  forma  typica, 

Clessin,  D.  Excurs.  Moll.  Fauna  11.  Autl.,  Pag.  501. 

In  nur  wenigen  Exemplaren  gefunden.  Grösse :  Länge 
10  mm.,  Breite  8  mm.,  Dicke  7  mm. 

Sph,  (Comeola)  comeum  L.  var.  nudeus  Stud. 
Mü(|.  Tand,  bist  moll.  fr.  Taf.  53,  Fig.  22. 
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Besonders  gemein.  Grösse :  Länge  7,  Breite  7, 
Dicke  6  mm, 

8ph.  (Corneoki)  corneum  L.  var  pisidioides  Gray. 

Rossm-KobeU,  Iconograpliie  VIL  Bd.  Pag.  87.  Fig.  211Ü. 

Glessin,  D.  Excurs  Moll.  Fauna  IL  Aufl.  Pag.  567. 

Muschel  länglich  eiförmig,  bauchig,  festschalig,  feinge- 
streift. bräunliL'h-hnrnfarl)on,  Vorderteil  verkürzt  gorundel. 
Hinterteil  etwas  melir  verkürzt  und  zugespitzt,  Unterraad 
gut  gerundet  Wirbel  bauchig  und  aufgeblasen  und  etwas 
ausser  der  Mitte  gelegen. 

Nur  in  einzelnen  Exemplaren  gefunden.  Grösse: 
11  f  Breite  9,  Dicke  7  mm. 

Pisldium  C.  Pfr. 

F.  (Fasaarina)  hendowianum  Shepp. 
Glessin,  Malak.  Blatter  XIX  Pag.  66,  Tafel  1,  Fig.  5. 

Sehr  gemein.  Grösse:  Länge  5  bis  5Vsi  Breite  4 
bis  4Vfl,  Dicke  3  bis  3Va  mm. 

P.  hensfuu'uniiün  besitzt  wie  l\  su/nnu)n  auf  den 
Wirbeln  schief  verlaufende  Lamellen,  unterscheidet  sich 
aber  von  dieser  Species  durch  die  viel  mehr  verlängerte 
und  eiförmige  Gestalt. 

F.  (FosBarina)  nüidum  Jenyns. 

Moq.  Tand.  bist.  moll.  fr.  Taf.  5^,  Fig.  33—37. 
Gemein.  Grösse:  Länge  3 Vs»  Breite  ^V^t  Dicke  2  mm. 

P.  (Fossarina)  fmtinale  C.  Pfr. 
Moq  Tand.  bist.  moll.  fr.  Taf.  52,  Fig.  16—32. 

P.  foasarinum  Glessin  D.  E.  M.  F.  IL  Aufl.  Pag.  596, 

Fig.  40  L 

Kommt  etwas  spärlicher  vor,  als  die  vorhergehende 
ArL  Grösse  der  Exemplare:  Länge  3Vs  bis  4,  Breite 
3,  Dicke  Vl%  mm. 
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G.  (Fossarina)  obtusale  i\.  Pfr. 
Moq.  Tand.  bist.  moU.  fr.  Tat*.  52,  Fig.  43-46.  Gemein. 
Grösse:  Länge  3  bis  3,6,  Breite  2,5,  Dicke  2,3  mm. 

P.  (Fwmrim)  ohh^aU  C.  Pfr. 

Moq.  Tand.,  liist.  nioll.  fr.  Tafel  62,  Fig.  4:r-4G. 

Glesäin,  D.  E.  M.  F.  II.  Aull.  Pa-  G02,  Fig.  404. 

Gemein.  Grösse:  Länge  3  bis  3,5,  Breite  2,5, 
Dicke  2,3  mm. 

Die  Arl  ist  durch  die  fast  in  die  Mitte  der  Längs- 
aclise  gerückte  Lage  des  Wirbels  sehr  ausgezeichnet ;  ausser- 
dem hat  sie  stets  einen  sehr  vortretenden  aufgeblasenen  W ii  bel 
und  ist  die  am  meisten  aufgeblasene  Art  des  Grenus,  welche 
häufig  völlig  kugelig  wird. 

Unsere  Kenutniss  der  Fauna  europaea. 

Von 

Dr.  W.  Kobell. 
l. 

Bei  den  Vorarbeiten  zu  dem  Regislerband  für  die 
Iconographie,  die  mit  dem  zehnten  Band  der  neuen  Folge, 

dem  achtzehnten  des  ganzen  Unternehmens,  nun  wenigstens 
zu  einem  vurläufigen  Ai)srhluss  kommen  soll,  drängt  sich 
mir  immer  wieder  die  Frage  auf:  Wie  steht  es  denn  eigent- 
lich mit  unserer  Kenntniss  der  europäischen  Landmoliusken- 
fauna  und  deren  geographischer  Verbreitung?  Die  Beant- 
wortung dieser  Frage  ist  nicht  ganz  so  einfach.  Es  kommt 
zunächst  darauf  an,  was  wir  unter  dem  Ausdruck  Kennt* 
niss  verstehen.  Begnügen  wir  uns  mit  dem  Kennen  der 
Arten  von  einem  oder  dem  andern  Fundort,  so  lautet  die 
Antwort  natürlich  ganz  anders,  als  wenn  wir  unter  Kennt- 
niss ein  genaues  gründliches  Wissen  verstehen  nicht  nur 
von  der  geographischen  Verbreitung  jeder  einzelnen  Art, 
sondern  auch  von  ihrer  Variabilität,  von  dem  Zusammen- 
hang dieser  Abänderungen  mit  der  Verbreitung,  mit  den 
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heutigen  und  früheren  physikalischen  Verhältnisson  und 
dergleichen.  Beide  F'ormen  der  Fragestellung  verlangen 
vollständig  gesonderte  Behandlung. 

Die  Arten  und  besseren  Varietäten  kennen  wir  genügend 
zunächst  aus  dem  ganzen  Gebiete  nördlich  der  Alpen.  Noi*d* 
europa.  Frankreich,  Deutschland,  wohl  auch  Oe!^terreirh- 
Ungarn  können  als  befriedigend  bekannt  gelten  und  werden 
auch  bei  genauester  Nachforschung  schwerlich  mohr 
Neues  von  Bedeutung  liefern.  Auch  der  grössere  Teil  der 
iberischen  Halbinsel  ist  genügend  erlbrscht,  ai<er  doch 
finden  sich  hier  noch  einige  Lücken :  den  Südabhang  der 
Pyrenäen,  die  Nordwestecke  mit  den  kantabrischen  und 
asturischen  Bergen  kennt  noch  Niemand ;  auch  gro^e  Teile 
des  Abhanges  der  Mesa  castiliana  nach  dem  Mittelmeer 
hin  sind  noch  unbekannt  und  Andalusien  wird  noch  aller- 
hand Novitäten  liefern.  Die  Balearen  dagegen  können  ul.s 
befriedigend  erforscht  gelten. 

Von  Italien  kennen  wir  den  Norden  und  einen  'IVil 
der  Mitte  leidlich  genau;  auch  Sizilien  kann  als  erforscht 
gelten.  Aus  dem  Apennin  von  Perugia  bis  zum  iiuseu  von 
Taranto  kennen  wir  wohl  die  Hauptzüge,  aber  auch  nicht 
mehr.  Wie  es  mit  der  genaueren  Kenntniss  steht,  habe 
ich  auf  meiner  letzten  Heise  gesehen.  Obwohl  lU'convales- 
zent  und  durch  das  ungünstige  Wetter  behindert,  habe  ich 
doch  eine  schöne  Anzahl  guter  Lokalformen  und  selbst  ein 
paar  neue  Iberus  mitbringen  können.  Jede  Bergschlucht 
gab  eine  neue  Form  und  dabei  habe  ich  das  eigentliche 
Gebirge  noch  gar  nicht  einmal  betreten.  Über  die  ganze 
Küste  von  Bologna  bis  Poggia  wissen  wir  so  gut  wie  gar 
nichts«  aus  Kalabrien  kennen  wir  nur  die  Umgebung  von 
Tiriolo,  wo  Adami  einige  Zeil  als  Offizier  stationiert  war. 
und  die  paar  Punkte  vom  Abhang  des  Asprt)inonte.  welche 
Caroti  im  Auftrag  der  Marchesa  Paiducci  erforschte.  Auch 
über  die  Basiiikata  und  das  nördliche  Kalabrien,  die  von 
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Neapel  aus  mit  der  Balui  bequem  /.u  erreichen  sind,  wissen 
wir  so  gut,  wie  nichts.  Vom  Sudabhang  der  Volskerberge, 
vom  Capo  Gircello  und  aus  der  Umgebung  von  EboU  im 
Sehtal  konnte  ich  eine  Anzahl  Novitäten  beibringen  und 
mich  ülx'rzeugen,  dass  hier  noch  Arbeit  genug  für  mehr 
als  einen  Forscher  ist. 

Auch  Korsika  und  Sardinien  sind  nichts  weniger  als 
durchgearbeitet  und  wurden  intensive  Forschung  reichlich 
lohnen. 

In  NordalVika  können  wir  mit  Fk'friedigung  auf  die 
Resultate  sehen,  welche  die  letzten  Jalirzehnte  in  dem 
französischen  Gebiete,  einschliesslich  Tunesiens  erzielt 
habon.  Doch  sind  die  Kleine  Kabvlie  und  verschiedene 
Teile  des  Kiistengebieles  nucli  lan^'e  iiicht  genügend  durch- 
gearbeitet inid  aiicli  der  Abhang  gegen  die  Sahara  milder  Vor- 
wüste bedürfen  nocli  sehr  der  Durchforschung;  die  Zentralberge 
sind  noch  terra  incognita,  ebenso  das  Rif  und  der  weilaus 
grr)ssle  Teil  vuif  Marucco.  Nur  der  nüidliclisle  Teil  des 
Sultanats  und  auch  da  nur  die  nähere  Umgebung  von 
Tanger  und  Tetuan,  und  im  Süden  die  Umgegend  von 
Marrakfisch  und  etwa  noch  das  Mtuga-Plateau  sind  einigcr- 
niasßen  bekannt.  Aus  dem  Sus  und  dem  Anti-Atlas  wissen 
wir  gerade  genug,  um  zu  erkennen,  dass  dort  noch  eine 
Menge  Arten  der  Entdeckung  harren,  und  leider  wohl  noch 
eine  längere  Zeit  harren  werden. 

Viel  weniger  günstig  steht  es  in  den  Landern  am 
hinteren  Mittelmeer.  Während  Dalmalien  und  Kroatien 
schwerlich  mehr  etwas  Neues  von  Belang  liefern  werden 
und  auch  die  EIrforschung  Bosniens  und  der  Herzegowina 
•  seit  der  Okkupation  hübsche  Fortschritte  gemacht  bat,  sind 
selbst  Serbien  und  Bidgarien  noch  sehr  ungenügend  er- 
forscht, aus  dem  Balkan  wissen  wir  so  gut  wie  nichts,  ja 
selbst  die  rumänischen  Abhänge  der  siebenbürgischen  Alpen 
sind  noch  undurchfoi'scht,  freilich  auch  die  Karpathen  bis 
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zu  dem  an  die  Tatra  aii.-tossenden  'rrachytf,'ebict,  dem  Ilazay 
einmal  einen  flüchtigen  Besuch  bei  ungünstigem  Weiter  ge- 
widmet hat.  Gehen  wir  aber  über  die  Wasserscheide  süd- 
lich, so  beginnt  eine  beinahe  völlige  terra  incognita.  Was 
da  selbst  in  zugänglicheren  Gegenden  noch  zu  erfoischen 
ist,  beweise  Moerickes  Funde  im  Muratschatal.  Süd-Monte- 
negro bis  zur  Bojana  ist  noch  vr)l]ig  unbekannt,  obgleich 
der  Reisende  da  völlige  Sicherheit  und  Regierungschuiz 
geniesst.  Albanien,  Epfrus,  Makedonien,  Rumclien,  das 
Hhodopegebirg,  Südbulgarien,  selbst  die  Küstenländer  iles 
Pootus  und  die  Umgebung  von  Koiistantinopel  sind  weit 
davon  entfernt  auch  nur  einigemiassen  erforscht  zu  sein. 
Noch  kein  Malakologe  hat  daran  gedacht,  die  verlockende 
Gelegenheit  zu  benutzen  und  auf  den  Hauptstationen  der 
grossen  Bahnlinien,  wo  er  an  den  deutschen  Stationsvor- 
stehern und  Ingenieuren  doch  einen  sicheren  Rückhalt 
hätte,  sich  für  1—2  Tage  festzusetzen  und  die  nähere  Um- 
gebung wenigstens  in  den  gröberen  Zögeft  zu  erforschen. 
Selbst  für  die  tJmgel)ungen  der  so  oft  i)csuchten  Hafen- 
städte Varna,  ßurgos  und  andere  sind  wir  noch  auf  die 
Angaben  von  Frivaldsky  angewiesen,  die  sich  auf  vor  60 
bis  70  Jahie  erzielte  Ausbeuten  stützen. 

Erst  in  Griechenland  bessern  sich  die  Verliältnisse. 
Dank  dem  Eifer  von  Heldreich  und  Krüper,  die  bei  ihren 
botanischen  Forschungen  immer  auch  die  Mollusken  be- 
rücksichtigten, von  .  Josephine  Thiesse  und  Conemenos 
kennen  wir  einen  hübschen  Teil  von  Griechenland  so 
genau,  wie  Mittelitalieu,  aber  zu  einer  abschliessenden 
Erforschung  fehlt  noch  unendlich  viel.  Nord-Griechenland 
ist  z.  B.  noch  sehr  wenig  bekannt  und  überall  merkt 
man,  dass  wir  die  Kmntniss  nicht  Kachlenten  verdanken. 
Das  gilt  auch  iür  die  griechisclien  Inseln.  Ganz  uner- 
forscht sind  nur  wenige  und  unwichtigere,  aber  einiger- 
massen  gründlich  kennen  wir  nur  Korfu  und  etwa  Kreta; 
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äberall  sonst  ist  nur  gelegentlich  und  stellenweise  gesammelt 

worden. 

Dasselbe  gilt  auch  von  der  kleinasialischcn  Küste 
und  dem  vorderen  Kleinasien.  Wir.  icennen  zahlreiche 
Arten  von  einzelnen  Fundorten;  an  eine  Uebersicht  der 
Gesammtfauna  ist  noch  nicht  zu  denken,  selbst  nicht  för 
die  Umgebiinfi:  von  Sniynia  oder  die  (Jestade  des  Mariiiara- 
meeres  oder  die  hochinteressante  schnecitenreiche  I'mgebung 
von  Brussa  und  den  bithynischen  Olymp.  Und  doch  sind 
diese  Gebiete  die  am  besten  erforschten  Teile  Vorderasiens. 
Aus  dem  Waldlando  am  Sudufer  d«\s  Fontus  kennen  wir 
nur  die  wenigen  Arten,  welche  Retowski  auf  einer  llüch- 
tigen  Vorbeireise,  vom  Argwohn  der  Türken  verfolgt,  auf- 
raffen konnte.  Erst  bei  Trapezunt  kommen  wir  wieder 
auf  durchforschtes  Gebiet.  Aber  auch  im  Kaukasus  sind  es 
nur  die  wenigen  Slellon,  an  denen  Radde  und  seine  Mit- 
arbeiter, und  ganz  besond<M'.s  Hans  Leder  gesammelt  haben, 
die  wirklich  erforscht  sind.  Zu  einem  Gesamtbild  der 
kaukasischen  und  armenischen  Fauna  reichen  unsere  Kennt- 
nisse noch  hei  weitem  nicht  aus.  Dank  den  russischen 
Foräcliern  kennen  wir  auch  die  Fauna  des  Waldlandes  am 
Kaspischen  Meer  und  wissen  einiges  über  Nordpersien,  fast 
mehr,  als  von  dem  westlichen  Teile  des  Nordablianges  des 
Kaukasus. 

Das  innere  Kleinasien  ist  terra  incognita  mit  Aus- 
nahme einiger  Punkte,  wie  z.  B.  die  Umgebung  von  An- 
gora;  der  Reiseerleichterung,  welche  die  kleinasiatischen 

Bahnen  bieten,  hat  bis  jeizl  uocli  k^'iu  bannnh  r  benutzt. 
Von  der  Südküstc  kannten  wir  bis  in  neueste  Zeit  nichts; 
jetzt  haben  Luschan  und  Holle  wenigstens  einiges  von  der 
lykischen  Halbinsel  und  der  Insel  Meis  gebracht,  das  für 
künftige  F'orschungen  eine  Reihe  iKJcliwichliger  Entdfck- 
ungen  verspricht.  Auch  in  Cypern  und  dem  zugänglichen 
Teile  Ciliciens  hat  Holle  bei  einem  kurzen  Aufenthalte 
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einen  staunenswerten  Reichtum  von  Pomatia,  Levantina, 
Bulifninus   nachgewiesen   und  Naegele  hat  durch  seine 

Freunde  an  Ort  und  Stelle  dafür  gesorgt,  dass  immer  neue 
Formen  aus  dieser  Kcke  in  den  Verkehr  kommen.  Was 
die  kleinarmenischen  Gebirge  zwischen  Kleinasien  und  dem 
oberen  Mesopotamien  bergen,  weiss  heute  noch  kein  Monseli. 
Allem  Anschein  nach  dringt  in  ihnen  die  Kaukasusfaunn 
bis  zum  Mitlehneer  vor,  während  Levanlinen  bis  zun»  liand 
der  transkaukasischen  Senke  wandern. 

In  Syrien  kennen  wir  einiges  aus  der  Umgebung  von 

Alexandrette,  etwas  mehr  aus  der  Gegend  von  Beirut  und 
vom  phönizischen  Abhänge  des  Libanon;  von  Palästina 
nur-  die  gewöhnlich  von  Touristen  besuchten  Gegenden, 
Jaffa,  Jerusalem,  etwa  noch  den  Abhang  zum  Todlen 
Meer  hinunter.  Ganz  ufihekannt  ist  Cölesyrien  und  das  Gebiet 
vomTodten  Meer  Ijisna»  Ii  F^^^yplcn.  l)urt  kennen  wir  wi(Mlerdas 
Delta,  einiges  aus  der  Umgebung  von  Kairo,  und  neuen  Ii 
erhalten  wir  durch  Verniittelung  von  Pallary  allerhand 
aus  der  Gegend  zwischen  Kairo  und  dem  Sinai.  Sehr  der 
Erforschung  bedürftig  ist  die  Wüste  zwischen  dem  Nil  und 
den  Syrien,  wo  sich  noch  allerliand  an  Xerophilen  tinden 
dürfte  und  Helix  zitteliana  auf  eine  sehr  merkwürdige  Eni* 
Wicklung  der  Cremien  hinweist,  und  Barka  und  Tripolis 
mit  seinen  Gaetulien. 

In  Asien  zieht  sich  ein  dünner  Faden  eilnr>clilen 
Landes  von  Aleppo  über  Orfa  bis  Mossul  und  länlt  im 
£upl)ratdelta  aus,  wo  Schlaeili  seine  letzten  Forschungf*n 
anstellte.  Alles  andere  ist  noch  unbekannt,  und  auch  auf 
diesem  Wege  haben  ausser  Schlaetli  nur  Nicht tarhlente  ge- 
legentlicii  ein  paar  Schnecken  autgchuben.  Aus  den 
Zwillingsströnien  kennen  wir  durch  Lea  seit  lange  einige 
Unionen,  mehr  wissen  wir  auch  heute  noch  kaum.  Die 
wunderbare  Sesteria  beruht  immer  noch  auf  einem  einzigen 
Exemplar. 
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Jenseits  der  Euphratmündung  kennen  wir  noch  einige 

Wasserschiiecken  aus  einer  Quelle  bei  dem  persischen 
Schiras;  damit  htiren  unsere  Keiinlnisse  auf.  Ein  schnee- 
bedeckles  Aipengebirge  mit  reichen  Wäldern  und  Weiden, 
das  Heimatland  der  alten  Perser,  (ritt  bis  dicht  ans  Meer 
heran,  es  wftre  unter  dem  Schutze  der  persischen  Re- 
gierunj^  ohne  sonderliche  Gefahr  zugänglich,  aber  noch  kein 
Forscher  hat  es  betreten  und  wir  haben  keine  Ahnung 
TOD  den  zoologischen  Schätzen,  die  er  wahrscheinlich  birgt. 
Hier  liegt  jedenfalls  das  lohnendste  Gebiet  für  einen 
F'orscher.  der  sich  die  Vervollständigiuig  dei  Fauna  europaea, 
nicht  blos  der  Molluskenfaunu,  zur  Lebensaulgabe  stellt. 

Auch  Beludschistan  und  Afghanistan  sind  noch  so 

gut  wie  völlig  unerforscht,  obschon  sie  oft  genug  von  eng- 
lischen Expeditionen,  auch  von  wissenschafllichen,  durch- 
zogen worden  sind.  Die  englisclie  Regierung  sollte  sich 
hier  ein  Beispiel  an  der  russischen  nehmen.  Die  Russen 
haben  nicht  nur  das  russische  Turkestan  gründlich  erforscht, 
so  dass  wir  da  an  eine  erschr»pfende  Uebersicht  denken 
können.  Sie  haben  auch  für  Innerchiua  Wunderbares  ge- 
leistet. So  gründlich,  wie  die  letzten  russischen  Expeditionen 
hier  .Mollusken  gesammelt  haben,  ist  überhaupt  wohl  noch 
niemals  auf  einer  Expedition  in  unbekannte  Länder  ge- 
sanunelt  worden. 

Auch  für  die  Erforschung  Arabiens  könnte  England, 
das  ja  die  ganze  Südküste  unter  seine  Kontrole  gebracht 
hat,  mehr  tun.  Bis  jetzt  kennen  wir  nur  die  Umgebung 
von  Aden,  den  Ti  ll  Siidafi'ikas,  den  Schweinfurth  bei  seinen 
botanischen  Untersuchungen  durchforscht  hat;  ausserdem 
einzelne  Arten  Ton  verschiedenen  Punkten  der  Südküste 
und  aus  dem  Gebirge  von  Oman.  Auch  hier  ist  also  noch 
so  ziemlich  Alles  zu  tun.  — 

Es  wäre  sehr  wünschenswert,  wenn  in  weiteren 
Kreisen  darauf  aufmerksam  gemacht  würde,  wie  unvoll- 
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ständig  unsere  Kennlniss  der  europäischen  Molluskenfauna 
noch  ist.  Unsere  Zeil  ist  ja  die  Zeit,  in  welcher  das  alte 
Wort  vom  pervius  orbis  zur  Wahrheit  geworden  ist.  Durch 
Länder,  die  vor  fünfundzwanzig  Jahren  noch  nur  mit 
Lebensgefahr  zugänglich  waren,  flutet  nun  ein  regelmässiger 
SIroin  von  Reisenden.  Auch  diejenigen  unter  ihnen,  ilio 
naturwissenschaftliches  Interesse  besitzen,  iiabcn  keine 
Ahnung  davon,  welche  Dienste  sie  der  Wissenschati  er- 
weisen könnten,  wenn  sie  von  den  herumliegenden  Schnocken- 
schalen  oder  den  auf  dem  Markte  als  Fastonspeise  feilge- 
botenen lebenden  Schnecken  ein  j)aar  in  ein  Kästchen 
packten  und  mit  genauer  Fundorisangabe  an  irgend 
ein  Museum  schickten.  Das  ist  ja  docki  lauter  gemeine!^, 
längst  bekanntes  Zeug,  denken  sie,  und  wollen  sich  durch 
Mitnahme  desselhen  nicht  vor  den  Fachleuten  blaniiiefi. 
Die  deutsche  Orientgesellshhaft  vcranstaltel  jahraus  jahrein 
im  Orient  Ausgrabungen,  zu  deren  Überwachung  gebildete 
Mfinner  jährlich  Monate  lang  in  Gebieten  verweilen,  deren 
Fauna  in  jeder  Reziehunp  nocli  unbekannt  ist.  Deutsche 
Ingenieure  projektieren  und  verwallen  Bahnen  üi  der  Türkei 
und  Kleinasten  und  manche  von  ihnen  langweilen  sicli  ent- 
setzlich auf  ihren  Posten.  Sollte  es  sich  nicht  auf  irgend 
riner  Weise  ermöglichen  lassen,  sie  für  zooloi^ische  Forsch- 
Ufi^^en  VM  interessieren  und  mit  ihrer  Hütte,  besonders  bei 
den  Lauilschm  cken,  die  keinerlei  niülisanie  und  zeit raubendo 
Präparat ion,  keine  umständliche  Verpackung  erfordern,  dio 
Lücken  auszufüllen,  welche  der  Zoogeograph  so  schmerz.* 
lieh  empfindet V 

Aber  noch  eins.  Wir  liaben  sehr  viele  eifrige  Samm- 
ler, die  gerne  in  ihrem  Fach  sammeln  und  auch  andeie 

Fächer  berücksichtigen  würden,  wenn  ihnen  die  Mittel  zu 
Gebüle  ständen,  um  die  Sommerferien  in  noch  nicht  uder 
wenig  erforschten  Gebieten  zuzubringen.  Es  handelt  sich 
dabei  um  keine  grösseren  Summen,  hauptsächlich  nur  um 
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die  Differenz^  welche  durch  die  längere  EiseribahnPahrt  ver* 

anlasst  wird,  denn  das  Ldjen  selbst  ist  in  Mittelilulicii, 
auch  in  dem  Orient  ausserhalb  der  grossen  Hotels  nicht 
teurer  als  in  der  Schweiz  oder  den  deutschen  Mittelge- 
birgen. Andererseits  haben  wir  zahlreiche  Akademien,  ge- 
lehrte Gesellschaften  u.  dergl..  deren  Mittel  ausreichen 
würden,  um  iu  längeren  oder  i;ürzeren  Ihausen  erprobten 
Sammlern  diese  Diü'erenz  zu  vergüten  und  auf  diesem 
Wege  ihre  Museen  zu  bereichern,  die  Wissenschaft  zu 
fördern  und  tüchtigen  Leuten  Gelegenheit  zur  Erweiterung 
ihrer  Kenntnisse  und  ihres  (Jesielitskreises  zu  ^oben. 

in  wenigen  Jahrzehnten  konnten  dii'  Lücken  ausge- 
füllt, unsere  Kennlniss  der  europäischen  Fauna,  wenigstens 
was  die  Arten  betrifft,  eine  vollständige  sein. 

Wer  hilft  mit? 


Literat  nr. 

Proceedings  of  the  Malacological  Society  of  London,  Voi.  V. 

No.  5  April  1903. 

p.  262.  Gude,  6.-K.,  Description  of  some  new  forms  of  Helicoid  Land 
Shells.  Wilh  pl.  7.  —  Neu :  Labyrinthus  baeri  var.  diininuta  p.  . 
262  t.  7  fig.  1—4,  Saganiio,  Peru;  —  Thersites  (BaUistes) 
iiieridionalis  p.  262  t.  7  5—7,  Sudaustralien;  —  Leplarionta 
vetiusta  p.  263  t.  7  fig.  11,  Chlriqui,  Panama:  —  Xesla 
dwipaiia  p.  iJ(>4  l.  7  fig.  15—17.  Java;  —  üuppya  fuitoni  p 
265  t.  7  lig.  IS — 20,  (locos  liiäci ;  —  Gaiie.sellu  procera  p.  266 
f.  7  fijK'.  21    -ii,  Toiikin. 

p.  :i07.  Pace,  S.,  Note  oii  llif  yromis  Pseuiiariiycla  Pacc. 

p.  27U.  Miirtloc  k,  K.,  oii  the  analniny  of  l'aryplianla  uniula,  Pfr.  With 
iiotos  OII  P.  li(iclist(>l(ori  PIV.  aiul  Pliytitla    |p,'reen\\ ixuli  l'l'r. 

j>.  274.  BlantuKl.  W.  F..  .\..ft:'<  um  Mr.  W.  M.  Daiy's  ( loIhH-lioiis  of  Land 
and  Fr('>h\vater  Mollu-ca  IVoin  Siiiiii.  -  Neu:  Ampullaria 
«lalyi  p.  t.  S  li^'.  1:  —  Melaiiia  binudosa  p.  2S2  t.  ü  (ig.  2 ; 
—  Paludoinus  >ianien?^i.s  p.  2K>  t.  8  üg.  3. 

p.  285.  ürick,  G.  C,  ^<>ie  oii  Dr.  J.  K.  Gray's  type  specimens  of 
Jorassic  Anunoniles  from  InUia. 


Digitized  by  Google 


—    122  — 


p.290.Crick,  6.  (<.,  on  Ammonites  rubustas  (R.  Strachey  Mas.)  H.  F. 
Blanford  from  the  Himalayas  (Javavites  stracheyi  n.  und  Juv. 
expansns  n.) 

p.  296.  Godwin-Aosteii,  H.  H.,  on  Ihe  Anatomy  of  Iwo  Land-MoUuscs 
(Helicarion?  willeyana  n.  und  H.  ?  woodwardi  o.)  from  New 
Britain  and  Litü,  Loyally  Islands,  ooUecled  by  Dr.  A.  Willey 
1895-97  Wllh  pl.  9. 

The  NautUus,  Vol.  16. 

p.  1.  Jarvis,  P.  W..  Nole  on  the  diHtribution  of  the  Pleurodonte 

flinuata  group  (mit  Karte), 
p.  4.  Pilsbry,  IL  A.,  Nolices  on  the  Landshells  of  the  Japanese 

Empire.  Neu  Eulota  despecta  kilcaiensis  p.  4,  —  Punctum  mor- 

seanum  p.  5;  —  llirasea  acuta  p.  5;  —  Mandarina  mandarina 

Conus  p.  6;  —  Hicrocystina  yakuensis  p.  6:  —  Kaliella  okiana 

p.  6;  —  K.  hizenensis  p.  6. 
p.  7.   Marsh,  W.  H.,  Deticription  of  a  newUnio  from  Tennesset>  iQua- 

drula  beauchampi  t.  Ij.  — 
p.  8.   Morse,  £.  S..  Phola^  truncata  in  Salem  Harbour. 
p.  9.   Bertsch,  Paul,  a  nevr  Rissotna  from  California  (R.  bakeri). 
p.  10.  Harper,  Geo.,  Albert  G.  Wetherby,  Xecrolog. 
p.  13.  Daniels  L.  £.,  a  iiew  species  of  Lampsiiis  (batchleyi  aus  dem 

Wabash).  — 

p.  Ii.  Winkloy,  II.  W.,  New  En^'laii  l  .Mirine  (lollecf iii^'. 

p.  15.  Dali,  \V.  II.,  .\oles  un  the  jxi  uit  Limas.  .Xt-n  L.  pal.i^'oiiica  vnn 

der  Wesfküsle  von  ralau'«»nieii.  und  L.  a^Mssizii  von  I'auaiua. 
p.  17.  (larpent'T.  11.  F.,  llie  Slifll — lnMiiiiLT  .Mullu^-ca  uf  Hhodo-Islaml. 
p.  18.  (lasey,   Tlins.,  a   iiow  j^enus  ul   cocene  Eulin»idae  (Slereulima 

eli'^Mns  n.  gen.  ei  <\>  1 
p.  19.  Cluckerell.  F.  1).  A  ,  lliroe   new  .sj)e<  ic<  of  (ihrnmodoris  (uiiiver- 

sitafis  II  ,  jinrierat'  n.  uin!  iiiarlarl  itnli  ti.  Vdii  Califoniion ). 
p.  21.  I'ihliiy,  H.  A,,  new  Land  .■^litdls  dl'  iIp-  .lapaufsc  Lin|tiro.  .\uu 

(lliloritis  hracteatus  p.  -21  :  —  PiipiMjiii.i  japdiiiriim  p.  '2\. 
p.  25.  Baker.  Fred,  Gruising  and  Goliccting  oft"  the  Goast  ol  Lower 

( laliloniia. 

p.  .iO.  Simpson.  Gharieä  T.,  a  new  Najaü  ftom  New  Zoaland  I  Diplodon 

Wehsleril. 

p.  3Ü,  Piisbry,  H.  A..  new  anierif.ui  Land  Shells  il'oly^yra  alabamen- 
sis  p.  30,  Alabama;  P.  lexascnsis  (>.  'M,  Texas;  —  äonorella 
granulatissima  p.  3^,  Arizona:  —  Bulimulus  ilealbalus  pasonis 
p.  3:2,  el  Paso,  Texas. 


Digitized  by  Google 


—    123  - 


p.  37.  Frierson,  L.  S.,  Collecting  Unionidae  in  Texas  and  Louisiana, 
p.  40.  Baker,  F.,  List  of  Shells  of  San  Marlin  Island,  Lower  California, 
p.  43,  Dali,  W.  H.,  new  species  of  Pacific  Goast  Shells.  —  Neu :  Trivia 

atomaria  p.  43;  —  Tr.  panamensis  p.  43;  —  £rato  oligostata 

p.  44;  —  Cyclinella  singlei  p.  44. 
p.  45.  Pilsbry,  H.  A*,  new  LandmoUusks  of  the  Japanese  Empire. 

Neu:  £alota(Aegista) minima p.  45:  —  Eu.  (Plectotropis)  hachi* 

joensis  p.  46 ;  —  Eui.  {Xe^.)  aperla  mikuriyensis  p.  45 ;  —  Eu. 

(Plect.)  mackcnsii  furmosa  p.  46;  —  Eu.  submandarina  cc)nii>acla 

|>.  40;  —  Hirasea  major  p.  47;  —  Hir.  diplomphala  latispira 

|).  47 ;  —  Hir.  profundispira  p.  47. 
p.  47.  .Ancey,  C.  F.,  two  new  Hulimiiii  from  Central  Asia.  (B.  larvalus 

uinl  B.  alborostaliis). 
p.  V.).  HtMlIfv.  {'.,  \oles  (Hl  Tasiiuiiiiiiii  aml  Wi'>l iiidien  (iuiiclinlojjy. 
p.  üü.  HiliUji-,  A.  (..,  Füsijil  Landsliells  tioiu  Llie  üld  Forest  Iktl  ot  the 

Ulli«)  Hiver. 

p.  ü'2.  H<>well,  I.,  a  new  Helix  Irom  Caiit'uriii.i  (Epiphragiiiopliora 
exaralii  var.  riihiriimla  i. 

p.  'üi.  l'ilshry,  H.  A..  a  new  F!<«n«ii.«n  Heliciiia  <  i;iiit illa). 

p.  54.  Pilsbry,  II.  A.,  now  Laml  Mnllusra  tVom  tlie  .lapaiiosp  Ktiipire. 
—  Neu:  Alyt-aeiH  \  iiictiis  p  '>{:  -  Marro.-Iilamys  .senii><erirala 
p.  5t ;  —  Zi »midi lies  siili.ii  burous  p.  'yi  :  —  Mirrocv««iiiia  (Mn-miulata 
p.  55;  — Kaliella  liachijüt'iisis  p.  ,55  :  Kaln-lla  {»allida  p.  55  :  — 
Sitala  lali8^iM^a  j>.  .5<) ;  —  I'vraiiiiiliila  pauprr  var.  hachijorMisis 
p.  5<» ;  —  Biiliiiiiniis  ItK-liuaims  var.  (jshiinanus  p.  50;  —  B. 
Iiii  ascanus  p.  50 :  —  Diploiuuiatina  kni»t'lli  var.  aiiipla  p.  57;  — 
Ciarycliiuin  hacliijocuse  p.  57:  -  'rornatellina  hipücala  p.  57 ;  — 
Cochlicopa  luWrit-a  var.  liachij(»r'ii>-is  p.  57. 

p.  57.  Vanatia,  K.  U.,  Lisi  of  Laudshells  coilecled  in  Uie  hacramento 
Mts.,  iiew  Mexico. 

p.  Ol.  Stearns.  II.  11.  C,  llelix  var.  circumcarinata  and  Pyramidula elrodi. 

p.  6^.  Pilsbry,  U.A.,  Pyramidula elrodi  and Epiphragmophora  circum- 
carinata.  ^ 

p.  64.  Aiuey,  (1.  F.,  ( ionlribuUons  lowanls  Ihe  knowledge  of  the 
Mollusca  of  Madagasear.  —  Neu:  Uelicarion (V) dautzenbergiana 
p.  64;  —  Euplecta  oxyacme  p.  64 ;  —  Heniiplecta  oleata  p.  64;  — 
H.  profuga  p.  65;  —  Macrocblamys  granosculpta  p.  65;  — 
M.  humbloti  p.  66:  —  Hellcophanta  alayeriana  p.  66;  — 
Leucotaenius  ellipticus  p.  67. 

p.  68.  Pilsbry,  H.  A.,  &  Addison  Gulik,  List  of  Land  Mollusca  from  the 
Neighbourhood  of  Sapporo,  Ycsso. 


Digitized  by  Google 


—    124  — 

p.  69.  Cockerell,  T.  D.  A.*  Unio  propeti,  Lea,  in  New  Mexico, 
p.  70.  Bryant,  F.  W.,  a  new  variety  of  Glyptostoma  newberryanum 
(var.  depressuiD  n.). 

p.  70.  The  manufacture  of  Pearl  Battons  from  Fresh-water  Mnssels. 

p.  73.  Raymond,  W.  J.,  Dr.  James  G.  Cooper  (Necrolog). 

p.  75.  Pilsbry,  H.  A.  &  Y.  Hirase,  Notices  of  new  Japanese  Land 
Snails.  Nen :  Cbloritis  albolabris  Psbry  &  Hir.  p.  76 ;  —  Eulota 
(Aegista)  Icobensis  gotoSnsis  p.  76;  ->  Bu.  (Pleetotropis) 
umiensis  echizensis  p.  76;  —  (Aeg.V)  iiitonsa  p.  77;  — 
Pyramidula  conica  p.  77 ;  —  Macrochlamys  kagacnsis  Pilsbry 
&  Hir.  |>.  7S  :  — Microcystiua  nuda  p.  7U;  — KalielUi  kagaensis 
p.  79 ;  —  K.  gudei  ji.  79. 

p.  8*).  AiKM'v.  F..  I ;«»MtriltiilioiiH  towards  llie  kiiowledge  (d  fhe 
Mullusca  of  MadaM'.JScar  ((lont.i.  —  NCii:  (Üavator  liumldoti 
p.  SO:  —  (lycloslorna  cariiirnlor  [>.  isl  ;  -  C. alayeriaiiuiii  p.  181. 

p.  82.  Dali,  W.  H.,  Note  on  Neocorbicula  Hsrlier. 
p.  83.  Slearns,  R.  C,  Pyramidula  elrodi  aud  Epiphragmophora  cir- 
cumcarinata. 

p.  85.  Walker,  Bryant,  Surface  sculplure  in  Ancylus. 
p.  88.  Henderson.  John  B.,  a  new  haiüen  Ghondropoma  (superhmn), 
Wilh  woodcot. 

p.  89.  Sterki,  Dr.  V.,  some  iiotes  on  flie  \orllj  American  ( lalyculinae, 
witli  new  specie^.  Neu;  C  lio.l^'sonii  p.  91,  Illinois;  —  C. 
ferrisii  p.  91.  Oklaliaina.  Arkansas.  Loui>i.ina. 

p.  94.  Soelner.  (i.  W.  H..  Vitrea  draparnaldi.  Heck,  in  Wa«<lnnirton  D. 

p.  97.  Aldricii.  T.  II.,  new  species  of  h'itiary  tossil.s  tVoni  Alahama, 
Missi.s.sippi  and  F'lorida.  Witli  pl.  1  vV  i.  —  .Neu:  Drillia  >  ,i-.  yi 
p.  97  l.  3  Wii.  1,  t>:  —  Cyj.raea  nuculoides  p.  9S  t.  4  -0: 

—  Clavililiies  c«dunil»aris  j».  9S  t.  'A  liti.  7:  —  Fissuritlea  intie- 
«piens  p.  VKS  :  —  ( )vnl:i  s\ nunetrica  j».  99  Hg.  '.\  t.  10;  —  Latinis 
eialxiralus  p.  99  l.  W-j.  11.  1^:  —  Anuniia  naviceiloide.s  p.  99 
t.  i  li^'.  13,  Ii:  (ihiina  intinroensis  p.  100  l.  4  lig.  15;  — 
Pecten  subiniiuHus  p.  100  t.  4-  lig.  16,  17;  —  Verticortlia 
dalliaiia  p.  lOU  l.  4  lig.  18;  —  V.  sotoerisis  p.  KX)  l.  4 
flg.  19~->l:  —  V.  quadrangulari?  \k  lül  t.  4  tig.  'Ii,  23;  — 
(lancellaria  bifoliata  p.  KM  f.  4  lig.  '21. 

p.  IUI  Dali,  W.  H  ,  a  new  (  ra^s.atellites  from  Brazll  (Cr.  brasiliensis). 

p.  lü'i.  Baker,  Frank  (1.,  Shell  colleclin^r  oii  the  Missis.^sippi. 

p.  105.  Cockereil,  T.  1>.  A.,  a  new  fossil  A.<limunella  (A.  Ihonipsoniana 
pecosensiit). 
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p.  UK).  V.maüa,   K    G..  N(»tos  on  a  new  Shell  from  Norlh-Carolina 

(OmphaliiKi  ru},'eli  oxyroccusi. 
p.  1011.  Klrml.  Mol  toll  .1.,  .\ules  uii  I'\  l  aiiii'iula  elrodt. 
p.  1 1-2.  Billups.  A.  (.'.,  Adaptaliuii  ni'  Mullusks  tu  chaiiired  coiKÜt ioiis. 
p.  1  I  i.  rilsl)!} .    H.  A.  &  Y.  Hirase.    new  Laiid-slielU  of  Ihe  Japanese 

Empire.  —  .\<>u  :  Knlola    lEiilia'ira)    sadoiMisis   p.  115;  —  Eu. 

(lMec(<»tr<iiii>  I    liiu<iueu:iis    (»sliiiiiaiia    p.    llö:     —  Gane.'^ella 

ii()t«.rnsis  |t.  1  \i) ;  —  G,  cariiiostuiaa  kugaensis  p.  Hü;  —  Cbloritis 

echizeiisis  p.  llß. 
p.  I  IS.  Corkerell,  T.  1).  A.,  Nole  uu  Tritoiiia  palriiori  (looper. 
p.  1  is.  Cockercll.  T.  I).  A,  sonie  honion\ niniis  pMienr   iiaiiios.  —  Für 

Haliella   Simp.    l'.KK),   nee   (lossriiaiin   IM»."»,    winl  Sirnjisonella 

vorgesclilageii ;  lür  Aurora  Siiiips.  l'J(X)  nee  Ra^?.  1888  l>iaurora. 

Ausserdem    werden    noch    eine    Reibe    GaUungsnamen  als 

präoccupiert  bezrii  lmet. 
p.  121.  Walker,  Bryant.  on  tlie  ^prcilic  validii\  <>f  (:anii>eloma  milesii  Lea. 
p.  121 .  Billufis.  A.  (].,  Ibe  Landsliells  of  Calliouii  Falls,  S.  ('arolina. 
p.  128.  Pilsbry,   H.  A.  c^*  Y.  Hirase,  new  Landsliells  of  Ibe  Japanese 

empire.  —  Neu:  Helicina  sadoilnsi?;  p.  1_N;  —  Alycaeus  hari- 

meiisis   var.   sadoensis   p,  121):   —   Ma<roiliIamys  perfragilis 

sbikokuensis  p.  129;  —  Microcvslina  higashianiaiia  p.  i!29;  — 

Biiliminns  andersonianus  ecbig<»ensis  p.  130. 
p.  130.  Filsbry,  H.  A.,  Helicina  japonica  and  related  forins. 
p.  13L  Aldrich,  T.  H.,  a  new  Conus  from  the  tertiary  of  Florida  (G. 

waltonensis). 

p.  133.  Sleams,  R.  E.  C,  HoUusks  occurring  in  Soalhem  California. 

p.  134.  Filsbry,  H.  A.  and  Y.  Hirase,  new  Landshell  of  the  Japanese 
Empire.  Neu:  Chloritis  fosanus  p.  134;  —  Eulota  (Coelorus) 
cavitectum  p.  134;  —  Trishoplita  lischkeana  var.  ^hizeneiisis 
p.  135;  —  Tr.  mesogonia  var.  shikokuensis  p.  135;  —  Arinia 
japonica  p.  136; 

p.  138.  Hamilton,  S.  H.,  Habits  of  Acantliopleura  granulata. 
Ausserdem  ist  em  Katalog  der  japanischen  Binnenconchylienfouna  von 
Hirase  beigefügt  mit  einer  Tafel,  welche  die  Abbildungen  von 
Eubadra  callizona  var.  dixoni  (fig.  3).  E.  senckenbergiana  var. 
awaSnsis  (fig.  4).  Pleototropis  elegantissima  var.  cara  (fig.  5, 6), 
Ganesella  largillierti  (lig.  13),  6.  myomphala  Marls,  (fig.  1), 
Clausilia  reiniana  Kob.  (fig.  2),  Cyclophorus  birasei  (fig.  11), 
Pupinella  oshimae  (fig.  12l,  Mandarina  mandarina  var.  trifasciata 
(fig.  7),  Fametesla  mirabili>*(fig.  8),  Hirasea  profundispira  (tig.  9), 
Hira.siella  clara  (Hg.  10)  enthält. 
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The  Journal  of  Malarologf/.     WA.  XI.  11)02. 

p.  1.  Giule,  G.  K„  a  classified  Lisi  «»r  tlie  Helicuid  Land  SheUü  of 
Asia  1.   Tlie  Chinese  Empire,  A.  China  proper. 

p.  11.  Ct»llinge,  Walter  E.,  on  Ihe  Anatomy  of  the  Geouü  Myolesia 
Gollge.  Die  Gattung  wird  zu  einer  eigenen  Familie  MyotesUdae 
erhoben,  sie  fiUlt  aber  vielleicht  mit  Oatracolethe  Simrth.  zu- 
sammen. 

p.  17.  Ck>llinge,  Waller      Descripiion  of  a  newspecies  of  Onchidium 

from  South  Africa  (O.  bnrnupi,  Texttig.  1,  2). 
p.  18.  Bloomer,   H.  H.,  the  anatomy  of  the  british  speries  of  the 

geims  Solen  (pl.  2). 

p.  !2:2.  Sykes,  F.  H.,  Descriptictiis  of  six  iiew  Land  sliells  l'ioin  Ihe 
Malay  Feiiirisiila  i  lUioilitia  V  niirahilis,  Stroptaxis  coUin^'ei, 
( )j)istlio^.t()tiia  iaidlaui,  rs<Miiloii('nia  kelanlaiieiise  p.  2i  Hal}- 
rhapht'  dirvsalis,  ( )|>i-«t lni|iorus  d;tiitZ(Mi))ergi  p.  28. 

p.  41".  MöllendurlV  ü.  F.  von,  ( ,\.  F.  Wii  ^'  naiin  :  übiluary. 

p.  34.  Marschall,  J.  T.,  Notes  on  Uit*  Hrilisli  ^pecics  of  Hurcinuni. 
Fiisus  etc.  Noll:  Fusus  iSiplmi  consiniilis.  nur  durch  don  Apex 
un»l  den  |,'el)o;,'enen  Kanal  von  allcnuatus  verschieden. 

p.  51.  (iude,  (J.  K.,  a  classilied  List  of  tlie  Helicojd  Land  Shells  of 
Asia.  —  13.  Tihel  C.  Kaslern  Turkestan.  D.  Mongalia.  K.  Corea. 
F.  (^husan.    G.  Formosa.  U.  Hongkong.  1.  Haitian. 

p.  5U.  Gude,  ti.  K.,  Descn])tion  of  a  ncw  Speeles  uf  Chluritis  from 
New  Guinea.    C.hL  (Sulcol»asis)  presloni  Texttig.  1—4). 

p.  60.  Sykes,  E.  R.,  on  a  collection  of  Land  -  and  Freshwater 
Shells  frotn  Kelantan,  Malay  Peninsula.  Neu:  Boysidia  kelaii* 
tanensis  p.  61  t  3  tig  7 :  -  Alycaeus  kelantanensis  p.  6S  t.  3 
fig.  13,  14.  Ausserdem  sind  die  p.  SS,  33  beschriebenen  neuen 
Arten  uhgehildet. 

p.  63.  CoUinge,  Walter  E.,  is  Amalia  carinata  Hisso  a  British  slug? 
p.  64.  Overton,  H.,  on  a  malformed  variety  of  Limnaea  peregra  Mull, 
(weissgebändert). 

p.  65.  Suter,  Henry,  Description  of  a  new  Speeles  of  Separatista 
from  New  Zealand  (S.  benkami :  Textfig.). 

p.  67.  GoUinge,  Walter  £^  on  the  non-operculate  Land-  and  Fresh« 
water  HoUusks  collected  by  the  members  of  the  ,Sheat  Expe- 
dition* in  the  Malay  Peninsula  1899-1900  (PI.  4--6).  Neu: 
Streptaxis  sykesi  p.  7i  t.  flg.  1,  S;  —  Str.  striatula  p.  73  t  4 
fig.  3,  4;  —  Apoparmarion  poKridgii  n.  gen  et  spec.  p,  73 
t  4  fig.  5—12,  t.  5  fig.  31—33;  —  Paraparmarion  elongatus  n. 
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gen.  et  spec.  t.  5  flg.  34 — 36;  —  Cryptosemeliu  gracilis  n. 
gen.  et  spec.  p.  76  t.  5  flg.  37 — 39 ;  —  Hypselosloma  laidlawi 
p.  83  t.  5  lig.  :29,  30;  —  Atopos  saraaini  p.  87  t.  5  fig.40— 
56—59,  t.  6  fig.  60—65;  —  At  barmeri  p.  89  t.  5  flg.  43— 45; 

—  At.  rugosas  p.  90  t.  5  fig.  46—48;  —  At.  punctata  p.  90 
t  5  fig.  49—52 ;  -  At.  laidlawi  p.  90  t.  5  flg.  53—55. 

p.  96.  Bloomer,.  H.  II.,  Notes  on  some  fürther  malformed  specimens 
of  Anodonta  cygnea  L.  (pl.  7). 

p.  97.  Gude,  6.  K.,  a  classilied  list  of  the  Helicoid  Landshells  of 
Asia  II.  Asiatic  Russfa.  A.  Western  Turkestan  (neu  Hacro- 
chlainys  coeligena  p.  97  Textfig.  1—3).  —  B.  Siberia  —  III.  Af- 
ghanistan. —  IV.  Kurdistan.  —  V.  Mesopotauiia.  —  VI.  Arabia. 

—  VII.  IVrsia. 

p.  lüü.  Smith,  Ed^.  A..  Dcsct  iption  of  a   iiew   species   of  (jomphina 

from  New  ZimIuikI  ((J.  maorurn.  Textfi^'.), 
p.  1 1 1.  SiiftT,  Ilrnry,  '»n  Üw  .sysiciii.itic   püsili»)n  of  Patella  kt-nnaiiile- 

ceii>i<  r.siiry  (witb  pl.  7).     Sie  gehört  zur  Sektion  Ancislro 

rnosus  Dali. 

p.  11"2.  (jnde.  (i.  K.,  a  classirKM]  üsl  nf  tlif  Ilclicoid  Landsbells  (A 
Asia.  —  VIII.  Anucnia.  -  IX.  'J'r.inx-aiicasia.  —  X.  Asia 
mitior.    A.  Mainiainl.    Ii.  l'-lm  1-;.  —  XI.  .Syria. 

p.  1:2^>.  ( ioiliiii^'e.  W  alter  K..  sonn»  notcs  on  tln'  ^roniis  Prisma  Siinrolh 
(neu  Pr.  «initlii  p.  130  I,  1»  Ii;/,  i  -«i,  hriti<h  N\!\v  (iuinea). 

p.  13^.  0»llin^'t',  Waller  K.,  Ftirllier  notes  (»n  Atnalia  carinafa  Hi.sso. 

p.  133.  Bloonier,  H.  H,  llu-  anatumy  of  Ibe  Hrilish  species  ot  the 
^renus  Solen  PI.  4  (pl.  loy. 

Brasil,  Louis,  Faune  marine  de  la  r^yion  de  Luc-sur-mer, 
Moüusques.  Caon  1901.  —  Aus  Bull.  Soc.  Linn.  Nor- 

mandie,  (5)  IV.  p.  18-74. 

Ein(t  <oi  gsani  gearbeitete  Lokalfauna  des  Gebietes,  aus  welchem  die 

Zf)olo'/i<(  he  Station  der  Universität  Ca6n  ibr  Arbeilsmaterial  be- 
zieht. Trotz  genauen  Nachforschens  fanden  sich  nur  155 
Arten,  tlavuii  keine  neu.  Besonders  gute  Hesultale  an  kleinen 
Arten  ergab  die  I)urciisu(  hiuig  des  Sandes,  mit  welcheui  der 
Darmkanal  von  Spatangus  purpureus  immer  erfüllt  ist. 

VerriU,  Addison  E.,  Ute  Bermuda  Islands.  —  In  Transact. 
Connect.  Acad.  Vol.  II  part.  2. 

Enthält  S.  727—735  der  sämtlichen  auf  den^Bermudas  einheimischen 
und  dorthin  eingeschleppten  Land-  und  Brackwasaermollusken 
mit  guten  Abbildungen. 
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Neues  Mitglied: 
Chr.  Jensen,  Heimdaisgaüe  41,  Kopenhagen.  L. 

gjCüacnapnainiaff^giiHacfigcHa^ 

Die  grosse  F.  Schirmer'sche 

Conchylieii-iiammluiig^ 

ist  wegen  Sterbefall  zu  Yerkmfen. 

Besichtigung  nach  vorheriger  Anmeldung  bei 

A«  Otto,  Bahiihütslrasse  20 
Wiesbaden. 


W.  JlUik,  SerUu  W.  5 

Verlag  u.  Antiquariat  f.  i'Oneliyllologle 

kauft 

nialakologische  Litleralur,  suclit  in  erster  Linie: 
Zeitschrift  f.  IVlalakozooloyie,  alle  Bände. 

Ueber  meinen  soeben  erschienenen 

ersciiienen  die  gliuiztMid^U'ii  Kritiken. 

C.  A.  Westerlund  z.B.  sdireibt:  ...  Sie  haben 
eine  enorme  Belesenheit  und  Kenntnis  der  Litteratur 
...  Ihr  vortrefflicher  und  reichhaltiger  Cntalog.  . 


Redigirl  von  Dr.  W.  Kobelt.  —  Druek  von  Peter  Hart  mann  id  Sehwanheim  •.  II 
Verlag  von  Moriti  Dieaterweg  in  Frankfurt  a.  M. 
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der  deatsehen 

Malakozoologischen  Gesellschaft 

Fünfunddreissigster  Jahrgang. 

A-boiuienieiitspreis :  Mk.  n.—  ror  den  Jalu-^^nnt?  frei  durch  die  Post  im 

imd  Aii-I;i!i<!         Kr-<'lM'int  iti         l'u'u'fl  zwoimniiatlirli. 

Briefe  wissenschurtliciieu  Inlialls,  wie  Mauu^^ki  ipte,  .Nulizeii  u.  5.  w 
gehen  an  die  Redaktion:  Herrn  Dr.  W.  Kobelt  inSchwanheim  bei 
Frankfurt  a.  M. 

Bestellungen  fauch  auf  (he  früheren  Jahr^flnpe  des  XadirichLs- 
hlattes  und  der  Jahrhücher  vom  Jahr^anj^e  18S1  ah).  ZaMungen  und 
dergleichen  an  die  VerhiK^huchiiandlunK  des  Herrn  Moritz  DIesterweg 
in  F  r  a  n  k  f  u  r  t  a.  M.  (Aeltere  JahrKänge  des  Nnchrichisblattes  und 
der  Jahrbücher  bis  1880  inklusive  sind  dnrch  die  Buchhandlung  700 

R.  Friedliindef  <('  Sohn  in  Herl  in  ZU  !■</]<•!!•  11). 

Andere  die  (lesellsehaft  ;int.'fli(Mi»it'  Mitteilungen,  nt'kl:iinati()nen, 
Heitrittscrkl.irun^jen  u.  s.  w.  <^v\wn  an  den  i^rfisidenten  :  Herrn  1>.  F. 
Hejueuiuun  in  Franklurl  a.  M.  —  Sachsen  hausen. 

Mitteilungen  aus  dem  Gebiete  der  Maiakozoologie. 


Unsere  Gesellschaft  hat  einen  überaus 
schweren  Verlust  erlitten.  In  der  Nacht  vom 
IG.  Zinn  17.  Augu.st  erlag  in  liuckenlieim 

Otto  Franz  von  Möllendorf 

eiriein  heiintückisclien  Leiden,  das  ihn  seit 
sieben  Monaten  an  das  Laf;er  fesselte.  Dem 
Krforsclier  (Unnas  nnd  der  Philippinen,  dem 
tleissigsten  Mitarh«Mler  des  Naehrichtsbluttes  seit 
einem  Menschenalter  ist  ein  unverjjessliches  An- 
denken in  der  Wissenschaft  sicher.  Ein  Lebens- 
bild wird  unsere  nächste  Nummer  bringen. 
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BemerkuDgen  über  die  gegenwärtige  Systematik  der 

S&sswasserschneckeiu 

Von 

Dr.  W.  Dybowski  in  Niankow. 


Ich  habe  schon  vor  violen  Jahren  gelegentlich  darauf 
hingewiesen,  dass  unsere  heulige  Systematik  der  Binnen- 
schnecken,  insbesondere  aber  der  Süsswasserschnecken  den 
Anforderungen  nicht  entsprechen  kann.')  Es  ist  diese 
Systematik  nicht  nur  nicht  konsequent  genug  durchgeführt 
worden,  sondern  der  lialnnen  Tür  die  sehr  zahlreichen  neu 
entdeckten  Formen  ist  auch  schon  viel  zu  eng  geworden. 
Man  hat  sich  gewöhnt,  diesem  Mangel  in  der  Weise  abzu- 
helfen, dass  man  eine  jede  neu  entdeckte  Form  mit  einem 
besonderen  Namen  bezeiciiiicte  und  dieselbe  irgend  einer 
schon  bekannten  Art  als  eine  Varietät  anschloss.  Ks  ist 
dadurch  eine  ganz  eigentümliche  Systematik  entstanden, 
in  der  jede  einzelne  Art  mit  einer  ganzen  Schar  von 
Varietäten,  Subvarietftten  und  Formen  behaftet  wird"). 
Es  gibt  infolgedessen  üllers  bessere  und  scharfer  sich 
unterscheidende  Formen,  als  es  unter  den  Arten  selbst 
der  Fall  ist.  Als  einen  schlagenden  Beweis  dafür  kann 
ich  folgende  Beispiele  anführen: 

1.  Limnaea  palustris,  var.  liogyra  West.  =  Leptolimnaea 
liogyra  West. 

2.  Limnaea  palustris,  var.  Baudoma  Haz.  =  lAmnophysa 
Corvus^  vai*.  Baudoniana  Haz. 

3.  Limnaea  palustris,  var.  parvula  Haz.  =  lAmnophysa 
fiavida  form,  parvula  Haz. 

')  Cfr.  Dybowski,  Bullet,  de  Moscou.  Jahrg.  ISS-i.  Lief.  \\\ 
Sitzungsber.  der  Durpaler  Nalurf.  Geseilsch.  1884- ;  Maiak.  Bl.  N.  F. 
VIII.  1885. 

Vid.  Westerland,  Katalog  der  in  der  palaearktischeu  Region 
lebenden  Binnenkonchylien,  Karlshamm  1890. 
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Alle  diese  sogenannten  Varietäten  sind  so  sehr  ver^ 

schieden,  dass  sie,  wie  wir  eben  gesehen  haben,  nicht  nur 
zu  besonderen  Arten,  sohdern  zu  besonderen  Galtungen 
gehören  müssen,  —  kurz  gesagt,  wir  haben  heutzutage 
eine  so  grosse  Verwirrung,  dass  die  Bearbeitung  einer 
lokalen  Schnecken-Fauna  fast  unmöglich  wird,  bis  die 
Systematik  einer  Revision  und  Umarbeitung  unterworfen 
worden  sein  wird. 

In  einer  solch'  schwierigen  Lage  befinde  ich  mich 

eben,  indem  ich  mir  die  Bearbeitung  der  littauischen 
Lininaeiden  zur  Aufgabe  gestellt  tiabe.  Um  mir  eine 
freie  Bahn  zu  eröffnen,  entschliesse  ich  mich,  eine  Re- 
organisation unserer  heutigen  Systematik  zu  versuchen 
und  hier  den  Entwurf  einer,  wie  ich  glaube,  viel  mehr 
rationeilen  und  entsprechenden  Systeniatilc  zu  liefern. 

Dass  dabei  grosse  Schwierigkeiten  zu  üi)erwinden 
sind,  dessen  bin  ich  mir  vollkommen  bewusst;  ich  bitte 

daher  meine  Fachgenossen  um  Nachsicht,  wobei  ich  be- 
merke, dass  der  Zweck  meiner  Arbeit  um  so  vollständiger 
erfüllt  werden  wird,  je  früher  meine  Arbeit  durch  eine 
neue  und  bessere  ersetzt  wird. 

Bevor  ich  zur  Darstellung  der  von  mir  zu  propo- 
nierenden  Systematik  gehe,  will  ich  erst  auf  die  Mängel 
der  gegenwärtig  gebräuchlichen  hinweisen. 

Es  würde  mich  zn  weit  führen,  wenn  ich  hier  alle 
üblichen  Systeme  näher  ins  Auge  fassen  wollte;  ich  be- 
schränke mich  daher  nur  auf  zwei,  fast  ausschliesslich  im 
Gebrauche  stehende  Systeme,  und  zwar:  die  vonS.  Glessin 
und  C.  A.  Westerlund. 

Schema  der  Systematik  Glessin's.^) 

Klasse:  Qasteropoda, 

Vid  S.  Clessin,  Deutsche  £xcarsioiis-Moll.-Fanna.  Ste  Aufl. 
NOrnberg  1884. 

9» 
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I.  Ordnung.  StylonmatopJwra. 

1.  Farn.  Testacellidae, 

2.  j,  Vürinidae. 

3.  „  Patulidae. 

4.  j,  Arionidae, 

5.  9  Heliddae, 

6.  „  Pupidae. 

7.  ^  Suceinidae. 

IL  Ordnung.  Basommatophora. 

A.  Unterordnung.  Landbewohner. 

8.  Farn.  Aurieulidae, 

B.  UnterordnlIn^^  Wascerbevvohner. 

9.  Farn.  Limnaeidae, 

III.  Ordnung.  C%uuton#i«na.^) 

A.  Unterordnung.  Landbewohner. 

10.  Fani.  Ci/cIostomace(ie. 

11.  „  Assimineidue. 

B.  Unterordnung.  Wasserbewohner. 

12.  Fam.  Valvatidae. 

13.  „  Faludinidae. 

14.  „  Neritinidae. 

Wie  aus  dem  beigegebenen  Sciiema  zu  ersehen  ist, 
hat  S.  Glessin  die  von  A.  Schmidt  sehr  scharfeinnig  aus- 
gewählten Merkmale  zum  Hauptprinzip  für  seine  Systematik 
beDiitzt;  diese  Morknialc  ln*eleii  eben  ilie  Augen  in  Bezug 
auf  ihre  Stellung  dar.  Die  beiden  ersten  Ordnungen 
(vid.  das  Schema)  sind  daher  ganz  yorzügiich;  sie  stellen 
nämlich  zwei  streng  wissenschaftliche,  auf  wichtigen  ana- 
toinisclien  Organen  hef^nindete  Gruppen  dar.  und  an  der 
ganzen  Systematik  Clessiii  s  würde  gar  nichts  einzuwenden 
sein,  wenn  er  seine  weitere  £inleilung  ebenso  streng  wissen* 
schafllich  durchzuführen  vermöchte.   Leider  aber  ist  seine 

')  Dass  diese  Ortliiiiii^'  hei  (Hessin  (I,  c.  p.  444)  Diil  C  be- 
zeichnet ist,  scheint  eiu  Druckfehler  zu  sein. 
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dritte  Ordnung:  Ghiastoneuria  nur  ganz  lose  angeknüpft, 
nicht  eng  systematisch  verbunden.   Bekanntlich  sind  die 

Gasteropoda  Ghiastoneuria  mit  basal  f^estelltm  Augen  ver- 
sehen, daher  darf  diese  driltc  Gruppe  nicht  als  eine  den 
beiden  ersteren  gleichwertige  gelten,  sondern  darf  nur  eine 
untergeordnete  Bedeutung  haben.  Was  die  systematisehe 
Zusammenstellung  der  Familien  und  Gattungen  anbelangt, 
so  ist  OS  selbstverständlich,  dass  vor  20  Jaliren,  als  die 
Anatomie  der  Gasteropoden  noch  wenig  bearbeitet  war, 
keine  bessere  geliefert  werden  konnte.  Die  Systematik 
Glessin's  war,  seiner  Zeit,  ganz  vorzuglich,  da  sie  die  erste 
war,  die  alles  bis  dahin  Bekannte  umfassle.  Sie  hat  ihren 
Zweck  erreicht,  im  vollen  Sinne  des  Wortes  ihren  Dienst 
erfüllt,  und  erwartet,  durch  eine  neue,  mehr  korrekte,  er- 
setzt  zu  werden,  was  eben  von  Dr.  Westerlund  geleistet 
worden  ist.    Wir  gehen  nun  zur  Betrachtung  der  neuen 

■ 

Systematik  über. 

Schema  der  Systematik  Westerlund's.^) 
CL  Malaeazoa  cephalophara. 

Ordü  I.  InopcrcuhUa. 

Subordo  1.  Geophüa, 
Sectio  A.  Mamtrmna, 

Subsectio  a.  Agnatha. 

1.  Fam.  TeitocdUda», 
S.     „  Glandinidae. 

Subsectio  b.  Gmtkophora, 

8.  Fam.  Vürinidae, 

4.  »  Le^tcochroidae» 

5.  ,     Helicidae,  ^) 

')  Vid.  Katalog  der   in   der   iKtlaearktischen  Region  lebenden 
Binnenkonrhylien  von  Dr.  Carl  Agardh  Westerlund.    Karlshamm  1890. 

')  In  Bezug  auf  die    weitere  Einteilung   vide  Westerland 
1.  c.  p.  17. 
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Subsectio  B.  DipMrema. 

6.  Fam.  Sueeinida$. 

Subordo   2.  Hydrophila. 

7.  Fam.  Äuriculidae. 

8.  n  Limnaeickte, 
Ordo  II.  Operculaia, 

Subordo  1.  Geophüa. 

9.  Fam.  Ci/clostomidae, 
Subordo  2.  Hydrophila, 

Sectio  A.  CUnobrofuhia, 

10.  Fam.  AmpuUaridae, 

11.  9  Rissoidae. 

12.  ,  Valvatidae. 

Sectio  B.  Aspidabranckia, 

13.  Fam.  Xeritinidae. 

Dr.  Westerluiid  führt  ein  neues  Prinzip  ein,  indem 
er  seine  SystematilL  auf  das  VorjLommen  des  Deckels 
(opercttlum)  begründet;  er  bildet  also  zwei  Ordnungen: 
1.  InoperculcUa  und  2.  Operculata  (vid.  oben).  Das  Oper- 
culum  hat  aber  eine  viel  geringere  Bedeutung  für  die 
Systematik,  als  die  Augenträger  in  der  Systematik  Glessin's 
(vid.  oben).  £s  lasst  sich  die  weitere  Einteilung  deshalb 
nicht  mit  Konsecjuenz  durchführen.  So  stellt  Dr.  Wester- 
lund  in  seine  erste  Onlming  (Inopercnlata)  die  zwei  ganz 
heterogenen  Schnecken,  wie  Helix  und  Limnaea,  welche 
kaum  so  viel  Gemeinsames  haben,  dass  sie  zu  einer  Klasse, 
geschweige  denn  zu  einer  Ordnung  gehören  können.  Ferner 
stellt  W.  in  seine  zweite  Unterordnung:  Hydrophüa,  die 
Landschnecken  (Fam.  Äuriculidae)  mit  Wasserschnecken 
(Fam.  Limnaeidae)  zusammen.  Schliesslich  reisst  er  eine 
80  natürliche  Gruppe,  wie  die  Basommatophora  (vid.  oben 
Glessin)  auseinander  und  verteilt  dieselben  unter  seine 
beiden  Ordnungen  (vid.  oben).  Dadurch  verliert  das  System 
viel  an  Ordnung  und  ist  ausserdem  niclit  ganz  natürlich. 
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Was  die  weitere  Einteilung  anbelangt,  so  herrscht 

viel  Willkür:  die  Familie  Lirnnaeidae  unifasst  ganz  hete- 
rogene Formen,  wie  z.  B.  die  Unterfauiilien  Physidae  und 
Ancylidae;  diese  haben  mit  den  Limnaeiden  nur  so  viel 
Gemeinsames,  dass  sie  alle  in  ßinnengewfissem  wohnen; 

sonst  sind  sie  total  verschieden. 

Wir  sehen  also,  dass  auch  die  Systematik  Wester- 
lund's  ebenfalls  nicht  ganz  genügt.  Westerlund's  grosses 
Verdienst  besteht  aber  darin,  dass  er  alles  bis  jetzt  Be- 
kannte ziisaiiHnengestellt  hat,  wodurch  sein  Buch  jedem 
i^'orscher  unentbehrlich,  ist. 

Das  von  mir  vorgeschlagene  System  ist  folgendes: 

Schema  des  von  mir  vorgeschlagenen  Systems  der 
QoBtropoda  paUtearctiea. 

Ordo  1.  Pulmonata. 

Subordo  A.  Stylcmmataphwa. 

Hierher  gehören :  Helix,  Fupa^  Clausüia  und  Sticcinea.  ^) 

Subordo  6.  Baswnmatopkara. 
Sectio  a.  Inoperctdata, 

Gruppe  a.  Terreslria, 

Farn.  1.  Aurieulidae, 

u     2.  Zospeidae. 

Gruppe  b.  Aquaiiea, 

Fam.  1,  lAnmaddae. 

,  2.  Limnophijsidae. 

,  3.  Amphijjcplidae. 

9  4.  Flanarbidae, 

y  5.  Äneylidae, 

,  6.  Fhysidae. 

')  Vid.  Westerlund,  Fauna  der  in  der  palaearktischen  Region 
lebenden  Biimeiikonehylien.  Lund  1885.  Idetn,  Katalog  der  in  der 
palaearküschen  Region  lebenden  Binnenkonchylien.  Karlshamm.  1890. 
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Sectio  b.  Opereulata, 

Fam.  1.  Aeietdidae, 

2.  Cfjclophoridae, 

«     3.  Hydroidae, 

Ordo  IL  Branchiata. 

Subordo  A.  (.Uenohranchia, 

Fam.  1.  Faludinidae. 
j,     2.  Btfthimdae, 

,      3.  Vdlrutidne. 

Subordo  B.  Aspidibranchia. 
Fam.  Neiüinidae, 

Wie  aus  dem  vorstohrndon  Schinna  sich  ergibt,  habe 
ich  in  die  Systematik  der  palaearktischen  Schnecken  ein 
ganz  neues  Einteilungsprinzip  eingeführt,  wobei  ich  die 
einzelnen  Gruppen  der  Autoren  in  einem  abweichenden 

Sinin'  aidVa^se  und  (iicsolln  n  in  einer  streng  wissenschaR- 
lichen  Weise  einteile  und  ordne. 

Der  Vorzug  meiner  Systematik  vor  allen  den  bisher 

übhchen  besteht  darin,  da?s  sie  eine  höchst  einfache,  klare 
und  ganz  iialürliclie  Zusammenstellung  der  in  Kede  stehen- 
den Schnecken  liefert. 

Meine  Systematik  stützt  sich  auf  den  anatomischen 

liau  der  Tiere  und  kann  daher  nicht  nur  die  palaeark- 
tischen,  sondern  auch  alle  Hinn^nschnecken  überhaupt 
umfassen.  Nach  meinen  möglichst  genauen  Studien  bin 
ich  zu  der  Ansicht  gelangt,  dass  eine  andere  Einteilung 
in  Ordnungen,  Unterordnungen  und  Ableiluri|_'en  unmög- 
lich ist.  —  Was  die  Familien  und  Gattungen  anbelangt, 
so  habe  ich  dieselben  möglichst  weit  auseinander  gehalten, 
einerseits,  um  dadurch  den  Raum  für  die  weitere  speziellere 
Einteilung  auszudehnen,  andererseits,  weil  eine  Menge 
von  (Jatlungen  heute  noch  niclil  i^^enau  ^'cnu^'  bekaimt 
sind  und  daher  die  Verwandtschaft  und  die  nähere  Be- 
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Ziehung  derselben  zu  einander  noch  nicht  mit  Leichtigkeit 
festzustellen  ist. 

Mein  System  umtassl  zwei  Ordnungen:  Puhnonata 
und  Branchmta  (vid.  das  Schema),  welclie  beide  ganz 
natürliche,  völlig  gleichwertige  und  scharf  abgegrenzte 
Gruppen  darstellen.   Charakteristisch  für  die  erste  Ordnung 

(Fuimonata)  sind  folgende  Merkmale ; 

1.  Die  Tiere  sind  lungenatmend,  und  2.  der  völlig 
in  die  Mundhöhle  eingeschlossene  Kauapparat  hat  eine 

eigentümliche  Struktur M.  ^-  Hie  Hadiila  stellt  eine  breite 
Lamelle  dar.  welcbe  mit  selu'  zablreichen  Längsreihen  von 
Zahnplatten  bedeckt  ist^),  und  4.  die  Zahnplatten  haben 
verschiedene,  für  die  ganze  Ordnung  besonders  charakte- 
ristische Form  und  IJestalt^). 

Die  zweite  Ordnung  (BranchuUa)  charakterisiert  sich 
folgendermassen :    1.  Die  Tiere  sind  kiemenatmend  und 

getrennten  ( it  sclilechts  '2.  Der  Kauapparat  tritt  aus  der 
Mundhöhle  heraus'').  3.  Die  Radula  ist  bandtöniug  und 
liegt  ausserhalb  der  Mundhöhle,  insofern  als  sie  in  einen 
Schlunddivertikel  eingeschlossen  und  nur  mit   7  Längs* 

reihen  von  Zalinplatten  versehen  ist.  ")  4.  Die  Zahnplatti>n 
haben  eine  für  die  ganze  Unterordnung  charakteristische 
Form.^) 

^)  Dybowski,  Zur  Anatomie  des  Kaua[»parats  der  Schnecken 
(Jahrb.  der  deutsch.  Malak.  Gesellschag.ft,  XII.  Jahr  1885,  pag.  338, 
Tab.  8.  Fig.  6—17). 

*)  Idem,   Studien  über  die  Mundwerkzeuge  etc.  (Sitzungsber. 

der  Dorpaler  Xaturt.  Gesellsoh.  1886,  Tab.  1). 

j  Idein,    Uelier  die  Zahnplatlen  der  GaUung  Limnaea  (Bullet. 

de  Müscou.  1884-.  Tab.  Vi. 

*)  Lehmann.  Die  lebenden  SibiieckeD  uud  Muscheln  der  Um- 
gebung Stettins.  1873. 

*)  I>yli<»\v-ki.  (tasterupotlen  -  F.iuna  ilus  I^aikal-Sees.  Tab.  V.  Fig.  7. 

•)  l)ybo\v^ki.  (JasttTop. -Fauna  «los  Baikal-Sees.  Tab.  VII,  Fip.  17. 

Eine  Ausnalnne   hiervon  niachl   die  (iattnn^'  Neritina  Lam., 
welche  viel  eher  zu  den  marinen  Sciinecken  gehören  niüchle. 
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Alle  diese  Merkmale  sind  so  bezeichnend  und  charak- 
teristisch, dass  schon  jedes  einzelne  zur  Erkennung  der 
zugehörigen  Ordnung  vollkommen  ausreicht.  Jede  Ordnung 
kann  gesondert  und  unabhängig  behandelt  und  weiter  ein- 
geteilt werden. 

Bezüglich  der  ersten  Ordnung  muss  ich  vorlftufig 

auf  die  weitere  Einteilung  ganz  verzichten,  indem  ich 
auf  das  Werk  von  Westerland  (l.  c.)  hinweise.  Die 
zweite  Ordnung  dagegen  teile  ich  in  zwei  Unterord- 
nungen ein:  Styhmmatophwa  und B(wommatopAora,  welche 
vorzüglich  von  A.  Schmidt  charakterisiert  sind  und  natür- 
liche und  scharf  begrenzte  Gruppen  darstellen.*) 

Die  Subordo  Basommatophora  teile  ich  In  zwei 

Abteilungen :  InopernUatu  und  0}terculata.  Der  Deckol 
(Operculum)  stellt  ein  wichtiges  Organ  dar,  welclies  mit 
Vorteil  zur  Unterscheidung  der  beiden  Abteilungen  be- 
nutzt werden  kann.  Wir  haben  auch  hier  zwei  ganz 
natürliche  und  scharf  begrenzte  Gruppen,  die  sich  mit 
Leichtigkeit  unterscheiden  und  gesondert  betrachten  lassen. 
Diese  Unterabteilung  zerfällt  wiederum  in  zwei  natür- 
liche Gruppen,  je  nachdem  sie  Land-  und  Wasserbewohner 
sind,  und  zwar:  Terreslria  und  Äquatiea  (vid.  das  Schema). 
Das  ist  nun  alles,  was  man  von  einer  streng  wissenschaft- 
lichen Systematik  fordf  rt,  d.  h.  die  Systematik  ist  einfach, 
klar  und  wissenschaftlich  begründet,  so  dass  alle  Famihen 
eingeordnet  werden  können. 

Wie  ich  die  einzelnen  Familien  auffasse,  ist  aus 
dem  obigen  Schema  zu  ersehen;  ich  will  nur  die  Familie 
Lmnaeidae  AucL  näher  ins  Auge  fassen,  weil  diese  mich 

ge^^en\yärtig  besonders  interessierende  Familie  eine  Revision 
und  Umarbeitung  dringend  erforderL  Wir  gehen  nun  zur 
Betrachtung  jener  FamiUe  über. 

*)  Glessin,    Deutsche  Excurs.  Mull.  Fauna. 
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Man  ist  gewöhnt,  alle  deckellosen  Süsswasser-Schnecken 
in  eine  einzige  Familie,  Limnaeidae,  zusammenzufessen  und 

diese  weiter  in  4  Unterfamilien  zu  teilen,  und  zwar: 
Limnaeinae,  Planorbinae,  Ancylinae  und  Hit/sinae,^)  Diese 
Methode  ist  aber  weder  zweckmässig  noch  naturlich.  Die 
Anzahl  der  in  Rede  stehenden  Schnecken  ist  nftmlich  heut- 
zutage so  boträchtlich  gewachsen,  dass  der  Rahmen 
jener  Systematik  schon  viel  zu  eng  geworden  ist»  um  alle 
Schnecken  einordnen  zu  können;  die  Unterüamilien  selbst 
sind  wiederum  so  sehr  heterogen,  dass  sie  als  ganz  selbst- 
ständige und  parallel  neben  einander  stehende  Gruppen 
betrachtet  werden  müssen.  Ich  teile  daher  die  deckel- 
losen Süss  Wasserschnecken  in  r>  Familien  (vid.  oben  das 
Schema)  ein.  Ich  gehe  zur  Vergleichung  dieser  Familien 
untereinander  über. 

Uebersicht  der  Familien. 

1.  Mantel  mit  einem  über  das  Gehäuse  au^eschlagenen 

Anhange. 

1.  Zahnplatten  mit  einem  flügelartigen  Anhange,  alle 
gleichförmig  gestaltet.    Fam.  Fhysidae, 

2.  Zahnplatten  ohne  Anhang,  der  Gestalt  nach  drei 
Gruppen  bildend.    Fam.  Ämyhijjeplidae, 

II.  Mantel  normal,  ohne  Anhang. 

i.  Gehäuse  in  die  Länge  gestreckt. 

a)  Letzter  Umgang  sehr  gross,  bauchig  aufgetrieben; 
Schale  unregelm&ssig  quer  gestreift;  Glasur  weiss- 
lich;  Lippe  fehlt.   Fam.  Limnaeidae. 

b)  Letzter  Umgang  ausgezogen,  wenig  gewölbt;  Schale 
sehr  fein  und  zierlich  längs-  und  quergestreift; 
Glasur  rötlich;  Lippe  rotbraun.  Fam.  lAmno- 
physidfte. 

Weslerlund  und  Clessin  1.  c 
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2.  Gehäuse  in  die  Quere  gestreckt. 

a)  Gehäuse  scheibenförmig.   Farn.  Flanorbidae. 

b)  Geh&use  mutzenförmig.   Farn.  Äneylidae, 

Vergleichen  wir  die  obij^eii  Familien  unter  einander, 
so  ergibt  sich,  dass  sie  alle  als  selbstständige,  geschlossene 
und  von  einander  unabhängige  Gruppen  angesehen  werden 
müssen  und  nicht  als  eine  einzige  Gruppe  (resp.  Familie) 
oder  als  untergeordnete  (iruppen  (resp.  ünteiraunlien)  be- 
trachtet werden  können  und  zwar: 

1.  Die  Familie  Physidae  umfasst  so  auffallend  von 
denen  der  übrigen  Familien  verschiedene  Formen,  dass  sie 

völlig  isoliert  dasteht.  Das  G»  hause  ist  hier  linksgewnnden 
und  sehr  eigentümlich  gestaltet,  der  Mantel  des  Tieres 
ist  mit  einem  gelappten  Anhange  versehen,  welcher  das 
Gehäuse  von  aussen  umhüllt.')   Die  Zahnplatten  haben 

überhaupt  kfine  analogen  Formen.") 

2.  Die  Familie  Äneylidae  steht  wiederum  isoliert  da; 
sie  hat  nicht  nur  ein  abweichendes,  napf-  oder  mutzen- 

förmiges  Gehäuse;  sondern  auch  von  den  übrigen  Familien 
wesentlich  ahweichende  Zahnpiatten.^) 

3.  Bei  der  Familie  Flanorbidae  ist  das  Gehäuse  eigen- 
tumlich gestaltet  und  stimmt  mit  keiner  einzigen  unter 

allen  übrifren  Familien  liherein ;  die  /ahniilatten  ilagogon 
sind  einerseits  denen  der  Fani.  Linmaeidae,  anelererseits 
denen  der  Gattung  Choanomphalus  ähnlich.  £s  ist  auf- 
fallend, dass  die  Zahnplatten  von  Planorbis  comeus  L.^) 

denen  der  Limnaea-Arlen''),  dage^-en  di^^jenigen  von  IManorhis 

')  Viel.  S.  Clessin,  1.  c.  p.         Fig.  261. 

'i  Vid.  Dvhowski,  Sitzungsber.  der  Lk>rpater  fiiaturf.  Gesellsch. 
Jahrg.  ISiil'.  p.  'im.  Fig.  1— H. 

')  Dybowski,  Bulieün  de  Moscou,  Jahrg.  1884»  pari.  Ii,  Tab.  IV. 
Fig.  1-7. 

♦)  Dvl.Mu^k!.  Malak.  Hl.  N.  F..  Ton..  VIII.  Tab.  8,  Fijj.  2,  p.  IIJU. 

hitui.  Sii/iiii^'»l>er.  der   Dorpaler  iNalurf.  Gesellsch.  Jahrg. 
1886.  p.  1— Ii,  Tab.  1-2. 
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vortexM  dfMien  der  flhoaiioiiiphalus-Arten-)  näher  stehen. 
Immerhill  stellen  die  zur  Farn.  Flanorbidae  gehörenden 
Schnecken  eine  abgesonderte  und  selbstständige  Gruppe  dar. 

4.  Die  E  aniilie  Ämphi^eiAidae  ist  nur  durch  eine  einzige 
europäische  Art:  Amphipeplea  glutinosa  Müll,  repräsentiert ; 
diese  Art  ist  aber  so  eigentumlich  und  charakteristisch, 
dnss  sie  zu  keiner  anderen  Familte  gestellt  werden  kann. 
Das  Gelläuse  ist  Iii«  r  nicht  mir  ganz  eigentümlicii  ge- 
staltet, sondern  besitzt  auch  eine  so  diinne  und  brüchige 
Schale,  wie  sie  bei  keiner  andern  unserer  Süsswasserschnecken 
vorzukommen  pflegt.  Der  Mantel  des  Tieres  ist  mit  einem 
sehr  ausileliiiharen  Anhaii^'p  versehen.'^)  von  welchem  das 
Gehäuse  vollkommen  rin;fehüUl  wird.  Der  Mantelan- 
hang stellt  hier  ein  Analogon  des  lappigen  Anhanges 
der  Familie  Physidae  dar,   allein  die  Zahnplatten  der 

')  Idem,  ibid.,  Jahrg.  1885,  p.  312,  Fig.  8.  —  BorcherdinK.  Ab- 
handl.  de<^  iNalurfonicher- Vereins  zu  Bremen  1888,  Bd.  X,  p.  6.  Tab. 
4.  Fig.  \—± 

Dybowski,  Gasteropoden-Fauna  des  Baikal-Sees,  Tab.  VII, 
Flg.  1  und  6. 

")  Der  Mantel  von  Amphipeplea  glutinosa  Müll,  wird  im  allge- 
meinen ganz  falsch  aufgefassl,  indem  mnii  ilui  fbigendorniassen  be- 
schreibt: „Der  weite  sehr  nn-^-lolinbare  .Maiitol  umhüllt  das  ganze 
Gehäuse",  oder:  .Der  sein*  uusdeluibare  ganzrandige  Mantel  verlängert 
sich  zuweilen  der  Ai*t,  dass.  er  das  ganze  Gehäuse  umhüllt.*  —  Be- 
kanntlich ist  der  verdichtete  Mantel^aum  dasjenige  Organ»  von  welchem 
aus  das  Gehäuse  des  Tieres  entsteht:  es  fragt  sich  nun:  wie  kann 
(Ii«'  Schale  tles  Tieres  geblMet  werden,  wenn  der  Maiitel  so  sehr 
verlungert  ist,  dass  der  Saum  (am  zurückgeschlagenen  Mantel)  auf  der 
Oberfläche  des  Gehäuses  ganz  nach  hinten  zu  liegen  käme?  Nach 
meiner  Untersuchung  verhält  sich  die  Sache  folgendermassen :  Der 
Mantel  ist  normal  ausgebildet,  und  der  Manlelsaum  (resp.  das  die 
Schale  absondernde  Or^ran)  schliessl  sicli  von  innen  her  an  den  Ge- 
h;iuser;ind  an,  ohne  denselben  zu  überschreiten.  Da^e^en  entspringt 
unter  dem  Mantelsaum  ein  breiter,  sehr  ausdehnbarer,  ganzrandiger 
Haotelbehang,  welcher  Ober  das  Gehäuse  sich  hinaufschlägt  und 
dasselbe  von  aussen  umhOllt.  Der  Mantel  selbst  (resp.  der  Mantel- 
kragen) ist  gar  nicht  ausdehnbar,  sondern  bleibt  stets  innerhnlb  des 
Gehäuses,  so  dass  sein  verdickter,  ilie  Sclmle  absondernder  Saum 
genau  an  den  Mündungsrand  sich  anschiiesst  und  das  Fortwachsen 
des  Gehäuses  bedingt. 
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An^phipepUdae^)  sind  denjenigen  der  Limnaeidae  viel  Ähn- 
licher als  denen  der  Physidae.   Die  Familie  ÄmphipepUdae 

steht  (leshalb  durch  die  Zahnplatten^)  in  naher  Beziehung 
zu  der  Familie  Limnaeidae,  durch  den  Mantelanhang  zu 
der  Familie  Fhysidae,  weicht  von  einer  jeden  aber  so  sehr 
ab,  dass  sie  als  eine  selbstständige  betrachtet  werden  muss. 

5.  Die  Famihe  Limnaeidae  ist  so  sehr  artenreich, 
dass  sie  schon  allein  aus  diesem  Grunde  als  eine  besondere 
Gruppe  betrachtet  werden  muss;  das  ist  um  so  mehr 
notwendig,  weil  die  iiierher  gehörenden  Arten  sich  sowohl 
durch  die  Gestalt  und  Beschattenheit  ihres  Gehäuses,  als 
auch  durch  die  Gestalt  und  Beschaffenheit  ihrer  Zahnplatten') 
merklich  von  allen  anderen  unterscheiden.  Das  Gehäuse 
der  Limnaeiden  ist  so  typisch,  dass  man  es  auf  den  ersten 
Blick  von  allen  übrigen  Süsswasser-Sclinecken  unterscheiden 
kann.  Charakteristisch  für  das  Gehäuse  sind  folgende 
Merkmale:  der  letzte  Umgang  ist  sehr  gross,  stark  bauchig 
aufgetrieben ;  das  Gewinde  ist  entweder  ausgezogen,  kegel- 
förmig oder  sehr  verkürzt ;  die  Mündung  ist  sehr  gross, 
der  Nabel  fehlt  entweder  gänzlich,  wobei  der  Spindel-  und 
Saumumschlag  fest  angedrückt  sind  und  die  Spindel  selbst 
in  eine  nach  rückwärts  geneigte  Falte  ausläuft;  oder  der 
Nabel  bleibt  offen,  indem  der  Saumumschlag  frei  absteht 
und  die  Spindel  keine  Falte  bildet ;  die  Glasur  ist  weisslich, 
es  ist  keine  Lippe  vorhanden.  Die  Schale  ist  durch  Zu- 
wachsstreifen fein  querstreifig,  die  Längsstreifung  fehlt;  die 
Färbung  ist  ganz  eigentümlich  hell  gelblich. 

Die  Familie  Limnaeidae  teile  ich  folgendermassen  ein: 

A.  Gehäuse  verlängert-eiförmig,  Gewinde  turmfonnig 
zugespitzt,  Umgänge  7—8  an  der  Zahl. 

')  Dybowski,  Malak.  Bl.  N.  F.  Bd.  VIII,  p.  135.  Tab.  7,  Fi^-  1. 
')  Idem,  Bullet,  de  Moscou,  Jahrg.  1884,  No.  4,  Tab.  5.  Fig,  1—6. 
')  Idem,  Bullet  de  Moscou,  Jahrg.  1884^  No.  4,  Tab.  b,  Fig. 
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Genus  Limnuea. 

SU  Ein  Nabel  fehlt   Subgenus  lAmnus  Montf.   (Typ  L. 
stagnalis  Auct.). 

b.  Ein  offener  Nabel  ist  vorhanden.    Subgenus  Omphalo- 
limnus  m.  (Typ.  Om.  Lagorii  n.  sp.).^) 

6.  Gehäuse  fast  kugelig  mit  sehr  grossem  letztem 

Umgänge,  Gewinde  sehr  kurz,  Umgänge  4 — 5  an  der  Zahl. 
CJenus  Gulnaria  Leach  (Typ.  G.  auricularia  L.). 

6.  Die  Familie  JUmnophyitidae.  Charakteristisch  für 
die  Form  sind  folgende  Merkmale:  das  Gehfiuse  ist  mittel- 
gross (mitimter  klein),  langgestreckt,  kegel-  oder  turm- 
förmig  oder  subcylindrisch ;  der  letzte  Umgang  ist  ausge- 
zogen und  wenig  gewölbt  (nie  bauchig  aufgetrieben);  die 
Mundung  ist  klein;  die  Schale  ist  dick  und  stark,  yon 
ganz  eigenlümliclier  Skulptur,  d.  Ii.  sehr  zierlich  und  fein 
längs-  und  quergestreift ;  die  Glasur  ist  rötlich,  woher  das 
Geh&use  meist  rötlich-braun  erscheint;  eine  dunkel-rot- 
braune Lippe  ist  stets  vorhanden,  welche  in  der  Regel 
etwas  entfernt  vom  Aussenrande  und  parallel  zu  demselben 
abgesetzt  wird. 

Hierher  gehören  drei  Gattungen;  zur  Bezeichnung 
derselben  gebrauche  ich  die  Namen,  welche  bisher  zur 

Benennung  der  Untergattun^'(»n  henutzt  wurden,  und  zwar: 
Limnophysa  Fitzg.,  Leptolimnaea  Swains.  und  Fossaria  Wst.*) 
Die  Gattung  lAmmphy9a  Fitzg.  umfasst  alle  die  Arten 
und  Varietäten,  welche  man  zur  Limnaea  (Linmophysa) 
palustris  Müll,  stellt.  Die  Gattung  Leptolimnaea  Swains. 
zeigt  den  Typus  Limnaea  (Limnophysa)  glabra  Müll.,  ich 
stelle  zu  derseUien  einige  sibiriche  Arten.  Diese  Arten 
zeichnen  sich  durch  subcylindrisches  Gehäuse  mit  einer 

')  Eine  rnonographische  Beschr(Ml)Uii^'  tiieser  iiilt'ressaiiten  neuen 
Spezies  wird  ebeu  in  den  Schritteu  der  Sl.  Petersburger  Akaii.  der 
Wissensch.  gedruckt 

*)  Vid.  Westerland,  Katalog  etc.  p.  153. 
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auffallend  schmalen  und  kurzen  Mundung  aus,  wie  z.  B. 
Leptolimnaea  lio^yra  West.  Die  Gattung  Fossaria  West, 
schliesst  alle  Varietäten  und  Formen  der  Limnaea  (Lirano- 
physa)  truncatala  Müll,  in  sich. 

Mit  dieser  Familie  schliesse  ich  meine  Bemerkungen. 
Die  spezielle  Belrachtuii«r  dieser,  wif  auch  aller  übrigen 
Familien  werde  irh  erst  in  der  eben  vorgenommenen  Be- 
arbeitung der  littauischen  Mollusken  geben. 

Niankow,  im  Februar  1903. 


Nachtrag. 

Nachdem  ich  die  vorliegende  Abhandlung  bereits 
abgeschlossen  hatte,  erhielt  ich  durch  die  Liebens- 
würdigkeit des  Herrn  Professor  Dr.  S.  Brusina  eine  von 

Dr.  C.  A.  Westerlund  verfasste  Abhandlung  fast  desselben 
Inhalts.^)  Anfänglich  beabsichtigte  ich  daher  meine  Arbeit 
ad  acta  zu  legen,  allein  ich  sandte  Herrn  Prof.  Brusina 
das  Schema  meiner  Systematik  mit  der  Bitte,  sein  Urteil 
darüber  zu  fallen;  von  ihm  aufgemuntert,  entschltesse  ich 
mich,  die  Systematik  zu  veröfVeiillichen,  mit  der  iiuünung, 
dass  sie  doch  einiges  Interesse  iiaben  kann. 

Was  den  ,,Methodus  dispositionis*  Westerlunds  an- 
belangt, so  finde  ich,  dass  er  hier  genau  dieselbe  Methode 
gehraucht,  die  er  in  seinen  früheren  Werken  (1,  c.)  gegeben 
bat  (vid.  oben  das  Schema  Westerlund's) ;  das  Neue,  was 
er  in  der  genannten  Arbeit  gibt,  besteht  darin,  dass  er 
alle  neuen,  oder  früher  in  seinem  «Katalog"  (l.  c.)  nicht 
aufgenommenen  (Gattungen  und  Arten  zusammenstellt.  Alle 
diese  Gattungen  vereinigt  er  zu  Familien,  welche  in  sein 
früheres  System  eingereiht  werden.   Dass  hierbei  manche 

*)  C.  A.  Westerlund,  Metodus  di.spu.silionis  Conchylioruin  ex- 
tramarinomm  io  Regione  palaearclica  viventiuin  etc.  Zagrabiae  1902. 
—  (Ex  actis  Acad.  scient  et  artinm  Slavornm  meridion.  vol.  151).  ~ 
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Willkür  im  Spiele  ist,  liegt  auf  der  Hand,  weil  es  noch 
viele  Arten  gibt,  welche  nur  konchyliologisch  bekannt  sind ; 
so  lange  aber  die  Weichteile  der  Tiere  selbst  nicht 
untersucht  worden  sind,  kann  ihre  Verwandtschaft  nur 
eine  mutmassliche  sein;  so  ist  es  mit  der  Zagrabica 
brusiiiiana  Dyb.,  welche  Westerland  zu  der  Familie  Lim- 
naeidea  gestellt  hat  (1.  c.  p.  38);  so  ist  es  auch  mit 
manchen  anderen  Arten  und  Gattungen,  die  er  in  seinem 
«Methodus"  anfuhrt.  —  Immerhin  hat  das  Buch  ein  grosses 
Interesse,  weil  hier  alles  Neue  und  bis  jetzt  Bekannte  ge- 
ordnet zusammengestellt  worden  ist. 


1.  Leueochroa  liedtkei  n.  (cfr.  Fconogr.  N.  Folge  X.  No.  1924). 

Testa  obtecte  umbilicala,  depresse  turbinata  vel  sub- 
semiglobosa,  angulata,  solida,  cretacea,  haud  nitens,  oculo 
nudo  nisi  prope  suturas  fere  laevis,  sub  vitro  subtilissime 
rugulosa,  rugulis  perobliquis,  subirregularibus,  aperturam 
versus  obsolescentibus.  Spira  bre viter  coDica,  apice  per- 
magno,  laevi,  subinflato,  sutura  profunde  impressa  utrinque 
erenulata,  crenulis  inferis  multo  distinctioribüs.  Anfractus 
5  lentissime  ac  regulariter  acerescentes,  convexi,  ad  suturam 
depressi  et  carinae  vestigia  exhibentes,  ultimus  vix  latior, 
distincte  angulatus,  ad  angulum  carina  obtusa  parum  pro- 
minula  sed  distincte  serrulata  cinctus,  supra  tumidus,  hiflü 
convexiusculus,  multo  laevior,  nitidus,  ad  umbilicum  im- 
pressus,  antice  breviter  sed  fere  vcrlicaliter  deflexus. 
Apertura  perobliqua,  truncalo-ovata,  extus  angulata :  peris- 
toma  obtusum,  incrassatum,  extus  brevissime  reflexuro, 
marginibus  fere  paralielis,  callo  tenuissimo  junctis,  colu- 


Diagnosen  neaer  Arten« 

Von 

Dr.  W.  Kobelt. 
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mellari  ad  insertionem  breviter  tiiangulatim  dilatato  et  lafe 

super  uinbilicuin  proiliieto,  eum  fere  omnino  oblegen le. 
Alt.  12;  diaiii.  maj.  17,  min.  15,5  mm. 

Hab.  Ain  Sefra  in  der  Oase  Tiut  der  Oranesischen 
Sabara,  von  Rolle  gesammelt. 

Zur  Gruppe  der  Leucochroa  debeauxi  Kobell  ge- 
börend,  aber  dem  blossen  Auge  fast  glatt  erscheinend. 

2.  Iberus  eircejus  n.  (cfr.  Iconogr.  N.  Folge  X,  No.  1894-95). 

Testa  exumbilicata,  depresse  conica,  solidula,  vix 
nitida,  superne  ruditer  regulariterque  costellatO'Striata,  infra 
striatula,  sculptura  spirali  nuUa,  lulescenti-albida,  seriebus 
macularum  sagittiformium  fuscarum  tribus  supeHs  regii- 
laribus  et  fascia  infera  lata  salmale  caslant  a  vix  interrupta 
pukherrime  ornata.  Spira  depresse  conica  apice  parvo, 
laevi;  sutura  linearis.  Ant'ractiis  4'/^  regulariter  accres- 
centes,  inde  ab  apice  convexiusculi,  ultimus  major,  vix 
depressiis,  rolnndatus.  anlire  rapide  et  sat  profnnde  des- 
cendens.  Apertura  perobliciua,  rotundato-ovata,  niodice 
lunata,  faucibus  fuscescentibus;  peristoma  acutum,  tenue, 
undique  füsco  labialum,  marginibus  conniventibus,  sed  vix 
junctis,  supero  recto,  extemo  expanso  et  reflexo,  coluniel- 
lari  coinpressü,  siipra  dilatato,  macula  umbilicali  saturate 
fusca  ad  insertionem  insigni  acie  pallidiore. 
Diam.  maj.  21,5,  min.  18,  alt.  13  mm. 

Hab.  in  promontorio  Glrcejo  Italiae  meridionalis. 

Zur  Gru[)pe  des  Iberus  serp(Mititms  gehörend,  vom 

Typus  durch  das  völlige  Fehlen  des  fünften  und  die  starke 
Entwickelung  des  vierten  Bandes,  sovile  durch  die  Skulptur 
verschieden,  dem  Iberus  saxetanus  Paulucci  vom  Monte 

Argentaro  an  der  toskanischen  Küste  am  nächsten  verwandt 

3.  Iberus  nuHü  n.  (cfr.  Iconogr.  N.  Folge  vol.  X,  No.  1896). 

Testa  vix  rimala,  fere  exumbilicata,  depresse  conica, 
vix  nitida,  regulariter  confertimque  striata,  striis  arcuatis 
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superne  distinctionbus,  sculptura  spirali  nulla,  griseo-alba, 

seriebus  tribus  inaciilarutn  fiiscaruni  ornata:  subsuturali  e 
maculis  quadratis  magnis  distantibus  composita  (sociinda 
deficiente),  tertia  supraperipherica  inaculis  sagittiformibus, 
quarta  infera  parum  distincta  maculis  parvis  distantibus. 
Spiia  breviter  conica,  apice  parvo  laevi,  prominulo;  sutura 
linearis  iiupressa.  AnlVactus  4Va  convexiuscuii,  superi 
ieniler,  inferi  multo  celerius  accrescentes,  ultimus  latior, 
subdepressus,  antice  profunde  deflexus,  constrlctus,  dein 
productus.  in  regione  umbilicari  impressus.  Apertura  per- 
obliqua,  irreyiilariter  ovatu-auiiformis,  sat  lunata,  inlus 
albida,  peristonia  acutum,  undique  expansum,  vix  coloratum, 
marginibus  conniventibus,  callo  tenuissimo  albo  junctis^ 
supero  recto,  distincte  depresso,  dein  subascendente,  extemo 
arcuato,  oxpanso,  rcflexiusculn.  a('<[iie  ac  cnluiiH  llaii  labiu 
albo  ad  series  inacuiarurn  fusco  tanluni  tiiicto  annato, 
columellari  ad  insertionem  fusco  maculato,  parum  dilatato, 
appresso^  rimam  angustissimam  tantum  relinquente. 

Diani.  maj.  28,  mm.  19,  all.  13,5  mm. 

Hab.  in  promontorio  Circejo  Italiae  meridionalis. 

El)eiifalls  zur  Gruppe  des  Ibemis  serpentinus  gehörend, 
aber  durch  die  ilacbe  Gestalt,  die  eigentümliche  Zeichnung 
und  namentlich  die  gegen  die  vorletzte  Windung  abgesetzte 
Spindel  ausgezeichnet. 

4.  Famatia  fnmldszkyi  m.  (cfr.  Mart.  Gh.  II  t.  333  fig.  8, 9). 

Testa  minor,  ornnino  exiunbilicata,  globoso-conica 
band  crassa  sed  solida,  striatula  vel  sabtiliter  striato- 
costellata,  sculptura  spirali  sub  vitro  fortiore  quoque  baud 
conspicua,  griseo-albida,  quinquefasciata,  fasciis  iribus  superis 
angustis,  maculosis,  inferis  latioribus,  saturatis.  continuis. 
Spira  conica  apice  magno,  obtuso,  prominente,  albido. 
Anfractus  4^4  celeriter  accrescentes,  convexiusculi,  ultimus 
roagnus,  rotundatus,  antice  celeriter  deflexus.  Apertura 
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perobliqna,  subirregulariter  circularis,  valde  lunata,  faucibus 
levissime  fuscescentibus  fasciis  translocentibus ;  peristoma 

rectum,  vix  lovissiinc  ex})aiisiiin   et  lenuiter  alhülabiatum, 
marginibus  baud  junctis,   colunicllaii   obbque  stricteque 
ascendente,  supra  leviter  dilatato  et  fusco  tincto,  colore 
super  umbilici  locum  leviter  dilatato. 
Diam.  mig.  29,5,  alt.  28  mm. 

Helix  phiiibensis  Frivaldszky  ex  spec.  orig.  ifi  coli. 
Rossmaessleriana,  nec  L.  Pfeilfer,  neque  Helix  philibinensis 
Rossmaessler  Iconograpbie  No.  581. 

Hab.  -? 

Eine  Zwergform  der  Helix  secernenda,  mit  Frivaldszky's 
Originaletikette  und  der  Fundortsangabe  «Türkei*.  Sie 
hat  weder  mit  phiiibensis  L.  Pfeiffer,  deren  Ori^tialexemplar 
mir  aus  Dohrn's  Sammlung  vorliogl.  uocb  mit  Fig.  581 
bei  Rossmaessler,  die  zu  oblusata  gehört,  etwas  zu  tun. 

5.  Pomatia  dickhauti  m. 

Testa  obtecte  umbilicata,  globosa,  tenuiuscula,  ruditer 
plicato-striata,  (sub  epidermide  prasina  decidua?)  albido- 

cornea,  albo  varicgata,  rasciis(|ue  ö  fuscis  paruiii  distiiutis, 
secunda  et  tertia  plus  miuusve  conllueulibus  ornata.  Spira 
eonvexo-conica,  apice  maximo  convcxo,  laevi,  detrito; 
sutura  sabirregularis,  leviter  improssa.  Anfractus  4  sat 
convexi,  rapide  accrescentes,  nltimus  major,  roliindatii.^, 
costellis  albidis  distinctis  sculptus,  antice  ionge  et  profunde 
descendens.  Aperlura  obliqua,  luuato-circularis,  faucibus 
fuscis,  nitidis,  fasciis  externis  perlucentibus;  peristoma 
acutum,  undique  tenuiter  sed  distincte  albolabiatum,  mar- 
ginibus bonc  arcuatis,  distantibus,  callo  tenuissiiiK)  fasces- 
cente  junctis,  basuli  expanso,  columellari  supra  dilatato, 
super  umbilicum  expanso  eumque  fere  omnino  occiudente, 
albo,  versus  parietem  aperturalem  distincte  definito. 

Diam.  muj.  et  alt.  33,  alt.  apert.  24,  lat.  21  mm. 
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Hab.  Palftstina?  —  Von  Rolle  als  prasinata  Roth 

versandt,  dem  grossen  Apox  nach  scliwerl ich  aus  Palästina. 

Ich  benenne  diese  .Art  nach  dem  Lithographen  G. 
Dickhaut  in  Frankfurt,  der  seit  einem  Mcnschenalter  meine 
Zeichnungen  mit  immer  gleicher  Sorgfalt  auf  den  Stein 
übertragen  hat  als  eine  kleine  Anerkennung  der  Dienste, 
welche  er  mir  —  und  auch  der  Koncliologie  geleistet  hat. 

6.  PcmaHa  iieverd  n. 

Tesla  magna,  exiimbilicata,  transverse  ovato-conica, 
solida,  ponderosa,  ruditer  costellato-striata  sculptura  spirali 
nuUa,  sordide  alba,  interrupte  fusco  quinquefasciata,  fascia 
prima  fere  obsoleta,  secunda  et  tertia  subconfluentibus. 
Spira  conica  apice  acutulo;  sulura  impressa,  subcrenulata. 
Anfractus  5  sat  convoxi,  regulariler  sed  celeriter  accres- 
centes,  ultimus  multo  major,  subregulariter  costellatus, 
antice  profunde  descendens  demum  defiexus,  in  regione 
unibilicari  subdepre^sus.  Aporlura  perol)li<|ua,  obliciue 
semiovaiis,  supra  truncato-luuata,  intus  iuscescenti-albida 
fasciis  translueentibus;  peristoma  rectum,- simplex,  obtusum, 
lutescens,  marginibus  subparallelis  callo  tenu'ssimo  junctis, 
basali  patulo,  columellari  stipra  dilatato,  appresso,  refilexo. 
Diam.  maj.  58,  min.  48,  alt.  57  mm. 

Hab.  in  Caucaso  (Tschoroch  im  Gebirge  nördlich 
von  Baku.) 

Eine  prächtige  Form  aus  dem  Naclilass  von  Sievers, 
die  ich  mit  buciiii  nicht  in  Bezieiiung  bringen  kaim;  es 
liegen  leider  nur  abgeriebene  Exemplare  vor. 

7.  Fomutia  blumi  m. 

Testa  magna  omnino  exumbiiicata,  giobosa  vel  glo- 
boso-conoidea,  solida  et  ponderosa,  ruditer  costellato-striata, 

im  anfractu  penultimo  et  in  })arte  supera  aiitractus  Ultimi 
spirali ter  Uneata,  hneis  subliUbus  suijundulatis  oculo  nudo 
quoque  conspicuis,  albida,  maculis  Aiscis  in  fascias  tres 
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interruptas  (123-4-5)  zonain  pcriphoricani  albam  taatuin 
relinquentibus  pulcherime  oraaia.  Spira  breviter  conica, 
apice  mediocri,  laevi,  vix  obtusato.  Anfractus  5  convexius* 

culi,  celeriter  accrescentes,  ullimus  tiimidus,  rotundutus, 
antice  longe  et  profunde  descendens.  A})ertura  perobliqua, 
magna,  irregulariter  subcircularis,  vaMe  lunata,  intus  fus* 
cescens  late  albolimbäta;  perlstoma  simplex,  obtusum, 
rectum,  intus  late  albolabiatum,  marginibns  leviter  conni* 
ventibuS;  callo  tenuiss'ino  junctis,  cohiiuellari  calloso,  luedio 
prominulo,  supra  triangulatun  dilatato,  appresso,  extus 
distincte  marginato. 
Diam.  maj.  51—52,  min.  41.  alt  47  —  58,5  mm. 

Hab.  Gheuziieli  Cüiciae. 

Die  Zwischenform  zwischen  Hdix  cUieiana  Bourg. 
(=s  sotida  Kobelt  Iconogr.  vol.  4  No.  1033  nee  ZiegK  r) 
und  Helix  pericalla  Bourg.,  von  Naegele  unter  letzterem 
Namen  versandt,  aber  der  ersteren  naher  stehend. 

8.  Helix  (Hdicogena)  pseudopotnatia  n. 

Testa  minor,  exumbilicata,  solida,  haud  nitens,  ruditer 
irregulariterque  costellato-striata,  hie  illic  minute  malleata, 

sculplura  spirali  sub  vitro  (jucjijue  inconsjiicua;  lutescenti- 
albida,  fasciis  5  parum  saturatioribus  (l.i2.  3.  contluentibus) 
cincta.  Spira  breviter  conica  summo  magno,  obtuso,  laevi. 
Anfractus  4V4  convexi,  regulariter  crescentes,  sutura  lineari 
discreti,  ultinius  major,  versus  aperturam  dilalatus.  anlico 
longe  usque  ad  marginem  inl'eruni  fasciae  quartae  descen- 
dens. Äpertura  perobliqua,  minor,  lunato-circularis,  faucibus 
fuscescentibus;  peristoma  rectum,  obtusulum,  fuscescens, 
inlus  leviter  labiatum,  marginibus  callo  fusco-castaneo 
junctis,  basali  rolloxiusculo,  coluiiiollari  incrassato,  appresso, 
supra  intrante,  ad  insertionem  fusco  tincto. 
Alt.  et  diam.  31  mm. 

Hab.  Cheikli  Syriae. 
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Gleicht  ganz  einer  sehr  kleinen  Hdix  pomatia^  wird 
aber  durch  den  Apex  und  die  Färbung  der  Mündungswand 
zur  Gruppe  der  vulgaris  verwiesen. 

9.  Hdix  (Helicotjena)  entiea  n. 

Testa  late  sed  obtecte  perforata  vel  anguste  umbilicata, 
globoso-conica,  solida,  nitidula,  ruditer  striato-costellata  et 
in  anfractu  ultimo  llneolis  spiralibus  confertis  sub  vitro 

piilcheniine  granulata,  griseo-alba,  epiderniide  lutescente 
induta,  fasciis  5  paniin  distinctis  (in  anfractus  ultirni  parte 
ultima  speciminis  unici  extantis  obsoletis)  hic  iUic  strigattm 
confluentibus  omati.  Spira  conica  apice  mediocri  promi- 
nulo;  sutiira  profunde  iinprossa.  AiilVactus  5  regulariter 
accrescentes,  apicales  convexi,  sequentes  convexiusculi, 
ultimus  major  sed  parum  diiatatus,  antice  lentissime  ad 
fasciae  quartae  medium  descendens.  Apertura  parum  ob- 
liqua,  truncato-semiovalis  axi  perobliqua,  intus  fusco-albida ; 
peristoma  recluni,  acutum,  dein  tenuissinie  albido-labiatum, 
marginibus  distantibus  vix  tenuissime  junctis.  supero  et 
columeilari  fere  parallelis,  basali  patulo,  columellari  fusco, 
calloso,  supra  valde  dilatato  et  fornicatim  super  umbilicum 
rcflexo;  paries  aperluralis  ad  insertioneui  vivide  fusca. 

Alt.  et  diam.  max.  37  mm. 

Eine  höclist  eigentümliche  Form,  die  ich  von  Freund 
Naegele  vor  längerer  Zeil  erhielt  und  vorläutig  zurücklegte, 
in  der  Hoffnung  weiteres  Material  zu  erhalten;  den  Fund- 
ort kann  ich  leider  nicht  mehr  «icher  feststellen.  Nabel 
und  Schalenlextur  sind  \ü\\\<^  von  allen  mir  bekannten 
Aden  verschieden;  ich  kann  die  Form  höchstens  nilt.niehier 
Hdix  tchihatcheffi  in  Beziehung  bringen,  obwohl  sie  zweifel- 
los eine  ächte  Pomatia  ist.  Sie  würde  dann  auch  diese 
an  Pomatia  anschliessen. 
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Zor  Kenntnis  der  Mollnskenfanna  der  Stadt  Charkow 

uDd  ihrer  nächsten  Umgebungen. 

Von 

Baron  O.  von  Hosen. 

In  »Tagebuch  d.  Zoolog.  Ahteilunj?  d.  Kaiserlichen  (iesellschaft 
der  Freunde  der  Naturkunde,  Anthrupdlugie  und  Klhnographie,  Bd.  III, 
N  2,  Moskau  1901/    (Seile  6  und  7  des  Sonderabdruckes). 


So  viel  mir  belcannt,  ist  die  MoUusken&una  der 
Stadt  Charkow  bisher  von  niemand  erforscht  worden,  mit 
Ausnahme  der  Familie  Unionidae,  welche  von  J.  W. 
Rjabinin  beschrieben  worden  ist  («Unionidae  der 
Gouvernements  Gbarliow  u.  Poltawa",  Charkow  1885). 
Da  ich  im  Laufe  einiger  Jahre  mi<*h  während  der  Sommer* 
ferien  in  Charkow  anlhielt,  boscliäfli^le  ich  mich  mit  Be- 
obachtungen der  Mollusken  sowohl  in  der  btadt  selbst, 
im  Karpowschen,  im  Botanischen  und  im  Universitöts- 
Garten,  als  auch  ausserhalb  der  Stadt,  in  Philippowka 
und  im  Kloster  Kurftsh.  Ich  war  leider  gezwungen,  während 
der  heissesten  und  trockensten  Jahreszeit  zu  sammeln,  wenn 
die  Schnecken  sich  meistens  tief  in  der  Erde  verstecken, 
so  dass  das  von  mir  gesammelte  Material  bei  weitem 
nicht  vollzfthlig  ist,  und  wenn  ich  mich  trotzdem  ent- 
schliesse,  das  Verzeiclmis  der  von  mir  gesammelten  Arten 
zu  veröffentlichen,  so  geschiolit  das  nur  deshalb,  weil  ich 
die  begonnene  Arbeit  nicht  fortführen  kann,  gleichzeitig 
aber  hoffend,  dass  meine  vorliegende  Notiz  vielleicht  als 
Ansporn  dient,  zur  Fortsetzung'  der  von  mir  angefangenen 
Arbeit  durch  einen  der  jungen  Naturiorscber.  Zudem 
halte  ich  für  notwendig  hinzuzufügen,  dass  in  meinem 
Verzeichnis  nur  diejenigen  Arten  aufgeführt  sind,  welche 
von  mir  persönlich  aufgefunden  worden  sind  und  sich  in 
meiner  Sammlung  belinden. 

1.  Limax  tenellus  Nils.  Kurftsh. 
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2.  Viirina  pellucida  Müll.    Im  üiiiversiUts- Garten. 

3.  Hyalinia  niHda  Muil.  Kuräsh. 

4.  Hyaiima  haimmom»  Ström,  forma  viridula  Mke.  Kurflsh. 
6.  Hyaiima  niHdula  Drp.  var.  margaritacea  Ad.  Schm. 

Im  Universit;its-(Iarlon.  Die  (lliarkow'schoii  Exemplare 
dieser  Varietät  sind  farblos  und  im  frischen  Zustande 
durchsichtig,  wie  Glas. 

6.  Arien  suhfweus  Drap.  Rurftsh. 

7.  Fatula  t-udetata  Stud.  Kuräsh. 

8.  VaUmia  pulehdla  Mull    Karpow'scher  Garten. 

9.  Valonid  cosfata   Müll.     Karpow  sclier   Garten,  beide 
Arten  in  grosser  Menge. 

10.  ffdix  (Trichia)  ruhiyinosa  A.  Schm.    Kurftsh  und  im 

IJniversitäts-CJarlen :  bei  Kurasli  im  tietVr  liegenden 
Teiie  des  Klosterparks  in  sehr  grosser  Anzahl. 

11.  Hdix  (Enomphidia)  HrigeUa  Drp.   Besonders  zahlreich 
im  Universitftts-Gart«»n. 

12.  Helix  (EulotaJ  fnituum  Mull.    Im  Rolanischcn  Garten. 

13.  Hdix  (Tachea)   austriaca   Mühlf.     im  Universitäis- 
Garten. 

14.  Helix  (HelicogenaJ  pomatm  L.  var.  soiitaria  Hazay. 
Kurftsh. 

Diese  Varietät,  welche  in  Ungarn  und  Bosnien  ver- 
breitet ist,  fand  ich  auch  im  Parke  des  Gutes  ,,Sbarshow- 
ka",  im  Kreis  Tarastscha.  Gouvernement  Kiew,  wo 
sie  von  einem  der  gewesenen  Gutsbesitzer  zu  Speise- 
zwecken eingeführt  worden  und  sich  im  schattigen  Park 
ausgezeichnet  acclimatisiert  hat,  weshalb  ich  annehme, 
dass  sie  nach  Kuräsh  ji:lei(  li falls  aus  Oestorreich  ein- 
geführt worden  ist.  Die  Exemplare  von  Kuräsh  sind 
grösser,  als  die  Kiewer,  doch  scheint  die  Art  bei 
Kurftsh  auszusterben;  ich  &nd  nur  ein  einziges  leben- 
des Exemplar. 
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15.  Buliminus  (Chondrulus)  fridens  Müll.  Im  Karpow'schen 
Garten.  Die  Charkow  scheu  l^xemplare  dieser  ver- 
&Dderlichen  Art  zeichnen  sich  durch  dunkel-braune 
Fflrbung  und  weisse  Lippe  aus  und  nfthern  sich  der 
var.  alboHnibata  l^fr. 

16.  Cionella  lubrica  Müll,  forma  nitens  Kokeil.  Kuräsb. 

17.  OianeUa  luMea  Müll.  var.  exigua  Mke.  Universitäts- 
Garten. 

18.  Pupa  (PupiUa)  muscorum  L.  Karpow*.scher  Garten. 

19.  Fupa  (Jsthmia)  minutissima  Wiiviiw.  Karpow  scher  Garten. 

20.  ClauaiUa  (ClausUiastraJ  Utminata  Montagu.  Kuräsb,  ein 
totes  Exemplar. 

21.  Sliecinea  (NerUosimna)  putris  L.  var.  Umnmdea  Pic. 
Kurftsh ;  ist  von  mir  gleichfalls  im  Gouvernement  Kiew 
gefunden  worden. 

22.  Succinea  (LueMa)  Monga  Drp.  var.  amoena  K.  Kurflsh. 
im  Universitftts-  und  im  Karpow'schen  Garten,  lebende 
Stücke  unter  faulenden  BlAtlern.  Diese  Varietät  ist 
dadurch  interessant,  dass  sie  in  Deutschland  ausge- 
storben ist  (tote  Stücke  sind  dort  im  Löss  nicht  selten), 
woraus  man  schliessen  kann,  dass  das  Klima  in  Deutsch- 
land in  früheren  Zeitaltern  ähnlich  dem  heutigen  Klima 
Mittel-Russhuids  war. 

23.  lAmnaea  stagnalis  L.  Philippowka. 

24.  „      (Gulnaria)  auricularia  L.  Philippowka. 

25.  „      (Gulnaria)  lagoHs  Sehr.  Kurftsh. 

26.  Limnaea  (LimnoykysaJ  ^aliistns  Müll.  var.  fuaca  Pfr. 
Kuräsh. 

27.  lAmnaea  (JjimnaphgsaJ  truneatula  Müll.  Kuräsh. 

28.  Planarhia  (Ccretus)  comeus  L.  Philippowka. 

29.  Planorbi^  niaryinutua  Drp.  var.  submarginatus  Jan. 
Philippowka. 

31.  Hanarbis  (QgrcrJns)  vwiex  L.  var.  eompressa  Mich. 

Philippowka. 
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32.  Flanorbis  (Gyrorbu)  vortex  L.  var.  minimulus  Held. 
Philtppowka. 

33.  Planorbis  (Gyraulus)  albus  Müll.  Philippowka;  die 
dunkle  VarieUt 

34.  Planorlna   (Gyraulus)   erida   L.   yar.   eriskita  Drp. 

Philippowka,  ein  lebendes  Exemplar. 

35.  üanarbis  (Se^nentina)  nitida  Mull.  Philippowka. 

36.  Amylua  lacusirü  L.  Philippowka;  ein  Exemplar  an  der 

Muschel  von  Anodonta. 

37.  Valvata  (Cindtma)  piscinalis  Müll.  Philippowka. 

38.  Paludina  (Vmpara)  vera  Frauenf.  Philippowka.- 

39.  ßUhynia  tentaculaia  L.  Philippowka. 

40.  Bühynia  leaehi  Shepp.  var.  troscheli  Paasch.  sibirica 

W.)  Philippowka. 

41.  Nerüina  fiuvuUilis  L.  Philippowka;  nur  tote  Exemplare 
gefunden,  das  GehAuse  ist  gross  und  sehr  dick,  von 
schwarzer  Farbe. 

42.  ÄnodatUa  fragilmima  Gl.  Kuräsh. 

43.  Anodonta  gaüiea  Bgt.  Philippowka. 

44.  Vnio  l'nnosus  Nils.  var.  iiialtzani  Kstr.  Kurash.  Die 
von  mir  bei  Kuräsh  gesaniinelten  Exemplare  von  Unio 
limosus  Nils,  nähern  sich  sehr  der  var.  maiizani  Kstr. 
und  unterscheiden  sich  von  dieser  Art  aus  dem  Mos- 
kauer Bassin,  wo  sie  sich  der  var.  schrcnkiana  Gl.  nähern. 

45.  Unio  ater  Nils.  var.  intermedia  Hossm.  Kuräsh. 

46.  Sphaerhm  rivicola  Leach.  Philippowka. 

47.  Sphaerium  eolidutn  Norm.  Philippowka. 

Jekalerinodar,  Februar  1900. 

(üebersetzl  aus  dem  Kussischen  von  VV.  A.  Lindholm, 
Wiesbaden,  im  Juli  1903.) 
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Neue  Laudschneckeu  von  Niederländisch  Iiidieu. 

Von 

Dr.  O.  von  Möllendorft 


ChlarUis  romaensis  Mlldfif.  » 

T.  rlmata,  globosa,  solidula,  irregulariter  plicato- 

striatula,  minutissime  pilosa,  quasi  pruinosa,  luteo-curnea. 
Spira  valde  elevata,  globoso-convexa,  apice  impresso- 
puoctato.  Anfr.  5  modice  convexi,  tili,  magnus,  bene 
convexus,  antice  descendens  denique  subito  deflexus,  sub- 

coarctatus.     Apert.   valde  obliqiia,   subcircularisj  perist. 
labiatum  modice  expansum,  retlexiusculurn. 
Diam.  16,5,  alt.  14  mm. 
Insel  Roma  bei  Alor. 

Xeatina  ruyosusaiina  MlldtV. 

T.  perforata,  globoso-conoidea  aut  conoidea,  leviter 
et  irregulariter  plicato-striatula,  densissiroe  oblique  rugosa, 

opaca,    carnoo-Iutea.     Anfr,   5   convexiiisculi.    ult.  plus 
minus ve  acute  carinalus,  supra  carinaiu  taeriia  perangusta 
castanea  omatus.   Apert.  valde  obliqua,  elliptica,  modice 
excisa;  perlst,  rectum  obtusum,  margo  columellaris  supeme 
sat  late  triangulariter  reflexus. 
Diam.  30    alt.  19  mm. 
.     24,4  ,    18  , 
Insel  Roma. 


Neue  Amphidromus- Formen. 
Von 
H.  Rolle. 

Amjjhidroinus  miterstraati  Rolle. 

T.  imperforata,  solida,  subtiliter  striata,  malleata, 
nitens,  flava.   Anpr.  6  modice  convexi,  sutura  appressa 
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albida  disjuncti.  Apert  Talde  obliqua  ovalis ;  perist  valde 
incrassatum,  reyolutum,  columella  valde  dilatata,  crassa, 

subtorta. 

Diam.  33,S,  long.  78,8.   Ap.  long.  32,  lat.  25,5. 

Zur  Gruppe  von  leucuxanlhus.    Fundort:  Palawan. 

Amphidromus  Icievus  Mull. 

Fundort  des  Typus  noch  immer  unbekannt,  nach 

Martens-Pilsbry  neuerdings  Insel  Kefing. 

Von  der  Insel  Roma  n.ö.  von  Timor  erhielt  ich  eine 
var.,  welche  unzweifelhaft  zu  laevus  gehört,  aber  bei  aller 

Veränderlichkeit  der  Baiiderung  einen  anderen  Gesamt- 
charakter hat  und  sich  als  var.  rotnaensis  Rolle  halten 
lAsst. 

Diaro.  26.  long  44  mm. 

Eine  zweite  var.  von  der  Insel  Kissu  ist  gedrungener 
dünnschaliger,  Grundton  der  Färbung  weisslich,  die  Spiral- 
bftnder  schwarzbraun  und  gelb;  var.  kissuensis  Rolle. 

Diam.  16,2  long.  30  mm. 
.     17      .    32  . 

Ainj^idromit8  incanstans  FuU.  var,  graeUü  Rolle 

immer  mit  rötlichem  Ck>lumellarfleck,  mitunter  oberhalb 
desfielben  mit  einem  grünlich-braunen  Band.   Insel  Roma. 

a.  nur  niil  rötlichem  Columellarlleck :  f.  subsitnplex, 

b.  mit  grünem  Band:  f.  viridi^riata, 

c.  rötlicher  Golumellarlleck,  darüber  grüne  Rinde,  da- 
rüber eine  zweite,  die  mitunter  verschwindet,  dann 
senkrechte  grünliche  Striemen,  welche  sich  nach 
oben  in  Fleckenreihen  auflösen:  f.  subporediana. 
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Kleinere  ]litteilaiMi;en. 

Ansiedeln  von  Schnecken.  Im  Journal  of  Con- 
chQlogy  vol.  10,  S.  330  macht  Herr  Horsley  darauf  auf- 
merksam, dass  die  Versuche,  Schnecken  an  geeigneten 
Stellen  anzusiedeln,  gewöhnlich  dadurch  scheitern,  dass 
man  ausgewachsene  Exemplare  aussetzt,  weche  ihr  Fort- 
pHanzungsgeschärt  schon  erledigt  haben  und  nun  keine 
Eier  mehr  legen.  Auf  Erfolg  kann  man  nur  beim  Aus- 
setzen halbwüchsiger,  noch  nicht  ganz  geschlechtsreifer 
Exemplare  rechnen. 

Die  prachtvolle  und  durch  ihre  überaus  zahlreichen 
Originaiexemplare  besonders  wichtige  M  <*)  1 1  e  n  d  o  r ff '  s  c h e 
Sammlung  ist  durch  Kauf  in  den  Besitz  der  Sencken- 
bergischen  Natnrforschenden  Gesellschaft  in  Frankfurt  am 

Main  übergegangen. 

LiteraUir« 

Smüh,  Herbert  H.,  an  annoUited  Catalogue  of  Shells  of  ihe 
Genus  Furtula  in  the  Carnegie  Museum.  —  Reprinted 
from  Annais  of  the  Carnegie  Museum  vol.  1.  1902 
no  XVU  p.  422—454.   Pittsburgh  1903. 

Das  neugegründete  Carnegie  Museum  in  Pittsburgh  hat  die  reic  he 
Sammlung  des  verstorbenen  Prof,  Hartmann  erworben  und  da- 
mit ilt's^en  ein/.ii-'  dastehende  Serie  von  l'artula.  Smith  gibt 
in  der  vorlie^renden  Arbeil  eine  SDigsame  Aufzäldung  der  darin 
entbaltenen  Arten  und  £xtMn|)lare  mit  zaiiheichen  kriliscdien 
Bemerkungoll ;  t)eigefügl  ist  ein  Manuskript-Katalog  von  Garrett 
und  zahlreiche  Auszüge  aus  dessen  Korrespondenz. 

Hensgen,  C,  Biometrisehe  Untersuchungen  (Über  dieSpidarten 

von  Helix  nemoralis.  —  Aus:  Biometrica,  vol.  1  no.  4 
Aug.  1902. 

Der  Verfasser  hat  sehr  eingehende  Stadien  über  die  Verteilong  der 
verschiedenen  Bänderkonibinationen  in  der  Umgebung  von 
Strassbarg,  namentlich  in  einem  auljgpelaasenen,  von  üppiger 
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VegetatioD  flberwucberten  Festungswerk  gemacht»  und  gibt  seine 
Resultate  mit  Tabellen  and  Karten. 

Annales  de  la  SocUU  roycUe  Malaeologi<iue  Belgique  1901 

Tome  36. 
• 

p.  3.  Dautsenberg,  Ph.,  Description  de  trois  Mollnsqnes  nouTeaui 
provenant  de  Vötat  indöpendent  du  Congo.  —  Nen:  Acbatina 
marteli  p.  3  t.  1  fig.  1.  S;  —  Melania  liebrechtst  p.  4*  t  1 
fig.  5— S;  —  Vnio  buarti  p.  6  t.  1  fig.  3—4. 

p.  9.  ( ;(»s<iiiami,  M.,  A ppeiidice  Nu.  3  au  (iatalujrue  illuströ  des 
Ciocjuilles  fossilts  de  TEocene  tl«'s  environs  de  Paris.  Mit  Tafel 
i^— 7  und  zahlreichen  Abbildungen  im  Text. 

Journal  de  Conchtj'.ioloyie.  WA  51,  No.  1  (Juni  19ü3). 

p.  5.  Dautzenberg,  Pb.,  Contribution  ü  la  Faune  malacologique  ter- 
restre  et  d'ean  douce  des  lies  Obi  et  Jolo.  —  Neu:  Planispira 
kurri  var.  obiensis  p.  9;  —  Papuina  pseudolanceolata  (=  lan- 
ceolata  unicolor  Mlldff.)  p.  11;  —  P.  groulti  (=  rhynchostoma 
obiana  Mlldff.)  p.  12;  —  Leptopoma  fulgurans  p.  15  L  1 
fig.  10,  11 ;  —  L.  altius  p.  16  t.  2  fig.  12,  13.  —  Trochomorpba 
subternatana  Dautz.  wird  als  var.  zu  ternatana,  Planispira  rollet 
zu  quadrifasciata  le  Guill. gestellt;  —  Albersia  Waterstraati Rolle 
zu  pubicepa;  —  omissa  Dautz.  zu  Alb.  obiensis:  —  Papuina 
pseudosatsuma  Mlldff.  und  obiensis  Dautz.  zu  piliscus  Mrts. 

p.  21.  Vignal.  L.,  sur  ies  Varietes  du  Cerithium  zehruni  Kiener. 
(pl.  2!2>. 

p.  28.  Geret,  P.,  Variötö  nouvelle  de  Gypraeft  prorenant  de  la  Nouvelle 
Galedonie  (C.  asellus  var.  bitaeniata). 

p.  29.  Lavezzari,  M.,  Liste  des  Coquiiles  recueillies  au  Val  Andrö. 
(Cütes-du-Nord).  117  sp.  keine  neu. 

p.  35.  Gaziot,  M.  A.,  sur  le  genre  Bauzia.  Die  Gattung  wird  auf  drei 
Arten  reduziert 

p.  39.  AiK  ey,  C.  F.,  nuuvelles  remarques  sur  les  faunes  australes 
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IS 

Die  grosse  F.  Schirmer'sche 


Concliylleii-SaiMinlmig 

ist  wegen  Sterbefall  zu  verkauf eii*  ^ 
Besichtigung  nach  vorheriger  Anmeldung  bei  Ü] 


A«  Otto,  Balinhofstrasse  20, 
Wiesbaden. 

W.  «Tunk,  Berlin  W.  5 

Vorlag  u.  Antiquariat  f.  Conehyltologie 

kauft 

malakologische  Litteratur,  sucht  in  erster  Linie: 
Zeitschrift  f.  Malakozoologie,  alle  Bände. 

lieber  meinen  soeben  erschienenen 

Catalog::  Mollusca 

erschienen  die  glänzendsten  Kritiken. 

C.  A.  Westerlund  z.  B.  sclireibt :  ...  Sie  haben 
eine  enorme  Belesenheit  und  Kenntnis  der  Literatur 
...  Ihr  vortrefOicher  und  reichhaltiger  Catalog.  . 


Mitteilungen  das  Nachrichtsblatt  betreffend  bitte 
ich  während  der  Monate  September  und  Oktober  an  Herrn 
D.  F.  Heynemann,  Schifferstrasse,  Saohsenhausen-Frankfurt 

(Main)  zu  richten.  .Mitteilungen  für  niieli  persönlichen 
Inhalts  an  die  Zoologische  Station  in  Neapel. 

 Dr>  W,  Kobalt, 

Kedigierl  vuti  Dr.  W.  K  ob  e  1 1.  —  Druck  vuii  1'  e  l  e  r  H  u  t  1  tu  a  n  ti  iii  .Schwauiieiui  a.  M. 
Varltf  wa  Morils  Di«tl«rweg  in  Fraakfüri  «.  IL 

▲usgeyebea  IS«  Ssptemlbsr. 
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Mo.  11  u.  12.  November-Dezember  1903. 

Xachiiditsblatt 

der  deotsehea 

Malakozoologischen  Gesellschaft. 

Fünt  uiiddreissigsler  Jahrgang. 

Ab^Biiemeiitspreis :  Mk.  6.—  für  den  Jahrgang  frei  durch  die  Post  im 

In-  und  Ausliintl.  —  Erscheint  in  der  Hegel  zweimonatlich. 

Briefe  \vis>i*n><  liattlichpii  liiliiilN.  Avil-  AI;imiskri|t(«'.  Notizen  u.  s.  w 
gehen  an  die  Uedalctiun:  Herrn  Dr.  >V.  kobeit  in  S cli  w a n ii e i  ni  hei 
FVankftirt  a.  M. 

Bestellungen  (auch  auf  die  früheren  Jahrgänge  des  Naehrichts- 

hlattes  und  der  JhIhImk  her  vom  Jiihrj^an;^»'  ISSI  .iIi).  Zahlungen  und 
dergleichen  an  die  Verlagsburhliandlun^'  des  Herrn  Moritz  IHesterweg 
in  Franltfurl  a.  M.  (Aeltere  .lai»r}.MnKt'  des  .N.iclirichtsblatle.s  und 
der  Jahrbücher  bis  1880  inklusive  sind  durch  die  Buchhandlung  von 
R.  Friedländey  tt  Sohn  in  BeHin  zu  beziehen). 

Andere  die  GeseUftchaft  angehende  Ifitteilungen,  Heklamationen, 
Beitrittserklärnn^'on  u.  s.  w.  gehen  an  den  Priisiileulen :  Herrn  D«  F. 
Heynoniaiin  in  !■' r  ;i  n  k  Tu  i- f  ;i.  M      S  im- Ii  -  <•  n  !i  ;i  u  -  e  n. 


Otto  Franz  von  Moellendorff. 

Es  gibt  Männer,  die  geborene  Sammler,  zum 
Systeniatiker  prädestiniert  sind,  die  von  Kindes- 
beinen auf  alles,  was  ihnen  in  der  Nalur  auffällt, 
mitnehmen  und  zu  ordnen  versuchen.  Ein  solcher 
war  Dr.  Otto  Franz  von  Moellendorff,  den 
am  17.  August  d.  J.  eine  tückische  krebsartige 
Krankheit  viel  zu  früh  der  Wissenschaft  entriss. 
Geboren  am  24.  Dezember  1848  zu  Hoyerswerda, 
hatte  er  von  den  ersten  Jugendjahren  an  in  seinem 
Vater,  dein  Oekonomie-Konuiiissiunsra'  und  s])äleren 
Präsidenten  der  Naturforschciiden  Geselischatl  in 
Görlitz,   einen  Führer,  der  ihn  stets  auf  wissen- 
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schaflliches  Sammeln  hinwies.  Das  Museum  der  natur- 
forschenden  Gesellschaft  in  Görlitz  war  des  wissbegierigen 
Knaben  liebster  Aufenthalt  und  als  er  1866  die  Universität 
Halle  bezog,  war  es  ganz  selbstverständlich,  dass  er  sich 
dem  Studium  der  Naturwissenschaft  widmete.  Da  die 
Familienverhältnisse  es  ihm  unmöglich  machten,  die  wissen- 
schaftliche Carriere  einzuschlagen,  widmete  er  sich  dem 
Studium  der  Chemie,  aber  sein  Herz  blieb  immer 
bei  der  Zoologie  und  der  Trieb,  fremde  Lfinder  zu  sehen 
und  zu  erforschen,  Hess  sich  nicht  bannen.  Deshalb  ergriff 
er  in  1870  eine  sich  zufällig  bielende  Gelegenheit  und 
nahm  ein  Anerbieten  des  Generalkonsuls  Dr.  Blau  in 
Serajewo  an,  ihn  als  Hauslehrer  nach  Bosnien  zu  begleiten. 

In  dem  damals  noch  türkisclien  und  völlig  unaufge- 
schlossenen  Bosnien  fond  Möllendorfif  —  ausser  der  seinem 
bedeutenden  Lehrtalent  sehr  zusagenden  Stellung  —  und 
seiner  späteren  Frau  und  unermüdlichen  Mitarbeiterin  — 
ein  überreiches  Feld  für  seine  naturwissenschaftlichen 
Neigungen.  Schon  damals  trat  er  in  eine  enge  Ver- 
bindung mit  der  Deutschen  Malakozoologischen  Gesellschaft 
und  in  Verkehr  mit  mir,  der  dreissig  Jahre  lanjr  ununter- 
brochen forlgesetzt  worden  ist.  In  seiner  Fauna  von 
Bosnien,  die  er  1872  als  Dissertation  zur  Erlarjgung  der 
philosophischen  Doktorwürde  schrieb,  spielen  die  Binnen- 
konchylien  eine  Hauptrolle.  Generalkonsul  Dr.  Blau,  der 
die  ungewöhnliche  Begabung  seines  Hauslehrers  erkannte, 
veranlasste  ihn,  sich  der  Konsulatskarriere  zuzuwenden 
•  und  gab  so  seinem  Lehen  die  bestimmende  Richtung. 
ZuflSllig  schienen  damals  die  Aussichten  in  dieser  Laufbahn 
im  äusserslen  Osten,  namentlich  in  Cliina,  günstiger,  als 
im  Orient  und  so  meldete  sich  der  neugebackene  Dr.  phil. 
für  das  Reich  der  Mitte  und  wanderte  1873  als  Dolmetscher 
nach  Peking.  Sein  bedeutendes  Sprachtalent  und  seine 
F&higkeit,   sich  fremden   Verhältnissen  anzupassen  und 
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fremde  Mcnsclien  in  ihrem  Wesen  zu  verstehen,  Hess 
ihn  rasch  avancieren.  Wir  linden  ihn  bis  1880  in  l^eking, 
Tientsin  und  Shanghai,  dann  als  Konsul  in  Kanton,  Hong- 
kong, und  wieder  in  Kanton.  Aber  f3r  die  höheren 
Stelhnigen  standen  ihm  zwei  Umstände  im  Weg,  ein  alter 
Faniiiient'ehier,  das  allzusteife  Uückgrat,  und  seine  natur- 
wissenschaftlichen Liebhabereien^  die  den  massgebenden 
Juristen  unverständlich  und  höchst  bedenklich  erschienen. 
So  wurde  er.  als  er  das  Ghinesisclie  völlig'  beherrschte  und 
mit  allen  Verhältnissen  vertraut  war,  nach  Manila  versetzt 
und  so  kalt  —  oder  eigentlich  recht  warm  gestellt.  Für 
die  Wissenschaft  war  das  kein  grosses  Unglück.  Schon 
in  China  halte  er  mit  unermüdlicher  Ausdauer  selbst  ge- 
sammelt, und  zwar  nicht  nur  Schnecken,  sondern  alle 
Klassen  von  Tieren;  —  ferner  Chinesen  zum  Sammeln 
abgerichtet  und  in  erster  Linie  einige  Freunde  —  Dr. 
Grerlach,  Schmacker  u.  a.  für  die  Konchylienkunde  gewonnen 
und  unsere  Kenntnis  der  IJiinieiikonchyiienarten  in  einer 
ganz  unerwarteten  Weise  vermeiirt.  Auf  den  Piülippinen 
war  dergleichen  kaum  zu  erwarten,  die  waren,  nach  der 
landlftufigen  Ansicht,  durch  Cuming,  Semper^  Jagor,  Quadras 
völlig  abgesammelt  und  kleine  Arten  gab  es  dort  über- 
haupt niclit.  Letzteres  allerdings  erschien  dem  neuen 
Konsul  nach  seinen  in  Südchina  gemachten  Erfahrungen 
trotz  der  bestimmten  Versicherung  des  landeskundigen 
Quadras  einfach  unmöglit  h ;  und  er  sollte  rasch  Recht  be- 
halten. Gerne  erzählte  er,  w  ie  er  bei  dem  ersten  gemein- 
schaftUchen  Ausflug  nach  Montalban  bei  Manila  angesichts 
der  Kalkfelsen  seinem  Begleiter  sagte,  wenn  hier  keine 
Minutien  seien,  wolle  er  ihm  Recht  geben,  wie  er  sich 
dann  am  Fuss  der  Felsen  der  Länge  nach  auf  die  Erde 
legte  und  im  Mulm  wühlte,  und  wie  Quadras  dann  die 
erste  kleine  Deckelschnecke  £and.  Damit  war  der  Bann 
gebrochen  und  ein  ganz   ungeahnter  Reichtum  kleiner 

Ii* 
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Formen  belohnte  das  SaiLni^ln.  Elf  Jahr'^  lang,  von  188G 
bis  1896  samniolte  Müllendoiff,  soweit  es  seine  Anitsge- 
schäfle  zuliessei),  selbst,  und  mit  seinerUnterstützungQuadras, 
einige  deutsche  Freunde,  die  er  auch  hier  für  die  Konchyüen- 
künde  gewonnen  hatte,  wie  Koch  auf  Cebu,  deutsche 
Orchideensammler^und  nanienllic^i  auch  verscliiedeneTa^alen, 
die  sich  bald  als  sehr  geeignet,  wenn  auch  nicht  immer 
als  absolut  zuverlässig  erwiesen.  Um  mindestens  SOO  Arten 
hat  MöllendorfT  direkt  oder  indirekt  die  Molluskenfauna 
der  Philippinen  bereichert.  Kein  Opfer  war  ihm  zur  Er- 
reichung seines  Ziels,  der  genauen  Kenutnis  des  Archipels, 
zu  gross. 

Leider  blieben  ihm  aber  auch  die  Folgen  des  lang- 
jährigen Aufenthaltes  in  dem  Ti()})enklinia  nicht  erspart, 
Anaeniie  und  Herzschwäche  nieldehn  sfch  auch  bei  dem 
riesenkrftfligen  Manne,  und  im  Herbst  1896  blieb  ihm 
keine  Wahl  mehr,  als  die  Uebersiedlung  in  ein  kühleres 
Klima.  Das  deutsche  Reich  hatte  für  einen  Mann,  (hn-  in 
23  Tropendienstjahren  seine  Gesundheit  geoplerl,  keinen 
anderen  Posten  als  das  Konsulat  in  Kowno  in  Litthauen. 
Aber  es  blieb  ihm  mit  Rücksicht  auf  seine  zahlreiche 
Familie  keine  andere  Wahl  und  von  1897—1901  sass  er 
in  dem  abgelei(enen  Nest,  wo  jede  geistige  Anregung  fehlte. 
Doch  rastete  er  auch  hier  nicht  und  schliessHch  gelang  es 
ihm  auch  hier,  einiges  Interesse  för  die  Heimatforschung  zu 
erwecken  und  einen  naturwissenschaftlichen  Klub  zu  gründen. 

Da  schien  ihm  ein  günstigeres  Schicksal  zu  winken. 
An  die  neugegründete  Handelsakademie  in  Frankfurt  a.  M. 
wurde  ein  praktischer  Konsulatsbeamter  gesucht,  der  die 

Vorlesungen  über  Konsulat^wesen  und  üb«i'  Handelsgeo- 
graphie übernehmen  sollte.  Es  gelang  die  Aufmerksamkeit 
auf  Möllendorff  zu  lenken,  der  bei  seiner  langjährigen  Er- 
fahrung und  seinen  vielseitigen  und  ganz  ungewöhnlich 

umfassenden  Kenntnissen  für  die  Stelle  vorzüglich  geeignet 
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erschien*  Er  nahm  mit  Freuden  an»  nach  einem  Pen- 
sionieningsgrund  brauchte  er  nicht  zu  suchen,  und  so 
siedelte  er  im  Oktober  1901  nach  Frankfort  Qber.  Der 

Traum  seint-s  Lebens  war  erfüllt,  eine  unabhängige  wissen- 
scliaflliche  Stellung  an  einem  Ort  gewonnen,  wo  ein  reges 
geistiges  Leben  herrschte,  wie  an  wenigen  UniversitAten. 
Mit  voller  Kraft  warf  sich  Möllendorff  in  die  neuen  Ver- 
hältnisse ;  in  der  Akademie  nicht  nur,  auch  in  der  Sencken- 
bergischen  Naturforschenden  Gesellschaft,  deren  korrespon- 
dierendes Mitglied  er  seit  vielen  Jahren  war,  in  dem  Verein 
für  naturwissenschaftliche  Unterhaltung,  in  der  unter  seiner 
Mitwirkmg  gegründeten  Aiitliro|)ologisclien  Gesellschaft 
entwickelte  er. eine  eifrige,  anregende  Tätigkeit;  er  über- 
nahm an  meiner  Stelle  die  Leitung  der  konchologischen 
Sektion  des  Senckenbergischen  Museums  und  begann  mit 
einer  Neuordnung  des  dort  angesammelten  reichen  Materials. 
Aber  nur  ein  glückliches  Jahr  solile  ihm  beschieden  sein. 
Schon  im  Herbst  1902  meldeten  sich  die  Symptome  emer 
rätselhaften  Krankheit,  anfangs  unl)edeutend,  dann  immer 
schlimmer;  von  den  ersten  Tagen  1903  ab  konnte  er  das  Bett 
nicht  mehr  verlassen;  es  war  ein  Jammer,  den  kräftigen 
Mann  bei  voller  geistiger  Frische  körperlich  immer  schwächer 
werden  zu  sehen.  Am  17.  August  erlöste  ihn  ein  sanfter 
Tod  von  seinen  mit  musterhafter  Geduld  ertragenen  Leiden. 

Möllendorff's  Lebensarbeit  spiegelt  sich  in  seiner 
Konehyiiensammlung.  Neun  grosse  Doppelsdiränke  füllten 
die  Schätze,  die  er  teils  selbst  «resammelt,  teils  durch  einen 

in  grossartigster  Weise  betriebenen  Tauschverkehr  innerhalb 
mehr  als  dreissig  Jahren  gesammelt  hatte.  Die  Sammlung 
ist  durchgearbeitet  wie  wenige;  unl)earbeitetes  Material 
befand  sich  überhaupt  nicht  darin,  dafür  die  Typen  von 
mindestens  1500  von  ihm  aufgestellten  und  beschriebenen 
Arten  und  benannten  Lokal  formen;  ausserdem  fast  unzähl- 
bare Exemplare  aus  der  Hand  anderer  Autoren  (co-types), 
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die  mit  dem  Besitzer  der  philippinischen  Prachtsachen 
naturlich  bereitwilligst  ihre  Arten  austauschten.  Es  ist 
gelungen,  die  Sammlung  einschliesslich  der  Doubletten  und 
des  wissenschaftlichen  Nachlasses  für  die  Senckenbergische 
GesellschaH  zu  erwerben  und  so  der  Wissenschaft  zu  er- 
halten. Es  wird  so  möglich  sein,  die  angeiangene  Land- 
Konchylien£auna  der  Philippinen  an  der  Hand  des  1901 
erschienenen  Verzeichnisses  zu  Ende  zu  fuhren.  Auch  die 
angefangene  Monographie  der  Agnatlien  im  Martini-Chem- 
nitz'schen  Konchylienkabinet  hoffe  ich  weiterführen  zu 
können.  Aber  unwiderbringlich  dahin  sind  die  Pl6ne,  die 
wir  zusammen  för  eine  grossangelegte  Zoogeographie  der 
Philippinen  gemacht  haben  und  die  nur  der  ausführen 
kann,  der  das  Land  aus  eigener  Anschauung  kennt,  dabin 
so  mancher  andere  Plan,  den  wir  beide  zusammen  noch 
in  die  Wirklichkeit  zu  übersetzen  dachten.  Dahin  ist  vor 
allem  für  mich  die  Hoffnung,  dass  der  um  acht  Jahre 
jüngere  Mann  einmal  das  weiterführen  werde,  was  zu  Ende 
zu  fähren  ich  kaum  erwarten  kann. 

MöllendorfT  war  eine  unbeugsame,  gerade,  ehrliche 
Natur,  vielleicht  etwas  rechtliabcrisch  und  nicht  für  jeden 
bequem  im  Umgang,  aber  absolut  zuverlässig  und  treu 
für  seine  Freunde,  eine  Arbeitskraft  ersten  Ranges  und 
von  einer  staunenswerten  Vielseitigkeit.  Wenige  Wissens- 
gebiete waren  ilun  fremd,  auf  gar  vielen  konnte  selbst  ein 
Fachmann  von  ihm  lernen.  Besonders  während  des  ersten 
Jahrzehntes  seines  chinesischen  Aufenthaltes  hat  er  ver- 
schiedene wichtige  linguistische  und  geographische  Arbeiten 
geliefert;  seine  Karte  Xordchinas  hat  bei  dem  Feldzug 
gegen  Peking  wichtige  Dienste  geleistet.  Auch  dit  Vögel 
und  S&ugetiere  Nordchinas  haben  wir  durch  ihn  genauer 
kennen  gelernt.  Spftter  konzentrierte  er  seine  wissen- 
schaftliche Arbeil  mehr  und  mehr  auf  die  Laiul.<ehnecken, 
aber  ge^aiiimell  iiat  er  auch  auf  den  Philippinen  alle  Tier- 
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klassen.  die  ohne  mühsame  Praeparatioii  zu  sammeln  waren, 
und  er  hat  seine  Ausbeute  bereitwilligst  und  in  uneigen- 
nützigster Weise  den  Fachmännern  zur  Verfügung  gestellt. 
Auch  um  die  Erforschunfr  Neu-Guiueas  und  in  der  letzten 
Zeit  Hinlerindiens  hat  er  sich  grosso  Verdiensie  erwort)en. 
Die  letzte  Arbeit,  bei  der  ihm  der  Tod  die  Feder  aus  der 
Hand  nahm,  war  die  Bearbeitung  der  Ausbeuten  der 
russischen  Forscher  aus  Innerchina  und  Tibet.  Die  Be- 
arbeitung solcher  Sammlerausbeuten  war  seine  Liebhaberei; 
selbst  zur  monographischen  Zusammenstellung  der  philip* 
pinischen  Molluskenfouna  hat  er  sich  nur  nach  langem 
Drängen  entschlossen. 

Seine  Arbeiten  sind  zum  weitaus  grösseren  Teile  in 
den  Jahrbüchern  und  dem  Nachrichtsblatt  der  deutschen 
Malakozoologischen  Gesellschaft,  sowie  in  den  Jahresbe* 
richten  der  Senckeiiljergischen  Gesellschaft  enthalten,  einiges 
auch  in  englischen  Zeilschriften,  den  Proceedings  of  the 
Zoological  Society  of  London,  den  Proceedings  of  the  Malaco- 
logicai  Society,  den  Publikationen  des  Museums  in  Galcutta 
und  der  Ostasiatischen  Gesellschaft,  und  in  den  Annalen 
des  Museums  der  Petersburger  Akademie.  Von  der  Mol- 
luskenfauna der  Philippinen,  die  als  Ergänzung  der  Sem- 
perschen,  und  Teil  des  grossen  Semperschen  Reisewerkes 
erschien,  hat  er  nur  die  Agnalhen  und  Naninen  vollenden 
können,  von  der  Monographie  der  Agnathen  für  die  zweite 
Auflage  des  Martini-Chemnitz  die  beiden  ersten  Lieferungen, 
welche  die  Rhytididen  enthalten.  Ein  Verzeichnis  der  auf 
Mollusken  bezöghchen  Arbeiten  werden  wir  in  einer  der 
nächsten  Nummern  bringen.  Kobelt. 
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Einiges  aas  Yorderasien, 

Von 

G.  Naegele. 

Folgende  Zeilen  sollen  eine  Fortsetzung  meines  Ar- 
tikels in  No.  1  und  2  des  Nachrichtsblaltes  1902  sein. 

Wenn  auch  eigentliche  Novitäten  nur  wenige  in  diesem 
Sommer  aus  Vorderasien  angekonnnen  sind,  so  bieten 
manche  Ankömmlinge  wegen  ihrer  Seltenheit  den  Koncho- 
logen  doch  einiges  Interesse.  Die  Einläufe  beschränken  sich 
wieder  wie  früher  auf  Gilicien,  Syrien  und  das  westliche 
Kleinasien  (Bithynien).  In  erster  R^-ihe  nimmt  das  Sub- 
genus  Pamatia  in  der  grossen  Helixfamilie  die  Aufmerksam- 
keit in  Anspruch.  Manche  Arten  der  Pomatia-Sippe  scheinen 
einen  sehr  beschränkten  Wohnplatz  zu  haben.  Dies  gilt 
besonders  von  denen,  die  der  cilicischcn  Senko,  dem  Fiuss- 
gebiet  des  Sarus  an^^chören.  Die  veischi»»deuen  Formen 
der  Solida-Gruppe  sind  mir  nur  von  den  Taurusabhängen 
gegen  das  Sarustal  zu  bekannt.  Von  der  Nordseite  des 
Taurusgebii^fcs  erhielt  ich  aus  vei schiedenen  Orten  nur 
solche  von  den  grösseren  Pomatiaarlen,  die  der  Uadiosa- 
gruppe  angehören.  Diese  aber  in  den  denkbar  mannig- 
faltigsten Nuancen,  die  ganze  Schale  tief  kastanienbraun, 
dann  mit  weisser  Zon^^.  aiider»^  scharf  gebätidert,  die  meisten 
mit  dunkehl  Auw  ai  hsstreifen,  teils  weiss,  teils  bläulichbraun 
gelippt.  In  der  Grösse  weniger  variierend,  gewöhnlich 
40:45  mm;  dagegen  erreichen  die  zu  P.  taurka  Kryn. 
ubergehenden  Formen  im  westlichen  Annenien  55:60  mm. 
Die  F.  radiosd  Z{,d.  üudel  sicii  vom  cilicischen  Taurus 
an  bis  zum  Schwarzen  Meer.  Die  vorderasiatische  Ausbeute 
des  Hrn.  Rolle  brachte  1894  viel  neues  Material,  das 
Hr.  Dr.  K Obel t  in  einem  Supplement  der  Ikonographie 
181)5  bearbeitet  hat  ;  allein  vollu  Sicherheit  ist  in  das 
Pomatiachaos  nicht  gei^racht,   Hr.  Dr.  KobeJt  hat  sich 
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nun  z.  Z.  der  Au%abe  unterzogen,  Ordnung  hierin  zu 
schaffen.    Wie  schwierig  aber  diese  Arbeit  ist,  geht  daraus 

hervor,  dass  er  mir  kürzlich  schrieb,  es  sei  fast  zum  „toll 
werden",  und  er  sei  fast  daran  „Alles  kurz  und  klein  zu 
schlagen*;  «gegen  die  Pomatia  seien  selbst  die  Xerophilen 
wie  harmlose  Waisenknaben/  Die  Ikonographie  wird  nun 
hierin  manche  Zweifel  lösen.  Im  vorigen  Sommer  hatte 
ich  eine  erhebliche  Zahl  von  der  mir  als  grösslen  bekannten 
Fotnatia  (65:60  mm)  aus  Gheuzneh  und  Findik  punar 
(Gilicien)  erhalten,  die  ich  für  perieaUa  ßgt.  hielt  und  unter 
diesem  Namen  auch  abgegeben  habe.  Nun  ab  r  bezeichnet 
Dr.  Kobelt  diese  in  No.  9  und  10  des  Nachrichlsblatles 
1.  J.  als  F,  idumi  Kob. 

In  der  folgenden  Aufzählung  nehme  ich  die  Nume- 
rierung meiner  Anfzäfilung  im  vorigen  Jahrgang  wieder 
auf  mit  dem  Bemerken,  dass  die  ff.  Nummern  Hr.  Prof. 
Dr.  Boetf  ger  vorgelegen,  und  dieser  in  bekannter  liebens- 
würdiger Weise  sein  Gutachten  darüber  abgegeben  und 
mir  gütigst  das  bezeichnet  hat,  was  neu  ist  und  beschrieben 
werden  soll.  —  Als  neu  steht  nun  voran: 

56.  Zanües  insignis  m.  n.  sp. 

Tesla  satis  latc  nmbilicata,  depressa,  solida,  suj)ra 
irregulariter  striata,  granulata  usque  ad  peripheriam  et 
ultra;  supra  colore  rufescenti-luteo,  infra  olivaceo.  An- 
fractus  fere  6,  superiores  convexi,  lente  regulariter  eres- 
centes,  ultimus  carinatus,  ad  a])erluriun  subangulato- 
rotundatuSi  infra  magis  convexus ;  sulura  ab  initio  apicis 
profunde  impressa,  in  anfractu  ultimo  fere  canaliculata. 
Apertura  obliqua,  depresso-lunata;  peristonia  rectum  in- 
crassatum,  intus  margaritaceum,  marginibus  distantibus, 
collumellari  dilatato. 
Diam.  46—50,  alt.  16—18  mm. 
Hab.  Gülek-Boghaz,  Giliciae. 
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Dieser  Zonües^  zu  den  grössten  seiner  Gattung  ge- 
hörend, ist  mir  nur  in  einigen  wenigen  Stücken  zugesandt 
worden  und  dürfte  wohl  zu  den  Seltenheiten  gehören. 

57.  Ed,  (Famaiia)  adanensU  Kob. 
var,  incrassata  m.  n.  var. 

Differt  a  forma  typica  aper  Iura  angustata,  fere  an- 
gulata;  margo  columellaris  late  et  valde  incrassatus. 
Alt.  40.*lat.  35. 

Hab.  Bodrun  Ciliciae. 

58.  Bd.  (FamaUa)  adanenm  Kob. 

var.  pUeata  m.  n.  var. 

Differt  a  forma  typica  multo  majore  testa,  anfractu 
ultimo  angustiore,  minore  apertura,  collumella  plicata. 
Ali  55.  lat.  50  mm. 

Hab.  in  monte  Tauro  Ciliciae. 

Während  der  Fundort  der  ersteren  Varietät  genau 
bekannt  ist,  so  fehlt  leider  die  genaue  Angabe  bei  letzterer. 
Nur  soviel  ist  gewiss,  dass  sie  aus  dem  Inneren  Giilciens 

stammt. 

59.  Hd.  (Pomatia)  asemnis  Bgt. 

var.  ionica  Mts. 

Hab.  Gülek  Ciliciae. 

Hr.  Prof.  Dr.  Boettjj^er  hält  diese  für  identisch  mit 
der  oben  erwähnten  blumi  Kob.  (pericaUa  Bgt.).  Die  mir 
vorliegenden  Stücke  zeichnen  sich  aber  von  letzterer 
deutlich  aus  durch  scharfe  Zeichnung  der  Bänder^  durch 
dännen  Mundsaum  und  intensive  dunkle  Färbung  des 
Innern.  — 

Hier  sei  fast  mehr  als  Ciiriosum  auigeführt  aus  dem 
Libanon 

60.  Hd.  (Famaiia)  xerdäa  Bgt. 

Schon  längst  fahnde  ich  nach  rom.  pachya  Bgt.  typ. 
Obgleich  ich  seil  Jaiiren  aus  verschiedenen  Teilen  des 
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Libanon  Pomaiiaarten  erhielt,  so  gehörten  sie  fast  immer 
zur  Texta-  und  Giacta-Gruppe.  Nun  glaubte  ich  im  letzten 
Sommer  endlich  die  längst  gewünschte  pachija  Bgt.  aus 
Saida  erhallen  zu  haben.  Ich  legte  sie  Herrn  Boettger 
vor,  der  aber  meine  Ansicht  nicht  teilte  und  diese  als 
Neuling  für  ihn  bezeichnete.  Darauf  sandte  ich  einige 
Stücke,  um  volle  Sicherheit  zu  erlangen,  an  Herrn  Prof. 
Dr.  St  oll  in  Zürich  um  Vergleich  mit  Stücken  in  der 
Mousson'st  lien  Sammlung  dort  anzustellen;  ferner  auch 
nach  Genf,  wo  die  Büurguignat'schen  Originale  liegen.  Von 
Zürich  kam  die  Nachricht:  «Die  eingesandten  Stücke 
stimmen  gut  zu  pachya  Bgt.*.  Dagegen  wird  aus  Genf 
berichtet:  ,Dio  Stücke  gleiclien  der  P,  xerekia  Bgt.  Syria." 
Zu  guter  letzt  sandte  ich  noch  2  Stücke  Herrn  Dr.  Kobelt, 
der  sich  in  den  Pomatia  ja  sehr  gut  auskenni.  Und  seine 
Nachricht  lautet:  „Es  gibt  eine  xeradhia  Bgt.  aus 
Cypern,  aber  mit  dieser  hat  die  ihrige  nichts  zu  tun".  So 
die  Autoritäten.  Einstweilen  belasse  ich  ihr  den  Namen 
xerMa  Bgt,  wie  er  mir  aus  Genf  gemeldet  wurde.  Die 
Diagnose  wie  folgt: 

Testa  imperforata,  globoso-conoidea,  persolida,  irre- 

gularifer  et  ruditer  plicato-striata,  sculplura  spirali  et  in 
anfruclu  ultimo  striis  obliquis  ornala.  albido  tlaveseens, 
obsolete  quinquefasciata:  1::23.  4.  5.,  iascia  quarta  latiore 
quam  prima  et  quinta.  Spira  conica,  apice  satis  parvo, 
laevi,  albido.  Änfractus  4,  superi  convexiusculi,  ultimus 
tumidus,  anlice  descriidtus ;  sutura  impressa;  apertura 
obhque  ovata,  lunala,  intus  alba  t'asciis  translucentibus; 
peristoma  rectum,  sublncrassatum,  albolabiatum,  marginibus 
distantibus,  magis  minus  tenui  callo  coi^unctis,  columellari 
dilatatO;  appresso. 

Alt.  45,  lat.  40. 

Hab.  Saida,  in  monte  Libano  Syriae. 


Digitized  by^iUpgl^ 


—  172 


Da  nach  Versicherung  meines  Sammlers  diese  Schnecke 
zu  den  begehrten  essbaren,  die  auf  die  syrischen  MftrlLte 
gebracht  werden,  gehört,  ist  es  immerhin  auffisillend,  das^  die- 
selbe immer  noch  von  den  Konchologen  so  wenig  b^^aclilut 
wurde.  —  Aus  dem  Libanon  wären  noch  aus  der  GincLa- 
gruppe  verschiedene  Varietäten  zu  erwähnen,  die  aber  von 
Herrn  Dr.  Kobelt  im  Martini-Chemnitz  werden  gründlich 
behandelt  werden. 

61.  Helix  (Pomatia)  dorylaensis  m.  n.  sp. 

Testa  exunibilicata,  globoso-conica,  tenuis,  pellucida, 
in  parte  superiore  fere  regulariter  costulata  et  sub  vitro 

irregulariter  spiraliler  snlcata,  flavido-all)ida,  obsolete  fusco- 
quinque  fasciata;  fasciae  1.  )23.  45,  siriis  caslaneis  radialis 
intemiptae,  vel  fasciae  castaneae  123.45  sine  striis  ob- 
llquis;  in  medio  zonula  distincta  albida;  spira  convexo- 
conoidea,  apire  eminente,  laevi,  corneo-lutescente;  sufura 
inipicssa.  AulVactus  ö*/«  0,  corivexi,  rej^ulariter  crescenles, 
ultimus  vix  dimidio  major  quam  penultimus,  antice  plus 
minus  breviter  descendens.  Apertura  obliqua,  angustata, 
lunato-subcirculat  is  vel  suboblonga,  intus  vinosa,  zonula 
media  transluccntc.  Feristoina  castanoum,  rectum,  incras- 
salum,  margiiiibus  callo  tenui  magis  minus  castaneo  juncUs, 
margine  exteriore  arcuato,  columeilari  incrassato  fere 
pHcam  formante,  superne  dilalato,  umbilicum  totum  magis 
minus  tegente. 

Alt.  55,  lat.  50;  apert.  alt.  ^5,  lat.  20  mm. 
Habit.  £ski-Schehir,  Bithyniae. 

Forma  minor:  altil.  ^5  lat.  33  inni. 

Diese  in  der  Farbe  sehr  wechselnde  Schnecke  kam 
nur  m  wenigen  Stücken  aus  dem  sterilen,  im  Winter  sehr 

kalten  und  im  Sommer  fast  re^^en losen  Eski-Schehir  in 
Bithyiiien  an.  Sie  zeiciuiet  .sich  durch  ihren  kleinen  Apex 
und  ihre  verengte  letzte  Windung  aus  und  steht  der 
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mmomera  ßgt.  (oder  onyehmmcra,  wie  Herr  Dr.  Boettger 

etyniülot,MS(  h  richtiger  sclircibt)  sehr  nahe.  Zur  Römerzeit 
trug  Eski-Schehir  den  Namen  Dorylaeum,  wonach  die 
Schnecke  benannt  wurde.  Die  Verbreitung  scheint  eine 
beschrftnkte  zu  sein.  (Wie  ich  nun  nachtr&glich  er&hre, 
ist  diese  Pomatia  in  der  Ikonographie  von  Herrn  Dr.  Kobelt 
schon  publiziert  auf  Taf.  276  No.  1769). 

62.  Hdix  (Ptmatia)  pomacdla  Parr. 

Hab.  Brussa  Bithyniae  cfr.  Genus  Bdix  Westerlund 
pag.  454. 

63.  Helix  (Pomatia)  escherichi  ßllgr.  ' 

Hab.  Keutkscbe-Kissik,  24  Kilm.  westlich  von  Eski- 
Schehir.  cfr.  Nachrichtsblatt  1898  pag.  12.  Diese  Schnecke 

scheint  sehr  selten  zu  sein.  Die  meisten  eingesandten 
Exemplare  sind  obsolet.  Die  rezenten  mit  olivenfarbiger 
Epidermis  zeigen  meistens  eine  schwache  Bänderzeichnung, 
die  aber  im  Innern  der  Schale  recht  deutlich  hervor- 
tritt, und  unterscheiden  sich  so  von  denen,  die  1.  c.  Herrn 
Boettger  vorlagen. 

64.  Hdix  (Taehea)  tehihafeheffi  Kob. 

Hab.  Brussa  Bithyniae,  selten,  cfr.  Westerl.  pag.  448 

65.  Heluc  (Fruticicola)  frequens  Mss. 

Hab.  Keutksche-Kissik,  Asiae  minoris.  cfr.  Westerl. 
pag.  75. 

66.  Helxx  (Jacosta)  subealearata  m.  n.  sp. 

Testa  umbilicata,  depressa,  dense  costulata,  albida; 
anfractus  5,  regulariter  crescentes,  duplocarinati,  carina 
superior  minor  inferiore;  ultimus  anfra*tus  antice  breviter 

descendens;  apertura  obliqua,  circinato-anfrulata ;  peristoma 
rectum,  siniplex,  marginibus  tenui  callo  conjunctis,  approxi- 
matis,  columellari  vix  reflexo. 
Diam.  7:4  mm.  Hab.  Keutksche-Kissik. 
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Diese  kleine  niedliche  Schnecke  erhielt  ich  nur  in  6 
loten  Exemplaren;  sie  scheint  sehr  selten  zu  sein. 
Aus  dem  Helixgenus  sei  noch  angeführt: 

67.  Helix  (Fatula)  y-npestria  Drap. 

Hab.  Gülek  Ciliciae.  cfr.  Westerl.  pag.  13. 

Da  mir  diese  Minutie  wohl  aus  unserem  Schwarz- 
wald bekannt  war,  so  war  ich  doch  etwas  erstaunt  diese 
unter  dem  Material  aus  Gilicien  zu  linden.  Ein  Unter- 
schied gegenüber  der  süddeutschen  Art  ist  nicht  zu  ent- 
decken, ausser  dass  die  Färbung  dunkler  ist. 

68.  Buliminus  (Zebrina)  subdetritus  bgt. 
Hab.  Brussa;  Keutksche-Kissik.   cfr.  Westerl.  Genus 

Buliminus  pag.  4. 

70.  J^ii^tmiftiM  C^apoiua)  armenicus  m.  n.  sp. 

Tes'a  perforata,  [»rolongata,  inaequaliter  robuste 
striata,  albida,  parte  superiore  viridi,  apice  aculo,  laevi; 
Anfractus  7Vti  convexi,  ultimus  Va  altitudinis  testae,  obtuse 
carinatus  circum  perforationem ;  sutura  profunda;  apertura 
ovata,  valde  oljlique  ad  dextram  purrecta;  peristoma  rectum, 
intus  vix  incrassatum;  margines  valde  approximati  callo 
conjuncti,  columellaris  late  reflexus. 
Alt.  15,  lat.  5  mm. 

Hab.  Armenia  occident. 

Dieser  aus  Kleinarmenien  stammende  Napaeua  kam  nur 
in  zwei  Stücken  an.  Er  ist  von  seinen  Verwandten  ver- 
schieden durch  den  weiten  Nabelritz,  den  Nabelkiel  und 
die  genäherten  Mundränder.  Der  Fundort  kann  z.  Z. 
nicht  genau  angegeben  werden,  ist  aber  sicher  im  west- 
lichen Armenien. 

71.  BtUminus  (BrephulusJ  olympicm  Parr. 

findet  sich  in  verschiedenen  Grössen  von  10 — 17  mm.  Hab. 
Brussa,  Keutksclie-Kissik.  cfr.  Westl.  1.  c.  pag.  1± 
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72.  Buliminus  (Brephulus)  jarusanus  m.  n.  sp. 

Testa  perforata,  cylindrica,  oblique  striata,  dense 
subtiliter  spiraliter  sulcaia,   subsplendida,   albida,  apiee 

comeo,  antice  ad  aperturam  llavescens.  Anfractus 
10—11,  vix  convexi,  ultimus  satis  acutam  cristam  circum 
perforätionem  fonnans,  vix  V«  totius  aititudinis;  sutura 
distincta;  apertura  ovato-triangula,  3  —  dentata:  dens  in 
medio  pariele  compressus,  1  tenuis  in  columella,  1  in 
medio  margine  exteriore ;  margines  callo  rubuslo  conjuncU ; 
peristoma  rectum,  intus  incrassatum. 
Alt.  18,  lat.  5  mm.  Hab.  Brussa,  Keutksche-Kissik. 

Dieser  Brephulus  unterscheidet  sich  vom  uli/}npicus 
durch  seine  erhebliche  Grösse,  ausschhesslich  weisse  Farbe 
und  den  ziemlich  scharf  ausgeprägten  Kamm  um  die  Per- 
foralion.   Der  Speziesname  ist  von  der  alten  Benennung 

Friis  f  (für  Bri!?.-  )  hergenommen,  der  ehemahgen  Residenz 
des  bilhyuischt^n  köuigs  Prusias.- 

73.  Buliminus  (Brephulus)  orientalis  Friv. 

Hab.  Keutksche-Kissik.  cfir.  Westerl.  pag.  10.  Leider 

nur  in  einem  obsoleten  Stück  angekommen. 

74.  BüUminus  (Mastus)  rasanUMeri  Ffr.  var.  fiameen$  W. 
Hab.  £ski-Scbehir ;  cfr.  Westerl.  1.  c.  pag.  17. 

75.  Buliminus  (ChondrulusJ  foveicollis  Bttgr. 

Hab.  Keutksche-Kissik.  cfr.  Nachrichtsblatt  1898  pag. 
14.    Scheint  selten  zu  sein. 

76.  BuUmintis  (Chondrtdus)  anularis  Oliv. 

Hab.  Keutksche-Kissik.  cfr.  Westerl.  1.  c.  pag.  46. 
Diese  Minutie  sche.int  durch  ganz  Syrien  und  Kleinasien 
verbreitet  zu  sem,  gehört  aber  doch  zu  den  Seltenheiten, 
weil  sie  wegen  ihrer  Kleinheit  den  Sammlern  zu  leicht 
entgeht. 
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77.  Pupa  (Modicdla)  rhodia  Roth. 

Hab.  Gulek  Ciiiciae.  cfr.  Westerl.  Genus  Pupa  pag. 
106.   Diese  aus  dem  südöstlichen  Europa  bekannte  iV»pa 

findet  sich  auch  im  Libanon  und  wohl  auch  in  andern 
Küstenländern  Kleinasiens. 

78.  ClausUia  (OUyoi^tyc/iia)  bicarimUu  Zgl.  var.  tesselata  ui. 

nov.  var. 

Testa  minor  quam  forma  typica,  maculis  tessellatis 

ornata. 

Altit.  15—18,  lat.  3—4  nun.  Hab.  Findik  punar  Giliciae. 

79.  Cionella  (Caecüianeüa)  minuta  Mss. 

Hab.  Adana  Ciiiciae,  in  Anschwemmungen  des  Sarus- 

flusses.  clV.  Westerl.  Gonus  Cionella  pag.  181. 

80.  Ciandla  (Caeeüianella)  tumularum  Bgt 

Hab.  Adana  Ciiiciae,  in  Anschwemmungen  des 
Sarusflusses.  cfr.  Westerl.  pag.  181. 

81.  Bühynia  leachi  Sbepp* 

Hab.  in  fontibus  apud  C^aesaream  Cappadociae.  cfir. 
Westerl.  Genus  Bühynia  pag.  17.  Herr  Prof.  Dr.  Boettger 
schreibt  hierüber:  «Sehr  merkwürdig  ist  diese  Bithyma. 
Nach  langen  Vergleichen  stelle  ich  sie  glatt  zur  europflischen 

B.  leachi  Shepp.  Ich  besitze  Stücke  dieser  Art  mit  iden- 
tischen (nur  iupenstreiliger)  Deckeloberiläche  und  kenne 
sie  auch  aus  Ciskaukasien". 

82.  Lithoglyphus  minutus  m.  n.  sp. 

Testa  rimata,  ovata,  pellucida,  Cornea,  strioiata; 
spira  brevis  apice  eroso;  anfraclus  4,.  convexi,  aequaliter 
crescentes,  uUimus  turoidus;  apertura  ovoidea,  angulata, 
altitudinis  spirae  aequalis;  margines  callo  conjuncti,  cola- 
mellaris  super  rlroam  explanatus. 
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Diam.  1  Va :  1 V*  Wim.  Hab.  in  fontibus  apud  Erequil  Giliciae. 

Steht  dem  Lithogl,  parvulus  m.  aus  Tokat  (Armenien) 
cfr.  Nachrichtsblatt  1894  pag.  196  nahe,  ist  jedoch  etwas 
grösser,  und  der  letzte  Umgang  weniger  aufgeblasen  als 

bei  parvulus. 

83.  Flanarbis  umbäkatm  Mull.  var.  subangukUa  Phil. 

Hab.  Nigde  Giliciae.  dv,  VVesterl.  Genus  Flanorbis 
pag.  69.  , 

Damit  sind  meine  Einläute  für  dieses  Jahr  erschöpft 
In  vorstehender  Aufzählung  sind  nur  die  Neuheiten  und 

grösseren  Raritäten  aufgeführl.  Die  allgemein  verbreiteten 
Arten,  die  sich  in  den  Sendungen  vorfanden,  wurden  nicht 
erwähnt.  Wenn  nun  in  Obigem  nur  wenig  Neues  geboten 
ist,  so  ist  doch  dasselbe  nicht  ohne  Interesse.  Allmählich 
wird  auch  Kleinasien  keine  völlige  Terra  incognita  für  die 
Konchologen  mehr  sein.  Wenn  übrigens  Sammler  selbst 
die  LUhoglyphus  parvulus  und  tninutus,  deren  Grösse  blos 
1  —  1 V«  mm.  beträgt,  nicht  übersehen,  so  dürfte  man  schon 
behaupten,  dass  solche  Gebiete  als  ziemlich  erforscht  be- 
trachtet werden  können.  Dies  möchte  ich  z.  B.  von  Tokat 
und  seiner  Umgebung  behaupten,  wo  s.  Z.  Missionär 
Ghartron  mit  grösstem  Eifer  gesammelt  und  es 
während  mehreren  Jahren  doch  nur  auf  etwa  20  ver- 
schiedene Arten  gebracht  liat.  (cfr.  Nachrichtsblatt  1894 
pag.  104.) 

Wurden  die  Ratschläge  befolgt,  welche  Herr  Dr. 
Kobelt  auf  Seite  113  u.  ff.  im  laufenden  Jahrgang  (1903) 
des  Nachrichtsblattes  gibt,  so  könnte  man  freilich  rasch 
zu  einer  vollkommenen  Kenntnis  der  ganzen  Fauna  kommen. 
Aber  die  Ratschläge  werden  wohl  einstweilen  wohlgemeinte 
Wünsche  bleit)en* 

Waltersweier,  20.  Okt.  1903. 
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Keae  Arten  aus  dem  Kaukasus  und  Zentralaslen. 

Yoa 

Baron  Otto  von  Rosen. 


1.  Oigantomüax  brandU  yar.  ciseaueanea  n. 

Differt  a  typo  s'Tnper  aut  fnpco  auf  coiicolore  aut 
taeniis  nigris  ornato :  clypeo  et  corpore  clarioribus,  maculis 
nigris  raris  non  constanter  omatis. 

Hab.  Kislovodsk  (Giscaucasia). 

2.  Hyalinia  (Folita)  stauropoLüana  n. 

Testa  maxime  afißnis  H.  purae  Aid.,*  sed  majore 

magisque  deprcssa,  flavida.  iiiliiliuscula,  pellucida;  aiifractus 
b—b^ji,  ultimus  magis  dilatatus;  lat.  6 — 7,5,  alt.  3—4  mm. 
Hab.  Stawropol 

3.  Hyalinia  (FolUaJ  reiteri  n. 

Testa  perforata,  perforatione  Vit  latitudinis  testae 
aequante,  Yirescenti-lutea,  pellucida;  anfr.  5V<<  ultimus 

penultimo  duplo  major.  Aflinis  Hyal.  licrzi  Bttg.,  sed  testa 
majore,  superne  plauiore,  sublus  minus  nitida,  non  alba, 
anfractibus  celerius  accrescentibus,  ultimo  latiore,  apertura 
magis  ampla. 

Diani.  uiaj.  1 — 2,  miii.  Ü  — 10,  alt.  5,5 — 6,5,  alt.  apert. 
5,5,  lat.  6,5  mm. 

Hab.  Aman-Kutan  (Asia  centralis). 

4,  Hyalinia  (Polita)  maureri  n. 

Testa  modica,  minute  perforata,  depresso-globosa, 
subpellucida,  nitidiuscula,  comeo-fülya,  basi  vix  pallidiore, 

viridula,  eltgaiitor  ac  rogulariter  striata,  lineis  spiralibus 
obsoletissimis  confertis  decussata.  Anfraclus  6  conve.\ius- 
culi,  lente  et  regulariter  accrescentes.  Apertura  ampla, 
oblique  circulari-ovalis,  margine  columellari  breviter  fomi- 
catim  reflexo. 
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Diam.  niaj.  8,75,  alt.  apert.  3,  diam.  4  mm. 
Hab.  Siachfar  Bucharae. 

5.  Helix  (Trichia)  rufispira  var.  maracandensis  n. 
(=  Martens,  Gentralas.  t.  fig.  7a — c). 

Differt  a  typo  testa  magis  depressa,  magis  nitidius- 
cula,  anfractu  ultimo  autice  subhorizontali. 
Hab.  Tschupan-ata,  Samarkand. 

—  —  var.  farabensis  n.   Differt  a  typo  testa  multo 

minore,  flavido-rufa,  inferne   nori   albescente,  anfractibus 

5 —  5Vs  sensim  et  regulariter  accrescentibus,  ultimo  ad 
aperturam  pauliulum  dilatato. 

Diam.  maj.  min.  6—6,  alt  3—5  diam.  apert. 

2,5 — 4  mm. 

Hab.  in  moiitibus  Chosrat-Sultan. 

—  —  fusciar  n.  (exserta  dim),  Diflfert  a  typo  testa 
multo  minore,  supra  bnnmeo-rulVscenti,  infra  vix  paliidiore, 
spira  subtectiformi,  interdum  exserta.    Anfr.  5^«. 

Diam.  maj.  9,5—11,  min.  8,5—10,  alt.  4 — 5,  apert.  lat. 
4—5,  alt.  3,5—4,25  mm. 
Hab.  Kuli-Kalan. 

6.  HeUx  reUeri  var.  minor  n. 

Differt  a  typo  testa  minore,  minus  depressa,  spira 
magis  elevata. 

Diam.  maj.  13—15,  min.  12—13,5,  alt  7—10,  apert. 

6—  7  mm. 

Hab.  Karatag,  Magian  et  in  valii  üuminis  Schink. 

7.  Helix  (Eucampylaea)*)  petiucens  n. 

Testa  latiuscule  umbilicata,  depressa,  convexiuscula, 

spira  paukim  elevata,  irregulariter  striata,  anfractu  em- 
bryonal! subtilissime  punctato,  supra  albido-isabeliina,  infra 

Wohl  sicher  eine  flache,  weit^enabelte  Eulotide. 
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albida,  nitidiuscnla,   perlucens  (specimina  plurima  alba, 

opaca);  anfractus  4V2  regulariter  accrescentes,  convexius- 
culi,  ultimus  antice  celeriter  descendens;  apertura  sub- 
rotundata,  marginfbus  distantibus,  callo  pertetiui  junctis, 
exterao  acuto,  basal!  expansiusculo,  columellari  triangulariter 
dilatato. 

DiaoL  maj.  18—22,  min.  15,5—18,  alt.  7,5—9  mm. 
Hab.  Garm  (Karategin). 

8.  ßidiminus  maracandensis  n. 

Affinis  Bul.  subobscuro,  testa  rimato-perforala,  elon- 
gato-subovali,  üilvo-cornea;  opaca,  nitidiuscula,  spira 
conico-attenuaia;  anfractus  ultimus  altitudinis  omnis 
testae  aequans,  ad  aperturam  paullatim  adscendens;  aper- 
tura semiovalis,  marginibus  callo  tonui  junetis,  inargine 
extehore  arcuato  subsimplici,  columellari  expanso,  dilatato. 

Alt.  8,5,-9,5,  diaro.  3,25—4,  alt.  apert.  2,5—3  mm. 
Hab.  Samarkand.  . 

9*  Bulminus  (Chmdrulus)  remienkamfi  n. 

Testa  rimuto-perforata,  subcylindrica.  interdum  eylin- 
draceo*conoidea,  transvorsim  striatula,  flavidoHK^mea,  niti- 

diuscula ;  anlVactus  7-8  lenti,  coiivcxi,  sutuia  profunda 
tenuiter  marginal a  discreti,  ultimus  ad  aperturam  ad- 
scendens, basi  subrotundatus,  ad  niediam  partem  roarginis 
extemi  modice  protracti  plerumque  transverse  pauUulum 
compressus;  apertura  parva,  subtriangularis,  bisiuuata; 
peristoma  expansum  et  albo  incrassatum,  marginibus  callo 
fort!  conjunctis,  callo  et  margine  exteriore  tuberculo  valido, 
columellari  minimo  aut  nuUo  instructus. 

Alt.  6—9,  diarn.  i,G6— 3  mm. 

Hab.  Aman-Kutan  et  Magian  Asiae  centralis. 
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10.  BuUmnns  (Ckandrulus)  inUMmeens  var.  suUanua  n. 

Diftert  a  typo  tesiii  minore,  anfructibus  magis  con- 
yexiusculis,  sutara  protundiore,  callo  parietal!  nuUo,  peris- 
tomate  minus  incrassato. 

Alt.  7,5—9,  diam.  3  mm. 

Hab.  in  summo  montis  Ghosrat-Sultah. 

11.  Clausüia  (Äcratomq)  semicincta  var.  cUcatusasica  n. 

Differt  a  typo  testa  distantius   striata,  anfracübus 

magis  convexis,  ulliniü  et  penultimo  distinctius  striatis, 
sutura  profiindiore. 

Hab.  prope  Kislowodsk. 

12.  Clausüia  (AcrotatnaJ  narzanensis  n. 

Affinis  Gl.  semicinctae,  differt  testa  late  costata,  caHo 

perislomali  parallelo  minus  distincto. 
Hab.  prope  Kislowodsk. 

13.  Clausilia  (Euxina)  sfauropolitana  n. 

Testa  elongato-fusiformis,  vix  nitens,  Cornea,  albido 
strigillata,  spira  concave  producta,  apice  tenui.  Anfiractus 

11 — 13  convexiusculi ;  summi  2  laeves,  caeteri  costulalo- 
striati,  ultimus  solidius  costulatus,  basi  carinatus;  aperlura 
piriformis,  basi  vix  canaliculata,  margb  dexter  pliculis  1 — 5 
magis  mi'usve  distinctis  instructus.  Lameila  infera  uti  in 
Cl.  quadriplicafa ;  plicae  4,  principalis  lonj^a  in  apertura 
conspicua,  palalales  prima  et  secunda  breves,  perproiundae 
parallelae,  terlia  subparallela  longior ;  lunella  nulla.  Afünis 
Gl.  quadriplicatae. 

Alt.  13,5—16,  lat.  3,5,  alt.  apert.  3,  lat.  2—2,5  mm. 
Hab.  Stawropol. 

14.  CaecUianella  refteri  n. 

* 

Testa  fusiformis,  gracilis,  albido-vitracea,  pellucida, 
apice  obtusa;  anfractus  5  perparum  convexi,  penultimu*' 
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altitodine  superiores  fere  aequans;  apertura  guttaeformis ; 
eoltimella  arcuata;  peristoma  sab  media  parte  parum  pro- 
tractum. 

AU.  4,5 — 4,75,  diain.  1,25  alt.  apert.  1,75  mm. 
Hab.  Amaa-Kutan  Asiae  centralis. 

15.  Pseudamnicola  prasina  n. 

Differt  a  Ps.  brevicula  Mrts.  cui  proxima,  testa  paulu- 
Iura  majore,  viridi,  perlucente,  spira  prasina,  peristomate 

continuo,  affixo. 

Hab.  Obi-Garm,  Karategin. 


Zwei  neae  Landschnecken  aas  dem  Tertiärkalk  tob 

« Hoehheim. 

Von 

Prof.  Dr.  0.  Boettger  in  Frankfurt  (Main). 


Immer  noch  linden  sich,  wvnn  auch  selten,  Novitäten 
in  unseren  oberoligocänen  Kalken  /.wischen  Flörsheim  und 
Hochbeim.  Die  neuesten  von  Herrn  Ing.  K.  Fischer  ge- 
machten Funde  (gehören  den  Gattungen  HyaUrUa  und 
Carychium  an. 

Hyalinia  (Folüa)  wattiaea  n.  sp. 

Char.  Habitu  ^  magnitu  inc  H,  purae  Aid.,  sed 
anfir.  planioribus,  lenUus  accrescen/  ^,  sutura  minus  pro- 
funda, anßr.  ultimo  ar  iiore,  mecua  parte  subcarinato, 
apert.  distinete  minr  niargine  dexlro  supeme  magis 
stricte  descendente.  —  'J\  parva  unibilicata,  unibilico  pervio, 
fere  V«  latitudinis  testae  aequante,  orbicularis,  modice 
depressa,  tenuis;  spira  conico-conveza,  sat  elata;  apex 
fere  prominulus.  Anf.  4*/«  coii  .  * Musculi,  lentissime  accres- 
centes,  sutura  parum  prolünda  disjiuicti,  arcuatini  liic 
illic  bene  striati,  ultimus  media  parle  obtuse  carinatus, 
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basi  subplanus,  ante  aperturam  vix  ampliatus,  fere  ^/b 
altitiidmis  testae  aequans.  Apert.  levissime  deflexa,  rhom- 

bica,  marginibus  vix  conniventibus,  simplicibus,  dextro 
arcuatim  protracto,  superne  strictiuscule  descendente,  media 
parte  angulato,  basali  columellarique  regulahter  curvatis« 

Alt.  2Vä,  diam.  4^/8  mm.;  alt.  apert.  IV2,  lat.  apert« 
l'/4  mm. 

Fundort.  Oberoligocäner  Landschneckenkalk  von 
Hochheim.  Die  Art  ist  in  einem  erwachsenen  und  in 
einem  jüngeren  Stücke  schon  Iftngere  Zeit  in  meinem  Besitze 
gewesen,  doch  wagte  ich  nicht,  sie  auf  dieses  geringfügige 
Material  hin  als  neue  Form  zu  beschreiben.  Jetzt  hat 
Herr  Karl  Fischer  aus  Frankfurt  ein  weiteres  tadellosos 
£xemplar  gefunden,  das  genau  mit  meinem  alten  Stück 
übereinstimmt  (coli.  Boettger  und  Mus.  Senckenberg.). 

Bemerkungen.  Von  H.  impressa  Sbgr.,  gleichfalls 
aus  dem  Landschneckenkalk  von  Hochheim,  trennt'  sie  sich 

durch  wesentlich  kleinere  Schale,  den  doppelt  so  grossen 
Nabel  und  die  deutliche  Kielanlage  des  letzten  Umganges, 
von  if.  deplanata  Tho.  aus  dem  Untermiocän  und  Ober- 
ollgocän  unseres  und  des  nordböhmischen  Beckens  durch 
die  wesentlich  schnellere  Aufh>llung  der  Umgänge  und  die 
dadurch  bedingte  kleinere  Mündung.  Die  nächste  Ver- 
wandte ist  nach  direktem  Vergleich  die  nordböhmische 
H,  (FolUa)  ihU  Klika  aus  dem  Oberoligocänen  Land- 
schneckenkalk von  Tuchorschitz,  die  sich  aber  durch  ihre 
viel  bedeutendere  Grösse  (diam.  8V2  — IOV2  mm)  bei 
gleicher  Zahl  der  Umgänge,  durch  die  etwas  schneller  an- 
wachsende letzte  Windung  und  namentlich  durch  die 
krftftigere,  in  der  Nahtgegend  stftrker  sichelförmig  hervor- 
tretende Streifung  der  Schale  unterscheidet.  Man  wird 
also  H.  mattiaca  als  vikariierende  Art  der  böhmischen 
H,  ihU  bezeichnen  dürfen,  trotzdem  es  mir  nicht  gelungen 
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ist,  die  für  diese  engere  Gruppe  charakteristische  basale 
Spiralstreifuiig  bei  d  t  vorliegenden  Art  nachzuweisen. 

Carychium  fischei'i  n.  sp. 

Ghar.  T.  late  rimata,  ovata,  parum  elongata;  spira 
breyis,  conica  lateribus  convexis ;  apex  peculiariter  obtusus. 

Anfr.  vix  5  convexiiisculi,  ad  suturain  profundani  tiiniiduli, 
sab  lente  subtilissiiiie  striati,  fere  Jaeves,  ullimus  ampiior, 
media  parte  planulatus,  basi  subsaccatus.  ad  aperturam 
infra  sinulum  late  impressus,  altitudinis  testae  aequaus. 
Apert.  lente  ascendens,  verticahs,  ovaHs,  marginibus  valde 
incrassatis  et  nflexis,  dexlro  angnlalim  protracto,  intus 
lamella.  valide,  dentiformi,  pariete  lamella  pervalida  unica 
compressa,  columella  dente  obsoleto  obtuso  instructis. 
Alt  l^/s,  diam.  max.  mm. 

Fundort.  Oberoligocäner  Landschneckenkalk  von 
Hoch  heim.  Nur  ein  SLücJc  (leg.  K.  Fischer  1903  iii 
coli.  Boettger). 

Bemerkungen.  Wesentlich  grösser  als  die  bis 
jetzt  aus  dem  >hu*nzer  Becken  bekannten  Arten  C.  antiquum 
A.  Br.  und  C.  nanum  Sbgr.,  aber  etwas  kleiner  als  C 
gibbum  Sbgr.  aus  dem  Oberraiocän  von  Undorf  und  als 
C.  packycküm  St^r.  aus  dem  Mittelpliocftn  von  Hauterive. 
In  der  Form  nächslverwandt  dem  obenfrenaiuiten  C.  (jihhum 
Sbgr.,  aber  mit  mehr  gedrungenem  Gewinde  und  auüaliend 
viel  stumpferer  Gehäusespitze.  Das  zweite  Erkennungs- 
zeichen, das  die  Form  auch  von  (7.  pachychüus  Sbgr.  und 
allen  Varietftten  des  C.  minimum  Müll,  scheidet,  ist  die 
fast  unmerkliche  Ausbildung  des  stumpfen  und  tiefliegenden 
Spindelzahnes,  der  bei  oberflächlicher  Betrachtung  über- 
haupt zu  fehlen  scheint.  Der  Mundsaum  ist  kr&ftig  gelippt, 
die  Falte  auf  der  Mündungswand  wie  die  an  der  Innen- 
seite der  Aussenlippe  sind  stark  entwickelt,  die  Skulptur 
ist  matt,  die  Schale  nahezu  glatt. 
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Zar  Aosbreitang  der  Uellx  (Xerophila)  obTia  Hartm. 

in  Deutschland. 

Von 

Dr.  phil.  £wald  Wüst  in  Halle  a.  S. 


Aus  zahlreichen  Veröffentlichungen  ist  bekannt,  dass 
Häix  (Xerapküa)  oMa  Hartm.  neuerdings  in  manchen 
Teilen  Deutschlands,  insbesondere  der  Osthälfle  des  nord* 

deutschen  Flachlandes  nnd  Miltildeutschlands,  in  starker 
Ausbreitung  begritlen  ist  und  dass  ihre  Ausbreitung  grössten- 
teils durch  den  Anbau  von  Luzerne  und  Esparsette  erfolgt. 
Ich  teile  im  Folgenden  zwei  neue  (\inde  der  Art  mit, 
welche  zeigen,  dass  sich  dieselbe  auch  in  Suddeutschland 
weit  über  ihre  ursprünglichen  Verbreitungsgrenzen  hinaus 
ausbreitet. 

Im  Jahr"  189(S  fa  d  ich  Hflix  fX^rojjJiila)  ohvia 
Hartni.  an  rini-r  beschrä  ktr  S  l«  im  L  ndsi  as>eiijiralM.'n 
zwischen  £ssenheim  und  E  sht-im  in  lih<*iiih^ssen.  eint»m 
Graben,  in  dem  ich  Hdix  (Xeraphüa)  ericetorum  MulL  ver- 
bf'eitel  sah.  Am  Fundorte  der  Jlilix  (Xerophila)  ohvia 
ilurtm.  war  Luzerne  angesäet,  so  dass  eine  Verschleppung 
der  Art  an  den,  soviel  ich  sehe,  ersten  sicheren  Fundort 
lür  dieselbe  im  westlichen  Deutschland,  durch  die  Futter- 
pflanze wahrscheinlich  ist. 

Im  Jahre  1903  fand  ich  Hdix  (Xeraphüa)  obvia 
Hartm.  auf  z.  T.  mit  Luzerne  und  Esparsette  bestandenen 

Aeckern  und  auf  einer  benachbarten  We^jeböschung  unfern 
Ostheirn  vor  der  Rhön  und  zwar  an  der  von  Ostheim 
nach  Völkershausen  führenden  Fahrstrasse.  Auch  hier  ist 
eine  Verschleppung  durch  die  erwähnten  Futterpflanzen 

wahrscheinlich.  An  dem  Fundorte  der  lleli.r  (Xerophila) 
obvia  Hartni.  bei  UsLheini  vermisste  ich  die  sonst  in  der 
Gegend  sehr  häufige  Hdix  (Xerophila)  ericetorum  Müll., 
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die.  wie  insbesondere  Goldfuss  mehrfach  in  der  s&chsisch- 
thüringischen  Bucht  beobachtet  hat,  hftufig  durch  die  mit  ihr 
nahe  verwandte  HeUx  (Xerophüa)  oMa  Hartm.  verdrängt 

wird.  Die  in  der  Gegend  ebenfalls  verbreitete  Helix 
(Xerophüa)  unifasciata  Voxy.  fand  ich  bei  OsUieim  zwischen 
HißUx  (Xerophüa)  oMa  Hartm. 


Kleinere  Mitteilungen. 

(Anpassung  an  ungünstige  Verhältnisse). 

Ueber  einen  äusserst  merkwürdigen  Fall  von  Anpassung 
an  ungunstige  Verhältnisse  berichtet  Erland  Nordeoskiöid 
im  Zoologischen  Anzeiger  1903  No.  704.  Im  Ghaco,  der 
Ebene  am  Ostabhang  der  Ck)rdilleren,  fand  er  im  April 
1902  am  Beginn  der  Trocken periode  in  Tümpeln  bei  den 
bolivianis(h^^n  Orten  Crevanx  und  Caixa,  welche  in  der 
Trockenzeit  volisländig  austrocknen,  zahlreiche  Exemplare 
von  Ancylus  (wahrscheinlich  moricandi  d'Orb.),  welche 
ihre  Mündungen  bis  auf  eine  kleine  sekundäre  Oeilhung 
geschlossen  hatten,  und  zwar  nicht  mit  einer  vorüber- 
gehenden Sominerdeckel,  wie  das  so  viele  andere  Land- 
und  Süsswasserschnecken  tun,  sondern  mit  einer  mit  der 
normalen  Schale  fest  zusammenhängenden  Bildung  ans 
Schalensubstan/.  Ob  diese  Schntzbildung  nur  für  die 
Trockenzeit  gebildet  und  später  wieder  abgestossen  wird, 
oder  ob  sie  schon  zu  einer  normalen  Allersbildung  ge- 
worden ist,  konnte  Nordenskiöld  nicht  feststellen,  da  sein 
Aufenthall  nicht  bis  zum  Reginn  der  nächsten  feuchten  Periode 
dauerte.  Er  fand  unter  den  gedeckelten  einzelne  unge- 
deckelte  Exemplare  von  bedeutenderer  Grösse  mit  einem 
sehr  scharfen  Wachslumabsatz.  Das  könnten  zweijährige 
Stücke  sein,  die  ihren  Deckel  wieder  aufgelöst  hätten  und 
deshalb  weiter  waclisen  konnten,  aber  aiicli  Stücl^e,  welche 
ohne  Deckelbildung  die  Trockenzeit  überlebt  hätten,  so 
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dass  wir  annehmen  müssten,  dass  nur  ein  Teil  sich  ein- 
deckele,  um  für  alle  F&lle  die  Fortpflanzung  der  Art  zu 

sichern.  Die  Frage  kann  wohl  nur  durch  lungere  Beob- 
achtung an  Ort  und  Stelle  eritschioden  werden,  leider  sind 
in  dem  abgelegenen,  schwer  zugänglichen  Gebiete  dafür  nur 
wenig  Aussichten.   


Literatar. 

Adam,  Charles  A.,  Variatiau  in  Jo,  —  From  Pr.  Amer. 
Assoc.  Advancement  Science  1900,  Vol.  49. 

Der  Autor,  dessen  Arbeit  uns  vorsiifdet  ziipeht,  hat  die  Verbreitung 
und  Variabilität  der  Plein  oct  riden-üatlung  Jo  in  den  Quell- 
flüssen «ies  Tenessee,  dem  Powell  Hiver  und  dem  (llincb  River, 
auf  das  Eingehendsie  und  ausscliliesslicli  an  selbslgesammeltera 
Material  studiert  und  gibt  .seine  Resultate  auf  27  Tafeln,  voD 
denen  16  graphische  Darstellungen,  Diagramme  u.  dgl.,  11  photo- 
graphische Abbildungen  von  4--r)()0  £iu2«-liDdividuen  geben. 
Sie  sind  in  zvei  Abteilungen  geschieden,  Ton  denen  die  eine 
die  Variation  von  Gestalt  und  Grösse,  die  andere  die  Entwick- 
lang der  Stacheln  umfasst  Im  oberen  Teil  der  Flüsse  herrschen 
die  glatten  Formen  vor,  nach  unten  verschwinden  sie  mehr 
und  mehr  und  werden  durch  gestachelte  ersetst;  nnterhalb 
Chattanooga  verschwindet  die  Gattung  rasch. 

Loeard,  AmauJd,  CoquiUes  des  Mers  d'Europe,  Turbinidae. 
—  In:  Ann.  Soc.  Ajrricult.  Lyon  1903.  Sep.  66  S. 
Eine  sehr  sorgfallige  Aufstellung?  sänuntlicher  aus  den  europäischen 
Meeren  beschriebenen  Trorbiden  mit  Beschreibung  und  genauer 
Synonymie.  der  man  auch  dann  seine  Anerkennung  nicht  ver- 
sagen wird,  wenn  man  den  Artbegriflf  weiter  fasst.  als  Locard. 
Sehr  angenehm  ist  es,  dass  Locard  für  viele  Monterosato'sche 
Nominalarten  gute  Beschreibungen  nach  sicheren  Exemplaren 
gibt  und  sie  dadurch  erst  wissenschaftlich  begründet.  Neu 
aufgestellt  werden:  Zizyphinus  altus  =  Tr.  zizyphinus  Fbs.  Sc 
Hanley  p.  5  :  —  Z.  gibbosulus  Mtrs.  p.  16;  —  Gibbula  tnmi* 
duUna  «  tumida  Moll.  Roussillon  1  p.  387  t  47  f.  17,  18;  — 
0.  minuscula  =  pygmaea  Phil,  nec  Bisso;  —  6,  incitabilis 
p.  40;  —  Trochocochlea  obstricta  =  crassa  Fbs.  &  Hanl,  nec 
Pult  p.  52. 
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The  Journal  of  Conchology,  vol  10  no.  11. 

I».  SSI.  MeMIl,  J.  C,  the  genera  PMudollTa  and  Maoron.  Für  Pli. 
ancilla  wird  die  neue  Gattung  SißvaHoeoekli$  errielitet. 

«  390.  Horsley,  J.  W.,  Tnrrieola  terrestris  and  Helix  virgata. 

,  831.Pannel,  (Siarles,  Additional  Notes  upon  the  Land  and  Fresh- 
water  HoUuska  of  Sarrey. 

«  334.  Adams,  Lionel  E.,  Foreign  Distribution  of  Helix  yirgata,  Helix 
caperata  and  other  British  lloUiisIca. 

,  S88.  Welch,  R.,  Pockets  of  Land-shells,  Banimouth  Dunes,  Port- 
stewart. Als  Pockets  bezeichnet  der  Autor  Anhäufungen  von 
durch  den  Wind  zusammengetragenen  oder  durch  Regen  zu- 
sammengeschwemmten Landschnecken,  die  man  an  günstigen 
Stellen  der  Dünei).  in  Vertiefungen,  auch  in  Pfützen,  nicht 
selten  fnidet  und  aus  denen  man  oft  seltene  Miuutien  in  grosser 
Zahl  auslesen  kann. 

,  340.  Melvill,  J.  Cosmo  &  Robert  S  anden,  the  i^enus  Scala  (Klein) 
Humphrey,  as  reprosented  in  the  Persian  Gulf,  Gulf  of  Oman 
and  North  Arnbian  Sea.  With  pl.  VII.  .\eu :  Sc.  amathusia 
p.  Wü.  l  :  —  Sc.  calidea  p.  3H  (ig.  2:  —  Sc.  cerdanta  p. 
3i-2.  tig.  3;  —  Sc.  con>inens  i>.  :ii'2  fig.  12;  —  Sc.  deifica  p. 
343  fig.  4;  —  Sc  eleclica  p.  fig.  T) :  —  Sc.  emiliae  p.  343 
flg.  6;  —  Sc.  gomopbora  p.  344  fig.  7!  —  St.  laidlawi  p.  344 
fig.  a  — . 

Froceedings  of  the  Malacolo^iccU  Societi/  of  London,  vol.  V, 
No.  5  (1903). 

p.309.  Woodward,  B.  B.,  on  the  generic  name  Bnliminus.  Da  die 
ursprüngliche  Schreibarl  Ehrenbergs  BuUmina  lautet  und  dieser 
Name  durch  Orbigny  bei  den  Foraminiferen  präoccupiert  ist, 
hat  Ena  (Leach)  Turton  1831  als  Gattungsname  einzutreten  und 
die  Familie  in  Zukunft  Enidae  zu  heissen. 

,  310.  Smith,  £.  A.,  Note  on  an  abnormal  specimen  of  Argonauta  arge 
(mit  Texltigur». 

n  211.  Godwin-Auslen,  H.  H.,  Further  description  of  the  animal  of 
Damayantia  carinata  Coli.,  shuwing  it>  similarity  lo  D.  smithi. 
Coli.  &  G.  A.,  with  remarks  on  this  genus  of  Issel,  CoIIingea 
of  Simroth  and  Isseientia  of  (loUinge.  —  With  pl.  XI.  — 
Damayantia  und  CoIIingea  (=  Microparmarion)  sind  in  der 
Radula  total  verschieden;  Isselenlia  ist  wahrscheinlich  eine 
Untergattung  von  Damayantia. 
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p.  317.  Ballen,  R.  Ashington,  Notes  on  the  Pleiatoeene  nonmarine 
Mollusca  of  Portland  Bill ;  and  on  Holocene  nonmarine  Mollusca 
from  West  Hamham,  Wills;  —  Harlton,  Cambridgeshire ;  — 
the  Down  above  Durdle  Barn  Doon,  Dorsel;  and  Folkestone. 

.  320.  Kennard,  A.  S.  &  B.  B.  Woodward,  on  the  Ot  curence  of  Neri- 
tina prateloupiaua  Fer.  (hitherto  misidentified  as  N.  fluviatilis) 
in  tiie  pleistocene  gravels  of  the  Tiiames  at  Swanscomb. 

,  Sil  Gade,  6.  K.,  Additions  to  the  Genus  StrepUxis.  With  pL  VII. 
Neo:  Str.  da  Ck»tae  flg.  6—7,  Ganca,  Neu  Granada;  —  preatoni 
p.  392  flg.  17—19,  Lampon,  Slam;  —  latior  p.  3t3  flg.  1—4, 
Nügiris,  Indien;  —  plenrotomoides  p.  3S4  fig.  14—16,  Tine- 
velly,  Indien«  Ansserdem  zum  erstenmal  abgebildet  thebawj 
G.  Aust  ftg.  11-13;  —  porrectus  P.  fig.  90—82;  —  obtusus 
StoL  flg.  8—10;  —  und  sahlreiclie  Zusätze  zur  Synopsis  der 
Streptaxidae. 

,  328.  Smith,  E.  A.,  on  Xylophaga  praestans  u.  sp.  fh>m  the  English 

Coasl.  —  Mit  Texfigur. 

,  331.  Eliot,  Sir  C.  N.  E.,  Notes  on  sonie  new  or  little  known  mem- 
bers  of  the  family  Dorididae.  —  With  pl.  XIII.  —  Neu  Dori- 
dium  gardineri  p,  332  aus  dem  südlichen  I^acific  ;  —  D.  pilsbryi 
p.  333  von  eoendort;  —  D.  reticulatuni  p.  335  U  13  fig.  1, 
Ostafrika;  —  Chelidonura  varians  p.  335,  Sansibar;  —  Gh.  (?) 
hirundinina  var.  punctata  p.  836  t  13  flg.  2,  Sansibar;  —  C3i. 
philiuopsis  p.  336,  Sansibar. 

,  338.  Sykes,  E.  R.,  Bescription  of  Cerastus  dinshawi  n.  sp.  from 
Aden  rTextfigur),  with  a  note  on  Otopoma  clansum  Sby.  and 
0.  yemenicum  Bgt 

,  340.  Preston,  H.  B.,  Desrriptions  of  two  supposed  new  species  of 

Cyathopoma,  peilei  au?.  Shervery  Hills  in  SQdindieD,  und  C. 
(Jerdonia)  serendibenie  aus  Ceylon,  beide  mit  Textfigur. 

«  341.  Krogh,  Aug.,  on  sliells  floaüng  on  the  surface  of  the  Sea. 

Froceedings  of  the  Academy  of  Natural  Sciences  of  Philadet' 

phia  190:2  vol.  öö  pari.  ilL 

p.  593.  Pilsbry,  H.  A.,  new  Land  Mollusca  from  Idaho  (Pristtloma 
idahoense  p.  593). 

,  696.  Dali,  W.  H.,  Synopsis  of  the  Gardilacea  and  of  the  American 
Species.  —  Neu:  Venericordia  (Cyclocardia)  armilla  p.  713, 
Golf  von  Mexiko;  —  V.  (C.)  moniliata  p.  713  Bio  Janeiro; 
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—  V.  (C.)  incisa  p.  714  Califoniien :  —  Cardila  (Glans)  sul- 
cosa  p.  715,  Panama;  —  Von  Veiiericnnlia  ventriosa  üould 
wird  V.  (C.)  steariLsi  Dali  vdu  l*ugel  Sund  ahgetrennl,  von  V. 
borealiä  Gould  aus  dem  Beringsmeer  V.  (C.j  alaskana. 

NardenskUHd,  Erland,  über  die  Trockenzmianpassung  eines 

Äncylus  van  Südamerika.  —  Mit  17  Figuren.  —  Im: 
Zoologischer  Anzeiger,  vol.  i2G  no.  704.  13.  Juli  1903. 

Wir  verweisen  auf  deo  Auszng  unter  Kleinere  Ifilieilungen 
S.  186  dieser  Nuromer. 

Sturany,  Dr.  i?.,  Gastropoden  des  Roten  Meeres.  —  Expedi- 
tionen S.  M.  Schill'  .l'olii*'  in  das  Rote  Meer. 
Zoologische  Ergebnisse  XXili.  Aus  Band  LXXIV  der 
Denkschriften  der  Mathematisch  -  naturwissenschaft- 
lichen Klasse  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissen- 
schaiten.    Wien  1903.    gr.  4.  75  S.  mit  7  Talelii. 

Die  Forsehnngen  der  Pole  haben  im  tieferen  Waaser  des  Roten 
Meeres  hei  57  DrakezQgen  49  Arten  Gastropoden  ergeben,  von 
denen  allerdings  nur  eine  in  mehr  als  1000  ro.  geftinden  wurde, 
und  gerade  diese  war  die  an  der  Oberflftcbe  lebende  Janthina 
globoea  Swains.  lieber  die  eigentliche  Abyssalfisiuna  des  Roten 
Heeres  erfahren  wir  also  auch  durch  die  Pole  nichts.  Von 
den  49  i^en  sind  21  unbeschrieben,  16  Arten  gehen  aus  dem 
unter  300  m.  tiefen  KQstenwasser  bis  in  erbeblich  grössere 
Tiefen,  darunter  merkwürdiger  Weise  der  grosse  Mnrex  tribulos 
L.»  19  sind  der  Tiefe  unter  800  m.  eigent&mlich.  —  In  der  Litoral- 
lone  gesammelt  wurden  an  50  Orten  994  Arten,  davon  11  über* 
baupt  neu,  23  zum  erstenmal  aus  dem  Roten  Meer  nachgewiesen. 
Die  neuen  gedrakten  Arten  sind  meistens  schon  (im  Anzeiger 
der  Akademie,  5.  Juli  1900)  bekannt  ^^einacht  worden:  hier 
werden  süiulliclie  Arten  sehr  gut  ahgehildel.  Es  sind:  Fu-sus 
hifrons  t.  1,  tlg.  1—4:  —  Nassa  Ihaumasia  t.  2,  fig.  7 — 8;  — 
N.  Steindachneri  l.  2,  tig.  9 :  —  N.  xesta  t.  2,  hg.  6 ;  —  N. 
mundu  t.  2,  fig.  t;  —  N.  sporadica  t.  "l,  (ig.  5;  —  N.  stipbia 
t  2,  flg.  2:  —  Mitra  ^ronalophora  \^.  225  (17)  l.  4  hg.  2:  — 
Milrella  crylliria»'nsis  t.  1.  fig.  5;  —  M.  nomanensis  l.  1  tig.  6; 

—  Conus  aculeiforuiis  var.  torensis  p.  2!27,  (19)  t.  i.  tig.  8;  — 
C.  planiliratus  var.  batheon  p.  217  (19)  t.  4  tig.  6,  7;  —  Drillia 
potti  t.  3,       6  a;  —  ?  Dr.  inchoata  U  5,  Qg.  8;  —  Clavus 
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debenrocki  t  8,  fig.  S;  —  MangUia  pertabulata  p.  981  (98) t  8 
fig.  1 ;  —  ?Pleiirotoma  beblammena  p.  S31  (S8)  t.  8  fig.  4;  — 
Solariella  illnatris  L  1  flg.  7 ;  —  Emarginula  iuraiilensis  p.  935 
(S7)  t.  5  fig.  19;  —  Atys  (Rozaoa)  ütbensis  p.  935  (97)  t  « 
flg.  9.  Die  nenen  Arten  aus  der  Litoralxone  sind:  HangUia 
(Glypbostoroa)  epicharis  p.  951  (43)  t  7  flg.  9;  —  Qathurella 
dichroma  p.  259  (44)  t.  5  fig.  5 ;  —  Gapulos  caramanenais  p.  956 
(48)  t.  7  fig.  11 ;  —  EaUma  mnelleriae  p.  958  (50)  t.  6  fig.  10. 

—  En.  orthopbyes  p.  958  (50)  t  6  fig.  8;  -  Stylifer  thielel 
p.  958  (50)  mit  Holzschnitt;  —  Symola  trivittata  p.  958  (51) 
t.  7  fig.  8;  —  Elusa  halaibensis  p.  258  (51)  t  6  fig.  11 ;  — 
Triforis  senafirensis  p.  262  (54)  t  5  fig.  7;  —  Euchelus  ery- 
thraeensis  p.  266  (58)  t.  5  fig.  6. 

ne  Jawral  of  Canchology.    Vol.  10  no.  IS.  (Oktober  1903). 

p.  845.  Melvill,  J.  G.  and  R.  Standen,  the  Genua  Scala  (Klein)  Hum- 
pbrey, as  represented  in  the  Persian  Gulf  and  North-Arabian 
Sea.  Neu:  Scala  melier  p.  345  t.  7  fig.  9;  ^  Sc.  rissoinae- 
formis  p.  346  t.  7  fig.  10;  —  Sc.  sykesii  p.  346  l,  7  fig.  11. 

—  Sc.  Ihelcleria  p.  346  t.  7  tig.  13  ;  —  Sc.  townsendi  p.  347 
t.  7  fig.  14;  —  Opalia  xeuiciina  p.  348  l.  7  fig.  17;  —  (iirso- 
Ireina  coroUa  p.  348  t.  7  fig.  18;  —  C.  mammosa  p.  349  t.  7 
fig.  15;  —  C.  optima  p.  350  t,  7  fig.  lö. 

,  351.  Smith,  Edg.  A.,  Note  on  Macron  troclilea. 

.  353.  Woodward,  B.  B.,  List  of  British  Non  Marine  Mollusca. 

,  367.  Baldwin»  S.  W.,  the  Landshelte  of  the  Tarton  District 

,  868.  Smith,  Edgar  A.,  a  new  Hodiola  (evansi)  flrom  Malacca  (woodeut). 

Weiss,  Dr,  A,,  Nachtrag  zu  der  Aufzählung  der  im  Balor 
tonsee  und  dessen  Umgebung  varkoinmen€UH  leben€Un 
Weit^Uere  (Mollusken),  —  Aas:  Hesult.  wisseosch. 

Erforschung  des  iialalonsees  vol.  II,  Teil  I. 

77  Arten  und  Varietäten,  darunter  30  Arten  und  3  Varietäten  Land- 
schnecken. Von  den  Servain'schen  Arten  ist  nor  Lithoglyphns 
renoufi  aufgefunden  worden. 

FUshry  A.  H.  &  E.  G.  Vanatta,  Marine  Mollusca.  Papers 
from  the  Hopkins  Stanford  Galapagos  Expedition 
1898—99.  Xlll.  From:  Proc.  Washington  >cad. 
Sciences  vol  4  p.  549—560  pl.  35. 
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Neu:  Lutrifola  cognata  p.  55Ü  t.  35  fig.  5:  —  Lima  g:alai)ageii:,is 
p.  556  t.  35  fip.  4 ;  —  (ihlorostoma  snodgrassi  p.  557  t.  85 
fig.  7;  — .(ierilhidea  mulata  p.  558  t.  35  fig.  1;  —  Drilliu 
roseobasis  p,  55S  t.  35  fij.'.  ^2 ;  —  Dr.  albemarlensis  p.  558  t.  4-5 
fig.  3;  —  An  der  Cucosinsel  wiirdt'ii  11)  Arien  gesaininelt, 
meist  Panamafoniien,  aber  darunter  das  westindische  Ghioros- 
toma  macuiatosLriatum  (1.  B.  Ad. 

Jaubin^  in:  Travaux  sdentifiques  de  VünwermU  de  Bennes. 
~  Tome  1.  Fase.  III  p.  361—364.   4  Fig.  im  Text. 

Obtervations  sur  diverses  G^pbalöpodes  7.  note :  Heteroteuthis  Weberi 
n.  sp.  (oDterscheidet  sich  sehr  vod  H.  dispar  (RQppelj  Gray.) 
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Gequellt. 

Schone  Tridacna  gigas  (beide  Schalen),  nicht  uiiler 
150  Kilogr.  wiegend.  Offerten  mit  Angabe  von  Gewicht, 
Grösse  und  Preis  an  jjie  Redaktion. 

MC"  Welches  ist  das  neoeste  and  bestbewfthrtegte 

"Verfahren,  anatomische  Präparate  der  Genitalien,  Hadiila 
u.  s.  w.  zu  konservieren,  sodass  sie  zur  Ansicht  ausgcstelit 
werden  können?    Um  Mitteilung  bittet  freundlichst 

D.  F.  Heynemann, 

Sachaenhausen,  SchiiTerstr.  53. 
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Mitteilungen  aus  dem  Gebiete  der  Malakozoolpgie. 
StrelfMge  in  SQdttalien. 

Von 

Dr.  W.  Kobelt. 


Iii. 

September  und  Oktober  1903. 

Am  5.  Septt'iiiber  \\)0'A  machten  wir  uns  wieder  auf 
den  Weg  nach  dem  Süden,  diesmal  mit  der  ausgesprociienen 
Absicht,  vorwiegend  den  Murella-Arten  nachzugehen,  deren 
Verbreitung  im  Detail  bei  eingehenderem  Studium  ein  viel 
grösseres  hiteresse  für  micl»  gewoimeu  hatte.  Traten  doch 
schon  jetzt  überall  die  scharfe  geographische  Umgrenzung, 
die  Abhftngigiceit  von  der  Lokalitftt  u.  dgl.  in  der  ausge- 
sprochensten Weise  hervor  und  konnte  es  keinem  Zweifel 
XXXVi.  7 
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vor  mehr  als  50  Jahren  von  seinem  deutschen 

Arbeits  leide  vertrieben,  ohne  ibii  den  Conchvlien 
und  der  Zoolo'^'ic  untreu  niachen  zu  können,  hat 
Ochsenios  anlasslich  seines  achtzigsten  Geburtstages 
vor  fünfzehn  Jahren  in  dem  etnundzwanzigsten 
Jahrgang  unseres  Hlattes  ein  Lebensbild  gej^eben. 
Noch  fünfzelui  Jahre  hat  seitdem  der  greise  Ge- 
lehrte, hochgeehrt  von  seinen  Adoptivlandsleuten, 
leben  können,  in  erfreulicher  Gesundheit  und  bis 
in  seine  letzten  Jahre  wissensebartlieh  laiig.  bis  ein 
sanlter  Tod  seinem  reichen  Leben  ein  Ende  maclite. 

Die  Republik  Chile  bereitete  dern  Mann,  der 
den  Grund  zu  ihrer  naturwissenschaftlichen  Erforsch- 
ung gelegt  und  dieselbe  ein  halbes  Jahrhundert 
hindurch  geleitet,  ein  feierliches  Leichenbegängnis 
auf  Staatskosten.  Die  deutsche  Wissenschaft  wird 
ihm  für  alle  Zeiten  ein  ehrendes  Andenken  bewahren, 
in  erster  Linie  die  Ck)nchylienkunde,  die  nun  den 
letzten -»Äfis  dem  Kreise  der  Männer  verloren  bat, 
die  sich  von  1830-  1800  um  Ludwig  PieiH'er öchax'ten 
und  für  sie  das  Fundament  legten.  • 

Nocii  scliwerer  ist  dei-  zweite  Verlust,  der 
uns  betrotfen.  Am  17.  August  d.  J.  verschied  Eduard 
von  Martma,  unbestritten  und  unbestreitbar  unser 
erster  und  bester  Mann.  Es  sollte  ihm  nicht  vergönnt 
sein,  das  tünlzigjährige  Jubiläum  semes  Wirkens 
am  Berliner  Museum  zu  feiern.  Wir  werden  in 
der  nächsten  Nummer  versuchen,  ein  Lebensbild 
des  Mannes  zu  geben,  in  dem  wunderbar  reiches 
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Wissen  sich  mit  einer  Gelälliglceit  und  Freundlicli- 
keit  ohne  Gleichen  und  einer  geradezu  ruhrenden  An- 

spruchlosigküil  vereinigten  und  der  der  W'isseiisriiart 
vielleicht  noch  mehr  als  durch  seine  eigenen  Arbeiten, 
so  zahlreich  und  vorzüglich  dieselben  auch  sind, 
durch  die  Bereitwilligkeit  {ronützt  hat.  mit  der  er 
anderen  Arbeilenden  mit  seinem  Wissen  und  seinen 
Arbeitsmitteln,  literarischen  wie  musealen,  behiUlich 
war.  Es  wird  sehr  schwer  hallen,  die  Lücke  zu 
füllen,  di(.'  sein  Tod  gerissen,  und  einen  Ersatzmann 
zu  linden,  welcher  der  Berlmer  (  '.oncliyliensammlung 
die  führende  Stellung  bewahrt,  die  sie  unter  dem 
Verstorbenen  einnahm.  Ko. 


Streifzüge  in  SüditalieD. 
Von 

Dr.  W.  Kobelt. 
11. 

Im  Gebiet  der  Helix  surrentina. 

Es  verging  eine  recht  unerfreuliche  Woche,  bis  meine 
Frau  sich  soweit  erholt  hatte,  dass  ich  an  eine  grössere 
Exkursion  denken  konnte,  die  ja  von  Neapel  aus  immer 
eine  volle  Tageslour  sein  muss.  Wir  stiiHelen  der  Solliitara 
einen  Besuch  ab  und  konstatierten  eine  unheimliche  Zu- 
nahme ihrer  Tätigkeit  seit  meinem  letzten  Besuche  vor 
25  Jahren.  Dann  holten  wir  von  der  Somma  eine  Ladung 
der  interessanten  Leucitgesteine  und  ihrer  Kryslaileinsehhisse, 
und  lernten  bei  dieser  Gelegenheit  einigermassen  die  wirk- 
liche Campagna  felice  kennen,  den  wunderbaren  prangen- 
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den  Obstgarten,  der  die  vom  Meere  abgewandten  Geliäiige 
des  Vesuves  und  der  Somma  bedeckt.  Der  Fremde  be- 
kommt ihn  kaum  je  zu  sehen;  er  begnügt  sich  mit  den 
Gartenfeldern,  welclie  die  Bahnen  Rom-Neapel  und  Neapel- 
Salerno  durchziehen,  obwohl  diese  keinen  Vergleich  mit  dem 
Obstwalde  aushalten,  den  die  Ringbahn  um  den  VesuF  er- 
schliesst.  Die  Tour  nach  Ottajani  und  weiter  nach  Torre 
Annunziata  steht  eben  nicht  im  ßädecker.  Für  den  Mala- 
kozoologen  ist  sie  freilich  auch  nicht  lohnend :  ein  paar 
Stücke  von  HeUx  8ubprofuga  Stab,  und  HeUx  vmimeulata 
Müll,  waren  die  ganze  Ausbeute. 

Erst  am  28.  September  wagten  Dr.  Weiss  und  ich 
eine  Sammelexkursion  nach  dem  reizenden  Hochtal  von 
Agerola,  das  schon  am  Südabhang  des  Monte  Santangelo 
über  Amalfi  liegt,  aber  einen  bequemen  Zugang  nur  ▼on 
Norden  her  iial.  Man  fährt  mit  der  Bahn,  die  nach  Ga- 
stellamare  führt,  weiter  bis  zu  ihrem  Endpunkte  Gragnano, 
einem  Städtchen,  dessen  Wein  sich  in  den  Neapolitanischen 
Osterien  eines  vorzuglichen  Rufes  erfreut.  Von  da  windet 
sich  die  Strasse  steil  ansteigend  erst  um  einen  Vorberg  des 
Mte.  Santangelo  und  dann  um  den  Hauptgipfel,  die  Tre 
Pizzi.  Rasch  gelangt  man  aus  der  Orangenregion  in  das 
Gebiet  der  Kastanien  und  schliesslich  ist  man  ringsum  von 
.  einem  Kastanienwalde  umgeben,  wie  man  ilm  in  Süditalieu 
kaum  erwartet.  Es  ist  ein  wohlgeptlegtes  Stangenholz, 
und  das  Holzjist  wenigstens  im  gegenwärtigen  Stadium  das 
Hauptprodukt  und  die  Grundlage  für  eine  bedeutende,  viele 
Hände  beschall igende  Industrie,  die  Fassdauben,  Kislen- 
bretter,  Holzreifen,  namentlich  aber  Stangen  liefert,  welche 
unsere  Nadelhölzer  überall  da  ersetzen,  wo  die  Schafte  von 
Arundol^donax  nicht  ausreichen.  Ein  eigentümliches  Kong- 
lomerat bildet  hier  überall  die  Grundlage;  wo  es  in  steile- 
ren Böschungen  entblöst  war,  fand  sich  eine  besondere 
Form  der  HeUx  surrentina  mit  ganz  weisser  Grundforbe, 
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mehr  als  die  mir  bis  dahin  bekannt  gewordenen  an  Helix 
earseoUma  erinnernd.  £s  dauerte  ziemlich  lang,  bis  wir  den 
Eingang  des  einen  Kilometer  langen  Tunnels  erreichten, 
welcher  die  llauptkelte  des  Berjjr.stockes  durchbricht  und 
dem  einsamen  Hochtal,  das  sonst  nur  auf  einem  steilen 
Treppenpfade  mit  Amalfi  und  Positano  verkehren  konnte, 
eine  Verbindung  mit  der  Welt  und  den  Absatz  seiner  Obst- 
massen  (Birnen  und  Aepfel)  ermöglicht.  Am  Eingan«^  des 
Tunnels  fand  sich  eine  andere  Form  der  surrentina,  eine 
dritte  in  dem  reizenden  Hochtale  selbst,  das  eine  köstliche, 
von  Fremden  freilich  kaum  besuchte  Sommerfrische  bildet. 
Ausser  den  Jberus  fanden  wir  freilich  nur  einige  Helix 
atpma  und  dausäia  candicans,  £in  Schmetterliugssammler 
vrürde  bessere  Geschäfte  gemacht  haben.  PomaUa  Ugata 
suchten  wir  vergeblich,  aber  icli  habe  sie  neuerdings  aus 
den  hohen  Lagen  der  Tre  Pizzi  von  Freund  _Wulie;Jn  sehr 
hübschen  £Keraplaren  erhalten  und  muss  meine  Angabe, 
dass  sie  am  Mte.  Santangelo  überhaupt  nicht  vorkomme, 
zurücknehmen. 

Einen  zweiten  Besuch  stattete  ich  dem  Monte  Santangelo 
am  fünften  Oktober  ab,  diesmal  in  Begleitung  von  Freund 
Wulle,  da  Dr.  Weiss  am  ersten  Oktober  seine  Lehrtätigkeit 
in  Hiidburgliausen  wieder  hafte  auliiehrnen  ~  müssen.  Es 
galt  ins  Klare  zu  kommen  über  die  unglückselige  Helix 
gouri  ro.;  das  regnerische  Wetter  war  uns  deshalb  will- 
kommen. Leider  erreichten  wir  unseren  Zweck  nicht. 
Trotz  des  genauesten  Nachsuchens  im  strömenden  llfgen 
fanden  wir  im  ganzen  Gebiet  von  Vico  albano  nur  Helix 
surrenüna  aUieola;  unter  hunderten  von  Prachtexemplaren 
waren  nur  zwei,  die  einigermassen  auf  die  Möglichkeit  eines 
Ueberganges  hätten  deuten  krmnen.  Freilich,  den  Felsen- 
gipfel mit  dem  Kreuze,  den  man  hier  die  Monlagna  di  Vico 
Albano  nennt,  konnten  wir  nicht  betreten,  da  er  Privat- 
eigentum und  mit  einer  Mauer  umgeben  ist  und  wir  keinen 
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Permess  halten.  Die  Senke,  in  welche  die  Osteria  Due 
Goifi  liegt,   ist  eine  wichtige  Zugstrasse  für  die  Wachtel; 

sie  wird  im  Mai  und  im  September  durch  Netze  von  hun- 
dert Meter  Laiige  «lesperrt.  Die  Jagd  war  in  diesem  Jalir 
ergiebig  gewesen,  d.  Ii.  sie  hatte  8  —10  Vögel  täglich  er- 
geben. 

Die  sfiKint'  Sm  rcnliiiorin  in  den  Due  Golfi  en|iii(-kte 
uns  mit  einem  guten  Krühbtück,  in  dessen  Preis  allerdings 
ihre  Liebenswürdigkeit  eingerechnet  zu  sein  schien;  sie 
überraschte  uns  auch  durch  köstliche  Orangen,  im  Oktober! 
In  .Suircnt  versteht  man  die  Kunst,  sie  so  lan^^e  frisch  an 
den  Bäumen  zu  halten,  ohne  dass  sie  strohig  werden,  aber 
dem  Fremden  scheinen  sie  dann  nur  sehr  ausnahmsweise 
zu  Gesicht  zu  kommen,  denn  auch  Wulle,  der  seit  vielen 
Jahren  in  Süditalion  haust,  wussle  nichls  davon.  Die  Sonne 
trocknete  uns  rasch,  aber  umsonst  >uc)iten  wir  aucli  auf 
der  andei*en  Seite  des  Fasses  nach  Hdix  gauri, 

Ueberau  herrschte  nur  die  var.  aUieola,  auch  an  der 
Stp-Ile.  ich  (Iiis  l'nicuni  ^^et'unden.  Weiler  nach  Finita 
Clafupanella  hin  iund  später  VVulle  eine  interessante 
Varietät  von  surrentina^  welche  ich  demnächst  als  var. 
iubrensis  beschreiben  werde,  auch  vom  Kamm  des  Monte 
.Santaii'p'elu  und  vom  ()stal)hau^^  ^^(egen  Fimonte  hat  er  auf 
einer  mühevuUen  Kxkuisioii  eine  P»eilie  eigener  Formen 
gebracht,  die  noch  abzubilden  sind,  aber  keine  nähert  sich 
der  gauri,  und  so  wird  diese  wohl  als  .morphologischer 
Ausreisser"  <li'r  allicohi  -cltcn  müssen,  wenn  sie  nicht  ein 
Zufall  in  irgend  einen  Winkel  der  Gipl'elfelsen  zum  Vor- 
schein bringt.  Gern  wären  wir  am  Hang  des  Mte.  Santan- 
gelo  nachTacciani  hinüber  «p^ekleltert  und  dann  nach  Vico 
heral)L:e<lie;^cMi.  aber  im  reuelilen  Huschwald  seinen  dos 
kaum  i'ätiich.  Kin  \  or.stoss  von  Vico  bergauf  ergab  nur 
spärhch  die  typische  glatte  surrentina,  lieferte  uns  aber 
wenigstens  den  Beweis,  dass  die  tiefe  Schlucht  von  Vico 
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equense  diese  Form  völlig  von  der  var.  planicola  trennt. 
Ich  habe  hier  noch  eine  kleine  Exlcursion  zu  er^ 

wähnon,  welche  ich  in  Gesellschaft  des  Cav.  Fraus,  des 
Conchologen  am  Neapolitaner  Universitätsiiiuseum,  in  das 
Tal  Tramonti  machte,  das  von  Majori  an  der  Strasse 
Salerno-Ämalfi  aus  in  den  Monte  Santangelo  einschneidet, 
ein  vorzüj?licli  an^'^bautes,  von  einem  auch  jetzt  noch 
wasserhaltenden  Flüsschen  durchströnites  Tälchen,  das 
trotz  seiner  landschaftlichen  Schönheit  von  Fremden  nur 
sehr  selten  besucht  wird.  Es  erwies  sich  leider  namentlich 
in  den  höheren  Teilen  mit  vnlkanischem  Tnt!"  erfüllt,  der 
vom  Vesuv  über  deu  Kaiuni  des  Monte  Santangelo  herüber 
geflogen  sein  muss,  und  ergab  deshalb  eine  nicht  allzureich- 
liche Schneckenernte.  Der  Jberus  schloss  sich  unmittelbar 
an  die  typische  kleine  surrentina  an,  wie  sie  sich  bei 
Vietri  tindet,  auf  dem  Tuff  blieben  aber  ihre  Dimensionen 
noch  weit  hinter  denen  der  Kustenform  zurück. 

III.  Zum  Monte  Vergine. 

Zwischen  den  Südabfall  des  Matese-Gebirges,  wo  ich 
mit  meiner  Frau  1878  bei  Gerreto-Sannico,  Pietra  Roja 
und  Cusano  reiche  Ausbeute  gemacht,  und  die  östliche 
Fortsetzung  des  Mte.  Santangelu,  die  Monti  irpini,  deren 
Fauna  ich  in  190^  studieren  konnte,  schiebt  sich  eine 
breite  Senke,  die  vom  Vesuv  zum  Monte  Volture  zieht 
und  Mittel-  und  Süditalien  scheidet.  Aus  ihr  erhebt  sich 
eine  Kalkkette,  die  im  Monte  Vergim?  kulminiert,  einem 
von  Neapel  aus  viel  besuchten  Wallfahrispunkt.  Das  Tal 
des  Serino,  der  Neapel  sein  vorzugliches  Trinkwasser 
liefert,  scheidet  ihn  von  dem  irpinischen  Ber^dand,  ein  noch 
tiefer  eingerissenes  Tal,  in  dem  die  l'hilologen  die  cau- 
dinischen  Pässe  suchen,  von  den  Ausläufern  des  Matesege- 
birgcs.  Es  war  für  mich  von  grossem  Interesse  festzu- 
stellen, welche  Jberusart  ihn  bewohne,   in  Begleitung  des 
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Herrn  Dr.  Karl,  Assistenten  am  Genfer  Museum,  brach  ich 
deshalb  am  24.  September  zu  einer  zweitägigen  Tour  auf, 
um  diese  Frage  zu  lösen.   Die  Lokalbahn  nach  Nola  und 
Bojano  führte  uns  durch  einen  Teil  der  Gainpagna,  der  es 
getrost  mit  den  Abhängen  der  Somma  aufnehmen  kann. 
Je  weiter  wir  landein  kamen,  um  so  mehr  merkten  wir, 
dass  die  Provinz  Ayelh'no  ihren  Namen  nicht  mit  Unrecht 
führt;  die  Haselnuss  wurde  mehr  und  mehr  zur  herrschen- 
den Baum-  oder  richtiger  Buschsorte;  die  Ernte  war  im 
vollen  Gang  und  wir  konnten  uns  von  ihrer  Bedeutung 
für  das  Land  überzeugen.    Von  Bojano  sollte  der  Karte 
nach  ein  onges  Tal  nach  AveUino  führen,  und  wir  hüllten, 
da  schon  reiche  Ausbeute.     Aber  die  Karlen  sind  doch 
nicht  in  allen  Einzelheiten  zuverlässig,  selbst  nicht  die  im 
Bftdecker:  an  Stelle  des  Tftlchens  fanden  wir  einen  nach 
beiden  Seiten  dachartig  steil  abfallenden  TutTrücken.  der  für 
keinen  Zweig  der  Zoologie  auch  nur  die  geringste  Ausbeute 
bot   Die  Strasse  ist  so  steil,  dass  sie  von  Avellino  herauf 
selbst  für  Droschken  Ochsenvorspann  erfordert,  wie  an  der 
Somma.     Trotzdem  war  sie  wenigstens  auf  der  neapoli- 
taner  Seite  ganz  auffallend  belebt.     Wir  waren  gerade  in 
einer  Wallfahrtswoche;  massenhaft  begegneten  uns  Drosch- 
ken und  Omnibus  mit  geputzten  Neapolitanern  und  Nea- 
polilanerinnen,  jede  mit  einem  geschalten,  üben  gegabelten 
Kastanienstock  in  der  Hand,  an  dem  als  Wahrzeichen  ein 
paar  bunte  Körbchen  hingen,  und  doppelt  vergnügt  im  Be- 
wusstsein  der  abgeworfenen  Sündenlast. 

In  Avellino  fanden  wir  leidliche  rnterkunfl  und 
brachen  dami  rasch  wieder  aut  nach  den  Kalkbergen,  denen 
die  Serinoquelle  entspringt.  Die  Fahrt  blieb  erfolglos ;  um- 
sonst klopften  wir  an  dem  Tor,  das  den  Zutritt  zu  dem 
Quellengrnndslück  sehlic-st,  der  sich  darüber  erhebende 
Kalkberg  bestand  aus  zerklüftetem  Gestein,  am  sonnen- 
durchglühten Strassenrand  fand  ich  nur  ein  paar  Carihusiana 
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aus  der  Grappe  der  martensiana  und  einige  ClausUia  leih 
eostigma,  von  Jberus  keine  Spur. 

Auch  die  Iloiiiikohr  durch  die  caudinischen  Pässe, 
obwohl  ia  sonstiger  Hinsicht  hochinteressant,  ergab  für 
den  Conchologen  keine  sonderlich  glänzenden  Resultate. 
Die  Strasse  scheint  wenig  begangen;  es  kostete  nicht  ge- 
ringe Mühe  und  lange  Verhaudhuigen,  bis  ich  den  Kutscher 
auf  dem  richtigen  Wege  hatte.  In  langen  Serpentinen 
ging  es  zunächst  die  Wallfahrtsstrasse  hinauf  bis  Meixogliano, 
wo  von  der  anderen  Seite  her  die  Strasse  aus  dem  VoUumo- 
gebiet  eintrifft.  Im  Dorfe  war  ein  Treiben,  wie  auf  einem 
.  ungeheuren  Jahrmarkt,  eine  förmliclie  Wagenburg  stand 
da,  denn  von  hier  aus  machen  die  Pilger  den  Aufstieg  zu 
Fusse,  obschon  die  fahrbare  Strasse  noch  ein  par  hundert 
Meter  h()her  hinauf  zieht,  uiui  liier  stärkt  man  sich  für  die 
Strapatze.  Auch  wir  stärkten  uns  und  nahmen  Proviant 
mit,  denn  von  hier  bis  zum  Bahnhof  von  Cancello  war 
nicht  viel  an  Speise  und  Trank  zu  erwarten,  unterliessen 
aber  leider  den  Aufstieg  zum  Kloster  und  zum  Gipfel,  in 
der  Hoffnung,  an  der  Strasse  dieselbe  Fauna  zu  finden, 
wie  an  dem  Gipfel.  Das  wäre  im  Gebiete  der  Helix  sur- 
rentina  auch  jedenfalls  der  Fall  gewesen,  aber  hier  waren 
Mauern  und  niedere  Klippen,  ganz  wie  im  Matesegebirg, 
nur  ungemein  spärlich  bewohnt  und  von  einem  Jberus  fand 
sich  keine  Spur:  ein  paar  Exemplare  einer  eigentumlichen 
noch  unbeschriebenen  Lokalform  von  Helix  Ii  ff  ata ,  die  in 
den  oberen  Lagen  wohl  gemeiner  sein  mag,  und  ein  Po- 
matias  war  alles,  was  wir  an  der  Strasse,  die  immer  dem 
Rand  der  kultivierten  oder  der  Waldzone  entlang;  führt, 
fanden.  Dafür  war  di«^  Aussicht  um  so  herrlicher,  die 
ganze  Senke  von  Jienevent  lag  zu  unseren  Füssen,  und  wir 
konnten  uns  überzeugen,  dass  sie  mit  Ausnahme  der  insel> 
artig  aufragenden  Kette  des  Monte  Vergine  in  ihrer  ganzen 
Ausdehnung  mit  Tull",  dem  Auswurf  des  Vesuv  und  des 
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Volture,  ei  füllt  ist  und  eine  vollständige  Unterbrechung  des 
Apennin  bildet.  Kein  Wunder,  dass  sie  eine  so  bedeutende 
Rolle  als  Faunenscheide  spielt. 

Die  vorzügliche  Fahrslras>e  war  völlig  einsam;  die 
Bewohner  des  Volturnotales  spürten  oü'enbar  iiein  Bedürfnis 
zum  Wallfahrten,  haben  vielleicht  auch  einen  anderen 
Lokalheiligen,  zu  dem  sie  spezielles  Vertrauen  haben,  bis 
San  Martino  be^^egnete  uns  kviue  Seele.    Dort  streikte  der 
Kutscher,  sein  Pferd  sei  zu  müde,  aber  es  ginge  von  hier 
eine  Post  zum  Miltagszuge  nach  Gancello  und  er  wolle 
die  beiden  Plätze   für  uns  bezahlen.    Zu  machen  ist  in 
solchen   Fällen   nicht   viel,   wenn   ich   auch  hundertmal 
wusste,  dass  der  Bursche  gerne  am  Abend  zu  Hause  sein 
wollte;  wir  Hessen  ihn  laufen  und  ich  schlenderte  einst- 
weilen voraus,  machte  auch  eine  ganze  hübsche  Ausbeute 
an  einer  vielleicht  neuen  Carthusiana  aus  der  Gruppe  der 
martensiana,  und  einer  grossen  Form  von  variabUis.  Aber 
die  Sache  wäre  beinahe  fatal  geworden,  da  ich  naturlich 
der  Ilanptstrasse  folgte,  während  die  Post  einen  Vi/Jnal- 
weg  am  (Jebirge  iiia  einscliiagt.    Dank  der  italienischen 
Bummelei  kam  ich,  von  ein  paar  Landarbeitern  über  die 
Sachlage  aufgeklärt,  zwar  lange  nach  der  planmässigen 
Abfahrt^zeil,  aber  doch   noch  rechtzeitig,  nach  dem  Dorfe 
zurück,  wo  Dr.  Karl  v(»ll  Sorge  nach  mir  ausschaute,  und 
konnte  noch  in  aller  Buhe  eine  Tasse  Kaflee  trinken,  bis 
das  kleine  Postwftgelchen  anfuhr  und  uns  nach  der  Bahn 
spedierte.    l);is  ganze  Tal  ist  von  einem  l'apjielwald  er- 
füllt, der  das  Miiterial  für  eine  l)lühende  PantofTelindustrie 
liefert.    Ausbeute  bot  es  uns  nicht  weiter,  Schnecken  sind 
hier  offenbar  nur  in  den  höheren  Lagen  und  bei  weniger 
trockenem  Wetter  zu   linden.    D<'r  Staub  auf  der  grossen 
Heerstrusse  vor  Cancello  überbot  weit  alles,  was  ich  bis 
dahin  im  Süden  erlebt. 
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IV.  In  der  Basilicata  und  Nordkalabrien. 
In  Neapel  fand  ich  meine  Frau  so  erholt«  dass  ich 

sie  unbedenklich  für  ein  paar  Tage  der  Pflege  unserer  Haus- 
wirtin uberlassen  konnte.  Freund  VVulie  hatte  sich  frei 
gemacht,  und  so  stand  nichts  mehr  dem  Antritt  einer  Re- 
cognoszierungstonr  in  die  wissenschaftlich  noch  so  gut  wie 
völlig  unbekannten  Gebiete  zwischen  Salem«  >  und  dem 
Silawald  im  Wege.  Die  südliche  Basilicata  und  das  nörd- 
liche Kalabrien  stehen  in  Italien  in  keinem  sonderlichen 
Rufe;  ein  Italiener  wagt  sich  kaum  dahin  und  dem  Frem- 
den wird  nach  besten  Krallen  gruseiich  ^^eniacht.  Dass 
wir  selbzweil  ohne  Waifen  und  namentlich  ohne  Em- 
pfehlungen dort  herumstreichen  wollten,  schien  den  Be- 
kannten als  ein  grosses  Wagestück.  Wir  liessen  uns  nicht 
bange  machen.  Mir  war  durch  den  Fund  eines  neuen 
Formenkreises  am  Mle.  Fostiglione  und  durch  zwei  von  der 
Marchesa  Paulucci  erhaltene  neue  Jberus  der  Beweis  ge- 
liefert, dass  sich  in  dm  Kalkborgen  dieses  Gebietes  noch 
eigene,  von  den  seither  bekannten  Typen  völlig  verschiedene 
Jberus  finden  mussten,  und  meine  Ueberzeugung  wurde 
auf  zwei  mehrtägigen  Exkursionen  in  einer  Weise  be- 
stäligt,  welche  meine  kühnsten  Krwartnng<'n  weit  übertraf. 

Auf  Wulles  Hut  nahmen  wir  Abonnement sbillete  für 
vierzehn  Tage,  für  solche  Touren  eine  ganz  ungeheure  An- 
nehmlichkeit; man  kann  aussteigen  wo  man  will,  und 
ebenso  wieder  einsteij^en,  ohne  alle  Umstände,  und  ih  r 
Preis  ist  nicht  hr)her  als  der,  den  wir  für  die  erste  Tour 
bei  einfachen  Billeten  hätten  bezahlen  müssen.  W.  hatte 
die  Gegend  auf  botanischen  Streifereien  schon  einigermassen 
kennen  gelernt  und  der  von  ihm  entworlene  Ueijieplan  be- 
währte sich  vorzüglich. 

Wir  fuhren  zunächst  auf  der  mir  von  11102  her  wohl- 
bekannten Strecke  über  Batlip.i'/lia  iiacii  Kljuli  und  d;inn 
nach  dem  Eingange  der  tielen  IScblucht,  in  welcher  der 
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Fiurae  Piatano  einen  Kalkriegel  durchbricht,  der  vom  Albur- 
nns  zum  Mte.  Marzano  und  den  Bergen  im  Qaellgebiei  des 
Ofanto  streicht.    In  jedem  anderen  Lande  wiirde  diese 

Gola  di  Roinagnano  eine  Sehenswürdigkeit  ersten 
Ranges  sein;  in  der  Basilikata  l>eachtet  man  sie  ksaua  und 
die  wenigsten  Italiener  wurden  von  ihrer  Existenz  wissen, 
wenn  nicht  die  Bahn  nach  Potenza  und  Metapont  in  einer 
zwei  Stunden  langen,  kaum  nulerbrochenen  Reihe  von 
Tunnels  und  Galerien  sich  durch  die  Schlucht  den  Weg 
hätte  suchen  mdssen.  Wir  hofften  von  der  am  Eingänge 
liegenden  Station  Romagtiano  aus  wenigstens  eine  Strecke 
weit  in  die  Schlucht  eindringen  zu  können,  aber  umsonst  ; 
der  Fiuss  führte  trotz  der  langen  Dürre  immer  noch  Wasser 
und  hatte  stellenweise  tiefere  Tümpel,  die  ein  Vordringen 
unmöglich  machten.  Aber  schon  am  Eingang  fand  sich 
ziemlich  zahlreich  ein  Jberus,  welcher  dem  von  mir  nach 
Paulucci  sehen  Exemplaren  beschriebenen  Jberus  hasilicatae 
zum  Mindesten  sehr  nahe  steht.  Sonst  war  nicht  viel  zu 
finden,  doch  brachten  Kinder  in  zahlreichen  Stücken  eine 
schöne  und  merkwürdig  konstante  Form  der  variabili^- 
Gruppe. 

Mit  dem  nächsten  Zuge  ging  es  weiter  durch  die 
unterirdische  Strecke;  in  der  Mitte  liegt  ein  einsames 

Slationsgehfuidc,  nach  dem  in  einer  Seitenschlucht  hän^ren- 
den  Normannenschloss  Balvano  genannt,  in  so  vielver- 
sprechender Lage,  dass  wir  ihm  einen  Besuch  zudenken. 
Auch  Bella-Muro  am  oberen  Eindrang  der  Schlucht  scheint 
eines  Besuches  wert.  Aber  für  heute  gilt  es,  das  einzige 
für  einen  zivilisierten  Menschen  genügende  Nachtquartier 
zu  erreichen,  das  hochliegende  Potenza,  und  wir  müssen 
sitzen  bleiben.  Es  geht  in  die  trostlose,  dürre  obere  Basi- 
licata  hinein,  jetzt  eine  formliche  Wüste,  man  begreift  nicht, 
wovon  die  halbverhungerten  Schafheerden  ihr  Letien  fristen. 
Es  ist  einer  der  ärmsten  Teile  Süditaliens,  sp&rlich  bewohnt. 
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denn  die  Männer  wandern  fast  ausnahmslos  aus,  um  ihr 
Gluck  jenseits  des  Meei'es  zu  suchen.  Dass  sie  es  finden, 
ist  so  selten,  dass  man  Leute,  die  mit  einigem  Vermögen 
zurückkehren,  immer  mit  Misstrauen  betrachtet.  Für  uns 
bot  das  Land  keinerlei  Aussichten,  auch  nicht  jenseits  der 
Wasserscheide  Im  Gebiet  des  Basento  und  auch-  nicht  in 
der  Umgebung  von  Potenza,  der  Hauptstadt  der  liasilicata. 
Die  Stadt,  nach  dem  furchtbaren  Erdbeben  von  1857  neu 
erbaut,  ist  sauber  und  freundlich  und  das  Hotel  war  für 
SOditalien  ganz  ungewöhnlich  gut  und  sauber.  Von  der 
Terrasse  am  Tor  uberschaut  man  die  Abdachung  bis  fast 
zum  Meer ;  für  uns  war  da  nichts  zu  hollen,  also  rück- 
wftrts.  Mein  Jberus  patentiae  stammt  sicher  nicht  aus  der 
Umgebung  von  Potenza,  sondern  wohl  eher  aus  der  Schlucht, 
in  welcher  der  Tanagro  aus  dem  Val  di  Diano  herausbricht, 
oder  aus  feiner  der  Schluchten  zwischen  Tani^ro  und 
Platano. 

Der  erste  Zug  am  anderen  Morgen  führte  uns  nach 

dem  einsamen  Stationsgebäude  am  Eingang  der  Schlucht 
zurück;  das  den  Städten  Bella  und  Muro  den  Verkehr 
mit  der  Welt  vermittelt.  Fahrplanmässig  hfttten  wir  Zeit 
gehabt,  von  hier  aus  den  Schluchteingang  zu  besuchen, 
aber  der  Zug  hatte  weit  mehr  Verspätung  als  die  her- 
kömmliche halbe  Stunde,  und  eine*  breite  Tonschieterzone 
lag  hier  vor  dem  Kalk  und  machte  es  nur  unmi^lich,  ihn 
zu  erreichen.  Wulle  hatte  auf  einem  anderen  Weg  etwas 
mehr  Glück  und  erbeutete  einige  Jberus,  welche  von  denen 
bei  Romagnano  nicht  verschieden  waren. 

Besser  ging  es  uns  m  Balvano,  wohin  uns  der 
nächste  Bummelzug  in  einer  halben  Stunde  brachte.  An 
der  Mündung  einer  kleinen  Seiteiischlucht  ist  hier  soviel 
Raum,  dass  zwei  Züge  an  einander  vorüber  können;  man 
hat  ein  .  Stationsgebäude  erbaut,  dessen  Bewohner  wahr- 
haftig nicht  zu  beneiden  sind.  Dass  Fremde  hier  aussteigen, 
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war  ein  noch  nicht  da^'ewcsenos  Ereignis.  Unsere  Er- 
wartungen wurden  nicht  getäuscht.  Suwohl  an  der  Strasse 
nach  dem  romantischen  Normannenkastell,  das  der  Station 
den  Namen  gibt,  wie  an  dem  steilen  Zickzackweg,  welcher 
für  das  Städtchen  Hicignano  die  Verbindung  mit  der  Welt 
verniittt»lt,  landen  üich  in  Masae  Prachtexemplare  von  Jberus 
banUcatae;  ausserdem  auch  einzelne  Fomatia  ligata,  und 
Wulle  brachte  von  einer  schwierigen  Kletterpartie  eine  An- 
zahl schöner  Exemplare  einer  (  llaiisiliu  zurück,  die  mit  Me- 
dora  punctulata  Kslr  nahe  verwandt  ist,  aber  verschieden 
scheint.  Dass  sie  sich  mit  einer  Glockenblume  (Campamtla 
garganiea)  zusammen  findet,  welche  seither  nur  vom  Mte. 
Gargano  bekannt  war.  ist  von  geogra}»liisLhem  Interesse, 
da  Gl,  punctulata  ja  auch  am  Gargano  vorkommt.  Auch  ein 
PamaHas  fand  sich,  bei  feuchtem  Wetter  wäre  die  Anzahl 
der  gefundenen  Arten  \voh\  reicher  gewesen.  Das  ganze 
Kalkiichirt  ist  sehr  wasserarm ;  den  Stationsvorstehern  und 
Bahnwärtern  wird  das  Trinkwasser  aus  der  neapeier  Wasser- 
leitung geliefert. 

Reich  beladen  fuhren  wir  nach  Sicignano  zurück, 
wo  sich  eine  Bahn  ins  V  a  1  di  Diano  abzweigt,  und 
stiegen  gleich  über  in  den  Zug,  der  uns  nach  Sala  Gon- 
siglino  bringen  sollte,  wo  wur  auch  ein  menschenwürdiges 
Unterkommen  zu  finden  hoffen  konnten.  Wir  mussten  frei- 
lich die  Tanagro-Sclilucht  scliwinden  lassen,  aber  diese  ist 
von  Neapel  aus  relativ  bequem  zu  erreichen  und  erfordert 
nur  eine  Tagestour;  ich  bin  freilich  nicht  dazu  gekommen. 
Das  Val  di  Diano  —  es  hat  seinen  Namen  nicht  von  der 
Gottin  Diana,  sondern  von  der  Stadt  Teano,  —  ist  eine 
äusserst  merkwürdige  Bildung,  eüie  langgestreckte  tiscbgleich 
ebene^  relativ  schmale  Einsenkung,  ringsum  von  steilen  Ber- 
gen umgehen,  das  Bett  eines  alten  Sees,  den  der  Tanagro- 
Durclibrucli  entwässert  hat.  Die  Wohnslatten  iiiingen  an 
den  steilen  Flanken  in  beträchtlicher  Höhe ;  SalaConsi- 


Digitiztxi  by  Google 


143  — 


glino,  die  Haii[)t.stadt  des  (icbielcs,  liegt  am  Abhang  iles 
Monte  xMassico,  lang  in  die  Quere  ausgezogen,  von  einem 
kaum  ersteigbaren  Kastell  und  einem  Kloster  überragt. 
Wir  fanden,  da  das  Fest  der  heiligen  Rosalia  bevorstand« 
nur  knappes  Unterkommen  und  musslen  das  Zimmer  mit 
einem  Italiener  teilen,  aber  das  Hotel  war  gut  und  sauber. 
Am  anderen  Morgen  blieben  uns  ein  paar  Stunden  bis  zum 
Abgang  des  Zuges  nach  Lagonegro ;  wir  nutzten  sie  tüchtig 
aus,  aber  es  kostete  ein  schweres  Klettern,  bis  wir  von 
einem  sehr  merkwürdigen  neuen  Jberus  (consiglianus  m) 
eine  einigermassen  genügende  Anzahl  Exemplare  hatten; 
die  meisten  fand  ich  an  den  Stämmen  einer  jungen  Oliven- 
ptlanzung.  Die  Berge  östlich  des  Val  di  Diano  werden 
wahrscheinlich  noch  eine  Anzahl  Formen  aus  diesem  eigen- 
tümlichen Formenkreise  beherbergen,  aber  bequem  ist  das 
Reisen  im  Val  Marsicano  schwerlich. 

Die  Sackbahn  Sicignano- Lagonegro,  welche  das  Val 
di  Diano  in  seiner  ganzen  LAnge  durchschneidet,  ist  das 
Muster  einer  Vizinalbahn;  besonders  in  der  Richtung  nach 
Süden,  wo  ein  Anschluss  nicht  zu  versäumen  ist,  scheint 
es  dem  Personal  vollkommen  gleichgiltig,  wann  die  Züge 
ankommen.  Mit  einer  Stunde  Verspätung  fuhren  wir  ab, 
mit  zwei  kamen  wir  nach  der  Endstation.  Dass  wir  dabei 
die  nähere  Umgebung  der  Bahnhöfe  nach  Schnecken  ab- 
suciien  konnten,  war  ein  geringer  Trost,  denn  es  fand  sich 
absolut  nichts.  Bei  Casalbnono  endet  das  alte  Seebecken 
und  die  Bahn  windet  sich  durch  ein  immer  enger  wer- 
dendes Waldtal:  der  Fluss,  der  hier  den  Namen  Cialore 
trägt,  wird  zu  einem  klaren  Bergbach,  und  auf  dem  Ton- 
schieferboden entwickelt  sich  ein  prächtiger,  naturwüchsiger 
Wald.  Die  Gegend  gehört  zu  den  schönsten,  die  ich  in 
Italien  gesehen.  Schliesslich  biegt  die  Bahn  in  einen  kleinen 
Kessel  ein,  und  auf  einem  steilen  Kalkfelsen  erscheint  ganz 
unerwartet  ein  weisses  leuchtendes  Städtchen,  von  dieser 
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Seite  gesehen  ein  echtes  Räubernest.  Wir  wollten  gerne 
gleich  weiter,  um  noch  am  Abend  Sapri  an  der  Küsten- 
bahn zu  erreichen,  aber  am  Bahnhof  hielt  nur  ein  Post- 
kärrnchen,  das  uns  mit  in  die  Stadt  hinauf  nahm. 

Diese  sah  hinter  dem  Kastellberg  erheblich  freund- 
licher aus,  als  vor  demselben,  hatte  sogar  eine  Piazza,  elek- 
trische Beleuchtung  und  ein  freilich  etwas  mftssiges,  von 
einem  heimgekehrten  Amerikaner  gehaltenes  Albergo.  Auch 
einige  Wagen  waren  da,  aber  die  Kutscher  versicherten 
einstimmig,  zu  einer  Fahrt  nach  Sapri  sei  es  zu  sp&t,  wir 
wurden  erst  sp&t  in  der  Nacht  anicommen,  und  damit  war 
uns  nicht  gedient.  Da  schlug  ein  zufällig  anwesender 
Rechtsanwalt  aus  Lauria  uns  vor,  wir  sollten  nach  seineni 
Heimatst&dtchen  hinüber  fahren,  dort  sei  ein  tadelloses 
Wirtshaus,  und  am  andern  Morgen  sollten  wir  einen  W^g^ 
nach  der  Station  Maratea  nehmen,  wohin  eine  gute  Strasse 
führe.  Wir  folgten  seinem  Rat  und  ich  werde  ihm  dafür 
immer  dankbar  bleiben. 

Die  Strasse  von  Lagonegro  nach  Lauria  ist  die  Heer- 
strasse, die  von  Neapel  durch  Kalabrien  nach  Raggio  zieht 
und  vor  Erbauung  der  Eisenbahnen  den  ganzen  Verkehr 
vermitteln  musste;  ihren  Anfang  hatten  wir  seinerzeit  im 
Seietal  be&hren.  Sie  zieht  sich  in  langen  Schlingen  am 
Berge  empor.  Schon  in  der  Stadt  trat  ein  unbeschriebener 
Jberus  aus  einem  neuen  Formenkreise  auf  (Murelia  sirinefi^ 
m.) ;  an  einer  Wand  von  Kaikschiefer,  die  ein  wunderbares 
Profil  mit  den  abenteuerlichsten  Biegungen  darbot,  fand  sich 
eine  ziemHche  Anzahl.  Dann  kam  prächtiger  Kastanien- 
wald mit  wunderbaren  Ausblicken  auf  den  1700  m  hohen 
Monte  Serino  und  zurück  in  den  Kessel  von  Lagonegro. 
Endlich  ist  die  Hohe  erreicht  und  nun  eröffnet  sich  ein 
noch  viel  schönerer  Blick  in  einen  viel  grösseren  Felsen- 
.kessel,  in  welchem  tief  unter  uns  das  Städtchen  Lauria 
hftngt,  in  einer  Lage,  die  man  kaum  beschreiben  kann. 
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Eine  ganze  Anzahl  Häusergnippen  sind  am  Steilbang  zer- 
streut, durch  Treppen  für  die  Fussgänger,  durch  halb- 
st unflonlan^'e  Schlingen  und  Serpentinen  für  den  Fährver- 
kehr verbunden,  von  Kapellen  und  einem  Schlosse  über- 
ragt, sie  bilden  ein  Stadtbild,  wie  man  es  kaum  zum  zweiten- 
mal am  Mittelmeer  findet.  Die  Entfernung  in  der  Luftlinie 
ist  gering,  aber  es  braucht  noch  zwei  Stunden  flinken 
Trabes,  bis  wir  den  Fuss  des  Monte  la  Spina  erreichen, 
an  dem  Lauria  klebt.  Die  Strasse  ist  dort  in  den  Felsen 
gehauen  und  am  Abhang  hängt  wieder  ein  neuer  Jberus, 
cien  ich  weiter  nrden  als  MureUn  hiuriensis  l>eschreil)o. 
In  Lauria  infero  Unden  wir  im  Albergo  del  Risorgiuiento 
die  Versprechungen  des  Advokaten  voll  erfüllt:  sauberes 
Quartier  und  gute  Küche,  dazu  die  besten  Trauben,  die 
ich  jemals  am  Mitlelmeer  gegessen.  Von  einem  alten  Ge- 
schäftsreisenden, der  seit  einigen  Jahrzehnten  die  Basilikata 
bearbeitet,  und  dem  landeskundigen  Wirte  erhielten  wir 
manche  wert  volle  Angabe  über  diesen  Südwestwinkel  der 
Basilikata,  dessen  landschaftliche  Scliünheiten  kaum  jemals 
ein  Fremder  zu  sehen  bekommL  Der  Bevölkerung  stellten 
die  beiden  Gewährsmanner  das  denkbar  beste  Zeugnis  aus. 

Am  anderen  Morgen  regnete  es  und  Gewitter  um 
Gewitter  zog  dab  Tal  hinauf  gegen  den  Monte  ^Serino,  die 
Ausläufer  eines  furchtbaren  Wetters,  das  Neapel  verheert 
hatte  und  allgemein  als  das  schwerste  seit  Menschenge- 
(Iriiken  hezeicliriet  wurde.  Wir  fürchteten  einzuregnen,  in 
diesen  bergen  kein  Vergnügen,  aber  der  \'elturino  kam 
pünktlich  und  gab  guten  Trost,  und  hier  ist  keine  Unter- 
brechung der  Strassen  zu  fürchten,  wie  in  dem  Fiumaren- 
gebiet  der  eigentlictien  Halbinsel. 

Wir  waren  am  Abend  sclion  eine  halbe  Stunde  im 
Trab  von  der  Poststrasse  an  steil  abwärts  gefahren;  jetzt 
brauchten  wir  noch  einmal  eine  halbe  Stunde,  bis  wir  auf 
Serpentinen  durch  üppige  Ci arten  die  eigentliche  Talsohle 
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und  die  grosse  Brücke  über  den  Nocr  erreichten.  Dann 
stieg  dl»*  Strasse,  anstatt  dem  Durfehbrach  des  Flusses  zum 

Talago  und  zum  .MecMe  zu  folgen,  wieüer  steil  am  ßerg- 
hang  empor  nacli  Trecchino.  Ein  prachtvoller  £ich- 
wald  umgab  uns,  ein  wahrer  botanischer  Garten  von  £ichen 
wenn  auch  Querem  eerris  die  Hauptrolle  spielt.  Wölfe  sind 
hi(T  noch  liaulig.  doch  gn-ifen  sie  d(^n  Menschen  niclit  an. 
Hier  beginnt  geologisch  das  eigentliche  Kalabrien,  Ton- 
schiefer und  Kieselschiefer  legen  sich  überall  zwischen  die 
Kalkberge,  nicht  zu  unserer  Freude,  denn  von  Mollusken 
war  keine  Rede.  Erst  ziemlich  hoch  obeii  trat  an  den 
Brücken  wieder  ein  Jberus  auf,  den  ich  w<»iter  unten  be- 
schreiben werde.  Ein  prachtvoller  Kastanien wald  bedeckte 
die  Höhe;  die  Kastanienernte  war  in  vollem  Gang.  Die 
Leute  betrachteten  die  Fremden  wie  Wundertiere,  waren 
aber  sehr  freundlich  und  zuvorkommend.  Auch  hier  fand 
sich  wieder  ein  schöner  Jberus,  den  ich  unten  beschreibe. 

Mit  der  Wasserscheide  verschwand   die  ganze  WaKl- 
herrlichkeit;   eine  kahle  Gerr»linriche,    über  die  der  See- 
wind schneidend  kalt  herüberpfiff,  dehnte  sich  vor  uns  aus, 
und  bald  öffnete  sich  der  Blick  auf  das  tief  unten  wogende 
blaue  Meer.    Der  .Mierns  war  hier  ziemlich  zahlreich,  al)er 
wii-  durften  uns  nicht  lange  aufhalten,  denn  wenn  wir  den 
Nachmittagszug  versäumten,  konnten  wir  vierundzwanzig 
Stunden  in  dem  elenden  Neste  M  a  r  a  t  e  a  Hegen  bleiben 
wo  wir  schwerlich  ein  Bett  gefunden  haben  würden.  Wir 
kamen  auch  rechtzeitig  an  die  Station,  bekamen  dort  sogar 
etwas  zu  essen  und  zu  trmken,  freilich  erst  nach  einem 
schweren  Kampf  mit  einem  Wespensch  warm,  und  fanden 
in  der  nächsten  Umgebung  der  Station  einen  neuen,  ganz 
eigentümlichen  Jberus  (Murella  marateensis  m.>,  die  siebente 
Form  auf  dieser  Fahrt,  die  eines  eigenen  Namens  würdig 
erscheint.    Der  Zn^,  der  uns  nach  Neapel' bringen  sollte, 
kam  zwar  nach  italienischen  BegriÜ'en  püiiktlich,  aber  die 
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tmahlt  selbst  war  eine  entsetzliche  Bummelei  und  wir 
brachten  es  bis  Neapel  riclitig  auf  drei  gute  Stunden  Ver- 
spätung. 

Die  Tour  hatte  trotz  aller  Strapatzen  nach  mehr 
geschmeckt;  die  liewisshcil,  an  jedem  Kalkmassiv  einen 
eigenen  Formenkreis,  in  jedem  Tal  eine  gute  Lokalform 
von  Jberus  zu  fmden,  brachte  uns  zu  dem  Entschluss,  der 
Bahnverwaltung  nichts  zu  schenken  und  das  Abonnement 
bis  auts  Aeusserste  auszunutzen.  Am  15.  Oktober  brachen 
wir  —  nachdem  ich  in  der  Zwischenzeit  mit  Gav.  Prauss 
den  oben  erwähnten  Ausflug  In  das  Tal  Traraonti  ge- 
macht —  wieder  auf  und  foljs^en  diesmal  der  Küstenbahn 
Battipaglia-Heggio.  Bei  der  Rückfahrt  hatten  wir  nahe 
der  Station  Centola  am  Fusse  des  mächtigen  Monte 
Bulgheria  eine  Schlucht  bemerkt,  die  dem  Mingardo  den 
We^  zum  Meere  üll'net;  ihr  <,'alt  unser  erster  Besuch. 
Wir  konnten  in  dem  isolierten  Bahnhof  und  dem  darüber 
hängenden  Feisenneste  San  Severino  kein  Fuhrwerk  ünden 
und  mussten  daher  unseren  Plan,  über  Celle  nach  Torre 
Orsajü  zu  fahren  und  so  den  noch  ganz  unerforschten 
Monte  Bulgheria  zu  durchqueren,  aufgeben.  An  den 
Felsen  In  und  unter  dem  Dorfe  und  noch  mehr  in  der 
Schlucht,  die  nur  durch  einen  Tunnel  zugänglich  ist,  fanden 
wir  aber  einen  eigenen  Jberus  (Murella  vnngardi  ni.), 
ausserdem  aucli  ein  hübsches  Pomatias,  eine  Form  von 
Campylaea  setulosa  und  Glandina  algira. 

Die  einbrechende  Duiikrlheit  trieb  uns  zur  Station 
zurück,  wo  w^ir  das  Vergnügen  hatten,  ein  paar  Stunden 
auf  den  Abendzug  zu  warten.  Wir  hätten  auch  oben  in 
San  Severino  warten  können,  wo  uns  die  dienstfertigen 
Kinder  eine  ganz  gute  Osterie  mit  vorzüghchem  Wein 
verraten  hatten,  aber  wir  trauten  uns  doch  nicht  in  der 
Dunkelheit  wieder  herunter  zu  klettern.  Der  freundliche 
Capo  Stazione  sorgte  uns  übrigens  auch  für  einen  er- 
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quiekenden  Trank  unil  der  Blick  vuin  l'tiron   über  das 
Miiigardübecken  auf  die  fernen  Berge  und  das  in  wunder- 
barer Lage  thronende  Rocca  gloriosa  war  herrlich. 
Aber  bald  mahnte  uns  der  Capo^  der  Malaria  wegen  in 
sein  Murcau    zu    kommen,   und   nun    wurde  es  ziemlieh 
langweilig.    Doch   kam  der  Zug  ziemlicli  pünktlich  und 
setzte  uns  gegen  Mitternacht  in  Sa pri  ab.   Wir  waren 
in  einiger  Sorge  um  das  Nachtquartier,  aber  auch  Kalabrien 
zivilisiert  sich.    Am  lialmhof  nahm  uns  ein  junger  Mensch 
in  Empfang  und  brachte  uns  in  das  neu  erbaute  Albergo 
della  Rosa  und  hier  begrusste  uns  der  Wirt  sogar  in 
leidlichem  Deutsch.    Er  hatte  es  als  Gefangener  gelernt, 
als  Plüclifling  war  er  nach  Norditalien  und  in  östreichische 
Militärdienste  geraten,  dann  bei  Königgräfz  gefangen  worden, 
doch  hatte  er  auch  ein  par  Jahre  in  Deutsch-Oesterreich 
gearbeitet.  Das  Hotel  war  im  Innern  völh'g  mit  Bildern  aus- 
tapeziert,   meist  Zeitungsausschnitte,   alxr  als  1  lauptstiick. 
ein  grosser  guter  Stich,  den  Tod  des  edlen  Carlo  Pisacani 
darstellend,  der  hier  mit  einer  Freischar  landete,  aber  von 
bourbonischen  Trupi)en  abgefasst  und  ohne  weiteres  er- 
schossen wmde.   in  der  wundervollen  Laube  von  lionssin- 
gaulUa^  welche  die  Vorderseite  des  Albergo  einnahm,  lag 
ein  grosses  Stück  on}'xartigen  Gesteines,  das  aus  der  Grotta 
delle  colonne  stammen  soll,  einer  anscheinend  hochinteres- 
santen Tropfsteinhöhle  am  Meer,  die  man  in  zweistündiger 
ßootlalut  von  Sapri  aus  erreichen  soll;  der  Besuch  wäre 
von  Neapel  aus  sehr  bequem  zu  machen.  Oehnliche  Höhlen 
sind  hier  mehrfach  vorhanden;  in  Centola  sprach  man  un« 
auch  von  grossen  Hohlen  an  der  Küste  des  Kap  l'aliiiuro, 
die  neuerdings  auf  fossile  Säugetierreste  untersucht  wor- 
den seien. 

Wir  hatten  für  Höhlen  keine  Zeit,  denn  wir  wollten 
Nordkalabrien  von  Sapri  nach  Sybari  durchqueren,  und 
dafür  waren  mindestens  drei  Tagfahrten  in  Garreto  nöüg. 
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Der  Wirt  zeigte  beim  Abschied  noch  seine  Deutschfreund- 
lichkeit,  indem  er  beim  Akkord  mit  dem  Vetturino  auf 

unsere  Soilo  trat  und  die  Forderung  auf  ein  vernünttiges 
Niveau  reduzierte.  Wir  brauciiten  vier  gute  Stunden,  um  in 
steilen  Serpentinen  die  Passhöhe  zu  erreichen;  der  Boden 
war  Tonschiefer,  aber  wir  fanden  trotzdom  in  den  L(">chern 
der  Oliven  und  aucli  ireisitzeud  an  den  niisehen  von  TTea? 
eurapaeus  und  Spavtium  juneeum  in  ziemlicher  Anzahl  den 
schönen  Jberus,  den  ich  als  Murelia  saprensis  beschrieben 
habe.  In  der  höheren  \/.v^^\  wo  die  wohlhabenderen  Pro- 
prielarii  der  Gegend  sich  angesii  deit  m  haben  schienen, 
ging  er  in  die  schöngezeichnete  Form  über,  die  ich  als 
var.  pisaeanii  abgetrennt  habe,  und  ganz  oben  auf  der 
Passli(>he  wurde  er  dnreh  die  erhehlicli  verschiedene  Mu- 
rella coccoveili  ni.  ersetzt.  Während  des  j,^an/,en  Aulstieges 
hatten  wir  fortwährend  einen  herrlichen  Ausblick  auf  den 
wunderbar  schönen  Golf  von  Policast ro,  den  in  seiner 
;:anzen  Ausdehnun;^  ein  wunderbarer  Ivid'^strand  uinsäunit, 
der  allein  genügen  würde,  um  in  nürdliciierer  Breite  dein 
Städtchen  eine  glänzende  Zukunft  zu  sichern;  die  Bucht 
ist  die  natürliche  Eingan^r-plbrte  für  Nordkalabrien  und 
die  südhche  Basihcala.  i.uCt  und  Wasser  sind  ;^ut.  und 
doch  bleibt  Sapri  ein  verkümmertes  „l^aese"  und  die  Be- 
völkerung der  Umgegend  sucht  Verdienst  in  der  Fremde. 

Oben  empfing'  uns  wieder  der  ln-rrhehe  Kaslanien- 
wald  des  Beckens  von  Lauria  und  bald  ersL'hien  liet  unter 
uns  Hovel  Ii«  das  wir  von  Lauria  aus  als  hochragendes 
Bergnest  uns  gegenüber  gesehen.  Es  dauerte  noch  zwei 
Stunden,  bis  wir  den  Fhiss  erreichten,  welcher  d(Mi  Fils- 
kegel  unilliessl.  und  nur  die  letzte  Strecke  er-iab  Ausbeute, 
einen  mit  laurienm  verwandten  Jberu.s  den  ich  unten  als 
Murdfa  rovellensis  beschreibe.  Die  Strasse»  fuhrt  glücklicher- 
weise um  den  I''us>  des  Felskefreis  herum.  In  einem  Wirts- 
haus an  der  Strasse,    dem   Typus    eines  verlotterten, 
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schmutzigen,  süditaiienischen  Albergos,  stillten  wir  Hunger 
und  Durst  so  gut  es  ging  und  liessen  die  Pferde  ruhen. 

Gegenüber,  ansclieineml  kaum  eine  Stunde  in  der  Luftlinie 
entfernt,  lag  Lauria,  der  Karte  nach  sollte  eine  fahrbare 
Strasse  direkt  hinüberfuhren,  aber  als  wir  den  Kutscher 
fragten,  wie  lange  wir  noch  zu  fahren  hätten,  meinte  er, 
vier  gute  Stunden,  und  als  wir  solir  erstaunte  Gesichter 
machten,  deutete  er  auf  eine  Strassenb(>schung  in  sehwiij- 
delnder  Höhe  über  uns :  Ecco  la  strada.  Wir  mussten  richtig 
hinauf  bis  zur  Höhe  und  auf  derselben  bis  zum  Pass  zwi- 
schen Lagonegro  und  Lauria,  wo  wir  an  einem  kleinen 
See  auf  die  uns  schon  bekannte  Landstrasse  trafen.  Eine 
hübsche  Form  von  Helix  ligata  in  leeren  aber  frischen 
Gehäusen  war  die  ganze  Aust)eute  der  vierstündigen  Fahrt. 
Doch  Hessen  wir  uns  das  gefallen  an^^esiclits  der  vier  neuen 
Jberus,  die  wir  in  genügender  Anzahl  in  unseren  Säckchen 
hatten. 

In  Albergo  del  Risorgimento  wurden  wir  als  alte 

Freunde  freudig  begrüsst  und  crbieUen  das  beste  /immer, 
welches  das  vorige  mal  der  Ueisende  inne  gehabt  hatte, 
aber  mit  dem  Vetturino  gab  es  lange  Verhandlungen.  Nach 
Gastrovillari  brauche  man  zwei  Tage,  das  Pferd  müsse 
dann  einen  Tag  ruhen,  und  zwei  'I'aj^'e  zurück,  das  mache 
füni  Tage,  nach  din-ti^^em  landcsübhchem  Preis  also  vierzig 
Franken.  Nach  Baedecker  waren  es  von  Lagonegro  nach 
Gastrovillari  nur  84  Kilometer,  von  Lauria  aus  also  nur 
60 — Der  Wirt  gab  dtMu  Kulsclu'r  i'echt  —  aurh  die 
Kilometersleine  stimmten  später  mit  seinen  Angaben,  aber 
wir  fKichten  auf  unsren  Baedecker  und  nahmen  schliesslich 
den  Wa^^<  n  nur  bis  Mormanno;  wir  behielten  trotz  Bae- 
deckers  Irrlum  srhliesslicii  auch  Fierbt  und  kamen,  wenn 
auch  erst  bei  voller  Dunkelheit,  noch  am  selben  Tage  nach 
Gastrovillari. 

Der  Kutscher  kam  übrigens  am  andern  Morgen  un- 
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gewöhnlich  pünktlich,  die  Padrona  hatte  uns  Kaliee  ge- 
macht, Stiefel  werden  in  dieser  Gegend  höchstens  Sonn- 
tags gewichst,  so  kamen  wir  zeitig  fort.  Ziiiiäciisl  hinauf 
auf  die  Posistrasse,  dann  auf  dieser  in  ein  Seitental  hinein, 
wo  wir  uns  an  einer  grossartigen  Brücke  noch  tüchtig  mit 
Murdia  lauriensis  versahen  und  auch  eine  schöne  Xerophila 
der  vari((bilis-(}Vu\i\\L'  in  grosser  Anzahl  einsammelten.  Dann 
ging  es  in  einem  steilen  Anstieg  durch  die  teilweise  recht 
sch("m  bewaldete  Schlucht,  ohne  weitere  Ausbeute.  Erst 
als  wir  in  ein  eigentümliches  Hochtal  hinabstiegen,  das 
ampo  (Ii  Galdo.  fanden  sieh  an  der  Strasse  mehrere 
Varietäten  des  praclitvollen  Jberus,  den  ich  als  Murella 
galdensis  beschrieben  habe.  £rist  hier  zweifellos  von  dem 
hohen  Monte  Spina  herabgeschwemmt  und  für  diesen  Kalk 
stark  charaktcrislisch.  im  Hochtal  wuchs  eine  prachtvolle 
Silberdislel,  die  Wulle  nicht  kannte  und  die  uns  sonst 
nirgends  begegnet  ist.  £in  leichter  Anstieg  führte  uns  auf 
den  anderen  Hand  des  Campe  di  Galdo  und  nun  lag  unter 
uns  Cas  t  f  1  n  e  c  i  0 ,  die  er^le  caialirisclie  Stadt,  ein  ent- 
setzlich schmutziges  Nest,  aber  mit  herrlichen  Quellen  und 
Sturzbächen,  die  sich  als  Fiume  bruno  in  den  Lao 
ergiessen  und  mit  diesem  bei  Scalea  das  Meer  erreichen. 
Hier  fand  sich,  leidri  niu*  spärlich,  ein  neuer  Jberus,  den 
ich  weiter  unten  als  Jf.  casteluceensis  beschreibe;  er  war 
auf  die  Brückengeländer  beschränkt  und  hat  seine  Heimat 
jedenfalls  höher  oben  übur  dem  auf  der  Hölie  trunenden 
Castcluccio  supero. 

Auf  einer  stattlichen  Brücke  uberschritten  wir  den 

Lao  und  erstiegen  durch  ein  Scilcntal  das  jenseitige  Ge- 
liänge,  eine  langweilige  ermüdende  Fahrt.  Ks  war  Scirocco 
eingetreten  und  sah  in  den  Bergen  nicht  gut  aus ;  von 
Ausbeute  war  keine  Rede.    Wir  litten  schwer  von  Durst 

und  segneten  aus  vollem  Herzen  das  Andf'nkefi  (1p<  Ano- 
nymus, der  uahe  der  Wassersciieide  einen  Bruauen  mit 
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köstlichem  lautendem  Wasser  errichtet  hat.  Hier  trat  auch 
wieder  eine  hübsche  Xerophüa  der  raWoftÄts-Gruppe  auC 

und  auf  tlor  \\i\\\e  uinliiig  uns  ein  prcuhtvuller  Kastanieii- 
wald,  hinter  dorn  die  mäclilige  Bergniasse  des  höchsten  der 
drei  kalabrischen  Massive,  des  Monte  PoUino,  emporragte. 
Der  erste  Blick  auf  ihn  zeigte,  dass  er  aus  Kalk  bestand, 
also  an  seinen  Flanken  noch  Ausl)eute  zu  hollen  war.  l)er 
Kastanienwald  enthi»'lt  freilich  kein«'  MoHu^ken,  noch  we- 
niger der  herrliche  Eichenwald  an  den  Flanken  des  Mte. 
Pollino,  der  schönste,  den  ich  in  Suditalien  gesehen.  Erst 
kurz  vor  dem  auf  der  Wasserscheide  thronenden  M«jr- 
manno  trat  wieder  ein  neuer  Jberus  auf  (Murella  lucana 
marmannensisj  der  sich  auch  auf  der  anderen  Seite  des 
Städtchens  fand  und  einem  eigenen,  für  den  Monte  Pollino 
wahrscheinlich  charakteristischen  Fornienkreise  an^'eh(»rt. 

Mormanno  war  für  Kalabrien  ein  auffallend  freund- 
licher und  sauberer  Ort  und  hatte  ein  ganz  gutes  (iafe. 

Wir  kiunen  gegen  drei  Vhv  an  und  hatten  natürhch  keine 
Lust  zu  bleiben.     Unser  Vetturino  hätte  uns  gernt  weiter 
gefahren,  aber  wir  hatten  nach  den  gemachten  Erfahrungen 
keine  sonderliche  Lust,  seine  Dienste  femer  zu  benutzen, 
zumal  er  das  Land  gar  nicht  kannte.  F.in  pi ächtiger  schwarz- 
augiger  Kaiabrese  erbot  sich,  uns  in  einer  zweispännigen 
Kalesche  für  12  Lire  ohne  Trinkgeld  nach  Castroviilari  zu 
bringen;   wir  schlugen  ein,   übergaben  ihm  unbedenklich 
unser  Ciepäck  und  spazierten  voraus.    IJälten  wir  gewuss^t, 
dass  die  Fahrstrasse,  die  Baedecker  von  Castroviilari  über 
das  Salzbergwerk  von  Lungro  nach  Belvedere  maritimo  an- 
gibt, zum  grossen  Teil  nur  ein  schlechter  Reitweg  sei,  dass 
dagegen  eirie  gute  Strasse  von  Ah^rinanno  nach  Scalea  an 
der  Küstenbahn  führe,  so  hätten  wir  vielleicht  unseren 
Plan  geändert;  aber  bei  dem  drohenden  Wetter  schien  es 
doch   zweckmässiger,   noch   vor  Abend   ans  den  Bergen 
lierauäzukomnien.     Es  war  auch  ganz  gut,  denn  die  Aus- 
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beute,  der  heizten  Strecke  war  eine  vorzügliche.  (Ileich  vor 
Mormantio  fanden  wir  die  var.  tnonnannensis  wieder,  nicht 
allzuhäufig,  aber  doch  in  genügender  Anzahl,  dann  nach- 
dem uns  der  Kutscher  eingeholt,  an  den  Strassenmauern 
in  der  kahlen  aber  anscheinend  iruchlbaren  Mulde  des 
Hochtales  Gampo  tenese  eine  noch  schönere  Form  des- 
selben Formenkreises  (lueana  tenetensis  m,)  und  eine  sehr 
hübsche  kleine  Lokalform  der  Helix  Uf/nta,  beide  jedenfalls 
vun  den  zejlret).>enen  Flanken  des  Alle.  l'uUino  herabge- 
wandert. 

Nur  zu  früh  kam  die  Nacht  und  es  war  völlig  finster, 

als  wir  die  steile  100  in  iHjhe  Salita  von  Morano  hinunter- 
fuhrerj.  das  hochliegende  Mo  ratio  passierten  und  endlich 
unser  Ziel  erreichten.  Dort  fanden  wir  ein  recht  gutes 
Unterkommen  und  hörten  mit  ßehagen  in  der  Nacht  die 
Gewitter  sieh  entladen  nrid  den  lli-  cn  auf  das  flache  Dach 
prasseln.  Am  andern  Morgen  hellte  es  <uh  aber  wieder 
auf,  und  da  die  Fahrt  nach  Lungro  und  Belvedere  unmög- 
ich  war  und  auf  der  gross^riechischen  Küslenbahn  erst 
nachini! ta^rs  <  iri  /ncr  ging.  Hessen  wir  uns  von  unserem 
Fnhrnianri  noch  einmal  nach  der  Steige  von  Morano  zu- 
rückfahren und  sammelten  dort  eine  hübsche  Anzahl  des 

« 

prächtigen  Jberns,  den  ich  oben  (S.  59)  mit  Murdia  lueana 

WeA.  identili/.icrt  habe. 

Nachmittags  liessen  wir  uns  durch  das  Tal  des  Coscile 
und  die  Ebene  desSybarls  nach  der  kleinen  Station  Spez- 

z  a  II  o  -  <  :a  s  t  r  o  V  i  1  i  a  r  i  bringen  .  in  deren  Umg<*bung  wir 
wenigst!  IIS  etwas  von  Xerophilen  zu  linden  hoilten.  Auf 
der  Fahrt  lernten  wir  verstehen ,  worauf  die  Blüte  von  • 
S3'baris  beruht  hatte:  die  heute  versumpfte  und  dem  Fieber 
verfallene  Eixuc  /wiselien  Ml<'.  I'ollino,  Sierra  Üoicidornie 
und  Sila  konnte  wohl  eine  Millionenstadt  ernähren.  Uns 
bot  sie  gar  nichts,  und  im  ^Wartesal**  der  Station  war 
es  unerträglich.    Um  nicht  zu  verhungern,  tulnen  wir  zn- 
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nächst  nach  Sibari.  wo  si<  h  wonijistens  eine  Restanrativ)!! 
belindet,  in  der  man  durcU  feinmaschige  Drahtnetze  an 
Türen  und  Fenstern  vor  der  Malaria  respektive  den  Mus- 
kitos  geschützt  ist.  Aber  die  Nacht  hier  oder  auf  dem  eben 
so  gut  der  Perniciosa  aus<:esel/ton  Inihnhof  von  Metaponte 
zu  verbringen,  schien  uns  nicht  räthch.  Der  einzige  Aus- 
weg war,  mit  dem  Äbendzug  nach  Cosenza  im  Sita- 
wald  hinaufzufahren,  wo  das  Albergo  vetere  ein  ^utes 
Quartier  ohne  Malaiiagefahr  versprach,  und  wir  auch  unter 
Umständen  über  den  Bergkamm  an  die  tyrrhenische  Küsten- 
bahn gelangen  konnten.  Bei  unsren  Abonnementskarten 
machte  die  vierstündige  Fahrt  ja  weiter  keine  Kosten.  Das 
klappte  auch  alle?;,  alxn-  am  Morgen  regnete  e&,  scliwere 
Wolken  lagen  auf  den  Bergen ;  dazu  kam  die  —  allerdings 
übertriet)ene  —  Zeitungsnachricht  von  einem  heftigen  Ve- 
suvausbruch,  den  ich  gerne  sehen  wollte.  Wir  .setzten  uns 
also  in  den  Früiizug  utul  l^amen  über  Metapont  und  durch 
das  Basen  total  spät  abends  glücklich  nach  Neapel,  Meine 
Fahrten  in  Süditalien  hatten  damit  ihr  Ende  erreicht, 
honenllich  nicht  für  innnor. 


Znr  Kenntnis  der  Naiaden  von  Goyaz. 

Von 

H.  von  Ihering 

In  letzter  Zeit  erhielt  ich  von  zwei  Seiten,  von 
Herrn  Ten^fite  Henrique  .Silva  undiierni  Holbauer,  einige 
Flussmuschelu  aus  dem  Hio  Araguaya  in  Goyaz,  welche 
mich  zu  den  folgenden  Mitteilungen  veranlassen.  Cs 
handelt  .sicii  zwar  nur  uiu  wenige  Arien,  aber  es  ist  so 
wenig  aus  jenem  üebiele  bekannt,  dass  die  Iblgende 
Darstellung  den  Fachgenossen  wohl  nicht  unerwünscht 
sein  dürfte,  zumal  dieses  Material  in  einigen  Punkten  die 
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bisher  vertretenen  Anschauungen  zu  ergänzen  und  zu  be- 
richtigen imstande  ist. 

Prisodon  obliquus  castelnaudi  Hup«?,  eine  linke  Schale, 
welche  gut  der  Beschreibung  von  Hupe  entspricht.  Die 
starke  Verlängerung  des  Hinterteiles  der  Schale  recht- 
fertigt es,  dieselbe  als  Subspecies  anzusehen.  Wie  aber 
das  Verhällnis  derselben  zu  der  lypisclien  Form  Prisodon 
obliquus  bchuu).  (Uyria  avicularis  Lani.)  in  Hinsicht  auf 
die  geographische  Verbreitung  sich  steht,  bleibt  noch  zu 
ermitteln.  Jedenfalls  ist  die  Tatsache  interessant,  dass 
Prisodon-Arti  M  aiich  in  den  südlichen  Zuflüssen  des  Ama- 
zonas angetroüeii  ^verde^l.  Vermutlich  liegen  diesem  Ver- 
hältnisse neuere  Einwanderungen  zu  Grunde;  in  den 
Nebenflüssen  des  Rio  Paraguay  und  des  Rio  San  Francisco 
sind  Prisodon-Arlen  nicht  angetroffen  worden. 

CalUmaia  duprei  Uecluz.  £s  liegen  nur  zwei  halbe 
Schalen  dieser  Art  vor,  welche  bereits  aus  sudh'chen 

NebtMilliissen  des  Ania/.onenstronies  aus  dem  iSlaate  Para 
beitarn  it  war. 

Glabaris  trapeziaUa  Laro.  Eine  grosse  rechte  Schale 
der  typischen  Form  dieser  wohlbekannten  und  weitver- 
breiteten Art  lier^'t  mir  vor.  Ich  besitze-  ganz  ähnliche 
Stücke  aus  dem  La  Pata  bei  liuenos  Ayres.  sowie  aus 
verschiedenen  Gegenden  des  Amazonasgebietes  und  ich 
verweise  hierüber  auf  meine  Abhandlung :  Revision  der 
von  Spix  in  IJrasilicn  ^'('bammelten  Najaden.  Arcli.  1".  Nal. 
1890.  l^d.  1  pag  11-7  11'. 

Leila  pulvinata  Hupe.  £s  liegen  nur  zwei  halbe 
Schalen  vor,  eine  kleinere  rechte  No.  208  und  eine  grosse 
linke  No.  ^07.  Erst»M-e  hat  eine  Länge  von  12S  nnii.  eine 
Höhe  von  i)i  nun,  die  Schlussleiste  ist  85  mm  lang  und 
der  Wirbel  liegt  42  mm  vom  Vorderende  des  Dorsal- 
randes entfernt,  sodass  der  Umbonalindex  50  betrftgt. 
Die  grössere  Scliale   hat   eine  Länge   von  147  mm,  eine 
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Höhe  von  112  rnni.  eino  Länge  der  iSchlossleiste  von 
109  mm  und  den  Wirbel  50  mm  vom  Vorderende  des 
Dorsalrandes  entfernt,  so  dass  der  Umbonalindex  46  be- 
trägt. Da  diese  Si-liaK'  im  Umriss  vollständig  mit  der  %oii 
Küster  Auodonta  Tal".  1  iig.  1  abgebildeten  übereinslimral, 
so  ist  die  Berechnung  des  UmbonaKndex  von  mir  (1.  c. 
p.  139  eine  irrige  gewesen  und  derselbe  viel  zu  hoch  ge- 
srli;itzt  worden.  Hierdurch  V( miindert  sieh  der  I  ntorschifd 
zwiselien  dieser  Art  und  der  von  mir  beschriebenen  i^iia 
spixi  bedeutend,  so  dass  es  fraglich  wird,  ob  jene  Art  zu 
Recht  besteht.  In  diesen  Zweifeln  werde  ich  beslfirkt 
dureli  den  ('instand,  da.ss  von  meinen  Ix-iden  Arairuaya- 
Schalen  die  kleinere  im  üniriss,  namenlhch  auch  hin- 
sichtlich des  voller  gerundeten  Vorderteiles  der  L.  spixi 
gleicht,  während  die  grosse  dasselbe  verschmälert  hat,  wie 
die  citierte  Abhildung  h^  i  Küster. 

Lassen  wir  das  Verhältnis  dieser  ev.  als  Subspecies 
anzusehenden  Art  zu  L.  pnlvinata  und  dasjenige  von 
L.  esnla  ()rli.  und  eastelnandi  1Ju|m  zu  L.  blainvilieana 
Lea  ollen,  so  ergibt  sich  doch  jedenlalis,  dass  wir  in  der 
Gattung  Leila  nur  zwei  Hauptarten  zu  unterscheiden 
haben,  L.  blainvilleana  nr.d  L.  pulvinata.  In  dieser  Hin- 
sicht kann  ieh  die  l)a!slr'llung  von  C.li.  T.  Simj)siin 
Synopsis  of  the  Naiades.  Washington  11)00  p.  915  nicht 
als  richtig  anerkennen.  Simpson  stellt  darin  L.  pulvinata 
in  die  Synonymie  von  L.  esula  D'Orb.  Nun  lässt  aber 
DOrbiiinv  k«  int'n  Zweifel  darüber,  da>s  er  nntci-  L.  esnla 
die  von  Lea  beschriebene  Art  meint  und  du  D Orbigny 
die  Beschreibung  von  Jan  nicht  gekannt  zu  haben  scheint, 
so  wird  er  vennntlich  vom  Autor  die  Art  mitgeteilt 
bekommen  haben.  h<  r  Nanir  L.  esnla  .lan  ist  von  18:{7 
und  wenn  er  schon  b  üher  D  (h  bigny  bekannt  war,  so 
handelt  es  sich  dabei  um  einomen  nudum. 

Diese  Ansicht  findet  ihre  Bestätigung  auch  in  der 
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geograpliisclieii  Verbreitung  der  Ijoiden  Arten,  welche,  so- 
weit wir  wissen,  nirgends  zusammen  vorkdinnien.  Leila 
blainvilleana  wird  im  Paraguay-Strome  und  iu  Bolivia  ge- 
funden, ferner  im  La  Plata  und  in  Rio  Grande  do  Sul, 
sie  ist  aber  l)isher  nirht  im  Hin  l'ru^uay  gefunden  und 
felül  dem  Systeme  iles  Tarana-Flusses.  Leila  puivinata 
dagegen  gehört  dem  Unterlaufe  des  Amazonenflusses  und 
seiner  südlichen  Nebenflüsse  an.  Die  Angabe  Gasfeinaus, 
wonach  diese  Art  in  l'iin  de  Janeiro  voi'i^äme,  ist  nie  be- 
stätigt worden  und  beruht  offenbar  auf  einem  Versehen. 
Die  Leila-Arten  leben  auf  schlammigem  oder  sandigem 
Grunde  in  grossen  Strömen  un3  sind  in  Rio  de  Janeiro 
nicht  zu  erwarten,  wo  auch  Ulabaris-Arlen  durchaus  fehlen. 
San  Pauli,  13.  Juli  1694. 


Zur  Bettaiig  unserer  Molliiskeii-Faaiia 

von 

Prof.  S  p  i  r  i  d  u  n  B  r  u  s  i  n  a. 

Die  neueste  Berührung  der  Frage  der  Formen  der 
Gattung  Emmericia  gibt  mir  Anlass,  mich  über  Bourgui- 
gnatische  Arten  nochmals,  für  jetzt  kurz,  zu  äussern.  Ich 
stimme  meinem  sehr  hochgeschätzten  Freunde  Prof.  Dr.  0. 
boeltger  vollständig  bei,  dass  man  die  vielen  Formen  und 
Varietäten  dieser  Gattung  nicht  mehr  unter  einen  einzigen 
Speziesnamen  zusammenfassen  darf:  Beweis  dafür,  dass 
ich  gleich  in  meiner  ersten  Arbeit  über  diese  Gattung  drei 
„Varietäten"  mit  i'd  .Lokalabänderungen"*)  unterschieden 
habe.  Beweis  ferner,  dass  ich  im  Jahre  1884  die  drei 
Varietäten  als  Formen,  nämlich: 

Emmericia  patifJa  Brumati 

vmtricosa  Brusina  und 
  y,      Scolaris  Neumayer  (später  richtiger  als 

*)  Verband!,  d.  k.  k.  zool.-bolan.  Gesell.  XX  Bd.,  Wien  1870,  S.  9S& 


Digitized  by  Google 


158 


E.  egcspansilabris  Ziegl.  anerkannt  habe').  Beweis  dessen,  dass 
ich  ein  Jahr  nachher,  nachdem  icli  viel  neues  Material  zu- 
sammengebracht, zu  den  drei  schon  erwfthnten  noch  die 
höchst  interessante  h\  Karentana  Klee  (richtiger  E.  carhiata 
Kuzniic)  und  E,  emoteftsiis  Klee  hinzugefügt  habe-j.  Was 
aber  die  Monographie  dieser  Gattung  von  Bourguignat  an- 
belangt, so  steht  ausser  Zweifel,  dass  dieselbe  die  grösste 
Verwirrung  liervor^'elirat  hl  hat.  Heute  —  n;u  h  Jahren 
—  abgesehen  von  meiner  wohl  scharfen  Schreibweise» 
welche  durch  den  wohl  bekannten  beleidigenden  Ton 
Bourguignat's  herausgefordert  wurde  —  kann  ich,  ganz 
sachlich  gesagt,  kein  Wort  zurücknchriKMi.  Alles  stellt 
beute  so  fest  begründet»  wie  damals.  Wehe  dein,  der  sich 
auf  Bourguignat's  verba  magistri  nicht  gleich  verbeugen 
wollte!  Bourguignat  war  von  dieser  Seite  auch  in  Parts 
bekannt,  und  ich  will  niclit  die  Art  und  Weise  auiTrischen, 
wie  er  selbst  eine  sehr  huch^t^steüte  und  hochgebildete 
Kollegin,  die  Mar(|uise  Marianna  Panciatichi  Ximenes 
d'Aragona  Paulucci,  behandelt  hat.  Eine  Dame,  welcher 
die  Malacozoologie  so  viel  zu  verdanken  hat  I 

Seiner  Zeit  habe  ich  Freund  Westerlund  ernstlich  ge- 
warnt, die  von  Bourguignat  aufgestellten  angebliclien  Arten 

auch  nur  als  \  arietäten  in  seine  Fauna  aufzuneliincu.  ob- 
woiü  ich  selbst  im  Jahre  1884  erklärte,  »man  kann  ohne  Be- 
denken einige  als  selbständige  Formen  annehmen. Prof. 
Boettger  ist  also  zweifellos  im  Rechte,  wenn  er  sagt,  dass 
in  jeileiii  der  kleinen  und  kleinsten  Wasserbecken  eine 
andere  Form  zu  treffen  ist,  welche  nut  der  eines  anderen 
Fundortes  nicht  ganz  übereinstimmt  Dies  war  damals  eben- 

')  Jahrb.  d.  Deutsch.  Malakozool.  Gesell.  Elfter  Jahig.  Frank- 
fort  a.  M.  1884.  S.  III  (95). 

*)  MUteil.  d.  nalurwiss.  Ver.  f.  Steiermark.  Jahrg.  1885, 
Graz  1886.   S.  51. 

1.  c.  S.  III  (95). 


Digitiztxi  by  Google 


159  — 


falls  meine  Meinung;  nur  habe  ich  festgestellt"'),  dass  man 

sich  auch  heute  in  dem  Falle,  wenn  man  ihre  geographische 
Verbreitung  zu  Grunde  ninnnl.  wie  ich  es  auch  getan  habe, 
mit  Bourguignat's  Monographie  absolut  nicht  helfen  kann. 
Es  ist  ebenso  zweifellos  richtig,  dass  man  un- 
niT) glich  aus  Ribaric9,  ausErvace  11,  vom  klei- 
nen J  a  d  r  0  ]?'  1  u  s  s  bei  S  a  1  o  n  a  29  1'  o  r  m  e  n ,  oder 
Varietäten,  unterscheiden  kann.  Keine  Sammlung 
besitzt  so  viele  Exemplare  aus  so  vielen  Lokalitäten,  wie 
die  von  mir  zusammengebrachte  des  kroatischen  National- 
Museums  in  Agrani;  aber  in  den  ßourguignal'schen  Arten 
oder  Formen  wird  sich  niemand  zurechtfinden  können,  um* 
so  weniger,  als  die  von  ihm  angegebenen  Lokalitäten  eben- 
falls sehr  oft  ganz  unverlassig  sind. 

Beim  ersten  Anblick  i)in  ich  z.  B.  überz«  ijgt  gewesen," 
dass  die  vom  verdienstvollen  Prof.  £.  Graf  Brandis  im 
Flusse  Bregava  bei  Stolac  in  der  Herzegowina  ge- 
sammelte Form,  welche  Dr.  K.  Brancsik  als  E,  mantene- 
grina  Bourg.  abgebildet  lial,  als  Art  anerkannt  werden 
muss.  Wer  bürgt  jedocli  dafür,  dass  die  von  Bour- 
guignat  beschriebene  E.  namteneqrina  Letoumeux  mit 
der  von  Brandis  in  der  ziemlich  entfernten  Bregava  ge- 
sammelten übereiustinnntV  Hernach,  wo  lebt  eigentlich 
diese  E,  manienegrina^  Bourguignat  gibt  die  »Montagnes 
du  MonUnegro  au-dessus  de  Gattaro  dans  le  village  d'Orawa* 
an.  l:^in  Dorf  Orawa  kenne  ich  in  Montenegro  nicht;  es 
wird  sehr  wahrscheinlich  Orahovac  bei  Callaro  in  Dal- 
maüen  sein;  ist  es  aber  Orahovac  dolnji  oder  Orahovac 
gornji  ? 

Vor  Jahren  i>t  es  mir  gelungen,  die  einzige  Lokalität 
der  Emmericia  in  Kroatien  festzustellen.  Es  ist  die  Kijecina 
bei  Fiume  und  ein  Brunnen  in  der  Stadt  Fiume  selbst, 
welcher  höchst  wahrscheinlich  von  der  Rijecina  gespeist 

*J  L  c.  S.  107  (91  j. 
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wird.  Man  kann  also  diese  ziemlich  isolierte  Form  E, 
eroatiea  nennen.  Ebensogut  kann  man  wagen,  die  Form, 
welche  ich  in  der  Quelle  Sveti  Martin  (San  Martine)  bei 

Povjana  stara  (l'ovjana  vecchia)  auf  der  In.-el  Tago  Gissa 
der  Homer  —  entdeckte,  als  E.  gissensis  zu  unterscheiden. 
£ine  dritte  unterscheidbare  Lokalforro  ist  jene  von  Ston 
(Stagno)  —  Stagnum  der  Alten  —  welche  ich  E.  stagnensui 
benennen  nKk'iitc.  kiellose  Fdiin  der  Mislina  Ouellf  des 
Narenta- Tales  kann  man  ebenfalls  nicht  mit  den  übrigen 
zusammenwerfen;  ich  nenne  diese  E,  ecarinata.  Diese 
Formen  hat  Bourgnignal  nicht  gekannt. 

Wie  gesagt,  ich  habe  einige  Tausend  Exemplare  aus 
gegen  50  Lokalitäten  und  eine  Anzahl  Noten  beisammen; 
gerne  möchte  ich  eine  Revision  aller  Formen  dieser  Gat- 
tung vornehmen,  wer  wird  mir  aber  die  dazu  nötige  Ab- 
bildungen liefern? 

Was  mich  anbelangt,  ich  kenne  also  heute  folgende 
einheimische  Emnmieia  unserer  Sammlung: 

Te  r  t  i  i\  re : 

1.  E.  Schulzeriana  Brus.  Materiaux  pour  la  Faune  etc..  Tat*. 

VII,  Fig.  17—18,  aus  Slavonien 

2.  E.  Damini  Brus.  1.  c.  Taf.  VII,  Fife.  19—21,  aus  Sla- 

vonirn, 

3.  E.  canaikulata  Brus.  1.  c,  Taf.  VII,  Fig.  ^O—U,  aus 

Dalmatien, 

4.  E,  Zivkovici  Brus.  Jconograpliia  Moll.  luss.  etc.,  Tai.  XI, 

Fig.  30— 3U.  aus  Serbien. 

5.  E,  Kfizanici  Brus.  1.  c,  Taf.  XI,  Fig.  33—35,  aus 

Slavonien, 

G.  E,  ßotici  Brus.  1.  c,  Taf.  XI,  Fig.  32,  aus  Slavonien. 

U  e  c  e  n  l  e. 

1.  E,  patula  Brumati, 

2.  E,  eroatiea  Brus.  nov.  forma, 

3.  A'.  ylti6entsi6  Brus.  nuv.  iorniu, 
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4.  E.  expansUabris  Zieg].  (E,  Scolaris  auct.  dalmat.)i 

5.  E.  stagnensis  Brus.  nov.  forma. 

6.  E.  renfricosa  Brus.. 

7.  A'.  Klecuki  Üuuig.  [K.  emotensis  Klee.). 

8.  E.  montenegrina  Brancsik  aut  Letourneux, 

9.  E.  earinata  Kuzmic  (Programma  delF  i.  r.  Ginnasio  di 

Zara.  Zara   1858,  S.  90,  =  E.  naren- 
tana  Klecak.) 
10.  E.  eearinata  Brus.  nOY.  forma, 

Gerade  wie  die  Emmerieia,  >o  hat  Bourguignat  auch 
unsere  schöne  Jlelix  PouzoLzi  beiiandelt*).  Auch  in  dieser 
Monographie  sind  die  Formen  weder  nach  ihrer  geo- 
graphischen Verbreitung,  noch  weniger  nach  greifbaren 
.Merkmalen  in  den  Formen  und  Varietäten,  sondern  rein 
nach  individuellen  Abweichungen  aufgestellt. 
Dies  ist  meine  feste  Überzeugung,  na'chdero  ich  massenhafte 
Individuen  durchgesehen  habe,  welche  von  Kuzmic,  Kosic, 
von  Miir  und  Anderen  <,'('sammell  wnideu.  Bourguignat  hat 
10  Formen  aut  drei  Tafeln  gt  üeichneL,  für  die  anderen  hat 
er  sich  auf  die  Abbildung  der  früheren  Autoren  berufen. 
Eben  darum  wird  es  eine  viel  leichtere  Aufgabe  sein,  die 
UniiuUbarkeit  der  sein  sollenden  Arten  oder  Formen  zu 
beweisen. 

Leider  muss  ich  mich  als  der  Hauptschuldige  an  der 

Mono<:];raptiio  liourgui^'nat's  bekennen.  Letourneux,  sein 
bekannter  Lieferant,  hat  wolii  einige  Exempiai'e  dieser  Art 
in  Süd-Dalmatien  und  Montenegro  gesammelt;  die  aller- 
meisten und  verschiedensten  Exeni[)]are  hat  er  jedoch  in 
A^aain  von  mir  bekt»ninien,  und  alle  aus  jener  Kiste  heraus- 
gesucht, welche  Kuzmic  mir,  mit  seiner  ganzen  Sammlung 
und  Doubletten,  zum  GeschenlLC  gemacht  hat.  Es  waren  in 

*)  ilistoiit'  (le:5  Ilelirps  Camp) leeiines  du  (iroupe  de«:  Diiiiiriques 
loliiii  llfiix  ['ou/.oizi)  Huiietiiis  de  ia  Societe  Malacologique  de  France. 
Tome  ciiiquieoie.    Pariä  1888. 
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der  Kiste  weit  mehr  wie  Tauj-end  Stücke,  und  Letourneiu 
hat  nach  Herzenslust  ausgesucht. 

Man  begreift  ganz  gut  die  Notwendigkeit  einer  schärfe- 
ren Unterscheidung  dor  Formen,  Gattungen.  (Jru]ipen 
etc.;  Bourgui^^uat  hat  aber  massenliaft  aus  Individuen  Arten 
gemacht.  Man  muss  z.  B.  gutheissen  die  Unterscheidung 
der  Gruppen  der  Gattung  Catnpi/laea :  Frvtieocafnpylaea  Kob.. 
Tdcheoratnpylaea  PIr.  usw.  Zu  diesen  UKH-hto  ich  bei  dieser 
(ioiegenheit  noch  ITir  unsere  wunderbare  Gruppe  der 
Campylaea  setosa  Zgl.  den  Namen  Botteria,  für  C  irusana 
Zgl.  den  Namen  Catfania,  für  C,  stenompkala  Mke  den 
Namen  Sahl/tiria.  Wii  (J.  inff^nnedia  F'cr.  den  Namen 
Kosici<(,  für  C.  bannlira  Pai  t.-ch  den  Namen  J>  r  obacia 
und  für  0,  lacticina  Zgl.  den  Namen  Vidovicia  in  Vor^ 
schlag  bringen.  Wohin  werden  wir  aber  gelangen,  wenn 
wir  Individuen  mit  Namen  belegen  werden? 

Noch  ein  Beweis  der  UnveriässHchkeit  Bourguignai's. 
Derselbe  versichert  ganz  entschieden,  dass  die  Bewohner 

Dalmatien's  gegen  Helix  Pouzohi  trrossen  Ekel 
zeigen,  dass  dieselbe  gar  nicht  essbar  ist, 
und  fügt  noch  dazu,  dass  dies  die  Wahrheit  ist. 
Nachdem  die  erwähnte  Monographie  erschienen  ist,  habe 
ieh  /um  bestehenden  noch  neues  Material  sannneln  lassen, 
das  beste  hal)e  ich  Freund  Kosic  zu  verdanken;  ich  wollte 
die  ganz  haltlose  Arbeit  Bourguignat's  widerlegen.  Wegen 
Mangel  an  Zeit  habe  ich  weder  die  tausende  von  Exeni- 
piai  t  11.  noch  die  vorbei t  itelen  Noli'/.en  durcharbeiten  können. 
Nun  am  i>4.  Mai  1890  schrieb  mir  Prof.  G.  Kolombatovic 
aus  Spalato ,  dasr>  die  Bauern  von  Blaca,  nördlich  des 
Kozjak-Berges,  H.  Pauzohi  essen;  sie  ist  dort  unter  den 
Volksnanv^ii  .^iiurgaca**  bekannt.  Kosic  hat  mir  am  5. 
Februar  1S9(J  und  nochmals  im  August  mitgeteilt,  dass 
diese  Helix  im  Bagusanischen  fast  überall  verschiedenartig 
zubereitet  und  verspeist  wird.     Die  Einwohnej  der  Stadt 
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bereiten  sie  am  liebsten  mit  weissen  Wein  ,in  istufato'; 
früher  hat  man  auch  die  berühmte  »Malvasia*  dazu  ver- 

\vondet.  Kosic  seihst  hat  sie  oft  mit  Hochfreniiss  gegessen. 
Heute  ist  jedocii  leider  die  Malvasia-Traiihe  durch  Krank- 
heiten vernichtet  ;*)  die  Helix  sind  ebenfalls  nicht  mehr  l&ngs 
der  Käste  zu  treffen,  man  muss  sie  aus  dem  Innern  des 
Landes  bringen.  Darum  kennt  die  jüngere  Generation  diese 
Leckerbissen  weniger.  —  Versuchsweise  habe  ich  ebenlalls 
einige  Stück  ohne  irgend  welche  Vorbereitung  nur  einfach 
heiss  gesotten  gekostet,  und  kann  bestätigen,  dass  diese 
beinahe  denselben  Geschmack  wie  andere  essbare  Hclix 
besitzen.  Kinen  penetranten,  aber  gar  nicht  wideriichen 
sondern  etwa  bisamartigen  Geruch  haben  unsere  grossen 
Zonites.  Dies  ist  allein  die  Wahrheit. 

Spit  40  Ja!ii>'n  halte  ich  die  bauchige,  dicke  und 
starke,  stets  ohne  Kiele  und  Höcker,  mehr  oder  weniger, 
aber  immer  cariose  Ämphitndania  crassa  Kucik  aus  dem 
Getina-Tale  bei  Sinj  in  Dalmatien  für  eine  selbständige, 
sehr  leicht  zu  erkennende  Form.  Hourguignat  will  diese 
lokale  Form  auch  aus  Krain,  aus  Kroatien  —  denn  Sissek 
liegt  nicht,  wie  er  meint,  in  Slavonien,  sondern  in  Kroatien 
—  ja  noch  aus  Bulgarien  bekommen  haben.  Somit  wirft 
Büurguignat  Formen  zusammen,  weiche  nicht  zusammen 
gehören. 

Gelegentlich  Letoumeux's  Reise  nach  Kroatien,  welche 

der  Wissenschaft  leider  nicht  zum  Nutzen  und  Frommen 
gereicht  hat ,  habe  ich  genannten  Herrn  gerne  zur  Save- 
Brücke  bei  Agram  gefuhrt,  wo  man  immer  eine  reiche 
Ausbeute  an  Amphimdania,  MeUmopsis,  I%eodoxu8,  LUha- 
(jhjphus  usw.  machen  kann.  Der  Zufall  hat  gewollt,  dass 
'  gerade  bei  jener  Exkursion  ich  auf  das  grüsäte  je  bei  uns 
gefundene  Exemplar  der  Melanapäs  achidam  F^r.  gestossen 

*)  Nat  h :  V.  La^ro.  Meinorie  sulla  Daliuauia  Vol.  I.  Venezia 
1869,  S.  398,  im  Jaiire  1852. 


bin.  ich  lioirte  nochmals  einen  solchen  Riesen  zu  treffen, 
und  habe  ihn  aus  Höflichkeit,  wie  die  ganze  Ausbeute  des 
Tages,  meinem  Gaste  überlassen.  Nachher  musste  ich  es 
aufrichtig  bereuen:  erstens  weil  ich  nie  mehr  ein  Exemplar 
von  Ü2  mm  H()he  für  unsere  Sammlung  land,  zweitens 
noch  mehr,  weil  Bourguignat  aijs  einem  einfachen  Riesen  der 
MeL  aeieularis  die  absolut  unhaltbare  neue  Md.  Letoumeuxi 
scliuf. 

Im  Jahre  1868  habe  ich  eine  neue  Gattung  im  Cetina- 

Tale  entdeckt,  abrr  nicht  verölleiil licht.*)  Einige  Exemj)lare 
habe  ich  ebeniaüs  Herrn  Letuurneux  ^^eschenkl.  Bourguignat 
hat  diese  neue  Galtung  als  Horatia  besdirieben.  £r  hat 
recht  gehabt.  Es  ist  nicht  befremdend,  dass  Letourneux 
diese  Gattung  noch  in  Bosnien  hei  Sarajevo  ,und  in  Al- 
banien bei  Durazzo  getroffen  haben  will;  .eine  diesbezüg- 
liche Bestätigung  wäre  aber  doch  erwünscht.  Seine  dalma- 
tinischen Arten  sind  jedoch  unhaltbar ;  die  Lokalitäten  wieder 
unverlässlich.  Iloratia  fontinalii>  und  //.  alhanica  sollen 
sowohl  in  Dalmatien  als  zugleich  in  Albanien  zu  Hause 
sein.  Die  Lokalität  Ervace  schreibt  er  falsch  Ervac.  An- 
gaben wie  »bei  Ervac  (sie)  und  zwischen  Verlicca  und 
Riharic"  oder  ,bei  V  erlicca  und  Ribaric"  'Siud  ganz  un- 
bestimmt. 

Ein  Blick  aut  Tat.  IV,  Fig.  9  und  10  von  Benoit**j 
genügt,  um  sich  zu  überzeugen,  dass  die  von  Bourguignat 
gegründete  Gattung  AUerya  einfach  Embryonalwindungen 
von  sizilianischen  Htlix  sind.  Dr.  Reinhart  hat  es  im  Jahre 


')  Ht  r  1.  lui'l  ^.  Teil  lueiiier  H*Msobesi'hreibmij;  aus  den  Jahren 
iMiS,  1S71  uinl  ist  im  .Had*  unserer  Akademie  in  den  Jahren 

187:2  und  1874  ersüiiieDen :  der  3.  Toil.  das  Verzeicbniss  der  Ausbeule 
enthaltend,  wird  erst  im  kommenden  Jahre  erscheinen. 

**)  lUustrazione  sistematica  critica  Iconografica  de'Testacei  estra- 
marini  della  Sicilia.   NapoU  1854—1862. 
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1S77  erklärt.  Allorv  von  Monterosalu  hal  es  später  als 
ein  Phanlasiegebiide  lüugeätcUt.'*') 

Die  mit  zwei  Arten  aus  Algerien  beschriebene  Gattung 
HagenmÜUeria  sollen  nach  Allery  eine  marine,  schon 
längst  früh  c  r  bekannte  und  1)  e  n  a  n  n  t  e  ( J  a  i  I  u  n  ^ 
sein.  Westerlund  hat  die  beiden  Gattungen  in  seinem 
neuesten  „Methodus"  ausgeschieden.**) 

Wie  man  also  einerseits  Arten  oder  Formen  fabriziert, 
welche  man  beslinmil  als  Ballast  später  answertV'n  wird, 
so  gibt  es  aucii  solche,  welche  durch  Jahrzehnte  nicht  zur 
Geltung  kommen  können,  oder  unter  falscher  'Benennung 
herumlaufen.  Ein  klassisches  Beispiel  'liefert  uns  Vipern 
Irsinfi.  von  Bonaparto  bchon  im  Jaiire  1835  hesclii  icho]:. 
weiche  aber  erst  am  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts 
anerkannt  wurde.  Unsere  Mollusken-Fauna  kann  ebenfalls 
ähnliche  Beispiele  aufweisen.  Ohne  hier  auf  Kt  iiier,  (».  v. 
Marlene,  Nardu  u.  A.  zurückzugreifen,  muss  ich  !<  stsh  llen, 
dass  alle  unsere  Autoren  aus  der  zweiten  Hälfte  des  Jahr- 
hunderts, ausser  Cerithium  vulgatum  Brug.  auch  ein  Ceritkium 
a/uca.sfer  Brocc.  als  „Art*"  betrachtet  haben.  iiier  folgen 
die  Cilale  der  neueren  adrialischen  Autoren: 

1864.  Cerithium  alucasler  (Brocc.)  Heller,  Horae  Dalmat. 

S.,  GO  (14). 

,  ,        A.btüs.,.\Ioll.diTri.^<te.  S.:}(;(10}. 

1866.        «  ,       Brus.,    Fauna  dei  Moll.  Dalm. 

S.  37,  72. 

1S6().  n  •  n  A.  Stos.,  Moll,  di  Trieste,  S.  10. 
1869.  „  ,  A.  Slos.,  Anim.  del  Mare  Adrial., 
  S.  28. 

*)  Methodus  dis|)Ositionis  Conchyliorum  extramarinorum  io 
Regioue  |)al:«earclica  vivcntiuin,  lamilias.  j^encra,  siibgeiiera  et  Stirpes 
sistens.  Zag.<i»riac>  1U02  (Had  Jagosiaveiiske  akademjie  znanosU  i  um- 
jeUiosti.   Kn.  151)  S.  139  (r»8). 

♦♦j  1.  c. 
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1872.  Geriihium  alucasler  Stalio,  Gonch.  Adr.  GolL  Vido- 

vich.  S.  5. 

1873.  n  •       Klecak,  Catal.  Moll.  Dalm.,  S.  35. 

1874.  «  «       Stalio,  Notizie  stor.  Malac.  Adr., 

S.  97,  103,  153. 
1880.        »  »       M.  Slos.  Fauna  del  Marc  Adr.,  IL, 

S.  91. 

1896.        •      alucastrum  (Brocc.)  Nalato,  Moll,  della 

Venezia,  S.  22. 

Alle  sind  also  eini?  diese  als  „gute  Art*  anzuerkennen. 
Mit  uns  halten  noch  Monterosato,  Locard  u.  A.  Das  beste 
mir  bekannte  Bild  haben  uns  Buequoy,  Dautzenberg  und 

Düllfus  als  ('.  vuUjatum  rar.  ainaiMer  l-iiocc.  (iMoll.  mar.  du 
Roussillon,  Tome  1,  Taf.  :22,  Fig.  4)  gegeben.  Diese  plujlo- 
graphische  Abbildung  hebt  sich  von  allen  anderen  derselben 
Tafel  ab,  und  zeigt  wie  man  sie  von  den  übrigen  Varie- 
täten des  C.  vulyntum  ^^anz  leicht  unter.^clicidi  ii  kann.  Mit 
Genugtuung  habe  ich  darum  die  Erklärung  der  drei  er- 
wähnten Autoren  gelesen,  welche  auf  S.  770  des  11.  Ban- 
des schreiben:  ,,CerUhmm  älueastrum  Brocchi.  —  Nous  se- 
rions  di-sposcs  ii  accepler  aujourd'hui  cettc  forme  comine 
espece  distincte  et  non  plus  comme  une  simple  variete  du 
Cerüh.  vulgatum  Brug."  Diese  Form  stimmt  aber  mit  C. 
aluettairvm  (Brocc.)  gar  nicht  zusammen.  Im  Jahre  1898 
hat)e  ich  im  Museo  Civico  von  Mailand  das  Original-Exonipiar 
zu  Murex  alucaster  Brocc.  Taf.  X,  Fig.  4  (aus  Ischia)  der 
«Gonchiologia  fossile  subappennina**  gesucht,  aber  nicht 
gefunden.  Es  liogen  wohl  in  der  Schachtel  noch  zwei 
Exemplare,  beide  nur  Varietät  von  mlyafum,  das  (intle 
Exemplar  aber,  das  Original-Exemplar  ist  nicht  mehr  vor- 
handen. Diese  zwei  noch  existierenden,  ebenso  wie  die 
Abbildung  von  Brocchi  beweisen  aber  klar,  dass  diese 
P.rücchi.sehe  Art  nnl  der  recenten  aus  der  Adria  gar  nicht 
zu  identiiicieren  ist. 
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In  der  Sainmlung  des  British  Museum  liegen  zwei 
schöne  Exemplare  eines  Ceritkium  subnodosum  A.  Ad.  aus 

Neu  Holland.  Zwischen  diesen  zwei  l'Aeiiiplaren  und 
unserer  adriatischcn,  sogenannten  C,  aLmadi  um  Form  konnte 
ich  keine  Unterschiede  wahrnehmen.  Sind  diese  falsch  be- 
stimmt? Hat  hier  eine  Lokalität-Verwechslung  slatlgefiin- 
den?  Man  niuss  die  zwei  Exemplare  durch  dirtiwLe  Ver- 
gieichung  nochmals  untersuchen. 

Sei  es  wie  man  will,  diese  ausgezeichnete  adriatische 
Fonn  kann  iiiclit  iii«  hr  unter  den  Namen  Crrith.  alurasfnim 
hirocc.  weiter  gelülut  wi'idcn.  darum  schlafe  ich  vor  sie: 

Ceritkium  Sykesi  Bnis.  nov.  sp.  zu  benennen. 

C  Sykesi  kommt  nicht  selten  in  Dalmatien  vor. 
|)i>ch('  Exemplare  sind  auf*  der  italiiMiisclicn  Seite  dr-r 
Adria  häutiger.  Nach  mündlicher  MilLeduug  von  Dr.  Chiu- 
menti  sollen  sie  besonders  bei  Ancona  zu  Hause  sein. 
C.  vuhjatum  ist  bekannterweise  eine  Littoral-Form,  wo- 
gegen C.  Sfjkeffi  tiefer,  nach  Prüf.  Heller  in  10  bis  30 
Faden  Tiefe  lebt. 

Ich  stimme  mit  meinem  Freunde  Dr.  Boettger  voll- 
ständig darin  überein,  dass  Westerlund's  t'auna  der  pa- 
laearktisclien  Mollusken  ein  Vürzugliclics  Werk  ist.  Die  (Je- 
wissenhalligkeit  unseres  gemeinschaftlichen  Freundes  ist 
altgemein  bekannt;  er  kann  aber  ^ar  nichts  dafür,  wenn 

sein  sonst  srlunics  liucli.  ^^eradt  iluri  h  die  Nolwendigki  it 
der  Aufnahme  der  ljuurL:ui</nati>cli(.'n  Pliaidasiegcljilde  und 

der  Verwirrung  der  Fundorte  stark  in  Mitleidenschaft  ge- 
zogen wurde.  Westeriund  will  mit  den  erwähnten  «Me- 
thodus"  seinen  Schwanengosang  gesungen  haben,  und  bei 
seinem  Aller  kann  man  als  ausgeschlossen  annehmen,  dass 
er  im  Stande  sein  könnte,  eine  neue  revidierte  und  bis 
zum  heutigen  Tage  vervollständigte  Ausgabe  zu  veran- 
stalten. Wer  inuner  sein  Nachfolger  sein  wiid.  den  er- 
wartet eine  langweilige,  schwierige  Arbeit.     Wie  es  mir 
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scheinen  will,  werden  Jahrzehnte  vergehen,  bevor  man  den  in 

die  Mollusken-Welt  durch  Bourgiiig^uat  einyff.-chleppten  Ballast 
ausgworfen  haben  wird.  Es  wäre  höchst  notwendig, 
um  desto  eher  dazu  zu  kommen,  dass  ein  tüchtiger 
Malakozoologe  alle  ßourgiiignatischen  Ar- 
beiten auf  ( i  r  u  n  d  ?  i  n  c  r  in  Genf  liegend  e  n 
Sammlungen  einer  kritischen  Revision  unter- 
würfe, um  das  Gesunde  vom  überwucliernden  Unkraut 
zu  befreien. 

Sowohl  meine  Mollusken-Fauna  der  Adria,  als  die 
reconte  und  jun^^lerliare  der  siidbiavisclien  Länder  lautVn 
Gefahr  nie  das  Licht  der  Welt  zu  erblicken.  Dies  ist  nicht 
meine  Schuld,  sondern  die  viel  zu  weit  gehenden  An- 
forderungen sind  es.  welche  an  einen  ohnedies  kaum  zu 
bewältigenden  Amtstätigkeit  gestellt  wurden.  Es  ist  die 
Schuld  Jener,  welche  statt  meine  allseitige,  ruhrige 
Arbeit  zu  fördern,  alles  aufbieten,  um  mir  Prügel  zwischen 
die  Füsse  zu  werfen,  das  Leben  zu  vergiften  und  mein 
Arbeilen,  wo  nur  niuglicli,  zu  slciren  und  zu  hindern.  Auch 
meine  Zeit  vergeht  rasend  schnell  und  ich  bedauere  sehr, 
dass  es  mir  vielleicht  nicht  gegönnt  sein  wird,  im  Interesse 
unserer  heimatlichen  Fauna,  sei  es  der  Wirbellosen  oder  der 
Wirhcltij're,  die  unzäliligen  Fehler  und  Ujiwahriieiten  rich- 
tig zu  stellen,  weiche  von  mehreren  Forschen,  hauptsäch- 
lich aber  durch  Bourguignat,  sei  es  bona  fide,  sei  es  wegen 
Mangel  an  genujjendem  Material  und  Lnkalkenntnissen  über 
un-ere  Tierwell  zu  Hunderten  und  tlundeiten  gedruckt, 
und  in  der  Littoratur  immer  weiter  und  weiter  wiederholt 
und  verbreitet  werden. 

Zagr  e  b- A  gr  am  ,  am  2.  September  1904. 
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Zwei  neue  Baliminns  Arten  aas  Ceotralasien. 

Buliminm  silvestris  n. 

Tcsta  cvlindrica,  siriuliila,  nitida,  fulvo-cornea  seu 
castanea.  albo  strigata,  apice  conoideo  concolori ;  anfractus 
7Va  lenie  crescentes  reguläres,  Ultimos  ad  aperturam 
paullum  ascendens,  ad  basia  leviter  conpressus,  rotundatus, 
sutura  sal  iniprossa  iiiedio  oblifiua ;  api-rtura  subauriformis, 
peristomale  undiqiie  idkxo,  albo,  inciassato,  margine 
externo  superne  angulatim  curvato,  marginibus  callo  crasso 
albo  junctis. 

Long  13.  lal.         dim.  apeit.  4:3  mm. 

.  Hab.  Alatau  in  valli  Karagoin  alt.  5  7500/ 

Dieser  hübsche  Buliminus  ist  von  H.  Uetter  in  der 
Karagoinschlucht  im  Alatau  in  5000—7500  ra  Höhe  im 
Tannenwalde  entdeckt  worden,  leider  bloss  in  2  Exemplaren, 

von  denen  ich  1  Stück  Dr.  \V.  Kobclt  überlassen;  daa 
zweite  befindet  sich  in  meiner  Sammlung. 

Buliminus  (^sa^aeunj  karayoinenm  n, 

Testa  rimata,  conica,  tenera,  subtilissime  costulata, 

fnivo-cornea,  nitidula.  apice  obtuso;  anfracUis  7,  convcxi, 
ri'gulariler  crescentes,  sutura  canaliciduta  medio  obiiqua ; 
apertura  oblonge,  basi  subangulala,  margine  oxteriori  recto, 
tenui,  ab  inscrtionc  curvato,  columellari-Terticali,  dilatato, 
reflexo. 

Long.  17,  lat.  1),  ap.  dim,  7:4  mm. 
Hab.  Alatau  in  valli  Karagoin. 

Dieser  merkwürdige  Buliminus,  der  durch  seine  dünne 
Schale  und  Porm  von  allen  aus  Centraiasien  bekannten 

Buhniiii'is-Arlcn  stark  al) weicht,  ist  Vdii  Herrn  Joliannes 
Retter  in  der  Karagoinschlucht  leider  bloss  in  einem 
Exemplar  mit  nicht  ganz  ausgebildetem  Aussenrande  der 
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Mündung^  gefunden  worden,  weshalb  die  Diagnose  nicht 

endgültig  sein  kann.  Das  Exemplar  belindet  sich  in 
meiner  Sammlung. 

Jekaterinodar,  Kaukasus  April  1904. 

Baron  Rosen. 


Lltteratur, 

Simrath,  Prof.  Dr.,  PhUomyciden  und  Arioniden.  Separat- 

Abdruck  aus  den  Sitzungsberichten  der  Naturforsch. 
üesellsclialt  /,u  Leipzig,  14.  Januar  I9l);i,  p.  ;^2--45. 
Neue  Arten :  Fhilomycus  balius,  Tonkin;  tonkinensis, 
'Tonkin;  taivvanensis,  Formosa;  doederleini,  Liu*kiu; 

melachloio?.  'rsu-shinia;  viperinu??,  Japan. 

Simroth,  Prof,  Dr.,  Ueber  die  von  Heim  Dr.  Neumann  in 
Abessinien  gesammelten  aulacopoden  Naektschnecken.  Ab* 

druck  aus  den  Zoolog'.  Jatirbiicliern  für  Systematik. 

tJeograplne  etc.  Ui.  Bd.,  lieft  6  1ÜU3,  p.       — 7ä5G. 

Mit  4  Taf.  und  4  Textlig. 

Nene  Arien:  Agriolimax  afer,  uataderensis,  garduUanus,  gofaims, 
glandulosus»  koschaims.  korlatius,  concrementosus,  kaffanus,  abes- 
sinicus,  deckeni,  gimirrnnus.  foscus.  liroacoides,  sAmtlich  aus  den 
verschiedenen  La misc- hatten  des  Gebietes:  ferner;  Atoxon  er- 

laiigeri  uiwl  Spiritoxoii.  Vm  komnieii  wie  vursfelil.  Weiler  Spirito.xon 
sluliliiiaiini.  O^liifriRa.  I  n«!,  eiullicli  Varaiiia  lut-■Jml>»■r^M  ii.  ^ 
inid  n.  s|),  von  KaiiuTiiii.  enUlec.kt  in  «it^ni  Maj:eii  eines  Waran 
(U'ii  Herr  l.ui  iibertf  au<  Tp-ala  an  ( h  t  und  Stelle  in  K  imeruii 
zu  .seinem  StmliuiM  hcrausgenoninien  und  in  Formol  K'i-lei.,'!. 

Cdlinge,  Walter  E.,  Report  un  the  non-operculate  Land 
Mollusca,  in  Fasciculi  Malayenses  —  Zoology —  Vol. 

1  von  ilerjjert  C.Hubuisou. 

Neu  Damayantia  minima,  Parmarion  nialayana,  Hemiplecta  salao* 
Kana  v,  Mts.  var.  martensi,  Amphi<ln)mus  perakensis  Kult.  var. 
globosus  FuU.  Atopoä  maximus  (l)ie  largesl  and  tinest  e.xample 
of  the  genus)  130  min.  in  Alcohol,  und  noch  zwei  unbeschriebene, 
weil  nur  je  1  SlQck.  Veronicella.   3  Tafeln. 
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Ikerinff,  K  von;  Nuevas  Obsercacionea  sobrt  Moluscos  Cretor 
eeos  y  Tercianos  de  Patagonia.    In:  Rev.  Mus.  La 

Plata  1904  vol.  11  p.  227.  Goii  dos  Laiii. 
Neu:  Modiola  rionegrensis  fig.  5;  —  Cucullaea  multicostata  fig. 
2—4;  —  DiplodoD  Rothi  fig.  6;  —  Helcioniacus  luciferus  fig. 
7,  8;  —  RosteUaria  Rolhi  fig.  9,  10;  —  R.  patagonensis  fig. 
11;  —  Stropbocheilus  haulhali  fig.  12;  —  Str.  chubulensis  fig. 
13,  14. 

Journal  de  Couch yliologie  vol.  51  no.  4  (ausgegeben  28. 
April  1904.) 

p.  295.  ADcey  G.  F.,  Etudes  sur  la  Faune  malacologique  des  lies 
Sandwich.  V.  Additions  aux  espöces  dejä  signalöes  comme 
appartenant  au  genre  Toraatellina.  —  Neu:  T.  macrompbala 
p.  296  t  12  fig.  8,  4,  mit  Tar.  producta ;  —  cincU  p.  297  L 
12  fig.  5,  (>:  —  abbreviata  p.  298  t.  12  flg.  7,  8;  —  henshawl 
p.  299  l.  12  fig,  V»,  10:  —  procerula  p.  302  t.  12  fig.  13,  14; 
—  sub.mpulahi  p.  303  t.  12  fig,  15,  16;  —  tcrebra  p.  303 
t.  Iii  li^'.  17.  IS  -  pyramida'a  p.  304  l.  12  fig.  19,  20:  — 
inaiTO|.t>.  liia  p.  305  t.  12  lig.  21,  22;  —  fusca  p.  306  t.  12 
fig.  23.  24. 

,  308.  Mayor-Eymar,  C,  Description  de  coquilles  fossiles  des  terraina 
terliaires  inferieurea.  — (Suile).  Neu :  Plicatula  pegoti  p.  30S  t.  13 
fig,. 4;  —  CiiriHum  bronni  p.  30! > .  Cardita  alifurinis  p.  310 
t.  13  fig.  8;—  C.  lubulicosta  p.  311  t.  13  iig.  5:  —  Doiitalium 
breviforme  p.  312;  —  D.  praecursor  p.  312;  —  Palella  faciüs 
p.  313;  —  Fissurella  aculicosU  p.  313  t  13  fig.  7;  —  Ca- 
lyptraea  beyrichi  p.  314  t.  13  fig.  6;  —  C.  pectinata  p.  315 
t.  13  fig.  3;  —  Crepidula  kahireusis  p.  316;  —  Gr.  cossmanni 
p.  317  t.  13  ftg.  2:  —  Cr.  indigena  p.  318  t.  13  fig.  1 ;  — 
Melanopsis  serensis  p.  318  t.  13  fig.  1  (aus  dem  Londinien,  die 
Ulteste  Art  nus  der  Gruppe  der  M.  costata). 

,  331.  Fisrhor.  11.  C.  Clialclel,  Deseription  <rune  espece  nouvelle 
der  Genre  tilaiidiiiii  (laiiiyi  n,  t.  13  fig.  10  aus  Mexiko). 

,323.  Lamy,  Ed.,  tle  l  idi-ntilö  d'une  Arche  figuree  par  Savigny 
(Area  pharaonis  P.  Fiscber)  avec  TArea  Ehrenbergi  Dkr. 

Onma,  Ing,  Camillo,  $ul    Piano  sieiliano  nella  mite  del 

Cruti  (Calabria).  Con  2  tavole.  In:  Boll.  R.  Coniit- 
Geoiog.  Anno  1903  no.  3. 


Digitized  by  Gi 


-    172  — 


Es  werden  191  Arten  aufjjrefOhrt,  davon  10  ausgestorben.  5  nicht 
mehr  im  Mittelmeer  vorkommend.  Als  neu  beschrieben  und 
abgel)ildet  werden:  (;ar<liuia  aradasii  tn<mi  nov.  für  (1.  ot'li- 
(juatum  Arad.  nec-  Michel.)  p.  11  t.  ."i  fig.  2.  3  ;  —  (iibl)iila 
di-Stefanoi  p.  Ii  I.  i!  lig.  Ö — 7;  —  Scalaria  sornjannii  p. 
17  t.  3  (ig.  :  -  Turritt'Ua  tricarini'a  var.  pliuresceiis  Mtrs. 
p.  IS  t.  n  tig.  10  ;  T.  lireviata  Brugn.  medilerranea 
Mtrs.  und  var.  abyslronica  tig.  15.  IM.  auch  lebend  bei  ralermo  ; 
—  Pyramidella  (Artaeopyramis)  aprustica  ]k  t.  3  fig.  17:  — 
Orithium  haustellnm  Mlrs.  ross.  p.  23  L  4  iig.  4,  5,  auch 
lebend  in  der  Adria ;  —  Chenopus  pes  pelecani  var.  alterulra 
p.  25  t.  4  fig.  0,  10. 

Metzmaeher  Ä.,  die  Fauna  des  miocänen  Glimmertona  von 

Kummer,    Hchenmoos   vnd   Brockup.     Fn:  Archiv 

Nalurg.  Merklenhur^^  190.1  vol.  57  p.  ir,r»-181. 
Kummer  hat  VI  Arien  geliel'ert,  Hohenmoos  20.   Neue  Arten  sind 
nicht  darunter. 

Ihering^  H,  von,  les  Brachiopodes  tm-tiaires  de  FcUagonie, 
In:  An.  Museo  nacional  Buenos  Aires,  Vol.  9  p. 

321  —  849.    Avec  pl. 

Neu  :    Terebratiilina    Ortm.uuii    tig.    1  ;    —     Magellania  Ainegliina 
hg  i  (=  globosa  1hg.  olini      lei:lirularis  Urlm  i ;  —  Terebralella 
venler  Iig.  5,  mit  var.  pirainidosia  ;  —  T.  f cliiudclia  fig.  7  ;  — 
T.  Lahillei  iig.  8:    -  Rhynchonclla  putagunica  Iig.  11. 

Ihering,  U.  von,  Nofe^  sur  quelques  mcllusques  fossiles  du 
ChiU,    In:  Rcv.  Ghil.  Bist.  Mat  1902  vol.  7  p. 

120-127.    Mit  Toxine?. 

Neu:  Die  (iathutir   Mi/fi/o/icru't   lür  Perna  amcric.ina  Kbs ;  —  Hip- 
puriles  cliati.ii  i  ilioamH  :     •  Hadioliti-s  pr)rteri. 

The  \(tuti/us,  vol.  XVII.,  No.  11  und  \± 

p.  121.  VVinkley,  Kev.  H.  W.,  Helix  hortensis  in  New  England.  Der 
Aulor  ti  il'  die  Art  für  ein  Relikt  lus  der  Präglazialperiode. 

,122.  Dali,  W.  U.,  a  new  Speeles  of  Periploma  from  California  (P. 
sulcata). 

,  123.  Raymond,  W.  J.,  a  new  Dentalium  from  California  (L).  valii 
colens). 

n  124.  Davis,  C.  Abbot,  Notes  on  the  Mollusca  of  tbe  Bermuda  Isl 
(With  pl.)  Neu  Gaslrochaena  morobrayi  tig.  21;  ~  Gerilhiom 
albo  —  coopertum,  sowie  einige  Varietäten. 
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p.  133.  Walker,  Rryant.  new  species  ot"  Soniatogyrus  (W'ith  pl.  5.) 
Neu  S.  Iiiiikl»'\i  lig.  1,  2;  —  ri)nslriclns  lijr.  3:  —  iiamis  iijg, 
4;  —  uiiibiiicalus  li^:.  5;  —  coosaeiisis  tig.  (i,  7  ;  —  obtusus  tig. 
10:  crassus  flg.  11,  14;  —  ^'eor^rianus  ti^.  13:  —  pensyl- 
vanicus  tig.  lo,  16;  —  virginicus  lig.  17 — 19;  —  pilsbryanus 
fig.  Üb,  21.  i 

^  143.  Pilsbry,  H.  Am  a  new  subspedes  of  Polygyra  tridentata  (de- 
pressa  n.  ans  SOd-Jndiaoa). 

,  148.  Johnson,   Charles  W.^  Description  of  two  tertiary  Fossils 

(Cancellaria  rapella  und  LineariaV  divarirata  (woodcut). 

Ikering,  H.  van,  Us  MoUusgues  des  terrains  cräaciques 
aupirieures  de  V  ArgenUne  OtHenttde,    In  :  An.  Mus. 

National   Buenos   Aires,    Toino    TX   p.  193--ili29, 

avec  pi.  1  und  2. 

Ihering  unterscheidet  in  der  ostpatagonischen  Kreide  2  Schichten- 
komplexe»  die  Roca-Scbichten  und  die  Salnmanca-Schichten, 
nach  den  Hauptftindorten  benannt.  Aas  den  ersteren  werden 
18  Arten  beschrieben,  davon  neu  Nautilus  Roroeroi  fig.  1 ;  — 
Grypbaea  rocana-vesicularis  Burckh.  nec  Lam. ;  —  Exogyra  callo- 
phylla;  —  Ostrea  rionegrensis  fig.  5,  6;  —  0.  rocana;  — 
CucuUaea  rocana  tig.  7 ;  —  Cardita  Burckhardti ;  —  Pseudutylos- 
loma  (n.  gen.)  Homers!  fig.  8 :  —  Turritella  Burckhardti  fig.  9 ; 
—  Aus  den  Siilainaiica-SchichtfMi  werden  10  neue  Arien  be- 
sehneben  :  Huuchanlia  iKitaguniea  ;  (ihlaniys  salaniancana  fig. 
11:  —  (lardila  paiaeopataf^onica  tig,  12;  -—  Cylherea  chalce- 
donic'.i  tig.  Kh:  —  l>ipludun  colbiiapicnsis  fig.  Ii;  —  Turritella 
nialaspina  lig.  13.;  —  T.  Amegijintii  tig.  14;  —  Hostellaria 
Cossmaiini  fig.  15;  —  B,  ülriatissiuia  fig.  16;  —  K.  cbubutensis 
fig.  17. 

rroceedinys  of  the  Malacoloyical  Society  of  London  Vol.  VI 

No.  1  March  1904. 

p.  6.  Da  Costa  S.  J.,  new  Speeles  of  Landshells  from  Central  — 
and  South  Amerika.  —  Neu:  Eurytns  auriformis  p.  5  t  1  fig. 
1,  Bogota;  —  Strophocheilus  miersi  p.  5  t  1  fig.  2,  Minas 
Geraes;  —  Drymaens  muUispira  p.  5  1 1  fig.  4,  Chuca  Chacam, 
Bolivia; —  Glandina  bogotensis  p.  6  t  1  fig.  5; —  Streplostyla 
costaricensis  p.  6  l.  1  fig.  3;  —  Neocyclotus  panamensis  p.  6 
t.  7  fig.  ü~8. 
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7.  Sowcrliy,  (».  H..  I^^-scriptiuns  of  Doliiitii  niagniliniTn  (p.  7.  \v<M»d- 
cul,  (iliina)  and  Murex  imiltifjpinusus  i  p.  8.  wootlcul,  IMiilippiueii  )• 
^.  Collinge,  W.  E..  sonie  reinarks  oii  Ihc  ;;enera  Daiaayantia, 
Issel,  (lollingea,  Srth.  ainl  Isselentia,  Collge. 
13.  Sykes,  £*  R.,  Descriptioiis  of  two  ncw  species  of  Melaaia 

from  Ihe  new  Hehrides  (morti  n.  il*  cin^ulifera  n.,  woodcut). 
15.  Grick,  G.  Cn  Description  of  a  Nnutiioid,  Pleuronantilu«  palcher 

n.  sp.,  from  the  Carboiiiferous  Rocks  of  England.   With  pl. 
Sl.  Smitb,  Edg.  A.,  Descriptions  of  a  new  species  of  Cassis  (Seini> 

cassis  fortisulcata,  woodcut,  von  Kaoai,  Hawaii). 
23.  Sykes,  £.  R.,  on  the  Mollosca  procured  during  the  Porcnpiae 
Expedition  1869—1870.  Supplement  Notes,  part.  I.  —  With 
pl.  3.  —  Das  noch  unbearbeitete  Material  kommt  endlich 'Zar 
Verarbeitung;  vieles  ist  durch  Locard  und  durch  Dautzenber^ 
und  Fischer  vorwegK^"^^"^^!^-  Retusa  inarshalli  p.  31 

t.  3  fig.  o—G;  —  Cylichna  ohscura  p.  37  l.  3  fig.  9. 
4-l.Iiurne.  V.  II.,  Notes  on  the  nervous  systeino  of  Ihe  Pelec\ [»oda. 
48.  (Jodwin-Auslon.    H.    H..   oii    the   ^'eiius  Eiirysloiua  of  AIImt  - 
(type  Wi'l.   vittata   Müll.)  Iis  anatoiiiy  an*l   i  cltM-om'es  lo  otlier 
indian  .species.  —  Die  Gattung  sieht  Trachia  und  Plauispira 
argillacea  am  luichsteii. 
51-  Melvill,  J.  C.  DescriiitioMs  of  twenty  three  species  of  Gastro- 
poda from  the  Persian   Gulf,  Gulf  of  Oman  and  Arabian  Sea, 
dredged   by   Mr.   Townsemi.  of  Ihe  Indo-European  Telegraph 
Service,  in  1903.      With  pl. 5.  —  Neu:  Cohibraria  concinnata 
p.  51  ßg.  10;  ~  Ck>lumbeUa  agatha  p.  52  ßg.  11;  —  Scala 
cophinodas  p.  53  fig.  17;  —  Actis  beltista  p.  53  fig.  18;  — 
Rissoa  eolumen  p.  53  fig.  21;  —  Gyclostrema  gyalum  p.  54 
fig.  22;  —  Fosssarus  quinquecarinalis  p.  54  fig.  19;  —  F. 
thelacme  p.  54  fig.  20;  —  Turbonilla  angustissima  p.  55  fig. 
13;   —   Syniola  ambagiosa  p.   55  fig.   12;  —  Eulimella 
gedrosica  p.  55  fig.  14;  —  Eu.  venusta  p.  56  flg.  15;  — 
Fenella  *xanthacme  p.  56  flg.  16;  —  Ancystrosyrinx  orientis 
p.  56  fig.  3  ;  —  Pleurotoma  tryponodes  p.  57  fig.  2 :  —  Man- 
gilia  bathmis  p.  57  fig.  4;  -   M.  ecphoru  p.  58  fig.  h:  —  M. 
fiycnochila  p.  58  fig.  6:  — Clalhurella  aniphihlestruni  p.  58  fig. 
7  ;  —  Cl.  epixantha  p.  59  fig.  3 ;  —  Gl.  hedleyi  p.  59  fig.  9 ; 
Philiiia  sykesii  p,       fig.  23. 
61.  Melvill,  J.  Cosnio.  oii  Herlhais,  a  proposed  new  genus  af  marine 
Ga.«5trop(>da  from  the  liulf  of  Oman  (ITir  Scala  intertexta  n.  sp. 
und  ünoba  egregia  A.  Ad.,  woodculsj. 
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p.  64.  Melvill.  J.  (losiiio.  Note  upou  Oliva  gibboäa,  born  and  its  limiU 
of  Variation  (woodcul), 

,  66.  Kenoard,  A.  S.  £  B.  E  Woodward,  on  Uie  specific  idenüty  of 


Vivipara  diluviana  Knnth  and  Vivipara  claytonensis  S.  V. 
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der  Sencken  bergischen  Naturforschenden  GesellschaR  iu 
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nis derselben  zu  Anfang  des  20.  Jahrhunderts.  Mit  Karten. 

Eine  beschrftnkte  Anzahl  von  Sonderabdrucken  steht 
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teressieren. 


Redigiari  von  Dr.  W.  Kob«U.  —  Druck  von  Poter  H«rtm»nn  in  Sehwanheiffl  ».  M. 
Verlag  von  Morits  Diasterwef  in  Frankfurt  a.  M. 

Aubgegebeu  4«  November. 
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